














































































































































Vorwort 


Dtis flL'r Erde ist in den letzten Jahrcn -wiederliolt 

wrftgohimdrit VcrUiidnrimgen imtcrworion gewesen. Grciwen ^r- 
don vorlocti. Hl-iiiitnn imtatandon uiid vergingen, zalilieiohe btadte 
liaboii Nivtintii iiiiil H<idoiitiing gowochselt. In gleicJûor Wdise hat. 
aiüli diu Wjrl<ifiljiifl.»iUd»™ BUrk und st&ndig ^wandelt. 

Dftliur aitid (llt.'rn Kniigriiphifluho Nachaohlagebucber nnd Atlanten 

hoiiU In iliri'iti W'arla wüHatiUich onniindert, Djo ^)eit im ünro 
ikw KaHrttmiiDii. ZolUingali-klHm, ÜHti'rridit nnd tortbilduiig ver- 
knutiti aluT nlii n'KolinftIliKOH Aupriaeon an dicro ticfgreifenden Um- 
gOHtiiliimgi'ti, llar vnrtii'gatido will dartlmlb dfm LestT 

Bohndl iiml lHan'iilolildoti fin" wt^m'iial.Ilon. wàs ihm bchilfUch 
(Win kariii, Mkih hoUihI. uîn Woltl>ild ssu gostalten. Der in knappen 
binloti indialtonn Tuât wird von zahlreichen Karten, Diagrammen 
und Tiibullon imtoratützt. Die 40 farbigen Hanpt- imd Neben- 
knrtun laason dank der aorgfàltigen Farbenwahl die pohtiaohe Vei- 
teiliniff wio die Bodengestaltnng dentlioli erkennen. Ein Namen- 
vurzeiohnie mit über 2Ü0ÜÛ Naohweiaen erleichtert die Benutzung 
von Text iind Karten. DaS es zabiteiohe Namen&nderungeQ beruok- 
aiolitigt, bedcutet eihen boBondercn Vorîug des Bnohes. 

Weitesten Kieison ein magUciist vollstandigea Biid des imuen 
AngoBiohts der Erde zii geben. war dur Zwock dor Arboit. Moge 
aie allon l^sern ein wertvollor ISurater wovdonl 

Lolpzlg, Kndo Oklobor 1028 

J)r. Jolianncs Ricdel 


Vorwort zur neucn Ausgabe 

Dio vorlkEetidts Nouausgabc» atellt niebt nui eine Borgfâltîge 
limrboiUing, ioniîi^rn in retient lie) wn Tdlon eine vijjUge Nen- 
HohüpfuiiK dm V/i^rkm ûiir, üki Kart^ii wiinkn durchweg ver- 
luïHHtïft «nd lUif den nmuïrttuii Htantl geliracstiti 1^ liifoln von eiimt- 
Iklusii Teiltni di'H ItnloluiH nnd OHUirroich miid neu 

liiiisftUgi'Uoriunen. Hor Teïttfdl WMnle gnindlegf^nd nn^gestaUet. Er 
bkdidr anf (iryitd der luninKl-iMi Kur VnrfÜgtmg Hiehetiden Unter- 
Uiinn nin lünlinriJiiHn» Hdd lïer Kfck *ri Kiujgruiildiîcher, bevolke- 
runuN- md wkïiMiiiiidtHBlialwtuHiïinr Hiriwîidd. Zaiilieicfie bpeziai- 
Wleii* Hiihmibîïdcir, 'IViludleii und IdJigniuinH» uidorstützon die 
DarHiedung, dîn niiinn btwirKlnri'ii Wurt durrh die vergleicdïenaen 
(ilegoïîldH>rrttullurigi>M utul die oingtslioiido Würciigimg der Wirt* 
Rolutflwbr/johungi^Ji tillur î#ilridi T 'au DeulKeiihuid erhâlt. ^ 

Hu Niud wir ÜbcrAuugt, drdî dun W«uk in seiner neuen beatalt 
üitiU njiihi luif Hüino Jilteu Freinidis erhnlU'n, sondem avich neue 
orwi't'lM'ii wird. 

Ittu'Iiii, lui Olildbni' 

Der Verlag 
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Bas Weltall 

Seit JairtaMenden^bendî^Mei^hendie^moM 

amg diWbw an ““"^f'iv.^LfFemrohTS, des Spekttoskopa und 

B0rbebiilte.li. imt Mte ^8 erstreekenAe 

“ÏSÏÏ'S’i.aï.ïïï?* ««> «J**»!» 

SannenBystein, l>ie Sonne d^^verÎAtoLmâQlg geringen 

.Æ, a.r» ttOt. 7^ °, 

Kntfennmg von den werden da*t>r anoh WandcV^e 

«ttadifi ihMi» Ort am obcrfWcbe beireiU 

BP^i Wegenibiermeiiieit aindM^^tb^^^ Knlt, aond^ 

erknltct; aie lenohten Nebeii dm grol3«“ 

worfeii nur da* Sonnewlicbt , lu f Heine und kleinate Gebdde. 

îHTral dna Sonnenflystem nMh Heei der kleinen Pi»“C^ 

/jwUolion Mars und Jupi^t ‘Bahnen. Die aidfalleiidsÆeu Er- 

0*Iwi«U>iJon Oder Hwwteroe, detcn 

Pas floanensystem 


lugUit^iiif- tTmiMN- 

|>liriid Ui il- Himiiii 

mu. km 


\ Vülu- 

III en 


Mnrtuir 

VmiHM 

Hotfl 

MAn 

J uptitix 
Baium 
tImiLU» 
Kepuml 


ot.wn 
350 -450 
777.8 
142Ü,1 
2800,1 
4405,5 



fltwa 
a 0 J . 
n.T.»ir» ,* 

2»J.107 „ 
B 4 J. 0 „ 
105 J. 288,1 


Kivt»' 

-1 r 

^ùiar ^ : 

üM 

(1,087 

«JB 

u.o 1 

O.ftîol 

fijl 

1 

1 

0A« 

«itH 

0.1<W 

«,05 

11117 

*n*- 

niwn 

0,25 

SJM 

1,34 

esfl 

05,2 

1 0,60 

02 

14,0 

1 1,36 

Wi 

( 17|3 

1 li33 

1 - 

1 - 

J^ 


rtiitti. 

ratur 

L In 0 

Zabi 

dw 

Moud* 

1 178° 

0 

1- OG* 

0 

1 6,6“' 

1 

^ 37“ 

2 

^U7’ 

0 

1^180" 

UOu.B-ing i 

Lior 

* 

-221* 


i - 

1 ' 1 


g 




















































































Sonne, Erde und Mond 
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nenkt rasa iilch dte BMa ta den MittelpuJikt dei Bonne gcsteUt, “ 
die Mondbahn noch lonorhalb dei Sonne liegen, ja etst eln fsat. doppelt BO wedt 
Mond^Teich aul der Oberilaehe de. Sonne bewegen. 

Sonne ateht. Dire Tlmlanlazeiton liegen zwieohen wonigen Jahien 
und mehreren Jahrtausenden. Konimen aie m ie Italie der Sonne, 
EO entwickeln sie infolgo der starken WârmestraJilung emen Sohweif, 
der aua âuBerst foin vurteilten Gason beatelit und wegen des Strah* 
lungsdniokea stots von der Sonne fortgenohtet lat. Viel al» 

Kometen ziehen Stetnaolinuppon u^ero 

Bioh, Oostomstrümraer vorschiodonor GrôBo. Bonn HmabBturMn 
auf die Erde entzünden aie sich duroh iteibung an der LufthuiJe der 
Erde au lieller Elatnme, die Mehtzahl vertonnt, nur besonders 
stüMon als Metoore, gleioh gewaltigen Gesoliossen, auf die Erde 

^^^Die Fixstorne, Im Gegensatz zu den Planeten und Kometon “hei- 

nen sioh die Fixateme niobt zu bew^en. Sie wuiden daker im Alter- 

tum als festgebeftete oder fixierte Sterne bezeioh^t 

wir, daB nur wegen ihrer enormen Bntfernung die Bewe^g F«- 

aterne uns so gering èraobeint. Seîbet m Jaltfbunde^n 

duroh 'der AnbUok des Stemenhûninels nicbt 

Jedet Fixatern ist eine Sonne ahnlloh der unsrigen. Viete ubertreffen 

unBero Sonne gewaltig an GrôÛo und Leiicbtkraft, 

deutoud kloinor und liobtBobwâoher als die Sonne. Nebon don Em- 

aelstornen gibt ea zablreiclie Doppolaterne, auch drei- und ™.rfaehe 

Sterne. Die raeiaten Fixaterne aind in emer schmalon ^ 

EBordnet und bilden wahrsobeinlioh cme ricsigo 

bis 200000 Liohtiahren Durohmesaer, von deren Mittelpui^t unaor 

Soimenaystem etwa 20000 Liobtjahre entfernt ist. Die Windungon 

Lr Spifelo sehen wir aïs gewaltige Stemstromc den ganzen 

nmzieben: die MilohatraBe. Die Gesamtzahl der Sterne dea Moh- 

straflensystema schatzt man auf 30000 J^onon. Daa 

vor ailem die pbotographiache Flatte haben dem f 

zahlrcicho andere Spirabiebel erscblosBen, ni denen wir St^systeme 

fiohon dürfen, die sioh mit unserer ffilcbstraBe 

Einor dor nâelistcn und grôGten Spiralnebel i' 

freiem Auge aiobtbare Andromedanebel, der 

Sonnen bSîteht, 1 MiUion làchtjahre entfernt ist und 45000 Eicbt- 

'^ï,Te L^rwèrnletter Gr5ile..d In n-b ibre^ob^ba^n 
Helligkeit geordnet. Die Grëlîen 1-6 sind dem 

Biohtter. Die mâohtigsten Ferniohre laaaon noch ,, 

17. GrüBe orkeunen, wahrend die pliütograpliische Flatte a^M r 
Sterne 21. GrôBe oriaBt. DasHeUigkoitBverhâltnis zweiei aufomander ^ 


, , ■ i 1 O lî 100 Sterne 0, GrôBe eind zusani- 

folgender a^rVl GrôS Die Zabi der Sterne bis zM 

roen erst so hell wie ein Stom ^ g(joo, so daB also 

.'ÏÏîififeSlÏÏSlîuSoM! bi. .»r 12. •«! 4.2 Mill., b- 



War es in>"b verhllltiiiNinllflig 

netim die Aiiadeliming deH Kixstemo ungewôtmliche 

Hiiib der llestimnieng erst Be^ek einem 

HobwleiiHhidten entgegen, di ^ ' r b gelang. Er 

|„«bMit,ei.dHlet. AsUonoim 1 J'‘Lw, n et wegen seiner grolkn 
wllblU' di'ii I loiipidHl'erii (11 undfand fürdie dutch die 

Eigenbewegutig îllr lieaonderH " * ^ if^ne iahrUche VerBcbie- 

llewegnng 'b't‘ 'tllerns den Wert 0,344 Bogcnseknnden. 



























DMaufl folgfc ak AbeW dfiB wird diw» 

?aChalb^arn oder ^ ’rdrüokt. WUhrand^r 

XbeBbt^ S ^ 

iSSISs:sSS iSt« 



aiegegeawàrtig erblicken. 
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Btarn 

Hcl 

«dhulnbnrn 

Itgkelt 

abBolute 

’ Temperatar 

Entfernuag 

Lichtjahre 

Ikiiiiit* 

-2fl,7 

1 

5900 


m üaaUwI... 

IM 

1,4 

6000 

4,3 

atrtiH. 

-IpIL 

27 

10200 

8,9 

l*iffivriin É.... 

0,A 

A 

7 600 

10 

AUlf .. 

n.tf 

0 

8 600 

16 

' FiimalhAiii .. 

].» 

14 

0 500 

23 

Wi«a ... 

0,1 

00 

11 300 

27 

AHttiiVMA . »,. 


120 

4 300 

41 ; 

OiimllA, , 

u.u 

170 

5600 

54 

Alilebnniii . ^ 

1,0 

no 

8800 

eo 

..... 

1,8 

00 

12 500 

60 

Peluniiiaii ... 

ü.i 

870 

6800 

• 270 

lltitnliiüiiiEr ,.. 

0,0 

4500 

3 400 

300 

HpiDK. .. 

i.a 

8 800 

17000 

320 

JUutil. . 

0.3 

8000 

16 000 

360 

AntiiruH .. .,, 

1,2 

3 500 

3 300 

360 

Driioh. 

1,3 

10 000 

11000 

060 


Die Tabelle enthlUt La b^iilto2. scholnbare Hellljikcti la GrüIîoiikJfljieD; Bpalte 3: 
abntiliito HeUljifkaJt oder Lcucbtkraft vorKllcliun mit der Sonnej BpiUte l: Tempe- 
rûiur der itrahlemlon ÜberfJiobo; Bpalto 5; ICntrornuna la Lkbtjuliiéii (1 Lloht- 
jAhr - 0^4» Blllbnon km),. 

Naoh (lor Farbo, dio hiiupt«ftohlioh duroh dia Tompomtur der 
Btrahlondnti Oborflflobo bndlngt Int^ untï'rBûbeldrît man weilki, galbe 
und roLe Hb'rnn. */m dan wolÜtni Hfcerritm, ciki Temperatuien von 
8000 “20000'*, in obmdnon Kn.]]en bii dOOOO® awfwdsan, gehtirenu* a. 
HirluN, Woga, Hnloa, itigoi. Vortrotor d<'i‘ golbon Sterno mit 4000 bia 
8000” Obnrfl/bwiontotnjM'i'atur aind z. Ji. Capella, Arkturus, Polar- 
iifcarn. IJtib^rddüi rofcen Stcrnon (2000—4000°) sind besonders Betei- 
goinrA% Aïdobaraii, Antaraa befcannt ads Eiesenatema (ün Vei^leioh 
ïur Benne) von Bebr geringer Diohte, wâhrend manche, nnr im Fem- 
rt>hr crkennbaron roten Sterne winzige Zwerge sind, aber mit atark 
vanlichteter Materie. Es lag nahe, die ein^lnen Farb- und Tempe- 
raturstufen zu einer Bntwioklnngsgeschichte der Sterne zn ver- 
binden. Denn gleich vria uns auf dar Strafîo Kinder, Erwachsene 
nnd Gteia© begegnen, aeheu wir am HimtnelBgewülbo Sterne aîler 
Entwicklungsfltufen nebeneinander. 

Man nimmt an, daB duroh Zusammenziohon iliiBtirat foin verteilter 
Matorie aJlmahlich ein ungeheurer OasbaJI oniHhdit, dossen Wàrme 
duroh woitere Vordiohtung stiindig zuniiiimt, biH dt.îr Kôrper in tiefer 
Itotglut aufleuohtet. 

So iflt oine rote RioBensoniio entatandon, eîii irimmelskôrper von 
gewttltîgHtor Aufldobnung, aber von ftuB<ir«t geringer Dichte. Bie 
lOiitwiüklung Bohreitot wtjîter, der achrumplt immer mahr 

^z««ainnion und erliHzt gidi zur (iolbghit, jn, zur WeiBglut. Einmal 
tau B aber dicao WAnnsateigening siaii orHuitôpfen, wird dooh daa Ge- 
atlrii jiiirner <lloliter, d. h. Bolne Wlirinezutiahma wird immer ge- 
rlriger, wkiirend der duroh die AunMtraldiiug be'dingte Wâimeverlusfc 
irnmor intdir KUnhiniit. En tritt ein Wiedarcrkalten ein. Ans der 
HioHoriHoiiiin wird eiiio ZworgHoniio, dio Hicîli mm von der WeiBgJut 
zur Gelbglui, dann ziir Itolglut abbOhlt, bis das Leuohten aufhôrt 
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und eiti für uns Gestirne bat 

tcn ÿoobachtuag Gestirtien, zu denen auch uitaere 

sich nantiweisenlt^en. , j Warmeverlnst schon fnib- 

Sonna gahôrt, ^d wabranhemlicU^d^y^ar^^.^^^^ 

zBitig grüBBE ferre chten. Zugleich mit dem Siehzu^- 
WeiBglut uberhaupt nicht etreicti^ iTmdrehnniZs^esehwindigkeit zu, 
menzieheti der Oasfcirne ^ ^ glühenden Masse grôfcre 

bis aie endlich so stark die Sonner, nmgaben 

Oder kleinete Tede n irasüosem Lanfe ibr Mutter- 

Bieh mit Idaiicten. ^“(.hr geringe Reibung ihre Eigen- 

gestim, bia dnrch '«'cnn ^''^^Iç.i^^erkTaft angezogen, aich 

^weguna aieb raindert, vmd s.e. von acr oonw... 

S anf dem Zenttalkôrper vere.n.gen, 

Dio Erde 

In dieser Welt nih.-loser "S aC'^n.fr'îweTto 

BtiUi von iliren J d, li. die Dndiiing nm dm 

don Geographen wwlitig• .. 11 ihiwegnnK um die Stintie. W ir 

eigone Aohae.und ilieRevo ^ da uiiscro gesamtc l’mwi'lt 

spüren von diosen ^ j 3 Kojn-rniknfl tsrkoiinln 

der aleiehen Beweg.mg 180 Ü Jabre vor ibm von 

zu Anfang des 16 , S^itdem sind mobrero nn- 

Aristarch gelehrte Be^yevungen getunden wordrii. 

widerlegliche Beweise eiue^Ersolieinnng, die wit 

Die Erde ist an den Polen '^“"Êer vom hohen ïurm 

an viebn tütierenden . . senkreoht zu Bodeii. Weil die 

herabatürzende vom Erdmittelpunkt woiter 

groOoTO 1 , L ist, fiillt er nm eineu 

en 1 ,rernten Turrnspitze m «S ïn der Riel.tung der Er.i- 

salir goringen, «ber {„„ und bcsondiTS ainnfaljigen 

bowf?LtunR voraus. hmon Kwitij^ Msifin Har Kin IVridoî bt- 

BGWeis atellt l‘’'(nioanlts bei, nuuli wenn seiiio Aid- 

balt namlioh aemo ,;„,f fie wird daliernaoh l—2stilii- 

hângevorriohtungmitdcrLrden . jim-dandlinie, in der dm 

digem Sobwingen em weil es selbst seine Rich- 

Hehwingung begaM, Slje unter ihm drehte. Da fomer 

l ong ândeAe, sondem weil ^ jt ^ôBer ist als in polnahen 

am Aquator die Botat.misg^cb^nigke.t naeh IVesten, ' 

Gagetiden, müssen auf der Nor fiaUen naeh 

«»1 M'on.™. b..»tige dl... Sbg.l 

Violer nenerati.ii.en ülKWZAO.ge .dtJ ew _ an..immt, 

gen der ]>l«..eten smd m ^ 

dafldinlC.rleumd.i. S<nino wan.to feme.hin die Bafanen 

zu kreisâhnbelu'n Idlip .n- . ^pn kleineren nm den 

anderer Himm.dskdrper ho ' i,t niin aber 330006 mal / 

grôBeren kreisen^ )>.e Masse der bonne^ist . 

S„SdJlîrd,eb.™ug=nd.. abg. 
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\ erteihmg der Zeitzonen auf der Fwl^ 



Die Uhren zeigen an, wie spât es bei 12-Ukr-Stand in Deùtschland in den einzelnen Gebieten ist 




















Land-und Wasszrholbkugef derBrde 


Laiullialbkugcl ; 46,8% lSicI, 63,2% Wasscr. Wasscrhalbkngel : 11,6% Land, 
88,4% Wasscr. T.)er Pol der Landhalbkugcl liegt bei Nantes in Nordwestfrank- 
l’fMcii; (lcr Toi der Wasscrhalbkugel bei den Bounty-Inseln im südwestlichcn 
Stillen Ozean. 


Die Entstehung der Erde 

Wie die Astronomie uns Einblick in die EntwiekIunK dur lOi'do iiIh 
W eltkôrper gewahrt, so zeigtunsdioGoologie im Vorolii initandid’en 
Wissenschafton ihrc weiteren SohiukHnk^ Dor kloliio Keiiorball tier 
Krde int /.um ErlAHoluMi g<^komincMi, HtdilaektaikriiMtrn uingrheii ilin, 
iiibl iniiiHU' Noltoner diii'MlKlrlii^t dia deM liment den feHter 

wei'diMiilen Minitel, I Me iilieiNl>eii Helileliteii der lOrdkniNle odiM' Li tho - 
N|ililM'e liMHlellidl IMIM li>|tt||li>ll 1 li‘8|eliieii) M|e NelVieli Nieli vorwîi'geiid 
HiiM i) h. Hllleiimi (NI) imd miim 'rmien, t|. h. Alimiiniiirn (Al) 

1 nriin liei^eliilmel nie diihiieli iitH ,,Sinr' oiltn'«.SaT*. UiciHo 
l<dii)iti> KiigelNuliale mit eliieiirH)>e/driNehen (k>wieht von 2,5 —2,9 
lut lie\veu)li(|i i nIm ,,Nnh\vlininf/‘ aiif dei- iiieiHt ans Silicium und Magne- 
hltini (Mg) gel)ll(l(d.en ,,iSinia“Hcliicht. Beide Zonen sind Sitz der 
Krdllt', die dund) Krdbcben und Vulkanausbrüche die Erdoberflâche 
b(M'iidluH|*en. Un ter diese für Erddimensionen dünne Schale sanken 
die Seiiwefelverbindungen. Die schwersten Bestandteile, namentlich 
di(' Ni(!k(d- (Ni) undEisen- (Fe) verbindungen, bilden den „Nife“ ge- 
nanntcu Erdkern (spezifisches Gewicht etwa 9). 

J^ei der Abkühlung der Erdoberflàche verbanden sich Sauerstoff 
und Wa^aerstoff der Atmosphâre zu Waaær, daa als Meere die groBen 
Biîcken der Erdrinde erfüUte. Die Erdkruste schrumpfte zumimmen, 
und die erstarrenden Sobichten der Sial schale wurden zu Gebirgen 
emporçefaltet, die sich auch heu te noch, wenn au ch nur langsajn so 
doc 11 ima blâasig, verândenî. D ie au» sohwcren Massen Ijestohenden 
Teile der oberen Schicht tauchen tiefer in das zàhe Sima ein und bil¬ 
den die Meeresbôden, wâhrend die leichteren Massen als Gebirge 
hoch aufragen. Die Abtragung duroh Wasser und Wind macht die 
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Sohollen der Erdkruste leichter, die Ablagerung des so beweg- 
ten feinen und groben Materials oder des Eises macht sie schwerer. 
SohweriT wordimde Schollen sinken tiefer, Massen, die leichter 
werdon, tauchen aus dem Meere empor. Die Südküste von Finn- 
land hat «ich z. B. in den letzten 150 Jahren um mindestens 1,50 m 
gehoben; alto Hafenanlagen sind dadurch verlandet, neue auf 
dom vom Moore verlassenen Boden erbaut worden. Holland da- 
gegori üiiikfc tiefer hinab, so daû jetzt fast ein Drittel des Landes 
h inter gowaltigiui Iksichen vor dem Anaturm der Meeresfluten ge- 
lK*rgon wordoii mu (J. Naeh netieren Ari&chauungen bewegt sich die 
HiHlHohiobt auelï Boitlicli und profil, solwdtl aie auf Widerstand stôBt, 
die Randgebiete ssii Gebirgen auf. Nach Alfred Wegener erfahreii 
die Êrdtoile tûno allinâhUoho Vorscliiobung (die sug. Westtrift)* 

Manolie d('r Hohr langHarn vor sich gehenden Gebirgsfaltungen 
âuÜorn sich in Erdbobon, doren zerstorende Wirkungen aus Japan, 
Mossiria, San Francisco bekannt sind. Vulkanausbrüche befôrdern 
fourige Lava und Gasmassen aus dem Schofie der Erde herauf. Die 
Verànderungen, die sie in der Gegenwart an der Erdoberflàche her- 
vorrufen, sind gering gegenüber früheren Epochen der Erdentwick- 
lung, wie ausgedehnte Lavadecken beweisen. 

Zu diesen endogenen, aus dem Erdinnern stammenden Kràften 
treten exogene, von auBen angreifende hinzu; vor allem sei auf 
Wasser und Wind hingewiesen. Das Wasser macht sich schon durch 
seine chemische Wirkung bemerkbar. Einerseits lôst es viele Gesteine 
auf: die einen erst im Laufe langer Zeiten, andere — man braucht 
nur an Salzlager oder an Kalk zu denken — übcrraschend schnell. 
Andererseits blaht es sich unter Bildung von Gips gewaltig auf 
und drangt Gesteine beiseite, wenn es sich mit Anhydrid ver- 
oinigt* Ganz überraschend groB ist auch die Transport kraft des 
flieBenden Waaaera; beziffert man doch z. B. die Massen, die die 
Donau bei ihrer Mündung dem Schwarzen Meere zuführt, auf 
jàhrlich 82 Millionen t Schlamm und auf über 40 Millionen t 
aufgelôste Stoffe. Leicht versteht man es nun, daB durch solche 
Ablagorungen von Ssdimenten manches Gestade verândert wird: 
die Fnsel Lade bei Milet, bei der die Flotte der Perser die Seemacht 
<ini' ioitischeii Gru'eben besiegte, ist heute ein Hügel im weiten 
S(ihw('i)i!!iliiud des Mâander, uiid die l'IxM’mopylon sind heute kein 
hhigpiiB iti'hr, weihdiiH Meer, dus die tkige aiiF (l('r einc^ii Soite be- 
giMiizf-n, diirnli den Mpt'reliiuMfliiB /.ngoHnliiliiet wiirde. Das fljcBonde 
WiiMHnr wii'kt (iiiBei'dem diin'h Heine nieeliMiiiHelK^ Kraft. Hier wiid 
oiii lliuig untoiNpItlt odoi' eino t'elHbank <lur<diwaH(^lien, dort wird 
oino Mntnlbank nligetrugmi, nm weiter iibwilrtH von neuem zu ent- 
Htnlioii, an umli'fer Stello iMihrt ein Stnnlel ein Ui^fea Loch in den 
KnlHeii oder ein WiiHHerl’all vi'i'legt Hieli ininier weiter stromaufwârts. 
Gbei'Meli wmiinnmgMkal MHlj'opIn'n, I ief nuHgiaiagte Klammen zeigen 
uiiNdie Knifl dei'ungebtlndigien Natur. I)i(' Meercsküste ist dauern- 
deti Verànderungen unterworft'ii; hier nrlM‘it(4 mit Ungestüm die 
(irandung wir wiHHmi, wieviel Milite die hhhaltung der bedrohten 
Kllppeii von llelgoliind koHti't - , an ainh'ier Stelle lagert die Meeres- 
Ntriimimg Immer von neuem Siindbilnke ab — die ostfriesischen 
liiHi'lit wmdiNen diireh Holnito Aitlngernitgen nach Osten. Auch in 
der Korm <Ioh FImoh Mpilrm) wir iIi'h WuHsers Kraft. Das in feinste 
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Spalton eiridringende Wasser sprongt iMïiin Otifrionm Fc^lHon. Dm 
Kraft des flieBenden Wassera wird dure h KiaHehollen zu zetHiOrender 
Wuolit gesteigert. Bei den GletHohert» orkennen wir die gewaltige 
Transportkraft den bewegt(ni FiaeH luiM clen AurNeldlMiingeti ; liabon 
ilooh wâhrend der Riazeit die OlidyHolier grofii^ 'l’elle HkniidinavienH der 
IruQhtbarttn Aokerkriimo benuibt und dafOr In NonldeiitHcliland die 
Oeschiebelehnto nnd die HUgelzllgo der Ki'dinoi'Anen abgolagert. 

Hinter der UrngeHtaltungNkraft den VViiHNei'H bleiht diejenige des 
WindeH weit zurüek. Rranheuert lin wllden Anaturni featcs Gestein 
ab nnd vcM’fraelitet in rleiienliafUvri 8 itndw(»lken weitbin den feinen 
S tan b d(n' WdHten und Hteppeib dtM* a le h ditnn ala LoÛ ablagert. 

IMIanzen und 'l'Iete zerklelnern In ii ni'rmüd lie lier Arbeit mit fei¬ 
nen Wnrzein und mit unge/JLlilten llohrgüngf^n dna Erdrcich; ihre 
Ijniatung tritt a ber noeh niebr dureli line inifbaiiende Tâtigkeit in 
hji'Heheiniing: unernieliliehe Briuinkohlt'ii iind 8 l(^inkohlenlager, 
rkmeidiafte Iblnke vnn MiiMélielkalk legm beirdt<‘H /eiignia von der 
unaiirfillllgen, aber hbelmt wielitigeii Arbell der orgiiniHiîlitm Welt ab. 

A lin (linHo Krllfte warnn in frdlinmn /idi nn, elimiHo wie heute, 
uiiabljlHHig an der AiiHgeNtiilt iing lier verwit lei ten /lige unmTfn’ Mntter 
Ri'd(^ till ig. Ortgeniig tnigdieeine lOpixdin ab, wiindic^ vorln^rgehende 
in <'mNignr Arbeit gi^Mehaffen iiatto. hjH hat sieli nlso das AntJitz dt^r 
Mp'de fortgeHnl-zt gewaiidelt . Meere kniîien niul vergingen oder vcr- 
/tiidnrl>(wi ilini ljag<i, und bei duisem Wandel ihrca Lebensraumcs 
wjiiid(;lteM Hieh l*fJanz(sii und Tiere. Ans einfachen Formen reiften 
iiniiinr vollkoramcnere Lebewesen heran, die sich der Umwelt besser 
eiiifugi-en. 

Die Obei'Hiebt der geologischen Formationen auf der neben- 
Htebendeii Seile gibt die Geschichte der Erde wieder, wie sie sich 
in dnn Ablageiiingen und Schichten darstellt. Die nach Gesteins- 
(n tnii iMnintinlen Foi tnationen bostchen nieht durchweg ans diesein 
Mnlf'i'iiil ; nie Iwiben den Naituai naeii bet^onders auffallenden oder 
ziiei'Ht iinteiHixdiliMi (k^Hteiiien erlialten. 

l)i« Wïisserliiillü 

Die nneh gegliederto Oberflàclio der Erdkruste ist in weiten Teilen 
du H! Il IVltHTe verliüllt, Drei Ozeane mit vier Mittelmeeren bedecken 
UIm'I* /,wei Drittel der Erdoberflache. Die Erdteile werden allent- 
hallien voM <^inem Sockel, dem sogen. Schelf, von nur 50—200 m 
'l'iefn il) vteeliHciInder Breite umgeben, dann senkt sich das Meer rasch 
zti gi‘(W.t'rer 'Tiefe hinunter. Der Tiefseeboden zeigt ruhigere Formen 
iiIm (Imh t'nHl.laïul. Der Meeresboden bildet groBe, flache Bahnen und 
iiil den Wirkiingeii des bewegten Wassers und der Luft fast gar nicht 
lltIHgnMel /t. 

Dit' FigeiiHelmftiui des Wassers werden im Meere durch seinen Salz* 
gel mit Mlnrli nbgeilndert. Dieser schwankt nur wenig um 3,5%. Jn 
troiitMehnii Merreii mit geringen Zuflüssen, wie z. B. im lioten Mee.i\ 
Ntnigt nr (Mif 1 %, iii Mee.ren hôherer Breiten, namentlich in von violon 
MtrUineii HUMgnHllBtrii Nelionmeeren, sinkt er stark. So hat z. B. die 
nur 0.5 \% Salz aufzuweisen. Wegen des Salzgehaltcs 

gnfrlrrt dim Meni wMHHer eist bei — 1,9° C und erreicht seine groBte 
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Gcologische Formationen 





fDriniil luüotji 

Haupt- 

ablai^rrun^en 

Nutzbare 

Gesteine 

LeitfOBSilien (kenu- 
zeichnendc Pflan- 
zen n. Tiere), bes. 
jn Deutschland 

quArUtriHt 
(4. Vvlrihuil 

AIIhvIimii 
llloHriiwai 11 

KIiîho, B^nrlp, 
'J'miii, Mooriïrde, 
LiiU 

Tor/, Kies, Sand, 
Lehm, Ton 

PflanzeTi, Tiere 
der Gegenwart 



lllliii'liiiii 

(KlflUi'lliilli'i) 

UüMrhloliMiiorKid, 

MIU 

Mcfiçe], Kies, 
Sand, Torf 

Arktîscbe PI or a, | 
Mammut, Renntier, 
Urmensch 

Tprllüroll 

4M)iilimUAr 

Iti'Hiiiihiililo, 
lloiiiHlolh, Lava- 
KOHll'IlMI 

llraiiiikolili', TIhi'ii- 

■ ll'lll, lIlLHIih. 

Palm en, 

XypresHen, Affen 



AllUmur 

lliailliliiililo, 
riymili (Hiililofoi) 

Iliaiiiikolilr, 

Hrlilidor 

Troplsche Flora, 
Saugetiere 

1 

KtiiIiI» 

Olioi'p K1 ohlii 

Hiiliiollikn'lilo, 

l^iiailcrNaiiilHli'Iii 

WoJüo Schrolb- 
kriiJde, Qnader- 
sandstein 

Laubhülzer, 

Belemniten 

fS 


diiloi'o K1 clilo 

Mi’liratlcnkalk, 

nainiiiiMniiiTi^Hl 

Sandstein, 

UelaI.erkoble 

Anmioiiit4!ia, 
leniDlten, KomUen 

M 

t 


Miiliii 

(wolLIrr .Jura) 

UoMr Kalko, 
Koi'alloiirlflo 

, SoliihotiüK'r 
Hcldcfer 

Urvtijrf!l, âmrrtcr, 
AiiiiDciiltQn 

S 

ri 

g ' 

trJ 

J uni 

lliiifKi'ii 

(lii'iLiiiirr ,hna) 

llriLiiiiti Kalko, 
|i;iiii'ii-(li)||Mii' 

ICIai'iier/ti 

(Mliii'llr) 

Amnionilen, 

^ Itelemnlten 


I.lllH 

(mi)iwat'm<i' .liiiii) 

Hrliwut'fo lialUo, 
ilililklo 'l'niin 

Hrliloforl on» 

^ IMenrHaiirIn', 
ilaniildriurlii' 

! 


Koii|iiir 

IIiiiiIk Mi'I'ui'I, 
HaiiiUli'hii' 

BsU, lUiinriifittil 

Hrliarlii.i'lhiilnii', 

lltniiMiiiirlcr 

1 | 

tniiii 

MiihuIioIUIIi 

Kalho, Hnlii, 
IlllIlllllllO 

K«Ihiilolii, HiiIk, 

<M|iii 

MiiNebeln, 
Aniinon II en 



MiiiiIhiiihUIoIii 

jliilii HhimInI ii||Mi 

l''ii|iilini nlui'i' 
l’nloi' HiLiiilHh'lii 1 

' Hlegoeeplialen 
(Ban der) 


roiMi 

Knolimli'hi 

llMtoinllo, 

K iiiilri Ni'hlrlor 

K iipfei Nidi lo liT, 

K ii.IlHiilzr, Hiilzo 

Moostiercben, 

Fisehe 

1 

■ 

ieyn<) 

lliil llouiimh'ii 

Oiiai /’|ini iiliyt'o. 
Haiiihl rlhr 

J'iii'ldiyr > 

Knochenfische, 

KopÜlien 

i 

i 

HniIiihi 

1 llioi lini Imii 

TiMlurlili'ri'r 
ni K iihli'iil Ul/i'ii 

Ml l'I iikuli In 

lUesinise.liaelil.el- 
liiiliiie, b'iinie, 
oi'hI n 1 iiLiidl leii.i 

1 


eilli'lliHlImh 

Il nlili ntuilh 

l(alh»l l'In 

M(ipkill«<n, Uàif 


Uii^iiii 

lllii'l , Mlllol , 

t *lll l>l lll'l HH 

HhIiIhIhi , 
lll MIIHrtl'Illill 

eiii'li II Tiili'l' 
Hi'iiii'ri'i- 

1 lein II|iIIiim/(' 1 i, 
KniirrilLller 


NIImi 

1 Mihi iiihI 
eiili'l MIMII 

lIlHllM ai'ki'li 

1 lil idixi'lib'lri'' 

Trllohileii, 

K mil pciiische 

1 

Il mil 

lii Imii 

eiii'i , Aiiiii.i, 
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Itri — J),5'^ C. Daher liegen nicht, wie im SüBwasser, 4° C 
wiirtno Wanaerschichten über dem Boden, sondern die Wasser- 
U^Hpomtiiren ainkeo voc der Oberflaohe an, wo sie aiGh in der Nâhe 
di^ Jahresmittela halten, in einzelnen Heeren bie fast auf dan NuLL- 
piinkt und danmter. Yerachiedener Salzgehalt iat einer der Gründe 
*für Anagleiehstrômangea des Meeres. 

Standig wechaelnde Bewegungen dea Maerefl sind Ebbe und Flnt. 
Burch. die Anziehimgskraft des Hondes und in geringareni MaÛe 
der Sünjie ateigen in regelmlBigem Abstande von 12 Stundon und 
25 Mmnten die Waasermaaaen als Flut empor und weiehen dazwiaohen 
ZUT Ebbezeit weit zurtÎGk. Im aUgemeinen überachreitet die Flutwelle 
miT selten eine Hôha von 2—4 m. In abgesohlossenan Mearesteilen 
ist sie aogar viel geringea*, bei Kdel e. B. nur 7 om. Trichterfôrmige 
Buchten laasen jedoch die Flutwelle gewaltig anwachsen und bel 
Springflüten aine gaoz erstaunliche Hdbe erreiohen* Daa bekann- 
t 3 ste Heispioî ist die Pundybaî bei Neuachottland, in der bis 21 m 
FluthÔlie bcobaohtet wurdi^ 

Dio Lutthüllo 

Die Atmospliàre umgibt die Krdkugel hIh âiilk^rHle SgIiiiK'. IIiït 
G rènze nach dem Weltenraum kann mau nielit- iitig(d>eti. fia aie 
nnmerldioli in ihn übeigeht. Die Atmoaphttre zerfâlH in Ewei Hehifdi- 
ten. In der nnteren Sûbiobt, der Tropoaphiire, nînirnt die Tem|M»- 
ratur mit der Hôbe rasch ab ( 1 * je 100 m), «pielt aie h dna Wetter iib* 
gibt es starke vertikale Strômungen und W<ïlkenbiï<lurigen* Dii- 
TroposphàreTeicht im Sommer bia etwa 14 km^ im Win ter bia lÜ km 
Hôhe. Diirüber liegt die Stratoapharo mit vorwiegond horÎKoif- 
talen Strômungen und einer sehr garingen ^Fempt^ratu mima lime rrtit 
der H^hCp Bis fiO km moht db liotitzeratreuende Büblohtp webhe db 
blaue Himmolsfarbc und die Da.mîiUtrungMf'rMoheifiuivgen vnrurwfwdd p 
In diesor Hülie botrflgt der îjuftdruek nur 0,1 mm QiHMikHlIlM'r gi'giMi- 
über 760 mm nin Mf'ertjMHpbgel. Die an tli'r AtiinkHphiiro hImIi vmv 
flammendon Oint cntv-ilmbndt'ii HlernNiilmupiii'n Htrnhli'ii /wlMnlit'ii 
200 und 80 km, die bbohatiui l*f>larî|üliU'i’H('hi»liiiingf'n f'I wn 1000 km 
über der Erde. 

Seit 1929 iat daa neue Mail fOr liufidnmk dan ..Mllllbur'* (Um- 
rechnung: 1000 mbar = 7.50,1 mm QiUHikMlIbur). 

^ Das Klima 

Erst das Zusammenwirken doH BfKlt'im.iif'lMiiH'N, di'i' l<nll- uihI ib r 
WasserhüUe ist ausschlaggebend dafflr, fib ib'i' liéltHdfejid)' hliflt'ii- 
raum als Wohnplatz, als Arbeitsstàtto, ab Nahniugmpielk' filr den 
Menschen in Frage koramt* Yon be«ondc»rt»r Hf'denitMiM fOi' ilif' 
nung einea jedeu Landes ist seine Steîluiig emi’ Hoiviiep fif't' Sprii 
derin allen Idebljeis und aller Wânno an der ÊnlobarflfUiln», hIhi» mniir 
geographische Breite. Das beigefügte SfOif'ina Iklit f'ikfiini'n, fin 11 
bei senkrechtem Einfallen die SonnonatruhltMi atn bi'Htfm iiuMgi'nul/t 
werden. Beischràgem Strahlengang ist difi W lin ni'' nnil Lifilil iniMigr 
der Strahlen, die auf die gleiche Flàcho auffalk'n. gi'ringi'r. Anili i 
dem ist der Weg durch die Atmosphûre, difj EniMglo /niüi kliiilt 
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oder abaorbiert langer. Wenn diese Werte auch noch verschie- 
denon Anderungon unterliegen — Wolken fangen Sonnenstrahleu 
ab, ïiorMtreutiïH (diffuses) Licht strômt zu —, so ist doch die Benach- 
teljjgung der polaren Zone gegen die Tropen deutlich zu erkennen. 


ù UiUnt 


Altiiultniif fiftr DlituiiHlnOilU'u iSoimoiioncrglo bel flacherem Strahleueînfall 


Krdzono 

Hübc des Sonnenstandes zur 
Mittagszcit 

Tageslânge 

20. Mftrz 

21. Juni 

23. Sept. 

22. Dez. 

langste 

kürzeste 

Nonipol. 

Ndnil. Polarkrclu. 
Nbrill. WeiulokrelH 

Aqusler. 

Hllfll. WeiulrkrelM. 
BUfll. roliirkri'lH . . 
Hllilpol. 

0 ° 
23.5“ 
ü«.5“ 

1)0 “ 
00,5“ 
23.5“ 
ü “ 

23.5“ 

47 ’ 

1)0 • 
o(ï.r>* 

43 ® 

0 • 

0 “ 
23,5“ 
«0,5“ 

1)0 “ 
00.5“ 
23,5“ 
ü “ 

0 ** 

43 * 
06,5® 

00 ^ 

47 • 
23,5* 1 

186 Tage 
24 Std. 
13,5 „ 

12 „ 
i:i,5 „ 

24 „ 

170 l'iige 

0 Std, 

10,5,, 

12 ,, 
10,5 „ 
b „ 


J)lfî 'ri'npnn boHil zim willirf'nd des ganzeii dalires günstige Wàrme- 
urifi lilolitzufulir, znnial aunh ilie l'ageHlIiiigo nur geringen Schwan- 
kungen untf'i’wiïi'ffMi ist. Jn deii goinillligten Zonen prâgen sich die 
dahreszoitf'iï se lion sc'lii* stark au s, da Kôhc des Sonnenstandes und 
'ragesItingf) in gleiehom Sinne wirkon. In den Polargebieten endlicli 
sinil snlbst in der warmen Jahreszeit die Bedingungen für jegliche>s 
Ijobim sehr imgünstig; in der kalten ist es fast vôllig unmôglich, dort 
aueli nur das Le ben zu fristen. 

Natdriieli ist fliescï rein inatliematiHobo Einteilung des solaren 
K limas nui' ilifi (Inindlage filr fias wirkiiefie — physikalische — 
K lima, fias Wilrme' und K/dti'NtrOiniingi'u <I<^h Wassers und der 
Luft, Vertniluiig vnii Ki'sllaml uml Misu', (bdiirgit und Kbenen vieb 
riMili abvvamli'ln. Dk' Karltui iliu' Jaiinar- iiixl Jnliisotliennen zeigen, 
flali dIf'Me liliden gk'lidier lOrwIlrniung idelit ili'ii Ibfûtf nkreisen ent- 
lang vei'laiirf'ii, Nfiiifli'in fiaÜ es elnzi'lne begiliiNtigte oder benach- 
ti'iligte (Jf'bli'if' gibi. 

Oan/ aufflUllg sind. die llnO'rMehlefle ili'i* jiilirliohen Verteilung 
lier Wilrme filr (lehk'lo gleielu'i' giMjgrapliiseher llreite, die verschie- 
iliuuï lOntfornung zum Meeriï liaben. An iliui Küsten verhindert 
nlLinlieh die starko Vi^nlunstung, der ilifdilf^ Wolkenschleier, die hohe 
DurehlÜHHigkeit des Wassers filr Wilnni'Hl-ralden und vor allem auch 
flie groilü spozifisclie Wilrme des Wassi'i H ilie Entwicklung sommer- 
lielifîr Hitzü, die dafür im liinern di'r Kimtinente, in dem aUe diese 
h’aktfjren im entgogengoHetzten Hinne wirken, sich in überraschend 
Jiohen ïemperaturon üuüort, Im WinüT tritt dagegen die Ab- 
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kühlang des Meeres aus den genannten Gründen langsamer ein, 
weil immer von neuem die warmen Schichten der Tiefe die an der 
Oberflâche abgeknhlten ertietzen imd dos Moer mmn groÛen 
Wârmeapoioher daratellt, die Wolkendcoke forner die Wârmeauastnili- 
^ung verhindert, Das Binnenland muü dagegen xur gleiehen Zcit 
gmbe Winterkâltc erdulden^ Deshalb ini dan î^eklitna auHgogliohen, 
ja die genngen ÛogenHâtsio werden oft duroh MeoreBatrOmuiigon iiooh 
mehr verwiaolit. ïm Beeklima der Tropon vorschwinden «io «ogar 
fast vôllig, wahrcnd namentlich in gebirgsumgürteten Bcckonland- 
schaften des Innern der Kontinente unerwartet groBe Gegensâtzo 
eintreten. Drei Beispiele kennzeichnen diese für Heilzwecke und 
Wirtschaft so wichtigen Typen. 


Ort 

Lage 

Wàrmster 

Monat 

Kalte ster 
Monat 

8lchwair 

kung 

ïhorshavn 
Jakutsk . 
Jaluit . . 

62°n. Br. (Farôer) 

62°n. Br. (Sibirîen) 

6 ®n. Br.(Marschall-lns.) 

1ü,0* (Juli) 
18,8"' (Juli) 
27,2® (Jjiiiuar) 

3,0° (Marz) 

— 42,8° (JanuarJ 
20,8° (Jimi) 

7,9“ 

61,6"^ 

0,4° 


Die Lnfttemperatiiren werden, um eînen Vergleich zu ermôgljçlien, 
auf den Moeresepiegel berechnet (reduzicrt)f d. h* die an ürt und 
Steüe garneBaenen Tamperaturen eind für Je 100 m HO lien luge uni 
C niedriger als die Zahlen der Übersiofit. 

Die verscMeden© Erwarmung dea Erdballs ruft Bewegungcn der 
Luft hervor. Über heiBen Gebieten, vor ailem in den Tnjjienp Hteîgt 
die Luft empor und flieBt in der Hôhe als AntipaHHut ntusli 
den hôheren Breiten ab, bis sie nach Verlust der VVarmo in den ho- 
genannten RoBbreiten wieder zu Boden sinkt, um nun -- lângH 
der Krdoberflâche als Wind wahrnehmbar — zuni Àquator zurüekzii- 
keliren. Diese das ganze Jahr überanhaltenden Ibiss n t wi n <1 e werden 
duroh die Krdrotation naeh Westen abgek'inkt. Auf der Nordliidbkiigel 
werden sie zu Nordosl-, auf (1er Sridhalbkiigel zu Hildostwind(Ui. 

Über den IV)lon lagcirt eitie Knppi' kallt'r, seliwen'r Luft. die 
nach nioderen Btviten absiWhnt. DalM'i wird sie diinili (ll(' Krdinn- 
drehung zu Gstwindon iil)g('lenkt. iSie sldllt mit wanner Luft zii- 
^sammen, die von den RoBbreiten lier polwilrts flieBt und dure h die 
Rotation bald in reine Westwindc übergoht. Dû^ Gronze b(u‘d('r 
Luftmassen wird als ,,Polarfront“ bezeichnet; sie erkliirt dure h dns 
l>ald krâftigere, bald sohwâchere Vordringen der kalUui LuftrnnHHeii, 
<li(‘ die wârmere, leichtereLuft emporhebtjUnserunbesti'indigeH K lima. 

I )ie Monsun winde wechselnihre Riclitungmit (kui ilahn^s/eilen. 
LiiBt im Sommer das überhitzte Festland die Jjiift aufstiugen iiml 
in der Ihilie zum Meer abflieBen, so stromt am Bodim vom MeiU'e lu'r 
der Wind kraftig ins Land hinein. Im Win ter ist das M('('r wnrm, 
und nun go ht der Kreislauf in entgegengesot/ter Kielitung vor sie h. 
S(^e- und Landwiud an den Küsten spiegein, elxuiso wi(' Ikug- und 
Taiwind in den Koehlândern, dieselbe Erscheinung im kleinen widtu’. 

Jjaiige Zciit anhaltende Winde rufen auf den Meenav Str/hiningen 
hervor. I)i(> wcMdistdndim Monsune bedingen im nordiiclien Indisiîlien 
Ozean Stromungi'u, die wàhrend des Sommers in Uhrzeigerdndmng 
die Meerbusen umknust'n, wâhrend des Winters aber die .Rkdil ting 
umkehren. Imsüdlielien ludischen Ozean und in den Subtropiui der 
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boidon andoren Ozeane üben die Passatwinde ihre voile Kraft aü3 
und rufen naeh Westen gerichtete Stromungen hervor, die sich an 
dor Weitküsbe der Ozeane stauen, in der Westwindzone nach Qsten 
zurUokk(4iren und dann den Stromkreis schlieBen. Im Nordatlan- 
tiaohon und Nordpazifischen Ozean kommt es nordlich von 45° 
n. Br, non b zu oimuii weiteren, entgegengesetzt gerichteten Strom- 
wirboL Auf der HUdhalbkugel umæieht dagegen die Westwindtrift 
die ganze Erde. Die Stromwirbel beiderseits des Âquators lassen 
nooh otneii Heh milieu Htrcùfen zwisohen aîoh frci, auf dem das im 
ÜboriohuU naeh Weaten geführto Wassor in einem Gegenstrom 
zurüokkohroii kanii. Diim ganze System foigt iru Wechsel des Jahres 
zâffornd dem liüehsten Honiienatàride naeh Norden und Süden. 

Von grUÜter lledeutung siml db Winde als Regonbringer. Er- 
wllrnite Luft vennag vlel Wasser aufzunehmcn, das sie dann beim 
lOrkalten wloder falltui lassen muB. Wohen Winde aus warmen Ge- 
bleteii lu kalti', so mllssen sie boira Abkühlen ihren Feuchtigkeits- 
gehalt an das Land zurückgeben. 

Oebirge, die die Luft zum Âufateigen in grbBere, alfio kaltere Hohen 
zwiiigen, sind daher Eogenfânger; die dahinter liegenden Lande be- 
fiiiden sich im Eegenfiûhatten, Luftstrômungen, die aus kalten nach 
warmen Gebieten streiohen, eind dagegen iehr trocken, Das gleiche 
gilt für Winde, die aus Wüsten stammen. Kalte Küstenstrômungen 
zwingon schon über dem Mocro die Winde zum Abregnen. Die Feuch- 
tigkeit fohlt dann dem durstendrn Ijande; wabrend Gestade, die 
warmen Strttmungen beiiHehbart aiml. von umîrsohüpfliclKm Regen- 
güsHori überseliiittet wenhm. W('iui aïKïh kein Gebiet der Iflrde vollig 
ohne Nied(»rHehlllge - 'l’au eiiibegriffeii ist, so weison einzelne 
WüHtenstridhe .rahrtmdurohsehnitte von nur I em auf, wahrend an 
liOheroîi GebirgHketteii, die von warmen Meeron lier Winde erhalten, 
in oinzeliieu .labreii diese/iffer auf über 2000 cm anschwellen kann. 
Der Bedarf nn Niedorschlag steigt natürlich mit der Verdunstung, 
die in lieiBeti Gebieten stârker ist als in kàlteren, und mit der jahres- 
zoitlichen Verteilung. Wenn ein kràftiger Platzregen den Nieder- 
schlag langer Zeitràume, ja vielleicht von Jahren zusammenfaBt, 
wird zwar die durchschnittliche Regenmenge erhôht, die Natur kann 
aber die schnell wieder verrauschenden Wasserfluten nicht ausnutzen. 

In den Tropen bringt meist nioht der Wind den Rogen ; die starken 
Niedcrsohlâge entstehen durch das Aufstcigen di'r Bodi'iiiluftsehichten 
in hôhere — kâlterc — Luftschichten und dureh die Abküldung, 
die bei der Ausdehnung der aufsteigenden Luft hervorgerufen wird. 

Die Elimazoneii 

Aile diese Faktoren àndern die Zoneneiiii.('ilung dor Erde nach der 
Hôhe des Sonnenstandes in nxdit einselimudondor Weise. Làngs des 
Aquators umgibt ©in Giirtol grôBtm' Wki’ine uiid reichston Hieder- 
sohlages den ErdlwilL Der Trop<wi giirtol ist nur an wcnigen 
Stellen unterbroohcTi, grcift aber dafür liiiigs warmer Strômun^n In 
hôhere Breiten über, Wiinsernuelu' h'Ifisse und unvorstellbareÜppigkeit 
des PflanzonWTKîhses — drîiiigim sieb doeh 90% aller Pflanzenarten 
und 90% plier Dflanzen überliuupt in den Tropen zusammen — 
werden dadurch liervorgeruhui. Uiigezahlte Nutzpflanzen, z. B. 
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Kakao, Kaffee, viele G^würze, Kokoapalmen, ÔJpalmon, Kautschuk, 
Ciattapercha, Farbstoffe, Gsrbfitoffe, BastfaaenXj EdülhülKtst, liofcrt 
diese Zone der menachlichen Wirtachaft, Andererseita bedrohen tic- 
rischo SchàdÜQge, furchtbare Krankheiten das Leben der Bewohner, 
f Die drückende die überreichen Gabea der nnersohdpflichen 

Katur, die wâhrend dea ganzea Jahres den geringen Bedarf an NahroBg, 
Kleidung nud Wohnnng decken, geben dem Menschen nur wenig 
Anaporn, die Natur an meistero. Die Vôlker des tropiachen UrwaJdea 
haben daher nnr wenig zur Entwieklung der Kultur beigetragen. 

In der Hàhe der Wendekreise Is^aaen sich zwei Wbstengürtel faet 
lüekenlos nm die Erde verfolgen. Sie sind eine Wirkung der trockenen 
Pasaatwinde, Bis an die KüaÈon dringea sie faet aur dort vor, wo 
kalte Mecreastrômungen dea Regea abfangen. Ihnen schlieUen sich 
dann — namentlich in Innerasien — weite Tjrockengebiete an, die 
von allen Naohbarmoeren durch hohe Gebirge abgeschlossen sind. 
Arm an Pflanzon und Tioron, bieton sic nur in Oasen und an feuchten 
Gebitgshângen wenigcn Vblkcrn Ziifluclit, dcnen oft genug ncben der 
Viehzncht die Wegïdagorci dtiu IjobçnHiinttM'halt liictet. Karg sind 
daher auoh die Giiteri dîc die Wlistongllrtrl don andcrcn Zoncn /ait 
Verfügnng stellen kannun: Oummi, Harze, Dattcdn» Dregon. Duzu 
treten sklpeter nnd Guano, demn AblngerungïMï im rt^genarmcii 
T^nde nicht ansgelaiigt TVerdcn. Die TrtKiknngebii'le eiïid viclcii 
Krankheitskeimen nngüastig; verschicdenflich wurxlon deabalb 
Genesnngaheime in ihnen erbaut (Assuan, Hîukra, Mathnra), Vîd 
wertvoiler wird aher das I^ind, weim waNm^rndche Hl.rdmo — wio 
Nil, Tigris — den austrocknenden VVüHfconwindt'tt trot/Acn nnd anf 
sohmalem UÎersaume auBerordentlich dichbiir Unvdikcnmg Nalinnig 
gewâhien. Der be&chxânkte Lebensrauin sbniliidti den Mcnschcii 
zn ftuJ3erster Anflnntzung der Naturkraft an, Uiid daher wurrieu Holehe 
leader die Heimat der ersten groûen Kultur vlVlker : Agypter, Wumcrer, 
Babylonier, Ajesyror* Moderne Teobirik liai durch ritHeidiiifte Be- 
wasscrungBanlagen die iiutzbare Bodeiiflflrho wehr verlmûl^rt, deren 
Felder Baurnwolle und Woizen mr Woltwirl-sebaft beiateuoni. 

Die Übergangslandscliafti^n zwisclien UrwaldgUrtcl und WiisbAi- 
saum weisen zur Zeit dos hochston Sonner i stand os feiioliti'S 'l'i'open- 
klima, im Winter trockenes WüstenkJima sul; eu entst(;hen also 
ausgepràgte Jahreszeiten. Steppen und Savannen breiten sich in 
diesen Gebieten aus. In den niederen Breiten gehen sie in Urwàldor 
über, die sich niir durch lângere Trockenzeiten von denen der Tropcn 
untersfÿieiden. In den h5hej?en Breiten nâhert sich dâs LandflcbaftK- 
bild in gleicher Weise den Typen der benachbarten Zonen. Aokerbau 
und Viehzucht emâbren eine zahlreiehe Bevôlkerung; beherbergen 
doch dio aîten Kulturlânder Indien, China, Japan über die Halft o 
aller Menschen der Erde. An anderen Stellen haben sich Nomadcn- 
vôlker zu Herren über fleiBige Ackerbauem gemacht, und wo dio 
einheimische BevcSlkerung dem kolonisierenden Europiior weiohcn 
muOUî, senden unabaehbab Getreidefelder und reich bestockte Vieil- 
farmen ihren ÜberfluÛ in die GroÛstâdte Enropaa und AmeriknH, 
Tee, Reifl, Mais, Zuokerrohr, Früohte, BanmwoUe sind weiterc Gabon 
dieaer Zone, die auÛerdem das Stâmimlarnd mancbeu Haustierce und 
mancher Nutzpflanzo geworden ist. 

Die Übergangsgebiete von den Wüstengürteln zu den gomilÜig- 
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ten Zonen weisen im Sommer die Trockenheit der Steppen, im Winter 
die Fouohtigkeit unseres Klimas auf. Nach dem Hauptgebiet dieses 
vielfaoli unterbrtxîhencn Gürtels nennt man dieses Klima das „Mittel- 
meorkIitnii“. lOinjahrige Pflanzen müssen ihre Waehstumsperiode 
in die Zeit; des nitxleron Sonnenstandes und der kurzen Tage ver- 
legen, melirjlUirige kbnnon nur dank versekîedener Schutzvorrich- 
tungeii dit» Tniokenbcit des Sommore überatehen, wie man an den 
starken Ho lin feu der Südfrüohte, der Feigen, dea Weinea, an der Kork- 
eiohe, am ôlgoHalt der Früohte oder an schr klcinen Blâttem erkemien 
kann* Nelmii don iJïunaniitoii GewiUdiflcn sind Mais, Gerate, Früh- 
gomüne uihÎ FrUbkartoffolin guU' Tabakartcn die wichtigsten Er¬ 
se ougnlmm, In dlenor [jéuiriHolmft konnte Hicli clk Kiiltur, die im 
KluUial der WfluteuiUMiii uicht niehf gonÜgend liaum fand, im 
Grii’uilinntuiii uiid ItÜrni'rturn zu büc-hsti^r Illüte cntfalten. 

J)in g O m A li J g t e n Z o n e n laHscn den Ünterschied zwischen 
Homnuu* uiid Winbu’ durch die versehiedene Lange der Tage und durch 
die H tarit wccliHelnde M6he des Sonnenstandes deutlich hervortreten. 
Der Winter stellt deslialb in fast allen Gebieten eine Zeit der Ruhe 
ftir die l'flunzenwelt dar* Die gemàBigten Zonen sind auch ^er 
Hchuuplatx dos Rtngena zwiachen warmen und kalten Luftstrômun- 
gen, die unaer Wetter so unbereohenbar maehen und selbst zwiachen 
tlnn oinzelnen Jahren eo groÛe Untorechiede entatehen iasaen, Dr- 
sprünglioh wird wobl der Wald vorgeberrHebt haben, aber die stândig 
waohaendo Zabi der Menschen bat woito Gebicte in eine Knltursteppe 
v^'iwiindelt, die Weizeii, Roggen, Gerste, Gomüse, Zuckerrübe, 
llopbui, Tabak, Liûn. Kurtoffel, Vield’uttiT nufeii la lit. Auch die 
Vichzueht ist stark entwiekelt: Kinder, Sidiwiîine, Sehafe, Pferde 
stiMierri zur Nnhriing bei oder liefern Itolmtoffe und Arbeitskraft. 
Walii-end die Hiidliclu^ geniitliigtt' Zone fast nur Meeresflâchen um- 
l'alit-, ist di(^ nbrdliehe die ll(‘irnat violer luMite führender Kultur- 
viilker. Ameiikaiier, DiMitselu', Engliinder, Franzosen, Skandi- 
navinr wohnen in ilinun Hereitjh; Italienor* Japaner an ihren Grenzen. 
In der niiidlielK'n gcmalligten Zone hat daher aueh die ülierwiegende 
Masse der In du h trie der Erde Raum gefimden, sind die Bodenachatze 
ain Ixisten erkannt und am intensivsten ausgebeutet worden. Das 
grelin Arbn.itHangcbot lâût eine starkere Ikwolkerung Erwerb finden, 
mIh die li uehtbarou Ibkh^n selbst b(d hoolu'nl wickelb'r Landwirtschaft 
erniUiren Idinnen. Zufidir an Li'beriHinitteln nnd Kolistorfiai, sowie 
Aiisriihr (Ml Industrieeiv.eiigniHNen liennzeii'hnen daher diese Gebiete. 

In den l*ola rge ble ( t'i» kiinn derniedrigeSonnenst-Miid iin Sommer, 
li'olz d(*r Hebr latigtai -l'itge, die llurchsehniliHtenipe'rntiir auch des 
wMiinsten Moniits nicht lihei- den <Jefi'ierpnnkt Ic hen; die lange 
l'nhirniieht iniichl ilen Winter tnxih J(ihensl’eindlielK'r. Nur wenige 
lONliinioh sind daher Itewnhix'r (hu’ Polarzone, nnd auch die Renntiere 
nnd MoMi'hiirxn'hsen finden nur im Sommer an dem Moos und dem 
nledi'i't'ii Gestiiipp d(‘i' nur obcrfJaehlieh anfgt lauten Tundra kàrg- 
liclitt Weid('. Nur die i*iÂchen h’is<!hgriind(‘, die Jagd auf Wale und 
Mt'Itcne l*elzti('r(>, die Boute am Vogoll’elsi n locken den Menschen 
in das nnwirtlichc Gebict. 

Die einzelnon Zonen sind naiürlieh nicht schroff gegeneinander 
abgegrenzt; sic gehen langsam irHunaiKhu' über. Namentlich die Ge¬ 
la rg(r tragen meist die Züge oinor etwas kalteren Landschaft. 
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Bb ^ffiërmen Sff^ àafifen Mesrüssfiieffâf bffrûdt/w/'. 
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Jahresniederschlàge auf dem Lande und mittlere Windrichtung îm Februar auf dem Meer 


























































































































Die Bevôlkerung der Erde 

Die schlummernden Kraftquellen der Natur wurden nicht von 
allen Vôlkern in gleicher Weise in den Dienst der Menschheit gezogen; 
nicht aile verfügten über die gleichen kôrperlichen und geistigen 
Fàhigkeiten dazu. Sie haben sich daher in recht versehiedenèr Weis4? 
entwickelt. Eine Einteilung in Eassen begegnet demnach sehrgroBen 
Sohwierigkeiten, sind dooh allenthalben Übergangagliede? vor- 
handen. Die verbreitetste Druppierung scheidet nach der Haut- 
farbe die weiBe, die gelbe, die schwarze und die rote Rasse. Viele 
Vôlkersplitter lassen sich aber in diesen Rahmen nicht einfügen. Für 
die Untereinteilung benutzt man sogar als Einteilungsprinzip die 
Sprachen, obwohl diese oft und leicht gewechselt werdeii. 

Did weiBe Rasse hat sich von Europa (s. Karto ii. Darstellung 
S. 41/42) und Südwestasien aus über die anderon EnlUdle verbreitt^ 
und bildet jetzt auch in Nordamcrika und Australie!» den Kern der 
Bevôlkerung, JnSüdainerika und AHion gohôrt eli» groBei’ ^reil der Be- 
wohner zu ihr. Den Übergang zur gel ben RaMse bÜdtMi die finiiisch- 
ugrischen Vôlker, die von Nordw('HfcaMi('n naeli Kiirnpa vordrangen: 
Finnen, Lappen, Magyanui, Jhilgaren und Wcdgafinnen sind ihix' 
wichtigsten Vcrtreter in EtJropa. Jteeht verHchie<ien geartet Hind die 
Hamiten : Volkergnippen, die zwischon der weiBen und der Hchwarzen 
Rasse stehen. Dure h ilire belle Hautfarbe nahern sich die Ber ber, 
Agypter, Kopten, Abessinier der ersteren, wàhrend die dunklen 
Massai und Somali den Negern nahestehen. 

Die gelbe Rasse dürfte als Heimat Innerasien haben; von dort b(‘- 
siedelten namentlich die Ostasiaten die Küsten rings ura den Gi’oBen 
(Pazifischen)f Ozean, die Turkvôlker stieBen bis Europa vor. In Hüd- 
ostasien treffen sich die Gelben mit den Malaion, einer ihnon nu lie- 
stehenden Unterrasse. Diese seettichtigen Vôlker haben sicli bis 
Madagaskar ausgebreitet, Zu ihnen sind die l’olyneHÎt'r gi'rechnet 
worden, die in gleicher Weise die woite Inselflur Dz('ani<'nH besiedelten. 

Die rote Rasse od<^r dic^ Indianer w<uHen ini Kôr|H?rbau HowohlAn- 
kliinge an diegelbe wiean die woiBeRasseauf. WeiBe und N('g('r haben 
den Lobonsrauni der rohm Rasse sehr eingeengt. Di(^ alten, hotîlK'iit- 
wickelten Kulturen der Kotsohua (Inka) in den Andeu Hiidarnerikas, 
der Azteken ûndMaya in Mexico, wurden von den Spaniern vernichtet. 

Die Zabi der übrigen Vôlkergruppen ist sehr groB, aber ihre Kopf- 
zahl ist nur gering. Australiens Urbewohner sind im Aussterben 
begriffen; die Eskimos führen am Rande unwirtlicher Eiswüsten eiiuai 
liarten Kampf ums Dasein. Die Urwàlder Afrikas bergen manche 
Zwergvêlker, die Wüsten Südafrikas die eigenartigen Hottentotten 
und Buschmànner. Aile diese Vôlker ktimmern in Rückzugsgebititon, 
die kriiftigere Vôlker nicht begehren, unter ungünstigen ]j<'b('nH 
bodingungen dahin. Hâufig beschleunigt auch Blutmischung mil 
den Nachbarn den Untergang eines schwaeheren Volkes. Di(î Zahlen- 
angaben über die Rassenangehôrigen schwanken sehr nacli d(M' Zu- 
woisung der Mischlinge zur einen oder anderen Gruppe. 
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NledtM'IlliMllHrli ........ 

UrlnelilHrli . . 


Die Mi'ltNchiui sind auf der Erde sehr ungleichmàBig verteilt. Die 
nnvôlkf*riing vont )stasien und von Indien umfaBt über die Hàlfte aller 
ll(»wohner der Erde. Europa und der Osten der Ver.St.v.A. sind 
dit» Heimat eine» weiteren Vicrtels. Dagegen haben die südliohen 
Ei'dteiht; Hddivtnorikaf Afrjkai Australien und Ozeanien zusammen 
niir etwa oir» NeunUd aller MonHohen zu Bewohnern. 
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Landwirtschaft I 
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OEUÎÎCHL AUSTRAOEN VfR.StvA.AlWENrWrm SÎ/lWPR URUCtiAy’liP.&RET S(»ANl£N rsiRKEÎ 
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Bergbau 
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DEUTSCHU VER5T. CR BRIT. SOWJ. UN. FRANKR. DAPAN 
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OEUTSCHL FRANKR.VERST, SOWJ.UN.GR.BRlT.SCHtVED. LUXEMB.ALGER CHILE 

Eisenerzfôrderung wicht Lânder in Million, t 


OEUTSCHL.VER.ST. KANAD. NEXIRO-NEUFDLJUGOSL.INDIEN-SPAN. POLEN 

Diebedeutendst Zinkeri-Fdrderiànd.d.ErdeinlOOOt 
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linkerzfÔrdrg. derWeltu. d. 
wicht ProduktrLünder(193 
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^ ® ® 

N OL -GUAïANA 3 U EjO SE - U N Ci AV N 
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'.5 6,9 6,0 5,7 2^0 

Vtfl.ST/&0W. UN. VENEZ RUMAN. 7RAN HOUNO. MtXlKO AttCÎWT. 
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Erdoltôrdrgd.[rdtede 193^ 
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le d trdteiîe {m*r} }n füù 0kg 


ASIE N 7. 
MlTTELu, 
SUDAMI 


36 


Produklion 
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DKiraCHl VU ar M A 


ProdukUon von kraftwagen wichtiger 
LdnderimJahre 193^ in 1000 Stock 
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/(//// dvrBiwniwoH- Spinnspindein wichtiger Lànder 195^- in MiUtonen St | 
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AuBenhandel 
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SUDAFRIKA'.UNlÛN 


TSCHECHOSL. VER.ST.v.A. URUGUAY lîTALiEN DAPAN ÜTAUEN 


^ ^ ^ ^ 0 O • 

UNOAflN MEXIKO DUGOSIAW. BRAS! L1 EN ^ POLtM-DAN2IÛ-TÜ RKEI 50WJ,UN CHINA 

AuBenhandelsumsàtze wicbf. LandepjeKopf d. BeydJkrg. /.RM 133k 
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Verkehr und Finanzen 
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Eistnbohndichtw wkht ldnder(Eisenbahnnetz /. Verhditnis z. ÛQbiefsumfg^ 
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OtUTSCHL GRBRlTuJOLD VER.ST JARAH NOCrtW JTALIEM MIEDERL 



jm ^3^ 
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OOOOoe® 


■jCHW£I 2 NORWEGEN TSCHrCHOSl Sl'AMll N POLEN 3APAN DUOOSL. HEXIKO 

Sfaatsausgaben yyichtigrrlànderjeKopf der Bevolkerung m RM 
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Europa 

Europa steht im Osten intreiter Landverbindung mît Asien. 
Vom Eisîneer bi3 zuin Schwarzc^n Meer betrâgt die Lange der LantJ- 
grenze über 5000 kiiî. Da dor geologiaohe B&u Asiens aioh nach 
Europa Mnein fortactet, hat maa beide Erdteile auoh mit dom ge* 
meinsamen Namen Eumsi&n bezeichnet, zumal Buropa auf der Karl t' 
le^büh ala eine groÛe weatliche flalbinsel doa geiR'ïiJtigeû aa^tiflcheti 
Kontinents erscbeint, Aber die reichere GUederung, die leieb^ Zu- 
gttnglichkeit auch der gebirgigen Tede und daa gemàÛigtaïe Kbinii 
unterseheiden Eurcïpa doeh aehr wesentlkh von dem masaigon Aflieii 
und aeinen groBenHalbînaeln Arabienund Vorderini^en, DkNamon 
Europa (Âberidland) und Aaien (Moigeniand) sînd im Alterlum aiii 
Agâiachen Meer entatanden, doa beide Erdteile^ tronnt. 

Die Grenzfûhrung zwischen Europa und Aalon liât Im Laufe der 
Zeit mebrfach eewechaelt. Han zioht boute die GreiVKü Ittngw des Ost* 
fulïes des Uralgebirges und des UralfluBseB mm Kiuipluebou Meer 
utid dujeh die Manytsch-Niederung zum AwïWBohen Meer* Zyporn 
und dielnaeln vor der Westküste Kleinasiens rty>hnet inan zu Asien, 
die ûbrigen Inaeîn dea Mittehneerea zu ICuropa, Dos europüiBtbi' 
Huüland greift administrâtiv mit einer Flacîie von 1,3 MilL qkni dîjer 
daa Uralgebirge liinaua nacb Asien. , , 

Europa iat niebt einheitlicb gebaut* Den jimgen, in der Tertaârzeit 
aufgefalteten Kettengebirgen des Siidena* die sich bogenfdnnîg 
um das tie£e Mittelmeer scblingen, sbebt das nordweateuropâische 
Scholleiiland und die flacbe osteuropàische Taf el gegenüber. 
Dan niannigfaltige Relief dea nordwesteuropâischen Schollenland^ 
ist durtîh vertikale Bewegung einzelner SchoUen entstandenH, Dk 
gohoboiuiii Sobollen ragen ale Horst© oder Massive über ibre Um- 
gebiirig üinprir (KranzOsisohr^ Zen Irai maNsiv, Vogeaen, Schwarz- 
walti, liar», liüUmwdice Mhhhîv), die goHcnltUni PUibollcri hiUlen 
ïîïu'Ue n I andsr luif teii (l*nriKéi' Iteekeii) lUid KenkuiigHfHder 
ÜUieinelieimb l)(‘r NnrtUni ErdUnls wlrd votn „liu lt iHeben 

Sobild** eingeiioiimieiii einor UrgeHtemKplatt4i, dii'in Nnrwegeu bL 
ïUkt 2000 ni ansleigfc, in der Mitl:e aber cîngebt?gtm und tiaruiri 
von (1er Üetsee üborflutet ist.; daran eohlieBt eiob im Osten die 
flâche masischo Tafel (SOÜ—300 m). Der Faltengebirgsgürtel Süd^ 
e uTOf>aa beginnt im Westen mit fier Sierra Nevada (3480 m) und deii 
Rvrcrliien (341.14 m), fleren Faltenzuge weiter dstlich wieder in der 
PÏ-oventlb auftauchen, um sitîh hier mit den Alpen zii aebaren. Der 
Alpiuibogen (4810 m) setzt sîcb sowohl im Südwesten in den Apennin 
(2021 m) wie auch nach Nordoaten in den Karpathenbogen (2663 m) 
fort* wolcher aeinerseits mit den Falt^'iizügen der Balkaabalbinsel in 
Verbindtmg steht. Die Inselketton dos Agâischcn Meerea leiten hin- 
über zu den Gebirgen Xleinasiens, 

Obwohl die Natur Europa in versi liiodemm Beziebuogen st^hr 
günstig ausgestattel hat, sind doch, ©otsprochend der verhâltniS’ 
niâBîg geringen Ausdehnmig dieaes Erdteils, die FlÜsse und Seen im 
Vergleich zn den groOen FlOasen und Seen anderer Erdteile klein. 
Auch die hôchaten Gebirge sind, mit den IhHlencrUebnngen andorcr 
Kontinente, insbesondere Âsiens und Arnerikas, vcrglichon, inir 
niâBig hoeh* Die bedeiitendsten Flüsse uiuî grOBU^n Soen Euro pas 
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liogcn im Osten;, wfthrt'nd dis liochston BodGH'Crïiebun- 

gpii dem Alpenbogco angehoren. 

InklimatiBclier Hinsicht unterecheidot man in Éuropa dreî ver- 
fiohiedeiie Gebietej LDaa atlantiacho Europa imNW mit rieiohoii 
^ NiederBchlagen zu allen Jahreazeitenj, niilden Wintern und mâûig 
wannen Sommern; 2. das kontinentaîe Europa im O mit nach O 
abnehmenden Niederschlàgen, heiBen Soinmern und atrengen Wiri^ 

tern; 3. das mediterrane Europa imSüdon mit mildenregnonaehen 

Wintem und heiBen, trocknen Sommem* Daa atlantiflcho Oebiot vt^r- 
dankt sein mildcs Seeklima dem Gk>lfstrom uritt tien vorhc3r^Heïï<^n^len 
Westwinden, welche Wâmi© und Eeucbtigkeit bÎH liof iuH huiern 
Europaô tragen und'die Hâfen an der atlanlUviiheu Kilnfie hîfi hinauf 
zuni Nordkap eisfrei halten. Dem Klima enfcHprt^ithi'ïii] uiiUTHelioidet 
man mehrere Vegetationazonen, T^ur iin iUiBerHieu Nordeii ragt 
Euroim in daa Gebiet derTundren(MoosatémHUi) hiiunu- liik übrigen 
wird Nordeuropa von einer ausgedohnt'en Waldzciiie eiiigenommeTi . 
Tti Oateuropa folgt auf die Waîdzone die Stepin^nKone, Die MitteU 
meedânder zeichnen aich durch ihre subtropisohe Flora aua. 

Die Bevôlkerung Europaa z&hlt grbBti''nU'ilM zur weiBen 
Basse ; sic gliederji aich in folgendo Unterrasson il- Ditwiortl isohe 
Rasse, von holiem scldankem Wuchs, mit naeh hîiitiai auHiadendeui 
Langsohâdel, acîimalem Gesicîit und gerader mler naeh an Ben ge- 
bogener Nasc» Das Kinn iat acharf ausgeprügt, die Hautfarbe hell, 
die Augen sind blau oder grau, die Haaro bluTul, bei den (iksrmaiîen 
auch vieifach rotblond. Die Urheimat der nordistihon Rasse Uegt 
(naeU H. GiLnther und G. Kossinna) in Mittelenropa. ThrHaupt- 
verbndtungsgebiet sind die Lancier uni die Kord- uncj Ostsee; Skandi- 
navien, Norddeutschlanci (wo aie Bich auf den Friesisehen In sein be- 
HinnlerH rein erhalten bat), Baltikum, Holland» GroBbritanuieii. 
NnriïÎHC'ber Einsdilag findei sic h a vio b in Oberitalion nnd Oslfrnnk' 
rnirb, !)ie nordiaobo HaHHo hat fibciralk wo sio die Obnrsubiciht bîldotv, 
groUn H<'hd|ifi^rîsi']ie Kiïllurliùslitngen vollbrac^ht un<l Hioh als der 
llanptl r'âgor der Kultur erwîesen* 2. Tïio rilliHche liasse, naeh 
îlji'or V'^erliriMtmig în lier soliWodis('hrti LandHolui.ft Daîarrie auch 
didiMcJm Hitssn goniLtint» ist lincfigowacbBen» broitgcsichtig und von 
iriassîgern Kiirjierba.u. Die ïlaut-, Haar- und Augenfarbe ist meist 
liuil. Die faïÛKîhe Haase iat namentlich ïn Weatdeutseliland (West- 
falen) verbreitet. 3* Die dinarische Basse iat groBgewaehaen, 
Ittirzkdpfig mit langtnïi, st-hmalen Gesiobt und acharfer vortreten- 
der AiUfTiiase, die Farbe der Haut, Haare und Augen iat diinkel . 
Ibr lUuiptverbTeiUingagebiet bildet der 'westliche Teil der Baîkan- 
lialbinsi'l, die Ostalpen und Südoatdeutschland. 4. Die ostische 
(aliHïio) liasse ist mittelgroB, von untersetztem Kôrperbau, bat 
bren.-rnndi'ïi Kopf und kurze Nase, Das Haar ist hart» atraif imd 
dnnki'l, die Vtivlw der Haut und der Augen braun, Sie ist nament* 
Uoli b| tien Al peu, Zentralfrankreich, ElsaB-Lotbringen, Süddeutach- 
land, Er/igf'brrge, Sohlcsien imd den Karpathenlandern verbreitet, 
iS, Dln ost balt jaebcî Rasao, welchebeaonders in den baîtischenLân- 
dorn Howin Miïdlioh und ôstlichdavonvôrkommt,ist mittelgroB bisgroB, 
von untnrM('l/zt(T GoHt-alt, mit rundem Schàdel ünd kurzer stumpfer 
Nasc. Dio lliiaro sind hell, hàufig weiBblond, die Augen hellgrau. 
b. Die niüditerrane liasse ist von kleinem Wuchs, dunkelfarbig, 
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bat ichmalen langen Schadel und gerade Naae (,,grieehiflchea Profit') 
und ist iiéaonders im Mittelmeergebiot verbreitet, 7. Die wrestisohe 
Basse nt ebenfalla klemwüohsig, zierlioh und von dunkler Farbe. 
Augen nml HaaK*: sind meist schwarz oder dunkelbraun - Die K.opf’ 
form ist klinlicb tlcrjenigen der nordisohen Rasse. Die Nase iat 
gerade, dio Slirn zurücskgewôlbt. Das Bauptvorbreitungagebiet der 
westisohon Bosm' ist West- und Südeuropa (roman. Lânder), AuBer- 
dom findet sieh in Enrc^m eiu Einsohîag der vorderasiatischen 
Basse, die ndttèlgttïû hit» von brünottur Farbe, mit dmiklen Augen 
und mit Htarker Niiws In Lappland greift das Vcrbroitungsgebiet der 
inncrmi^ti^iÀ^Tî iîdHHP mit sebwaohim AuHlHuferti naoh Europa Bber. 

Die Honîchtigung, Euro |mi als solbwlAudigon Erdtoil anzusehen, 
|i4Uit HÎoh nieht voti neirior Niitur, sondurn vo» Heim^r Bevôlkerung 
und Ruiiur ah. Die Evirophur batteti durcb ibre Toehnik aile anderen 
Vdikor mt ülK'rflhgolt, daB «lor WniÜe nahezu den ganzen Erdball 
bohorrsc*htt Grolk' Gobielo w-erden als Kolonien politisch undwirt- 
iMdiartliob vorwiUliM, Die Staaten in Amarika und AuBtralien 
wurib-n fasL ausscblioBlicU von ausgewanderten Europàern ge* 
grbmUît, und ihn^ Bevôlkerung besteht übenviegend ans den Nach- 
ki 11 II t non d ieser A u swund erer. BeÆôrderungs- und Nachriehtenwesen, 
Mastdimenkraft nnd Ausnutzimg elektrischer Energieii, Verwertung 
wiHSensehaftbeher Erkenntnissc^ fur das Waffenwesen, Organisation 
dur Boïisfcoffe und der Geldiuarkte hatteu die starke Überlegenheit 
l+kiropas übc^r die anderon Erdteile hcrvorgenifen. Die hohen Eigen- 
Uuritiuigcn namentlich Asiens auf ilem Ôelnete der Wissimscshaft, 
der Philosophie, der Beligion îiogeri zu weit zurüek oder blieben un* 
iH-acîitet iioben dem HpruiighnfUm Fortsohreiton dcT europâischen 
Kultur und ^ivilisiUion. 

Der Weltkrieg.hat eine wosentlielm Andenmg der Stellnng des 
Europaei's gegenüber dm Kolonklvolkern vernrsacht. Die Ehr- 
furcht vor den Weiüon st-hwand, je mobr sioh die Europaer gegenseitig 
si'hwiUîhten. Der WunBoh des Selbstbestirnmungsrechts teithaft zu 
wc^rden, bat namentlich in Asien mehrfacii Aiifstande hervoî^mfen, 
und iii vielen T>andem sind die Ma.ohtbefugniase der WeiBen geachnitl- 
lert worden. Sonderrochte in China sind teUweise wûderrufen wotden. 
Indicm ist iiu Begriff, weitgehende Autonomie zu erhalten, Agypteii 
bat aich unabhangig erklârt, Auch die wlrtschaftliche llberlegenheit 
der Europaer und Nordainerikaner ist boointrâchtîgt w'orden. Die 
Voîkar der anderen ErdUiile balxui anf von Euro|uiern gcleiteten 
Sohulen Wissen und Fàhigkeit sich augeeignet» Maschuien und Waffeu 
zw bedîenen und sogar seïbst horzustellen. WAhrend des Wcltkriegea 
sind in einer Anzahl überaeeisoher Lânder, die voidem nur al s liefer- 
gebicte fur Rohstoffe in ï^age kameu und gu te Absatzmârkte 
füT die curopàiaeheu Fertigfabrikate wareii» sel batkndige In¬ 
dustriel! entstanden, die mit Hilfe der bîllîgen Arbeitslôhne viel- 
fach iu w'iitachaftJieheiu Wettbewerb mit den europâiachen Industrieii 
treten kônnen. 

Dies ailes schwacht natürlich die î^tellung Europaa^ und zwar 
um 90 inehr, da dies(?r kleine Erdteil nus einer groBen Anzahl un- 
abhangiger EinzeJstfiaten besteht, die .sii-h durch wortschaftliche 
MaBnahmon, die vielfach gegeneiaander gerichtet sind, selbst Hein- 
ijiungen der Entwncklimg auferlegeu. 
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Kennzeichncïid für die Zerstückelung Europas îst ea^ daB auÛer 
29 mehr oder minder grôBereu Staaten, noi^h 5 Zwergstaaten nnd 

1 Stadtstaat (Daiiz]g)besteheii;14europaîflebe Staateohabenwemger 

Einwolmer als Berlin. 


Die europâîschen Staaten (10S4) 


Name 

Regierungsform 

Fiache 0 
in qkm 

Bovülk.') 

inlüOOE 

Klnw. 

J(i qkm 

Hauptstadt 


Mitteleuiopa: 



llrrlln 

Deutach (^0 Belch . 

FrcîBtaat 

4793119 

60 384 

14J,0 

(mit SitarlanU) 
Dauzig ..... 

Frele ' fitadt 

1894 

410 

216.6 

UatiKlg 

Oaterrekh .... 

Bimdoafndfitaat 

83ë57 

6760 

80,6 

WlCM 

T&8hech[^8IDWttlM'l. 

Froiütont 

140394 

36057 

107,3 

OruM 

licchtenatoln . . 

Fdratcntiim 


IS 

75,4 

Vadnz 

Scbwelz, . , , , , 

BiitidcisfrtdBtEuit 

43 W 

4163 

100,6 

llcrn 

Ungarn . 

KUnlRrirloU 

9302(1 

HHOn 

05,6 

lludapest 

Polcn 

FrclMtaat 


HU413 

86.0 

VVuvHcliau 


W'cHtouroptt: 



dm Ihuig 

Nicâ^rlande . . , 

KüiilKrcIcU 

[14 iSl 

8303 

211.6 

Beîglen ..... 

Künigrolcb 

3U44d 

8348 

, 371,0 

Hi'übmi'I 

LiLxemburg . . . 

tiroâhcrzogtum 

2 5811 

303 

117,2 

laixcinburg 

Fmnkreich.... 

FrelBtaat 

55U0Stf 

41000 

76,0 
14 7ü7iO 

ParlH 

Monaco ..... 
GroBbrltnnrdcn u. 

FÛTEtcntum 

1,5 

32 

Monaco 

Ijondou 


Nordirland . , . 

KoTtlKfcleh 

2451X)5 

46681 

100,6 

Irlâc^her FrcisUat. 

Duminioii 

dSBd3 

3013 

43,7 

Dublin 


Nordeuropa 

, — Skandinavien: 



Dinemark mit 





Ffopcnbagcn 

FSrôcr . . .* . 

Konigreich 

44 335 

3 691 

83,3 

latand . 

Kônigreich 

102 846 

113 

1,1 

Itcykjavlk 

îîorw«g(ïii .... 

Konigreich 

322 681 

2 871 

8,0 

Oalo 

Schwetlen .... 

Kônigreich 

448 480 

6 212 

13,0 

Stockholm 


Nordeiiropa - 

- Jialtiscbc Staaten: 


FJrmIaïul .... 

Frelntaiit 

388 451 

3 721 

0,6 

irdHlnuforM 

Untlanil . 

FndBbuLt, 

47 540 

1 128 

23.7 

ilcviil 

botiliunl . 

LlUuun II, d. Aii- 

Fridniaiit 

05 701 

J 030 

20,5 

•11,4 

IMkh 

Kdwno 

tiiii.Miwnnliirblnl 

FrelHiiiiit 

55 05H 

2 171 


HddtMiropn: 



Idssubon 

Pnrtiitinl . . # 

Ffclnlani 

01048 

7177 

78,1 

HpAiiiiiii , . . , ' 

KrelBfcoat 

511 085 

24 242 

47,3 

Madrid 

Andurra ..... 

Frelataat 

453 

6 

13,3 

Andorra 

lûdir» ..... 

KÔnigrohrh 

310137 

42 621 

137,4 

Bom 

Valiikan. HUmt . 

KLrcheustaat 

0,4 

1 

2 330,0 

Bom (Vati- 
kan) 

San Marino 

Knn Miirfüci ■ « . 

Frcî staat 

229 

14 

229,0 

Albiinli^h*. . . . 

Konigreich 

27538 

1050 

38,1 

Tirana 

JiigoHluwIrn . . . 

Kônigreich 

248 665 

14 730 

59,2 

50,9 

Belgrad 

OrlctdiriiliLiid . . 

Fr ei staat 

130191 

6 630 

Athen 

JtiiJiiui'lon .... 

Kônigreich 

103146 

6090 

59,0 

Sofia 


Osteuropa : 




lliiiiiHnlcn . . . . 

Kônigreich 

294 967 

18 792 

63,7 

Bukarest 

U(twJ<d.unl<)n 
«iiiro|). Tell . . . 

lliindesstaat 

5 998000 

132 500 

22,1 

Moskau 


') Dio AiiKulu n (Ihor i\\i\ Htmtca fichwanken, je tiachdeïn Wattenmccra, BiDtifn- 
Been, FhiLlmiliMlunKen lu deï FlS^he mit inbegriffen elnd oder niclit. 

■) Anuabon anf (Jnmd (ter WUUu VolkEZâhlungen oder arntlidieT SchltüUUiteT». 
®) Elnschl.’J'elle de» Unilf^fildetca mit etuer Flâebe van rd. 1,3 MUL qkni, (bn 
verwaltungagcmao ziim eiinipiliachen HuDland gehortm, geogiapliiecli abcr Aalen 
zuzurechneii elnd. 
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Kolonialgehiet in Europa 


Name 

Regierunga- 

form 

Flâchen- 
Inhalt 
in qkm 

Be- 

vôlkerung 
in 1000 B 

Bewohuer 

auf 

1 qkm 

Haupt- 

Btadt 

Gibraltar. . 

Malta . . 

Svàlbard (Spitzbcr- 
gen, Bâreninsel) 
und Jan Maycn 

Im Ml 
OroObrltann.l 
Kolonlc 
GroQbrlUnn.! 
Külonlü 

im 

Norwogliohe 

Kolonlu 

:ttelmeeT]| 

5 

^ 315 

Fulargcb 

63 

raum 

15 

252 

Ict 

] 

3000 1 

800 

0,02 

Gibraltar 

La Valetta 

Longyear- 

bycn 


Gcblot dor Türkel lu Kiiropii; 23 075 qkm. 


Zusammentassung 


Staatengruppc \ 

Flâcheninhalt 
in qkin 

Bevôlkerung 
in 1000 E 

Bewohner 
auf 1 qktn 

Mitteleuiopa . j 

Weateuropa. 

Nordeuropa — Skandinavien 1 
Nordeuropa — Baltische Staat. | 

Südeafopâ ... 

Osteuropa .. 1 

1219 959 
932093 

918 301 
557449 

1424 292 ' 

6292 967 

1 

135088 

108559 

12 887 

9 259 

102 561 
151292 

110,7 

116,5 

14,0 

16,0 

72,0 

24,0 

Europa (ohne Kolonialgebiete 
nnd curop. Tüikci). 

11 345 061 

510646 

4.5,8 


lu der VorkriogBzoit gab os in Europa nur zwci Binnen- 
staaten, dio koinon /ugang zum Moore liatton; dio Schweiz und 
Sorbion; jotzt sind vior Staaten Europas, nanilich ôsterreich, 
die Tschechoslowakoi, Schwoiz und Ungarn Binnenlànder, und zwei 
andere Staaten, Litauon und Polen, erhielten nur dadurch Anteile 
an dor Küste* dalî eie deutsohea Land besetzten. 

Europa ist derzweitkleinstoKontment; ohne Uralgebiet : 10,1 c[km, 
Nur 8,b% der gesamten Liandflàche der Erde entfallen auf Europa. 
Uagogen ist Eurojja nach Asien der am stàrksten bevôlkerte 
Erdteîl: 25,2%, also etwas mehr als ein Viertel aller Menschen 
wühnen in Europa, 

Europa iat auch der am dichtcston bevblkerto Erdteuî ailer- 
dingB aind die Unterachiede zwisehon den èinzoïnoii (iobiotcn bzw. 
Lâiidem recht erheblich. Die S o wj etu nion, die H kan d in a v iseb e Hal b - 
insel und die Balkanstaaten bleiben weit hinter dom Durchschnîtt 
zurüük; wenn man von Island absioht, ro ist dor am diki^ten 
bevôUterte Staat Norwegen mît nur 8,9 E jo qkm. Die grôBte Volks- 
dichte weist Belgien mit 271,0 E je qkrn auf; einzelne Industrie- 
zentren des Kontinenta sind vielfaoh nooh diohter besiedelt; in der 
beïgiscben Provinz Flandern, im Rheintaud, in Sachsen, in Mittel- 
engiand findet man Gebiete mit mehr aïs 400 Bewohnern je qkm, 

Auch die Geburtenüberachûase sind in don einzelnen lün- 
dorn sehr verschieden. WâihreTid die natürliebe Vermehr^g in 
Jjandern mit slawiscker BevôUterung recht erheblich ist, sind die 
Zahlou für Mttel- und Nordeuropa, bes. für die westeurop&iechen 
J blinder, viel geringer. (Siebe Tafel Bevblkerung, S. 3;ï.) 


# 
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Europa hat von allen Kontincnten die meiaten GToBatàdte; 
beeonders in MitteL- ujid Wefiteuropa wnhiit ein ^noBer Teil der Be- 
, vôlkerungt vielfatîh jnelir aJs ein DritteU in Orten mit iiber lOüOOO E. 

I Europa ist Kwarfilr eine Anzalil laniiwïrt.KCîhaftIjcherProdukte 

I iBédarfsfçebiefc und benôtifft fiir die I^rnühriiiïi' Bciner lïevôlkernng 

erheblieh© Men^eii von anden'n Erdtoilon. Ik'r (irund dafür ist 
aber hauptsiieblioli in tlor diuhlen Besiediung Kti anehen. Vergleicht 
I nian die Flüclie Eurtjpas nnt den Flüoben jnid(''rer l^rdleile, ho findet 

man, tlaB die Inmlwirtüeliaftbehe PiHKluktion Enrîjpas relativ viel 
bedeutendcT ist . In veracbiedenen wieh t igi \ E i/o u gn inH i ' n * r ii s l » \ - 

i dore Brot- und Futtergetreide* ist die Prodiiktiuii ICuropas weit- 

‘ iius hôher als die Gesamtproduktiori der anderon Krdh*ile. Aueh für 

1 Wein, Flachs, Hanf und Karkrffeln iat Europa ilan bodeuU'iidBte 

Produktionsgebiet dur Erde, l>er Anteil Euï^iimin un d(*i Weltiirodiik^ 

■ tion voii Mais* Ueia* Tabak» Baumwolle und i/ùnsuinen ist Inii- 

; gegen infol ge soi nés Klnnas verludtnisinilÜiM goring. 

j Europa ist reich an Jïodeusï'bilit/i't» aller Art; bedeutend ist 

! allerdings nur die Kohlon- Uîul Eisonei /fiW deriitig. Die ineisten 

anderen Erze werden in erhebliebeu Mengeti von don anderon Erd- 
teilen nack Europa eMgéführt und hier /a Métal len v('rarbeit(d<; etwa 
I 70% der Weîtproduktion an Roheisen und etwa 00% der Uoh- 

! s t a b l e r Z e 11 g U n g eut f allen auf Eurojia . Aiic li in der T e x t i l i n d u - 

strie niinnit Europa iinmer noch eine führonde Stellung ein, obwobi 
si eh in den letzten TTabrzehnten » auBer in den Vereinigten Staaitui 
von Amerika* aueb in Indien und in Japan eine sehr liedeutende 
Entwieklung dieses Betriebszweiges vollzogen bat. iVolle wird au» 
I Australien ùud Neuatieiand bezogen, Baurnwolle ans Aîuerika 

^ Uîvd jSgvpten; trotzdcTîi entfaîlen auf den Weltbcstand von i\i, 

j Iij7 Mdl. Sjjinnspmdeln auf Europ^i 96 Mill- ï^tück. 


{ IVIhioloiiropa 

Die (Jrr'ii/i*n MMb'linirnpaH sind. vorn gt'cjgrapliisi'heri tlesicbls* 
piinkt niiM geseben, nieht ganz eîndeulig* Ih'r .lk‘griff Mitteleuropa, 
<ler in der Vorkriegszeît outstanden ist* griiudote sich vielmehr auf 
gtwisse wirtficliaftliehe und kulturelle Zuftanimenhange 
I zwis(!hon T>eiitsc:hland als dem Kernlaiid Mitteleuropaa und seinen 

Naebbarstaaten. Es ist in diesem Zusammenhang bezeichnend, 
'' (IjiB nian das Gebiet Russisch-Polens in der Vorkriegszeit sicherlich 

ziiHainniî^n mit RuBland zii Osteuropa gerechnet hat, wàbrend jetzt 
der Staat Polen unzweifelhaft JVIittclouropa zugerechnet wird. 

|; Ktuin/eiehnend vom geographis(!heTi Gesichtspunkt aus ist 

1 für JVIitU^leuropa rlie Verbindung von bUiono, Mittelgebirge und 

llo(!hlan(l. J)aH Klima ist ein Üborgangskliina zwischcn dem west- 
, enroiniiHCili-ozeaniHdien und dem osteuropaiwiii-koni-incntalen. Aueb 

J durtili H(Mne Bowobner scheidet sichMiltt^leunipav()n seiner Urnwoll. 

I 1]h ist in d<ai ineisten Teilen ein Lebeiisranin der Gerinanen. 

In dem (llsTgangsbereich zu den Romanen iin Westen nrnl zii den 
Slawcii itn Osten sind recht kennzeichnend kleine Htaatnn in langc'r 
' Keihe angoordnet: Nicderlande, Belgien, Luxemburg einerHcits und 

[ die Baltischen Staaten imd Ungarn andererscûts. 
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Die Grenze von GroB-BerlIn ist diirch dlo Kebniclieiio Linlc; brzclcJiuet 

Berlin uml Umgebmig 

Die Lage Deutschlands in dor Mitte J^h^^opaB ist abor auch mit 
gewissen Nachteilen verbunden und dies uni flo Tnt'lir, als nur im 
Norden und Süden natürliche Grenzen vorhanden sind, wàbrend 
die Ost- und Westgrenze mehr oder minder offen ist. Im Süden 
bilden die Alpen, der Bôhmer Wald, das Erzgebirgo und die Sudeten 
die Grenzlinie, im Norden die Nord- und Oslsec (hier ist nur eine 
verhàltnismàBig kurze Landgrenze zwiftcïicti Deutschland und Dâne- 
mark vorhanden); im Osten hingegen setzt aîcb daa NorddeutHche 
Flachland ohne natürliche Grenze nach Polen fort, mid im Woâten 
bieten die Auslàufer der Ebene und brcite Pforten zwischen den 
GebirgHstocken für Beziehungan jegliclier Art genügend Raum. 

DeuUcbland liegt zwischen 55^18' und 47° 16' nôrdl. Breite und 
zwdscheri 5'^52' und 22*59' ôstl. LângCi es liegt demnach als Ganzes 
bc^tracht-et, nordUcher al» Frankreich, aber südlicher als GroB- 


Das Deutsche Beich 


' Dai DeutNohc Reich ist das weitaus bedeutendste Land Mittel- 
imd ÏMt fuf<ilge seiner geographischen Lage der natürliche 
Mittler KwiHcben West- und Osteuropa einerseits. Nord- und Süd- 
bssw, HüilfWi-europa ancierurrteitH* Der deutsche Einflufi maohto sich 
bcs* In fÎNleunifia, in flen slawisohcii Randgebieten gcltend, 
dcFçn H Uii\ tnwofteII fjiat anitiiçhlieJJliob eine Schopfungdesdeutseben 
BUrgertumi darMtellt und duron Itlndliiüio Kolonisation, besonders im 
baltiiohin dor Ihutsche JUtivrorden ziigloich mit der Ein- 

fUhrung dei C)ltrlMU«niuinN Molnif. 


47 






















britannien. Der Bordliob.te 

prouBen im ^®^*'^““^?-c^ste*Gtenzpiinkt liegt in dor Rh®in- 
.amt Sonthofen. Hpt ftflitlîciiBtC' in OstpreuBen im Krei^t 

^ provins iru Kreis Hemabeig» d w niir^h O über m^hr al& 15 Lân- 
PiUbAllen. Da BicbDeui^Wand vom _ 

geugrade hinweg ^streckt, fjtunde ; es M aber em - 

kïïrr-g;rsss?d,?;m =>•» 

sind 6383 km Landgrenze und 1203 520 

die Küstenlange der Nord- un ^g-, {p)„(j.,„„l liinnenseegren- 

VonderLandgrenzeentfallenl871kmam^^^^^^^^ km. Die 

zen. Die Nordseekuste ist Yljii„i,flttfn und HlidlieliHteii Orenzpunkt 

''S‘’SS!«hSk iTa.. 

es grenzt an elf Staaten (emsohl. Danzig). 


Nachbarland 


Grcnzlinie 

in km 


Frankreicli . . z. . 
Liixemburg . a - 

Belgien . 

Niodorlande . . . . 

T)iln<-Tnark . . . . 

l'dli'h .... r a 


483 

129 

155 

629 

70 

1846 


Nacbburland 


GrcnzlluU' 
lu km 


Danzig. 

Litauen und Mcnielgcblf't 

Tachechoslowaki-i . . ■ 

Oaterreicb. 

.. 


86 
232 
1 628 
741 
370 


Dln tjitsRplilldiit Kollgriniie dw 
.1.1 /.„l1niiM«iliinw‘ liliiziiheitmicri. 


Dcutschen Beiches ist etwas langiT, il* nuch 

/..iniiiiMinWnw UliiziiMnitmicn. 

l),mliH(ildiiiidK liodengeHta^ 

MatiiilRfidiiKki'llaim. Hi dd I i„, «bisauf 

vnii ( bd '''’\V‘'?îY™Y! M.n M iU (d d e u I «« h lund wird von der 
di(? Kliiiinio dor kdlUktmbivltH i, * ( ÎÉdiirtïfiBchweÜc in weatoat- 

imWbi'sonders breiten ^ von 

liohnr Kiehfcung XorddentsOhlandendlicli iat 

llorstgebirgen und Uemen B ôstlicher Teil durch den ^Iti- 

, ‘ il 1 wo i tea welhges l'iaclilaïi , > _ pestai tet ÎBt als der westl lohe * 

sebe^HdhcnrückenzuY/nt gS. ebenialls 

UniitschlQiids 1 Schônheît l>en wiesenreichcn 

vnn grdUter (.[, O die von donklen Waldern be- 

AtMiiii-r M'pen sehiieÛen sieh nae i U Kalkniauem de» 

di'.'klen Aiiiinergaiier ^^ 8 ® " . K^f.j^,„ndelgcbirgeB an. ISsfolgcn 

Wi'l.li'PHt.mn- (/ugHmt^2963m) u rhipm.m-tter Brrge, im Bercbtes- 
OHillidi VDiti Inntal die bin«ite». vorkaratcten 

inulem-r Land aher Von d.mi in (WO^ 

tlimidtrti’lifdi (Ht'iMiHTiïeii rtjrh dart tHWigeficbmiickt^ 

tuvln. . .. l‘'‘d,( iU-r Kalkalpen aenkt » Ui oa» wa ^ 



Alb zum Büdwofltdcutschen Becken (Neckar- und Maingebiefc) 
ab, duiion ti<dHton Tcil die Rheinebene bildet, ein schmaler, 300 km 
langw CJmbiMiln'iieb zwiseben Horstgebirgen. ScJiwarzwld und 
Vogesm ktdirf'tl der Rheinebene ibre Steilseite zu, rageu im S ain 
hdebattm ttTii|Kjr ( Kcid berg liSïS Snlzer B«kben 1426 m) imd senken 
üleh nordwârla aof lOOO m, Weiter nôrdlieb rabinen Odmwald (626 m) 
und HAÎlAiKr liprglaïul (6H7 in) dlo Rheinebene ein* 

I>io mfilnldfiutMebe (lebirgflRohweLLe beginnt im W mit dem 
dureb wlilMi Hunliflitubcri goUcnnïsekihmîtoii Eheinischen Schiefer- 
dfta In hIumi» grubarllgnî DurfihlirneiiBial vom Rhein in 


Hamburg und Umgebung 

iiordwestlicber Riebtung gequert wird. Boiderseits des Rhein tais 
bilden Hobes Venn (691 m) und Eifel (746 in)> Rothaargebirge 
(841 m) und Westerwald (6S7 m) breîte Ànsobwellungen zum Teil 
mit aufgesetzten Basaltkegeîn, Hunsrück {816 ra) und Taunus (880m) 
sind harte Quarzitrüoken. Zwiseben dem Rheinisohen Schiofergebirge, 
dem langgestreckten, nordwcstlich atreiohendon Kamm de» Tbû- 
ringer Waldea (Ô 8 S ni) und dem Harz begt das aua einzelnen versebie- 
don hoben Schollen zusammengefletzte Messisôhe Berglund^ Vogels- 
borg (774 m h Rbon (950 m), HoherMeiûner (750 m); nordbeb davon 
fias Weserbergland, dessen Gîebirg© im T^iohnrg^ Wald nnd Egge* 
gebirge nur etwa 300 m aufragen. Weit nacb N vorgeschoben, erbebt 
KÎdh der Harz wie eine Insol aus dem ihn umgebenden Hügelland, 
St'ino wclbge Hochflâche wird vom granitischen Brocken (1142m) über- 
i iigt. FicMelgehirge (1051m), .S/‘ 2 :pe 6 iV^e (1214 m) und ^^w^e^ew setzen 
die Milteldeutscbe GebirgsschweUe nacb O fort und trennen Nord- 


4 Wcltiil.las 
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•. i t,i J ■Rnlimkchen Becken. Im Eïbsandsieingebirge durch- 

deutsohland vom 



”„Sï“ S™ ‘"d"' " "" 

wl<'^»r au ihrer den lehmigon und 

Nordw&rte verBchwmdet dw Oebuge rater «en 

wndigra Ablagerragen d^ii^^ut^chen Eûdersdotfer Ealk- 

don fdHigon Unter^d ^t^^rhuUen.^ira^ Kreidefelsra TOn 

feSar âddbj.™^ 

■ûf«ss2Siri"dï'Ssr» -B-udd. 


südliohon Ijandriickon (Flâming) von einem nôrdlichen, dem Bal- 
tiaohon H/ilicMirllckon. Von den Gletschern der Eiszeit aufgeschüttete 
Mor&iionwilllo uiid zahlreiche Seen gestalten die Landschaft sehr 
abwechalIJngMi'ei(iIi. ])er Baltische Hôhenrüchen zerfàllt in Deutachland 
in die MolNÙiliiiMoho» Mecklenburgische, Pommersche und PreuBische 
Seenplaita und nrreicilit ira Turmberg bei Danzig 331 m. 

Dio am hftoIi« I nn gniegonedeutsoho GroBstadt ist München(520 m), 
die nledrl^Mlit Lago bat Bromen (2 m). 


Whditige Hodenerliebungon 


ZllRMpItM (WtiMMnitnllIiinhlrtfn), 2Unil m 
WeUmaniidiffritlilHPiiKn.Alp^ii) UTU m 
flr. Krtiltd'jtiiitiif (Alli. ÂltMail MftbT m 

tAURJIiinr AlpiO U«4fim 

Jloiutr rjaiMfti*fi'm.HnMAit>AlpMnl llSttli m 
Wf^riili'lihilh Alpniii) lHR7in 

iK Wi'Hur Mrifl) h lûO£m 
KnliUtmtf (HnliMriirsH'iilil) . . , H09 m 
UriiUi'r Arlntf (Jiftyra Wdd) . . 14fi7 m 
lUrihiil (fUlhinnr Wa 14) * ^ > 1462 m 


(llnlinr HchneeberR (Qlfttzor 

Onhlrun). . ■ i424m 

V‘1i0iit»llHTrR (KtRR 0 l)frïïfl^ . . ^ 1214 m 
tlfftrij < a, . _ _ 1142m 
IttntfrbMK f IterttfïblrieJ . a . 1127 m 
hkilinooîwfg (jriubtelgoblrgc) . . 1061m 
Lc’tulxïrff (SohwAb. AJb}. . . . 1016 m 
tlohe EtiSs ^EuleïtgeblrgË) h . 1014 m 
Q]r, BeerbflTg (Thûiüigeï Wald} 083 m 
WâRsefkuppA (RfaSn) .... 960m 
Gr. Feldberg (Taunua) . . , . 880 m 


IkMil'Hnhland Honkt HÎch von S naoh N hin; dief^er Abdachung 
fnlgnii aueh fatit auHnahraRlos die groBen FlüRse, dio in die Nord- 
iiiid OmIhoo inOndeu. DieDonau flieBt auf deutschora Gebiet naoh 
O, dor Main naoh W. Von don wichtigen Strômon münden Khein, 
Itllho, lOniH und Wnser in dio Nordsee, nur die Oder in die Ostsee. 



EOnlgebcrg und UiUKobung 


Dio Oder iat innerhalb des Reichagebiets der Iftiigste FluB; aie ent¬ 
ai ir in gt zwar auf tschechoslowakischera Gebiet, orreioht a ber achon 
natiii 32 km Lauf die deuteche Grenze. Auch der zweibgrüBte Strom, 
dio ElbOp entsprîn^ in der Taoheohoslowakei, rnehr ala zwoî Drittel 
von ihr hegen auf Reicb^ebiet* Dor Rhein, der wichtigste Flufî 
Deutflchlanda, entsprmgt in der Sohweia im St.-Gotthard-Gebi^it 
uud erroîoht Deutaohland kurz hinter Baiie]; dieMündung iiegtauf 
iiiodorlàndiachem Gebiet. Die Donaii, der zweitgrôBte FluB 
Kiiropaa, entspringt im Schwarzwald und flieBt bis Passau durch 
|)<‘iitRchland. Die Weser ist ein rein deutscher Strom. 

Die FluBgebiete des Rheins, dor Elbe und der Oder bedecken 
des gesamten Reichsgebietes. Zu den grôBeren Flüasen gehôrt 
noeli die Ems; der wichtigste FluB Ostpreufiens ist der Pregel. 
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Wlchtlge Fltiss© 



LRnge Innerhalb 
d.Rdchsgcbictea 

ih 


Lftnge innerbalb 
d. Bekbsgebletee 

1^ 

'® 2 "S 

JSf ? s 

niîBHe 

Ina- 

gesamt 

km 

davon 

Bcblff- 

barkm 

5JJ 

qkm 

FIQud 

In*" 

gçiuunt 

km 

davoD 
HbUf^ 
liar km 

Éâ 

qknt 

Ehein . . 
Nebenf lusse; 
Main . . 
Nectar . 
Mosel . . 
Lahn . . 
Lippe . , 
Euhi . . 
Saar. . . 

Elbe . . 
Neb enflasse: 
Havel . . 
Spree . . 
Saale . . 

698 

624 

367 

242 

240 

237 

235 

88 

761 

345 

403 

427 

698 

393 

188 

242 

.142 

182 

76 

88 

761 

828 

182 

176 

109181 

27395 

13966 

7156 

5947 

4891 

4500 

1912 

07464 

24278 

10027 

23073 

Weeer . . 
NebenllQiiu: 
Aller . . 
Fulda . . ’ 
Werra . . 

Donau . 
Nebonflüeiio- 
Inn . . • 
Isar . . . 
Leob . • 
Oder . . 
NebonflIlHio; 
i Wartlin . 
Bolier . . 

480 

860 

104 

876 

647 

880 

868 

180 

880 

no 

aoM 

480 

117 

106 

68 

117 

880 

MOI» 

UU 

H 

40648 

10593 

6006 

0505 

66016 

8046 

81143 

2936 

65080 

15683 

1 6896 


Dio wlolitluxton FUisse 
DuutBohlandi «Itiil (luroli 
Kanftlo verbuntion (Fine- 
Weser - KSb« - K,, HIkmti- 
Herne-K,| Sprt'ü'Odor-K.). 

Der grôDtiï ddut^iobo lîiii- 
nensee iat dor BudiuiHoc, 
der zwischen Deutsohland, 
der Schweiz und Osterreioh 
liegt. Von der Gesamtflâuhu 
(639 qkm) betragt der deut;- 
sche Anteil 306 qkm. Diû 
mittloro Tiefo ist mit 00 m 
orh(d)li()li grOfJnr alBdiojonigo 
dor OntHoo (66 m). 


Mlnnoiiwoon 


Blnnenseen 

Flftchc 
in qkm 

MltU. 
Tlofe 
in m 

lllnitniipiftiii 

-î 

FIftcho 
In qkm. 

MIttl. 
Tlefe 
In m 

Müritzsee (Meckl.) . . , 
SpirdiiTgsee (Ostpr.) . , 
Mauersee (Ostpr.) . . . 
Chiemsee (Bayern) , . 
Lebasco (Pommern) . ^ 

138 

123 

105 

85 

76 

e 

7 ' 
11 
25 

2 

Scbwfîrlner Hno (MhoNI.) . 
Starnlwkfr H«io (Ufty.) * 
Damiiinnliiir Hnn (l’uni.) , 
Âmmorsee (lliiy.) . . . < 
Flauer Hoo (Mciikl,) . . . 

68 

67 

54 

47 

38 

14 

65 

8 

88 

8 


Von den bekannten kleineren Seen iet der WaleberiHe» ÎO, dvt 
echàrmützelfieo 14, der Tegernsee 9, der Müggelflee 8. tb^r liflnîgWHOo 6, 
der Wann&e© 3, der Eibsee 2 und dor Titiaeo 1 qkm gniÜ, 

Die Gemmtflâche der deutâclaeii MeerefiiuBüln hi^^iffert hksU anf 
2367 qkm, d. b, 0,6% des Reichegebietes. Die grOÜy^n Uinvln tiegeti 
in derOstsec; die bedeutendste iat Rügen mit 026 qkm FHVrhe, 

Daa K lima Deutaciilanda wird dureh den Golfatrom, bea. un 
Winter, mhi stark beeinfluBt. Im Sommer sind die itldlicdi gelcgcnen 
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Wîchtîge Inseln 


Oitioe-lnseln 

NordBee-Inselir 

Iniel 

qkni 

Insel 

qkm 

Insel 

qkm 

Insel 

qkm 

Usedom 

446 

Onininnz . 

19,7 

Bylt . . . 

93,3 

Nordemey 

24,1 

Wollln . , 

84H 

lliddmisce 

18,6 

Fôhr . . 

77,9 

Âmmm . * 

20,5 

Fehmam , 

185 

Ortstow. . 

0 

Nordstrand 

46 

Langeoos . 

17,8 

Foel . . i 

87 

Maasliulm 

7.6 

Borkum . 

36,5 

Juist . .1 

16,8 


Die Iniel HilgaUntl lit mit DQne nur 0,0 qkm groB. 



Orte, BUWi'it »ie nlelit W'Ur lioeh liegen* wiirtner aÎH die nôrdlichen, im 
Wîiitor wM di'F dern Minore nlÙirre Weatnti V(>r dcm Osten bsTor- 
ïugt, WlirterkHK^ und Divuer der FroHtperbde nimmt von W naeh O 
zu. Im ailKunndtien Idldi^i dim Klltna IJonl.aehlands don Übergang 


v^seooo 




*hmtld 


J 

dSnftflJt ' 


SiA£È/iù 


iittkau 

m 




hifid^vM 

SA" 


Badajsdf 






l>ftidirni>r ^ 
Tk 






Bdlwik 


liro|lHU unil Umut'lMinu 


voin cjrji'fuilrtclui» diT \vuNtiuirii|i6lii<4u'i» Utiliîeto zum Kontinctital- 
kllina OHtmn'dfiart, M litleni .laliroütein [lorat ur: etwas liber +8% 
Dilm blk^iMto JftfuoHiidUel findet rtieh in der llheitiiMtJu’M Tiefelwne 
(liber 10"), dnB rdedrigrtie, aligoHeUefi von den (Jebtrgtqj, in Ost- 
prnijtlini (6"). Wkliniid die Nordsoe îm Herljat iitul Wintor erwàr* 


Minière, iileht rudu/lerte LiifUeinperntiir 


Zclt 

W cstd c 

Borkam 

Il tachlnnd 

Frctbiirg 1. Hr. 

Ostilcutsc 

l’reuburg 

(Mîu'ggrabüwa) 

.hl and 
Beathen 

O.S. 

JflTUlUI ..... 

Jult ...... 

Jahr ...... 

+ 0,8 

16,2 

8,4 

+ 0,8 

10,2 

10,0 

- 4,9 

16,8 

5,7 

- 3,0 
17,6 

7,6 

Jiib resschwankung 

15.4 

JH,0 

21,7 

20,6 
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mend wirkt, friert dieOstsee oftmals teilweise zu und verschârft 
die Winter- und Frühjahratemperaturen der anliegenden Gebiete. So 
hemmt das Eia auf dem Rhein bei Kôln im Jahresdurcbschnitt 21 Tage 
lang, auf dem Pregel bei Konigsberg aber 116 Tage die Schiffahrt. 

^ Im W, bes, iti den Gebirgen fallen reiohliob Niederscbîâge; imO 
flînd sie geringer, dooh betragt die Jahmduroliochnittsmenge scltea 
's^ enigor ala 60 cm, Abgeæhen yôh den Gebirgsgobieten, iat die Menge 
der Niederschlâge im Jahresmittcl im W 60 — 70 om, tm O 60—60 omj 
etwaa weniger als in Frankreich, aber erbeblioh mehr a la in Ruüland, 


Nîcderschlage 


BeobachtungB' 

Btatlou 

JahreB- 
mittel 
{1851 bis 
1930) 

In cm 

Zabi der 
Tage mit 
Nleder- 
sohlftgen 
(J93d) 

Beobaohtungi- 

station 

Jahres- 
mlttel 
{Jëôl bli 
J0SO) 

In ara 

Zabi der 
Tage mit 
Nleder- 
lohlâgen 

Helgoland . . 

71,8 

180 

Drtiiilon . , . 

OB.O 

162 

Hamburg . , 

71,2 

140 

lireKlan . . , 

U,6 

104 

Hannover . . 

00,7 

157 

KônlgNliarg . , 

SZ'2 

172 

Kôln .... 

60,0 

140 

8tutt4(art , , 

67,0 

147 

Berlin .... 

68,3 

107 

FrledrleliiliÉlen 

101,7 

101 

Magdeburg . . 

60,3 

166 

ZiigspItEO. , , 

181,0 

808 


Das DEUTSCHE REICH ist ein Freistaat. I)!® Roularung 
ist demEif^rer und ReichsJcanzler verantwortlloh. H a u p t - 
stadt; Berlin an der Spree und Havel. Allgomeino Widir- 
pflicht. Die Reichsflagge ist die HakenkrouBflaggc : 
auf rotem Untergrund ein weiBer Kreia mit aohwarKoni 
Hakenkreuz ; die Reichsfarben sind Bohwarz-wciB-rotu 
Deutschland bat 23 Universitâten und 10 toohnliohe Hooh- 
Bchulen. 


Doiitache UnlTorHltUton 


Unlvenlt&t 

(IrOn- 

diingi- 

]ahr 

llnlvomlUt 

UrOn- 

dungR'' 

Jahr 

tliilvarilili 

GrÜii- 

(liingi- 

Jalir 

tiulverNlUt 

GrOii^ 

diirigü' 

Jahr 

Berlin . . 
Bonn . . . 
Breslau . . 
Erlangen * 
Frankfurt 
a. M. . 

1809 

1777 

1702 

1743 

1914 

Frelburg , 
GleÛen . . 
Gôttlngen 
Greifswald 
Halle . . , 
Hamburg . 

1407 

1007 

1787 

1460 

1604 

1010 

Heldellterg 
Jano . . . 
KIfll , . . 
KOln . . . 
KOnlgHhari 
Lolpalg . , 

J8M0 

lOAN 

1000 

IHMM 

tM4 

1400 

Marbiiri . 
MOnnIiHn . 
MiliiNthr 
Mimtoek , 
’rOhhiUt'ii ' 
WOrMlMiry 

1027 

1800 

1778 

1410 

1477 

1402 


Deutsche Universitâten imAusland alndi Prau(7tW#),Wloii(/.7^^), 
Graz (1586), Innsbruck (1677), Basel (1460), Zürltli ( IHI15), harn ( tSM). 

Das Deutsche Reich wurde 1871 als BiindaMNtaat gngrhiwh't; seit 
November 1918 ist es Republik; seit dem 30. ilanuar 1085 National- 
Bozialistischer Staat. Das Deutsche Reioh lit JntKt praktiHcli ein 
Einheitsstaat: die Einteilung in 16 Lânder hat innlir odnr iniiider niir 
verwaltungsteohnische Bedeutung. 1933 Au h tri tt aim doni VAlUer- 
bund. 1934 nach dem Tode Hindenburga AdoU Hltlori />fr h'ührer 
und ReichsJcanzler. 1935 Rückgliederung des SaarlandoH, Wloderoin- 
führung der Wehrpflicht; Arbeitsdienstpflioht, Deutioh-Engliscbcs 
Flottenabkommen. 
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Geblets- und Bevolkerungsverluste Deutschlands 


Gebletstoll 

Flâche 

inqkm 

BevOlkerung 
In 1000 
(Stand 

1 Hauptort 

BlMaQ'Iûitirlrigt'n aji Fnmk reich 

14623 

1874 

StraÛburg 

Eupen U. Ualint*iJy un BcLglcn , 

1080 

60 

Eupen U. Malmedy 

Nçjrdechlaawlg âp tJânemark . . 

8003 

106 

Hadersleben 

Bjomelgublut an tfliaium , , • , 

2067 

141 ' 

Memel ! 

Hûteo die BhaEo Poeen, 

■/i von WealpnuiÜen, Toile 
TOn 8cbloiilon U. UMlprouOtin 
an Folen .......... 

40142 

8850 


HtiUsohlnor [Jliuh^luin an die 

810 

40 

Hultsohln 

DuDElg nnd Umgoliimg au den 
Freistn^t Jinitdg. 

1014 

831 

Danzlg 


Dai Deutfloho Reich verfügte in der Vorkriepzeît Bber be- 
trâehtliiïhe AuBenbesitzungon, hauptsâchliob in Afrika und 
Oz^^nitm, Die Geaamtf lâche der deutachen Kolonialgebiete be- 
zifferte sich auf 2,95 Mîîl. qkm, war alan fast seclismal so groB wie 
das Reich; die Bevôlkenmg wurde auf rd. 12 Mill. Personen ge- 
schstzt, Dieae Gebiete wurden wâhrend des Weltkrieges von den 
Ententestaaten besetzt und werden jetzt von ihnen als Mandats- 
gebiete verwaltet. 


Deutsche Kolonlalgeblete (Vorkrlegsstand) 



Jahr der Bé¬ 


BovÔl- 

Haupt- 

Jetzlge 

Kolonlen und 

ni r.z<'rgre If img 

Flâche 

korung 

Verwaltung, 

Schutzgeblete 

odor de B 

In qkm 

In 

Btadt 

Mandatar 


SchutzbrlefeB 


1000 E 


Deutsch- 

Ostafrlka 

1 1886 

995000 

7666 

f Dar-es- 1 
1 ealam / 

GroBbiitannlen 

Kamerun. . . 

1884 

790000 

2653 

Buea 

G roÛbrlt.u.Fisnkr. 

Togo .... 

1884 

87200 

1033 

Lomé 

Crûûbrit.u.Fraaki, 

DeutBch-SÛd- 
woBtafrlka . 

1884 

835000 

106 

Wlndhuk 

SûdaMkan. Union 

DoutHoh- 
Ndiigulnoa . 

1884 

230000 

400 

Kabaiil 

AuHtrahoa 

Karollncn- und 
MarHflliall- 

1800 

250Ü 

204 

1 Juliilfciiudl 
1 Funapo / 

Ja]tan 

inunln . . . 
flanina .... 

louu 

2072 

89 

Apla 

NeuRCeland 

KlutiMioii 

1 1807 

562 

103 

TBlngtnu 

Chlim 

(j'acht.HcbIrt) 





Das Deutschtum %m Ausland 

Die Zabi dor Deutschen in der Wolt wird auf etwa 05 MiUionen ge- 
Bcbâtzt, ao d&B nur ctivaa mehr als zwei Drittel aller Deutscben un 
Deutachen Reich eelbat leben; 80 MilL Deutsche wohneo innerbalb 
eines geachloBsenen Biedlungsgobietes in Mitteleurçpa (auBer 
Deutschland ioî ôsterreich, Tsohechoslowakei, Schweiz, Danzig^ 
Ungarn, Polen, Memelland, Lettland» Danemark), Die Zabi der 
Deutseben in den Ver. St. v. A, wird auf 8 Mill. geschâtzt; in der 
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Sowjetunion auf 1,3 Mill., in Eumânien auf 800000, in Italien auf 
300000, in Brasilien auf 800000. 

BEVÔLKERUNG. Bas Deutsche Reich unifaût einschl. des Saar- 
landes 470699 qkm und ist, naoh Rufiland, Frankreich und Spani^, 
der vierfcgrôBte Staat Europas. In der Vorkriogszeit war ea 
640000 qkm nach RuÛland und Osterreloh-Ungarn der drittgrôBte 
Staat Europas. Die Bevôlkerung bezlfferte «ioh einschl. des baar- 
Jandes (1934) auf 66384000 E. Das Deutioho Reich ist nach Rul3- 

land (1er volkreichste btaat 
IC II ru I laa ; M î tte/ 93ê w u rde 
die MevOlkeriiiig do« 
dieu mit ni, (16,0 MOI. E 
gendkâ'tv.t» ' lui ilahre 
îfîOO intOiiN lu heut-Hdli- 
lami OeD.lg. (leldetHlandl 
ni* 1Î1I Mllt. Morisdii'ii: 
IBIOf rd. AMMlll* 
duromhnlHIlehe - 

Jilev6ll«nruUMiiKii liait 

me Imtiniu mifl tS70 

0,0% J 1,0%: 

DoutBohUnduelidrUu lien 
am dlohte»! beNledellen 
L&ndorn aid 

1 qkm entfaneu (/fM/Ji 
141,0; in OrulikHliiiinlori 
190,5, Frankreleh 76,0, 
Niodorlfind*' ü 
100,0, TuoliueliuMlowidu'i 
107,2,GNl iirroleli KO.Ot I'*» 
leu HO.O, Ver.Nt v.A. 16.0. 
Japan 178,4. — Vtm dur rievrtlkerimit «i'id 4H,6% luauiil, 51.-1% 
weibl. GoHoliloehU; in Fninkreleli 46,*1% uud 51,7 %• Itulleii *18,0 
und 51,1%, Schweïs 48,2% und 51,H%. 

Dem Bekenatnis nach aînd iiahtmu ir.wfil t)rlU«l der MiwOliu'i iitig 
evangelisch und etwas weiiiger al s eiu Drltt^l I'OmiIik'Ii UnllieliHil». 


Die deutschen Lânder 


Land 

riftche 
in qkm 

Wohnbe- 
vôlker. a, 
10.6.J933 

BovOlk. 

auf 

1 (]kin 

Prcu fîtïnfo ) 

ïlayomto,HâurpfiilE) 

SachBen . 

WürttembeTg . . . 
Baden. 

Thüringen . 

Hessen. . 

Hamburg. 

Mecklenburg. . . - 
Oldenburg. . . . . 
Braunschweig . . . 

Bremen. 

Anhalt. 

Lippe. 

Lübeck ...... 

Schaumburg-Lippe . 

202 770 
76 m 
14 0A0 
lO&OH 
15070 
11703 
7092 
415 
16056 
6 427 
8672 
258 
2 314 
1215 
298 
340 

80034011 
70H15H4 
A100 652 
8000 884 
2418001 
1060 510 
1420048' 
1218447 
805213 
673863 
612989 
371668 
364 416 
176 538 
136413 
49 955 

180.4 
lUl.t 

840.1 
i»a,i 

100.1 

141.1 
186.H 

2036,0 

50,1 

80,8 

187.7 
1441,8 

167,6 

144.5 

458.2 

146.8 

Deutsches Reich (o. 



139,1 

Saarland) . . . . 

468 787 

65 218401 

Saarland. 

1012 

826000 

432,0 

UeutsoboBllcloh (in. 



140,8 

Saarland) . . . . 

|47n 009 

00044 000 





HollulnUKtlMiMIHi 

Aiihniiuer 
lit 1000 

Kviuigtil. OlirUlcii . 

40HI15 

llOm.-kath. (lliriMioii 

Ul 172 

Andnrn (ihrluli'ii > 

31. 

iBrucllli'ii . 

hoo 

Sonitigo 

2 047 


Der GeburtenüberschuB hat sioh aeit fWi3 verdomwilt {1934 1 
); iti Frankreich Grofibritannien 3.3“/,NictN'Hfinile 

12.3^001 Sehweiz 4,9“/oo. Oaterreich 0,9“/oo, T»nlieelin«liiwakt*i 5.6“/«o. 
Italien 10,l%o. Polcn 12,1 “/ûo* Die AuswanderufiK. bew. rmoh 
Übersee, war in den vergangcnen Jahren uïchi utierfieUlîch. Ihir 
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Dresden und Sâchstsctie Schweiz 





Leipzig und Uingelnitig 


Fast ein Drittel der ReichsbovOlkorimg, nâmlich 30,2%, wohnt 
in Grofiatàdten, Dies ist ein sehr hoher Anteil, der m Europa 
nur von GroBbritannien (39,2%) und Ôsterreich (31,7/o) uber- 
troffen wird. 
































































































Vertellun^ der BevOlkerung tnt die OroOst&dte 


Jahr 

Zühl 

dor 

GroB- 

Zabi dor 
Oroüntadt- ! 
büvtdkoninu 
In 1000 

Ante 11 an 
dor UololiB- 
hovOlkerund 
in % 

Jahr 

Zabi 

lier 

QroO- 

■tAdto 

Zabi dor 
OrnOBtJidt- 
hnvdllu’ning 
lu 1000 

, AnteO an 
der EeichB- 
bevôlkerung 
In % 

1871 

8 

lOflO 

4,a 

1010 

48 

1ilH28 

21,3 

1860 

14 

8278 

7|9 

1025 

46 

10711 

26,8 

1000 

88 

9120 

16,2 

1088 

62 

19M04 

80,2 


In kleineren Gemeinden (untcr 10000 Ifl)lobon rd. 61 % dosdoutsohen 
Volkes; in Grofibritannien 26%, Ver. St. v.A. 63%, Fraiikroioh 62%, 
Tsohechoslowakei 77%, Sowjetunion 82%. 


Wichtige Stâdte (1935) în 1000 Elnwohnern 


Berlin .... 


.4194 

Wieabaden .... 

162 

Zwickau . 

84 

Hiimburg . . . 


.1112 

Karlsrulie . 

154 

Géra . 

84 

Kôln 


. 761 

Hagen . 

148 

Regensburg .... 

81 

München . . . 


. 742 

Erfnrt. 

147 

Offenbach. 

81 

Leipzig .... 


. 706 

Mainz. 

144 

Pforzhelm. 

80 

KzRon . 


. 660 

Solingen. 

141 

Trier. 

79 

l)r«'«dion . . . 


. 6<10 

Mülheim a. d. Buhr. 

135 

Rheydt . 

78 

llroHliiii . • • • 


. 628 

llliidenburg . . . . 

132 

Wesermûnde . . . 

78 

Ifrankfiirt a. M. 


. 656 

Lülieek . 


Fürth . 

77 

Dortnuinil . . 


, 648 

Kimrhrilrken .... 

131 

LIegnItz . 

77 

IllUzaldurf . . 


. 607 

MlliiHter . 

12H 

Frankfurt a. O. . . 

76 

Itanbovitr . . 



MütirlMMi-lJlailhiieli . 

127 

Elbing . 

74 

Inilahurif llaniliDni 

. 4-18 

lllelereld . 

122 

Wlll('ii . 

73 

miitttmri. . , . 


. 426 

(tl(‘lwlU . 

114 

PotHrlam . 

73 

Wiippcrtal . . 


. 411 

l'Ianon. 

114 

Oldenburg 1. O. . . 

67 

NürnbcrK . . . 


. 409 

Harburg-Wilhelm s - 


Flensburg . . . . 

67 

Ctioinnltz . . , 


. 346 

burg . 

112 

Koblenz . 

67 

flelBcnkirchcn . 


. 333 

Lndwigshafen a. Rh. 

108 

Bran d enburg ( Hâve l ) 

64 

Bremon .... 


. 326 

Beuthen . 

103 

TJlm . 

64 

KOtdgHberg . . 


. 323 

Remscheid .... 

102 

Hildesheim . . . . 

63 

ItiK'IllIIg . . . 


. 315 

Wiirzbiirg . 

102 

Kaîserslautcm . . . 

63 

Magilrhnrg . . 


. 310 

Freiburg. 

101 

Gladbeok . 

62 

Miititihelin . . 


. 277 

Bonn . 

100 

Wattenscheid . . . 

62 

Hti'lilii .... 


. 272 

Rostock. 

99 

Heilbronn. 

62 

Altoha .... 


. 242 

Herne. 

99 

Jena. 

60 

Klid. 


. 222 

Osnabrück .... 

96 

Tilait. 

59 

Halle a. H. . . 


. 208 

GÔrlitz . 

95 

Castrop-Rauxel . . 

69 

OblTllIUlHI^n . . 



Darmstadt .... 

93 

NeuCl . 

67 

K artrtel .... 


. 177 

, Wanne-Eickel . . . 

92 

Bamberg . 

65 

AiiUHltiiru . , . 


. 177 

E-ecklinghausen . . 

88 

SchwiTÎn . 

55 

K rideld OenlinuoM 

. 167 

Rottrop . 

67 

Kottbus . 

54 

linillllBrhwrlit . 


. 167 

Dessau. 

87 

Ilamm. 

54 

Aaoheii .... 


. 164 

Heidelberg .... 

80 

Ratibor. 

63 


battu dan Ilou tache Reich einschlieBlich Saarland 65 GroB- 

etfldto. 


B^rufliche und soziaîe Gliederung der Bevolkerung 

Die BerufsKilhlung vom 16. 6. 1933 stellte im Deutschen Reich 
(okne Saarland) rd. 32,3 Mill. Erwerbspersonen fest; weiter© 
6,8 MilL iiiid Horuf alose und der Rest, nàmlich 27,1 Mill., Famüien- 
angeb6rige oliiie IJauptberuf. 


ËrwerbBporHonon iind Angehdrlge (1933) în 1000 Menschen 


WlrtioliAftHulitidlniigua 

Erworba- 

pnrioiinn 

liiHBeHiunt 

Davon 

welblloh 

Erwerba- 
personen a. 
AngehOrlge 
zuaammen 

Land- und ForitwIrUchaft , . , , 

0848 

4040 

18668 

Induitrle und llaitdwerk. . . < , 

18051 

2768 

26327 

Handel und Vnrkohr. 

Offpntllohrr DInnat und prlvate 

6081 

1020 

11048 

Dlonfltlolntungon. 

2701 

004 

6060 

HkiiHlIobcr Dlenst. 

1270 

1250 

1817 

Borufagruppen Inegesamt .... 

32206 

11481 

60411 


BiÏïwM! 

Anig«&^eüt4 

Seri^fslDSft Sftlbitdfidig« 

JnduilrJt U ÎjaX 


Salbdàndlgc und 
pnpühuliKrKlB FainiNin Mdigl 



îhttùifüÎÈ (Ihvétru/tÿ 
Arbf dl tr (ftuiuhwft 

U Anffthôrfgffj 

f93^ 

tend' U ruril'wiH'icii. 

Svn^gfkdeft/f}ff 

Afiftih d Ermrtsptrsi^efj und 

art tfar mJufire f9B 


8ozlale Gliederung der Erwerbstatlgen und Angehôrigen 
(1933) In 1000 Menschen 


Hlallunf Im llnriif 

Erwarhii 

imriiiMinii 

IflrworbB- 
(HTiiniiim 11. 
AiignliOrlge 
wiiMamiiii'ii 

Antell an 
der Qozaint- 
iHivOlkoruog 

In % 

HnIhiUUiilltffl. . , 

OtKlH 

11444 

17,0 , 

Mlihnifoiidn Faiiillleimngeliniigti , 

5812 

5440 

8.4 

llnaïutu iiiid AiitinMli6llU< .... 

5517 

10I9H 

15,0 

Arbnltar. . , 

14940 

KN07I 

13,0 

llailHaiiHbNUIlte. . , 

12IH 

1 252 

L9 

KrwiirlmperHoiieii ziiHaniiuen . . . 

82290 

50411 

86,5 

BernrHloHO Hellmt/lndlgo (RcntcinwipfAnHori l'eiud 

uitnie iisw.) 

13,6 


LANDWIRTSCHAFï, DeutHohland lat (iborwiegend ein In- 
dustriostaat, nur ptwas mohr aU nin ininftol der Bevolkerung, 
nâTnlich 20,9%, lebt von der liantb und Korstwirtschaft. Etwas 
hôher ist der Anteilsatz der Erwnrbatatigen: 28,9% der Er- 
wcrbsporsonen sind in Land- und |(’orntwirt-8chaft berufstatig; in 
GroBbritannien 7,8%, Frankroicb 38,-1%, Italien 65,7%, Tschecho- 











































































































































.‘iîfenba^ 

ideutha/ .v 


Sijuïervdf 


r \ 

iSESiS^^J» 

KOLîT 

^P FTec!i^jKm5s<> 


rladlKÏL 




om 

avr* HiUsiuiM 

\ 

^ IViïhurr 

^WWA^i* Manni 
\ ITci d e 
\f^ ito/imai 


. .«poiwi; 

tcniTn n 


/Cflufysm 


^erùi 


lAp>lsd^rf 


PPogi 


elûwakei 40,3% und Sowj et union 85,0%* Trotsadem ist dié Land- 
wirtschaft in derLage, nahezu den güflaïutcn Eigenbedarf zu decken* 
Nur fur einige Veredlungaprodukte, Ih^h* BiiiicT, Fette, Eier ist ein 
gewiaaer Einfuhrbotlarf vorhftndon, 

/ Die landwirtBobaftlicbo BctriebBStfthliing vom fl. 6. 1933 
batte im Deutsohen Roioh (ohno Saarland) 3031)419 land-, forst- 
wirtschaftliche und gartnerische Botriebe mit inobr als 0,6 ba 


1:' 

ÏSOOOO 

lEm 




Kôln a. Kh. und UiuRtibunu 


IkdriebaOâGbe gezâblt; davon waren 27,5% Kloinbc'lrl(4M\ aiNoiititer 
2 ba, die im aUgcmeinen nicht ala Bulbslândige Wii UdliiiflHgniiul- 
lage dcïi Kigentiimera angeaeben wenicu kdnnen. Mehr iiIh elii 1 )i iM/('l 
der Eetriebe» nümlicb 35,]%, waroti Klein- und ni ll<tn| liiiuf'r- 
liche Betriobe mit einer Floche von 2 — 5 lia. Diono l(0nMfui Hchon 
inehr oder miader als selbatândige Ackenmhruîig angem^u’n wnili ri- 
10,5% der Betriebe geborcn in die GrOUcnkîaaKu mit 20 100 lui, 

BÎud also grolibàuerlicbe Betriebe, und 1,1% wlm! OrnU- 
grundbeaitz (mebr ala 100 ha). Die mvislen OrüDbel.rii'lM^ niiid in 
Ostdeutachîand und in Mecklenburg, wkhrcnd in S lit b uiul HiblwcHt* 
dcutachland die kieîncn und mittelbüuerlicben Betrïc'be llberwiegen. 
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Fiache 



n 

Nutzungsait 

In 

1000 ha 

In % 


(4AîA 4 ? 1 

l TT,aiLl™l 

\ A «01 du n g «n Barrenid. W 


Ackerland .... 
Wiesen u. Woldiui 
Gartenland . . . 
ObstanlagOD . . . 
Weinberge .... 
Landwlrtiohaftlluh 
genutzte Flttiilio 

Z0420 

8174 

607 

62 

86 

20.34R 

43,0 ' 
17,0 1 
1,3 
0,1 
0,2 

62,0 



FoTBten und Wul- 

dUDgOD .... 

Moorboden , . , 
Od- und Uniand . 
Âlle übrlgnn lOll- 
ohen oinsdhi. On- 

12700 

40» 

1800 

27,8 

0,0 

8,6 


V*\ \ Obf ta ni ai% 

A A A Übrl^ f lortAIl 

HuoridO^îTA .InictiLatwdstw 
Oid ifUnliirtd 1^6^* 

8ü(fenmt/m^ m DeutscMona î93^ 


wAmoi .... 

2028 

6,2 






Uif^ifeoL 
f 9 Ïjuicïm/< 


^^rifwcs 

Kàrnm SMsCiSç 


Æ fchàùrf 


KaEienï; 

Vruidngeti^ 


O. 

ifl/’AWi JB, 


Mai durtffisi 




L‘*în“ . ^ fiei 


ii^5OÜ00 


Ifm 


'nsheiivi 




WriÊuidip^^^^ 


^ 0 jKï/ï 

F&OUSC JQ“ 


HliiiMiJiii'li 1111(1 lIiituclMinu 


A nie il (bu' eiii/.cliu'ii IkslriobHkliiHHon an der land wirlsiilmftlich 
geniitztrn l<’lü(;li(): 3,3% ontfailt aiif die Kli'inbel-ricbo, 43,6% auf 
dio Klein- und iiiittclbaucrlichen Betriebe, ein wtdtiïrcs Drittel auf 
dio greflbaucrlicben Bütriobo und etwa oin h'Iiriftel der gesamten land- 
wirtebaftlichen Nutzflâche auf die OroÜbelritibo. Die Abweiebung 
zwischen den einzelnen Landeateilen IhL auch hier auflerordent- 
lich groB, so entfallen 46,4% in Pomineiii auf GroBbetriebe, in 
Mecklenburg 54% ; auch in OntpreufliMi und Brandenburg ist der An- 
teü des GroBgrundbeaitzoa sehr biîd(Miti;nd. In Bayern, Westfalen, 
Hessen-Nassau, Rheinproviiiz, Württernberg und in Baden betràgt 
er dagegen nicht mehr ala 3—7%. Fast neun Zebntel der gesam- 
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ten land- und forstwirtachaftiich genutzten Betriebsfiâche, nâmlioh 
88,7%, ist eigenes Land der Betriebsinhaber. 2062 landwirt- 
schaftliche Betriebe mit einer Gesamtflüche von rd. einer halben 
MilL ha aind Staatsaigentum. 

I Die wichtigsten UberachuÛgobiete 1 im Osten des Landes, 
wo ausgedelinte Anbauflâchen vorhanden aind und andererseits dia 
Besiedlimg nicht so dieht ist wie in don Industrîebezirken Deutach- 
landa, Sohr fruchtbar aind di© Gebioto zwiselien Erzgebirge und 
Braunschweig, bes. die Magdeburger Bürdü, sttdwestlich der Oder 



München nnd llmucbtinu 


zwischen Liegnitz-Breslau und Noifio in Holdnulnn, dlw Oberrhei- 
niache Tiefebene, das. Gebiet zwischen Sbraublng iiiid l'aNMau und 
das Niederrheingebiet. 

Das wichtigste Brotgetreido ist Iloggon. DcuibNulilniul InI ntic h 
Rufiland der grôfite Hoggenproduzeut der Well-i dio bedenbendsten 
Anbaugebiete befiuden sieh m der nordttMblldhnn 'riefnlienti, in 
rotïitnern, Ostpreuflen, Qrenzmark, Mookkmburg und aneb fii Nieder^ 
schlcaien, Weizen wird stark im Magdeburger Bmiknn, Iti Nb^dur- 
snhiesicn und iu den Bhein- und DonaulpiLtern angebaut. Gu ru bit 
wird bcs, in Süddeutschland (Bayem und WüriteudM^rgj, a ber autdi 
iu der Provinz Sachsen nnd in OstpreuBon prcuiuKlerli. iHn wiuliblg- 
aten Haforgebîete aind Schli^wig-Holstoin, l'ommern, OKtprtiuüen* 
Hannoyer, Sachson und Niedersehleeien, Die tt#tHebeu IVïviuzcn 


62 


Terfügen über bedeutende Überaohüaso an Kartoffein, di© teîk fûr 
di© Veriorgung dor dieht bevôlkerten westdeutBchen Industriegebiete, 
teils auûh ïiir 8piritiisf|ÿbrikation verwendet werden. Die Zucker- 
riibenerzougung ühersteigt in erheblichcm Ma Se den Inlands- 
bedarfî dlo wlebtigaten Prodnkticmsgebict© aind das Braunsckweig- 
Magdebnrgipr Beeken, Nieder&cldeâien und Hannoyer* Hopfen wird 
in Bay©m, Wilriteiuberg und Badenangebaut, Tabakin Sûddenteoh- 
land, im Rhoingebiot und der Uckomiark, Der Anbau von Fl a oh s 
wurdo lelt Î9!i4 bosondert gofôrdort* Die wiohtigaten Anbau- 
gebiet® tlnd In Nicder- und Obereohlesien, Bayern, Brandenburg 
und Pomznorn. 


Anbauflttchon und ErntoorgebnlHse (1934) ohne Saarland 


Fruohtnrt 

FltLohe In 
IIHK) ha 

Mnite in 
1000 dz 

Fruchtart 

Flâche in 
1000 ha 

Emte in 
1000.dz 

WeiRou U. 8i)olz 

2 302 

46 760 

Zuckemiben . . 

368 

103 940 

IlOUgOQ .... 

4 491 

76076 1 

Runkelrüben . , 

852 

338050 

Oc rate. 

1631 

82039 

Raps, Rübaen , 

27 

421 

Hafer. 

3146 

64 523 

Hopfen .... 

10 

65 

Kortoffeln . . . 

2907 

467810 

Flachs . 

0 

332 


Tabakerate 294ÛÛO da, Rûbenzuckerproduktion ( 1934 ): 

14,9 Mill. di* — Dit) bedtiutetldatcn, ‘Welnbaugebiete sind: Das Mosel- und 
E-uweigeblet; die Bayrieche Pfalz, dau untere Neckartal, die Markgraflergogend 
in Bncien und daa Wormaer Gebiet, das Wiesbach-Gebiet, ferner AJzey nnd Um- 
gebung in Heesen. Die Bebfiache betnig ( 1934 ) 72 906 ha; dor Mostertrag 
rd. 4,5 Mlll. hl, davon rd. 3,5 iil Weilîwem. Weinernte In li'nvnkroioh 77 Mill. hl. 
Italien 30,5 Miil. hl, Spanien 20,4 Mlll. hl, Dngaru 2.6 Mlll. hl. 

Obstbauinbeatand ( 1933 ): rd. 165 Mill. Stück, davon 116 Mill. 
voU ertragfâhige Baiiino. Don diohtoston Bostand hatten Würt- 
tembergi Badori und An hait. Im einzelnen wurden etwa 70 Mill. 


Obsternte (1934) în 1000 dz 


Obstart 

Emtemenge 

Obstart j 

jErntemenge 

Apfel ......... 

15650 

Aprlkoson. 

30 

Birnen . 

7320 

WirHloho. 

820 

SüBkirschen ...... 

1430 

ntaiiiiicn, ZwotHC.ligeii . 


Sauerklrschon , . , , « 

700 

MlriLlndlnii. Jtcliioklauden 

4470 


Apfelbkume, 26,3 MilL Birn* und 36,6 Md L Pflaumon- und Zwotsehgen- 
bâum© featgestodt. Der Besfcand an Kirschbâumon bezifforte sich 
auf 18,6 Mill. Stück, an Aprikoaen- und Pfirsiobbâuuion auf 2,6 MilL 

Die Wftldflâche im Deutschen Reioh betrfi-gt rd. 12,8 Miil. ha; 
davon sind rd, i,l IVTilL ha Staatsforaten und rd, 600000 ha Ge- 
meindeeigentum. Der Laubholzwald umfaüt 3,6 Mill. ha, 
Nadelholzflâoh©: 9 Jtliïî, ha. Die waldreichsten Qebietsteiie 
Deutsohlands sindî Bayem^ Provinz Brandenburg, Niedersohlesienj 
OstpreuSon, Rhoinprovmz, Hessen-Nasaau und Württemberg. 

Die wichtigaton Gebiete der Viehwirtschaft sind Schleswig- 
Holstein tind Hannover. Di© Viehhaltung hat boi fost aEen Arteii 
gagenübor der Vorkriegszeit erheblich zugenommeni nur di© Schaf- 
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zucht wurde erheblich eingeBohrftnkt ; durch groBzügige FôrderungB- 
miifînahmen 1934 bedoutende Zunahino dor Schafhaltung : auf 
4,6 Mill. Stück (Mitte 1936). 


* VlohboBtand ani 5.12 .1034 in 1000 Sliick 


pfufdii . 


Jlliidvieh. . 

. . .10166 

Gftane. 

. 6830 

MatiHloro, Kiol. 

Il 

tlavon Milchküho lü 004 

DlououBtOoko . . 

.1902 

.... 

.23125 

Zlegen . . - 

. . . 2400 



Btïliaf» . 

. 8482 

Hühner . . 

. . .86 320 




Der Fleli&chentfan auf InlandschlachtuDgen ilch ( 1934 ) ftuf : 815,4 MILI. 

diM* FIoSBChTerb ranch auf 35,7 Mill. dz. D*r JahreaTerbranch an Ml le h 
iind Moliterûlprodukten enfcspricht rd. 25,2 MllUaiden 1 Mllch, davon Inl&nda- 
er/outfund 24,B Mllllardon 1 Kuh- und Ziegenmilch. 

Die WuIlprodukUun bczKTerte sich ( 1934 ) auf 146000 dz. 

In dor K fl s ton - iind lloobBoofiacherei waren {1933) insgesamt 
1781)7 l'oi'MOMoii boHdhllftigfc. Pio ITiuiptfischereigebiete liegen an 
dor NordHoo. Dlo Fangorgo1»niHHo bozifb^rn sich auf rd. 409000t. 

J3EKGBAU UNI) JNDUHTOIK. l)(MilHoliland vorfügt über eine 
Aîizahl wiehtigar Bodemohataef in orstor Llnio atohon Kohl an und 
Kalisalze, daimaberauoh Kupfor, Bilbor und Salz* 

Bio wiohtigsten StoinkohîenbergbaugQbiüto eînd: doa Ruhr- 
gebàet, Weat-Obcrschleaien, dae Nord-KriîfeMer Gebiet, Nioder- 
aclileaien (Waldenburger Bozîrk), daa Aachener Qebîot, auÛordcm daa 
Saarland. Bas geaamta Steinkohlenvorkomnien wîrd auf 
86031 Mill. t geschktzt* d. b. ©twa ©in Brittel des geiamten ouroj”^^" 
achen Vorkommena* Beutschland ist* nach den Vereiïiigten Staatea 
von Amerika und GroObritannienj daa drittgrôBte Stéinkobleupro- 
duktionsland der Welt* Die winhtig&ten Braunkohlenbezirk© 
sind; dor Thüringisoh-SâchfliHohe, der Niederlausitzer- und Oborlau- 
sitzor BozJrk, d(^p NH^derrhoiniBoho Bszirk (Koln, Düren) und der 
Braunaoïiwolg^MivgtUdmrgor Bozîrk, Dae Braunkohlenvorkoni- 
iTien wird auf 01Î83 Mill. t gifaebllUt, Bmi1>Moidarid Ikt diia gr^Süte 
BrmutkohlonprodiïkllftnHland dor VVelt und fOrtlorL iiiiluizu 75% der 
Weltorzeugung, Daa K1 nen o r r v nr k uni ni I knitsohon Reîohoi 

ÎBt verhjiltiikmiûig gorhigor iiiid wlnl auf 11117 MIIL Igoachiltzt. Die 
wiciitigaten Fôrderbézirko flind ! lier Ijtihn ^ DU I 1 kizirk» daa Siegerland, 
der FrSnkische Jura und der IJjscMlu^fclalRHltt.nr Hi'zirk. Kupfer wîrd 
im MaiiÊfelder Gebiet und im Siogerlaiid «efOi'fli'rl., Die 'mohtigaten 
Kalivorkommen aind im Stabfurlor-MaHdolnirgf'r Hozirk, in 
Haiinov^r, im Südharz und im Halle-Miuwfold (lol)int. Urdü! wird 
in Hannover gefôrdert. Eîne Bcanutlorholt DoulHnliliiiidH ist dor 
Bernstein, der în OstpreuBen an der HanikwKlIiilHtn gewoMUüii wird. 


Bergbau (1933134) In 1000 t 


Stolnkohle . . 

. ]25011 

Kupfererz. . . 

. . 20 

Urit|ililt. . 

21 

llraiinkohlo . 

. 137256 

Bleierz . . . . 

. . 64 

Hiil/, . . . 

2 208 

KlAOiiorz. . . 

4 6H0 

Zinkerz . . . 

. . 104 

Kiill . . . 

1 220 

Tyrlto. . . . 

190 

Erdol. 


HIIIiit. . . 

. 106 600 kg 


Deutschland ist daa weitaus bedeutendste K ni i prod uk tions- 
land der Erde (05% der Welterzeugung). Die Bilberfürderung 
ist die groBte Europas. 
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Der Deutsche Kohlenbergbau 


StelnUohIt 


BraunKohIe 


m wv riii NN wi m t9u im 


Sttinkehhn u Bmnk 


Sfetnkohhn -u, Braunkohien-Forderung 
nach fordêrg^b iif in inMiWonÊfrr 


Stçinkoyile 


Braunkohle 


HOUeiiprodiikiloii {t034) In 1000 t 


nuh^lnnn . 

N 74 2 

KukM . . 

. 21218 

Blel, . 

. . 120 ' 

[ Zinn .... 

. 5 

ëttthl, . . 

11 HH6 

Kiiitfer . 

53 

Zink . 

. . 73 

1 Aluminium . 

. 37 


Dlo II n ho Iho II orzeugun g Ist nach den Ver. St. v. A. und der Sowjetunion 
dlo grOUto dor Welt; die S tahicrzeugung ateht hlnter der der Ver.St.v.A. an 
rwoitor Stcllo. Dlo Aluminiumproduktlon DoutflohliuidH ist dio grüfite 
dor IGrdo, Anfang 1935 standeii Im Deutscheu llololi (olimchl. S au ri and) 05 Hoch- 
Olfon unter Feucr. 

Dio goworblicho Botriebs/.iUi I u iig vtim 10. 0. 1033 stollto im 
Douts(ihon Rei(!h rd. 3,5 Mill. gewerhiîelie lield iebn mit 14,4 Mill. be- 
soliaftigten iVu’HoiieufesL; davonentfalleiiaur Indimtrit^ iiiid Iliindwork 
r<l. 1,9 Mill. Betriebo mitrd. 8,9 Mill. Doimouoii. Diti w ich l igHteri In¬ 
dus triez weign sind MiHeiiwareu- und MaHebini'iiiuduHij’ie, (Iiemi- 
HiOie und eleldrolecliiUHcOin InduHlrii', 'JVxtib und l/apitoimlustrie. 

Die II a U ptstiuidorte dtu' Klsen* uiid tSlalilprodukiion sind das 
Rubrgebiet, dm' Hiegerlaud- lUid l*alinbe/iik. Die elektrotech- 
niHolu' .ludustrio ist liauptsiU^hlieh in Btulin konzentriert. Auch die 
MaHcliineuindustrie ist in Berlin stark vertreten, die Hauptsitze 
sind a ber RluMnland-Westfalen, Saolisen und Oberschlesien. Die 
grObten Bel» i ffsworf ton befinden sich inHamburg, Kiel, Bremen, 
WUitUii und Idibeck; Hcliiffsbau (1031): 74000 DUT. — Einen bi'- 
Houdem grolien Aiii’Mebwmig bat die K raftralirzi'ugindufltrie in 
den îetzD'u 2 il a h roi i luif/iiweUen : f93l wiirden l'd. 117 000 INu - 
NoneiiltraJl wageu und 25700 liMMlKral'l wageii lieigcHl-i'lIt. 

Die K U UN I Nid il eu 1 imI UN trie I leutHnblandN wird luir von den 
Ver. Ht, V. A., JapaM, ItaUeii und Grofibrltanulen flbertroffen. 
IliUiptataudorlei Barmeilr bîlberfeld, HnIdeNleu, Frankfurt a, K. 
Droilukiioii {fM4)i rd. 41550 fc. tu der rajilerliidustrie waron 
rd, 182(KH) Porsurieii lu’HobAftlgtî 1 lftU|>(Ntiiudiirteï Rheinland, 
Htettin, Hehlcsk'iî. ZoU- und HolzHtofferziuigung Mill. t; Papier- 
heratoUung {I934]i 2,3 Mill. t. Deutaeldarid ist nach der Sowjot- 
union daa weîtaus bedcutendale Papleruriidukiionsland Europas. 

Die Hauptsitze der Textilinduatrie nuuI im Freîetaat Saobsen, 
Westfalen (München-Gladbach), Thllrîiigen, SohleBien und in der 
Rheinprovinz, Die Zahl der Spinnspîudein beziffert© sich (1934) 
auf 10,3 Mill. ; in GroBbritanmen 43,8, Frankreich 10,2, Italien 6,6. 
Insgesamt waren. {1933) rd. 843000 Personen in der TeKtilindustrie 
(auaaehl. des Bekieidiingsgewerbea) besehftftigt. 


6 Weltatlas 
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Die Elektrizitatserzeugung bczifforte sich in den groBen 
Werken auf 14,2 Milliarden KilowiitiHiiindcn, d. s. 215 Kilowatt- 
Btunden je Kopf dor lîovôlkorurig. 

AUSSENHANDKL {W:ï4). 

Einfuhr . . . 4451 Mill. IIM AuMfuhr . . . 4167 Mill. RM. 

Die HandüUbilanz weint im roinon Wartwi verkehr einen Ein- 
fuhrüberaohuO von’ 284 Mill. RM auf. Die Kinfuhr an Edel- 
metallon (Gnld iind Silbor) bozlfforto «Inli auf rd. 283 Mill. RM; 



lîVNrVrd* 





J PÆÙJ 

S. J 



Hnj 






njCBTl jjijT J 

1 iÆ5l 



1 ^ ^ 










Bheinisch-weBtfâlisches Industriegebiet 

* 

dl)' AiiHfuIir auf rd. 500 Mill. RM. — Die Gesaintumsàtze dea Waren- 
veiiu'lii'M IxilTiigen 8618 Mill. RM, d. s. 132 RM je Kopf der Be- 
vOlliiM uiig; il) ( JroBbritannien 292 RM, Schweiz 438 RM, Frankreich 
I5K IMVl, 06 RM, Polen 25 RM, ïschechoslowakei 95 RM, 

Ver. NI . V. A. 73 IIM. Deutaohland ist nach GroBbritannien und den 
Vèi = Hl ,v.A, dan gniOLe AuBenhandelsland der Erde; der Anteil an 
déni VVe I Ml a II d n IH U msatz betrug {1934): 9% und ist demnach 
itlUiWiHo gniB wio im Vorjahre (9,1%). 

WertnHI.Mig inl- Howobl die Einfuhr als die Ausfuhr Deutschlands 
welt IUliii Mlltiidig zuriiMigcgangen. Der AuBenhandel Deutschlands 
folgfo daiiiit der riWiklaufigen Bewegung des Welthandels, wie auch 
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iltm AuBaidiftlidMl» der inelHteii lAiider. Dhh bodoutet aber keines- 
Wdaii dttli dlP Meiign der hîln- bzw, AuMfulirgider in gleiehem 
VoniAltldM MUrOekgegiinueii Ut, da die Well inarklpreiso fast aller 
wiehtiuail VVar^ll ll» <len let/.teii ilahreii Nolir eibeblich gefallen 
mImiI. l)i« dailtHelie Warenelnfiilir, dereii Wert 1934 4451 Mill. 
KM betrug, wOrde bel déni PreisHtand von 1928 einen Wert von 
iIMOU Mtll. ItIVI Miifwi'lHen; lier Ausfuhrwort des Jahres 1934: 
4167 Mill. RM enthprlelit bei gloiMion Gütermengen und bei Zugrunde- 
légnng der l'reiMe von 1928 eincm Ausfuhrwert von 6810 Mill. RM. 

MeCr iiIh die llilll'le (58.4%) der Kinfuhr enlfilllt auf Rohstoffe 
und balbrerlige Waren, etwa ein Viertol (24,7%) auf Nabruiigs- 
und GenuBinitI el. hast vier t'Onflel der AuHfiibr (78*1%) sind 
induMtrielle l'’('rtigwaren. Der N eld.oprod ii k Monswert der 
deulMiiheii liidiiHlrle wurde tU3i Muf rd. 31 Milliarden RM ge- 
Mehltt/t, diivoii geliiiigeii etwa 13% tr.nr AuMfnlir. 


Auifuhr 

DU wIeldluNlen l'owlen dwr Klnfulir der Gruppe Nnliriingfl- und 
GenuBniIttel Hlnd Glmt nntl Hüdrrtlelite, Karfee, Molkereiproduktc. 

lÜUr, li'leUeli. ji’elt und ... an RoliMtoffeii wnrdnii in erster 

lilnle VVolle nml llauinwolle, Giftilelde iind GUaaten, llolz, Mineral- 


P<ir AiiUeiilmiiiIel iiiii'li RUIer- 
irrii|i|uui hi Mllb HM 


UlllrimiiiipitM 

tliifiilit 

. . -•-* 

Aii^riilir 1 

ItnliriinMillti'l, 



'r(i>in 

i\m 

n\ 

MutlMlllfflt 

i ’/m) 

7U0 

PDilluwii mil 

7f.î 




IMe nlelilIgHleii l*3ii- iinil AiiHfiilirglUer {iWli) In MNl. K31 


l'iinfiifu 

AiiiifiiJie 

lOlIrniri 

Wi'rt 

IlIttt'ruTt 

Wert 

Wiill)» . . 

lllllllMWnl|i‘ .... 

Oirilli’lltl' llllll OlmUlli'll .... 

KnilfHii liW ...... 

Mhti'mlfl'ln 

Urne iiml NutÈliulu ..... 
tliiliInlMili ......... 

UüCft’e . ........ 

iii^ll 

mil) 

•SM 

Mt 

I:t7 

i;ir> 

l'.i'i 

110 

Wnri'ii iiiiK I'Mhi'm ....... 

|i*ni'hiin llllll (Oirinikallen . . . 

hlaMi'lilliné . . 

l'iitlUwimin ......... 

Hl.i'lllIiuMlril. 

lilli'kl-i'lmOn! Maschinen und 
rIcK 1 ri >(,(H'-liiii8che Erzeugnisse 
rupliîi- iiiid Papierwaren . . . 

643 

537 

354 

319 

216 

199 

133 


b* 
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Frankfurt a. M., Mainz und Wlesbaden 
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file, Eisenerze, Eelle und Haute und Metalle eingeführt. Die weit- 
aus wichtigsten nichtindustriellen Ausfuhrgüter sind Kohlen und 
Koks. Die Hauptposten der Fertigwarenausfuhr sind Farben 
und Chemikalien, Eisen und Eisenwaren aller Art, Maschinen und 
elektrotcoliniflche Erzeugnisse, Textilwaren, Papier und Papier- 
waron, Kloidung und Wasche. 


DeiiUehor AiiUenliaiidel niicli Erdtellon in MllK RM 


lOtnriihr 

Krdtall 

Wnrt i 

AiiHi'ulir 

lCrillolt 

Wert 

Eiiropa . 

Afrlka . 

Asloii 

Aincrlka ..,*,** 

Ozdanien . 

Folargnbiete ^ , 

2 r>fM),5 

257,8 

017,5 

144,0 

12,1 

Kiirnpn . 

Afrlka 

ArIoii . « , 4 

Atiiorlka. . , , i , . 
OKoiinIt'n 

r()lurunMi<lii ,, 4,4 

3 188,3 
107,1 
393,6 1 

449.0 

25,5 

3,4 
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Ausfuhp 


NICDCRLANO, 


6R05SBRIT 


SCHWEIZ 


FRANKRCH 


JTAUEN 


Ùér ùêüfsche 
At/pinhofiâe/n 

Àii^Iàndwm 
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VTÎIIKEHR, DIo I 4410 lÛhrt rtlo Mehrzahl der groBen inter- 

natlonakD Vorketineweae diiroh DdUtMÙlAiidf Vbi'r die Oat- und Nordsee wird der 
ADâchluO an die Weltmficro gowonnon. Voîj deii (l ro Bataaten Europas hat 
das Deutsche Reich nach GroOhriUnnlon dai dhdit.eHlti Eisenhahnverkehranetz. 
Die H an de Isf lot te Ist In don lotiston Jahren wloiler iimi aufgebaut worden und 

( teht letït an zweitef Steïïû Miiropaii. Dof dtiuMrln' Srekanal zwischen Nord- und 
Istaee» der EalBcr-WlIholm-Kanali Ut ilti MiUlfHverkohrsweg von inter- 
nationaler Rcdeutung. Auoh fhr dun liitorniatlniyAlnii l-uftvcrkehr ist die Lage 
doH Deut^hon lielDhei ïn der MItto Kuropii tlhi'raiiH nutscheidend; der grÔBte 
Tell der swîBcUeniit.aàtllc^en LuitlJnicm führt Clhor DiMitseliljind. 

Etmdei»thU 0 iîm}i 2060 (mit mohr iU loo nuT), darunter JOSegeh 

uehîrfe. GoianjltOTmaaa : 8,7 MilL BRT* ( /tf.W); Eingang 51 0&2 SchîHe 

mit 3M Mm, SRTî Aiisgang 61300 Schlffe inU UU.O Mlll, NET. Anslandsver- 
kehr (Ein* und Ausgang) 62,0 MJE* IfltT, KUKtniiVorholir IM MilL NET, 



Schiffsverkehr über 5ee 193^ in MM N RT 


Beeverki^lir wlclitii^er deutscher 
murn In 1000 NBT 


NordRttthHfoii 

IjAiiilMiry, . , 

. 86 970 

ürpinpii , , . . 

, . 10005 

JirpiMiTtmvnn . , 

, . 5025 

Kinilhit. 

. 4 05H 

OiitËecliIlfMn 

HU'iMii , . . . 


KltiilgalHTU . . 

, . 2082 


Der Giltmrêfh^hr über See besilfforte aich anf 40^7 Ml II t, dnvi^ri AniUtiiliivor- 
keîir 36,3 Mîll t* WiXssinrstmf^en: 12333 km, davon 0260 km KJtnUlii; dlp wJuIiMk- 
«ton aind: Dortmund-Ema-Kanti] (267 km), Ema-Weùer'UlIbi'-Knuid (240 Itm), 
LudwigS'Kanal (172 km), OberlandlBche-Kana] (142 km) nnd HohniiJfUi1|prU‘Kimal 
<102 küa), Der Nord-Ostaae^Ranai (KaJser-WiJhflliij-KamLl) Int 08 km Inna, IMti 
deutsclie BinnmflQÜê weUt 1935 elnen Beatand von 17726 Fahrzcugen aul, «Iilt'- 
unt^r 5060 Schîffo mit cîgener Trlcbkralt, Der QiUervefkehf &ul BinntiUBtruâen 
botrug im ganzcn 124 Mill. t. 



HidiIffNvnrkohr 
lin KuUor-Wllliolin- Kiiiial 


Jahr 

/.ahi 

dar Hidilffn 

lu lOOONKT 

loin 

54 «28 

10292 

loni 

4 H 2 M 6 

17 757 

ipiii 

42071 

12911 

lÜlltl 

40 4 VI 

Ml HO 

lUIU 

4 II N I 2 

16 352 


Eùnibahnen (1934): 58739 km, daruiiUir 40H Inti Miiarliiilini'i»: vnn dm (Jcsamt- 
elBml)alniIiui(’u ontfallen 63817 km aiif dio UrIoliMimhii. /iilil drr lirfiii-dertcu 
EerHonen (1034): 1360 Mill, davon auf den IlerlIiH'i’ imd Miunhiiiurr Htadt- und 
VorortHvrik(4ir 4,56 Mill. OüterveTkehr (1934)'. i.Mlli Mill, t, l<'ltmvri'krhr (1934): 
12,1 MUi. ]j’lugkiloiiH;tnr; 131000 Fluggllste; l'’i‘aeld.; 1,3 Mill. kg, miUerdmi 
704000 kg rostbefdnlsrung. Kraftfahrzeuqe (Î.7, ^IfiyHII, diivtoi J7374 

lin Huui'land. Von dor Gcsamtsumme wareii l*erHoni?iil(r(iflwagi'ti: 7H(1M)0, Knifi- 
omiillmHHo 13830. Nation,alitâtszeichen: D. Potil'. rd. 62000 Ainlcr, 3076000 l^’crn- 
fipr('chanHcldllflS(î; Hund/unk (.1935): 6725000Teilnohniio’; GroMrutdtHbdli'u: Niium, 
Kônigs-WuHtrrhauBçn, Norddcich. 

FremdcnvvTkchT (1933j34): rd. 16,7 Mill. Froiiideninnldiiiigi'ii mit 62,7 Mill. 
FremdenübernacIdiiMgon, (lavon Zabi der AuBlaiulsfi’Oindm: ,1 262 115, (lui uiitor 
20,3% EUS don Nlüderlandm, 14,4% aua GroûbrltaniiU'U und Irliiiid, 10,2% aua 
der Scbweiz und 8,6% aua dcn Ver,St.v.A. 
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riNANZEN. LandcBwàhrung ist die Reichsmark (BM) = lOD 
BoiohRpfonniKO. (Joidparitât 1 Reichsmark = 0,358 g Feingold. 

Einnnlmicn 7SO0 MlU. EM, Ausgabcn Sm MiU. RM* 
Kdft/ ilrr llevOlkeniugi ÛdRMj in Groûbritannien 23S RM, 
ffiUh iMivHi ÛEnrrelnli H6 RMTTS'JhuchoBlo’Wftkel BO RM, Bobweia 94 EM,, 
lUOioti ni kik. [ma: HTBI Mill. RH (über^egenti Inl^dj- 

utySmi trblW idiHldrii der ÊlindDrïî jf0 KoM der BcvÔlknruag 196 RM; In GroÛ- 
brltMAWtt ttlti UM, Fmukreldb 765 BM, ftnbwtdz 427 RM, Osterreieb 251 RM, 
TidSmutnVlMol m lUI, italien 530 UM. ddt 13. 7.i93J Btaaljjcbe XontroUn 
dftrSirSiiTviiit^ h ri . 

Dim Haarlaiid 

P§t Haftflafli! llflut In drrKtUlwn'RtroUo doii Pfttlzer Borglandea 
dai* Hnar, WO dlnnn, lum liothringon kommend, 

4m WMbWlfüokftr K(ilitailgbMrgii tliirolmolinoblofc. Ks ist eine Hügel- 
iftVidmhafi mit bri'ilon, tliKihon 'rnlorii, dio von Wiesen und 
XakOfli i»(a«i(iriuiHiiiuuit wlrd, wfLIîroiid die Hohen von Waldern be- 
dlKtlli ifrid ^ ^ 

lliiH HAAllLAND beatolit ans dem Südteil der preuûiBohen 
Rtmltuirovlny* (USÜ qkm) und dem westlîohon Zipfel der bayrîeohen 
Pfftb {AM (ikm), Duroh Vorsaillor Uiktiit wurdo oa 20/0 einer 
lU'glonirigHkommbBitiU don VblkorbiindpH iiiitorHtc'llU Dio K oh Ion- 
grubon wurvlon von l^'rit.idmviulï vorwiilti't und nusgewertet. Im 
ÜimuAr im hiinï drio VolkAiiliatdmfiunig übor Wioderver- 
blutuung Hilt Don ta oh I aiul wldlt, lu dur übor tKI% dur Btimmeti 
fur illo HUokgllndoruitH nu dua Hololi itlïgogolMm wurdoiu Soit 
/. 1 Mf,U Ut dai Hiturlimil pullMaob und wlrtuolmftïiofi wtoder 
«in Toll dm DnutNufinn HoIuIion. 

DEVOLKIOIIUND. I)a« Hbarlnnd ninfnlît lülîî qkm mit (2035} 
imOlK) M, il. R. 4114,7 Ju i|kni. tUo ohinilMn amÜMUdt d^ Saar^ 
laiiilM M Haarbrüokon mit KNHIHd K, Woltoro gr6J3ere Gemem- 
dan Rlitdi NnunUlrohon (40007 K), Dudwdlor (24217 E), St* Lag- 
burt (2170(1 10) uud Hiil/lmoh (21300 K). 

Wllt'rHCJIIAKT. Haupigruiullagü dos Erwerbslebens ist der 
Kohlonlirrgbaii, vorbundori mit einor sehr lebhaften GroB- 
«Inum-, Htoingut- und niaHiuduHtrio. Nur 10,8% der Bevôlkerun^ 
Nliid lu LmihI’ und KorHtwirlHPliaft prwnrbHllliig. 

... (W/): 11.3 Mill. i; Kokaor^ou- 

uiiitui 2,2 Mill. ti IMIttoiiprodiiUMon (/0.ï/)i llnlHi|«*in l,8MiJi.t^ 
BtaliV 1,0 Mill. il 


Dluizifi; 

(Dio Fn'ie Hiadt Dau/lg) 

Dio Stadt Danzig liogt bnidormdtii dor Muttlaii und nahe der wmt- 
lidluui WoiobBolmiinduug in dio ÎMtnMrr /îttdiL Dieae alte dent- 
Hdho llafnriHladt wurdo mit dor nllhorou llnigobung zusammen nach 
dnm Woltkriog zu einom unabbUilglgoii Staat unter dem Sehu^ 
doH VOlkorbundos orkiart. Das 8Uudj<g<ibiot ersfcreckt sich im W 
iMif donBaltischen Landrüokun, im ü umfaBt es die atellenweis» 
untor dem Meoresapicgcl gelegenc grÜne îîiederung des Da^^ér 
daa ficliwemmîand der WojchsoL Wo die von prâcrntageii 
liuahonw&ldeni bedeckten Hôhan dos Dandrückens an die Niedenm^ 
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atoJîiin, \wgl Diuisügf tloason Altntadt tnlf (it'ii hohcn Giebelhàusem 
oiti besonderea QoprHgo bonitzt. Lflngw *l<'r KiiRte zieht sich ein 
Dünonetraifoti hiii und tn'nidi weto lui O ii\h Frische Nehrung 
d&H gleiûhnnnugo lÎJiEf von dnr 

^ PariKig luit voii MbruliniKHHUdt der Weicliael 

hÏMlior Iinr wonïg VnrMdl Ktdiabt Vur (loin Weltkrieg war die 
riuiaiHehe (JiH«]|K4t kii iïiiIiüî JHat Idldi't INiIt'n das wîrtachaftliche 
HliU^'rlivnrl diT (liifrn»itrwlt/hdW itaipu'ii Vorkebr überwiegend 
naoh Odingon, troUdoin Zollutiloii Kwlmilit'ii Diuizig und Polen 
bimtoht, 

DANiSrO .îat win Fn^int^iAtî del* KiMiut ist die oberate 
I Hngk'nmgn-und Ijaiulnuludldrtli', Hie VorfaBaung aîeht 
alIgninHnt'^i WidilwniUt fdr dru ViilkHbig vor. Die aua- 
I wllrtlgrii AngrlngenliolU'ii wrnlru vuu Polen vertreten. 
Fdr MÎndIfmp'U f wtNohmï J'rdrii tiiuï IJaiizîg mi ein Hoher 
lïim Vülkinliiiiidop «rfif Hiildrilm'liditer ziistüu- 
dlgi KtiriiruiigNlMMianKi Itul dmi VdlIitti'lMiitdoM. DIn l'Maggi^ ist rot 
mit oinoin gnkrdnUui Jkipimlkrruvi. Du»* driiUrhr Dtin/ig wurde 
duroli <ia8 VerHaillor Diktat gogon Wlllrii doi‘ Hovdikoriiiig voiu 
llrioli al)golr(aint; ain 0. 11. zur Froli'ii Htadt orklilrl : Hcit 

FftVi niititMialHozialiHtÎHcho Kegioriuig. 




itstu 


«Z. 


0ni7^, 


StAlbrecm 


)ÿcÂin/ 




Danzig und Umgcbung 


Da8 N ta II I Hg('Il ir I, iimfaBt 1894 qkm mit 410000 E, d. s. 215 
Jn i|kin. I)li' Slinlt Dn.nzig selbst batte {1933) 262600 E; Bad Zop- 
iiot ;ii ooo F. I lit (Slnat.Hgidiiet liegen auBerdem noch 2 kleine Stàdte: 
Nc'uti'loli (ÎUOO kl) iiitd 'l’irgcnhof (3252 E) und 258 kleinere Land- 
gonu'iiHb'ii. Dt'i' ( li'lMirU'iuiberschuB betràgt 8,5%o. Die Bevôlkerung 


iflt zu 06% deutscli. Dem Bekenntnis nacb 58,7% Protestanten, 
86,7% Katbolilom und 2,4% Israeliten. 

WIUTHE}!Ak^'r. Daa etellenweise sehr fruchtbare Weichsel- 
d«it^ (liant di'in (lotrcidobau und der Viehzucht. An der Küste 
wird dfti ifinolM'i'rlgnworbo auBgcübt. Die wichtigsten Industrie- 
EWolgO dpi Htadlbr/irkoH «ind Masdiinenbau, Schiffswerfte und 

Zuokerraffinarlan. 

VHHKMHIt. Iii^r lliifHi wfrd mit Voinu yurwaltaL ïm ïreïstas-t 

(i4 ntia» Finit# vint h1. li/iMmallHT Pti|athimti«t. 3»2 MïlL 

S Aapld lui md dian Uridh du mil vli<r lluaiitnlmmbnhidlnlim vothundcii. 

üirTIn VNtV, NfilkmiilltHlRfii«li*linii OA, liuwtfnnk 20&U0TeU‘ 

üutimini ÜioMluiiltRli tl»i liMHAlii. 

blin^PlIWkliniMg iNt tiar Daiizigap (liildi'ii. Paritüt und Durcli- 

iôhnlttNliiirii (mY^) >-o.HURM. 

iD»r (liildlIllIldHl'il wai'ijn ftiii 2. b. uufgC'huben. 


OHiurniicli 

Dmh linidlgt' OMO'i'ndrIi l«t nlii H lu non h tant, dnr zwiHelion 40° dO' 
und 40" iiOrdlIolior llrrlto llrgt und an DrulHoliland, die 'rHolK^cho- 
Nlowaknl, l )ngat;n, Juu«M|iiwlrn, Tlallm und dir Neliwriz gnai/t. Die 
ttundaNgraimp Int U637 km lang, OMtornduli unifaUt <lrn n0rdli<;hen 
und OiiUlnImn Trll dop OMtaIjinn nnlmt doni ziigrliOrlgon Alpen- 
vnrUihl iind mIoIi In Nlrdnr- iind DbnrONtrrroieli nocli auf 

«lin llllgub Uiui MlltnlgnblrgHtandNnliaft doN bOliMiÎHelieii Massivs. 
Olmp iil‘td Vlui'toi dr« liiuuloit hIihI geblrgig; IJaeli sind nur das ôster- 
ralnldmdte Aliionvorland zwindlioii don KaJkalpen und der Donau, 
Howln dan Wioni'r und Klagonfurtor Becken. Vom Bheintal 
nnd (loin BodoiiHoo bis zum Wiener Becken durchziehen die Ostalpen 
iliiH Land. B roi te Uingstaler, daa mittlere Inntal, das obéré Salzacb- 
nnd klnnatal, tronnen eine nordbcbe Kalkzone von einer hôheren, 
violfaoii fitiirk vergletacherteu Zentraïzone; Otztalor Alpen, 
Zllh'rtaîcr Âlpen, Hohe Tauorn (GrïJÛgbekner 3708 m), Nie- 
detfû Tauern, Eiaenerzor und Norîftoho Alnen. U ber don 
Zentralalpenkamm führen nur wenigo fahrbare PIIkho; Itaeheîi* 
miheideek {1510 m), Breouer (1362 m) u.a, Büdlleh der Drau bat 
ôüUirroicb in den Karawankea Anteil an der wlldIUihen Kalkzone 
dor Ostalpen. Die Donau, Hauptfltrom und wlnlitlgsUi 
HtraÛe, flieBt 360 km weit duroh Osti'iroioli ; wnjtero bedeutende 
Flttsse aind; Inn, Enns, Drau und Mur, Dan Ijand hat Anteil am 
ikMlensee und Neuaiedlersee; eino Gnippo landsehaftJicb echôner 
8een befindet sich im Salzkammergnt, ('ino weitere in Kâmten, 
Die bedeutendaten Binnenseen aindr Att(tr*Soe (47 qknj, Traun- 
8ee {26 qkm) und Wdrtber Seo (19 qkm). Daa Klima Osterreieha 
ist ein der Hobenlage entsprochond abgestiif^s mitteleuropâdscbes 
mit atarkem Sommerregeo î KRrntoïi bat JieiOe Sommer und sebr 
Btrenge'Winter. Die NiederflohlAge bdi ragen im Alpengebiet lOO bis 
250 çm, im Wiener Becken 70 cm. MEZ, 
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t OSTERREICH iat «oit lOtS eino Republi^ Aof Grand 
dor nouon Vorftuwuütt vom i,\*Wt3à ist Caterreîcîi oiit 
korporfttivor lîundoiitiuit* th^r aua SLândern und 
dor DundtwutiniltUilbflirüii BU»Il Wi«n bastcht, Geaet^- 
gobor mt dcir lîuiuiaHtuffp Ûinn nlw kiratende Orjgane der 
BuruloikuHurrat, dnr UuiKiaKwirtschaftarat und 
der Lânderrat Bur Snltü Btchon; auOerdoni IhI oin Staatsrat vor- 
geiehon. Dor PrAsidont wird von den JJürKt'rtncistern gewàhlt. 
Dlo Roglorung let ntir ilim verantwortllohi Ki'iiio allgomeine Wehr- 
pfllohtp dio aktlve Armoo bostoht auiN 30000 Hiuin. Jlauptstadt: 
Wion. Uiü Flagge ist rot-woiÜ-rot. Ôitarïfb'U bat 3 Universi- 
tAten» In Wion» Graz und Innsbruok. 

Von Karl dora OroDen als deuUoho ,|ONimark‘* gngründet, 
entwJokrIta iloh Ira Laiifo dor Jahrhundorto illo GHtom ioIi-Unga- 

rlNoho Moniiroliio, dio in dor Vor- 
UrlogHifioIfc dor di iMgWJlifco Staat 
bliiropaM war. Dio Ix'idon bou- 
vnrAtinn HtaaUMi OnUirroioh und 
Uiigarii waron duroh dio gorncin- 
Hamo Krono vorbiindoii. Üatcr- 
roich-Uûgarn Btellton oiu oinhcit- 
lichea Zollgobîet dar^ in wolchom 
das üborwïBgûnd agrarischo Un- 
gam die natürliche Ergiinzung 
des starker industrial isierten 
Osterreichs bildete. Nach dem 
Weltkriege verlor Osterreich 
inoiir aïs zwoi Drittel seines früheren Gebietsstandes und mehr als 
drol Vkïrl»<d soinor Bovôlkening. Im Norden entstand ein nouer Staat, 
H In Tnobooliimlowakoi; dio nordÜStlichen Provinzen wurden teils an 
Poinn, tollu ait lltiTnlliiion abgntreU*H| wAhrond di© südlicUen und 
MUdwoHUIolion (JobloUU'ilo an Ita.lîon und an dos neuentstandene 
Jugoilawloii Übnrgingnn. KIn 'l’oll Wcrnturigarns, das von Deut- 
■olion bowohnto Burgitnland, kam duroh VoJksabstimmung 1922 
EU Ostorroiüh. 


FlAche und Bevôlkerung der Lânder Osterreichs (1934) 


11 II 11(1 oHlmuptstadt^ 

Flâcheninhalt 

Bevôlkerung 

Bewohner 

Hanptstadt 

hftnder 

In qkm 

in 1000 E 

aul 1 qkm 

Wlim. 

278 

1874 

6 755 


N liiilGrltHl>Grr(dch. 

19 301 

1509 

78,2 

WIen 

OhnrdHlJM'rolGli . 

11981 

002 

76,3 

Llnz 

HulKhiiru .... 

7153 

246 

84,4 

SalzbuTg 

HlidGrinurk , , , 

16 386 

1015 

62,0 

Graz 

Ktlrntmi .... 

9 535 

405 

42,5 

Klagenfurt 

Tlrnl. 

VomrlItiM'H . . . 

12 649 

349 

27,6 

Innsbruck 

2 602 

156 

60,0 

75,6 

Bregenz 

lUirui'iiluiiil ■ . , 

3 972 

300 

Eisenstadt 


B K V 0 L K hî IU IN ( J. Osterreich ist mit einer Flàche von 83 857 qkm 
ntwa nliniiK» gndi wio Hayern und Hessen zusammen; die BevôLke- 
ruMg botrug (tU:N) 0700233 E, d. s. 80,6 je qkm; in Deutechland 
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141,0, Sohwolz 100,0, Tschechoslowakei 107,2, Ungarn 95,6. Wàh- 
rend dan Vorkriogs-Osterreich ein Nationalitâtenstaat mit über- 
wiegond NlawiMohor Bevôlkerung war, sind jetzt mehr als 95% der 

Kinwohnnr DouInoIk^ 

48% der BnvOlko ning Osterreichs sind mànnlichen, 52% weiblichen 
GeRohloohiil lu DoutscOiland 48,0% und 51,4%, Schweiz 48,2% 
und 01.8%t 1 VolioolioMlowaUoî 48,5% und 51,6%. Dem Bekenntnis 
naoh llnd 00i4% rOmisoli-katholisol), 4.3% evangelîsch, 0,7% ge- 

hOrw ‘ Andernu ohrlNllIolion ---— 

KoaÏMlaiien au, und 2,H% ' OhneBttrur^fii^ 

Biod lArAelItliiuli, Dur Go- 

bttrftinOlierNoliuli OMtor 

ihMin Ni fuli 0,11 "U lui r 

Jilirtt lUâi tfur UloitlIgMUl Ett 

nilMil lu Mr^HlnoUNnd 7 ,IVm(,. 

iiOVuu» l'Hi’liooliosb- 

VtliM Dllgliru 7,0 "U. u er e r 


Wlcliitge Ntlidi» (I9ÎN) In 1000 Kliiwolmern 


VVImm . 

. JHTH 

hMiMliniiiti ... ni 

Ht. l'OIl.Kii . 

. 36 

Vlllacli . , 

♦ 24 

UlllH, . 

, 1911 

HulMlMiru . . , . 40 

K layniifui’t 

. 30 

Htnyr . . 

. 2(1 

l.llIN . . 

KIU 

Wkiinr NmudjiiU «T 

Uttifnn . . 

. 22 

llreuiMiz . 

. U 


OhneBttrüf^fi^ 
Somi Dif ^74 



Sertjfiç/^ea&fvfiÿé BevO/kerunç Oesterr 793^ 



Wlrn mikI (IhiUGliuim 


Tu (leu dr(ü roOstildton Osifi'rroiehH, Wien, Graz und Linz, 
^vollueu 31,7% dor Bovr»1k(irung; Aulnil dcT Grofistadtbevôlkerung 
iii Deutschland 30,2%, Schwoiz 10,Tachechoslowakei 10,0%. 
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LANDWIETSCHAîT. Etwa ein Drittel, 32,8%, der Erwerbs^ 
tAtigon Ôfltorroiobs sitid in dér Land* und Forstwirtschaft beschâ^ 
Ugt* Aekcfland wt îii grôJüorom Umfange nur in Nieder- und 
Oborüntafrüloh vurhaiidoni In den Alpengebieten hemcM die 
Weidewirtsoïiaft vor. Dm Wlonor ]3<îok0n weist gutes Rebîand 
ûuf. Nahrungamittol, bo». Bmt* und Fuitargatroide, inüaseii in 
erbobllcben Mengen eingeführt werdon* Mobr als oin Dritel des 
î^ndea iat von Foiaten bedeokti der Hoîzortrag boiaiffert Bich aui 
etwa 9 Mill. cbm. 


Ernteergebnîsse (1934) in 1000 dz 


Wolzen. 

. 3603 

Gerste . 

. 2981 

Mais . . . 

1498 

Lelnaaat. , 

Koggcn 

. 6070 

Hafer . 

. 6005 

Kartoffeln. 

27 954 

Flaclis . . 


Welnernte: 789 000 hl. Bübenzuckererzeugung: 2 Mill. dz. 



VIelibeRtnnd (1934) in 1000 Stück 


|l*far(1n l£6t 

j llliMkr 21UH 

Hnliwtilno 2823 ] 

H<ihaf((263 

/l<;g(;n 320 

II(ilmer8e79 


1 )1(1 Zabi d(ir MllolikOho botrilgt, 1,2 Mill. mit elnor rroduktion von rd. 2,5 Mill. 
hl Mllch. Wollorzoüguug: 60U0 dz. 


BERGBAtr UNB INDUSTRIE. Die wichtigsten Boden^hâtze 
dim joizigen Osterreich sind Braunkoble und Eiaenérzj die Vor- 
kfitnrnf^ sind bauptsàGÎdich in Steiermark und Kàmton. Eisenetz 
wîrtl zwiachen der Enns und Mur gewonnen und in den Stadten Steyr 
und Qraz verhüttet^ in Steiermark wird ancli Magnesit gefôrdert* 


Bergbau (1934) in 1000 t 


Mtallikoliln 2M 

llmiinkülile 2855 lEisenerz 404 1 Magnesit 140 

Blelerz {1933) 6 


llOttenproduktion (1934) în 1000 t 

1 UolinliHm 

134 

Htuhl ... 313 1 Blei .... 5,7 

( 

Aluminium. 2,1 | 
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Dii> wiobtigiaten Industriezweige Osterreicha sind: Papier- und 
l^eiiuhuw4irzeugung, Hoizbearbeitungf Herstellung von Lederwaren, 
MaNalilneiibriu ntid Textilindustrie. Hauptstandorte sind: Wien und 
Uiniïelnirig, iMn Ihipîorindusta'ie ist in der Steiermark und in Wiener 
Neuntodt fwbfibnaW^ Zellulosoerzeugung 2390ÔÔt, Pa- 

plorproduktloM 2;M000t. Zabi dor Spinnspindeln (1925): 765000. 
Uattrv^ok V^ntUiibt, detn ompfind lie lien Kohlenmangel durch Aus- 
bau dir raittlllloli vorhaudonon WaHHorkrüfte abzuhelfen; Lei- 


ilan0lk4i|NlldUi (/9.'U)( rd. 700000 PH. 

AUMHNIl AN J > IC I i ( /W/W). In dnr York ri<'gHzoit war Osterreich und 
bMuminfi lilt» HüildulNUtadt Wlun der gt^gobono Mittlor zwischen 
«tan ImltUlUtiwriadgnlMNtut und WoNteurnimH und don land- 

VhiaabafMtoiiari l^idulltan dur halkiiidiliidor und des nahen Ostena. 
Dttfotl dla lOrrlubtling vlulur liminr /ollgrnnzen, den Mangel an 
Muulllfuii unit dlintligeliondtin Verkelirswegen bat Wien viel 
yoil Mtnur frOllurnn Htnllinig alH foiirondo Handelsstadt des Donau- 
hmikuiiM ulngobhlJt. Dor Aulionhandolsvcrkchr Osterreichs vollzieht 
Hlnlt Jni/t fiwt aiiMHohlioOIioh mit soinon Nachbarstaaten. 

ICInfnhr ... 550 Mill. RM Ansfulir ... 410 Mill. RM. 

AulionliandoiHuinHatz jo Kopf dor Bovülkoning 144RM; in 
DhulMoldaml 132 RM, Hobwni/. 4Î)H RM, TMohoohoHlowakoi 95 RM, 
Dngarn 4ïl ItM, Italien 00 RM. 



tpMtktung ùêê ÀuH^nhand^fê in Milliont n RM 


DaM wlo|il lg«tn Alwalz- und RozngHgoldot Ôfltorrcichs iat Deutsoh- 
taiidi dio IClnfidir auH dtun Diuilsohon Reich bczifferte sîch auf 
100,7 Mil). ItM, hanpI-H/loldioli Kolilon und Koks, Farben, Chemi- 
kallon nnd 'l’oxtiiwaron: naoU DcMitHohlaiid oxportierte Osterreich 
(lOtur lin Wnrtn von 00,3 Mill. RM, bcH. Holz, l^ipior, Ledorwaron, 
Oariiu und IClMnnwarnn. 



ilTV 


>11 

fini ' NahtuHuim 


M 


SI 






r«rllgvvgnn 


Ostorroicb fOlirt zu niohr aln zwnl Drillt'l d('H (îcsamtwertes Nah- 
rungsmittol und Rohntaffe oin, und iiiiIm'/u 7Ü% seiner Âusfubr 
aind Fortigwaren. Diewi OlitMinrung di'H AiiQenhandela kt chara^- 
t<ïriHliHch für oinon boûhontwloknltcn lndiiHtrîoatïWî.t. Oeterreiob. kt 
abor soit oinor Koihe von Jahron ninht in tlcr i^age, durch die Aus- 
fuhr seiner IndustrieerzougniHBo nelncn ICiiifulirbcdarf zu deeken. 
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TERE^HR, Wûum-ifirëfien.: 17^12 km^ duvoii as& km ficliifflwir* Eiam’' 
bahnen iJ933}: §710 km, davon ttl6 km olflktrlf|»lüft. Kmfttmitm (1934^1 tund 
44D0O: NfltîonftlItatwoïülKiw: A. FaH iîUS4\ \ SlTflÜ Amter; 240000 Fcmapretîb- 
nriftoliloBao ; iîurüî/uni; 5Ü7000 ToUii<,iliTiH'r, nrüfi(uiik»li^llc: D^tacli-Aîtanburg. 

De«r AuâUnâêfrertiétnvêfkâhr ÎmÈ fÜf iln* WlftHMihftftAlwbeQ Ostccreïûhfl cfne bea. 
M groDa Jîadautunji, il« dlû vun ib'ii Amilkiidain lin 1«andri ^^emusgabtea OeldmJttei 
■ i« ormOftlIfllitm, tlJfl pbwIvh AnU^'nliamiulabUftli» ilo* LuniU^B ti'llitçl&e niisraglfîîohen. 
In dflîi iolit.+*n ilnbfim itflflu’r ItÜûkanng do» Aivulinulafrpmdenverkebm, von 
l,!l Mtll, tVniiiiiim niif fd. 70OüOtl Im JHhm 19^9133 nnâ 018000 tm Jahrs 

ItiSSfSà, 

PINANZION. Liifidoswtihning ist wlfc lU2r, dor Schilling = 
lOOGroBohon; Paritilt = 59,07 RM; DurohBoliniUHluirs (1934) ^ 
48,17 RM. 

muatâhnUMhfiit lî»S3y. ftlnmlmiE'n 886 Bltlb ItM, Aiwgabm» «UH Mlll. HM. Staats- 
tiUifftilHtH j 0 Hop/ iJitr ItnvOIkonmg 148liM; Jn J)imttK'bl»nd ««JIM, 'rHnlMM'Iifmlowakri 
HoTlM, Hdjwnln «4 ilM| iriiHuni 04 RM. JugoHln.>vlri:n U« UM. Stnatn»ahutdfn Uî}3i); 
ni, ITOn Mllb KM iltUrwk'UnruI AnHlnitilMAnkdltniiK f* Hop/ dur Kovdlkortin^ 
ÈM HMî In IbmlwdilrttiiJ lon KM, Hrliwnli 4îl7 lîM. D\n Abwi'iliiiiK (b'r WtthnmK 
ï'rKiîüljt^ lin WiHiKiiiiljar ili'r tlnblaUinUnl Im Aïifll KU.ï uiifui'golM'u, Seit 

l9St niuilliilin Kuiilmlln ilni iJowIminvMrkidirn. 


Die Tschechoslowakische Republik 

(Ceskoslovenskâ Republica) 

Slidlich von Deutschland, in der Weetostrichtung lang gestreckt, 
licgt zwiachen Bayern nnd Rumânien die Tschechoslowakei ; aie 
niniaCt die ehemals ôsterreichischen Kronlânder Bôhmen, Mâhren, 
8üh lesien, die früher oberungarischen Komitate der Slowakei, 
Howio Toile Nordwest-Ungarns und die ala KarpathoruBland be- 
/-('iclinoten, von Ruthenen bewohnten Südabhànge der Waldkar- 
palién. Ilei einer wcHtostliohen Erstreckung von 950 km und einer 
diii'dliMchiill I liolion Bi eite von nur 150 km ist die Tschechoslowakei 
élu McliitiiiIcH, latiggoHl reoklo'H, geognipliiscli hoehat unorganisches Ge- 
blldé, dan an fliiil’ MIuji Iimi groiizl-: iin Woh leu und Norden an 
DnutNuhlaiid unrl I'oNmi, itn <)H(>en und SChUmi an Ruuianien, Un- 
garn und OMi-orroicli. Nur die Ki'onlandHciliaflen doH Landes besitzen 
in don Raiidgcbirgon dos Bohmiachen Masaivs natiirliche Grenzen; 
die Slowakei und KarpathoruBland erstrecken sich teilweise in das 
IjngariHche Becken und haben eine gânzlich offene Südgrenze. Von 
don drci natürlichen Landschaften der Staaten (Bôhmen, 
M/Uii'on und Slowakei) stellt Bôhmen eine flache Mulde dar, deren 
llodon Wch nach Norden senkt und durch Moldau und Elbe ent- 
wÜHHorl wird. Die Elbe flieBt 415 km ihres Laufes durch Bôhmen 
und diM'clihrieht die Gebirgsumwallung an ihrer niedrigsten Stelle 
Im Kll miuidHtiMngebirge. Bôhmerwald, Erzgebirge und Sudeten 
(j't'nni'n It/dimon von Deutschland; in der Mitte, im breiten Elbtal, 
llidigt oin rninlilbüit's, hügeliges Tiefland. Mahrcn ist das Land der 
Mare h, die naoli Süden zur Donau flieBt; es hat Anteil an den 
Hoiild'lboIi('n doH llolitnischen Massivs eowie an den Weatkarpaten. 
JJaH IniH'i'o bestolit nuH Niederungen^ die auBerordentlich fruchtbar 
Hindi Im Gobiot SohlcHieius groift die Tschechoslowakei mit în die 
ÔHtIlohnn Sndoton liinein. Die Slowakei ist ein überwiegend ge- 
liirgigcB und wonig fniehlbares Land; hier erreichen die Karpaten 


7H 


Ihro grftBte Brcitcn- und Hôhenentwicklong. Sie gîpfeln in dem 
mÜehtlguii GranltAtock der Hohen Titra (Gcrladorfer Spitze, 
ÙÜIKi tu), iluNHon Mteîlwandige Tâler kleino Seen, jfMeeraugÉn*^y ent- 
lialicu, Nanh HOdon flîoBt die Waag, der HauptOuB der Tschecho- 
afowakal jlIlHl km), 85 km schiffbar; eine grôBcre Strecke des Fluases 
iMb Kuiîi Plüllun gimignet, und dioa ist fûx die hoRreiche Slowakei 
wlrtfuihiiftllnh nofir vvitihtig. lïn Süden der Tschechoaîowakeî flieBt 
nu km laug die f hmau und bildet die Grenzo gegen Ungarn. Das 
K U ni A lit lu linlunon, MAhnui und Sohlesien mitteleuroptoch, 
wIrd aber In dt'r Nlnwnkfd und Karpaf enrutiland orhoblich kontinen- 
tiiler mit mdit iinuigmi WIntnrth MEZ. 

DI® T^dlUûGHOHLOWAK Kl. Int oino Republik mit vier 
Llind®flt®llani Bôlinmin MAhren und Schlesien, Slowakei 
und KArpaturilQland. Aligmneines Wahlrecht, Zwei- 
kamrnnriyNtmn. Ilau^itstadt: Prag an der Moldau. 
Allgomolno Wohrpflicht, aktiv rd. 110000 Mann. Die 
Plagge ist woiB-rot mit einem blauen Dreieck. Das 
l^and hat vier Univorsitâten, davon zwei in Prag, eine doutsche 
nnd eine tsohcchische; die deutsche Univerait.at in Prag ist eine 
<inr llltcHton Euro pas. 

Duh Kornland düH Staatoi, Bôlimmi, war Im Mittelaltor ein selb- 
iUndjgoH Kônigreloh und kam î/iîift r.ur liabHburgiHidion Krone. 




oMifiy 1 


;;T 


l 'ît-f'"-' 7$ 

i/lfWtt* JNfiVjl * ^ 






l'tHU iiimI IImiui'Imiiiu 


/9tS (U'Inlgto dit' lliiabliAngIgkelUorItlAning dor THolK^tdioHluwakeî; 
otwa 55% doH houllg(U) Htaal-Mgobiotoi Mtanimon von dem früheren 
KiMHorroinli OMtornuoh (Hnvôlkorung f9/0t rd. 10 Mill. E), rd. 45% 
iloH HiaatHgohiotoM gohôrton zii Ungarn {/ 9 / 0 : rd. 3,6 Mill. E); von 
lloutHoldand wurdo an der MehleNiHclien Giiwizo (ûn Gebietsteil, das 
Il II I tMo h i lier LiLndohon , mit 316 4|l(m und rd. 50000E abgetrennt. 

Ill'lVOliK KKUNG. Mit einer PlAelie von 140394 qkm iat die 
'l'rtclM'oIioHlowakei etwa zwei mal Hd groB wie das recbtarheinische 
Ibiyi'in; die Bovôlkorung bezifferle hIcIi (1934) auf 15057000 E, 
d. H. I07,lî je qkm; in Deutschland 141,0, üstcrreich 80,6, Ungam96,6. 
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Landestelle der Tschoohoslowakel 


Landestoll 

Fiaohon- 

Inhalt 

In qkin 

lUwOl- 

knriing 

I.KMlOk 

( toao) 

Hn- 

wühiipr 

auf 

1 iikin 

Hauptstadt 

BtJhinon (Ooohy). . . . 
Mflliren (Morava) uni! 
HuhlcHlcn (HlcKHko) . 

Slowakol (Slovriinko) . 

KarpatoniOland (Pod- 
karimtskâ Rus.). . . 

5k (MU 

1 2673H 
48036 

1 12656 

7 107 

U&OU 

3 381 

725 

1117 

183 

::l 

Praïf (Pmha) 

Jlrniiii (hnio) 

PrnÜburii (llratlHlava, 
iingar. ; Pozsuny) 
Uihorod (ungar. : 

Ungvâr) 


48t5% cior BeTOlkerung aind mânnliclienj 51,5% weibUchen Ga- 
loblcMïlitis; in DeutHChland 48,6% und 61,4%, Ôsterreich 48% mid 
62%, Ungarn 4S,ft% und 61,1 %* Dem Bekenntnis oach eind 
73,6% r6m,-kïitUolinuh, 7,6% protesta ntisch, 10,5% gehôren ande* 
ren ohristllohon Kciligioium an, und 2.4% sind israelitiech. Die 
TiohoohoBlowakoi ûit oin NationaÜtûtDUfttaati die Verteilimg der 
Bovülkorung nach der JVIuttorHpriKîho gibt ein ziomlich genauea 
liild über das zahlenmàBige Verlialtnia dor Nationalitiiton. 



+tJïi64BH 4.7% 

» SONSTIOE 3,9% 
^RUTHENEN 3,7% 


Aitfp// (fur Nafhnafffafcn i d Tschectiosfo\^(. 


Dîe Natfonalitaten auf Grund 
der Volkszahlung 1930, in 
1000 Personen 

Tschechen u. Slowal^cn.... 9689 

Deutsche. 3232 

Ungarn.692 

Ruthenen.549 

Juden.187 

Poleu. 82 

Verschiedene andere. 50 

Aufllander . ..250 


Divr Gelnii'IeitliberHuliuli Ix'/JITortt' nicli {103f) auf 6,C>%o und 
int (laiiilt (lcr tilndiIgHl-o iinttu' di'ti tSfaaliui mit HlawiHclior Jievolke- 
ning: In DynlHoliland 7, l'Ym)* DwUu'nurli (),0‘V()o, Ungarn 7,0%o, 
Pnlrii J2,l'7oo. AuBwandornng (1934) nach Übersee 2403, nach 
Miiiopa 2031 Peraonen. 


Wîclitîge Stâdte în 1000 Eînwohnern 

(Erst deutsche, dann tschechische Bezeichnung) 


l*niKi l'ralm ........ 

. B4S 1 

Gablonz, Jabloacc 

. 34 

lirOnri, Krno . . . 

. 264 

rroCnltz, Proatëjov . . . , . 

. 33 

MMlir.'(1ii«trau, Momvskâ Ostrava 125 

K om ot.au, Ohomutuv ..... 

. 30 

IVi'UbMrg, OratlHlava . . . . 

. 124 

Eger, Cheb . . 

. 32 

l'IUmi, . 

KaNiihan, KuAluc ...... 

. 114 

Iglau, Jihiava ......... 

. 31 

. 70 

Tcp]itz^Bt;hOuau, TcpUce-Satiov , 

. 31 

tHiiiOiiCH DlomiiiHi ...... 

. . 00 

Patdubltîi, PardubJce. .... 

. 29 

1 111 1 1 wv 1 K.. Uni 1 flJoV 1 c(T ( 'eské . . 
AiimhIn, IUU ........ 

. . 44 

Uahorod, ungar.î Ungvar . . . 

, 37 

. . 44 

Karlflbad, Vary KarLovy . . . 

. 24 

KiikJMitilx'fg, [jMii'nnT . , . . 

n|«1inui ll|Mt¥a , . . . . 

. 30 

Jfigemdort. Kraov ...... 

. 23 

. . 36 

Bodcnbaeb, Fodmokly .... 

. 23 


Dit Anii'll drr G roBstadtbevôlkerung beziffert sich auf 
10,0%; in IhMitHoliland 30,2%, Schweiz 16,1%, Ungarn 14,5%. 


HO 


LANDWl R'rS(ÎM Airr. Die Wirtschaftsstruktur der Tschecho- 
U Mtomlroi Aihntdt in gowiHaon Bozicîmngon derjenigen Fraakreichs: 

nllior güt nntwiokelton ïnduatrie und reichen Bcdenschâtzen 
INI ftlinh l^niIwii'lHchaft reoht orgiebig und hefert nieht nur 
atnOgefidt* IQPieMgiiiMNe l'ür den Eigonbodarf des Landes, aondem 
Tlsforl. Aïioh ifU^lillt'he AuHriilirüberBcliiinse, In Bohmen und Mâli* 
l'iitli» dm fnU’ht barHlMri ^l'eileti iIoa Lanik’ë, godeiken Weizen, Hoggen, 
ll«(afjll|d Qtfilni iii don dur südliohan Slowakei aueh 

Ifpl lut il In Ufy.engiing itn Hraiignrstn.djo bis nach England 
\ tiod In ViirbJniluiig nitl ninureHinhlichen Hopfonpro^ 
IffillüIagd 1 1 nf finr0h I ) 1 1 O Ii ra il 1 11 1 1 uatrle lU^ Ijfuides bildet. 



lin Vnrliflll iiIm ifdir IlevOllmriingMzahl mIimI ille IininliMcIinlltHcniton 
Nil llrnt^ iiimI Ifli ttnrgnl rniiln Kinnilloh lionli, tiol/dem hcHteht 
lelfaiill llUliriililbhilai'f an Wi*I/>hii iiihI linggnii, ilcin alirr erltchlicho 
)|lM|‘Aii||tlNMM an II H fer unil Gim nI h gogrilIllMUhliOien. 


lOriiliwirebiilNNe {toni) tii 1000 dz 


Wi<lMi>li 

1 n n 1U 

lli'iNhi 

10IJ44 

Mali P . ■ 
Kartoffpln 

2471 

Fl nahi 50 

nnpfan 

. 70 

MhMMMI 

thvoiii 

Halfir * 

11 TOU 

05734 

Uniif * 00 

Tubak • 

. 146 


I II II II K H fini h n r e r II il n h U on 
l»l tflir |inifHHSr»li<lk II^MIi IhN Mlll 
lif jliKliifihMitjiNi|if««'i4bHi M laiiDii ih r 

Î wilUiMlMi AijKfiitHUn 

NI lltHwiniii Um inniH«idHdll «1 m 
fültf lui f iMiiiji'ii ni ii iiAlili 
H# iti jak» i<i|iiiHli<il I tuié lil hIIki 
illiiN» i|}i« AumImIu Ridir I•r1ll•|||l6ll. 
tMif Ijil l^hll ih) FiiiilcliycNiiiiUMi 
||| X Mil) lil 


Ktwn olii Mrlllol iIpn LmimIch ixt mil |<'iMHlrii hiMlcckt, ilio be- 
nmiuIoi'N Im lier Hlownlml roirlio MiIrligttMii Itni und Niilzholz llcfern 
uiid dort dio wiold igNte ( b'und luge don Wii I Mr|iM.rtHl(;bcns bilden. 



Hffviilkv.rung in 

{Ht O wfcht Produkt- 

(m fhtfvif*rh/f dtr /ghre/9JO/3I-W3/3^ 


VIohlieNliiiid {tWN) In IIMIO Stiick 


rii iiOi 4 Vlll lUliiliT. . 4 mn HiiIiwiiIiih» IM3I> Bchade. 476 Ziogea . D30 


6 VVllIlltlitH 
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Wollproduktion: rund 8000 dz» Uoüht erheblich ist die Pro- 
duktîoD an Hüuton wnd Felbn, db toili exportiert werden, teils 
in der Sohulifabrlk Kuropap, tn Élin, Terarbeitet werden. 

BERQBAU ÜND TKnPtiTHr^ iiTIti wichtigsten Bodenach&tze 
# des LandeB lind Bnunkolila Jrn lOgertaJ) «nd SteinkoMe 
jbei Pragi Pifion* in ltajlieolï.-Sohlt>EltMi)i Kisozierz, Manganerz und 
Qmphifc, Dio Braunkohlonvorkommen, etwa 11852 MiQ, 
sind die grôOian dor Weit; dio Pt^lukMoii ist nach Deutschland 
die bedouUmdito dur Erde, und dm IkniUiutiti ficich deckt eeînen Ein- 
fulirbodarf an RmunkühUm nahoau 100% tg au» dur Tscliechoslowakei. 
In dur Slowakd imd boHondurji auali lu Kat-pathoruBland gibt 
os uouli violû unuïiuhloMFietio KmvQrkautnon (iiink, Kupfer), 


Berfcbaii (1034) In 1000 t 



Bodûnschôfie 
d9f hchachosfowaM 


^Brcunicohle 

Steinkohie 


PRESSit 


[l!Flïïl=Ëi5enefie 


URiiniiüiiii» . , , inmio 
UmunkfiJiUi . . . lAyoo 

KlitiiuirN.440 

llkkrH. 4 

Mhiiuumitz ... 34 

Omimr/.0,2 




llIlUuiiprodiilitloii {1034) lu j(M)0 t 


iiohakon . . 000 

Hl.iilil , . . urj3 

Riri . . 4 

Zliik.8 


Wiühtigo Industriozwoigü sind dio Glasbliisereien, die sicli anf 
tliiH Vorkommen von feinem Quarzsand im Nordwesten des Landes 
Krüfiden i HauptsÎÈze : Pra.g, Olmütz, Aussig und Teplitz. DieTextil- 
ituluJitrie ist liauptsachlich in Prag und Brüniij in Nordostbôhmeti 
U 1 id NordmâliTeii bebeimatet ; Zabi der Spinnspiiideln:3,6 Mill * ; 
in Ddbtsohland 10,2MilUp Ôsterreiuh 765000. Auob dieKunst- 
liüldùnerzeugung iflt mit2,6îflüi kg im Jahre I$34 nioht unbe- 
tritohiïkih. In der Slowakei ist die Holzproduktion nnd -ver- 
arljtdtuug vorhorrBcbeud, Die Petrolenmraffinerien PreÛbnrgs be- 
zloheii da» KrdOl auf dem Wasserwege (Donau)* 

A UHBICN HANDEL {1934). Çôhmen tind Mâhren batten in der 
YiJrUrii’gNzHt uin weites Absatzgebiet imHalimun dor Osterreichisch- 
Uugiu'iwihi'u Mtmarehie; in der Kachkriegszeit aber ist Deutaeb- 
laïul dns w UïhtigHl.o Bezuga- und Absatziand der Tache<!b.oslowakDÏ 
jttnvnnluru fïiT AuÜenlïandclsverkehr voUzieht aioh, àhnlicb wie in 
Oiituriiik'ïi.p hliurwiugond mit den Nauhbarstaateuî 

Jlllnruhi' ... iitïl Mill. RM Auafuhr ... 757 Mill. RM. 


H2 


1440 Efnflihr 


Ausfuhr 


AnDonliiitiddlHumBatz je Kopf der Bevôlkerung 95 RM: in 
l>On(«ohl»ndi32JlM,OHturrci(!h 144RM.Unearn 43RM. Sohwp1z438RM. 

4*>WttrfeinA0lu Ut il. Anflon- 
hiltdsl ilwr ^iilipeliiiNlDwa- 
kdl im-im aiif Pin 
])rlltel aurttekiiouftiiurM ; «h 
U lft)tMM^Knti,il.Aiilli’ti- 
iMHdMlMlWlIIlkl Iv Klior- 
kuHM'fAtmiüiuio 
pk» Ani«na ttHiitmiii. 
l»RlllMia«rlUH>uiiilAim- 
fftlir nmi (tt dtm Ui«t«ii 

vtaM IfAliM' jntWMrtjttii, _ ___ _ _ _ , 

Vt)H lïçmiHlilHInl Ulller Im Werl.u von 148,4 Mill. RM 

parhsn und Ohuinlliiillenp Masebmen und eîektm* 
Anikuli dis AiiNfulir iiaeli Doutflchland bezïfferte siob 
Mjd lOliH Mllli llM rmdii' iUh 1033), in erster Linio Holz, Qarne, 
MAlll« MIMl IMIn. Wtiitom wlelitiKu IUizurh- und Absatzliinder 
»llld Onburrilith, .luKUHlawipn, (JmlJbritaiviien, Polon und die Ver. 
hit, V. A. Nalioif,u din (Inr ICInfuhr Um\M aiiM Rolintoffon und 

IIsUdalu'lItMittiuI iibur rwuI Drlttul dur AtiMfidir an Kortigwarcn. 

Kln* imd AiiNtiihr «Inlvnr wlolilliror 
<ill(»r lu Mm. UN 



* HûChllyfithîd. 

Ji0ffd§f dêr T^chichosloyyakef in MiH.RM 
nnm% Oiutsthtands 


Niuriiiir 

Aliiftihr 

OUMNri 

r..- 

MIRsrirli 

I 

M{niiim’'i illu 
Hi'>t;ii, Hf hIiI 
MiiHiNilnj . 
'k|..inlniii|ti 

lllll|..|t|n 

??.« 

UÜ.U 

lu,N 

UU,| 

1 1 J 

{llHiWHrNiÉ 1 
[inuiMHolilf) 
rionluir , , 
liiMlnr tOlil 
Ij'ilanvttMtll 

1 rtii.M 
' 4»,0 
U0,l 

n7,n 


linruhr 


Auduhr 
i*’* I 



I ,nint,N(ihrunn»- 
U CIPMiiltiiiiller 

I ,l)i)liUnrfn und 
llalüfiibiikalo 

|«li)illgiAt)ren 

I ldfflmotalle, 
'üold u.Sllber 




A/fteOe O, Gütergruppen a. d Ein-aAus- 
fuhrd TschecPoslowakei k2 19B^ 


I V J A i. ^ liCRtim VnrkHiriiWf« 1 » rindj dm Aiinkiiil viTlmifm 

In fU irjuuilfnk»ft ihê r 4 iitiktii inniMlNj Ui ilml vmnlilflrffinu 

R i i l,-' dln NmiiInni, iIIi, lii i i■|»l1ll iiiiili iliii injimii în iIhK HfiiiwnrjSïï 

f .'i nUifit AiHnln Hinl T,'Ui'}|ini I Ih-r Jlnii|ililMiMühnrt'ii 

bl riiUPiffti llk bi* lu ^ ^ - 

nml Ml 


^ niMfffi ht- |ti*'lii |n(i i'Inn I'ii'lhi<fini.inni< In Ibunbnru. 

hlL nnil MuMmii m| t.l* Mill, I 
JIPM Mu 14 inik^M^Hditmli- ainl s InUniklInk'ii Htffftfnutfn 

niHlM inn#ïi innu Ainhi j i4rion(i i MmMJrtiiÏj- 

UMmliinNni'i ftTiUUin ... UloUnirdtiiInlk VWiü 

|i^f Ui 4I|H wJdIniSKf AUlIvuipMfti ikr wni«rliuft du» 

|.(Unli »i dit- Im ll> lllillili r Nnhlliniuni ni lUHrlMlmiî. Miii-lnidirnî. l 'nuiï^ins- 

hvm* Il H» m.miImm t.. iiiiik<M Aiifnm Aiiikinlir IjrNinrht /nhl der 

..Il . . un 10, dnvun I Unir iimr ilitiu liPuiuLrltm lieidis. 

N hnudiiîiwnîir'MUg Iwt illn Kinuu (GK) = lUü Heller. 
IMo hiiilUlt u ordit loi ItVIn’iinr fii'tl atiiOJIKl lùM IrHfgosetzt; Durch- 
MulMdlUlitllH iltUt) 0.107 KM. 

OniOaApiiMAn» (OM-O; ... l»KV ïlllll. lUl, AiwOjca llOD Mill. lUa, 

1 $ Kitfif ilrr lit \Ollu i'iaiu HU ItM; In inniiHiiJiIand 90 EM, Ost^rretoh 
I ii JIM. Iî,>|i>^ii|f III IIM S(itttft*Hrfinhff^nJfî^Aé}', lUnXï Ml||. RM;;* Kopf âvT nevûlke- 
lMnl^■.0nl uni, la Oi Kliii'hliitMl lixi ItM, OntiW'lith S/ll HM, Bchwplz 427 EM, Uagam 
01? UM flMf (nitilhl.itiHliuil M'iinlr Im l^'tiliniur liai glojclizeitiger ALwertung 

tli'f lUiiMinii ftiifut'U' I'i'ii. AiiiMliilm ICgiOrnlki dan Oovlaonv'erktihiB aeît Septtsm- 
lii t /P, 11, 
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Liechtenstein 

Zwischen dem ôsterreiohischon Land Vorarlberg und den schweizer 
Kantonen St. Galien und Graubündon liegt daH kleine Füratentuni 
Lieclitenstein. Der Staat war bia 1800 Mitglied des Deutschern 
Bundes; bis 1918 beatand Zollunlon mit Oh ter reich; seitdém Zoll- 
und WahrungBunion mît der Ht'liwei/., die auch die aus- 
wàrtigen Angojegonlioitoii dos LandaN wnlirnîînmt. Allgemeinesi 
Wahlreeht. Keino Wohrpflicht. Haii ittstiul t: Vaduz (1715 E). 
Das Land ist in zwoi VcrwaltungHbezlrUo eing(^teilt: Schellenberg 
und Vaduz. Die Fiagge iat blftU'roti 

Kanf tnPH LIECHTÉN ST EIN unifaUt ninn Kliiche von 159 qkm mit 
10200 E, d. B, 04 je qkin. DJe lii^ vdllieniiig ist deutsch, 
tenlZH B KonfeSHIon: Übüfwft^nd rtbnÎMeh katholisch. Di©^ 
lllll Einwoiitior kdaui liaiiptH. von der La n d wirtschaf t; 

auOordom nIihI Mar mnr brOebe voiliandcn, ferner 
Hiilnnorolnii iiiid liodt'i'waroMfabilkeii. 
LANOESVVAIIIUINU ut Nolt tUi!! dnr Hel iwei/,er l^'rankcn. 


Die Schwei/i 

(Stdiweizerîsche Eidgonossenschaf t ; Conf^dùratuai SuIhmo; Confede- 
razione Svizzora) 

în dot Mitto Europaa, umgeben von Deutachland, Osterroioh, 
Italien und Frankreicb, liegt die Schwejz, einos der gebirgigsten 
L&nder des Erdteils. Im Nordwesten début sich die Eidgenosaen- 
gebaft bis zum JuTftgebirge ans, im Stidon erstreekt aie sioh bk zu 
den oberitalicnischen Seen, ist ako dort dem Mittclmeeigebiet Etiro- 
paa bïinaeîibaTt. Die Sch.weiz iat zwar ebenao wie Osteireich und die 
rmîlieeboHlowakei ein Binnenstaat ohne eigenen Zugangsweg zur 
ist- aber gleicdizeitig anch ein sehr wichtiges Durchgangs- und 



Vierwaldstâtter Woe 


S4 



VorUehraland zwiseben Deutachlîiud und Italien, sowie zwi- 

S lfeiiropa uiid don Oetliohor gelegenen Staaten. DieLandes-^ 
INüI/IIIIIiI Lllnge von 1855 km. Dem Bodenaufbau nacb kann 
Skhweii in droi natürlielio Landsebafteu ©înteilen: das 
f Aiperïtantl mît nahmi zwei Drittel der Gesamtflâcàep 
flü MUteïland nôrdllob der Ah )en zwiflchen Gîenfer 

Hài SlaftliCHi iitli etwa cin Viortel der Cfosarntflâche und dos 
^HFÜgeblui Itn Nortîwfiwten, 

Mjisr Al|><iii IjuNtohnn aufl zwol z. T, atark vergletsoher- 
dl« ir^ lutrdûiUlnlmr HMitung dos Land durch- 
pull rlit» dur IlliOnu und dos Vorderrhema 

(lis ttOrdlIitho Haiiptknttci boitiébt dm den Bor- 
ilfii] Gtarfier Alpimi ditt nOdlIelLO umfaÔt die 
JllHFi Adulu^i iiml Jlemtrtaalpon. Die bedeutend- 

iioij 10 dpii WidJliier Atpnnr Àlontà lîosa 4638 m, Boni 
4b lâ Ith Matîfrhtrm 4482 m; in den Berner Alpen: 
Afim 4^76 II I P i/ il Hffft'im 4107 m (bk zum Jungfraujoeb 3457 m 
, J|ît ïdliH (If'blrgBbidmL im Oborongadin s Piz BertUna 4052 m, Die 
liber illii llaujtlKotrUm liogoii mit wtmigtm AuMoaiimen Ober 
lu Mil», Der A letB«hgiot«ühpr,der RrOütoOletHoburdor Alpen» 
flielit vnin Jungfriiiijodb naeh Hlblv^e«hm illid r'ntw^lHHOrfcKur Ehône. 

I Me Hcliwel/. hoHilv.t nliie grnOe Aii/.alit Melw'nirr und verkehrs- 
iecliitlNi'Ii Behr wli'lil Iger Hi*i*it, I )er grMiif e iNt drr Gr;//rr Sce (581 qkm, 
ilt'C mit nliier iiiittleren Tii'h' vuii IM m dreluial ho tief ist wio dio 
nhî U'oll ilm (kmfnr Simn (fmmftOBlBdlM Umnn) gehOrt 

»ii FraiiHi^lidL Im N<Mdru» gfmizl illn Hdliwi’h, an den 
Im Mlbtëii bat nié Aolell n\n Liq/atirr timl iAingrrt Btn Mag- 
iltwb iiriibdH olim Kliteîm von 114 qkin 

roll «jniJf inlMkiUM Tk'fu von itH m» Jiu pHigmhhli«^>bpn Mittel* 
lOiiiM ilN In rb'r Nldm da^ Ht. ilotijiard, liegen die Quel- 

liin ilrm M bld MB. ilesBeri liinif aiif Hnljweher Geblet 38fl km betrügL 
nnitdf»r /l’Adr*#», wididteden (k'itfer Hoo durçhfîif^Üt. WichtigafcerNeben- 
rlnO iiiMi BImiiw lut dln Aar© (265 km); am Südgühângodes St. Gott- 
bttid nnlttprlfiMt dër Truitin, mieii tlem der BüdltohHte Teil der Schweiz 
fnmannt wtmm. l ijui K H m a kt im aîlgmneiimii dem doutsoben &hn* 
beh» in ibm lidliereri UelilrplagiMi viol Idilter. Dio Tempemtur wird 
lit don iiOrdlbdien AI|N<idlMiirM du ru h blltdign kVdiruvIiido wm^nUieh 
iplïllli|i«fia NIoibrfttelditMt* «ind ndcldli'het^^lB in IbMdBiddmïfh itn 
ImIhbbjiu ton ItiNLmi tmilahrëpiiidll.ej. MEZ. 
DHâ ^dlWEL^i Nt tdn llintilmUat von 25 Kan- 
hiMëp, dië Obor Wi’lirntgeheiiflii Aiilimomle vnfÜgon: 
ëlmuie Ut^erKgeliuiig imd VerwalMiiig, AJIgemeines 
ralilreehtj ZHiMioiiiimorMyNhoo i dhiiidiim liid wîclitJgeren 
Urat*ty:.viu liigim iiomittelltahi VuniHaliHtlmmung. Ge- 
nrdzMober flir geineliiBaum A ngelegeii Indien des Bundes 
Ut dër Natlidmlrat (iVtrlanmiit) iiinl der Htllndorat, in dem die 
\ erl relei* di'r eln/eliieii Km iiloue Nlt/.eil. I Me geinritiMainoîi Angclegen- 
liiuteii df'i' MidgeiioHMeuHelinJ't wei'deii vooi H n tid esrat (Ministerium) 
eefiilirl, der jedeM dnlir den l'r/lNldi'iden dri- llcpublik neu wahlt. 

U n imI en il a n PI H t II (I t ; Ik'i’ii. I )ié llevulltenmg sowie Amtssprache 
iniiid in drei verHcliiedenen 'l'eik'ii der Sehweiz deutsch, franzosisch 
und iliilieiwHçli ; 19 Kanlmie nind dmihieli, 5 fianzosisch und 1 italie- 
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niwcli. Allgemeine Wehrpflicht zur natioïialen Miliz, aktiT rd. 46000 
IWann. Die Flagge iat rot mit einem weiBeii Krenz in der Mitte. 
J)io Schweiz hat 7 Univeraitâten: Baâel, Zûrichj Eerzit Goid, 
Lausanne^ Freiburg, Neuchâtel. 

^ Ureprung der Eidgenossenschaft war das Bündnis der dreiUrkantono 

üri* Schwyz und ünterwalden im Jahre 1291 ; 1798 UnabhftngigkoitB- 
erklàrung der Helvetischen Repuhlik, Im Jahre 1815 wurde die Neu - 
tralitàt der Schweiz von den GroBmâohten anerkannt und ihr Ge- 
biet garantiert. Eine Anzahl wichtiger intemationaler Vereinigungen 
baben ihren Sitz in der Schweiz, so der Vôlkerbund, das Internatioiiule 
Arbeitsanit, der Weltpostverein u. a. m. 

BBVÛLKERUNGL Die Schweiz ist mit 4L295 qkni mir wenig 
gr6J}or aïs die Proyinz Brandenburg. Die Buvôlkorung l>e/ifferto 
sieh {19M) aul il5ÜÜ00 E, d. a. 100,0 je qkm; in PeiiUohland 141,0, 
Osterroloh 00*0, Frankrelnh 70,0, Italien 137,4» 


GublidNgllodnning dor Nehwolm 


Kimfon; Jiihr dos AnBohluiiei 
un dio ElügonosBonBchuft 

FIAidinii- 

liiliall 

In <|km 

llevtll- 

kcruîiii 

1000 E 

lin- 

wnliiinr 

Ullf 

] (ikm 

JliniplHtiidt 

Aargaii; 3S03 . 

1403 

264 

188 

Aarau : 

Ai)pmi7o]l-AiiÛ(;rr}ioden; 1513 . 

243 

48 

19S 

Herisau 

Appcnzell-Innorrhodcn; 1513 , 

173 

14 

81 

Appenzell 

liasol-Land; 1501 . 

427 

95 

222 

Li estai 

PuRcl-Stadt; 1501 . 

37 

160 

4 480 

Base] 

Unrn; 1353 . 

6884 

696 

101 

Bern 

lt'ro]l)urK (Fribourg); 1481 . . 

1671 

144 

86 

Frelburg 

HL (billon; 1803 . 

2013 

285 

142 

St, Galien 

(Jenf (Genève); 1815 . 

282 

176 

624 

Genf 

Gliirns; 1352 . 

085 

35 

51 

Glarus 

Gruiilidndiii ; Jfi03 . . 

7114 

126 

13 

Cliur 

l.ilHm'ii; 1332 . , 

] 492 

195 

131 

Luzem 

Nniiitnluii'U (NciirliAL'l); IS15 , 

800 

120 

150 

Neuenburg 

Nlilwulikii; 1201 . 

275 

15 

56 

Htans 

oiiM'uhIrn; tuoi . . 

493 

20 

41 

Hiirnen 

HnluiffliuUMcit ; tMH . 

20H 

52 

174 

Helniffhausen 

Hnliwyii; I20t . . 

1108 

08 

00 

Sohwyz 

Hitliitiiiirn; I4SI . . 

791 

147 

180 

Hülotliurn 

Ti'mmIii (Tloliw) : 1803 ... * 

2813 

101 

67 

Bcllinzona 

Thiirg/in; 1803 .. 

1000 

137 

136 

Frauenfeld 

IJrI; 1201 . 

1074 

23 

21 

Altdorf 1 

Wmult (Vaud); 1803 . 

3 209 

338 

105 

Lausanne 

WdlIlH (Valais); 1815 .... 

5 235 

117 

22 

Sitten (Sion) 

/uk: 1352 . 

240 

35 

146 

Zug 

Zilrleh: 1351 . 

1729 

643 

372 

Zürich 


l.)io volkreichsten Kantone sind Bern, Zürich, Waadt, St. Galien 
iiiwl Aiirgaii; die kleineren Kantone, wie z, B. Appenzell-Inner- 
rliodcri. Nid wiildcn und Obwalden, haben kaura mehr Einwohner sÎih 
('lue grOlh'tT' bandgemeinde. 48,2% der Bovôlkerang sind mànn- 
r»l,H% wrilïliohen GescMechts; in Deutschland 48,6% und 
A 1,4%. GHt-ei’i’oiçli 48,0% und 62,0%, Franlcreich 48,3% und 61,7%, 
I I‘«a11 1 MI 1H, 1 rî{. 1111 d 61J %. Die Mehrheit der Einwohner, 57 %, sind 
PrO teM rM II Id H 0 h , 11 % sind rômisch-katholisch und 0,4% 
IfiinLelll IniOi. Din M ii l.t(^raprache des weitaus grôBten Teils der Be- 
vOlkéniitg Int dniilnrli ; ns wird eine spezielle Mundart, das sogenannte 
.tScliwy/iOr I gcHjirochon. 



I)i<r GoburiuitlIboi'Hdhuli lieiriiu (//AÏ4): 'I.O’VMid Deutsch- 
laiiil 7,1 “/,mm Onterreloli 0,0“/,»,, Kmiikrelnh 1,0 “/,,ü, lOvIion 10,l“/oo- 
l)ln AiiNwiuideniDg imcli (llioi'Mnti Ist In dmi lotzten «Jiiliren verhâlt- 
hlNinâllIg gnrlng gnwtiMoiii {tlhii)\ I2U0 l'orNoiton. Im AuNland lebcn 
ni. IlilOOOO 


Wlehilira KiliiUa lu 1000 JCIiinohnoni 

(NHinm iImi* DrUltnHhlnlimniM ilnr Kaiibm) 


OH 

1 NIh 

MNllII 

Orli 

NIn 

«iiliii 

Ort 

iciti. 

wulm. 

(/initiii . . 

U05 

|i'rii||iuru (l''n<lhiirg): 

o.j 

Vevey (Waadt) . . 

13 

Hi.ni'l 1 llj.iM'l MIihMi) 

I5H 

McliarfliiiiiHi'iii 


Oet'Ilkon (Zürich) 

13 

llMlf iGi’ltf) . , , . 

1117 

liiiOHrii). 

21 

Aanui (Aargau) . . 

12 

Ill-I M 1 lli 1 lll , . , 

nu 

Mntttn*iix (Wiuidt) . 

lu 

Le L()c]c(Neuciiburg) 

12 

1 1 Wiiinll 1 , 

NU 

‘riiiiM (ll<M‘n) . . . 

17 

Zuu (Ziig). 

11 

Ml IhtlIi'hiMI lliillxiil 

rtl 

Llhir (Gi'iitihOnileii), 

10 

Küiil/. (Item) . . . 

11 

WhilijIhiM l/llilt'b| 

fiA 

Liiuiinn ('|Vrtf»ln) . . 

15 

Iti*llliiztittii (TeMMln) . 

i 1 

1 1 H< 1*1 ni . 

OU 

Nniiil loiril 1 NmIiiI II ), 

U 

lluiMelmi'tilHL Galien] 

11 

liji'l iIpmii . . 

UN 

Mmi hrtil 1 \ piiMixi’lll, 

14 

liueaniM l'IVKhlii) . . 

11 

j,N ib> |I'mHi)n 


llliHM INmIiiIImimi) , 

lll 

GraMi'tiaii (HiiliilJi,) , 

10 

1 NiMiiioliietH . , 

NM 

Jli 

llHyMN HliiiiililUiiliiiH 

lu 

IhhO'lukeit ( lleni) , 

4 


UImI wIl'lMolinfl llnli iMMlniitniiiUiit Htndt dor Schweiz 
InIp /IP'|i>|ii HaMel ncIumi noII< .liilirltuiMlni'fhn eliie der wiiditigston 
IliilMliONMtüdio di'M Oliei'i'IioliigidileieH. Dnt' Ailloli dor (Irollstadt- 
linvOlkei'ting lio/Hicii hIoIi iiiif I6,1 %i Iii IioutH(‘liland 30,2%, 
GMli'rrotoli Kmiikroioh 16,7%, Kiillon 17,1%. 

LA N I )WI H'rS( 111A In der I juiib und h’orstwirtschaft sind 
l'd, 2rîi, der Mevi'ilkerung benifHliUlg. IVnl/, des stark gebirgigen 
( lliiii'Mkti'rH (les IjM.ndi'H Hind mehr iUh dn i Viertel seiner Flâcho 
liind> odor l’orHl:wirlHç}iariJi(!li rniizbar. In der J^]bene wird Ackerbau 
gt'I.rii'bon ; aber luioh die breiteren 'T il 1er der Gebirgsgebiete tragen 
Ikidenl'rliolilii. Im Alpenland iïlierwicgt die Viehwirtschaft, be- 
mindoiH die lli nil v ioh liai tung; hier nind vorzügliche Weiden bis 
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Sîu l^etrüchtlichDn Hôhenlagon vorhftndon {Almfmwirtschaft}. Das Vieh 
wird im Frûhiahr mid ira Sommer auf imnitir h5her golegeue Wei- 
don gotrieboni wo oa naoh dom Aluwliiiinlsaon dor Sohneedecke vor- 
züglichee Gras findot. Ktwa 22% dnr NuUflAoho sind mit Foraten 
^ bedecktî sio umfuBionrd* ÜH30l)0 Ua, àumtn 720000 ka im Besitz der 
üffüntliohen Hand, JDio w a l d rcii o hsto ii K a ti t o n o aind ; Graubirnden, 
]{orn nnd Wiillia. l.)or Waldbostand darf îiit'Iil, verringert werden. 
_ lirtitooryobnlHiiO (1994) In 1000 tlz _ 

( WolKtin IHbT HtmgiijjîHû Grrete 102 | lîafcr «04 [ | Kartoffeln 7mT‘ 

Pio Krzouguitg an Brnt* nnd FuLtorgritroiik» int unKurçîcîheiid, 

NO dal5 dio Bohweb. dItioTi vorhJlItritHiMllUlg gnOJon Enifulirbodarf 
luit* Die wiohUgoren WoinUaugobloto Miml In don Kantonen 
Waadt, Wallîs und ToH^iiiî Prodiiktlon (WM)! 780000 Id, 

VlidiboNlinitl (lOlli) In 1000 Klürk 


lUrMlor > . mau ilBve» KUhi* I > I IlUB lït^nli! 140 

Die MolkoréliivlrtMuhaft Ut uni entwlükelt uni! liofort orheb 
llniie Aiisfubrrnengon an KILmo imJ kondeiiMlorler MOiilu 

1N DUtSTRlE. Die Schweiz bat iiur Mt'lir weiiig lïtidenHubillzo, und 
iMidli d(ir Bozug von wichtigen ÜborHüoroliHtoffen îat flU‘dan Land als 
Itinneiiutaat (a’schwcrt bzw. vortcuort. Trotzdorn bat niob die l^'id- 
gOMOHMoriHobaft zu oiiiom bcachtlichen Industri(dand oritwickelt: 
iialu^zu dio Halfte der Erwerbstàtigen aind in gewerbliehon Botriobcni 
lasaüiiiLftigt, Der Mangel an eigener Kohle wurde toilweifle durrli 
woitgt^hende Aitanützung der natûrliohen Wassorkrâfto wett- 
gonuiebt. Dio Leiatungskapazitât botràgt rd. 2,3Mill PS; die Elek- 
irizitâtserzeuguTîg von rd. 1200 kfili J© Kopf der BevOlkerung 
wird ntir von Schwoden und Nor^'egen übertroffen. Eîn wiebtiger 
<Jiiwerlu'Zweig dor Sobweiz ist die Ubrenindnstrie, die beaondera 
Im Hiblweiiteii deH IjiirideH in dor Gegond von Genf und Neuenburg 
bebnimalet ImI. Die llaii|»lHi(z<Mler xti 1 induatrie, überwiegend 
der HeldeiiweluM'eieii, Hind /iirieb iind llnael; /jdd der Spinnspin- 
dtdri (//A'/.'ï): rd. DMMill.; in DeniHfîbland 10,2 Mill.» ÔHterreieb 
7(lf»000. Der Dmrang der StiekereiimluHtrio iat in deu ](dzten Jahren 
ei'bel)li(di züriiekgegangen. Die Kunstsoidonproduktion be- 
zirier l o nich {1934} auf 4620 t, ist also fast zweimal so groB wie die 
der 'l’Hchechoslowakei. Die wichtigen Standorte der Maschinen- 
industrie sind Winterthur und Zürich, der chemischen Industrie 
llaHel. Die Aluminiumerzeugung ist mit (1934) 8100 t im Ver- 
lijUtniH ^ur GrôBe des Landes sehr hoch; in Deutschland 37200 t, 
l''rnnki<‘ieh 16300 t, Italien 12400 t. 

ADSSKNITANDEL (1934) 

hîinliilir ... 1146 Mill. RM Ausfuhr .. . 667 Mill. RM. 

I)('r Aiil.ietiliandel der Schweiz spielt eine bedeutende Rolle im 
Ilatttle|Hvel'lu^br. Allerdings ist die AuBenhandelsbilanz stân- 

■llg ... lismaBe passiv, doch ist es môglich, die Pehlbe- 

l.ll weine diireb nndereEinnahmequcllen(Fremdenverkehr u. a.) 
aiiH/ngli'lebi'n. Mil- einom AuBenhandelsumsatz je Kopf der 
hiwOlkeni iifj ven 'IliH iIM steht die Schweiz an erster Stelle in 
l'iiiropa; in I )eiilHeliland 132 RM, GroBbritannien 292 RM, Dane¬ 
mark 3H3 IMVI, (")nlfrn'ieli 144 RM, Frankreich 158 RM. 


HH 



% 


Dm wk'blIgMte l^nKUgM^ iiml A bHat-zgebiet dor Seliweiz 

Isfc llHuliiolilaiMh aneb Ifti Rabmeii di'H dmilHebtm AiiBenhandels 
lui llsr Dlll«rSMMlaUNeb IMlt der Hi>bwe|y, ein wiebtiger Rosten. Ein- 
fuht* HUN DeMlMelilitml ilOO.II Mill. KM, baiiplHjUlilieh Kolde, Gewebe, 
jlllseim’areili Ferben imd GbemiLallen, MaHobitioii und Lederwaren; 
AllülubniMeli DeilUi'IdamI I 10,1 Mill. RM,bos. Garne,Textilrohstoffe, 


. Einfuhr- 
"ÜberschuB 


Einfuhr 

Ausfuhr 


g d0$ Aufienhandêls d. Schweiz 1913 ~193^ 



Ahkithli'Ift^prtJ RIV 


liprAof\0tthtnn/p/ mKh (u^tvrgrufipen 


Die MiebtIgNieii h! 1 uDi b t g Oter hind (Jelieide, Kinetiwar(ui, Erze 
Miel Knblei (Ile bedeetendMl en A u h f ii b l'vv nrt! n nitid Uliren, Masebi- 
iieii, Mnuni wnl Inrl Ikel, (SeideiiHtelle nnd Cünanikalien. 

V l'IK K l'!l I It. hln wlclil IWMl.rit liiüTiiationfilcn VcrkcliTswcge der Schwoîz 

fl) lu.. lin H IM If In lui l'iInT lî;iHfI iiîkîIi Deutschland und durch das Rhône tal 

iiiti'li Hdilliunldeleli. Heliwer zugaugliche J’aBwege dienten in früheren Jahrhimdcr- 
li ii ileiii Veikehr zwlsiilien Deutseliland und Italien; jetzt aind die Ilauptkntten dor 
Aliifii unil der.I uni luehrfaeli diirelitiinrKdt: der S 1 ni p 1 o u (iiuikM mit ni. 20 km 

.. dfi' Ht. tJ u tt hiird t u n inM mit ni. U) km alud die gniLlteii Riinipua; aie 

veihliiilfii l''nuikreleli, .Deutaelilinid und die NnidMrhwela, tnit K.iillen. 

t'IiHi'uhahvm [tUlUi): r»Hrt2 km, davmi IMUO km elektrllfl*lerl,n NMrmnlwpuiludmen. 
'/.iildirkîlie IterKhiihneii eraelilleMen duM MneliHchltiiie hmiiwmmi (/V.7/); 0H7;U); 
Nnl.lniinlltatazelelieii : Cil. Pont {//ôh/); '101:1 Amter; PenHiprreliniiHe.hliiHae; 

/iiiniijavfc: !J()005I 1'oUnebmer ; OrotlfuiikHtelle: Merh-Mllnehtuielmfe, 

Die l*'rewdenindustHM lat la der Hrliwel/. lieHuiulera mit etil wirkelt, lii ni. 7 700 
r’remdetiverk(;lirahetriolian jOnd '1 ,H')t der Ik'nifatrttlHeu heneliliri lui. Die l'',iiiiia])Uien 
jiii.a d(‘Tn AiialandafrtîmdGnverkrlir _werd(Mi In .Nni'iualjKhn'ii inir fl\\'ii 2l>() Mill. RM 
l.'(‘Mehîn/,t. 


frernden^^erkebr der Sc/aveiz 
^Ankünflfl : 

^ ri* davon ousifeFn Au^Eand:ï?% 

t3li7ZOOC 


dûv, Au5^a^dsf^emc^e^4^'Si 

Ankûnftê a Ûbernachfungefi f.l i&3^ 



Mti 'ftis MAfil AM MAt Jm Jüif AUS 5m OKT NÜH l>St 

Aus/ôod/scheBesLfcber d. Schweiz nochMonot 
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.KJNANZ1^]N. Jjaiideswâhrung ist der Schweizer Franken = 
100 Rappen (Centimes). Paritât = 0,81 RM; Durchschnittskura 
(/.9d7) - 0,81 RM. 

SUuUHhaashalt , {1033)', Einnahmen 333 Mil!. BM, Ausgaben 392 Mil], EM. 
StmÜHauHH(ü>en je Kopf der Bevolkening 94 EM; in Deutschland 96 EM, Oster- 
ri'ldli MH RM, Frankreich 199 EM, Italien 112 EM. Staatsschulden {1934) : 1773 Mill. 
ItM (nlino (ilo SelniUlen der Bundesbahnen], je Kopf der Bevôlkerung 427 EM; in 
IteiitMi'hlRiiil 11)0 RM, Oaterrcich 251 EM, Frankreich 755 EM, Italien 539 EM. 


Ungarn 

(Magyar KirAlyn/ig; MagyarorH/Yig) 

J)aM hnutige Ungai'ii niiniiil dru inneien 1’cil d<‘K groOen, von den 
K ai'natlioii uttiH(dtloHH(M)('t) ii ngariHoli oti hcokens ciii, dessen 
RnjMignhioto ijd’oigü des Wclikricgoa irn Norden an die Tschecho- 
«lowaltei, im Oaten an Kumânien, im Süden an Jugoslawien nnd 
lui WoBtén, in kleinerem Umfange, an ôsterreicli gefaÜen sind. Walj- 
ri'tul daa Üngarn der Vorkriegszeit ein© geographiâch. acharf uni- 
rlHHntm und abgerundete Landsehaft daratelîte, hat der heu tige Staat 
faut riirglndâ natürliche Gronzon; das Staatsgebiet entapricht nicht 
gnnifidcini Lebenaraum cierMagyaren.donn faat drei MillionondesYolkeB 
wohnnn aiiOerlialb der Grenzen Ungarna. Thvs Kerngebiet dea Lan- 
dea bilflnt die GroBe Ungarisoho Tiofebene zwischen Donau 
MMtl 'l’IifvllJ, Wf'HiJieh der ^onau erstreokt sich der mitLaubwald be- 
wiandeîtin Itakonywald (713 m). Die hOebate Bodenerhebung 
lin Miitnirgeiiirge (1010 m). 

wr wlrld.igHla Fhili dea Landes ist die Donau, deren Lange anf 
NtlgarlBohoiii (Jebiet 503 km betragt; ibr flîeBt von Osten die fisch- 
ï'f'iMhe, 'IHO km lange 'J’heiû (Tissa) zu. Der Plattensee {Balaion)^ 
nrn Hüdfuü de#» ungariHcben Mittelgebirges, ht mit fî91 qkxa Flâcbe 
der grOÜLé Mltteleurnjiaa. Daa Klima Ungams ist oateuropàiscb. 
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d. h. <lio Soinnior sind heiB und trocken und die Winter ziemlich 
lui Frülikihr fallen reichliche NiederscMàge. — MEZ. 

JB ÜNGAÏIN ist oin Konigreich; die Rechte der Kxone nimmt 
flfek üielt l&lli der lieichsDerweaer wahr* Allgemeinea Wahlrocbt; 
Dpi ZwotkamiuerNyatem, Daa Land ist in 25 VerwaTtungabeziiko 
MiiitJO fKniidt.ii.Ui) (^ingetei)t, dÎQ Proyinzialautonomie genieBen. 
î!ïïïll|l Huïkpeet an der Donau. ICein© aUgemein© 

Welirpfiti'ht, Piifibendoft Ht»r rd. 35000 Mann. Die Flagge 
lut rufc-MrnJU hiOm. Dognrii bnwit«t vlef Univorsitâten, în Buda- 
]ioii| KlP|to*l 4 FUtifkirobeii und PebriHieii. 

LlnMAiii *M>tt ilmn Mim WOl «du unnbbfLnKÎgen Kënij^eiob; 
IiIn ItTtIt im lluhintm ilm OiitiR'ridebluiib lbigarlutilnm Monarchie. In- 
fiil^ itsN VVidIkl'kitt» luit fier Hiaat. ni, ftH% MulneB Gebletes und 
hrthrtlll lt0% pidmii Ib'vOlliMniiijl verlomn. Wfihrond das Vorkriegs- 
miuriiu ^nu viMiblilçdMmm NallfUiiiliUU.nn Ixswohnt wurde, aind jetzt 
»l*‘r Iti'VOlkeruuH Da das jetzige üngarn keine See- 

klkle iiudM liatii nrhlnlt vertmglich vou Italien eine Freiîmfen- 
WOim lu ^'hlnM' iiiid Vf >11 •)iigoslawien das Rccht des Transitverkehrs. 

ll|ilVÂld< EIM ING. Part StaatHgobiot iimfaBt oiiio Flache von 
llîlOVMl (|kiti (VorUi'irgHiingani: 283000 iikui). Pie RevOlkerung be- 
^irreii nIkIi (/.'m) auf: HH05000 E, d. n. 05,0 Je «tkin; iii IXmtsobland 
l'H.O, OMlerrnleh 80,0, 'rNnlienhoNlowiikel 107,2, .liigoslawien 59,2. 
N'oii (1er IlevOllK'nmg hind 4H.0"n intliiiiliele'n, 51,1% woildichen 
Git»e|i|e(>|ilsi In pifiitfteltlaiid 48,0% nnil 51,1%, PHl.i'rn'ieb 48,0% iind 
Oÿ.O'Hi, THehenbofiilowakel 4H,5'Ni (iiid 51,5%. lOl.wa '/.wel Prit Ud (05%) 
lier kÜMWnhiier nliid rOiii iNelt k a t hnl lue II, 27 % p ro tes tan tiacb . 
0% gMliOi'Hii niidiUHtn elnlMlllelien liellglnnen an und 5'K» Miiid isra- 
elMlHell. Pur Nfif iiiua III kl uaib mIihI 02% HiigMt'ii. 5,5% Peuleobe 
(l'il, 4NI 1000), l,U% Hlowhlieiii lier lieMl. vertniït sieb auf Rn- 
uikueu, llullienen, Knialeri il. il. Per Gelm rl.enOborachuB war 
tftll niM 7'V„„ nlieiiMo groll wla In Pi'iil.Heliland; in Osteneich 0,9°/oo» 
TMeheelHiHlowaKel 5,0"/,,,,, .IngOHlawioii J4,4%(,. Auswanderung 
liaeli ObeiHi'e (fü.Vi): 8l7PerHünen. 


WIehilge Slüdto in 1000 Einwohnern 


U(l<lii|)i^Hl.1027 

KncukrimAt.... 

, fll 

Nylmiiîyhkîw , . . 

. . H 

llihluprut IM, V^tnirtH'^l 

V^m (FhMfklmhf<nJ 

. mi 

ay5r lEtEintil . . . 

. . 51 

M/,r«r,| ...... l:i7 

MlAkiflti . . . . . 

. ari 


, . 50 

hohrori^n.121 


. flÜ 

HiüknirHirtrvAr . 

. . 43 


Uiigiirii liât 3 GraûstkdUb daninier die MillioiieiiHl.adt ltii(la|)cst, 
din nleht ganz in dca RtibineM des Htark verklelnerl.eM Niedikriegs- 
imgani paBt. Der Antail (1er G roBstiid t be v51 ker ii ii g bet.ragt 
I 1,5%; in Doutsehland 30*2%, OHtorreieli 31,7%, 'l'Hclii'clioslowakei 
J 0,0%. 

LANDWI RPSCHAFT. Pas nngarÎMelie Tiellii.rid {Aljôld), eine auf 
widte SI rock on mit fruelitbarom IjOU und l''iii;u’sji,ti(l bodeckte Ebene, 
iKtoinesdor ortragreiobsten Ûobietn Enrepas. Üiigam waraehonia 
der Vorkriegszoit eîa Staat mit urhoblielien Ausfubrüberschüascn an 
Iti.iidwirt 3 chaftli<ïhon .ProdukUmî fîa ilie abgfOirennten Gebiete zum 
gmBon Teil Gebirgs- und Waklland «irid, îat der ÜberschuÛ an 
Agrarprodukten jetzt vorbllItniurnOBig iioch grOBer. Etwa 60% 
dtT Ei'werbatatigen lobea von fier [jiindwirtsebaft, Der Anteil dfjs 
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A('It('t'lntnl('H nji (lor r!(‘BatntfI)Uilio int iii Ungnni wcitaus hôher al 3 
lu irgoiulnimnn andon^ii Htiiato Miiropan. 



Mriitoorgobiiissc (1034) în 1000dz 


WélÉrii " 

. 16 725 

Mais . . . 

21100 

ItoBHcn. 

. 5 150 

Kartoffeln 

21700 

(lorutd . . 

. 4 470 

Elachs . , 

, . 10 

Ilftitir . . 

. 2 209 

Tabak . , 

. 209 


Welnproduktlon: 2,5 MiU. hl. 
Kübonzuokdrtirzcugung: 1,1 Mill. da. 


Ungarn, AnteH der landwirtschaftiich genutz- 
ten Flàche des Ackeriandes und Graslandes 
■n der Gcsamtfïàche 


DIa wMttiMNiaii |liii|i>ii|Hiiihil(rn nIimI tiixl Main; aiicli 

lahak wiri! |ii grOUtti'niit llinfangn M.iignhaiil ; Wriu lirMondt't'H anf 
di't» HOdiildtangtMt ilar Kariialliaii {V'fd-a/V/). 


VI«dibcHiiiiid (1034) lii 1000 HiWvk 


nr^ntii , . . HQîl lirarti'r. . ,167» Sabwelno, . 2Ô03 8oli4fii* * 


lQa7 


\Vollpr()(.liikl,li>n (JU34): ^HÜOOdz. 


lîliJUj BAü UN I) INDUSTRIE. Ungarn ist niclit reich an Boden- 
Noli/1 t'Zeii, seine liauxitvorkommen gehoren alJordings zu dcn 
grAlJlîcn (l(^r Wclt, werden aber nicht voll ausgenutzt, Kohlenberg- 
wtM-lus 8ind in der Gcgend von Fünfkirchen und in Westungarn. 


Bergbau (1934) la IQOQ t 


itÉthilcnhl» , TPfl Jïrmnihobln fl 1D9 { ElAimi^rz . . .50* Baujcit (/SJJ). 72 


Il II Min II |i nul II 11 Un II ( //l/l./); |(,(i|i(.«lHni MOOOOM yUlil 515000 t. 


|)b> ïniliiiil.rln JmI iurn grnÜon Tnil mît der Vorarboitung von Pro- 
duldoji flor UitmlwIrtuchftfL verhunfionî Mühton, Zuokerralfinerien, 
limnnern[an..Kudapasfc ht Sitz von Maflohinenfabrikon, Eisen- 
jmd Htablwerken und eîner nicht nnerheblichen TextilinduBtrk: 
/ahi der SpmnapindoJn (1935) 289000* 

AUS8ENHANDEL (1934). Budapest war in der Yorkriegszeit 
fieOmn Wien die wiohtigst© Handeisstadt des Donauraumes 
iiiK iiuck noch spielt es eine bedeutende RoUe beî dem Handels- 
vi^rUnlir mit Agrarprodukten, 

tilinfuhr .,. 173 Mill* RM Ansfubr *,, 203 MtîL RM. 

An U^n ha ri d el su maa t z je Kopf der Bevôlkerune 43 RM : in 
IMnliWfilaiid 132 RM, Osterreich 144 RM, Tsoheclioslowakei 95 RM, 
ilugoiilawimi 29 KM. Daa wichtigate Bezugsgebiet Ungarns ist 
DonfcNolilimd, ûiiH fiir 39,6 Milh RM Güter Ücfert, bes® Farben 
UIUI C IitMiJikallon, Emenwaren, Masohinen, Kohlen und Koks* Auch 
I 1*1 AiMfulir tiaoli J JoutHcrliland ist mit 63,9 MilL RM recht betrâcht* 
mu iliii wioïd. gHtnn Gilter aind: WoÜe, Molkereiprodukte und Ob&t. 
NolMin DaiiUoblam «md dio ISTachbarataatcn Ungame und Italien 
die wJujiligMteii AbHatz- und Bezugsgebiete; an erster Steüe, 


•owohl al H Einfiihr- wie auch als Ausfuhrland, steht ôsterreich. 
Ha U P te X po r t w aron sind : Weizen, Schlachtvieh, Geflügel, elektro- 
^.vtôflhnluoho ArliUcJ nnd Maschinen. 


^ ® ‘ 105fi km. JF«eîïA<ïAn«t (i 8061 km. Kraft- 

ÿH»nU^*}iï\ IHIIIH; Niilkirmlttstèzolclinii J/, /W fJPJJJ: 23ft0lmtCT, rd. 116000 
WlYrviff" ' 328170 Telïjttehmer, GroÛfunkatelle : Székcs- 

IflNAN/EN. l-MM(lcHwkhrung Ist soit 1925 der Pengo. Paritat 
0.714 IIMi I bin'liMt'liiiittHknrii (1931) 0,734, RM. 


BtmmMuH uti,ti/,u): iQiniiJibinia mitntiii. hm. 

#f i|iM' Ui»vtt11it»riiii(i r 04 ItHl i la hnui 

AmtonMiiMMii, (• Hmii ti*-r it«vnii<iitiiny iiir rm; 

tM c 1* lT 


AnHgalHin 880 Mill. EM. 
chlimd 06 IIM, ôat&mkh 
M): 11121 MIIU IIM (Kü 80% 
lu l»iiii(m;liîimd 100 RM, 
Jiill /W.7/ iiiiiMtcho Koatrollo' 


JVilnii 


(MpHHp()Iita Pol.ska) 

/iH’Uclicii ili'Mi btilliMibcii llrilKuii'iK^ken iin Nord en und den Kar- 
iMillicit lin HOdcn gcli'gcn, hildct Polcn oin Uhergangsgebiot vom 
MinililniilBcInMi ziiMi niMniHchnn Flanliland<\ Der Slaai liât weder 
Imi WeNti'M Iiueli lin Dnleii nal llrlielie Greii/.nn und greift mit seinen 
MainIIntnlNeliMI teii wnit Ohnr iImm Wn le IinoI hec K en in die Gebiete 
lier WelMi'iiBNeit tiinl Rntlnnieii elii, l'nlen Ist ein Hinnenstaat und 
liât nui* itureli d»m „Krii‘rMMr'' ohien Zngang zur orlmltenî 

i(l« liaiiitgreriKn lut Nnlir auBgmlnlMlt jH07 km)* dîn KOatenlinb 
Int allmilblJlM Mlir 1*17 km laMjH, 11InHlnlllIlnh Mnjner BiHlongnHtllItuTjg 
liiMin 4|ii*i IfHint In fn|geiidiMiitllkrJii<liu/niniin ningnlellt wenlimi 1* die 
HuiptlMinn MflOIJ UvlOtl ni) nnd Ihr nOrdlIeUei Vnrfand {(lalizien), 
M. iIhm iOit [iiilnliiolM> Il llgtillundi Kotlnetziing clor deutBchen 
MlliolM*dibû*h Im iIi’I’ ùvbü Utiia anf 011 m armtidgt, 3. da« Kem- 
gelikd dea Mtantna, dua IhihilNiihn ’riefland, orne weitgedebnte 
fliiehwelllgn t*iindrtnlmf|, 4, dur Baltisohe Landrüoken, hn 
WelelMinlIiMi'i ldm'* Dlo liOnItHte Ikïdenorbebung liegt in den KAr- 
pnlliein Im N^udmit^iwlv der Ibihen lAtra? die Àfeeraï^f/ewjmÊseJRyâi) 
mil iîOtJll m. IhkupiflnO lut die WeiebBeï ^1025 km auf polniBobeni 
Ih'lilid), du» In nineni ui'uUeii, lundi gi'Offiietan lîogon dns 

liiind ilnrnliflIidJl nml nnlerlmlb VVaraelian Narnw mit Bug 
Éinfnlininl. 

ISllmatlMell lat l'nUoi elll (^liei^nngrigelilct /,vvl6elteii Mithd- und 
Oalnurnpiti d|n Nmilinei 6lnd helM nnd die VVInler, ben. iin ORten, 
alri'lig mid NeUneeielidi, Nleder^ebUlgi^ Im tlabi’eMinil Iel ; /(O -70 cm, 
lui ge|i|i|jii)^en Hlldeii etiapu elteinl meltr. MU/, 

UMidON Int eiiin ItepnliUk, Alk/,i'meiii(vi Wahlrecht; 
/weikii.inniei'MyMlem, abei' nebr uriliirlicnile Bafiïgnissn 
lU'R M taa tu P l'il, H id en te II. Il n n pi Htadt: Warschau 
an der VVeicliHel, |)er Htant iMt in 17 Verwaltungs- 
be/.ii ke ( VVoiwndMcbaften ) i inie l l iit, die Übcr Provin- 
zialant-nnomie vorrOgen. AIlKfiiieinc Wehrpflicht, aktiv 
rd. liSlKlOO Mann. .Die Flaggo int we.il,(.int. G Landesuniversitàten. 

Uelen war h'm 1791 ein KÔiiigreieli ; 1795 wnrde das Land zwischen 
ItnGland, PronGen und OshUTeieh aufgr'tcilt. Wâhrend des Welt- 
ki'ieges Wiederhcrstellung des StaateH und 1918 Unabhàngig- 
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KnltNtirkUriiiiK. l>io OHigronzo wiirdo ]92S ancrkannt. Ostober- 
hmIiIonIom iititi Hoinon n'itdHMi HodiMmrhlLtzdn kiun 1921 zu Polen. 
Mit doitt KroUimfc Diui/Ik iM'HUdit mnt 1022 /ollimion. 

lilCVOl^lCIOlUJNO. Mlli oiiK'r PJilobo vun .*tHS (!35 qkm ist Polen 
J'twHi fihnhMo- uroO wlo JVeiilioiq Baynrn inid Württemberg zu- 
^ «ttiiiinni». DIo linvfliknrung l>n/Jffort sieh (/.V.ÏJ) auf 33418000 E, 
di Ni H(i,0 Jet e|krni lu IkMilHcJdiind 141,0^ '.rmîliochoslowakei 107,2, 
MUunti 44,4, Howjetnniori 22,1. Dom Bokenutnis nach sind 75% 

I OiidNiih-kuMioIlHel), J 2,5 % msaisch-ortliodox, 2,7 % protestantisch 
lilld 0,(1% iNriudljiiHeli. Polen ist cin National itatenstaat: 69% sind. 



Warschau und Umgebang 

hilnii, M,!J% iiuUiçinon, 4% WeiBrussen nnd 7,8% Juden. Ber 
Aiilidl ibr DrtiiIrNtihnii Imt.riLgt itn Durchaohnitt dee OeHamtBtaatee 
I frdhen'n dmiUohon Provinzen aber mehr 

Umx in Dontflobland 

7J I^olitHdKiMÏüwiikid 5,0%u, lAiitmti 10,27^, Bie Gesanit- 

Kuropa und Übcjrsee) bozîfferte sich (1934) 
(Hif 42533 Personen, \ f 


Wichtige Stadte (1932) in 1000 Einwohnern 


W^rüiîliiiu (Warazawa) 

..... .1183 
ir.KlK) .... ÜÜfp 
ï-rniîmtg (Lwrtw) . . aie 

J*5>Nnii (pfmjitn) . . . 246 

Kmkmi {Kmk4w) . . 221 

Wllnn .. i^e 

KptUimki {Kid<avJf:j>) 327 


TBcheaBt-oeliaii 

fCzcszoéhowaï . 

, 118 

Kfinigshûtte (Kro- 
lewaka Huta) . . 

81 

Bromberg EÜyg- 


Radom .... 

78 

âo&zcj^i . , , . 

. 118 

StanlBtawow , . . 

60 

Lublin . , 


KJt'Jco ...... 

58 

WüSnowiec , . . 

. 109 

Wlodawok .... 

56 

Bialyatock . , . 

. 91 

Kaliach . 

55 



TJiorn (Torun) . . 

54 


Polen liât II (jn 

? -- ^JJjnüttu.üUC VOlKt- 

rtin.g iM^i/lgt in Deutschland 30,2%, Tschechoslowakei 

I I lüruMllui'u .'’r'.',' Sowjetunion 7,0%, Rumànien 5,9%. 

ui IPolnische Tieflaud ist teilweise 
' I fi’iM'hl bii.r, (l(M.'li inl, dio Bodenbearbeitung in den früher russi- 
HehoM und gall/jHrIien Gebietsteilen vielfach noch etwas primitiv. Die 


01 


i Wli 


wli’bïIgNÏm ICnitugniHNe sind: Getreide. Polen ist neben Deutsch- 
id^yoU titT Howjntunion dae grôûté Roggenproduktionsland der 
IrtlrtT ÎÇiiekorrüben, Hanl und Flaclia ; in Oatgalizien wîrd auch 

Mali aitipthniit-, 

Emteergebiiisse 

(1934) In 1000 dz 



Wliienu 

Wteldefi 


W^lBcri . . 20804 
Boggen . . 86640 
Cïe^te ■ ■ 1452Û 
HoJer. , . 26607 
^«Ttdffclu £34704 
Uaîà .... 767 
Lfifanaat . . 664 
FlAcha . . . 308 


s' 

Boùennufzvng in Poien 


Il H II 0* ni lit ; KMOnOil/,; Ziirkorrühonproduktion: rd. 4 Mllî. clz. Polen lat 
llNoli lliiUliniil iiiiil DrutHeliliind daa drittgrolito KartoffiiJproilu}(.t1()nRlnnd der 
IdnlMi tllM KliinhNfiinenirzeuuiing lut iiiveti RnUland dIo bPiliHllutulHto KurupaB. 

VIolibitNliinil (Wll4) In 1000 Ktünk 


rfiTilrt . 1176(1 

llindtir . Ulinr 

HhIiwpImd 7UHU 

Hnhnfo , 2549 

/legnn . . 820 


h^r AilAriihrlIhiirni'liiiU mi Nnlitvi'limi uiiil ri'ixhiUtrik ili^r HiOiwidnnniieht iHt 
riii'lili ^r)Milillii|i, WMllnriiMiiiiiiiiu (/MiV.VIi 4400lhlM, 


IIEIMHIAM DNIi PoIimi lui ndi‘brii» IktdenNnlifttztin; 

d|i|iirkd(ll|liiB'n VnrbiiiniiMMi nlnd In Dnf ubnimili luNlun, Gall/.len und 
\m ttnlidNiTli lüdit'uldnelu'ii Voit deii 02 fiIïumihk'ilKcjhen 

KtiTibidieruWH km kanu'u 40 »u l\i|eii« imlliudmii MiiniIlkdLo 23 Zink- 
irnf<ku tiud II Zlokildliun fuit uliu’i' diii'idiwelinlilllolien Jahmpro- 
ihikHon vnii |N% ditf VV(*lh‘rNi»iigung. lin l^ym Oora-Gobiet wird 
klUein rift ]|i fjiT NUliu von Kmkau tK'finden fiiok die grôB- 

bui Wi* Ulntrgwitrkh hlurrifuuf. In Ualizkm, in der Gegend vdn 
Uni'y K la w« nIiiiI uriragït’ii'liu ErdôUüIder, 


llitrgliHii {IWIi) In 1000 t 


NKdldMtldii 1jP99itll j HUi'IU'i* Ml / I ZUih*it« 711 

HH biMl 

KüIlKllIlMdMUl 

"itrilAI m 1 

IIIIIUiiiiriHliiklIiiM ilWI4) lit 

1(1(10 i 


HiiliilMti . lutil 

NUbl , > Nbb 1 li|ii| 

1 , . . , 

. III 

Klhk . 

. ... 03 


iMii Te H 111Md un I r In lut giit luit wlnkelti din |lau|>lHtandorte; 
LimU IIImI Kitllwrit wMi'Mll iMM'Ii dln wli'hlIgMli'n 'IVxlilgebirlu des Vor- 
krieuNi'iiillMiid, /itlil der H|)iimri|tlndelM (/k'ti); 1,7 JVIill. Die Pâ¬ 
li leiinziMiu ii ng lii'lnig {/O.'ll): 15700(11; ilie KiiiiHtseidenpro- 
diiktlmi liai. In den |('l7.len daliren mImiIc /([giînommen {1934): 
4II0I I . VVi'iteie wlelilige I nduMi l'iey.weign HÎnd: Holzbearbeitung, 
MeliiIIivei'ke iiiid l'IidOli'arrineiieii, 

A1 IHMI'IN 11 AN I )ML {/931). |)a /,\viHelien Polen und dem Frei- 

hImiiI. hiiii/.ig /iilliiiiîon beHteld., iHt in den Zahlen der AuBenhandel 
I liin/.lgM iiiilenl liall.eii. 

kÜiifidir ... 377 Mill. liM Ansfnlir ... 461 Mill. RM. 
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Der AuBenhandelsumsatz iat mît 25RM îeKopf derRcrolka- 
rjmg "f der medngaten Europafl; iuDcutsohland 132 RM, Tsehecho- 

48 RM, Rumanbi) 35 RM. Deutschland 
zwmt^oBto UMitm- und Altsatauebiot Polens; die Einfuhr 
bezifferte rioîi iiuf 38,8 MiU. RM {ohae 
WiîîhHa U I olena naeh Deuteclilatid bctrug 53,9 Mill/ RM 

Sa&f;rL”t'‘p die Ver. St. V. A., dfe bedeitendate 

ADsatzgebiet lat GroCbritaniuen. Dic Kolilenaustnhr Polena iat 
mcht unbodeutend. Woitere wiohtige Exportgüter sind Ho™be- 
eonders anibenhoîz. Zink, Gotreidl und Fleisoh. ’ 

“urenr^ïirnî^ îur Mitheniitziing des î)*iizfgptnafeiis 
(ldlnKKn(()dynia)Lememmn^Jr,i!?„^i^^^^^ ala Kriegalinfeii gcdachtcn EOstenort 
lîlBe[ilialin#tr0okc zwfftchen OLietschlesiBn 

lîofSrderiing vun Exporthol.lo dJencn S)ij ^ CdmBi.n crbaut, dtehauptsüclilich der 

4,2Mill. NET. 

3J J207 

.^"deawiUiruiig ial; H(,vil, /,'«// Zloty, i’aiitiit =-.= 

0,471 RM; Duroîischnittskura {VM4) • 0,47;{ RM. 

KoP/do^rBfveftymng lUIâ MIM. EM. 

aluwakciBOESirLitiiurn ifl RM 96 ItM, TbcJiccIio- 

ItJfl (ûbfïwî^Bml i^r=i„n 1=,’i O Staatstdaildm ims): 2217 MiU 


Die Niederlande 

(Het Koninkrijk der Nederlanden) 

laiidrr'Z''’if^'i '"T an der Kordaeo liegen die Kieder- 

ÎZlmJ norddeutschen Plaohlandea Bas 

ila« auf daa Kliiti,GgelH^Se('kyflZgÆ Sonniühir^T 

«7 ir r. X^rsx 

lu . uisüea. das Mundungsdelta des Rheins und der St-helde 
idf MMd eT’S etwemmiand. da^ 

>i ir.l iLS7"’^îrT^‘'Ë"'^ von zaLlreichen KanSIen durclizogen 
-li.H Jfjl Met voT^Ze^ 7** gewaJt.ge Deielibauten iat es môglicb, 
S.<1Z , I blS l>ewabnu,. Darübcrhinaus- 

Heliti.l v7n ^ ^ yerg^-mgenen J.Uirhunderten dureh Er- 

..^ yimmen und Entwâsaemngsanlayeri der Wordaee 

' ' ‘^""dri^tkilometer Es.nd abaerungl^, lufb £S 

(IrtMKo' iliuîÉVelf ’ttdnl'VlV‘7'®^^^ ™ 

lier Klld, 7, 7 V Bevôlkwuiig. der von 

Ïïonuilil, ^îeiner wirfsohaftlichen Grundlage 

latidw I r XU Z 7 ” frucbtbareTn 


!ii; 


Tiâr^ii un iJnn KliiUinünilungon liaben die HûlJânderachon vor JaUr- 
bUinkrietl mi i I.' 1 1 V' i n HOufahrendenVolk ersten Kaiigei gemackt, 
Klllim Uli nnUpnîohïînd der Lage ein gemâiîigtea SeekUma 
Htll MllIdNli WlntDi-M, kühbn Bommom und groBer Luftfeuohtig- 
IimIIi Ii«I mMUli h'hhufUm Windnn. Stürme und Nebel eind an der 
KlUtiM iitiuflll. |lb< iliiiN liiuid riiiuh allen Rkihtungon hin durchziehen- 
«l)iii Kttnftlw frie l’Mi» iinr iii Htrongeii Winl-orn zn. — Amsterdamer 
Or^MMMlll 41k MIiimIoii HhiUiur nls In DontHehland. 

Illf* NIICIMuUiANDID nIihI l'In KOnigreioh. Allgcmeî- 
VVahlroohti S^wrlk^ininni'NyHtiMn. Dilh IjituI iet in 
Il PruvIitiKiin itliignlellL Ihiniit- und RoMidfMizxtadt 
iMfc lk*n lUau ('i mvw. grilfliolior Wald); die 

wlrlMnlmflIluh Wlidiiiguln Hliull- lw(-AniHUirdam. Allge- 
inMlnpW^llMtflIi'Id'.alil Iv rd. IHOOO Mann;aul3ordcminden 
OMiliidlMaltMii |(iiliiidMn rd. iMA000 Mann. Die KJagge ist rot-weîB-blau. 
4 liM nd MM II n I V iM'H I Ml to n. 

DIm HltM|Md)lll( dor Vrif'inigLen Nicdcrlande“ iat seit dem 17. Jk. 
mIii uiiaMifingIgrr Htfial. Von Napoléon I. vorÜborgclusnd Frankroich 
iiiigoglindorli, wiinlo liollaïul wifMler mdtwtfindigoH Küiiigroich. 

/.S'.'M LoHlAntiiig «Inr l>n|giHiOi<a) haitdimlMiln. Din Nirdrriandiach- 
itfitittdif*rh^ wiirdn lOO'J gogrlOidMli iiiid n warh iin Fornon 

(NI on iiiidaitgrMiMhMM UoloiilalliMNltv,, dri' ///AV vom SI uni üliernom- 
ihiMi wnrda, iIdImIi nIiiiI dM Nk^dMiiando rlno dnr IxMloiittnidHion 
K iiliiiilaliitihdiI n dnr ICnlo. 



AiillaiilniNllMUiiirMii (Itir MmldrliiinlM 


niiMfi 

IhdiMlHliliImlMi 

1 ii^i> 

ll'IttlIlM 

Im iiIiiii 

huvmh 

Ih ONHI H 


HIMmI (imIInm 

NlnNfl WPHllMilkM 
i NIi'||i>i| liHii 
hiflMH lÿtMlliMMll 
« bliiicd AhOlkii 

0 'MOlyltH mw 1 

lu diImhIi.r ptt ir 
hÀhlI H 1 M hIIiII 
ho'irr* 

.. AU.. 

It IIhIp MlliliMiti'illoin 

. . . . . 

\'i ||PPM< hllHIcilii 

i UOM nt4 

NCRIAI 

1014 

ftnAmi 

101 

n 

UnUytfi 

Pantaadbo 

WUIcmHtid 


|In| yNIMMdM UoloidMlliMfilU dni NlMd^i liiiido InI iiilMiM'Iii’alH 2 Mill. 
l|kMi hImh MMii|iÿ|üiMal mt mO'II witt iImm HIiimimiIiiihI. 

modM Nifidni iNlldNi'Il ItMlIt'M nI iiiiMliMjtl Ih'li i>lii 'I'mII iIm Nl)'ili rlnnd(\ 



IMilVOl jK I^IRI IN( 1. DIm Nlodorlaiidn nind mit 34181 qkm Flache 
l'twiiN lilt'limr mIh DhI pintiOi'ii. Dii; llrvOlUtirniig beziffert sich (1935) 
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«ly Hsiiaooois. Ilolland i«t emee der am diohteat heaiadelteD 

i Jlrit or Luropnaj auf l qkm enffalJen 245.5 Ej în Deutsoliland 141 ft 
iMKHm 271,0, QroBbritannien 100.5, L«emb“rK 117T^em rV’ 

Bé^Slkorang pTote”^ 

irtmisoh.kfttholisoh and 2% iaraelitisc)i; ein erheblioher Toil 

-• Do^rtéSl'bet 

Wlchtige Stâdte (1934) in looo Eimvohnern 


ARiBtc^rdam * , . / 77 g 
Eotterdam . , . , 58g 
I^n Uaag {HeBldeaz} 400 

Ulrectit. * , » , * joo 

- 

Groningen » 111 
Elndlioven . fl 7 
Nlmwegon.,. 8 S 
Tilburg . . as 
Amhflm , . 82 

Leldon. . . 72 
ApeJdoorn . 65 
Maastrlclit . 65 
Hllversum . 65 
Schledam . 56 

Dordrecht . 69 
Delft ... 62 
Enachede . 61 
Leeuwarden 61 
Heerlen . . 60 


23.6%. sind m der LandwirtecWt besoÏÏÜ. fe WeTtS*L'n' 

UniclXbM ^rWicIZde wtd ^ ^ 

noblreioben Windmühlen bestinJnt. Di^ GegÏÏ wnh 

».i,nt .i.„ .™ïo,rpL5rÆS.Stt:trEi^^^^^^^ 

HriitooigobiilMHo (mt i) In looo ,|z 


WpÎEdii 4 6go 

^tüKBW 418a|0er,t, 600 | H«fcr Bûao 1 KartBfldn 24 000 1 

Iliibenzi] 

iniifungreich, 

rr- 

‘ und'groB^MeiÎBen vo?Fo w^ln"“ül.rt" ““ 

Viehbestand in 1000 Stück 

P Pferdr^SOO 

Rinder (1934) 2765 

Schweinê (1934) 2022 [ Schafe 485 | 

Ziegen isi | 


Spmnapindoln). K u.,Ht«oiSrzoug P'" 

kation {307O.kit, un.i Sobiffbau (fX SSo BRT).^*^ De[f‘t 
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ImI illn wollJirt’illimlo l'orzellanmanufaktnr. Elektrotechnische 
AfMkiwl wvrrltMi liiiriiptiiiiViililmh in Ëindhoven hergestellt^ Amsterdam ist 
i9||. J M lirllundiTU'ïi tkr Hauptsitz derD la mant eue o hleif er e i, 

AUNKENHAN hliU( {i9M), dfthrhunderteîang war Holland der 
tplhfif dor Erde^gegen^artigspielt der Han- 

Mii* «*‘1111’» grolîen Anütmboflitziingcn nicht mehr die 
f4lld'<»inlii Holl*>( )Klir.t. slnit die Nh^lerlando überwiegend ein Zwi- 
NiiMii|iblllMlM|jiiih4iti, rL II, piln tin^MirUemn gmOe Mangeti von Gü- 
U'Hu 1mi lifiiiiUt nellwi erüiMiut wiirdnn. 

Kltitnli» , I MIJl. liM A\wU\hf ,,, 1201 Mil). EM, 

t hkf Anft Ut tiilt *1 no lui J« Konf dor Be- 
itnlUfindiedlIi^li limihi In 1 tenUidiUiid 1112 KM, GroB- 
KM, l<MM*ndiHrg îl7QltM, Eraokmoh 158EM. 

iNü wUhili|«ln AIihmU nnd Hi^KHgNKidiioi Ut Denteob- 

Imtilÿ «md Mneli din NifMleHiindo imH weitaua wichtigsta 

lUi^^iUinl ilim hi‘iiUidtt>n linjulniv nnd naob don Vor,St,v,A, das 
lilidKiMebii'I . AtiH Don (>Ho]iland wurdon Güter îm 
VVeriM VIMl 'IMI.M Mlll. IMVl bozogon, liauntRilchlioh Kiflcn- und 
'roklllmnoii, I'iiiImmi nnd <Uioinikalion, Kohlon, KoUh, MaHchincn 
Miid rantor. Dor AliaiUv. iiaoh DouUoldaiid i>o/,irrorto Hioli anf 
MM 1,1 MDL MM, lu oralor LInIn Mnlkoi'ol|Motlnlito (-15 JVIill. RM), 
Mrliilln, Mainnwnllti uinl Garito, 


M^iiiAi ai 



ïffi MvAM^ 



Aiafiihi __ 

ÜR BRITANN.IftOX 

Vf R U wA HtO.u LUXBQ.n5% 

Aftttflftf Uttr wlchtigsten Bezugs-uAbsatz- 
tOnOn am Auficntiande! d Niederiande 


tëil iëté ièh téf/> fttt (*i$ 

i/ NmMmNilfKN 

V |li M K l'd I It, jilh vririlM"ii Mlinr l'In Mlrlili^n Ntitz küiiHtlIflK'r 

Huhi IbI IH{!!'M. hm( lii hiai ih'l N iMtoMir (lil<'liinrn immI inlM.liMn Hrlilffo) Hiihr Inlilmrt. 
Il^ /friiM'Uif/i'M lltiltitMlHiM iiimI AaiHtiatliiMi I Mnlliailiiin lui. l'iiii'r iI<t wlrliMuHrcii 
i^hiM|ifliiiiln>ti hitiiHiiiaiU, 



HlkHMHtANMk UNI feIMM iMA tl7 DMT 

dT NM^rlandd 

^4*/ fOO f'mwohner in d^n Nidiierluncfen u.im 
lUnrhnvMitt d Luropàischcn Si?Mhandelsstaaten 


^‘.,0 Mlll, lut,T. ni. 7r)UÜ km, davon etwa 

fëllMlia) kiiMilli' ,',frvnikvhr >!((,'/Mlll. N ICI' ; //a/mvcrieAr Kotterdani : 

Mil VA MH ffnil . . \V.,1 Mlll. Nll'l'. Kixrnhahnen (1933): 3668 km; 

hmMi .Im dli'hli'H Ni‘l h vi>ii /.w iHcliriini'Mli hrii Ml i-iil.li‘iibahDen. Kraftwagen (1934) : 

l.iaiMiii, NHlli>iiiilHllln^di|i‘lM'n NI/. /’mW {1934): :t;(2000 FemsprechanschlÜBSo; 
HHiulfuiik illM'/vti ... llroUriiMkHliairii: Kootwijk und Schevenlngen 


I* 
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FINANZEN. Landeswfthrung iat der hollftndiaoho Gulden. Pari- 
fcât = 1,687 RM; Durchsohnittskura (19M) — 1,692 RM. 

Stoatshaushalt UWIJ: ïïinimlnnt«n lOiT MIU. IIM, AiwKûtîcn 1445 MllL RÎT, 
Staatsausgaben je K^f <lïir HuvûJJfftriunr: 1713 ttMi In MnnlKchlaijd OG RM, rrank- 
reich 199 RM, BolifL^n Iflû UM, î^UifttUûhutden 5703 Mill. RM^ k Ront 

* BevÜlkorung (WORM: In Dentaclitand Ipa RM, IVrItfiNi 804 RM, Frfinkielch 

76o RM, Groflbrltwiiilcu E178 RM. 


Belgien 

(Le Royaume Belgique; Koninkrijk België) 

Südlich der Niederlaude, awiaehen Deutackknd uud Frankreicb, liegt 
lk^lgion; im Weeten grenzt daa Laud an db Hordsee, Die Küsten- 
liriie iat verhaltjaiHinâGig kurzr 65 km; die Laudesgrenzen hin- 
fft'gon eratrhoken sinh auf 1887 km. Die geradlinigo Xüate entbeliTt 
<ler natürîiolit^n Itilfon, nnd der bcdeutendsto Seebafen Belgiens, 
Antworpcîu, lie^t eUva HO km vom Meere entfernt an der ScheMe. 
Belgiim gliedort Hieh in drol verauhk'dene üebioto: I. Hocbbelgien 
im Südostcn, ein ziemtioh rauboa, dRnnk^jiiedeltn» Bergland (Hohes 
J entt, 691 m), daa un Norden durcli dus Maasia] begrenzt wird* 
^ Mittelbelgien, ©in gegen Nordweâten sich allmahlicb aenkondes 
Hügelland mit sebr frucMbarem Boden und âuBerat dichter Be- 
siedüîung; 3. Niederbelgien, nôrdlich der Linie Ypem—Genk-- 
Mecheîn — HaaaeJt; es iat in der Campins sandige Geest, in Fian^ 
derra aber fruchtbarea grimes Marscbland, Die wkbtigaten Fiüese 
clés Landes entapringen in Fraukreich und müuden auf hoUân- 
dïscïiem Gebîet in die Nordsee: die Maaa fliefît 1S3 km und die Schelde 
175 km durcb Belgien, Das IClima stellt eineu Übergang zwiscben 
rjKnaniscLem und kontinentalem dar; dio Sommer sînd ziemlich wïïtrm 
dje Winter kalt. Beichlick© Niederschlàge (80—100 cm im Jabres- 
imiUîl) Imgünwligen die landwirtscbaftîiGhe Produktion. ^ WEZ. 
FjÊ^fÊÊÊ iNt cin Kënigï'Gieîi* Allgcrnoinea Wahlrecht; 

Zwi'ikaniïnrrHVrtl^im, MauptalaiH: JirOasd (Bnixelles)' 
Vjyffvra Allgtürnitjnn Widirnflksïit nruJ Freiwjiligontiienat, aktiv 
rd. llüüOOMnnn. l)ie FJnggo kt «chwarz-gelb-rot (senk- 
f'&cbte St reif en), Dos Land bat vier ÜniTeraitâten, 
darunter in Gbnt oine flâmiscbe. ’ 

Belgien war bÏB 1830 eîn Teil der I^iederJande, dann Unabbâneia- 
kcitscrklanmg, und aeit 1831 iat es ein selbstândiges Kônigreicb. isl^ 
gründete Konig LeopokllI, den afrikanischen Kongoataat auf 
mnem webaet, das grôlîtenteils durcb den Forsebungareisenden Henrn 
àhimûy eracbloasen wurde. Die Kongo-Kolonie wurde 1908 von Bel- 
gien^ ùbnruonimen, ÜTach dem Weltkricge mirden die prenBiachen 
lyrejfle Eupen und Malmedy (1036 qkm mit rd, 60000 E) an Beb 
gien û^geschlosaen imd sind jetzt Toile der Provins Lfittich. Em 
Fcilgebiet DeuteckOstafrikaa, Ruanda und Uni ndi mît rd. 3,5 Mil! 

K wiirde nia Maiidatagebiet Belgien übertragon und wird jetzt von 
BolgiHch-Kongo aus verwaîtet, 

BEVuLKEHUNG, Belgien ist mît oiner Flâche von 30440 qkm 
Provins Pommem. Die Eevolkorung bezifferte 
sieb (i^d4) avif 8248000 E, d* s, 271,0 je qkm; in Deutacmand 141,0, 
Nîederland© 245,5, Frankreich 76,0, Luxemburg 117,2, Belgien iat 


100 


ÏV 


à 








daM am d lob tonton bosicdelte Land Europas. Der Staat wird von 
Vnlkifo bafieii btwobiitî den Flamen in den Provinzen West- 
flillièlflpiridern, Antwerpen, Limburg und im Norden von 
HÔ»! Walionm in den Provinzen Hainaut, Namur, Lüt- 
ifàlli III id im Süden der Provinz Brabant. Das Land 

tei: b» <bin flamlsohen Teilon ist das dem Deutschen 

dln AnitMHpraolie, in den wailoniEchen Franzô* 
dnj>|M'lN|rrA0hl(l. iUioli dom Ckarakter nacb über- 
In KuntmundMiUrnody wînïDoutsobgesprochen. 

tllo riuolmn dos I^mdes und betati- 

In dar lAodwirtoohaft, wahrnnd dio Wallonen 
iRjâliSîâ Hsigleni hb»»* wu llorabau uml industrie vor- 

" Bii^lliwungilnd inânnilt'iloii, 50.5% wcibhchen 


rrtlHHcI und Rmuebuna 


in Dnitjjiilitiuid 4M% utnl fil,4%. VraiiUnnuli 48,3% 
iiikI 51.7%. LuxwnUnrK 51,5% untl 4H.5%. Kontonamni Ober- 
wIiwi'imI {rd. 98%) rflmimili-kiil.lioliHtih. Dur GuburtynUburBoliuIi 
b..wHorle Hiuh ouf in Dout»iililftnd T.D/nn. Kronkn'trli 

I.iixumburfî 3,8*/», Niedwloncie ]2,3 »/m- Db Auawnudi'rung ifit 
iibbt wiilK!traohi.ÏÏcli {imy. rd. ISOÙO Por«otuin. tbm sUAt eme 
rivva obonso hohe Einwandening gogonübon Î930 lebten rd, 31/UUO 
1^740 Deutsche in Boliiion. 


Wlchtige Stadte (1934) In 1000 Einwohnern 


Hr(lnHcl m. Vorort. 891 
Aiil-werpcn . . • 279 
Uciit.168 

LûttJcb (Llégaï, Idfi 
Mcchcln .... 02 

Borgerhout . > 50 

Brlijîgc ^ - 62 
lïi^urtio . .51 
Oatende ♦ 48 

Scr&Ing. - 45 
Eupen . ■ 13 
iîflliïiedy . 0 

1 rr n 0/_ , 5*. 


Der Anteil der GroBetadtbev^lkerung betrâgt 17,9%; in 
litMitHohland 30,2%, Frankreich 16,7%, Niederlande 27,2%. 
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IjANDWTRTSCHAFT* ein Fünftcil dor Krwerbstâtîgen 

<19,3%) sînd in der Landwirt*chaffc iHWiliilfMgfc. AuBor in den Ar- 
dennen und m emem klcjnorfin Coblnt im Nnnlimten ist der Boden 
überallziemlichfruohtbarnnd wlrd Jn kiolnwn Wirtschaftsbetrieben 
0 intensiT boarb^itnt, ho dA0 trotn dnr hohen Bovôlkeriinga* 

diohto otwA 8fi% d«i RlganbodArfi fin NahniiigHndttpln im Lande 
eeltwit prodîïBlart wertlon, und an EJom, (bfmOJw» Üi>»i niid Hopfen 
fiogar AüsfnhrQborsohÜise zu veri^jahnan flimL ICmpfindlkh ist 
alterdingH dor Mangel an Brotgetreîdo j dlo ICrntoergebnbuie bo- 
frfndigen im Durebsohnitt nur etwa ein Viertcl doa In dem 

'Pal der Lys wird boehwertiger Placlis angebaut, der den Gnmdatoff 
für daa soit Jahrhunderten weltberübmfce flandriaobe Ij©inen liefert; 
din Leinen webereien aind hanptBâchlich in Gourtrai beheimatot. 


Ërnteorgebnîsse (1934) in 1000 dz 


Wiilron 

. :iH98 

(lomto . . 

. J 052 

Kartoffeln. 

31786 

Tabak . . 

. 64 

liuuucn 

. 5284 

llafur . , 

. 0842 

Hüpfon . . 

18 

Leinsaat . 

. 09 


- Kübenzuckerproduktion {1934): 2,4 MIU. dz. 


Viehbestand (1934) in 1000 Stück 


I Pfcrde. . 233 Kinder . . 1813, davon Milchkühe . 947 Schweine. 1353 


BERGBAU UND INDUSTRIE. Dank eeiner Bodenschâtze ist 

Bolgien eines der bôchstentwickelten Industrielànder Europaa ge- 
worden, Das belgiacho Eohlengebiet zwischenMaas und Sambre ist 
eine Fortaetzung des nordfranzôsischen ; Hauptdistrikte: Cbar- 
loroi und Lütticb, femer in der Provinz Limburg, Eisenerz wird 
in den Ardennen gefôrdert, Zinkerz in der Gegend von Lüttieh. 
ki'üobliohe Mongcn von Erzen worden ans dem benacbbarten Lüxem- 
burg Kur VerldltUing inrrgeführt ^Zollunion). 

IleiKhiiii {i934) In 1000 t 


I StoJakühb . , , aeuflfl JCJitumn * , . . , lü(j /«Uikfiri . 

_ Hüttonprodukllon (1934) In 1000 t 


Koholsen 2 907 Stahl 2 048 Biol 


05 /liik. 


75 Knpfür {1933) 35 


Die Roheisen- und Stahl pnxlukMon inl Vf'i li/lll-niHtnàfîig grôBer 
als die Deutschlanda, Frankroiehd uttd Groübi‘i(iMini<dis. Die Zink- 
erzeugung ht die weitaua hbolloLn Kiirntiaa (Folenî 930ÛÛt 
Deutaohland 73000 t). 

HaupliHitze der Tea:tîlinidtjstfje Niiid fient. Tournai und Oonr- 
traijZahl der Spinnapindeln 2,1 Mifï. St. Die Glaeindustrie 

Mt hauptaftohlich in Charleroi bahelmatfït. W('IL}jeriilimt sind die 
BrüHFioior Bpitzen. Die KunstHelderiiiidnstrie iat mit einer 
Jabmrn-oduktion von rd. 4300 t nbht unbetrncktiich. 

AUnSENFÏANDEL {1034}^ Dia wirtneliaftlicke Struktur des 
Landea, in dem die Sohwerinduatrie eiin^ vorherrsokeiide Rolle 
ÿ)ielt, beatiiumt atmli dio Gliederung des AnOnnlrandels. DieEinfukr 
bestekt neben Bnitgetroido kauptaielilieh aua Rohstoffen für die 
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îîüitouwf'rUo und dio Tcxtilindustrie, alao: Erze und Baumwolle. 
Da Helt JU3a RwiHnhon Belgien und Lnxemburg Zollunion besteht, 

• -'•henlehen iloh die /iiililonangaben ûber den Auûenkandel Belgiens auf 
dAN UeMnintA MelgiHnh-Luxemburgiflûke Wirtsckaftsgebiet. 
lOiilfuhr ... 1 OOM Milh RM AuBfuhr .., 1573 Miîl. RM. 

AuapnMnd idiiuinHatc je Kopf der Bevülkomng 370 RM; in 
1 >nu tHehldlul ni U H M, l'Vn utre leh 1 58 RM g Niederlande 350 RM , 
GmUllflIâlIIlkil Vihl HM> Der AutbmhAndeleverkebr mit dem 
llPIltiHlinri IleliiliM hit umfiingndehï Elufnhr aua DoutBohland 
1180 MllK HMt Aniifnhr nneb DeuUuldfirnl 101 Mül, RM. Ven Deutach- 
litlll ifMllild' tn emier Idnle Knftliuu dann EiMumaren, Far- 

Nm Uiol GleHMlkHlhni, 'reiMlAi*wnbe iirnl Mrtiehinen. Die Auafukr 
tllMtb lldn^diUlMt be«ii40d» iMiupUAidiNeh nuH Wulle, Meiallen, Eisen- 
wAniO HUd lliMnen Miih wlidiMg»»!*' jlmftugH- und Absatzgebiet 
|4#lg(fHt« Int Fnintieh.li, ihuin fnlgmi UmiUolLland, die Niederknde» 
ilnnlIp'MiiMMli.n und dlo Vor.St,vA. 


\\M\t 





mÊ Ginullmitlil 

Rohiloffiu 
fl HallHottrik, 

liHIvtMMin 



mHf 3y9trÿnf/i 
it ftf* t JtVtfP 

VKIHK El 

M i *> H Ml M M ^ 

III'UINi * 


fit 

' fm 


Einfuhr au» Ausfuhr nach 

Dffutichtand 

i7jor 

I ml 

m: 

im 

DnOOfumt.m, ntuluhM mo hlMMUti 




VIItlUliJMH. iiHiixit -,... . 1- 

i4hi«liM| i I niiUit» lu j • I. O II H liiul 1 11 II i i* M' ill*' iimiKn ilt.r Hfitn. Of't' U anptruifen, 
|»t nliiN iliT wli'hllMiili.b iJiii»i4iiini«plkt.ï!tf lïiiit ourupaiadwn Kon- 
m.uiM, U* 1 | »Wi Ui 4 l..|illMil.v Ihd. H i1« UnhL, lui tliiali olncn tiûfCH Kanaï 

IIItT, S^tfkêht m34)\ 2fl Mlîl. NRT, daron 
Ahl^VMiMHil «bW Mm. NUT. WftMtênMfm: 1990 km. davoii rtU 

.loiUi.i [m.ni nuia km, il >. m. 37 km J» 

M..|.fi'h lii ... . Ik.r», NhiiMiuidii H. \19.U}1 <^0725; NiUUi- 

.. tt pi*## [ilt.Un 1397 Xmli-n ttîl4UttU KririiNpni;lnmm'liUl«ifl; Hutal- 

/MhA éflfMiu ImIIih liHii b IJu.IXmhIiiiIi.IIhi Ui ihni'Mmil Jliiyiiwi'li'il*» 

KIN AN/.EN, buniliMiivrttirnn^ («l «oit f9\fA di’r llolgo 5 imlgîpwko 
ISHiiinlruidH.n. l’mimt O.bMI HMj hurohfmJMdlInkiMH if/34 « 
IbnHn II M 

|U|iM.iImIi^<9 VMW Mlll UM, Ammulmii 11194 MIM. KM. 
I* 'I*-» It vultrumu m UM| lu liHil-i^hr.iJnl (Ut, 

Miii ÎJiTUM kMiiMiilfh MM NM, NMilnrlâmli» J>iUintâtvhuifff>n ii934): 

nH'fl M|i) Ifjj 17 Amp/ .1m II..vPH.|'I 10 im «II4 HMi In 

ituiM ÜM liM Vjttiii!»t.|iili /f.fi iiM, Nli'ilMtlttHt1ti nnu llM Am L AprÜ 1935 iht 
lujjlkM Â.I'I MmIiIwI.iihIioiI iil.MMKJiiiiiMi mtil Im! .11.' WiihtiiisB6parJta.t um 


liiixiMnlMir^ 

hiM I.Irhio liiiM. lipn Ijiim! liogt iiii don Hihlaualânfero der Arden- 
MMII hrnlH.ldainb lïolgii'ii und Frank^eick; die Moael 

hllili l di.' Miiilimlpi i'ii/.n. Dur Hlidlir.li<' Tt'il des Landes ist fruchtbar 
uu.l M'iib iM'Imul , im Nurdtm dugogon orstrcekt sich ein hockgelegenca 
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(lüimboBiedeltes Waldland, Das Klima ist àlinlich wie in West- 
<Jout8chland. — WEZ. 

LüXEMBÜîîGr (franss.: I/usccmbwurff) ist ein Grolîher- 
zogtam. Allgemeinea Wahlr&üht; Emkammersyetem. 
Hauptatadt: Luxemburg. oine in früiiaren Zeiten be- 
riihmte Feabniig („LlitzoIburg‘*)* Die Armee bætebt 
aua rd. 250 Mjann. Die Flagg© ist rot-weiS-blan, 

^ Dae Schickaal dea kleineti landes war recbt wecbsel* 

reich; 2697—1735 hababnrgiach, 1795—2315 fratizôBiach, 1816—1830 
mederlàndisch und dann bis 1887 Mifcglied dm Noiddeutachen Bun- 
d©B. Seit 1S67 iat Lnxembnrg ein neutralnr, iinabhângiger Staat 
blieb aber bm 19l9^mit dem Deutsohon lieiolio dur^ih ZoUunion ver- 
bïmdea Se^ ZoH- und W&hnjngaunlQu mît Belgien. 

BJi,VOLKEEüîîG. Luxemburg ist mit 25Hihikni Flâche etwaa 
Anbalt, Die Bevülkûrung beziffr^rt sieh {2934) mî rd. 
w- sieht amir itLark uiiter franzoaischetn 

Emflulî pieBovblkorungadicbtü botrftgi 117.2 ie qkiwi in Deutseh- 
îand l^fO, Belgien 271,0. Fratikrtikih 70,0* Koitfessioni Über- 
^^egend (97%) rdmiBch-katholîsoh* Ueburten llbemohuO (1934): 
d,80/oo: m Dentechland Belgien Frankteieb 1,0»/^. 

Wichtfge Stadte (1931) In 1000 Einwohnern 


Laxemburg . . 64 Esch a. d. Eltz 29 


Dlfferdlngen . 18 


Dddolingen . , 15 


. Obwohl Luxemburg stark induBtrialisiert 

ist und in semer Wirtsohaftsstruktur starke lünliohkeit mit dem Saar- 
and aufweist, leben e^a 40% der Bevolkemiig von der Landwirt* 
eonait. An Obst und Gemüse sind ÂusfuhrüberschOsse vorbandem. 
Ernteergebnisse (1934) în 1000 dz 


Welien 81o| 

Roseou 189 

Oorato 40 

|Hafer 466 

Kartoffetn 1064 

WoJn 31000 h1 1 


VIehbmtund (loai) In 1000 StUuk 


j^Hkiilnr . 99 

anJiivttJjin IStl 


P Kkacm . * 6 1 


Pf*rde . IT 


BBRGBAÜ UND INDUHTimC. DI.. (vli-0...|„iHti..ho IkHloutung 

des LandM lie^ in dem nuüororrliintlli.li kmiUkii IOdi<|it.iiti an lüisen. 
erzen fAfwieto). Eaenerzfardeniiig (//y.ld)! n,M Mlll. t» ..Jn Totl der 

Eisenerze ™d inJfelpen verhilttet, alnir aNid. Ii, ... «dbst 

wird in grofiem MaBstabe Bobeison imd HUIil lierunsi.iilll,. |)7e Zabi 
derangebIaseuenHoohefenbetrug{W5), Ut, ll.l^.nlsnnproduk- 
tion. rd. 2 MilT, t, Stahlerzeugung: J,Il Mlll, I», 


tUXtfl Butte T267 


LU Acnn ictL 

niiiE 



h\Ahl 


KDHEFSIN 


den Eisenerzon wonloi, iiuuli H,idM,ii,o,i 
und Stahl. sowie Walzwerkprodukte in erhobliabein MulJ» i.acb 
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Iktlgien und Frankreich aaagefübrt, Da zwïschen Diixemburg und 
nulgieii Zoltunion besteht, sind die entsprechenden Zahlen in dem 
Alisiîlnill l bluT den Anfienhandei Belgiens mit ©nthalten. 

-, KfsunAaAiwn 639 km. KTafiwa&«n {1934\\ 10530;îra- 

it, /'fiJ# il934)i 143 Âmtur; rd. 13 OOO Fdrti&prechaiiBchlùftae, 
KINAKXKN, Wklirungsunion mit Bolgicn, 

Kîrimlimén 4Û Mlll. RM, AuBgat>eQ 39 MtlJ. RM. Staats- 
tittêgtm ff «wWtluf lluvOlkuniüg 13Û ItMl la liontwljlantl Oé RM, Belgien 165 UM, 
*** riflJJïî TT mil. RM, M îùfpf der Bflvolkerung 

11S41M1IN OtuU^bUiiil m RM, Rnltflen H[H HM, Kraakrulch 766 EM. 


Franlcroich 

( U ii|mj 011111 ti Fra npa iso) 

Âii iIh^I Nelton vtni di^r NfKj umgeben, ist Frankreieh das einzige 
IaimI Fiiriiimw, das liber eine Küete am Atlantiseben Ozean, 
lianal, Mni-ilsee, soiviü am Mittelmeer v^rfügt, Dia Nordostgrenze 
wlid von Belgien, Luxemburg imd Beutsohland gebüdet. Bas 
J iiragobirge und der Genfer S&o trennen Frankieicb von der Schweiz, 
-dio Alpon von Italien und die Pyrénéen von Spanien* Wâhrenddie 
Lan dgrenze sich auf 2070 km orstreokt, ist die Kü a ta ÈVànkreiûhs 
mohr ala 3100 km lang. Die Laga Fraiikreicha ist sowohl vom poli- 
tischen aïs auch vom wirtschaftîichen Gesichtspunkt ans besonders 
%mrteilhaft; der grôBta TeÜ der Landgrenze ist gebîrgig (nur die 
bülgiseha Grenue ist offen); durch die Atlantiseha und Mittelmeer- 
kliste ist (B© Verbindung mit dem Weltverkelir gosichart. Audi 
die klimatiseben Verhôltniase des Landes sind wirtschaftlieh ziemJicli 
giinstig. Frankreich liegt vior Breitongrado südlidicr als Doutsch- 
land und hat daher ein wftrmeros K lima. 

In geographischer und wirtschaftlicher Beziehung gliedert sich 
Frankreich in folgende Gebiete: 1, das Nordfranzôsisohe oder 
Pariser Becken, ein hügeliges Flachland, das im Nordosten über 
ansehnliohe Bodenschàtze verfügt (franzôsisch-belgisches Kohlen- 
gebiet), wo aber aucb die Landwirtschaft eine bedeutende RoUe 
spielt; 2. das Garonnebeckenim Südwesten, das über die flacbe 
SebweUe von Poitou mit dem Nordfranzôsischen Becken zusammen- 
iiangt; hier ist naroentlich der Weînbau von groOer Bedeutuiig. 
Der breite Mündungstrioliter der Garonne wird Gironde genannt; 
3. die Bretagne, das Nordwestgebiet am unteren l. 4 iuf dur Loire, 
Dioee wanig frucbtbare, gebirgig© Halbinsel wird von dem kel- 
tiachen Volksstamm der Bretone/rh bewohnt; ©in groEer Teil der Ee- 
voLkerung lebt hier voo der Piseberai; 4, das franzüsisoha Zentral- 
massiv (Hoûhland der Auvergne, Cevennan), oin ziomlicb rauhes, 
über 1800 m ansteigendes Gebirgsîand mit dürftiger Land- und 
Forstwirtsohaft, wo aber das Vorkommen von Koble bei St. Etienne 
eine bedeutende Industrie geschaffen bat; 6. das Rhônebecken, 
im Südosten das Gebiet der Rhône und Saône bis zum Mittel- 
meer, Das sicb nacb Süden verbreiternde Rhônetal ist garten- 
artig angebaut und Sitz der Seidenindustrie Frankreiebs. Als 
Durobgangsstrafie vom Mittelmeer nacb dem Norden bat das 
Rhônetal schon in den àltesten Zeiten eine wichtige Rolle gespielt; 
C. der Anteil an den Westalpen an der Sobweizer und italienischen 
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Qrenze, ein stark zerschluohtetea und vielfaoh vergletsohertes Hoch- 
gebirgsland, das im Mont Blanc auf 4810 m, im Mont Pelvoux auf 
4100 m ansteigt. Hier überwiegt dlo Weidewirtschaft; 7. Eisa6- 
Lothringen mit den Vogeaen utld dem Antoil an der fruchtbaren 
f Rheinebene ; hier neift Frankreioh W6it auf doutsches Sprachgebiet 
über; 8. die Ina^ Koralka» ein wlldea Oobirgeland {Mte. Cinto 
2710 m); die BevOlkerung spricht ûbemlegond italienîsch. 

Frankreioh besitzt eine Anzahl gTofloPp K. T. gut schîffbarer 
FlÜsae: die Loire (1006 km) mündet In den Atlantischen Ozean, 

die Rhône, die in der 
Sohweiz unweit dos Rhei- 
nés entspringt, fliefit 800 km 
durch Frankreioh und mtin- 
det in den Golf von Lion, 
die Seine iat 776 km lang 
und mündet in den Kanal. 
Die in der Nàhe der Küste 
Frankreichs liegenden Ka~ 
nalinseln gehôren ans hiato- 
riachen Gründen zu GroB- 
britannien. 

Daa Klima iat inNord- 
frankreich ein gemâBig- 
tea atlantisches ; an den 
Küaten atürmisch und mit 
kühlen Sommern, im In- 
nern wàrmer. Das Ga- 
ronnebeoken bat beifie Sommer; an der Riviera herrscht typi- 
aohea Mittelmeerklima mit subtropiacher Végétation; auoh im 
RJiônoboüken Niodorschlage hauptaàchlich im Herbst und Winter 
mit külàlonnu K lima ala an der Mittelmeerküsto, — WEZ. 

FRANKREIGH ist oitio Ropublik. Allgomeines Mân- 
norwahlrooht; ZwoikammorflyHtnni. Die Nationalver- 
sammlung (boido Kammorn) wllhlt don Praaidonten auf 
jgieben Jahre. Hauptatadt; Paris an der Seine. Der 
Staat iat in 90 Departements (davon 3 in Algérien) ein- 
geteilt. El sa B-Lothringen besteht jetzt aua den De¬ 
partements: RaaRbin (ünfcerolsaB), Haut Rhin (OberelsaB) und Mo¬ 
selle (Lothringen). Allgememe Wchrpflicht, aktiv rd. 330000 Mann ; 
auBerdÿn die Kolonialarmeo, tcils weiBe, teila farbige Mannschaft, 
rd. 266O00 Mann. Die FJagge iat blau-weiB-rot (aenkreehte Streîfen), 
Frankreioh hat 17 Universitâton, die bedeutondsten sind; Paria, 
Lyon, Grenoble und Toulouse. 

DieFranzôsîsche Repubhk hat in faat allen Erdteilen auagedobnte 
Beaitzungen und iat nach England die zwoitgrüBto Kolouial- 
maoht der Welt, ^ 

Der geaamte Kolonialbeaitz Prarikreiehs umfaÛt rd. 11 TMill. 
km, iat also etwa 24inal %o groB wio die FliUsIie di^ Stammlandoa; 
ie Bevolkerrmg heziffert eicb auf rd. 64 Mîll. E, d. h. eiwn 50% 
mehr als die BevoJkerung des Mutterlandes. Die wichtigsten AuBen- 
^sitzungon Jiegen in Afrika und im Femon Osten. Die Mandatagebieto 
Kamerun und Togo waren früber deutaohe Schutzgcbiete; Syrkn 
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Die ÂuBenbesItzungen Frankreichs 


ihhm 

Geographlaohe Lage nnd 
Jabr des Erworbes 

Fl^he 

JhlOOO 

qkm 

Bevôl- 
kerungl 
1000 B 

Haupt- 

stadt 

U ÀMlttl 





rniiii.-MiihlAtrIluii 





Il AlHMhifii 

Am Mlltolmeiirïwiioh, Tuuo** 

2106 

6910 

Algier 

NnliouUiiil 

llim 11 . MarokkO f ihSÙ- S9QS) 



1. TuitnilitiiJ 

Ain Ailtlolmnlir iwliehim Al* 

126 

2600 

Tunis 

SipJiitl 

Mtpriip» unil Ubven 




S. iUnililiiii 

JAivIiuiIiom ilm AMauMiolH-n 

416 

6500 

Ilabat 


11 ml AlAnrlati \îUi9) 




Kn4ri».-vViPii«fMb«i 

iivliiiiliim AUftitiliHtliatii Oit^n 

4000 

14400 

Dakar 

K eh tri M 

kriiti^l, liiiliiirimfi 

MiiirlUiilit, NlK^r, 






lînkiii') 

KmiiN.-Ontiifrlka: 





J. MfidaiiaHlur; 

Insel im ludlach. Ozean, a. d. 

616 

3702 

, Tanana- 

Kolonlo 

OstkûateAfrik. {J643-1896) 



rivo 

2. ilôunJon; Kolo- 

Insel üstlich von Madagaskar 

2,4 108 

Saint- 

nle 

(1649) 



Denis 

3. SomallkÛBte ; 

Zwlschon Erltrea n. Abessl- 

22 

69 

Djibuti 

Schiitzgeblct 

nlen US64) 



Franz.-Jîquatorlal- 

ZwJschcn Kamonin, deinKon- 

2370 

3192 

Brazza¬ 

afrlka (Franz.- 

go U. d. Engl. Xgypt. Sudan 



ville 

Kongo); Kolonle 

{]884) 




Kamcnm (ostl. Tell); 

Zwlschen Nigeria u. Aqnato- 

461 

1870 

Jacundé 

Mandatageblet 

Togo (ôatl. Toll): 
Mandatsgoblet 

rlalafrlka (W29) 

Zwlsohen Goldküsto und Da¬ 
homey (1919) 

62 

760 

Lomé 

In Aelon: 





]'’rnnz.-Indlen; 

Am Bcngallaohon Moorbusm, 

0,6 

286 

Pondi¬ 

Kolonle 

an der Koromandclküsto 
(1679) 


chéry 


Indo-China; Kolonle 

In Sûdostasien zwiachen Chi¬ 

741 

22250 

Hanoï 

imd Schutzgebiet 
(Cochinchina, An- 
nain, Kambodscha 
Tonking, Laos) 

na und Siam (1862-1892) 






Dazu Pachtgebiet V. 

An der chlnesischen KÛste 

0.8 

260 

Port 

Kwangtachou- 

am Büdchlneslmihoii Moor 


Bayard 

Wan 

(1898) 



Byricn und Llbanon ; 

In Vonlnraslnn Rwlsnhon Vlk~ 

ZOÜ 


Bulrut 

Mandatageblet 

IkMUiia und Irak (J9S3) 




In Amorlka: 





Oiiadoloupe; Kolonlo 

liiHelgnippo der Klelnon An- 

1,S 

207 

Tlasse- 


tlllen (1634) 


'l’tîrre 

Franz.-Guayana; 

NonlkOsLe Htidamorlkas, am 

00 

22 

Cayenne 

olonlo 

AtJant. Ozean (1926) 



Martlnlquo; Knlonln 

TiiHei der Klclnen AntlIIon 

IJ 

E36 

Fort de 

(1635) 



France 

Ht. riorro 11 . Mlquo- 

1 nselgrupiwn an der SfldwoRt- 

U,2 

4 

St. Pierre 

lun; Kuloiilu 

küste von Neulundland 
(1635) 




lu OKoanteii; 





Noukalodunlon ; 

Zwlschen Australien uni! dt'ii 

10 

67 

Numea 

K<»lniilo 

FraiiM.-OKeanleii; 
Koltitile tJ'ahitl 

Fldschl-Inseln (1854-JSS7) 
Inselgnippen im stlüllohen 

4 

36 

Papeete 

Pazlflk (1841^1881) > 




myf.) 

1 
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und Libanon gehorten vormals zur Türkei und geniefien jetzt weit- 
gehende Autonomie. 

BEVÔLKERUKG. Infolge des Gebietszuwachses durch ElsaB- 
Lothringen ist Frankreich jetzt mit einer Flâche von 550986 qkm 
I das zweitgrôBte Land Euro pas goworden. Die Bevôlkerung be- 
zifferte sich (1934) auf rd. 41900000 E. Die Besiedlung ist für 
westeuropâische Verhâltnisse wonig die ht: 76,0 je qkm; in 
Deutschland 141,0, Belgien 271,0, Niederlande 245,5, GroBbritannien 



mt 1452B qkiu groB mît 
nL lp9 Milf, E. -— 48,3% der Bevôlkerung Frankroieïm sind mânn- 
liehisn und 51,7% weiblichen Gesohleebl^; m DeutflcJjîand 48,6% 
und f>I,4%p Belgic’n 49,5% und 50,6%, Englaïut 47,9% und 52,1% 
K ün resHïon : übrrwiegendrômiaoh^katholifloh.Dor Ge bu r ton über- 
«oImiB gnhîirt zu deii niodrigsten aller Lilnder il93i)î ],0%„; in 
DoutHub and 7,17,^. IWgien Niederhmdo ]2,37^^j, OroBbritan- 

mau Uio Hevolkerungszunahnio betrug inriorhalb eines 

weniger als 30%; von 33 Mil]. E 
m Mid. K. Uie Autiwariderung ist geringfügig; bis 1931 war die 
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Einwanderung von auslândischen Arbeitskrâften, besonders von 
iUllenern und Polen, recht erheblich. 


Wluliilge Stadte ( 1931 ) in 1000 Einwohnern 


l**r(i . . , 

y mil 

MurHolllo . . 

, 801 

llotins . . , 

113 

Metz . . . 

. 79 1 

Vortifin 


bynti . . , . 

680 

Olunnont-Fer- 


Tours . . . 

. 79 

Ht. 

. m 


209 

nind . . . 

103 

Le Mans 

, 77 

limii 

NlKr.li (Nlcü). 

220 

MOllinUHon 

99 

Perpignan . 

. 74 

04HIIT. , 

IH 

btllo . . . . 

202 

Tiliiititfna . . 

93 

Orléans . . 

. 72 



'l'tnikiMiiii . . 

106 

Dtjnii , . . . 

91 

BSaicni . . 

. 72 

l^l'Clul 

. T( 

IH dCiltMiiin , 

loi 

Ortuiohlo . , 

91 

Argonteull . 

. 71 i 


YU 

Nfioiri# , , , 

IH7 

Aiitlitiiii . . . 

00 

CakU . . . 

. 70 


n4 

NlfPiOloiru . . 

JH1 

NlinitN . . . 

HO 

JlruMt . . . 

. 70 


. 

bn iinvrr , , 

105 

. . 

HO 

Versailles 

. 67 

M(46liy i 


Tmilnh , . , 

mil 

MoulupiJInf . 

87 

Besançon 

. 60 

Midiin , 


lilMItUI . . , 

mil 

AüjtnCJi . . . 

80 

Troyes . . 

. 59 

Ht. Oiion 

. t!l 

Niuuiy . . . 

121 

VUlt'urliarme . 

82 

Caën . . . , 

. 58 

GroU-rarlii 

41)00 

Houliulx . . 

117 

Tourcoing 

82 

Avignon . . , 

. 57 


Frankreich hat 17 GroBstâdte; der Anteil der GroBstadtbevol- 
korung iat mit 15,7% ziemlich niedrig; in Deutschland 30,2%, 
Uolgien 17,9%, GroBbritannien 39,2%, Niedorlande 27,2%. 



StraBbuig und UniKt^biiiig 


LATTOWIBTSCHAFT. Frankreieh, boHOtiders das Pariser Becken, 
iat seiir fruchtbar; die Landwirtschaft orzeugt etwa 80% des Ver- 
brauchs an Wahrungsmitteln* Neben Brot und Futtergetreide, Obst 
und Wein beateht eine erheblicho Produktion an Südfrüchten 
und Oliven, Die landwirtschaftliche Nutzflàche betrâgt 
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rd. 35 Mill. ha, davon sind 22 Mill. ha Ackerland, 11 Mill. ha 
Wiesen und Weiden und 1,6 MilL ha llebland, 38% der Erwerhs- 
tàtigen sind in der Landwirtschaft bûfloMftigt. Frankreich ist das 
Land der kleinen und mittleren BauBrnbotriebe, die vielfach von 
Pâchtem bewirtschaftet werden. 


Ernteergebnîsse {1934) In 1000 dz 


Welzen . 00000 
Roggen . 8 292 


Gerste 

11368 

Mais . 

6104 

Leînsaat 

96 

Flachfl. 134 

Hafer . 

41548 

Tabak 

284 

Hanf . . 

27 

Hopfen 27 


xou uao urittgroui© VT^eizonproauRtïonslana der 
Erde. Die Rübenzuokerproduktion bezifferte sich {im4j^%5) 
auf 10,6 Mill. dz, Im südlichen Rhdnetal bildet oin erheblicher Be- 
Btand an Maulbeerbâumen die Grundlage der hochentwickelten 
Seidenraupenzucht dioees Gebietes; Erzeugung von Rohseide 

Jahrtidun:hsMfhErnhnmTh 1 76000 kg. 

Prarikreioh ist das 
grOüto Weinpro- 
duktionsland der 
Krde; die Hauptge- 
biete sind : Mutqund 
und das Garonnetal 
{Bordeaux), Wein- 
erzeugung {1934)i 
rd. 77 Mill. hl. Der 
Weinverbrauch der 
Bevôlkerung ist aber 
so gro6, dafi trotz- 
dem erhebÜcher Ein- 
fuhrbedarf besteht. 



Weinerzeugung Je Kopfd Bevôlkerung i Frankreich 
U anderen wichfigen Wein 'ProdukI/onslôndern 


P/orde 2 878 


VIehbestand {1984) ln 1000 Stück 


Uaultiore ISO 

Itlndor 16H30 

Sohafe 0780 

Sohwelne . 6700 j 


J. .J uBHunaerB m uen ürcieaneQ und m don san- 

digen Heiden südôstlich von Bordeaux verbreitet; Woll- 

Deutschland 146000 dz). 

BERGBAU INDUSTRIE. Frankreich ist besonders reich 
an Eisenepen; das Vorkommen wird auf 8164 Mill. t gesohâtzt. 
ist also nach den Ver St. v.A. das groBte der Welt, Die wiohtigsten 
I ordejgebiete sind: in der Gegond von L(mg^i}y und Briey und in 
Lothringen (Jf/ne«e). Weniger uiSangreioh eind dio Steinkohlen- 

wiohtigsten Bergwerke befinden 
«oh un Nordosten {Lena), in der Gogend von St, Etienne und in den 
ogesen. Die 1 rovence weist erhebliche Vorkommen von Bauxit auf. 



Borgbau {1934) In 1000 t 

Btornkoïile 47623 
BAunkrilil<p 1031 

IJlBPticrz S2000|lvall . . 370 

lOOlBaiixlt. . 528 

Gnld il&33) 2030 kg 
Snber 0347 kg 

. ^'JP®^phoHphatproduktion Frankreichs (1,4 Mill, t) 

ist die grüûte Europas. ' ^ 
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Die T e i; t i IJ n d U e tr i e jjt hauptsâchîich in Rouen, ÏÆe, Roubaix 
tiTuI MUllmuMiik bohoimateti die Zabi der Spinnspindeln ist mit 
^ libU MOI. MMiok lin Jahrc 1935 etwa ebenao groB wie in Deutschland. 
Di*i It uiiiiiftldniinrzeugung bezifferte aioh {Î9U) auf 32050 t. 
Din A U tiMiUililllniluNtrio ist nach dor engliscben die zwertgrôfîte 
ICdrfimii l^fiMhikUnn (f£l3‘f)î 189(KH) Kraftwagen, 
AUHNIIÎNHANIHOI, Um]i 

ffltifdhr .,, rtmil Mm. llM Aunfuhr ... 2237 Mill. RM. 
âllttuiihilIMlnUiMniiatl ]• Kopf dor BevOlkomng 158 RM; in 
DnMihiflinl m ItM, Hftlglon-Luxemburg 870 RM» GroÛbritannien 
ttâ iiM, 



iit%Au8mhùndm im'S^ In fini Bkf 


Ah omMir Kieîle, Shwofil nU tiU aueh als AU- 

mrUHnbli'lirs «Mien itlh nlgeiien Kulonleiii bezieiit iui 

iKii hliHehnll I. ntttfanlii Vinrlnl iM'iner GeMamU'lnfuhr aim den Kokmien 
und fii]nii'l|hrt< ilhrihtri (dn JlriM4 Ge^arnlansfulir, Abgém^hen 
Vint i|É>n ht i\nn und Ahu^itz* 

uvUU>l iht«i IhiiitMclMt lifdniu l'ihdiilir nm 2H],7 Mill. 

llM, ipid l'’jirbuii und (1nMuHtidlen, KohJen 

und Ivolisi AiiNfidn iMmli nini(iii>lditnil 170,11 Mill. Wolle, 

ijiiini>, Nanla uud l^elln, Widu. Wtdluto wlehUgo Jiezugs- 
hihI aIishNI rtiid»'!’ Hindi (ImlJlhiItiundi’n, Ikdglen, SchwelZt Ver- 
r»lhlg1i« HtitühM vitn Anierdia und lljilJi'n. 


llPiTufo 





lfl'1 ^ 





Riihirorrp u 
hnlblütjrlli, 


!• Hqlbhitrth 




Amhtht 


ànhlHi tht OQHtmtmên om 4 v 0 m- 
fi 0 tné 0 t fnmmmê fm 3 <thn tu*» 


llnfuhf 


itylÎBntjfytj- Ausfuhr 





dft B9fuq% ■ w Absat/iùnder 
un dor Ausfuhr im Jahro 193^ 


VICMKMIIIt. iifif grOUfn llurHii It'iihiUrtihilm iMti M ftfMhlIlti, gltflrlizrlIJg auch 
il^r VMrliH|iriirit|ip|iH|.n Iiln lifltiloi) wlrlilluf^li'ti W’HHHorstraOen 

qoliMti viMi HrmUliiirg aiin: ilnr IMi(>lii-Mni'nnkittiKl iiml ittT It lHiln-JMiônekana]. 

UmdfUfMi* iiu:i3\ . H,0 Mill. UUT Stwvtrh'i^hr Hi'htfrtKiiigang 52,üMMi. 

NM'I*; Miimi'üln l&,2 MIJI, N»T, l.o IIuvi-m IOJ MJJL NRT. Chn- 

lipiiiru 7,0 MIH, Nll.r, lïoiiliiMnr J». M. iM Mill. N irr. n uénerntta^en: 9929 km, 
iluvuti 48)111 km KanUlr; Hhiiiiiiivt^rkrfir; KlmlUiiirg 2,4 Mill. fc. Küenimkaisn 
(/Mil/): 4I7MJ km JluiiutrlIiilL^n, Uavim ni. I 8 III) km (‘IrktrJflaÎPrt. Ftuî^vefhehr 
itlhiil): 9,9 Mill. km; ftllIO k'IngKllHin. 1890174; KatioDali- 

llll.rtKrlrhiin (/.W.'l): 122H900 Krrnmin'climiHrliliiBae; Rundfunk: 1367715 

'riilliii'limm'. (IroUfuitkHtrlInn; Croix, d'JIlnM, J'iiiIh. 

Kl N A N/1*1 N. ljaMd(!Bwiihriing ist d('rfmnzosischeFranc = 100 Cen- 
lliiK'N. rarilüL = 0,104 RM; DurcliHchiiittskurs {1934) = 0,166 RM. 
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Sùi^JtmshaU (WJÏ: Einnalimen 7303 “IIL M Ausgftb™ ^ 
StaatiQusffobm Eopf der BcvOlkemng: 109 KMi ïn Beuts^hlaixd 9» IIM, 

105 RM, Italien 112 RM, Schweif 94 RM, 0roûbiitoiinlea ^3 RM. 
m34ï '31642 MIU, RM; fê K&pf der BevfiUtûruQ® 75& RMî in Deu^chlttJid 1™ R»* 
Belglen S04 RM, Scliweiz 427 BM, GroÜbritMmkn 2178 RüL Î93S ’çnirden Gold- 
mOnzen în Bmlaiif gcbracbt. 


Monaco 

(Monaco) 

Das rÜRSTENTUM MONACO liogt an der Mittelmeer- 
küste im Gebiet der franzOsiBohon Hiviera, umgeben 
von dem Departement Alpes Maritimes, l^or Staat ist 
formell unabhàngig, steht aber unter dem Schutzo 
Frankreichs, mit dem er durch Zoll- und WtthrungB- 
y j y- union verbunden ist. Regierungani tz: Stadt Mo¬ 
naco (2020 E); dio boidon andcron Orto des FOrMlontums sind: Con- 
damine (10706 E) und Monte Oarlo (1)428 K). Allgomoinos Wahl- 
recht. Die Flagge ist rot-woiû. Dio Elnntiliirion dos Sl-aates von der 
Konzession des Spielkasinos von Monte Carlo boziffern HÎch jahrlich 
auf rd. 1,4 Mill, RM. 




Nizza und die Blvlera 


Vereinigtes Konigreich von GroBIbritannien und 
, Nordirland 

(United Kingdom of Great Britain and Northern Ireland) 

Das britische Inselreich liegt im Nordwesten Europas und be- 
Hteht aus zwei groBen Inaeln und mehreren kleineren Inselgruppen. 
Die grOBore der beiden Hauptinseln, GroBbritannien, ist mit 
rd. 228000 qkm Elàche die weitaus umfangreiohste Insel Europas. 
Von d<ir aiiaeren Hauptinsel, Irland (82000 qkin), gehort nur der 
klelru'rf^ nJSrdïiche Teil (Nordirland) zu dem Vereinigten KOnigreich, 
wAhriuid der sud lie h e Teil Gebiet des Irischen Ereîstoates ist. Den 
breiteron Hüderi der Hauptin&el nehnien Engl and Wales ein, 
den Bohmiilci'eii gebirgigen Norden Sehottland; die Bezeiehnnng 
für diese droi Landeateile ist Grof^bntannien, dazu kommt der nôrdliche 
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N'oil dor Trinelien Tnsel (Nordirland), die Kanalinseln, die Insel 
J|0n und uliilgo kleînere Inselgruppen. 

l)|« brItiBitlimi Inmiln sind im West en und Norden begrenzt vom 
AUMillBuUnn üi^i'an, ini Osten von derNordeec, im Südenvondem 
Kinmli Dii) Mrttpr t»<m ein© Verengung des Kanak, kt nur 

î)2 J4in iirpifci |i|r» Norilseo, der K anal und auch die Triaehe See 
««hid Kjttmlkb fiai h, iiiml kt goologkcli erwïesen, daO noeb nach 
d»r ilk firitki'hen IiiHcln mil diun europàischen Kontinent 

ÜrnIilirllaHnIan Ut olno Unsgaitraokin uiul ziomUch schmale 
IniH<l| dlaeUkhalair |in NOikn srhdbllub v^rbroltort; dieerHtroGktsichin 
iUrNnht MllilriiiUr iiiig ailfdltl kmi dkgrolitn Brcitn bctrllgt 510 km. 


Ail liai' NMlUMikUtanlItallH Im MnlMittUnliMh'riMflaml.MwUiiitniidiMn Mi^ir- 
lmili*M IMMI ilmn o/ Ut dk IiimcI nur UO km breit. 

FftMt kalh DHi UrMlibrlIiHiiiilMiiM Ut iimlir aU lUOluii von dnr KiiHte 
mitfnndi. und dluN Ut kllmatlmdi wk aimli wIrtMohurtlleh von 
UhiliiU' IkdHtiliUiiUi hU KtiNta (IrolibrlUiinkiiM Int ImMundorH im 
WaMlimi Nbitr lmi)ldi«iirblidii no dalJ olim gniUa Anzidd gnl nr iiatür- 
liidiitr llAfoit voi'liaiHkit Ut. NaolHkm dar lilni'lm ■•'ttiiHlaat ein 
NitlImIBitdIgrir GIlodHiaat dnn brIlUitImn WmIIioIi'Iim grwordon ist, bat 
diiN Voi'olnlgti^ KOitlgroIch Jtitv.t amdi idim liii nilgreiize: zwisebon 
Norilli'hutd iitid dmii IrUiOinn FruUUiit. 

UIh ziiiit AiiNgiuig doN Mlttolaltoi'N wivr die Ltige dos britischen 
liiHiOreklmN Im lliilici'Ntnii NonlwhNinii nnd damit praktisch 

aiii Itandc dm* bokaitnt(M) Wolt, mJihi'IIn alkr wiclitigcn Verkehrs- 
littimt, iiitdit lH'Noiid<*i'H gOitnlIg. |)k ICiildi'rlvitng Amerikas brachto 
l'iiio mitHcliuidmulo Amlm ting \ dm* A I la o i Ihi* lie Ozean wurde der 


H Wcllailai 
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wicbticste Xrâger dea Weltxrerkehrs* Orofibritamikn befindÿ mob 
mm Mittelpunkt der FeatUndihalbkugel und im Broim* 
punkt der wichtigsten Verbinduiigort do« Woltvertfikrs, 

Scbottland iat Üborwl&gpnd gobjq|lgf iwinoheiï de-m grôiïtenteUe 
von baamloaon Heidefl&obon bodSkUni Sohoitiicbeo Hoohlande 
(Qmmpiam mit Btn Néviê 1342 m] Im Nordwîi imd dem Südschot- 
tiaohen Bergland (üpfanda). Hegt die 0Ü km bi'oito, diobtWdalto 
Senke des Schottkohen Xieflandei. Dlo Ohoviothügel bdd^ die 
Granzlinie awisoben Scbottland iind SnglAnd ; aUdlioh dieaerHügal 
beginnt der Penninifiobe GebirgsKiiRp der in Nord-Südricbtnng 
verlâuft. Wegtbc^ der Penninen liegt der gebirgige Seendistnkt 
Englands (Gebirge von Cumberland 980 m), Ndrdlioh des Bristol- 
Kanalfl nnd der Bucbt von Seyem ragt die viereoidge Halbinsel 
Walea» oixi im Enowdon anf 1085 m aufateigendes Bergîand, ^it nach 
Weaten Tor* Auob der Südweeten Englands, Cornwall und Bevon* 
shire, iat iiemîioh_gobirgig. Der ganzo Osten und Südoaten wird vra 
oinem hügpHgen aSefland eing^nommen, das chemala waldbedeckt, 
ietzt eine groÛeKulturlandaaU&ft bildet, mit gyünen Wiesen und 
Ackern, die von ïïecken umgrenzt worden. Der Norden der irise ben 
Inael ist überwiegend gebirgig; zwiechen dom aus Basaitdeokenund 
altenVnîkanschloten beatebendenHoobland von Antrim (554m) 
und den Sperrin M<mntainâ (683 m) liegt daa breite Tal des Ban. 

Die Flüssé GroSbritaimiens sind nicbt aebr gmû; die mekten 
fUeïJen nacb Osten* Der langate und wiebtigste ist die Tbemse 
(Thèmes} {405 km)J Seeaobiffe mit erbebliohemTiefgang kônnen bis 
zn den Hafenanlagen Londons^ etwa 80 km von der Mûndimg ent* 
femt, fabron, Zu England gebôrt die landsebaftUch eebr scbÔnô Insel 
Mû ol Wight (382 qkm) an der Südküste* ^ , 

Das K lima ist ozeaniseh und wird stark dur ch den Goliatrom 
beidniluOt* Dîe Wmter siad nur in Ostengîand gel^entUcb kalt^ 
im WeaLoïi Im allgomeinen aehr mildo* Die FlUeae frieren nicbt zu^ 
iiîtd Sohiu^efiill ist in don Ebonon «dUm* Dîe Winde kommen ûber- 
wlogend won Woatim mid und bringon fast wAbrend des 

ganzon Jahn'« relohe NioderseblJlgOp dio im feuûhtoron Westen und 
in den C4ebirgcu melLT a!s 300 cm, irn sonnîgeren Osten 60—80 cm 
îm Jahresdurehschnitt betragen (in PoutBcb land 50—70cin)j im 
Spâtberbat und Frübwinter baufig NebeL — WEZ. 

GROSSBRITANNIEN nnd HOBDmLAJSTD ist ©in 
Kônigreich. Allgemeines Wahlrecht zum Parlament 
(House of Gommons), Die Mitgliedschaft des Oberhauses 
(House of Lords) ist teils eine erbliche Würde, oder die 
Ernennung erfolgt aiif Lcbeiiszeit durch don Monarchen. 
Hauptstadt: London an der Themse. England und 
Waloa HÎtid in 62 Landbezirke (Grafscliafton; Counties) und 83 Stadt- 
bezirïiie {Courily Boro^hû)^ éobottland in 33 Grafacbaften, Nord- 
irïand in 6 Onifschaften und 2 SUdfcbezirk© eingeteilt. Diese Ver- 
wM^ungsbezirko getiieÛen weitgebendo Autonomie. NQrdirland 
bat Hirit 1920 eine ©igene Regienmg und ein Parlament mit weit- 
^hetulein Gcaetzgebungsrecbt. Aucb die Inaol Man und die Kanal- 
maeln genieUun eine Anzahl Sonderrecbte. Keîne allgemeine Wehr- 
pûieht; die regulilre Arïnee bestebt aus rd, 141000 Mann, aufierdem 
die sog* Torrltorlaïarniee (eine Art Landwehx). Die F lag g © ist blau mit 
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einern dunibgehenden roten Kreuz und zwei roten StreiEen. Daa 
Voreliitgte KOrdgreloh bat 17 tjniversitâten; die bedeutendaten 

« d OxConlii CiainljridgD, l^ndon, Manchester, Edinbourgb und 
IfMl. 

■ f^ngland war im Altrrtura rOmîaeh© Kolonîe. Ira 5, Jb, Eroberung 
dt»« liéindoi duroh di»i AnHctfiacbsonp im 1L Jb. durebdie îlonnannen. 
nie Vnrfawung iirlit anf dio jt/aj/rwi GAriWa (Jf2J?5) zurück* Seit dem 
17< Jhi M GfHiObi'ibumjeik die vorberraebende Seemacbt der 
Walt, im Vmïniu litig mit tjebottIrmiL 1922 Krrichtung des selb- 
trkN^befi Rt'IpiiaiUim (HritlMcfioN niintiiiionl iiiul damtt Aub- 
Mdioldcill llü f(llllii»b«ü Tt'llu IrlniutN aii« dt^rn VcroliiigUiri K6nigreieh, 



iMfininn miII 'irih';wiMf)((;irf'Ge- 
I' nrl/tjrliiHK) u,\/efwnllung 


Daa Brifiache l/Veltreich 


IHlilllllll' III 'lelloiitonomie 

iUlllil' (Koloriieri u. Schur^gebiete) 

VDlKerbunds-nandatsgebieîe 


Ghililil'IliMMtldM Ul ntdl ilnm 16. .Ilr ( AliNlnilliiimnit In NiMilfiitin ikii 
lllill (Il llhlldliy tllU' KtiMl|M(Mlti) idlin iM ilnuli'mln Knio- 

MlalmHnlll lillli'll ICnldi'iKniipnii Imil niirli dtiii li 

MiimtPivtdikllM** H'iHtlch ill(t AMlli:«MlMtMllyiihfn«it In hllml Ih'lii'ii l<]i'(l’ 

ImIIuM (IMMM'I imdl*' »'l w^i'lli'l I liml Vi'lgi oiln I, m» du 1.1 jrlv.l, d;iM 
lii M Ui>iltt H t»Iidi I 77in fit i'tiih i 'intnmutu't'olfh m/ Notitohi), d. i. dio 
(dlHiyi^tildlH'li» HlMMlMfio in, Im d»'r ( )iMMtM'lMiiinl<<M imd Nmilirland 
luH diUll IiiiIImi'|ii»ii KiiIihm irirli, tloii KoIoiiImii, Midiid’/i.;i'bi(;lrn Bowie 
di'ii I iiiiididMiiM vi'it'IniMl Hind, rl-wa nlii Vli'i lrl drr bovvohnbaren 
I iiiHdtllli‘liM der VVidt idniiiniiiir. 

IMm hoMiiMlfiMM, ( JlindMtiiii.lon den .. VVi'Itreichos (fi'i'ihere 

KMlmilnii IJi'nl,Uiril(i.iiiiii'iiM), HÎiid Moit tU*t! Mi'lliMljuidigo, unabliangige 
iMid viillliiMiimnii gloirld)ei'erliligt(' Sliiairn. Aiif Grund des ^,Siatu 3 
cKif M'iHiitd HÎo friMvereinli^ Glicdslaaten unter derseiben 
Kiiiiti', Mi'i' /iMMuiiimoidiang dop eiiizrliirn (diedstaaten wird durch 
ü llu'tHig HlatM'indoiide VerHammliiiignn dor Ministerprâsidenten 






















Die AttBenfceiltgnngen flroflbritoimleiig 


Geblet 


OeogTftphliohe Labo 
und JÂhr doi Btwirboi 


In ÏÏuropa: 
Gibraltar; Kron- 
kolonlo 
Malta; Kronkolonlo 

In Aslen; 
Kalscrrclch Indien 
(einschl. Aden, Pè- 
rlm und Sokotra) ; 
Kronkolonlè 
IndlBche Schutzetaa- 
ten (Bhutim, 

Omnoi Babroln- 
Inaeln oiw.l 
Cypem; Kronknlonlo 

Ceylon; Kronkolonie 

Malediven-Inseln ; 

Schutzgcbiet 
Malayische Geblete 

1. Malaylacher 
Staatenbund; 
Schutzataaten 

2. Nicbtfôderierte 
malayiscbe Staa- 
ten; Schutzstaa- 
ten 

3. StraîtsSettlemcnts 
(Britisch-Malak- 
ka); Kronkolon. 
llritlmib-Morniio 

1 . 'Nunl-riornoo; 
Bôhiitzudlilet 

2. Bruno!; Hoinitr- 

aobliit 

S. Sarawak; 
Bclîutzgcblct 
Hongkong; Kron- 
kolonie 

Mandatsgebiete : 

1. Palastina 

Transjordanicn 


FUioha 

le 1000 

qkm 


BcvOl- Haupt* 
kerungt. -tadt 
1000 B 


Im Bûden derPyrenlon-Halb- 
Inael {1713) 

Mlttelmeerlnsel, BÛdlIoh von 
Sîzillen [1814) 

Halbinsel Im Süden Aalena 
{1600-1877) 

Zerstreut In Zentralasien, auf 
der arabischen Halbinsel, 
Im PerBlsclion Meerbusen 

Insol Im Mlttnlmoer, etwa 
100 km von dor syrlflchen 
Kûete {1914) 

Insel im Indlschen O zean 
il796) ^ 

Inselgruppe, 650 km sudwest- 
lich von Ceylon 


Zwischen Indischem Ozean u. 
BÜdchinesischem Meer 
{1874) 

Zwlscben Indischem Ozean u. 
Budchlaefilacbem Meer 
{1858-1909) 

Im BÜdchinesischen Meer, 
Ôstlich von Sumatra {1824) 

lin Nordon der GroDon Sun- 
dalimel llorneo 

NordwoKtliilHto der Inmsl Bor¬ 
néo {tSHH) 

NordwüKtktlKte derliiBel Bor¬ 
néo {1842-1005) 

An der BÜdchineslsclicn Küste 
{1841) 

An d. Südostk. d. Mittelm., 
BÛdl. V. Syrien {1920) 

ÜBtl. von Palastina, nôrdl. von 
Hedecliaa {1920) 


0,005 

0.8161 


15 

252 


4704 


808 


Gibral¬ 

tar 

La Va- 
letta 


S58000 Delhi 


1250 


In Afrlka: 

BrltlBeh-Weatafrika 

1, 'Wlgerlii;Kolonie 
(Ù. Hehidzgtibiet 

2. ÜuldkilHtiî mit 
AHeliaiiM ii.noi'il- 
llelien Seliiitzgi'- 
Itleten; Kolntile 

II. SIerrii boom'; 
Kiilniile iind 
Heliiitzgehli't 

4, üainlda; KoIdiiIc 
u. Bülnitzgelilet 


Am Meerbusen von 0ulnon 
{1861-1900) 

Am Meerbusen von Gulnea, 
zwischen d. Elfenbolnküste 
und Togo {1871) 

Zwischen Franz.-Gutnca und 
Liberia {1788 und 1896) 

Am Unterlauf des Plusses 
Gambia {1807) 


0,3 

72 

67 


81 

7 

100 

1 

20 

42 

877 

£04 

BO 

II 


358 

5463 

71 

1632 

1543 

1059 

270 

33 

475 

001 

1171 

300 

19928 

3272 

1170 

iS5 


Nicosla 


Colom¬ 

bo 

Malé 


Kuala 

Lumpur 


Jobore 

Bharu 


Slnga- 

pore 


Sanda- 

kan 

Brunei 

Knt- 
Bching 
Hong¬ 
kong 
(Victoria; 

Jérusa¬ 
lem 
Amman 


Lagos 

Accra 


Free¬ 

town 


Bath- 

irrst 
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Qoblit 

Gcographische Lage 
und Jahr des Erwerbes 

Flâche 
in 1000 

Bev61- 
kerung 1. 

Haupt- 

stadt 


qkm 

1000 E 






0. NrfriMduiHiH* 

ïin Atlantlschen Ozean sûdl. 

0,4 

4 

James- 

IhWlh IHA iMln* 

OH ildWd l Ifidiilb 

und BÜdwestl. Meerbusen 
Von QulnoB 


town 







'Biisa 

NnrdOntl, ûw Kap dp Guten 

30 

403 

Maseru 

llnffnimi, rriJvhiiUM4) 





Wttntlleh vim TmiiMVMi and 

712 

153 

Mafe- 

ÏHliiHIiilüKti. 

R(id-UlitHlrilu 



klng (In 
Kapid.) 


RlhMMItidi vu ri TniiiiVAAl 
ihm 

1 17 

128 

M baba- 



ne 

Il HIIM 

indOiMM'H vrfit ItKtltfpfKùnuo 

74rt 

1383 

Living¬ 

Il Bm llhiiilMllil 




stone 

RwImiM'Ii TrAimvMl, Belu.- 
Ruiiuii ii.TantfiiiijIha 

880 

1212 

Salis- 

Hnfniita 



bury 

MMMitidi 

1 Hiilmdii 

Zwimdien der Kllstri des Ind. 

583 

3076 

Nairobi 


OxeiiDH und Uganda {1895) 
Zw. Hiidaii lin Nord, ii. Tan- 



8. BiÉAiidat 

244 

8(120 

Entebbe 


gaiiilkii Int HOdnn {1890) 



H. Nihh«Mii|ii1; 

Iin Hlld. u. WeMt, d. NyAHM' 

11)11 

IIIIO 

Bomba 

nrhiiUuiilHrl 

neenblM Mainlieul {1801) 



4, OiiiiinUïnilill 

An dur NOdhOstn den GnirM 

1711 

847 

Berbcra 


vnii Aden 1 MM4) 



ft, Aflaiirirmi rnil 

litmd lut IhdUelien Onean, 

2 

401 

Port 

NiiltHMitifdiij 

Unluitla 

OMilIeh vnii MAïUHHHttar i 
{1810) 



Louis 

A, PMiHiilHtr tintl 

iMMuIn, liO km vmi der OmI>- 

n 

2tm 

Hiinsl- 

iViithnl Oelitlif 
Heliltif 

kltiilM, NUI A** NOilllidmr lir. 
IMRIM 



1)11 r 

T Hinl 

Im |mlli<‘)ie|l OHeHii tii der 

11.4 

20 

Vic¬ 

NHVh|lls»d»M 

NmIih vmii MNiMilIttN 


toria 

MIiImoIh 





RliilMHifhMnfdii- 

niibiiilnlketlti 

Mlldlleli vim XM.V|deii {I8tw) 

21111 

6729 

Kliar- 

tum 

MMinlHlHMiddete: 





1. tHiiMiuiJIka, 

Vomi Kugera-FliiC im Nordcn 

946 

6000 

Dar-es- 

Tell ib vonii. 

bis J<(jwuiiia-Flu6 im Süd. 



Salam 

DeiilNeh-Ohtiifr. 

{1920) 




1 U, Kiiiiieniti.wesM. 

Zwiselien Nigeria u. Franz.- 

80 

781 

(Buêa) 

Tellifr.iIeiitHeli); 
Nlgerlii iLiige- 

kieli|i)HHiJl 

Kongo {1922) 




|i. Tngn, wi^hM. TeJl 

Zwischen Goldknsto nnd 

84 

204 ' 

Lomé 

(fr, ileiitHeli); 

Franz,-Diilioniey (1010) 




di'i' Gnlilkimte 





MiigeHfthloHsen 
i|, Hllilwestafrlka i 

Zwischen Nord-Tlhod. und 

886 

278 

Wlnd- 

(fr. iliMitmdi); 

Portug.-Wcstafrlka und 


huk 

verwiiltrt v. d. 
HOdiifr. Union 

1 n A 111 erika; 

Kapprovinz {1920) 




Ni'tiriiiidlnml u. bii- 

Nordostlîchc Halblnatd Nord* 

417 

290 

St. 

lirndi»!'; Kidoiiie, 
NidM'iiliiiid 

amcrikas {1713) 



John's 

lli 'iiiiiidiL-1 iiHidii ; 

Inselgnippcn im Atl. Ozenii, 

0,049 

29 

Hamll- 

K 1 lit H de 

etwa Oüükmtistl. v.d.J^onl- 
Karolinonkliste {168 J) 



ton 

lli'll Intdi' lloiidiiras; 

In JVlittelarnerlka, etwn an der 

22 

54 

Belize 

U iilotde 

Küste des Karlhistîlicu 
Meeres (1786) 





117 


































































Gebtet 


GeoeK>phlBûti4i 
mid Jahr ds» llrwûrtï«i 


Brltisch-Westlndien 

1. Bahâma-InBeln; 
Kolonle 

2. Barbadoa; 

Kolonle 

3. Jamaica m. d. 
Turks-Inaeln ; 
Kolonle 

4. Inseln über dem 
Win de (Lee- 
wârts-Inseln) ; 
Kolonle 

6. Inaeln unter d. 
Winde (Wind- 
w&rts-lnseln) ; 
Kolonle 

6. Trlnldad u. To¬ 
bago; Kolonle 
Britiach-Guayana ; 
Kolonle 

ralklandinaeln mit 
Nebeninseln; 
Kolonle 

In Australien: 
Pidschi-Inaeln; 
Kolonle 

Südaee-Inaeln 

1. Tonga (Freund- 
Bchaf tain sein) ; 
Schutzgeblet 

2, Gilbert- und 
IQlllce-lnBoln; 
Kolonle 

8. Brltlüoh-Balo- 
mon-Iniieln; 
Sohutzgeblot 
4. PhOnIx n. Pit¬ 
cairn Q. Ducle- 
Inseln; Kolonle 
Keue Hebriden 
(Brît.-Franz. Kon- 
domlnium) 

Mandat sgebiete : 

1. Nauru (frühor 
deutach). Tell 
d. Marahallins. 

2. Neuguinca,austr 
Vorwalt. (friih. 
doiltiieh), ein- 
■flhl. Blsinarok- 
arcblpel u. driit 
Bche Ralomon- 
InH('ln 

8, WeatHamoQ-Oc- 
btet, i)«‘imi‘olnd. 
Verwaltuiig (Ir. 
doiitmdi); Ha- 
moa-limeln 


Klelner» Iniolgruppe sddftitb 
TOO Florida ï 

Insel eûdûatl. d- Klein. Antllb 
13“ 4' n&rdl. Brelt# 

Inseln Im Kariblsoheu MeePi 
ctwa 140 km sUdllDb VOn 
Cuba tmS} 

Inaclgnipp^ d. Klelnon An- 
BüdOBtUdh von 
p^rto-Kico 

Inaelpuppe im Karlblsohep 
Mner; nordôstllch von Trl- 
□tdad 

Inieln an dor NopdkfliU Ve« 
noKuelM {180B) 

Jeblet an der NopdoitkOit« 
Südamerlkai {2796) 
nsGÎg^ppe bn sÛdlJchen At 
latitlHcben Ozean, fietl, dej 
MagaÜbÂéB-StiHSe (1772) 


ÊüdaeejCtw» I700knin5rd- 


iuiij. V- 

we^tl- lAnge 


unii m ui'i «H 

ton (Gllbprt.ï 
lïw^dgrumkt m* b“*-12® 
sürll. Ilndie n, 

100*43'Mb Un^ (Jft 
5*3* BÜdl. Brtillw 0*ltfe,lr 
2*30' — 4® 3Ü' Büd). Bn 
(PhOnixgruppe) (1872) 
Inaelgruppe, etwa 800 ^ 
westl. von den Fidschi- 
seln [1906) 


(1920) 


Fldschi-Inaeln (1920) 


Flllche : 
In 1000 k 
(1km ] 

Bevfl!- 
emne 
1000 B 

Haupt- i 
atsdt 

11 

63 ] 

l^assau 

0,430 

180 ] 

Bridge- 

town 

12 

1090 

King¬ 

ston 

9 

133 

St. John 

1 

188 

St. 

George 

8 

420 

Port of 
Spaln 

1 289 

821 

George¬ 

town 

‘ 16 

r 

8 

Stanley 

r 18 

) 

198 

Suva 

' 1 

ü 

28 

Nucua- 

lofa 

L. 1 

0 

30 

Tarawa 

U. Vai- 
tupu 

>' 29 

93 

TulagI 

0 

i; 0,040 

e 

— 

(Suva) 

n 14 

L- 

51 

Port of 
Vila 

n 0,022 

n 

3 

- 

d 242 
d 
!0 

320 

Eabauï 

LU 3 

U. 

iu 

38 

ÂpLa 


ÎIB 


(Impérial Conférences) und duroh gewÎBse gemeinsame Richtlinien 
der Wirtschafts- und AuBenpolitik gewahrt. Dominions sind: der 
Irische Freifitaat, Kanada, der Auatralische Staatenbund, Neusee- 
land, der Südafrikanische Staatonbund und Neufundland. Das 
ParlaTuent von OroObritannien bat wenig MôgÜcbk^itenj in die Ge- 
setzgebung odor Verwaltung der Dominions eîn^ugreifen. Ail© ande- 
ren Gbbioté do# llritkohen Rekhes bîngegen werden mebr oder minder 
von London ans rvglert. 1935 weîtgcbendo Autonomie Brit.-IndienB. 

BrItÏMobo Wollreiob umfaÛt rd. 34,7 Mil), qkio Flâcbe mit 
rlnor îkwOlkernng von etwa 496 MîlL B, also nahezu ein Yiertel 
dor Menicbhuir. 


FUoht nnt Bt?0lktniiif deiDrltlioheD WelïrsIoheB nach Erdteilen 


Srdttll 

Flloht In 
1000 qkm 

DflvOlkorunit 
In Mill. H 

Brdtell 

Flftohe In 

1000 (ikm 

Bevülkerung 
In Mill. E 

Buropa , , 

810,7 

49,0 

Amerlka . . 

' 10421,4 

13,1 

Asien . . 

3528,3 

865,4 

Australien U. 



Alrlka . . 

0932,7 

68,0 

Ozeanlen 

8525,2 

9,7 


BEVÔLKERUNG. Das Vereinigte Kônigreich von GroBbritan- 
nien und Nordirland umfafit eine Flâche von 246006 qkm mit einer 
Bevôlkerung von (1934): 46681000E. Grofibritannien ist der am 
dichtest bevôlkerte GroBstaat Europas, es entfallen je qkm 
190,5 E; in l>eutscbland 141,0, Frankreich 76,0, ItaHen 137,4, 
Spanien 47,3- l^r Hauptteil der Bevôlkénmg (40,5 Mü!.) lebt in 
Eogland und Wales j Sohottlend und Nordirland sind verbAltnis- 
màBig dünner bosiodelt. 47,9% dor Bevôlkerung Englandi sind mânn- 
Uchen, 62,1 woibliohcm Goschleohtgj in DoiifcaohTand 48,6% und 61,4% 
yraîikieiob48,3% und 61,7%, Db BevÔlkorung iat überwiegend pro* 
testantisoh uxtd gùhôrt tails der Engllsoben Staatskirohe, tells ver- 
Kchiedenen anderon Bekenntiiiflkirchôn an. Der Geburtonûber- 
«0 h U B betrug ( : 3,3%® ; in Deutsoblond 7, l^oo* Frankmoh l,OVon* 

Bolgien Italien lO^P/eo* Bevôlkerungssmnakinei^^^^ 

inê 1930 bezifferte »ich aui 32,6 Mill, In den vergangenen Jakr- 
wdmton war die Aus wanderung sehr umfangreich r 1853 bis 1932 
sind naeh aufîorcuropaiBehon Lândem rd. 16 Mill. ausgowandert. 
lii don lotxion Jabmn tiborwîogt allordlngs dio llUokwanaoruiig. 


Wiohllfé RMilto (1000) In 1000 Elnwolinurii 

(W M WaIMi ÏqIi ■* Mflliniilttiul, N — Nonllrlmul) 


IjiUIIiIiiM , i , > t 

iU03 

N»tilniham . . 


. 283 

Derby « . . , . 

. 142 

Vlipnile |ibil(<r 


ou Tront 


. 276; 

EbundOa (Wï . . 

. 141 

U (nul .* 

non? 

1^(c((Rtcr . . . 


. 950 

WolverKainpl'On . 

. 140 

MUtilun t • 

811(19 

l'urtamouth . . 


^ £6t 

1 lIlddleRborougb . 

. 140 

tlIniiÉuw tbeU) , . 
Iilrimngbniit . . . 

nn 

Cardiff (W) , . 



Oldbam , , - 

. 139 

1011 

Sallord . . - . 


. 920 

' Boutlurnd on 3ea ' 

, 130 

IJvmMMil , , i . 


Plymoutti . - . 



Btockport. . . , 


JinitinfiMter . . . 

758 

SuptterUad . . 


, 1H8 

Norwlch .... 


NllMlTInli] É . . . . 

321 

Ooventry , . . 


. 180 

Gatesbead . . . 

. 126 

...... 

485 

Doltou .... 


. 178 

Blackburn . . . 

. 122 

iCiliiihuriïh (Boh) . 

452 

Dundee (Sohj . 


. 177 

Preston. 

. 119 

Bniraiitdl) . . . . 

415 

Bouthamptun . 


. 177 

South Shlelds . . 

. 114 

iirlMtol. 

411 

Aberdeen (Soh) 


. 171 

Huddersfield . . 

. 114 

Kingston uponUull 

320 

Swanaea (W) . 


. 165 

St. Helens . . . 

. 108 

llradfitrd .... 

205 

Birkenhead ■ ■ 


. 161 

Walsall. 

. 106 

Newcastle up.Tyne 

287 

Biighton . . . 


. 146 

Preston. 
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Die ZaU det GioSstâdte beziHert ^wf' 

reich auf 56. Anteü der GroÛBtadtb^ôlkerwng m Gro 
britannien 39,2%; in Deutachland 30,2%, T^ftnkreich 15,7%, 

t ^^TAiîDWmTSOHAFT. Boitte! dèr E- 

der Eorerbatâtigen besch&ftigt NahoKU zwei 
flâche sind Wiesen nnd Woiden. 
finden sich lediglich in den gebirgigen Teden des 
dere in SchoSd. Bei der dicb^n Besiedlmg 
nismàBig getii^en Ackerüàehe ist os nicbt mogboh, »noh nui 

annahemd^den Eigenbedarf an Nahrongsinitteln Da- 

her ist GroBbritannîen das wcitana bedeutencMe Emfubrgeb 

für landwirtBchaftliche Produkte 

wird in grülîen^in Malî®i in 
den Ebonen dos SütioBUnis fingebaut> 
feraer hi FifeêhifAi TUfor in î^tto - und 
WcsUirigland* In Nnrdirbnd wtrd Flachs 
gewonnon. Dis WloHen- und Woïdon- 
tlâchen nühmon ziiungunston der Acker- 
flâchen ani, obwohl der Staat in den 
îetzten 16 Jahren die kndwirtaohaftliche 
JBeaïedelung gefôrdert bat. Obstp be- 
sondets Apfel, Birnen und Beoren aller 
Art, wird in erhebliohen Mengen in der 
Grafeebaft Keni im Tal von Evesham 
nnd in der Ebene von Hereford ge- 
erntet, Der Anbau von Frûbgemüse 
wird dttrjjh das inilde lOiina Sud - 
westenglands {Somerset^ Devon und Cont^ 
ttjafi) begünstigt. 


ErnteorgebnlsBe (1034) in 1000 dz 


j WfsïKen leûsa 

Gmt» . 88£7 

Hfliûr . 20086 

FliuiHB , . 37 

jHopfeQ - 132 1 


Rübenzuokerproduktion {1934)i 6,1 MilL dz. 



Viehbestand ( 1934 ) în 1000 Stûck 


Pferde . 


1171 Rindei. 


8306 


Scïiafe 


27204 


Bchwelne 


3670 


Dio Schafzuoht bat gogonüber der Vorkriegszeit erheblich zu- 
cenommen und iat einer der wiohtigsten Zweige dor Landwutschait. 
Die Wollerzeugung (1934)1 617000 dz, iflt naoh Rufiland die 

hôchste Europas. . , r • i. 

Die Hochseefischerei GroBbriti^rudone lat sehr umlangreich: 
die Zabi der Beschâftigten betrug {Î933)i rd. 61000 Personen, die 
Zabi der Boote 13938. Wert der pangorgebnieee (1934): rd. 

185 Mill. RM. . . . ^ , 

BERGBAU UND INDUSTRIE. Grofibritannien ist reich an 
Rodensohâtzen; das Steinkohlenvorkommen (etwa 141499 MiU. t) 
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iat das grôfite Europas, und auch 
das Eisenerzvorkommen ist sehr 
umfangreîch. 

Dae Vereinigte Konigreich ist 
das bedeutendste Kohlenpro- 
duktiona - und -ausfuhrland 
Europas; die wichtigsten Aus- 
fuhrhâfen sind: Cardiff xaidNew- 
port in Wales, sowie Tyne und 
Newcastle an der Nordseeküste. 
Eisenerze werden hauptaàchlich 
in North-Lancashire und North- 
Yorkshire gewonnen; im Cleveland- 
Dîatrikt wîrd mehr als die Hàlfte 
der Gesamtproduktion gefôrdert. 
Der Verbrauchan Erzen ist aber 
grôBer als die Produktion, so daB 
zusàtzliohe Mengen' aus Spanien 
und Algérien eingefûhrt werden. 
Zinnerz wird in geringeren Men¬ 
gen in Cornwall, Bleierz in Cum¬ 
berland, Durham und Südschott- 
land gefôrdert, Bauxit wird nur 
in Nordirland gewonnen. 


Bergbau ( 1933134 ) in 1000 t 


Btslnkohlo 224001 

Klidnori 76S1 

Blelen . 40 

ZInnori . 2 

Bauxit . 1 


Der (J If Kami wert der HergwnrkMpruduktlon, olnflohlioBlioh Ton, 
Erden imrl Hteirien wurtie nuf ni. 2 Milliarden RM gesohatzt. 

Anfang 1934 waren SI Hocliôfun în Betrieb; die Sohwerindustrie 
iat In don Oobioten von Birmingham („Black Co^try“), Sheffield, 
Südwales und Lanarhshire (Schottland) konzentriert. 


Hüttenproduktion ( 1934 ) in 1000 t 


Eohetsen 6074 

StaU 0002 

Blel 11 

Zlnk4e 

Zlnn 271 Aluminium 18 jEupfer 11 


Die Textilindustrie GroBbritanniena ist die bedeutendste der 
Welt; Zabi der Spinnspindeln 43,8 Mill., d, s. etwa 30% 

des Weltbeatandes. Wicbti^e Produktioasgobiete sind; lAverpoolt 
Manchester und Glasgow^ Die Kunstseidenindustrio bt haupta* 
in Coventry beheimatet; Produktion (1934) i 422301 (In DeutâchJand 
415001). Hauptstandorte der Fapieruidustrîe aind Ivondon und die 
Grafschaft Kent; Zelluloaeproduktion (1934): 2,2 MilK t* Die 
Automobilinduâtrie kt die grOÛte Europas; Produktion 
356000 Kraftwagen (in Deutachland 160000). 

AUS8ENHÂNDEL (1934). Daa Vereinigte Kônigreich ist das be- 
ileutendste AuBenhandelsland derErde. Nahezu aUe wicbtigen Rob- 
Htüffe kônnen von den eigenan Kolonion bezogen werden, und bis 
vor kurzom bat GroBbritannîen die Bevôlkenmg der Rolonien und 
fiogar au eh die der Dominions mit Fertigprodukten, bes. Textil- 
iiriîl Eisoïiwaren, versorgt. In den Ietzten Jahren haben allerdings die 
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Dominions nnd auoh Indion oigono Iiiduslrjen aufgobaut. Die 
AuÛenhandelsbilftii* OroDbritonnionH Ut standig passiv, d» 
auBer don Eohetoffon wihr orhoblluUe Mongt-n von Nabrungs- 
^itteln eingeführt wcrtiun mOuson,., hm 

^ Eininhr ... 8620 Mil!. KM Aujjiilir .. . 6014 Milb BM. 

AnflonhandoloumBat» Je Kopf liovOlkoi^g m 

Doutwhliind 132 RM, P^nkroioè 108 

370 RM, Danemark 383 RM, Niederlando .156 RM, Ver.St.vJt. 
73 RM. 



tntwidd'wg deïÀuBinhandtlf^ ntS'W^ inMiHionenM^ 


Dor Handelsverkehr mit dem Dent b oh en 
traohtlich: lî'-iTiiiibT ans Deutachland 382,9 Mdl. RM, haupte. Farbcn, 
Chemikalien, elektroteobnUche Artikel, :^pier- '“f 
Eieenwaren nnd Gewebe; die AuMulir n^ Deutschland tezifterto 
gioh auf 206,7 Mill. EM, baupts. Game, Wolle, Métallo und Koble, 



EInfuhr 

^•Brit.Gebiefe 
â‘Europ.5taaten 

^•Au|lereuro[i 
Stooten 

Ayifuhf 

noch 



Oio Hâîfte der Geôamteinfuhr etttfallt attf Î^Tahnmgs- nnd Q^nuQ- 
mittel: vier Eünitel des Getreidea und Obstes, dasim Lande 
vurbranebt wird, aînd Einfuhrgüter; desgleichen die H alite dca 
Fleisclwa, der Eier und Molkereiprodukte. 

VFjRICEHB* Die HandeMIotte GroObrltannicnB land IrlandB Ist dJe wit- 
ftiiR griiütc der Wclt^ die EinnahnieD aua der Schifi^Urt werden auf etwa 
tUmMllURM Im jRhresduxehFKîïmltfc giîochûtit. ^ _ i. 

IhlfidêlnfUdtt {m5)t 17.3 Ml IL BRT f27% des WcRbeetandes), 

HeliIffUMÜigRug 0Ï-7 Mili, NRTî BauvtMfm: London 21,7 MilL NRT, Llverpool 
n!j MUL NltT. tkmUiamTilîon 10,4 MJiJ. NE,T, Plymouth 0,2 Mi L 
4,0 MIN, NKT, IKiH 4,H MilL KRT. Wanter^trafiùn: 

riklR. ffiwrtfcuAnim l/W): SSSSükm, Fluavffrkehr 4 J MiU Flugl^omotc^ 

TlîüHO KliigglUtfl- Kmftwagm {IBmi 1726026; KaüomlltAtB^eîchon (7Rj Porf 
liWliï 2:UH2 Xmtdir; Td. 2025000 PemeprcolianBQhJilBSû; Eumfunk {193S}. 
1 011 OiO Tftllnidimfr, ÜmÜfimîditellen; Rugby und Camarvan. 

FINAN/ilCN* I^mlcBwâhning M dos englisch,© Pfund £ (Pound 
^Stürlinff) Shilling; 1 Shilling = 12 Ponce, Paritat des Ffundes 

— 20^420 RM î Diirohaohnittakurs — 12^06 RM. 


122 


St.& 4 ^^thau»haU U&3i/â5)* Einnalimen 10191 M11I, RM, Ausgabeu lOODO MKL 
KM, Stmlifatutgahm iv Kvp/ der lloYOlbeniDg 233 EM; in Deutfiohland 00 EM. 
Rrankrdeh 100 HM. XSlnJerLuricie 172 EM, Italien 112 EM. Staatnaûhuidin imi)i 
101000 Min. RM; /# Ktïpf lier BevOlkenmg 2173 RM; lu tteutschlftiid 196 RM. 
Erank^lnh 766 RM. Nliilerlande 6B0 RM. Der Goldstandard wmde bel gtciiïh^ 
s^eJtJger ÂbwortUUii der UTUirung im BaptembeT 1031 aufgcgeben. 


Der Irische Freistaat 

(Saorstât Èireann; The Irish Free State) 

Der IriBohe Freist-oat umfalït den grdJleren and lichen Te il der 
Insel Irlarul nobst den zngehôrigen K-leinen Ktisteninseln* Die Grenze 
gegen Nordirland vcrlâuft iron der Nordküsto znm Erne-See, von 
dort naoh We«ten zur Irisehen See. Dae Iiuiere büdct ein aus- 
gedehntes wolliges Tiefland; die Küatengobiete werden von 
Gebirgen oingenommen. Die grüBte Erhebung. der Carrantuohill 
(1040 m), liegt im SW. Zahlroiche tiefe Buchten gliedern die Küste 
imd bilden gute Naturhàfen, Der îângste ü'iuü, der Sharm^ 
(347 km), niündct in den Atlantiechen Ozean. Bas K lima ist ver¬ 
bal tniBinaOig milde (Golfstrom), Froat oder Sehnee kommen âufierat 
Bolien vor; die Sommer aind in der Regel reoht khh]. Die Witterung 
ist aohr feue ht, ao dafi viel gutea Woideîand vorhanden ist, aber 
anspriiûhsvollere Gewâchse gelangon wenig aiur Reifo. Die Wald- 
flftcho ïat die verliilltniBTniliüig klolnflto unter allen europâiseben 
Staaten: rd. 1000 qkm, also etwa 1,5% der Gesamtflâche. —WEZ. 

Der IRISCHE FREISTAAT ist ein Dominion 
des Britischen Reiches. Allgemeines Wahlreoht; 
Zweikammersystem. Hauptstadti Dublin. Koino 
Wehrpflicht, aktiv rd. 6000 Mann. Die Flaggo 
ist grün-weiû-golb, Dor Stoat iit in vlor Provin 
son olngntollt. liandeiunivoralt&t In Dublin 
Irland gehOrto bli 1924 zu Groflbritannien 
•ûORSLcit cïïïcaiin ^jf^nb vielmi, Jabrzchntüîong dauemden Âufetan 
d.m kam Im tk^Mmibor J92I der EngUsch-lriaehe Staata- 
V e r t r a g rawtonide, dor dem Lande seine Selbstândigkeit ala 
GlkHiMljiai di'M BritiHchen WoltreioheH aichorte. 

m';VOl*KKItUN(L Die FlAeho dt^ Irifloben Frdstaates betrâgt 
liHHlIfifiknL d. nlwa H4% der (ItwuntflAchn der liiBol Irland. Dit' 
Hovdhii'MMiu tii'^lfti'rio ih’h auf llÜlîlfMlO HJ* d. h. 43,7 je 

tikiiii hi Di'iM'H'hhind 141,0, I Jrtdllii'll'anuh'n llWhfl, ItlimuMn-fk H3,.î. 
50,7% dor llovnlki'iiMiM "lod ndOmlli'hon utirl 4U,ÎI% %¥i>lbllchori Ue* 
Hiddi'oIdH^ lu DiMii+o'liliuiil Im,M% uml 5l,4%» hjMgIaiiil 'I7i0% nnd 
52,1%. Kiiiifoaaliim HlMU'wli^goiul (02,0%) romlnnh liHtfMdl>Kîh. 
Illii llt'vnlki<ruitK Ut KrOfifiudtdlii kidiiBohof AliMttuiiiri ung und* 
idiwnlil engliwdi dia n.llgi'uitdnn Uii»gangii«iiraelni kl, ^Ird jcizt ver- 
fmidd, dan K<dtki4iii wlmlor elnzuflllircu. AmiwBpraehén aînd keî- 
MhoU und ongliMnh, J>i»r GelMirtun OlMtrui'hn ü bi'ïïlffurt.o sich {1934) 
auf 0,2%,.; iJ» Ihiulmihland 7,l“/oo, njHdJhrlUiinkii IHandwar 

ffiOl ,IalH'tiuiuh’'rLnTi eineH der ntlli'kiilTU A un wanderungBlànder 
EuropaHî jetât lehon Hêhfl.t»ungiiwt'lNt^ 2 MOI. IrlJtnder im À us lande. 
JOo UevOlkerung hat vmi Î91Î I92fi uiu fant 4% abgcnommen* 



I 


1 Üüïk 7 » 

LUuHrL'Ii IIM 

WnU.rford 27 

Kinaïitown i& 
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LANDWIRTSCHAFT. 62 % dor Bov«lUonjng leben yon der Land- 
lu zwoi Drittel dor Undwirtsohaftlioh genutzten 
5"' W.t.iïnri2- Klnlul,.b.d,..l B,«lg.t...a= 

ist recht erheblioh. 


ErnteorgebnlHSO (1984) lii 1000 dz 


\ wdRirn lûaa 

ÛwnUi MTôlBidcr . 58^0 

Kurinffula 25854 

Flachfl, . 5 


RhbünKUckorproduktlon ( 3934 ): «75000 tlB. 


IC 11 DUnKUO» DI i» i Wt. %-TT* L U* 

Dor wiohtiKRto Akiivriosten der WlrUolmfl. dic Viehzuoht; 
dio AusLhr an Sohtao^vioh, boB. lUndorn. M..llc<'nMprodukten und 
liiern ist recht betrâchtlich. 


VlohboBtaiid (1938) In 1000 HtUck 


I^urda. . 441 

lUtiiUr . 4187 


1 Bdiafii , 5405^ 

1 nahaer 2260& | 


Wollproduktlon 770 (M)(!tm 


Tn detû Fîsolierelgewérbo shid etwA 12000 PflfEMïiieïi erw'erbe- 

tatig; die Zabi der Boote betrâgt 3033. Der Wort due 

auf etwa 8 MiU. RM geacbatzt, bra. ertragreioh und wertvoll wt die 

Laebafiecherei in don Binnengewâasern- 

INDUSTRIE* Das Land verfügt über keine Bodenschâtz^ Die 
Gewerbetàtigkeît iat mehr oder ijiinder mit der Landwirtschaft ver- 
bunden: M.ôilen, Molkereien, Margarincfabriken, Braueroien und 
Jironnereien. 

AUSSENHANDEL {1934). 

Einfuhr ... 490 Mül. RM Ausfuhi ... 231 Mill. RM. _ 
AuBonhandeUumaatz je Kopf dw Bevolterung 233 RM ! m 
IloiitiMliland 132 RM, Orolîbritannion 292 RM, Danemark 383 RM. 
KInfiibr aiiN DnuUebland 21,2 Mill. RM. Anufubr necb Doutech- 
laiid a.nMIII. RM. Der AulkmbandeUvurkchr dos Iriaehen Urei- 
dtaate* vnllKlelil. Hltili fii«l amweliliolllioti mit (Jrolibntannien mcI 
Nordirlniid: etwa zwd DritUd der Einfuhr Btaminon ans dem Ver- 
einigten Kônigrciob und mehr aU 90% der Aurfubr gehen dort- 
hin Daa Land epielt eine fthnliohe RoUe m der Versorgimg Grofl- 
britanniena mit Produktiou der Viehzucht wie Danemark. Die 
wîohtigaten Auafuhrgüter sind: Rinder (etwa em Dnttel der 
üi'mqitausfuhr). Butter, Eier, Bier und Pferde. 

nliionne 0,9 Mill. nilT. Hcoiptliâltn {I&33) Dublin Z,i Mill, NIIT, Saliray 1^ MIM. 
NUT ^ Woëfterstretëen: 1042 km, davon 744 km K anale; der G^nd-Kanal Ibb 
krtilium. FAit0^ahneniî934): 4040 km. 

2237lmier, rd. 81000 FernBpredinnschlüflBe; Rund- 

/uwlî.' 45008 Tellnehmer- j jv yoi, r 'i 

i^îNANÎiîCN* Landeswahrung ist das inache Ptund t toterlingj; 
PariUlt iiml Kurs gïeich dem engliachen Pfund. 

RhufhhnmMt U»33!34): Einnahmen 3B0 MIÎU RM, AuBgabeD 410 Mill* RM. 

ffi Kopi dur lievôlkermig 130 RM; jV? im ^Sm' 

lirlUaiilt^n U\î HM. mnertiark ÎOa RM. a 178 

4m Ktiuf ilrr UavOlIteninu: £10 RM; în RentBehland 100 RM, ÜryfllïîltaiiideD Jlfo 
JlM.^imiii'iOttrk KOI RM. tler Ooldfitaûdard wnrdo bd glcichieitaBei Abwertuag 
dor Wllirung Im Hl 1 pU^mbq^ 1031 aufgeaebeii* 
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Danemark 

(Kongeriget Danmark) 

NOrdliüh von Dcutschland, zwischen Nordsee und Ostsee, 
liegt der klelnsto, aber dichtest beaiedelte der akandinavischen Staa- 
ten, Danemark* Das Land erstreckt sich zwiachen 54 ° und 68 ® 
nôrdUoher BreIto und beateht ans dem nôrdlichen Teil der Halbinael 
Jütland U tld dem Dànischen Inseln zwiachen Jütland und Süd- 
Bohwednn. Doutachland ist der einzige Landnachbarataat; die Land- 
grenzo liotrilgt iiur 60 km, die Küstenlinien hingegen rd. 7450 km. 
Von Norwegoii wird Danemark duroh daa Skagerrak, von Schweden 
durüh daa Kattegatt und den Oeresund gotrennt. Ala Brückenataat 
bohorranlit Danemark durch seine zalilroiohon Inaoln den Zugang 
zur Nordaco, den drei MeereastraBon vormittoln: der Kleine und der 
UroÜo aowie der Sund. Zwiachen Jütland und der nàchsten 

grüÜcrcri Inael (Fünen) liegt der Kleine Belt; der GroBe Belt trennt 
Pütien von der Hauptinsel Dànemarka, Seeland, auf der auch die 
Miiuptatadt liegt. Etwas abaeits vom übrigen Danemark liegt die 
liiHcI Bornholm, ein welligea Granitplateau mit maloriachon Steil- 
kliHÜMi. Das Land iat durohwog flaoh; dio hOcliato l^rhebung, die 
h'jrr- liavrifihoj, orreicht nur 172 ni. Der Bod(^n der D/liiischon Inseln 
und des ftHtlIülinn .lOlliiiid blldt't eln wt'lligea Land aiia fnichtbarem 
Li4iin. Diw Kllimi Ut eln geinUBlHteM MeeUIima, im Weston rauh 
iind fetieliti, Ini (Uten inllder und Monniuer. MKZ. 

DÂNICMAIiK Ut eln KOnigreleli. AlIgemelneM Wnhl- 
niUNW renhti ZwelkniMinertiyiilenL AbgenrdnetenliaiiH (h'olke- 

und H . . {léittlfhtitm). Die II au ptiil n <11 Kopon- 

VBwMd llHUeu Uli diÉiiOi IOl^>tdpahnf/llirvei'l(i'lir mit Meliwodoji 
UMn mit Deuhn^dillld verliiindeii. Allgeitieltie Wehr- 
idllnld. zlHIv tAwii 110011 Mann. Die IHaggo bt rot mit 

hlmmi il.Weliemleii wellJetl Kreiiz. üliivoraitaten in Kopen- 

ImieOl nnil AaihuM, Mit tfeia unabhüngjgen Staat Island M Dane- 
malt diiroli PeiWïiialanitm vorbutiden* Von eeinen früheren zahl- 
lelelien AiiBenlieHiUungen liât Danemark nnr Grônland behal- 
teiu /9.i/l wiirde Heine OherlK'tTHchaft übor OstgrOnland international 
aiiei taiMit. HFJO kam Nord - Heli Iom w ig zu Dilnetnark und hoiBt 
Jel7,t orfl/.liOli HUd.JütlAndUehe Provliiz. 

7,\i Danemark Kelifti-en aiieli itle KarOnr (Heliaf-InNelii), eine in 
Ntelinn PoUwIiiiden liUNH2m anrriigi>nde litNelgi npoe zwUehen Sehoti- 
laiid und Ulaml, et,wa4Ht)km iiiiniweMMk'li von den MlietlandiiiHoln. 
Die GeHamliflrtehe der lOkl'Oer bezlffert nleli anf lailUtikm mit rd. 
vmOOO Kl die llanptHtadt Ut 'riiornhitvn. Die LlnwolnaT der 
Pai'Oer lebon haiiplH, von KUnlierel nnd Heliitf/iit'hl. Nie liaben ver- 
Mehledeiie Noiideneehte und hIimI vom MllIIOi'dieiiHt ludroit. 

Die Koloiiie GrOnland Ut rd. 2,2 Mil). )|tni groB, ist aber nur 
(InlleiNt MpO-i'lieli lH'wied(>lt. Die liewolinlm n' l''laelio botragt etwa 
Il IMOOO (|kin. I )ie Zalil der dort lebenden Lut i rnoa betragt rd. 16000. 
11 II II P ter t ; ( JodMiaali. 

IMOVGLK LdllJNG. Die Lllbdie Danemiii kH (mit Far6er) beziffert 
hteti aiir 'M :ï:tr) ((km, davon enlIaMi'ii auf das Featlaud {Jütland) 
'.!0rinrt <(1(11». Die ItevOlkening Ite/.lffi'i l.n nieh ( auf 3691000 E, 
d, M. h:I.;ï je qkm ; in lleniHeliland 141,0, Schweden 13,9, 
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Norwegen S,9. Nordachleawig ist 3882 qkra grofî mit eirier 
lîevôlkerung von rd, 790000 E, In DRnomark sind 48,9% der Be- 
vôlkening mâniilkhen, 51,1% wnibikhon Geachleclitfl} in Deutsch- 
land 48,6% und 51,4%, SohwtHlon 40,2% nnd 60Norwegen 
48.7% und 51,3%, l>ie Bovûlkerung kt ülK'rwiegend protestan- 
ti«üh. Der OoburtenûberRcbufi bt dor liÔehBt© der àkandîna- 
viaohen Htaat^n (m4): 7,4“/„ï in Doutoehlmul Sobwedeii 

Norwegen 5,0%p, Die AuBWRnderung bt goringfügig: 
624 Poriflonon im Jahro 19S3. 


Wlchtige Stâdte in 1000 Eînwohnern 


Kopenhagen 

Aarhus'. 81 

Aalborg 

. 44 

Randers 

. 28 

Skive . . 9 

m. Vororten 771 

Odense . 67 

Horsens 

. 20 

Esbjerg 

. 24 

Thorahavn 3 


]n NorduohloHwlg: IladorBleben 15, Apenrade 9. 

LANDWIKT80IIAFT. Obwohl nur etwa ein Drittel der Erwerba- 
tRtigon in der Jjftndwirieelmfi bwiihRftigt ist, beruht doch daa 
Wirt&chaftaleben DilninnarkH %nni grôOten Toil auf dimem Prodiik- 
tîonezweig, vorzugswoiso auf den ErzougniiiKen der Vieh wirtsohaf t, 
Das feuchte Klima und die geoignote BodenbeHehaffonheit sind die 
(Irundlagen der ausgedehnten und hoehentwickeUon Weîdewirt- 
sohaft. Etwa 76% der Gesarntflàche eind landwii-tschaftlich genutzt, 
und zwar nahezu zu gleichen Teilen als Acker- und ala Weideland. 
Die Erzeugung an Brot- und Futtergetreide genügt nicbt für den 
Inlandabedarf. Demgegenüber ist ein erheblicher Ausfuhrüber- 
schuÛ an Produkten der Vieh wirtsohaf t vorhanden. Danemark 
deckt etwa 30% des gesamten Einfuhrbedarfs der Welt an Butter ; 
(lie Buttermilch wird zur Mâatung von Sohweinen benutzt, und 
auoli die Ausfuhr an Schweinefleisch und Speck ist sehr betràchtlicb, 
Diiroh oin vorzügliches landwirtsobaftliches Schulungssystem 
int urroioht worden, daB die Betriebe in der bestmôglichen Art geführt 
wenltini iiuÜt^rdoiu wird duroh staatliohe Kontrolle dafür ge- 
Rurgt, uaÜ nur niiiwntidfrein QiialiULten zur Auafuhr golangen. 


KriitnorgnbniNHo {J0S4) In 1000 dz 


VVelzon 8400 

ifoggOD 2 800 

Qerste 0600 1 Uafer 0600 

Kartoffeln (1933) 13271 


Viehbestand (1934) 
in 1000 Stück 


Ein orlw'bllnhtir 'IVil der Bevôlkerung lebt von der Pischerei; 
Wort dut Fangon: etwa 30 Mill. RM im Jahresdurchschnitt. 


Pferde . . 

. . 506 

Kinder . . , 

. . 3059 

Schweine . , 

. . 3057 

Hühner. . . 

. 26000 


Wollerzeugung {1933)i 
ÔÜOÜdz. 


IM'ibcnzuckerproduktion (1934): 850000 dz. 


Auf 100 ho Wiesen ui Weiden entfallen Hinder^ 



^Jn^Ddncmark : :: la Dfcu tsc h] and 
fHtidvi ^hh xiHuh g in Danemark a and Lôncïem 
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INDUSTRIE. Danemark verftigt über keinerlei nennenswerte 
Bodensohfttze. Dio wichtigsten Industriezweige sind mit der Land- 
wirtschaft eng vorknüpft: Zuckerfabriken, Konservenfabriken 
aller Art, Brennorekm, Brauereien; Margarineerzeugung (1934) : 
743000 dz, BrwttluuuiHwert sind noch die Maschinenbauanstalten, 
die Soblffiwsrften und die Papierindustrie ; Papiererzeugung 
(1934) t 04000 t. 

AUSSENIlANDEFi (1034), 

KinfuUr ,, , 731 Mill. RM Auzfuhr .. . 661 Mill. RM. 

Dor AuIlenlianilelHuinMatz bt mit 383 RM je Kopf der Be> 
vôlkcmng liiuib di^r tkiliwniz dur grOÜto EiiropnA; in Deutschîand 
132 RM, Ufiïührilannien 202 RM, Ninderkiida 355 RM, Sehwoden 
273 EM, Nnrwegivii 2MU RM- Der IbiiidnUvtirknlir mit Deutsoh - 
land lit inhr ber ritnldllelir Klnfuhr iiiln DeutBchland 140,2 Mill. RM, 
hauptii lOineu und 'rniUlwamii, Farbon und ChemikaHen; nach 
DouWddand wurdmi üüter im Werte von 1,2 Mill. RM exportiert, 
boi* Mnikerwiprodukto, Fette und Eier. Das weitaus wichtigste 
Abiatzgebiet Dünemarks ist Grofibritannien, das mehr als 
60'K> di'r dfiniioben AusfuliT aufnimmt* 

VKltKEHR. Neben 'Koponhagon nlnd dlo wiohtlgHtrn Illlft'ii EHbJorg an der 
WdHlkÜBfcü JütlandH, von wo auB dor JCxport naol» UroUbrltunnlün vcrachlfft wird, 
U 11 fi AarUuR au dor OatkAottï^ 

fJtfWïî 1,1 MIIMVUT. (Î9,U)\ 12,2 Mîll, NRT. Uafm- 

r»rMTt Kppofilmgnn 7 J MIÏL N RT. Ki»«nbtthi\ên (1934) \ eîiüil km. 

{mU\\ 119548; NationalimiftirlnlKin HH, /Vwi( (lOMl): 1 IHO Amlor, 372000 
I'’(*riinpi*c*cil»inrtidilÜHMo; 592992 U>lliirliinnr, nnjUrunkKtiiUf'ni Bkamlü- 

liark und Jullanidiaal). 

KINAN/lIN. IjandeiwRlirung i«t dio Kroiio (Kroiia). l*aritlLt = 
1,125 RM J DureliHolinittNkurM (1934) — 0,565 RM. 

ICInîmlnni'n 217 M1IL lïM, Aungalam Jî99 AUU- RM. 
)§ drr lli<v0lleu'iiiiu 10(1 ItMs Iti jnmUrliltmd pu RM, Bchwe- 
ikm 102 ïïM, mirwngm H2 RM, lnluiid ItlU UM. Sîa^iniKühnltien U93i)i 754 Mill. 
JiMn# Hupt tbP UfivWllii^nihK 204 U M ; lii Ikuit^rihlmid IÜ6 RM, Schwednn SUS RM, 
Nurwtigiiii IhIiupI W RM. Jx^r ÜoîclsUmdartl wurdo bfti gleichaeitîeer Ab- 
wurtiUng ili'r Withnuig Im Hcptcmber 103t aulgohobon ; DkneiïiaTk gehdrt der 
HtrrlIiiKUnipiKi an. 


Island 

(KonungHrlkl Island) 

Island, die zwoltgrOiRe Insnl ICiintpaN, llngt Im Nurdon des At- 
laiiIlNidien Dzimiis zwUoIm'M iiiid Gi'Onlaiid etwiiH Hlldlieh 

VOMI l'nlai'krelN. Das limore wird von elni'r 4IM1 “1000 iii luthen, 
fast vt'gt'IalJonMloMon llodhfliloho (dugcuiomiiHui, liber die nieh ein- 
zeliie Kiippen und Vulkain' erludien. Dli' bOeliste lOrludjiing ist 
d('r VulUan Onïltijolcvll (2120 ïn) an <i(^r Hlldostldlsle. Dio lîékla 
(1557 ni) iin SildweHteii und dio Anfrjti in der Mittn der Inael sind 
diimli ihr(' gewaltigtui Ausbrllolio borOohMgl. lï ii'HÎgo Lavafeldér und 
iliieligewrdbto IMateiuigletHelu'r bedoolo'll weil o ( lebiete (Vatna JÔlmll 
KOOO (jkm). BegloitorwdKunuiigt'n di'S Vulkiinismus sind heiBe 
H P r i ng(tuüllon (Gey-nrc). Das KllHtengfdiif't woist infolgo des Golf- 
ati'oines und warmer StidwoHtwiude ein giinstigeres Klima auf, als 
hoiihI dieson Broitongradon znUoniml-, Die Fjorde bleiben eisfrei; 
die Sommer sind gemüBigt kÜbl mit ndehlichen Niederscblàgen. — 
ALlantisoho Zonenzoit: 2 Stunden spater als in Deutschland. 
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ISLAND ist ein Künigreich und mit DânDinark dipoh 
Personalunion vorbundtm; audi die auswârtigen 
Angelegenhoiton wcirdon vtm Danemark wahrgenom- 
men. Ârigemoinen Wahlrwiht ^^itn Altbing (Eankammer- 
syfttem). HaiijitBtadtî Eoykjavik.DieFlagga wt blatî 
mit üîtioni roton KrouB* Uiîiversitat in BÆ^ykjavik. 
IsJand iBt einor der altesten 8Uaten KumiiaH; bis 2264 
dann Itam m «u Norwegen und î^iQ BU Danoiniirkî eeit 19Jà ist 

ee wîodor unabhkngig* ^ ™;i 

BEVOLKERUNG. Von der Gonâtnifiaübe von 
nur etwa 43000 bewobnbar. Die Bovütkorung aich 

auf 113000 E, d. 0 . 1,1 je qkm odor anf die bowobnljare 
bereühnet 2,6; in Deut&ohland 141,0, Danemiirk H3,3, Norwegen 8,lb 
Konfeesionli horwiegend o vangolisoh, Der 0 a b u r t e n 0 b o r « o h u u 
wt mit 13,0®/flo Biemlioh honh. 



Wlchtige StIidU In 1000 Btnivobwern 


Reykjavik . * &£ Akuriiyrl . * . 1 1 Hafnttrrjnrrtar ^ 4 | liifttlOrJtir ■ . S 


LANDWIBTSCHAET UND FISCHEREI. Dlo Uovülkerung 

lebt überwiegend von Fischfang und Sohafzuoht, Wiohtigsto Bodea- 
produkte kînd ïLartoffeln und Heu. 


Vîehbestand (1933) in 1000 Stück 


1 Pferde . , 

. . 45 j Rinder . . 

. . 32 

Schafe . 

. . 729 

Zlcgon . ■ 

• H 


Die Ausfuhr an Wolle bezifferte sich {1933) auf 13000 dz Wert 

dos Fischfanges betrâgt im Jahresdurcbsohnitt etwa 20 Mill. KM. 
AUSSENHANDEL (1934). 

ELnfulir ... 27 Mill. RM Ausfuhr ... 29 Mail. RM. 

Aum iïoutkoliland wurcitm Giitor im Werte von 2,8 Mill. RM ein- 
giiführt, din AuHfuhr mwili Dentftnhlptnd bezifferte iioh auf 3,4 Mill. 
HM. Die wit'IiMgHleij Hezugii- wnd AbHatzgebieto iind: Dâne* 
mark, ( JroiJbritaniilon, Norwegnn tiiu! IMitaebland, Haupt- 
aiirtf iilirgOterr Fisobe, Trane, Wolle, HJVute und Folle. 

VERKEHR. Handels/lotte {193‘4) einschlîeBlich der Figchereiflottille: 36200 
R RT. Kraftwagen (1934): 1560. Post (1934): 533 Amter; Rundfunk: 8030 Teil- 
lïQliTner. , 

FINANZEN. Landeswahrung ist die Krone (Krona). Pantat =■ 
i,125 EM; Durchsclmittakiira (1934) = 0,673 RM. 

EiQnfthmen und Ansgabeti je 12 MllJ. RM. 
iê Kwf der Bevolkerung lüO RM; in Peutftebland 06 RM, Dliiiemark 106^RM 
15 Mill. RM; je Kopf der BevOlkerune 133 RM; in PeutBchland 
J 06 JIM , J )iiiicmarli: 204 RM. 


Norwegen 

(Kongerike Norge) 

Nin'wi'gen unifalît den achmâleren weatlichen Teil der Skandi- 
navlNt'lien ilalbiriaol und erstreckt aich bai eincr Lange von rd. 
1000 Uni und eincr Braite von 100-400 km zwiaehen 53" und 78^ 
iiürdlldlier Ureite, also weit über den Polavkreia hmaus. Von Scbweden 
wird da» Liitnl dnruh die Gabirgskette Kjolen getrennt, Im aufiersten 
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Nordoaten grenzt es an Finnknd; im Süden liegt zwischen Norwegen 
.und Danemark daB Skagerrak. Norwegen ist cinea der gebirgigstan 
r Lânder Europaa; eo ^ ird ganz vnn einem Hocbland emgenommen, 
das nach Waaten sUnI ziim Nnrdmeer abîâllt, naeh Oaten sich da- 
gegen allmaîilieh aenkt und in das sckwediaohe Flachland ûbergelit. 
Die ïiochsten Erhebungen, der Qîitt^ind (2482 m) und d&T Oaldàopig 
(2468 m) in Südnorwegen ragen über rlesjgen Oden Hochilâclien auL 
die auBgedahnt© Plateaugletscher tragen. Die Fjorde (sc^ale^d 
\'ielverzwaigte Meei'asbuchten), von fast Bnnkrecliten, bis 1600 tn 
liohen Felswàndeii eingeralnnt, aind teUweiso sehr tiof (Sogne- 
Pjord, 1244 m), Sie erstreeken sich vicia Kilon^etar woit m das 
Inner© des Landes; der Hardangar*Fjord mt 170 km lang. D^ 
Wasser innerhalb dieser Einbuchtungen ist ruhig, klnr und sehr meh- 
reich. Nut im breiten SüdnorT^'egen koinmt es zur Lntwicklung 
grôfierar Flüsse (Olom&n 562 km). ^ 

Die Lagô Norwegons au dem von dem Golfstrom erwannt^i Jnof- 
wegischen Meer vcrleiht dem Land© trotz der bohen nôrdlichen 
Urcite ein mildes KUm», daa an der Küste sehr feuçht iat, im Jn- 



nailit; ZwcikamTrmrkyMl.i'm. Das Land i&t in 20 Régie- 
rnngrtbczirkü (Ff/fto) clngi'bült. Dio Ifauptstadt Oslo 
IjinU bin 192ii KriKlimOa. Allgcnmiim \Vi4irpflU'lît, aktïv 
nlwu orifHl JMimii. Dm IMaKii© isi lut mil. vhmn 

ilnrcbuclnmdi^it Ki'i’uz, liaMduHiiMDverniilU' iti Otiio, 
fr;cbo*li» lil« iSN t» DHinMimrli iinil nar daim ins lîiO^J 
ilnii'li l‘i’ittHimloHlnn mil vctUnii|ifl . AHllcnlu^Hitzungoii 

riiHUlmriP.MM mit di t llkM-rtlHHcl nml dte mtd- 

ik'ln r unlnntiiin Iiihi'I Jttn Die U n h a in tl 1R c b 0 diescr 

... 6:MMKjc|Kiu mit etwa lüOÜ E. 1929 wurden 

iMn Ikmviil InHcl nn<l diu IVtor L-Inscl mi südliobcn Lismeer als 
Mlblziiurikic t\vH Walfikühflinges erworben. ^ , 

IIIOVGbKEHlTNG. Norwegen ist mit: 22681 qkm ungefabrelKmso 
iii'oll \sU* lïmiilim nml WllrilmTiberg zu*«unmmi. Die IJevOlkerung 
WlBmin Mli^b (/M) imf 2M7lOIHt E, ib n* Jn qknu n Dmitsch- 

... Hi'iuvcd.m lîMb nilnmimrk HH.Îb Die lluvnlkcrmig go^ 

bmi lilmi a d*n iii'nt nul ii ni bicfn'ii NimdHUIrnlm an. 

( IcImh l *Mi 11 Im'é w*di n U bi'if.lfrm In nii'li {i9'U) m\î 5,0"/inii bi Dnuisdi- 
kml 7.M7 miii HMliandim 2*5%, „ DttivmmuU 7,i%„. In friliininn Jahr- 
ri'linlf'ii Mui din A na wiMHinrtntgi linNnnilm'N nio'li Niirilatnerika, 

muIm tlt'H dli' wluli imf iiiir IIHt ri'rm.iiL'ii. 


1 (iHtll 

, * Iîft6 

TntiiiIlH'Ini , 

, ri4 

rtmiUTia-ü . . - 

1 AlcBTittü . .16 

1 Itl'IUMI 

. . US 

Hhtvniiui'i' . 

. 47 

kiktlntiMiad . 

m ' Uaugi^ëüacl . 16 


Dit llammnrfcHfc ist dio ani nOrdlinliHl-nii gelegene Gememde 
dnr Enin; din Sonne bloibt vom 21.0. I>1 h 22. I. unter dem Horizont. 

LANDWlirrSIdlAFT UND FISIÜI Eltia. Etwa 30% der Be- 
vOlUnriing Inbtm von der Land- und ForHtwirtschaft. Ackerbau und 
Vlnli/iidlit UOimeii ineistena nur in (Ut Nalio der sehr buchtenreichen 
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Küste betrieben werden, aber aucb auf viel nôrdliclieren Breiten- 
graden als in irgendeinem anderen Lande der Erde. Nahezu drei Vier- 
tel der Gesamtflàche des Landes sind unproduktiv. Der Rest ist 
grôStenteils von Forsten eingenommen (rd. 75000 qkm); der Holz- 
^ roichtum des Landes bildet einen der wielitigsten Erwerbszweige. 
Die landwirtechaftliche Nutzflttoho beziffert sich auf etwa 
10000 qkm. Die ertragreichaten Aokorbaubezirke liegen im 
Südosten, aber auch noch nôrdlioh der 8tadt Trondbeim wird 
Gotreide angebaut. Im Regierungebezlrk Finnmarken werden 
hauptsÉlohlioh Kartoffeln und Heu geerntot» 


Ernteergebuisse {1934) ln 1000 dz 


V^olzon 828 


Boggcn 100 I Gerste 1165 


Hafor 1708 


Kurtoffoln H 005 


Vlohbentnnd {1934) In 1000 8tUck 


Vfordo. . 181 

Hlhdnr . 1 Ut)4 j HoliwrIittt 660 { 

1 Mnimfn , 1 AUH | 

/l(*Urn, . 338 i 


Dor SchafbcEttand let vorliftltnliiniAÜIu groü; WoIlerRnimtiiiu (lUdé): 20000 dz. 


Norwegen bat eine der grôBten Fisoheroiflotton d(îr W('lt ; in der 
Hoohsce- und Küstenfiscberei sind mebr als 80000 Porsonon bcrufs- 
tfttig. Ain bodeutendaten iat derHeringsfang, baupts. vor der Küste 
von Uaugesund bis Aksund. Die norwegiscben Walfiscbfànger 
lintemebmen eehr weite Expeditionen bis in das nordlicbe und süd- 
liche Eismeer und liefern etwa 50% der Weltproduktion an Tran. 


/;rv 

3J00a Wolfische 


P^BnUsch 

DIUTICHID, 1APAN GH.BRtr. - ' - — 


NOIWIOIN ^ 

PCiIlKAi 

Norwegisch 

iftnsg Fischfanges Je Kopf der Bevàlkerung 

in Norwegen u.aLàndern in RM 

AnWi Norwegen^ aWot 

fhchfang d Weir 


BERGBAU UND INDUSTRIE. Auf Spitzbergen befinden sich 
rciche Kohlenlager; in Norwegen selbst sind die Eisenerzvor- 
kommen in Finnmarken von Bedeutung. 

Bergbau {1033) in 1000 t 


Htnliilîolile (1934) 477 Eisenerz 474 Knpft^rorz 20 1 Zinnerz 10 | Silber 7850 kg 


HUtU'iiprodiiktioii (1933): Kohoiacn 1180001; die Aluminiumerzeu- 
Kiing lut (Ier liochstcn Europaa (1934): 15500 t; Nlckelproduktlon; 1000 t. 


Dio llanptitiduHii'iezweige bangen mitr dem Waldroiebtum des 
Lunilrs ziîHaïnnieii ; Sàgewerke und soiiatigo Hojzverarbeitung, 
und Papîrrfabrikatioîî. Wichtig ist aucli die Horstellung 
von FiHubkcjrtaervnn. Z e] l u l o b e p rod u k t i o n {I0M)i 4410001; 
Papinrerzeiiginig 361000 t. 

AUBSENUANDKL (IDM). 

Kinfubr ... MH Mi II RM Auyfuhr ... 363 ALll. RM. 
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Der AuGenbandülsumaatz je Kopf der Bevolkenmg ist mit 
2S9 RM ciner der bôcbsten Europaa; in Deutscbland 132 RM» Sebwe- 
den 273 RM, Dânemark 383 RM» Finnland 162 RM» GroObritaunien 
202 RM. Der AuBenlpuplelsverkebr mit dem Deutseben Reiob ist 
ZLemliebmnfangreicb ; Einfubr aua Deutsciiland 79,6 Mill RM, baupts. 
Textilwaren, Farben und Cbemikalien» Âusfubr nacb DeutBcbknd 
CS J Mill. RM, bos. ]?:rze, Metalle und 3'ran. Die wiebtigston Ab- 
sàtZ" und Bezugsgebiete sind Grolibritaunien* Deutscbland, 
Ver. St. V. A. und Srbweden. Hauptausfubrgüter: Fisebe und 
Fisebkonaerven, Xelluloae, Papier, Hotz mn\ Ei'ze. Es bestebt staat- 
liohes Einfuhrmonojiol für Getreide und Mobî* 

VEPvKEHR. Norwegen besifczt elno RtoBiï TIJUPlelrflatte, 

(loren Umfang sich gegenüber der Vorkrlegnr.elt vi’rdoppiHt hat. lîle Elnnahnicn 
ans dem Auslandverkehr der iiorweglRclnn ilnnilfllnnmrlnû lietragen ïn Durch- 

da DeutRchJand 3,7 mi. MTÏ 

in34)- 0.9 Mill. WüT. NaupthâJeJi: Oslo, Bergen und ^ arvlk. 

/ :■ iÎB&l km. Fl^iüv^rk,hr (der Dout^hen 1^000 ^.1331 

irtuorrrrU^-P. Rfattitafien 11934): 54492: Nfltîonalltâtszeicbeti N. Ptntt {1933}- 

Mlitmui^Fernspreiili^Bchlilsae; ««nrf/unt/ 13Ï 903 Teilnehtner, OroBfunkstelle: 
BliivntiKor. 

IMNANZEN. Landeswahning istdieKrone. Piiritilt = l,12o RM; 

1 îniTbHchTiittskiirs {19S4) = 0,636 RM. 

SfttitHthm(»haU (1933134): Einnnhiiu'ii U98 Mill ÏIM. AMKt(ajw‘n 2.% Mill, EM. 

iii:l U Al, mnoiirnrk lüü ÎIM, Klnnlttiul 51 HM, M ); lîl' 

it^ iimti lier lli'Vdlkcnintf ‘A'W CM; lu IÏi>mU( Ktnlid ilîO ItM, Hiilrwedi’li U M, 
Ollui-Mark anl lUI. Orr GoldunuulnH wurdu liai gliditbRidtly^r Alw^ der 
VVAlinruM Un tteiili ud'+'r IWI I nuraegclieiii M(frwiigéii gnhürt ilff Hterlliigiiruppi' lui. 

Nrliwedoii 

(KdiiiingurlKo Kverlge) 

{inH Kniilwri'li’li Hriivviuluii niinint dmi grOUeren ôstHcben Teil 
d('r «UnndiimviMi’îu'ii JinlLiîtiHol ehi. Das Kjolengebirge trênnt 
iin WrMhui vnn Norwogen; der Bottiiiscbe Meerbusen und 
di r iui OKten von Kitiïikn<l. Im SiUlen und Sürlwcsten 

lUiMrn ilin OHiNno und dm Kaliegat. Hrlnvnîen kt Überwiegund eïn 
hUitulignH Klntdilundî nvir NordHrloviMlun bat un 
nni niH’JiM!rliirgi',ïliw von Niil'H'*‘Uon lterlllnd'gr<’iri | 

tiiti) Nu/lb'OdM (1H77 in) wlml Ninrk vi.rwl-'iM«iherL ( lyogniplnsrh 
p,||t nvUmnivii b» lira* Gi-tiii-tn yiui K Nortl no l vv-i en 

.. iSUttrhnifl -’ln ^M’IbHmKodelinlrrt, dUnii 

VViilifiièlikd I K. Mill i0«oh wndi-n duu Uidiiel. dw 

thvMiifdi Hmtlo' untl di-r bMlorlMC'limi |jinilw’!uifri DrUarnr (Dftle- 

liiollmvl niH urolli^n Heeii ijn-l friM'hlbiinMi Nledi’nnigeii; 3. Sud- 
M.iliai.d.oi (aùUthffd), i^ln tlirht lirvOlkerln^ frnMd.baros Arkorbau* 
i-obleL Ni’liiveden IhI rifb liKt J^’îiiiihind tliiM \m\d Luropas; 

dlii Blnn.'îiuuMaerlIarhfJ li.'tragi rd. iïHIHliikm: 

Hindi dor VAiht Hne (6r41 qkiti). dm- VhM.er Soe (ISOOql^i) 
tind dor Inu’liioii- nnil insolivjelio MiUu.r Soe {0.i3 qkm). Die 
wlolligHlen FhiHHu HÎml der'rtiriutilv im NtM-deii und dor 
irn Skdrn. Dm K Hum int vveminl liidi Inioloncr und kontiiy^nU^^^^ 
filH in Nnrwegen; die Winiei; sina vk'l loülrr, die Sommer %^erhaitni3- 
niiUiig wntiH iiiul sonuenrokln - - MKZ. 


0 * 
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SOHWEDEN ist cîn- K^niKreioh, Allgenicines Wahl- 
reoht; ZwcikammorHyntoni. Dm Mitglieder der 1, Kam- 
îîicïr wordon durtih dio 24 Ih'oviaaîen (Lâne) gewâült. 
Hanptïitadtï Stockholm ani M&îar See, Alîgemeiiw 
WDhrpflicht, aktiv rtl. SKïHMÏ Manïi* Die Fïagge kt 
blau mit einem durohgHïi’niïen gelben Kreuz. Drei 
Univorait/lten : Stockholm, UppHiila imd Luiid. 

Schwodon iat acit J520 oin unabhângignr Sl aat und batte zwei Jahr- 
hundorto dio unbostritteno Vormaoht an der Ontaee; 1814 bis 1905 
war OH diiroli Personal union mit Norwogi'ii veilnmden. 

BEVOLKEKUNG. Das Land ist mit 44H4îlli <jl(ni F lâche fast eben- 
Bo groB wio das Doiitscho Reicli. Die liovblkening Imtrug {1934): 
(ï212000 E, d. 8. 13,9 pro qkm ; in l)eiitHehland 141,0, Norwc- 
gen H,0, Dilnetnark Einnland 9,(1. — 40,2% dei* Bevolkerung 
nind niILtttiIielien, A0,H% w(4bli(4)en (leNfdih'ehlH; in Deutachland 
48,(1% niid Norwegen 48,7% iiiid A 1,11%, |)<'r protestai!- 

tisoliOTi StaatNklnJie giOiArc^n 99% der IhwAllo'i'ung an. In Schwc- 
deri Icbon rd. 30000 FIjiikm» iiinl lOOOOLappen; die Zabi der 
Doutschen wird auf etwa 5000 gesiîhatzt. Der (John rten ubor- 
sebuB ist der niedrigsto der Bkandinavmehen Staatoii {!9iî4)i 
in Doutscbland 7 ,I^/qq, Danemark 7,Norwegen. Bis 1929 

war die Auswanderung reeht erbeblicîi, Heitdem überwiegt aberdie 
liüekwandcrung. Die Zabi der Auaîandaacbweden (raeistens in 
den Ver. St. v. A. und Finniand) beziffert sicb auf etwa 2,2 MilL 
Wîchtîge Stâdte (1934) in 1000 Einwohnern 



f 
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lÜrntoorgebnîsse (1934) în 1000 dz 


Welzen 7723 

IleugiMi 5250 

Gerste 2060 

Hafer 11810 

Kartoffeln 10424 


Die Hafer- unrt Kin nilTrlcrnten befrledlgen den Eigenbedarf ; Brotgetreide und 
Gerste muO eln|(('fülir(* wiTdcn. Rübcnziickerproduktion 2,4Mill.dz. 

VIeliheHiiind (1033) In 1000 Stück 


Ffeido 050 

ItliHlrr :toH6 

Bohweino 1 583 

Bchafe 626 j Zlegen 292 


BEROBAU UNI) INDUKI’IUE, J)aM l.and veriügt über sehr 
wertvolio BodnimehlUy.e, boMondorH wlelitlg nind dio Eisonerz- 
Torkommeiii lliMipIgeliletet iMpjdand utkI Dannemora. Das 
hooliworiiga «ullwedUelm KiMennrx wurdtt mibon in der Vorkricgszeit 
in erhablinimii Mengeii naeli DeutHeldand ausgeführt. 

Ilorglhiii (1933/34) In 1000 t 


HihllUn|iln4l5 

IClHeiiçTZ 5 263 

ICupfererz 7 

Bleierz 8 

Zinkerz 25 

Gold 10000 kg 


IHn (loldlfiirderiing stelit nach der Sowjctunion an 2. Stclle In Europa. 

11 11 ttenproduktion (1534): 668000 t Robeison; 801 000 t Stahl. 

Holss- und Papiorindustrio sind dio widitigsten Gowerbo- 
zweigo. Sehwed en ist dor gtô flto Z é 11 u 1 o s o p r o d u z o n t Europos 
(/534): 2,2Mill.fe, auflordeiu G-iOGOOt IlnlzHtoff; PapiororKongung: 
750000 L Dio Toxtilinrhistric lut îiUibt iinerhr'bllüliî Zabi dor Sninn* 
Hjîiiuloln 5870fH>. SdliwfHlen hat mdiui Wasuïirkrafto in 

utkrkHU'm Malle auNgebiuiU die î^dst ungHluinivdilR ImzKfert uldr auf 
riwa l,7Milb PH. Nabezu din liaifie der lanrlwirlMeliartUühon Be^ 
irlobe Ut mit lillllger Kraftek'kl rl'/.l(il4 luiNgerlUtel. 

aîihhenhAndel umth 

l'bidillir , P. 817 MilL lîM AiiKfulir *.. 860 Mill. RM. 

AiîIlnuliamlelHiimKaivi J© Kopf der Bovôlkerung 273 RM; in 
himtuehfand 132 RM, Norwegen 289 RM, Dânemark 383 RM, 
Kiïiniand 102 RM. Die Einfuhr ans Deutschland ist ge^iiüber 
Î933 auf 108,3 Mill. EM gestiogen und uinfaCt beaonders Textilwaren, 
l'arlmn und Ohtunikalion, Masïddnen und Kohlo; die Ausfuhr nach 
DoutueblaTuI bozifforte uiuh auf 133,8 Mill. RM, liaupts. Ense, Holz. 
Mnlkereîprnilukte, EUenwarnu DeuMehland Ut dait wlfhtlgKie Elm 
fuhrlaiîd Nel^wedenl4, du» urOlile Abuatr.giiblnt Ut DniUbrilaiinien, 
dann fnlgmi IleutHelilauiF, Ver. Ht. v. A. und imuernark. Uin 
w le ht Ig ni un AusfuhrgUti'i- sliidï HuUwartJii, ZulhdiiHu und 
l*ii|der, Krze inid Meialle. 

VERKEIIIt, HclixM'ilrn Vi'ifflgi lllirr tdn'' An/,tibl guh lHl^ 1 gct^ûuC'C^ 

WiiHf^ei’wt'ui'. dli' hillit ilurrli UÎmiiPnNcrn, iHli ilun'Ii |i’l(lf4Mc iitiil KanJih> inliolîiAndtr 

... Mltiil; lier OvcfNiidi^t Vrtnt't- nml VllMrr «eu mit f1i?r O^^teee, 

. ... nttfilllelicM MhunuTJSilisliMri lut biih'ft uni ltoM-ii|&ehen MeerbiiÆcn, 

(|(||‘ uIm‘ 1 ’ liti WImUst voi'i'IhIj iwi daü (Una lUr nniwrglmlu! Haien War vue eut 
ViuHrliirruiig hrriuizt wlfd. Hic ,,KI»rhr'r)tllïilo** Im Zuw»— 

T.O Mill. IIET. imi}: ^Olt.NUT //«/ew- 

twlVf^lXiborg HJ MJ!1. NltT, MulmAMMIll, NHT. Stockholm 2 8 Mill. Nîtl- 

K{Kfinb&htf$n il5â4}: Ifiai2 km. FÎUifvaTkBkr ( JFJr#î: 80^ 000 km, 18 072 Flugpasto. 

141208; î^fltïonAlltilUisçiloliPli Pwit(1933y. 3915 Amter. 59091 4 
Ibirniprüclirtimchmflfleî Eumifunk: OSeaue Tcllm'hiner, GroGfunkstelle: Jarberg. 

FINANZEN. Landc^wâbrung ist lïie Krone. Pantàt = 1,125 RM; 
Diirebschnittakura (1934) = 0,053 RM. 
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StaaUhaiishaît {2933)*. Elnnahmen 191 MIll. HM, AunRabcn 200 MIll. HM; Staats~ 
ausgaben je Kopf der BuvUlkcruite 64 RM; In DuiitucliluTiil 1)0 KM, Schweden 102 RM, 
Estland 40 RM. StatU9»ahUldm {J03i)‘, 200 MIll. JMV1; je Kopf der Bevôlkerung 
71 RM; In Boutitohüind 100 RM, HoJiwodcn 202 RM, h^stland 82 RM. Ber Gold- 
fitandard wurdo Ind üli5lL'hfc('1UwtT Abwcrtuag: dor Wlllining im Oktober 1931 auf- 
#EOBobü)i; l'Innland gtdiOrt dar tiivrJInguruppQ m, , 

Dio Baltischen Handstaaten 

Im Gebiot doB friiheren Rufilands an dor Ostseeküate zwischen 
dDm Fimi 18011011 Golf nnd dem Memelgobiot wohnen mehrere Vol- 
korBüiiaftùnp die noeh dem Zusammonbruch des Zarenreiehes 
wdbaUndige, unabhangige Staaten erriubtet baben. Früher war daa 
Wirtiohàftsîeben dieser Gebiete mebr oder woidgor mit KuÜ* 
birid veritnüjift ; dio crforderlicho Nouorkmtiorung naoh ilom Wosten 
ikt (liului'nli ofwohvvoi'lY dufJ koitiofi dkMser lilndor Hber oisfreio Iliifen 
vorfbgfc. Lottlarid iind IChMiiiuI w union toilwtÙBo «lurob Deutsche 
Ordensrittor boHiodult, unit auoli heuto nooh int dio dcutsche 
Spracho, besondors in don HtlUlton, stark vorbroitot. 


Estland 

(Eesti) 

Als nôrdlichster der drei baltischen Handstaaten umfaBt Est- 
Iftud das Gc?bîet zwischen dem Fin ni s ch en nnd Rigaiachen Meer- 
busen und gt'enzt im Ostcn an die Soivjetunion, im Süden an Lett- 
land. Dio Meereaküste Lst 11 GO km lang. Zit Estîand gebôrcn aneh 
itio beiden graûon Inaehi Oe^él und Dago, GrdOere Erhehungeïi sind 
nicht vorliatiden, die Landachaft ist zumeîst hügelîgea Flachland; 
irn Hiidon rcicht Eatland auf den Baltiaehen Hôheiirücken 
biniuiF. DtiB K lima ist ziemlieh rauh: lange und kalte Winter, 
Knhlo und n'giieriHcbo Hommcr. — OEZ. 

KS'riiAND int eine Re|njbiiU. Allgmneînes Wahlrceht; 
EiiduiintnorHyHtmu, IhiuptNtadt; lîcvnl am Finni&chen 
McerhuHon. A ! Igoinome VVoii rpl’l ieht, akti v rd. 14000 Mann. 
]>iü Flaggo ist blau-achwarz-weiB. Landcaunivorsî- 
tàt: in Dorpat. Die Unabhàngigkeitserklàrung erfolgte 
im Februar 1918. Durch Bodenreform wurden rd. 
ïiHOOO nene Bauembetriebc geachaffen. 

BRVÔLKERU^îirG. Die Flaohe betragt 47649 qkm mit {1935) 
1 12i^000J^, d. s. 23,7 je qkm; in Deutschland 141,0, Finnknd 9,6, 
Lidlland 29,5, Litauen 44,4. Konf essiun. ^9 /o protestantisch, 
10% gnecbisch-orthodox. 87,7% sind Est<^n, 1,7% Deutsche 
GGÎMO Pcrsonen) und rd. 10% Iluasen. GebuTténiiborsciiuü 
(1931)\ l,3'V,i(,; in Deutschland 7,17oo> Litauen 10,27oo* 

WIrlitIgo Stadte {1934) in 1000 Eînivohncrn 



Krviil ('riillliO IMH 

Doriüit (Tartu) 59 

Nanva . . . . 24 | 

! Peniau . . . . 20 | 


LA N DW I H'rS( îl IA VT. Etwa zwei Drittel der Bevôlkerung leben 
vnn dei' liiindu irlHtlndt. Die îfutzflâche besteht überwiegend aus 
Woidi'ii und WloHcn, und die Molkerelwirtsohaft ist gut ent- 
wickelt: AiiHfuhrüboi’Heliüsse an Butter und Eiern, 
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Erntoergebnîsse ( 1934 ) in 1000 dz 


1 Weizen . 846 

K0SSt:n . 2 302 

1 Gerste , 1149 

Hafer . 1596 

Lelns&ftt . 74 1 

Froduktlon an Flaohs nnd Hanf (1934) zus. 71000dz. 

Ylehbestand ( 1934 ) in 1000 Stück 


Pferde. . 216 

Rinder. . 646 

Schweine. 282 

Schafo . . 552 

Hühner. 1194 ' 


INDUSTRIE. Das Land verfügt übor keino nennenawerten Bo- 
■denschatze. Die wîch tige ton Industriezweîge gründcn sich auf den 
Holzreichtiiin des Landes. Zellulofieproduktion {1934): 
70000 t; Papiererzeugung 18000 t. Die Textilindustrie ist in ge- 
ringerem Umfange in Narwa und Rêvai boheimatot. 

AUSSENHANDEL {1934). 

Einfuhr ... 38 Mill. RM , Ausfuhr ... 48 Mill. RM. 

AuBenhandelsumsatz je Kopf der Bevôlkerung 76 RM; in 
Deutschland 132 RM, Finnland 162 RM, Lettland 74 RM. Einfuhr 
aua Deutschland 7,3 Mill. RM, Ausfuhr nach Deutschland 8,2 Mill. 
RM. Die wichtigsten Bezugs- und Absatzlilndor sind auBer 
Deutschland, GroBbritannien und dio Ver. St. v. A. Hauptexport- 
güter: Holz und Holzwaron, Flaobs und Butter. 

VERKEHR. BauplMfen: Rnviil imd IV ni au ain RlRnlaclicn McerlinBen. 
Jï^nddsfîme {1934)'. 13LUt)0 JUtT. Seeeerkehr (/fl.H): 9,4 Mill. NKT. Eimn- 
hahnm {l933)'. 2164 km. Kraftwauen {2034)\ 2946; NatlonalltlltHz.ülclu'.n EW. 
Pfî&i {1933): 18100 FernsprcchanHcliKIsBo; Hundfunk: J4768 TollmshiiKîr, Grofl- 
funkistelle; Raval. 

FINANZEN. Landeswilhrung ist soit 192S iIit Kroon. Paritat^ 
1,125 RM; Durchschnittskura {1934) 0,60 RM. 

Staatshauahalt {2933/34): Elunnhmcn iiiul AtidBHbrn Jn 46 MlII. ]IM. StacUs- 
ausgaben je Kopf der BcvülkcruiiK 40 RM; Jn ])(MiUoliland 90 RM, Lettland 68, 
Litanen 46 RM. StacUsschvltJlen {Î93Ô)\ 03 Mill. RM; je Kopf der Bevôlkerung 
82 RM; in Beutschland 196 RM, Lettland 42 RM, Litauen 20 RM. Der Goldstan- 
dard wurde im JuTii 1933 bei glelchzeitiger Abwertung der tVàhrung aufgegeben. 


Lettland 

(Latvijas Republica) 

Der mittlore der droi Baltonfltaaton gi’onzt an EHtIand, Polîm 
und Litauen; tief greift dor Higaischo MeurbuMon, dniii dio 
schnell flioBondo unddalior nui*flôBbarn DIDia /iiislWlint, von Nordon 
in das Land ein. Hintor doin Flanldand dor KGnI-o broltot hIoIi in dem 
Landesteil Kurland ein wolligoB Diiitoiiu ndt violon Woldon und Wic- 
sen aus, das im Oston indus HügoJJand doN Uni M ho lion llôhen- 
rückens (Livland) übergcht. Dio grôBio KrIiolMiiig Li'ttlaiids ist 
der Qaisin (313 m). Das Kl im a ist oin go ni A. 1.1 Ig toH Koiitincntalldima 
mit verhàltnismàBig geringon Niodorsolilllgon. - - UEZ. 

LETTLAiro ist oino Rapuhlilc. Aligtuneines Wûhlrooht; 
Einkammersystom. HauptHtadt: Riga an der Oatsee- 
bucht gleichen Namonfl. Allg('nioiuc ÂVehrpfljcht, aktiv 
rd. 25000 Mann. Die Flaggt' ist rot-weîB-rot. Landes- 
universitat: in Riga, IjolUand war seit 1772 ein 
Teil RuBlands; 1917 orfolglo die Unabhangigkeitserklà- 
rung. Durch Agrarreform wurdon 1925 rd. 88000 neue Bauern- 
betriebe errichtet. 
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BEVOLKERUNG. Dio Flftcho botrftgt 05791 qkm mit (1934)% 
1939000 E, d. B. 29,6 jo qkin; In DcMitschlaTid 141*0, Estlaiîtl 
23,7, Litauen 44,4. Etwa 76% der Bov6lk(U*ijng süid Letten, 4% 
Peutsche, 13% RiiSHon, 3% I*olon und 6% Juden. Ronfession: 
überwiegond protoBtantisch. OoburtoîiO lior^iihuB (193S)i 
in Boutsohland (1934) 7,l°/ooi Litauon 10,2%^, Ewtïand l,3’^/o0. 


Wlchtige Stadte (1930) In 1000 Elnwolinerii 


Blga . 878 

Llbau (Llepâja) 57 

Dwlnik(DauiAvpllN)4n | 

1 Mit au ( Jclgava) 33 


LANDWIRTSCHAET. Mohr alB 70% dor Krworlmtlitigon leben 
von der Landwirtschaft. Dio wichtigston ÜbcirBiiliiiÜprodukte 
flind: Flachs, Butter und Rübonzuoltor. 


ErnteorgobnlHHO (1034) In 1000 ilit 


Wolzon 2101 


nouKon 4JJH I anmto . 2l7H|llH^r . IIHHC 


liPlnRaat. 152 


Flachscrzeugung 102UUÜ(1 k; Lolniianl: ir»2()(KI dz; itübonzuckcr* 

produktion: 483000 dz. 

Viehbestand (1934) in 1000 Stück: Pferdo 375, Kinder 1168, 
Sohweinc 686, Schafe 1209. 

INDUSTRIE. Lettland hat keine nennenswerten Bodenachàtzc. 
Dio Industrie gründet sich ebenso wie in Finnland und Estland 
hauptsàchlich auf don Holzreichtum: Papier- und Papierwaren- 
produktion, StreichhÔlzerfabrikation. 

AUSSENHANDEL (1934), 

Einfuhr ... 75 Mill. RM Ausfuhr ... 68 Mil]. RM. 

AuBenhandelsumsatz je Kopf der Bevolkerung 74 RM; in 
Deutscîhland 132 RM, Estland 76 RM, Litauen 49 RM. Das wich- 
tigHto BozugHgebiot ist Deutschland, das für 18,8 Mill. RM 
Gld^or Ilt'fi'rio; niinli Deutacdiland bczifforte sich die Ausfuhr auf 
2J|I Mill. KM, liiiuptM. KlaoliB, Kolz uTid Butter. Weitoro wichtige 
Ahnatz- und Bu/. iigHgebieto HituI: (<irolibritaitnion, Sowjct- 
utiiuii, Bolgien utid Polen. 


VItKKLHRr. PtcI llauptciHcnbahnlInlen führen von der Sowjctunion durch 
LdWland an dJe Ostscc ; aiich jetzt Jst noch lli ga eincr der wichtigsten AuBenhandels- 
Uiiin(;hlagplatze der Sowjetunion, 

liandelsflotte (1934): 196000 BUT. Seeverkehr {1934): 1,1 Mill. NBT (ohne 
KdHteriflchiffahrt). Wasserstra^en (1933): 2826 km. Eisenbahnen (1933): 2976 km, 
llherwlcgendrussische Spurwelte. Èraftwagen (1934) : 3329; 3S'ationaUyit83îeichen2//î. 
l*oÿt 1411 Àmter; Rundfunk: 50808 Teilnehmer, GroËfimkBtÂlie: Biga. 

IHNANZEN. Landeswàhrung ist der Lat. Paritât = 0,81 RM; 
DiireliHohnittskuTS (1934) = 0,80 RM. 

SUintHhannhalt (1933134): Einnahmen 96 Mill. BM, Ausgaben 112 Mill. BM. 
RtnatnaiiHoahen je Kopf der Bevolkerung 68 BM; in Deutschland 96 KM, Estland 
40 BM, 1.Italie II '16 KM. Staatsschulden (1933): 81 Mill. BM {üherwiegend Auslands- 
uiilellirii) ; je Kopf der Bevolkerung 42 BM; in Deutschland 196 BM, Estland 82 BM, 
Mtiiiirii 20 BM. 


Tiilaiicn und das Autonome Memelgebiet 

(Lietuva) 

Lltiiuon, dur Hüdliohste der drei baltischen Randstaaten, wird 
von Polun uud OstpreuBen umgrenzt. Das Land verfügt 

nur übor ciuu Htdir kurze, hafenlose Küste; der einzige natür- 


IM8 


hebe ïîafon Meim'l gohôrt zutxi autonomen Memelgebiet. Lît.atien 
ist überwiegond Flaehlaiid ; in Samogitien ziemüch einfürmig, 
aber fruohtWr, nlTwecIishingflreicher itn Südosten, w'O der Bal- 
tisohe HôhenKUg oîn wald- und seenreiehea Hügelland bildet. 
Hauptf luB i«t diu BiTbiffhare Kemel, die rd. 400 km dur ch das Land 
flieJlt. Daa KIimn. ist koiitmentah die Sommer sind w'àrmer und 
sonniger als J/d.tliuid und lüstland und daher ist auch die 
LandwirtBohaft urinigHruiulirr. — MK/. 

IdTAtîKN kt dno Kumihlik. Allgemeincs Wahlreebt; 
ElnkomiuurByHtem. flftiijitHtadtî Kfuvno. Allge- 
moine Wt'hrpflitilïLftktiv ril. 20IHB»Maim. Die Fbigge 
kt g<dl>*grBn‘rot. Univf*r«KlLt in Knwno, 

Idbuiun vvar lik t9JH Lamlentuiî linlJïandB; die 
urkuniinng o k nnabluingïger Staat erfolgte 1920. Wilna 
wurde 1920 von Pubn buFtetzt; die Annektion wurde 1922 von der 
Botsolinft-urkunfuronz anerkannt, nicht aber von Litauen, 

Dus AUIXINOME MEMELGEBIET ist (ohne Kurisches Haff 
und Ktirkehc Nehrung) 2416 qkm grofî mit (1934) 149273 E. Es 
bostoht aus dem Küstenflachland zwinehen dor Ostsoe, dcni 
Kurischen Haff imd dem pigentliebon ï-îtanuti und mufafit auch den 
nordhehen Teil der Kurisclien Nehrung; suino Sihlgronze Ijitdet die 
Memel, Der Hanptort und llufen Mninol liogt ain Ausgang des 
Kurkchen Haffs, tlem 7'tV/^*. Die Bi'vOlkurimg int nhur- 

wiegctid dontHoh. ])aH Memulgubiet wuriiu 1923 grgun don Wilk'U 
<ter Bevdlkorung von Libniuri und dur libunitebun Dburhiduût 

nnlurwti'ilt. Djih rugk'n'mlu Ini nduwfMruk tor i n m inuB ibm \ ur- 
ti'iineii duH fruiguwHhftroi Muiuullltudkrhutï l^indlnguH lodum. Die 
vuii luglittbun Hi'mI lumninguii übur dlu AuUuromU' wuntun IjihIut 
lii<'lit Imiuguluillun, 

IïKVALKKIUINXJ. Lilailun olmu dns Memelgebiet ist 53242 qkm 
gToB. K i n H e h I î e I.i J i ts h dus Memelgebîetes mnfafît der Staat eine 
J’OLelus vnn 55658 qkm mit (1933) 2471000 E, d. fl. 44,4 je qkiu; in 
Deulflcîiland 141,0, Efltlaud 23,7, Lettland 29,5, Polen 86,0. Die Be- 
vOlkerung kt iiberwiegend (zu vier Fiinftel) romiflch-katholiflcb* 
11,5% Pnitostanten, 2,5% gricohiflch-ortliodox, 7,3% kraelilkeli. Im 
Memelgebiet betrâgt der Anteil dor Frfïtostantoii 91 ,7%. Diu /ald der 
Dontflchon in Litauen (ohne dns Memelgebiet) wird ouf 35 40THM) 

gtisebâtzt, GeburtenüberschuB (1934)\ 10j2*'/y,t; in Deuistsblund 
7.1«/oû, Polen 12,P/oo* 


Wîclïtige Stadte (1934) in 1000 Eiiiwohiierii 


Kowno (Kaunas) . . . . 

... 103 

Schaulen (Sliuiiilivl) . . - 

... 24 

Grodno (Gardinas) . . . 

... 62 

Ponwjcsh. 

... 21 


Stadt Memel (1934): 37523 E. 


LANDWIRTSCHAFT. Fast vîer Fünftil der Bevolkerung leben 
von der Landwirtschaft. Der Boden ist tidlvvek© eehr frucbtbar, 
und etwa die Halfte der landwdrtschnftlich genutzten Fl&ehe iat 
Ackeriand. Litauen ist einer der wichtigsten Flachs- und Lein* 
flaatproduzenten Europas. Auch an Molkereiprodukten hc- 
stchen Ausfuhrüberschüsse, 

i:î!) 










































Erntoeri^ebnlsse ( 1034 ) In 1000 dz 


Weizen . 

. 2851 

Ofl»to 

. . 2530 

Kartoffciti, 

24931 

Flachs U. 

Koggen . 

. 6866 

Hafor . , 

. . 3706 

Lolnsant . 

258 

Hanf .. 2F7 ' 


^ Viehbe8tand( 7933) in 1000 Stüok: Pforde 587, Kinder 1314, 
Sohwoino 1300. 


DIo Hülinrrziiüht ist schr umfangrolch (Klcmusfuhr). Wollproduktion 
(1033): 18000 (iz. 

INDUSTRIE. Die wiehtigsten GewDrbezwcîge sind eng mit der 
J/ûnd- imd Forstwirtachaft verknüpft. Ausgedehnte Waldungen 
(25% der Gcsamfcflâche) bilden Grundkgcn der Holzindustrie; 
danüben beatehen Brènnereien iind Rrauereien. 

AUSSENHANDEL {1934). 

Einfuhr ... 58 Mil). RM Auafuhr ... 62 Mil!. RM. 

AiiOimlinndidHuinHatz io Kopf dor BovOlkorung 40 RM; in 
Doutflohlaiid 132 RM, Lotlland 74 RM, Entland 70 RM, Polen 
25 RM. Einfuhr auH DinitHohlaiid 14,7 Mill. RM, Aiiafiilir nach 
Doutachland 13,1 Mill. RM. Dlo wlohllgidon Eln- utid AuHfuhr- 
Jândor sind Deutschland, GroObritannion urul (lie 'PHchccho- 
slowakci. Hauptansfuhrgütor: EJachs, Butter, Kier uiid Hol/. 

VERKEHR. Seeverkehr (1934): 625000 NUT (AuBlinuluvcikohr von Mc.mcl). 
Eüenbahnen (1933): 1028 km. Kraftivagen (1934): 1912; Natlonalitiltszcldion LT. 
Post (1933): 16400 Fernsprcchanschlüsse; Eundfunk (1934): 17305 Tdlnclimcr, 
GroBfimkstelle: Kowno. 

EINANZEN. Landeswâhrung ist der Litas. Paritat und Durch- 
Bchnittskurs (1934) = 0,42 RM. 

Sta(it8hau6halt‘(1934): Emnahmen 117 Mill. RM, Ausgabeii 114 Mill. KM {dnschl. 
Monuîlgebiet). Staatsausgaben je Kopf der Bevôlkerung 46 KM; in Deutschland 
06 KM, Lettland 58 KM, Polen 31 KM. Staatsschulden (1934): 49 Mill, KM (fast 
aiiHHcliHefilldi Auslandaanleihcn); je Kopf der Bevôlkenmg 20 KM; in Deutschland 
106 KM, Lettland 42 KM, Polen 66 KM. 

Südouropsi 

Mit drri grolhui llalbln^rln, der PyrenlUdi-, Ap(MininoiD timl BaJ- 
l(aii-Hnll)inH(^l, greift Eurtipa weit i?iH MitteJmeergobiet, dem auoh. 
(liiH HÜdOstlitïho Frank reich zuzurcehnen ist. Das Gebiet des 
meorefl reicht aber weit über Südeuropa hinaus. Das Mitte]- 
lândische Meer liegt zwischen drei Kontinenten: Europa im Nor- 
den imd Westen, Afrika im Süden und Asien im Osten. Im Süd- 
i\'(îsten ist das Mit tel meer durch eine schmale Meerenge, die Strape 
von GibndktTf mit dem Allantischen Ozean verbunden ; hier betragt 
die Kiilfernung zwischen Südeuropa und Nordafrika nur 14,6 km. 

Siidtïuropa zeichnet sich durch âuBerst reiche horizontale 
Gliedin'iitig und gewaltige Hôhcnunterschiede der festen Erdober- 
f l/le lie aiiH. Lfuiggeschwungene Kettengcbirge von 2000—4800 m 
ll/Üie erliehen sieh aus einem ebenso tiefen Mecr. Was aber Süd- 
('Mi'(t|>a von (len übrigen Teilen des Kontinents am meisten unter- 
Melhudet, Hiiid KM ma und Végétation. Im Win ter büden sich 
liber dem wariiK^ti Mi^r bei niedrigem Luftdruck Stnrrnwirbel, 
deii M/ltiderti tu'inli I ichc HîederschJâge bringcn. Dagegen herr- 
Holu'u Im Nom mer Ik'Î hohem Luildnick trockene Winde ans 
nOrdliehen lÏM'htmigeii. Einem milden, feuchten Winter stebt dem- 
naeh oin tnxkener, IhmIJct Sommer gegenüber. 


HO 


Infolgo des trnekenen Sommers müssen groBe Teile des landwirt- 
flchaftlich bearbeiteten Bodens künstlich bewâssert werden. Weideland 
ist wenig vorharubui, so daB die Kleinviehbaltung überwiegt. Der 
Hochwald Int auf die feuchten Gebirge beschrânkt, weit verbreitet 
bingegen der 1 uun e r g r ü n e B u s c h w a 1 d (Macchia), der sich aus Hart- 
laubgewftohaon, wie Ginster, Erika, Oleander, Lorbeer, Myrte und 
immergrünon Kl oh en zuHammensotzt. l’almen, Zypressen,Ôlbâumeund 
Pinien sind tynimilio Vertreter derMittelmeervcfietation; wirtschaftl. 
wiohtig sind nio Zitronon. Apfelsinon, Foigon und Maulbeerkultnren. 

Die BevOlkorung Hüdeuropas besb^ht auf der Pyrenftenbalb- 
insel aus PortugloMiui, Hpaniern und Baskon; In Südfrankroieh aus 
Provonzalen, auf dor Aponnlnmihalblnsol, Hardinien und Kor- 
sika wohnen Italiener, auf der Balkanhalblnsel Horben, Kroaten, 
Slowenon, Albaru^Men, Bulgaren, Griochen und Türken. 

Die erston Staaten J^juropas und die antike Kultur entstand im 
Mitteliiuvprgebiet; zti dicBcr Zeit war die Verkebrsbedeutung des 
MittolnuwH auBerordentlich groB, Bis zum Ausgang des Mittel- 
alters war das MîttelmeergebktHaQptacbaupïatz desHandcls- und 
Seoverkchrs. Durch die Entdeckung Amorikûs und des Seoweges 
nacb Ost indien büÛte es viel von seiner Bcdeulung ein. Erst der 
Bau des Suezkanals steigorto die VorkobrHgeJtung des Mittelmeers 
wieder (kürzeste Wege nach Indien, Ostasien, Australien, Ostafrika 
führen durch das Mittelmeor und Rote Meer). GroBbritannion 
bat an vielen wichtigen Vcrkohrspunkten «les M ittelmeet'H FuB gefaBl : 
Gibraltar, Malta, Cypern und am 8uezkanal. 

Portii|Cfal 

(Republiea PortugueHa) 

Im südwestlielien Te il der l'yron/lenlialbinsol gelegen, bildet 
Portugal (Mium 560 km langen, aber nur 150 km breiten Landstreifen 
zwischen Spani('n und dtun Atlantischcn Ozean. Kap Roca an der 



MHHiibt}ii uikI IJiitUnbnuu 


SihlwcKtküHto Portugais ist dor westliehsle Tunlct des kontincntalen 
hkiropas. Die Lago des Ijandes im /luIierHicn Südwesten Europas 
liiittü zu der Zeit, als die Vorbindung(Ui zmn Fernen Osten noch um 
AfriUa herumliefen, die Sebiffahrt und dtm Überseehandel begün- 
stigt, so daB Portugal die ers te bedeuldiide Kolonialmacbt geworden 
ist. Spàter bat es allerdings den grüBten 'Feil seiner AuBenbesitzungen 
wieder vcrloren. Das Land ist überwiogend gebirgig; Nordportugal 
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bildot eîne wellige Hocliflaclic voii 800 ni I !<">!ir. Tn IMittelportugal 
cihebtsichdie>Serm^/fr IC,sh'('llax\\\\ I 100 in. Diivor breitet sichein grü- 
nea fruchthares HügelÏHtid ftUK* HüdIioU d*iH Ti^jn wïrû Portugal troeke- 
«er; daa Innere iat dflrro lUrnh niii Hiihiibiu 10, aberauch mitgrofien 
itorkDicilionbüfttknflün. Jm ànUivrnton HlOli'ii Hogtdie fruchtbare, 
gartnigk'icOi avigébimio IjnKlatOuift Algftm, DmgrtOitmPlüase, der 
])uro, Tejo iind Uuruliana, kommen votii iiUKut'ii lïneUiiiiid Spaniena 
lierai). IJaa KHrna mt nehr inild iind lui HiuniiiiT rikiht allzu heilî. 
Nordportugal liât Nit,‘doT‘sc;10iigo wtOii'iMid drM giui/,rn .labres; im 
Siiden sind die ►S(.»niriicr ziemlicb truekeri. |)le ,b:(#rr'n und Mad'^ira, 
Inseln im Atlaiitiselien Ozean, geliOren /ii riH’liigid. Wh-/. 

POHTUQ-AL ist eiiie Itepublik. AllgeineiricH Wnlihvrbt; 
KinkammerayHteni. Il au pi h lad t: IjMMubon nu dtT 
Miiiidiing des 'l'ejo. Allgiutuune Welirplliebl, akliv rd. 
:UOO(ï Matin* Dk' l'Magge int griOi-ml, Uuiversi- 
tbten iti liiMHaboM, ( înindu'a und Opm to. 

IVirtiigal ÎHt Heil-dem lÜ. «III. iiiiabliiOigig und werbia 
7.9/d Konigreieh. Daw La-iid int mit (JnitOu iltinuien m it .iMhrliun- 
diTtcn dureh SehutzbündiiiH veikniiptl. Dii' K n Ionien in Aliika 
und Asion sind teilweise wirtstdial’tlieli noeli Melir entwii'klungsiïdiig. 

AuCeiibesitzimgcn rorliigaJs 



Geblet 

Geographisclic Lage 

Rlî'udK^ 
in 1000 
qkm 

Jîev. 

. l'i 

1000 E 

ÏTsiiipt- 

Hlndt 

Tn Afrika: 





A ngola ( Rortugiea.- 
We.ytafrika) 

Südwcstl. des Kongogcbictes 

1256 

2700 

St. Pao- 
lo de 
Loanda 

Mozainblfpie (Rorbu- 
wlTH.-Dutafrlkii 

Am Indischen Ozean, gegen- 
üIkt der Insel Madagaskar 

771 

4050 

Lorenco 

Marquès 

lliiliiea 

( )h( kÜHl.e A lYikafl, ningf^beti v. 
l''|■llll/.^miMl;ll-^Veytnl'rikil 

30 

380 

Bolama 

tCM|i N’erdlnelie lio 
Melii 

In d( r Nilhe der (iHl.kiin(.e 
l'i'iiii/5n.‘ Nt'eiil idi'lkaM 

4 

160 

Praia 

f-Rin 'l'boml^ II. l'i'la- 
elpn liiMelii 

Im Mirrltiiyeii von Oiiltiea 

0,1) 

60 

Sà(î 

'l'homé 

1 II A H i en ^ 





l'orl.iigi(;nl.4ch-IndIen 
(Ooa, Damào und 

1 du) 

An der Malabarkiistc, BÜdlich 
von Eombay 

4 

000 

Nova- 

goa 
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Maiî.'iü (Pachtgebict) 

In China, an der Miindung 
dos Canton 

0,01 

Macao 

'rinior. 

Te il d er In s el T. i n Indohe.si en 

19 

500 

Dilly 


ItMVriLKEPUNG. Pie GcsaTntflache betragt 91948 qkm, davon 
i‘iitridlen anf das Festland rd. 89000 qkm. Bevôlkerung (1935): 
7I77OU0 kb d. s. 78,1 je qkm; in Pentseliland 141,0, Spanien 
'I7.lt. Konrés.sion: überwiegend romiscdi-katbolisch. Geburten- 
îi bi'i'He b U (.1: I 1,8''/,),^; in Deiitschland 7,1^/,Sji.'inicn (1933) 
l>i(' A iiHwand erii ng nach Übersee, bes. nac;h di'in gk'icbsprachigen 
I lni.[iilirn, wnc I'miIk'i- sehr umfangreieh; sic betrug nocli 1929 rd. 
•10000 l'rraonen. IU:i3 ist sie auf 8905 gefalleii. 


le h l ige Stiidte în 1000 Einwolinern 


l.lHHllIioti ( M iIiiim ) . 

1611 

Coimlira . . . 

. . 27 

Evora , . . 

... 22 

Oporl.o ..... 


lYinelial , . . 

. . 25 

Eraga . . . 

... 22 
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Anteil dor G r o R h t a d t b c v Ô1 k e r u n g 12,4 %, in Poutschland 
30,2%, Spanien Frankreich 15,7%, Italien 17,4%. 

LANDWIH'I’HGI IA t’'r. Dio Halfie der Erwerbstâtigen lebt von 
der LandwirtHelndi. Die wielitigHten Bodonfrüchte sind Weizeii 
und Mais, Ollven nnd Sii(lfrüelit<\ Im 4bilg(d)iet des Duro wird 
der wertvolle Ibn I wein (u/.ougt (benannt nacb dem Ausfuhrhafen 
Oporto). In der/Onlil nng von Korkidebi'ii bat Ooi tiignl cine Mono- 
polstol IU itg. I )le diirelimdmittlielu' .lalireHpi’odnktion botriigt etwa 
1360001, lOlii lU'heblk'ber 'l’eil der liev/ilkernng lebt von (b r 
Fisohoroli Hardlnen geliOren /.ii deii winldigHten AiiHfnbrgüiorn 
PortugalH. 


ICriiltMirgelMitNNo ( Idd i) lii 1000 (t/ 


WolHUIi fthim 

tlvVHlo . f*l 1 j Ilttfei . 775 j Kartoffcln 6202 (Mais {1933) 3639 

Wnliiitni te 

{1934): rd. 7 Mill. hl; Olivenolgewinnung: 243000 dz. 

Vichbestand ( 1030 ) in 1000 Hlilck 

Rferde . . 84 | Manlesel nnd MiiiilMere JCt l 

Itliider . H52 

Sehiife . 3721 


Wollprodiiktloii (J!h‘{;l): ril. üîlOOO (Ik. 

INDlbSPItl hk IVu’tngal verlÜgt liber eltm An/nbl ItodiUiMeliiltze, 
<li(' nber noeli ideht genligond aiiHgebentet werdi'ii. Im Slldt^n dis 
liandeM Mtiul wiebl ige lOiMener/. vorkoin men ; aid.k'idein /ink^ nnd 
Kllplerer/., hie wlebllg^ten Gewei'lM'Awelge lUnd t'iMelikoiiHervioi- 
ll ru'M I e ) I II II g, lirenniu'eltm niiil d ie Ti'x tilinduHlrie ; /abl <ler S p i n n - 
hpindein (/9;t)); 452000. 

ADiSSI'INIlANId'IL (1931). 

Ibiiriilir . . . 22(î Mill. JIM AusFulir ... 98 Mill. BAT. 

nie A U tte n II n nd e IH b i I a n /. INn'tngalH ist seit eimu’ lleibc! von 

... paiiniv. An l.ten bluid eIn n mHa t/, je Kopf dm* lk‘- 

vOlkeinng l7ltM; in I leiif iirliland 1112 ItM. Spanien MMtM. IViw 
hllir iiiUa I leu I aeh lii.nd 29,2 MOI. IIM, AiimIuIm’ naeb llrulaehhtnd 
I9,!l MOI. lïM. Iiiiuplii. klm be miO Wein, Ilie wlebligalen Ib'/ugH 
uiiO A haa I/.III iiOei aliid Gn pRbrO a imlen, Ver. SI. v. A.. llnilHeli 
la.iiO iiiid I*'raiikri4e|i, I laai p ta ii a l'ii b rg 9 te i-: t'inebe, SliOlViichti', 
Weiii und Koïk. 

Vl'llîb Kl ut. ihiitiii'txfioih' (!9;u) \ ■.iaanaa nit r u,th-inuTh',-hr \:v^>^-,\\Hm{in34): 

)v!,['p Mill nier. îCIVa 1(111. H fun't* U‘444] ■. a.jJOO; T^atio- 

M/illl.iil.H/.rlclicii /*. Uavdfuuh {1444): HWHia .. r. 

PINAN/k'N. Kand(\swiibning ist dér K.hi’imIo. Kaiàlat 0,180 BM; 
I bireliHelmittskiirs (1931) 0, | 15 ItM. 

SlaatHkau^^hidt {493:i;:i4): r:inTiiilini('ti Mill. lîM, Aiingaben 2^0 Mill. Eût. 
StnatmuHqahan je Kopf (1er lt(;\'olkei'uiiK U.M ; lu I)(MirscJiiand 96 EM, Spanien 
61 lUl. Staatsschulden {1934): 8.^j 2 MIN. 1M\1 (el-wa /.ur Halfte Auslaiidsanleüien) ; 
/(' Kopf (_1(T ncvolkovuag 119 EM; in l)(!MrHi9)ljind 196 EM, Spanien Sül RM. Der 
OoIdHlaiidard wardc im Dezember J 981 aiifgegebeti ; die Abwertimg der M'àhrung 
ei'lolgto im Oktober 1931. Portugal gcliürt de,r Storlinggmppc an. 
















































Spanicn 

(HopubUcû 

' D.r w.ta. g..»™ Toi. ■>« 

p™s« 3 S““° 

E£à3SS!|=£SSSl 

is^llisls 

Spl§P«S2 

iMilili'i* MUti'Initiorltlniia. — \VK/. , /rm.i okm^ 

Zu 8l>allil-^n fcHinr(.in <lio liah uren niï Mittcl moer ( ^ Am) 
und aio‘A>«W:./,«. im AU.ua.sül.«., C)*c«n 

SPANIEN iBt eÎHoRcpulilik. Allgpmeines’Walili-eoht, 
Ein^mmersyrtpm. d 4 Und «t m 60 Provinzei^mge- 

teüt. DerLanderteilKatalonien. 

Ken: Earoeiona, Taragona, Lenda und Gcrona mit zus. 
32310 aVm Flâehe imd etwa 2,5Mill. h, genicBtemo 
antltrVifasBung innerhalb dp» Staatea Dm Auto- 

;V"nm;HrMa™ TuQ^d"c^^^^ von eWa 47000 Matin, 

t F Spanien hat 11 Un.voraitaten, 

,, a. i.i llintiPlona, Granada, Madrid nnd Salumnnea. _ 

Fnm 1 irU'ii an. di« von Afrika heiübergebracht 

:ir;s=s;rs:“^^ 
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S^-.und Koloniahnacht Europas; jetzt besitzt es nur noch wenige 
E^olonien in Afrika. Jiis 1931 war Spanien Kônigreioh. 


Auüenbeskzungen Spaniens 


Oiblat 

Fia^nho In 
1000 (ikm 

BcvÔlkerung 
In lOÜO E 

Hauptstadt 

SpanlBoh-lUrokkO . . 

t> 

7r.o 

Tctuân 

Spanlsoh-GulnM 
(Fernando Po UIW.) . , . , 
Rio de Oro (WeitRiham) - . * 

fl 7 

120 

Santa laabell 

gN 5 

£0 

Villa Olinoroi 


Die Eanarlaohon iDif'ln Rlnd Telia (loi MuttnrIaniloH (VerwaltunaHprovInKrn). 
CeiUa, eine Feitungutadt Ati rier nortiAfrIkaniHolian KIlHte (rd. 400ÜUË). Kchürt au 
der Bi>anl80hen PrOTlliR CatllM. 


BEVOLKEUUNG. Bpanion Ist elnschliofilieh derlnselnSll 985qkm 
groB. Die BevÜlkorung bezifforte sich {1935) auf 24242000 E, d. e. 



Madrid und UingobimK 

47,n lo (jkin: iu l)*‘utH(diland 141,0, Portugal 78,1, Erankreich 
70,0, Italion IÎÎ7,4. Konfossion: überwiegend rômisch-katholisch. 
HoliurtonüborschuÛ (1933) ll,37oo; Deutschland (1934) 
7.l'V)m» IN>rtugal 11,8%(„ Italien 10,l%o. Obwohl das Land nicht 
Mt'hr (liolït bosiedelt ist, war die Auswandorung bis vor kurzom 
hoiir briioblieh. 1922—32 bezifforto skib die Obersï'oiHr’ho AiiHwande- 
mng. boHondorsindie früher spanischen KoloninIgobiotoSüdainonkaH, 
1(1. 580000 Pcrsonen. Nationale Minderheiten mit cigenor Spraelio 
hintl die Katalanen und Basken. 


Wiclitige Stàdte (1934) in 1000 EInwoliiiorii 


Kan 11 do nu . 

. LOËl 1 

Bilbao . , 

. 171 

Palma . . . . 

. 92 

Dviedo. . . 

. 77 

Madrid . , 

.1015 

Mtircia . . 

, 164 

Santandnr . 

. 89; 

Cûdlz K . - 

. 76 

ViilGtHda. . 

. ;ui 

fitiinudji . 

. 123 

San StdxiHtluii. 

_ 84 

Lorca . . . . 

. 75 

Sttvlllu . . 

. 2^0 

' Côrdolka. . 

. 112 

Las l’alnidH . . 

. 82 

Jerez . . . 

- 07 

MAlugii . . 

. 100 

Cartagena . 

. 97 

Coru fia . . . 

. 78' 

Santa Cru a . 

. 66 

/(trugo/u . 

. 184 1 

VftlladoUt . 

. 96 

Allcanto . . 

. 77 

La Lincit h . 

. 63 


.Spanien bat 10 GroBstâdte; der Anteil der GroBstadtbevôlke- 
iiing botràgt 14,5%; in Deutscbland 30,2%, Frankreicb 15,7%, 
ilalieri 17,4%, 
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LAKBWIBTSCHAFT. Im nordüwliliclien KüBtcngebiet wird Tiel 
Mais angebantï dort îflt auohdk Grol3vio!dialtungrechtTiiiifan|reich. 
Das Zentraïgobiet, die MmtUf Jst iiioht nobr fmchtbar^ aber fnr die 
Scbafâiiohfc gut gMgm-t (daa MerinrMWJÎmf fltammt ans Spanien), 
Cm Südeïi in Andaliialoii und auoh im flthîbatlichen Küstcngebiet 
wordeii vîel Südfrüohte und Olivon gcicrnlot. An den sûdlichen 
AbhUngan dcr Sierra Nevada ist der Woiiibau stark verbreitet. 
Spanien war das erate Land Europas, in dom Hais angebaut wuràt% 


Eniteergebnisse {1934) In 1000 dz 


) 2051 [ 


I Weize 


Weizen 47247 Gerste 28121 [Hafer 7543 Mala 6004 Jlels (71/JJ) 


nübcnzuckerproduktiou {1934): 3,1 Mill dz; Spanien ist das einzige Land 

■Knnipan, dus Roh rzncker anbant, Erzeu^ng {1931): 170000 dz. Die Weinern te 
beziffcrie Khdi [1934) anf rd. 20 Mill. lil; die Tabakerute (J9JJ) auf 73000 az. 
Dh) (HlveiiOlerziMigiinK iH'tnig [1934): 2,3 Mill. dz, d. s. ein Drittel derWelt- 
I>r<MMiUMon. Die /alil drr Orun geiibihi nie botriigt ctwa 2G Mil!., die dcr Zitronen- 
bilunie HL5U0U HKleU. 


Vlchbüsltind In 1000 Slüek 


l'fcrde . 503 


Maulticre 1175 


Maulcsol . 1003 ILlnder 3054 Htdiafo 20047 


Spaiilrn iHt nach der Ëowjptnnlod und GroGbritaiinicn der drlttgruOta ’Woll- 
produzent Europas; Em'Ujîung f iÿJrfJ; 340000 dz. In der EischereJ, tUe bc- 
flüTidcrs intensiv an dcr IfordweBtkûst» ftuÆgcûbt wird, sind etwa 130000 Personeu 


mit rd. 15 000 Booten er^verbstâtig. 


BERGBÂU ÜND LNTHISTEIE. Spanien ist Btshr reich an 
Bmlenachatzeii, insbesondere an Erzen aller Axtj aie werden aber 
grOÛtenteils nicht im Lande aelbst verarbêitet, eondern exporiiert. 
Die wichtigsten Bergbaugebiete befinden sich unweit der Noid- 
kÜHtü; Eiaenorz und Koblo {Oviedo)i Kupferera wird in dcr 
(Si'gerid von lluolva gewonnen* Spanien ist neben Italien das ^ôl3f o 
gdiiuîkrtinier.ProduktioivHland der Erdo und oiner der wichtig- 
Nlpri H i I bor |)i'imI II /,rii Ijmi EiiropiiiH. 



llüttcnproduktîon {1034) in 1000 t 


Stelnkohle. . 6337 
Eisenerz . . 1970 

Kupfererz (79 J J) 

44 

Bleierz (79JJ) 

76 

Zinkerz(79JJ) 

35 

Naturphosphate 

16 

Schwefel (79JJ) 

54 

Queckailber . 

10 

Silber . . 91120 kg 


Bod^fischâUi 


Borgbftii {1034) 
in 1000 i 


#*Elîen«ri 

l-Kupfer 

4 * Btei 


JiiiiiHiiiM) 344 

Ëtftbl 6091 KTipIcr {79 J J) 17 

BIe[ 73 

Zink 8 

Aluminium 1 


lui Hind rd, 130000 Personen beschâftigt. Die Textil- 

induNlrin ImI nirhl, nnbedeutend; Hauptaitz: Barcelona; Zabi der 
iSpinMHpi 11(1 nI 11 {1935): 2,1 Mill.; in Deutsohland 10,2. 


AUHHhlNIiANIïMI. {/9:il). 

Einfiihr.,. 007 Mill. KM Auafiihr ... 095 Mill. KM. 
S|ianlon luit Hi'it cmht Keiiio von dahren eine paasive Han- 
dnlHblIaitM. hcr A ii l.((Dihan(ielHiiTTiHatz ist mit 49 BM je Kopf 
(inr llnvOlkoruiiM vtp liiilt ntHiniiOig nii'drig; in Deutsohland 132 RM, 
IVirtiigal 47 liM, l‘’iitiikrei('b 15K RM, llaliini 00 RM. Die Einfuhr 
itilM Dt^titNidduiid bi'lnig H7,5 Mill. KM, Ikh. Parlien und Chemi- 
kalItiMi idiiklirnliiHdihlHelie Artikel und ManeliiiK n. Die Ausfulir naeb 
Duu tmi II la nd b(*f4lleil4» hIi'Ii auf 09,7 Mil). HM, liauptH. Olmt und 
HKJ Mill. HM)i Eiv.n und Mol/. Die wielitigHbui 
lllld A liftaI ^^felilete mIiiiI die Vt'r. Ht, v. A., < Iroliltrilaiinii M. 
Deui'MuldaMd, Ailli'liMuOiU und ItViiiikit'iib. Il au pi n uni II li n tei : 
Wi'lii, /lieker) Vlrulle, Millier', Ki'/(', nlmt imd Hudli'lb lite. 

V l'dl K Mil U-. . . > \ nur. .V(r/vr/,r//r 3Ü,5Mill. 

N H'i hiti'i'ijiitiii f\ll!l. N U'I’ ( A (iHl(iiMlHV(‘rNi’lir), iiilbrui nnd Cuillz. 

I D/.i U I iJl/Odlitn ntffH'ififrn (/.'/.'//): I72(ir)(); Nationaïltiil'.NZe.b'iberi Jï. 

Ttn) l/'/47t iKi/M Aniti'i, •.r/iiMoe IVi'MHpnc.liîiMMrliliiH^^e; Humffuvk f/ffj/ï: 

l'itiHI'i t illiH'liiii'I ; n I iiiaiiiit.;4 I lli : MjmIiIiI. 

l'I N A N/KN. LmidcHwii.hning ist die rcMcIn. l^iirilüt O,Ml KM; 
I iini lirii'luntthluii'M {19.JI) D,li-| KM. 

' M/M,71' ..Il l:is:i Mill HiM, AiHiM.nbrii 1553 Mill. lîM. 

tfi /wip/ ili'i lUeaRt iimu lU II M , In Di'tilHrlilnml IMI ItM, INirtiigal 
[Il IIM, l<7itMliii'li4i iptl MM, IIjiIIi'M 11'.^ MM. ,Shi<t(‘^nvhul^^o^^ [1931): V;tVI)MIII. K.M 
' i.iiil iiiliin‘4illn|,l||i4l llllH'l n A iiIi'IIm II ), h' /i «p/ i tl l'r \ bUi l'ni liw 3111 MM; lu llriilmli- 
Minl Mill IIM, (‘iiMiimmI IIP MM, ... /M» MM, Itiillni I•:IP MM, 

Atiihfnu 

ANDhKIIA IhI fin Itli'lip'p l.iindi'lifii In ili'ii n M ( P y l'c lui (' Il, Mil 
ilei II MM/Diilriidien llMPi/fj <'it ninliillt ein (5>lpt('l. von 4i'>3<|kin mil 
lii ii't'uiuid OIKb) hl, dl(' Hli'li nid pt'rlin Mi'inn < Jt'nieimb'n verlcik’ii. 

AimImii'ii mIi'IiI Mi ll /77>V iiiih'i' dm' R('m i* i n hji iin'n Obcrbolieit 
I''I II h t pe I e II P lllld rb'M Mpii 11 irHelp'ii ItiHcliol'M von Urgel. Soit 
/ S'dd luit diiH Liuid eine repu M ikii ti isclie Verl'assung und wird von 
• iin in l'rrtli'ii inid ('inmii /weilmi SyndikiiM rr^gii'rl, dein ein Hat von 
.3 I lilt mi M il pjiedm n /riir Si'ilo Hte.lit. La ii d i'HM p rii eb n : m]i!I iiisch. 
I'. M II 1 1 ‘Il II IM M : I rue ihib loi I lioliiii II. Ilnuptori; Andorni la Vieje. 
^'oMunloii mil l<Vii nk I l'Ii'tl , KriOI/biitir||rr!i und MpniOMrlp^i ( b'Id isl 
Me tlmlmd I Me l''liipi|i' td hlu II i.k'IIi i mI I Me lli'vOlloriini-'. lelil. 
tilieru leipuul vmi dm' fb'It n I mi f li I 


lliilliwi 

(Iti'Ktiii tl'lliiliii) 

!.li„lll..|, ,|r,. AI|„ m lii'pt, in dm' Lorin eim'tii Stu frl die 

\ pi' Il II I II ('n II U 11» i II M('l ; die iidMlm'r llicih' brl-i'ilgt nur 100 km, 
dm Liinp.o ldiip,t'p,mi fibm’ l'.’ODkm, Halimi jj.licdm't nieli in fiinf ver- 
I i'lil('dt'n(' A l'Miilmil !-('; 1. Dm* Alpi'iiladl iimraOt itn wesmitlielien 
dio '/,iir ^o-Lhml(^ gm'iiditete Aluln.eloniii dm- Alpen; die Gronzo folgt 
liit'i' ilmii wiiHHm-Hche-idmidi'n Kannn. llidimiiseh ist dalier die Innen- 
'l il.i' dm* WestnlpiMi vomi L'o/ tll 'f'niihi bis zum Lago Maggiore. 
Dîi' (Jr('ii'/,n hoirt iihm' dit^ lidelisimi (dplel. Monte Bianco (Mont 
H lu IM' IslO ni) und Mtnftr. Bosn (KiltS jn), Yon den Ostalpen 
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«l'hftriMi ilîiî BorgamimktT- und AtltiiTvi*llii*^ruiJiM^ dicBÜdJicheBemîna- 
uiid OrUi'rgrupfx^ (5U02 rn), dk» iind Venüziaiieralpen zu 

Uulk‘u, flng Mï im Nordm hh zuin Brenner und zum Kamm der 
/itlprtàli'f Atiu'ri V(»r«éhlnlii und woite deutechspriwîhige Gebiete um- 
fîüL Am tîibWjnul ilrr Aiocn liegen eine Anzahl grolîerund sehr tiefer 
Kl HH U Lu go Miiggiore fider ijxngen See, Luganer S<;o, Corner See, 
(jardiiHiie* 2, IHu tiboritalienisciie Ebeno (Lombardei) zwisclien 
A]>ûfiriitien iinil Aljien wircl cler Lang© nach. vom Fo (672 km) durcb- 
floKiiSon. AIh fruehtbtiiisrt Sehwemmland ist die Ebeno reicb bebaut 
iil|Ï^Li(^bt bodlrdelL 3, Die Halbinsel latrien* zwischen dem Golf 
vf>Ti ’l’rit'Ht und di'in Quarnero (îm Monts Magfjîors 1396 m hocb), 
biUlot ein wolligoB Plateau, das nur an der Küate von Italienern, 
iin Bill' 'Ml von Kroaten und Slowenon bewohnt wird, 4. Di© Halb- 
Inwel n.alli'U wird der Lfinge nach vom Apennin durelizogen, 
lier m'Inn von f ntïgeii und orîoHohonon Vulkanen durcîiaetzte steîle 
Iniieiiuidtn déni 'l'yrrheiiihi’hen Moor zukelirL db flache AuBenseite 
hingegiui der Adr(nî or i'rndrîili Moino grOIJio Hreit© und Holi© in deiï 
Abrn«ifton((îmni‘?fw#ud7bdùn2lï2l ni). Niir ilbrOtnîftnhoCfl.mp^ïfTim, 
ilurt fniebtbare Campanien und die Kulkiiibd von A|iuUén Rind flach, 
r>. 1 n H© I ■ f ta n 0 n umfafît dio bcîdon groBeu M itt(drnnmnHeïn K i z i 1 i en 
und Sardinieri, fiTiuT bBba und noeli weiU'ie 70 Kleimu'o Inst'lii. 
Sizilîon wirtl dureh db nur 3 km breitojS^mjffe vom Vmi- 

la nd e getroniit. I>c n Oaten b e herr^cb t der A t n a {327 8 m ) , w le dcr V e s u v 
bel Neapel, ein tâtiger Vulkan, Die EntftTrumg z\viaehen der SütL 
Bpike Kisiliens und der nordafrilcauischen Kuate betrâ^ nur 100 kni, 
BO dab die Apenninenïialbinsel das Mittelmeer în zwei Becken teilt. 
An der Westküste bat Italien eine Anzahl natürliehe, g^te Hâfeti; 
dio adria-tische Küste hingegen ist flach, und der einzige wiebtig© 
Ilafon Hüdlieb von Vcnedig iat Brindîsi, Daa KJima der Po-Eben© 
iwt dein mil tol(MiropaiH(;beii âbnlich; aiif der Halbinsel voLîzieht skh 
al II liai dit'Il df'r OlMugang zum Mitteimeerklïma, daa ©rat in SütL 
Italii'ii vnll t'iill‘al(el< ihI. ItrHomleiH lM'^^linsl ig(; nind dio oboritalieni- 
itelioii Soen und dio Itivioiii:, dio go;.:,on Noi'dwiiulo goscdiiilzt siml. 
Dio N IodOFHo h Iago hîikI otwnM Hlarkor iiIh in Doiitaoliiand: 80 bis 
100 OUI iin Jahr('.HdiirohHolinitt. — Mli/. 

Il’ALIEN ist ein Kônigreich. Allgemeines Walilrecbt; 
Zweikammersystem. Die Wahl erfolgt nach der Einheits- 
liste, die vom Oropen Faschistischen Rat zusammen- 
gestellt wird. Der Staat ist in 18 Landesteile und 
92 Provinzen eingctcilt. Hauptstadt: Bom àm Tiber. 
Allgemeine Wehrpflicht, aktiv rd. 252000 Mann; aufier- 
<loin dio Kolonialarmee von rd. 31000 Mann. Die Elagge ist griin- 
woiO-rnt. Iljili('n bat 21 Universitaten, darunter in Bologna, 
DimIiim., lEnm, 'rnrin, Modena und Pcrugia. 

Itn .lii.liro /W;j voreinigten sicb die italienischen Staatcn zu eincrn 
Ki'inigroioh ; fSHG AnsohIuÛ der frübcr osterreichiscben Provinze]> 
M lin Ilia nnd Vonozia; IH70 wurde die Provinz Borna (der Kircben- 
i«ilinil } oinv'i'rloibt. Naoh dem Weltkriege erhcbliehcr Zuwachs durch 
<lio TimI orn-ii'liirirlion Landesteile Südtirol, Trient, Istrien und 
G 5 r/,; iMillordnn luit ll;dion aucb an dcr Ostküste der Adria FuB 
gofaOt; Moit gi'hiirt dii; früher ungarische Hafenstadt Fiumezu 

I talion. |)oi' gofianito ( Jobio-tsziiwachs beziffert sicb auf:Fd..24000^km, 



MS 


AuOcnbesîtzungen Italiens 


GebJat 

Geographîsche Lage 

Flache 
in 1000 
qkiD 

Bev* 

In 

lOOtlE 

Halipt- 

BtnUl 

Tn Afrika: 
Italien.-Libia 

1. Trîpolitanien . . 

An dcr K'ordküste zwischen 
Tunis und Âgypten. 

900 

650 

Tripolis 

2. Cyrenaika .... 


«00 

170 

Bengasi 

Eritrca . 

An der Kûste d. Rot. Moor. 

119 

600 

Asmara 

Italien.-Somaliland . 

An dcr Ostküste Afrikas 
zw. Abessinien u. Kenya.. 

600 

1000 

Moga- 

In A ST en: 

Eie Agâiscben Inseln 
(Eodekanes) 

Im Mittclmcer an der Süd- 
kiiste Klelnaslens . 

2.7 

lEîl 

dlse.io * 

îlhoJfT* 

Pachtgebiet in 
Tientsjn . 

Tn China am Pel-lTo EliiM.. 


9 

- 


J^ie Grcnze von Libia wiirclo zugunstcn Italiens i9-34 durch Hmzufiigimg eînes 
Grbietsstreifens des Englbuîli-Âgypt. SuiJans, und weiterhin 1935 durch Ahtretung 
l'IiirM Telles von Franzôsisch-Aquatorialafrika bcrichtigt. Gehietszuwachs: rd. 
/.OKKH) qkni. 

LICVOLKEBUNG. Mit einer Flache von 310137 qkm ist Italien 
( Iwas grofier als Preuflen und Saebaen ziisaminon. Dio Jiovolkorung 
lio'/üTorlo sieh {1935} auf 42621000 kk d. h. 137,4 jo qkm; in 
Doutuoliland 141,0, Frank reich 76,0. Solnvoi/, 100,6, J iigoslawien 69,2. 
Vnn (loi* liovolkoning Hind 4S,9';i) mitnnliolion und 51,1% weiblicben 
I JoMicliloolil-H; in 1 )(Mil.Holiland -IH.OVt und 51,'!%. I^'ranlii’oioli '18,3‘'ô 

.1 51,7').'., Soliwoiz iS.2% und h\,H%. Naliozii dii'goHamto Ih'vtilko- 

iiMijj; (99,6*/n) int rO m inoli dui t.Ii ol i m* li. 

Doi' ( I OImi l’ton 11 bo l'No i. Il 11 bolfilgt (//ti/) 10.1“/,,,^; tn l)oiitM< li- 

liiml 7,1"/,,,.. Ki'iKnkioioli I.O"/.Holiwoi/, -J.tl'V,,,,. Dio A un wii ndm-iing 

iVHC Im fi illioi oit iliilii'/olinton moIh' /iililrololi ; im Aiinlniid, IiohoikK’im 
Im fllidiimoi llih mid Nuiilidrlloi, lolioii Inugohiiint 9 Mill. I(-alioiu't*. 
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Aiulon'iHrilH wohiHMi In ilim frliluuriï /iMtorroichischen Gebieton rd. 
iî;M)0(M) DniitHohn iiiid 470()()(> Hlowt'in'ii \itid Kroaten. 1934 bezif- 
forb) Hidh tllo A IIM wii jkIim'u n» rd. I7b000 Personen, der aber 
cl lin lini^hwaiidni'iMif^ vkm l'iwii 107000 JVI(^nschen gegenübersteht. 


WInlilltfn Slüilln In 1000 EinTrohnern 


Ilnm (llnnin;//i.'l'/) 

1 121 

IMorenz (IMnmze). 

. 816 

Livonto .... 

. 124 

Mallailil (Mllune; 


Vemîdig (Vonezlii) 

. 200 

Rbggio dl CalabrU 

. 123 

1934) . 

1 (Ml) 

'J'ri(;st ♦ . * . . 

. 250 

BtftscJa ..... 

. 119 

Neanel (Nanoll ; 


Uologna .... 

246 

Feirara ..... 

. lia 

1934) . 

H74 

Cataiiia .... 

. 228 

Tareot. 

. 109 

Iletiiia (denovii; 


Mosniiia ..... 

. 183 

gpezia ..... 

. 108 

1934) . 

080 

Itarl. 

172 

Cagliarï. 

. Î02 

'l'iii In Crni'lno; 1934) 

011) 

V(TOTia. 

. 153 

Eiume ..... 

53 

.. 

OtIÜ 

l’adua (l^ulova) . 

. 131 

Bozen. 

/ 41 


lOiltnii liiiL '-Ü.Î GmliHl/ldln; di'i* Antoil der GroBstadtbevôlkc- 
riiiiW lMv/,lffni'|j Minli Mtif I7,'l'!u: in I )niil-Ht!ldand 30,2%, Prankreick 
m,7%. Hehwi'l/. 10.1%. 



'iué'iiiuu'ttm F 


f fj ¥\amgluui 

ff\^i}JTUH£l 1 r j r> 


[^iTfjûiV. 


Vca/fz/i- 


"fT L 








Neapel imd Umt^ebung 

LANDiVIRTSCHAFT. Obwohl Italien überwiegend ein Agrar» 
ilnat iwt (56% der Erwerbstatigen leben von der Landwirtachaft), 
IiilI, rH dooh einen erheblichen Einführbedarf an Brotgetreide. 
\ii<lt'ierH('itH aber verfügt es über bedeiitende ÜberBchüiS© an 
iS Ibl 1 1 ' iïe h I (wi , Oliven, Wein imd Hanf. Bas wiehtjgste Anban- 
|j;ebi('t iwl. die l?o-Ebene, wo neben Getreide, Südfrüchten und 
/uekrirübrn aiicli viel Reis geerntet wird; Italien ist daa einzige 
wînhf.ign Rniaiirodii ktionaland Enropas. In Apulien wird eine 
iK'jfiiîiflnte Rnrto VVoizen geerntet, die liauptsacblich der Makkaroni- 
fubr iîmtinn d in rit. An den Alpenabhangen nnd ancb in den Apennb 
nen Int vinl VVoldeland nût auagedeîinter Scbafzuelit. Wein wird 
fiiat in allnn MVùk'ii ïlaliena angebaut, beaonderB viel in Sizilien 
nrid Lîgui'itin. I>ie Waldflâche beziffert sioh. auf rd, 6,6Milb lia. 


ir»o 


Eriil(M*Tgcbnîsse (1934) in 1000 dz 


Weizen 

63328 

flornte 

2085 

Kartoffeln 

27066 

Reis . , 

. 6170 

Flacba. 

. 21 i 

Roggen 

1424 

Ihifer 

4 1)78 

Mais . . . 

31927 

Tabak , 

. 412 

Hanf . 

. 605 


RUboTïKtH'kornrniliilil.loii {1934): 8,2 Mil!, dz; die OlivenôlerzeuguDg 
<2,2MI1J. dz) Ut iumOi (Irr H|iaMlHchen die zweltgrüCto der Welt. Auch für Wein ist 
Italien (naeh l''riiiikriOeli) diin gniüfco rroduRLlonsgcblct; (1934): 30,5 Mill. hl. 


VMbeHtand (llïJ/) In 1000 Eivlück 



Kiel . . . 

, ft7l 

Sohwrlnn , 

320H f ZIegen . . . 

1846 

4fi5 

Itlinlur. , 

. TOM 

BelniÎH , . 

. 10043 UienemiÛDkQ 

547 


Wnllproiliihl.tnii I2l)i)i>0 tlz. Dln lltiltHeI<|i«nerz('ituniig Ut mit rd. 

ItfOtKIdz weltiiMM die gi Otite Miu mimih. KlniOierel wird (IhiTiill an <leii KfiHteit- 
tfiddeten tllIMgidlhlii tni MtlliliHlen Matin auf diT Inaid Hanllnleii, wo der grOUte Tell 
Uer llevOllieniitH In illeHein (lewetbezwi'lue Uitlg Ut, 

ItlCHnilAII UNI) I N DU S'il M 1^3. Italien bat niebt viele Boden- 
Heli/ll/iv Iti'Moiidei’H einprindliiîli ist der Mangel an Kohle, eo daB 
('l’iieblielie Mengi'ri eingefiihrt werden müssen. Dureb Ausbau von 
WaHHerlti’iiften ist os iiur teihvcise gelungen, die für die Entwicklung 
der Tiidustrio erforderlichen Energiemongon beroitziistellen. Gcringe 
Vorkoniincn von Braun kohle sind in Unibrion und Wurdinien ; l^iscn - 
ei'ze wei'dcn auf der Inscl Elba, in Sardinit'ii und iin Val d'AosUi 
gnfürdert. In Sardinien sind aiieli lUoi- und /inkIxTgwerIto. Führcnd 
int Italien in der 8eli wefel prod u li tinn (Sizilien) und in der 
<J(ueeltHilbererzeugung (Idria). Jn nind MarmorbrÜtlic. 


IterglMui (I0:M) In 1000 t 


1 llriiivnlinhU , , 

. , » «88 

ZInkerN , 

XII 

AMpImll . 51 

1 l' Ueni l'M . . 1 

. . . MOT 

1 lUniM . 

, 134 

1 Vni<eltnlllier ( IU3,i} . 01* 

j bli-lefill*),f4J 

. . 18 

HnllWereï MPAO. 

. Xlteo 

HIIImt ( (933) . IOO:>H kg 


lIOKeiiprotIrililloii {tU3t) In 1000 t 


ItnlifUell 573 

Hl iilll . t N50 

nui ... 42 

ZInk ... 24 


Die wielitigHteu I iid uH tr iez weigo siiid Mascliinenbau, Texlil- 
niid Si'idt'niiidiiNl rie uiel KuiiHtHeidi^erzeugung. (^enua bat bedeutende 
Helitl'frtweifb'ii. /alil der Sninnspindeln (/.V,'i5): 5,5 Mill., also 
etvva die MlUfte DeiitHeldMiKlM. Die K u ii n tne id e n e rze u g u 14 ' i^b 
ille iriOtWe UiuniinM: (//A'I7): 'iH25l t, 

AUHHIONIIANDUU {IWU). 

Kliiftilu' . . IOIhMiII. MM Auhfiilir , . . 1126 Mill- ItM. 

A U M e U II a M d *d a U III d rt tz Ji» Ko||if der lievOlItei iing OllItM; in 
DeutNelitaiiil UI^UM. Kratilirehdi I5H RM, Hehwelz l.’IH KM, .liig >- 
hlawleii 20 KM . 


itinruiii ~ AiiilMla 

defvoa IknUchId. 



^1Ttri,N0hTLirit! 

[}(e fi7fWfCk/§ desÂt/Serjfiûndefs Jfû/itns f/f 
JiWion m und derànîeü Deufseniands 

Ipïnwiitiiw . vJjiftïhiifpiULi. 

Anfo/f d. Gütergr. a d. Ein-u A usf. 

























































































IliindnbtforMvr mit dma lîautiüljüa Ileîch ist ssiemlich um- 
Irmi^n^Écbî Kiitfakr hum IbuiUtihlmiit 245,DMilL HM, bea, Kohie» 
b'iU'lKMî 11 ntl ühmuiJuUliiTi» ICInnnwHmi iind deUrotechiiischo Artikel; 
AumIuIit lutclii 1 )i'iil.Ni’libLiiil Mül. liM, îiaupta, Ohst iiiid Süd- 

lr(b*btti (IM)AI hfllb ItM)» (hinns liiul ûiiiclt'rc Tüxtilrohstoffe# Di© wioh- 
l rtind: Doutuohbmd, GroBbritaimien* Ver- 

©Inli^tn HtHiitivri vuri ATncriltft and dî© Sühweiz; die Haupteinfuïir- 
I Ha tien ViM'ulnlj^Uï Btimtcn von Amcrik», Deiitsohiand, Grofibrîtan- 
ninn und Krankruîüh* Italion führt in oreter Lini© Getreid©, Baum* 
wollo, Kohlti und Potrolcum ein; die bodoutendsten Ausfuhrgüter 
Minci: Obat und Hüdfrüchte, Gemüse, Seide und Kunstseide, Olivenôl, 
VVoin UTid Marmor. ‘ 

VICK K ICI! K, WAhrr-nfl die PjTonaon mit ihren uTiwcgEamon Pfiss&n Jen Vir- 
liiilih Mn IkhIiiiii Himiili'ii uhfl dtun TlumpE des europàiscbdn FfisUatides Eohr crachwcijt 
illMt MHidi lin» liiilkiil)«i'blr«ti dlo dortlRcn Lânder mehr Oder w^ntger yod dem 
i'IiimiHi HliMiimijiliwiMiiii ImMe, Imbon dlo Alpon aueb schon în fruhoren Zelten 
t'iMoii tUiiiloliiviiiIndir Nwlnnlion DimiImoIiIuiuI, OKic-rndcdi, dex ScbwdJE nnd 

l'mnkrohd) t•1hot>oJl« ntiil dor ItttlIoiilKohoii bniiiliurdot nndori'nu'itfi tiiebt verhindeft. 
.loUt dioiion illomttn Vorkolir drirf RrnUo ’ruiinol: dor Ht.-Gotthard- und der 
hlniplnniMiiiiH vurbindon Mnllninl mit MlUolnir^ipn; dur Mnnt-ConlB-Tunnol 
diont doiii VorkoJir dor woHtlIchon J^oinbnrdol inIL Krankroloh. und dio Jîronncr- 
Mtrnoko vorbindot Doiitflohland und Ostorroloïi mit Vororm nnd Vonodlg. Die 
wolUiiHRodohnt.o nnd biichtcnrelche Kirntenlinlo Itallitns fürdort don sccwilrtlgen 
Vorkolir. Goniia let nach Marscillo der bedeutcndBte Mlttolmeerhafen. 

namîfUfliittr U&SÔ) 2*8 MllJ, BUT. Seecertehr f 22,7 MÏJl. KllT. JTaupïAtï/enJ 
Nouiiül 11,1 ABU. NltT, CJcnnn 10.7 MiU. NllT, Trleat 5,5 Mills Venedig 

TnA Mil!. NET* Flnme 2,1 MÉIl xTElT, Eigmbahnen f JffJJ): 227S7 km* davob 203:^ 
idoktriflzicrt. FhiffüaTkshr (1933): 4,8 MUl. FluKkiloratîtor; 43120 FhigBilato. Kraft^ 
tmsFTt ( JS347264; NatiObftlltâtezolchoTi/. Fofsiimi} : 11321 Amtor, 355570 Fcm- 
jtpmcImnBoblQBBCï Rundjank: 635000 Teiltiohmcr; aroülimkstoile; Kom* Fmndmt* 
(wJfcrAfs Biner der wlchtigston Aktivpost-en dof ZaïilimgebllutiK ItïJkns ist die 
l'Uuiuihinc aiiB dem A nfllaiadafrcmdenverkcJïr. Im Jahre Î9$â wurden 792000 Aus- 
liindafrtîîTide in den Bâdern und Kurorten Italiens festgestellt gegen 839000 im 
J libre 1933] din Zabi dor Übernachtungen betrug rd. 5,4 Mil!., demnach dureb- 
Holinllil. <4no Wneho Aufentbalt jo Besucher, 

KÏNAN/KN. I jintinHwabrung ist die Lira — 100 Centesimi. Pari- 
ilit 0,22 UMi DiiroliHdlinittHkiirB (1934) — 0,22 IIM. 

StwitxhaHiihntt (tfh1,y34)\ IQIiinithnioM MOU MllL IIM, AiiBRaben 4765 MiU. UAl. 
>!tmUiKtu>itfatt 0 n ia /fn/>/dor llovOIkoniiiR 112 JlM ; In DoiitHnhland Ü0 RM, Frank- 
ri'loli 11)9 RM, HüliWülz 94 RM. Staattntchulden {I93ô): 22975 Mlll. RM (fast aus- 
HolilleUlbdi Inncrc Anlolhen); je Kopf der Bovülkerung 539 RM; in Deutschland 
190 RM, Frankrclch 756 RM, Schweiz 427 RM. Amtliche Kontrolle des Devisen- 
V('rk('brs seit Mai 3934. 


Yatikanischer Staat 

(Città del Vaticano) 

Der VATIKANISCHE STAAT ist ein Gebiet unter der 
Seuverànitàt des Papstes in der Stadt Kom. Nachdeni 
dor frühere Kirchenstaat mit rd. 26000 qkm Flâche und 
H,2 Mill. E 1870 dem Kônigreich Italien einverleibt wurde, 
iiatttî 1029 Italien durch Staatavertrag mit demVatikan 
dio Oberhoheit des Papstes über ein kleines Gebiet 
wlodt'rliorgoHkdlt. Die Geaamtîlâcbe betrâgt 0,44 qkm mit 
( tihVi) 1020 IC, Das (Jtïbict wird von cinem durch den Papst ernann- 
ieu GouvtD’iKMir vei'wnltet. Eïgene Gerichtebarkeit und Münz- 
lioheil. J)io Klagge M gelb-weilï, 
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' San Marino 

(llepubblioa di San Marino) 

In den Vorborgoii des Apennin, an der Ostküste Italiens, in der 
Nâhe der Hafonst^idt Ilimini, liegt San Marino, ein kleiner Frei- 
staat, der voHstftiidig von italienischem Gebiet umgeben ist. Das 
Land ist seit 1631 formell unabhângig und wird durch zwei Kegenten 
(Capitano Regenti), denen ein Grofier Rat von 60 Mitgbedern zur 
Seite steht^ rogiert. Zo 11 - und Mûnzunion mit Italien, aber eigenes 
Salz- und Tabakinonopol. Die Flagge ist weifi-blau. 

SAN MARINO ist 61 qkm groB mit (1934) 13948 E, 
d. fl. 229 je qkm, Hauptstadt: San Marino (3524 E). 
Dio lievôlkening lebt tlberwiegcnd von Weinbau und 
Violizucht; am Monte ïitano sind Steinbrüche. Eine 
oloktrifizierte Eisenbahnlinie verbindet San Marino mit 
Riinini an der Adriatischen Ktiste. 

Die Balkanhalkinsel 

Die Balkanbalbînsel im Südosten Europas bildet eine Brücke 
nach Asien: arn Bosporua betrfigt dio Entfernung beider Erd- 
toiïe Tvenîgcr alfl 1 km, und auoh dio Dardanelîen sind nur 
t km breit. Im Gegonimtz zn den beiden anderen Halhinaeln 
Wftfleiiropas atebt die Balkanhaîbinsel in broîter offener Vorbin- 
dung mit dom Ilumpf des Erdteils; die Grenze wird durch den 
lier Don au und Save gobildet, lier vom Balkangebirgo nml don 
DinariHtihon Alpen durchzogene Nordon ist ïiiimlicb gcMcbloHnm 
nnd limMMig, woiiti aneb in MÎen mannÎKr(i.ltlg gegïkwloriî der Slidim 
nlrii vnn der grliHihlm^ien IbdldriHel elngenmninen* Dus ganze 
ib'ldi't di'r Ilfllkunhalbbnmj tintiïrMbiinl einwt. din- OlM'rbulioit dur 
'l'ftrknll Im vorlgeil dll. wlnd nlno Anzivlil Moll^MUindiger Staaten 
entNtnndnni Hnrblnn. Mnntenegm, Hiilgarien, Albanien und Grie- 
rliflidMiid. Naeh dom Weltkriog wujcIo dor ganze Nordwesten 
dor JlalbinHol ziim KOnigrcioh Jugoslawien vereint; nur ein kleiner 
(ïobiotHloil am Marmarameor verblieb der Türkei, 

Jugoslawien 

(Kraljovlna JngoNlavlJa) 

ilugDNiiiwInii, Ini NiirdwnMthii dor IbilUaiilMilhliiMol, gnMi/t an 
nIoImu) NUatfOiii lUlloii, ^Mtorrhlob, Dngant, Kiinitiiiloii, ItiiIgMi h ti. 
Grlooltonlaiid nnd Albanlmi, Em vvlnl tlor Lllnun nm<h von don Dioa 

rlHobon Alpon tnannitor, 2030 ni)* . . . MinrK KOi'lilOflotoii, vi'ikai- 

Htoton Kiill(gol)lruo diindi^ogon* Irn Hcburfon (logonNatz zo dtn 
l'aiilion KarntboolifUlohon Hiolit diT biiobl-on- imd Inwt'liolnho K iisten- 
Hiuiin von Dalination, dor* kliniatlMoIi Molir boglloHligt, an der war- 
incn Adria Jiogt. Jin NordwüHton iimfaUt .higoHlawion das waldreiclio 
Kroation und Slowonion nnd roloht bln Mit don Kamm dor Kara- 

wanken; die hôübst© Erbobiing doM Al| .. ist der Triglav 

(2864 in) in den Julisolion AljHm. Din Ilaupl.<'béne des Ijatidea liegt 
iin Nonlcnî hier hat dugoslawion Aidoil an don Weizenbofien des 
Donautieflandes (Banaî^ Jlatsrhka nnd SOiwonien)^ welche die 
Kornkammer des Landes btlden, Dio Donau (675 km auf jugûala- 
wiflchcm Gebiet) und Sare (710km) sind dio wiuhtîgstenElusse und 
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VnrUolirHstraflen dos Landes. Das Kllma lut im Inneren kontinental 
mit rooht kalten WinU)rn; nur dor KtlHtonHtrich an der Adria 
goniüûteininlldosp sohr nledersohltigrolülïos Mittclmeerklima. —MEZ. 

I JUGOSLAWJKN Ut oin Künigrcioh. AllgemeinesMànner- 
wahlroolit; Zwisikammersystom. Der Staat ist in 9Pro- 
vlnRen (Hanovinus) oingotoilt. Hauptstadt: Belgrad. 
Allgomoiiiü Wohrpflioht, aktlv 113000 Mann. Die Flagge 
Ut blau-woiO-rot. Droi Universitâten in Belgrad, 
Agram iind Laibach. 

JugüBlawioïi ontsfcaniî 19IS aîa KOnigroich der Serben, Kroaten 
luid H lo won ni tlurcb Angliedening von Monténégro iind verschie- 
di’tuir Gobietatoilo der früher Otîtcrroioh-Ungarischen Monarchie an 
ilapi HliiiininlaTid Sorbïeri. Serbien war früher ein VasalJenstaat 
der'I Ih'keJ I ÎH7H orfoigto die Unabliângigkeitscrklaruiîgj, eeit 1SH2 
KOitturtOok. idiixeJitéii des Staates unteracheiden 

sii'U In liulturolUr iinil wirij+nïiafl IU-Iht Bosaichung, bo daB sicb ein 
«i»h>vinrlgi'r AnglelrhungMiih»ï;ivU vollKiehnn mnÜ. 

H ICVOtdv K R UNO. Jugoitlawkrri ii ni fa ht eino Flâche von 
2480(15 qkm mit (I9ri5) 1473ÜU<KÎ K, d. b. 50,2 je qkni; in Deutsch- 
land 141,0, Ungarn 95,0, Italien 137,4, ÔHtfTtt'îeh 80,0. Die 
«lawiaciie Bevolkerung der früheren daterretchisfihen und unga- 
riHohon Oebieteteile Ut spraelilich der sorbiaohen vcrwandt ; der Kon- 


fesBion nach sind sie verschieden: 
die Serben gehôren der serbiscb- 
ortkodoxen Kîrcîie an (48,8% der 
Gesarûtbevolkening Jugoslawiens), 
die Kroaten nnd Slowenen sind rô- 
misch-katholisch (37,5%), der Best 
verteilt sich auf 1,7 % Protestan- 
ten, 0,5% Israeliten und, hauptsàch- 
lich auf dom Gebiet des früheren 
UoHnion, 11,2% Moslera. Neben den 
HlawJHelien Vülkorn loben im Staats- 
gobiot noch ni. 480000 Deutsche, 
rd. 490000 Ruinitnon uml 4S6000 Un- 
garn. Die Deutschen wohnen über- 
wiegend im früheren Südungarn 
(lîalschka) und sind schon vor vielen Jahrhunderten dorthin aus- 
giîwandert. Die Bezeichnung „Schwaben“ deutet auf die Herkunft 
ans den Rchwâbischen Stammesgebieten hin. GeburtenüberschuB 
(Um) 14,4Voo; in DeutBchland {1934) 7,l%o. Ungarn 7,07oo, Oster- 
roioh 0 , 90 / 00 . Anteil der GroBstadtbevôlkerung 3,8%; in 
l)en(,H(iliIiirid 30,2%, Ungarn 14,6%, ôsterreich 31,7%. 



JSBACLlTl^CH ^5% 
W0TE5TA.NT(SCH 1.7-ïiE 
l^aStFM ll,î% 


Rviigionsgii^derung der 
Bcvôikerung i. Jugoslow. 


Wlclitige Stadte (1931) în 1000 Einwohnern 


iVrllïrml 239 

Airrftia (Huirn^h) .186 

hhn'IliTUiiriiHlraMtmlt (Sabotica) 100 
. .78 


Keasatz (NovJ 64 |MarLufff(Mfirfbor) 33 
LEiibiï<3h (bhihljiîna) 60 Hoanatir (BJtolj) 33 
Sîplftl (Spalat-o) . . 44 Groû Betflcliterek 33 
(Oasiick) . . 40,Soriibor .... 32 


.69;NiBch (Nià). . * 'sô Zenta 


32 


LA NI )W I K l tS( !| IA I T. Im Stammland, im früheren Serbien, war 
diü Landwii’I^Hohaft der vorherrscliende Wirtscbaftszweig, und da 
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Auch in don hinaugekfmTTneiien neuen Gehietateijen die landwîrt^chaft- 
lîch© Betatigung üUerwiegt, iat JugoslawUn ©in Agraratnat erster 
Ordnimg, MuhraU vier ^"'ünftel der Bevülkerung leben von derLanci- 
urirtschaft, Indon frurblbiiren EbenondesBanatâ u.derBatBchka 
werden WeUtm, Ma U, Tat>ak und Wein ange haut; an den Küsten- 
gebÎGten gednihen Südfrüohte und Wem. Eine cbaraktoiatische 
Fruohtart Ai tsorbions ist die Pflaume (ZwetBchge), die getrocknet 
in groBen Mengen cxportûïrt wird. Die iiiisgedohiiten Eichen wâlder 
Sei'bierm ennOglUhnn die billige EiohelniaHt von Schweinen. 


ËmteorgobiilHHe {1034) 
In 1000 dz 


W ci zen'’. 

. 18 590 

Tiibak. . 

. 60 

llogRcn . 

. 1963 

Fliichs . 

. 106 

Ocrate . 

- 4081 

Hanf . . 

. 376 

llafer. . 

. 3 334 

Olivenol, 

. 43 

MhU . . 

. 51542 

Wein 3,9 Mül. hl 



ViohheBtanq (1034) in 1000 Stiiek 


l'frrili» 1H69 

MAulttoc q. 135 1 RlmlflT 3876 

8tihn L«!jii:i 2060 

8000 


Kl'.RtntAU UNO INDUiHTKilC. lu AkH(M'bi(m nnd im Norden 
doH frühertùï Boaniim Hind Braunkoiileuvorkoin nie n; Eiwen- 
nrr,» weiden in lier (Jognnd vim J^aibanh und In Kownieri gidürflerï ; 
Kiijifer Un Nnrdimleu AltHcrbltins. dngoHla^vlnn Ut nnliim HviBland 
iIm nlnsliiM Land Kitnipas ndt ni'iinenNwnri.i'n (Itroniorzvnikotiniicn. 
Jtnriïlmii {1034) In 1000 1 


IknaniliMhln II Mliü 


KMprrhMKll 


ï'hroiiliil'Z 4?! lUHnrjn 6T^ 

(loM 2210 kg 


nnd (llininUnlio liidiiHlrin in Bosnion; Glasblàseroien in ^ram; Tep- 
piohvvi'nonùtHi In Ha.mjnwo. 

AUHHKNIIANDML (mi/). 

J-:Uifnhr . . , INH MiU. RM Anwfuhr .,, 2IH MIIL RM. 
AiiOiOiiiiiiMlfdiininBatK Jn Konf di^r liMvrtlkening 20 RM; in 
iMiitanhUnd f;i2 ItM, Mngarn ►lîl RM, Ohlerri'leli I H RM, Rnlgitriim 
24 KM Rlnfuliraii» hnn t Nid^fanrl beh ugîIRn Mlll. ftM, hannts. 
h]lw>MWnM»n, i 4mnilliiillen, MriHrldiint^i OU Ausfuîn nm*\\ Dnntm4i 
lanil liesiRerIrk iiüi>h auf 3M,3 Mlll, RM, finn. Knpfnjwi^,, Dbiit und Sücl 
rrOchlib Wlolülptii Itu/.ngn. uiul Atmut s^.guliLir.ni hslerrrieli, 

ilidlun, . .. und ilie 'l’wihi'ehiiwlnwfnkel. H lutiif ansfu hr- 

glUen NiiU, Mais, ISehweine, KUr, Krme, 

VERKLH H. obwnbi JuMijuljiwlciri nbur bumii Kü«n>atlrilfi mit 

Kiitt'ii, Jintiflrlliditta llJàfiui lui iliir «rc'wHftlM» Vm krhr irmnijolii dc'T î^rf^r^Eir- 

llfijum KlauitlMUinuaHnliliimiiilnii blilmr tiimJi nhilit vull l'iiUdokult, Huupt,- 
i-LfH'ko Jm Kurdujj rillirt. s;ii dvi U.nlb^Ti!iii Uni ilnroiiJii.ftiJt Eiutins (ïimtFbtri liât 
JUHwItiwIim Jim If afin Suink botrJlnhi.lIfli nii»iMi'ljinjt. Jm lïTkThlflchtii Hafüii 
JSjiiunlki Jiiii JiiMüdfiwlim vnrirnaLkiU nhm Kr4*l»(nn^ 

(fflHÏV): 402 ODO llIiT. S»0vnrkfhr (Wî): 10.4 MllL NRT. Hmpt- 
M/pn: HijIU 1.8 Mlll. KET. SuAiik 0,H Mlll. NET. WftMer&trfi^mx 2115 km, 
UAvnn 289 km Kiuittk, 10012 km. liTfifLwii^m il934}: 10945; 

NaUüajilitâtszoIchen F. 8Q96 Amti^r. ■*2 606 FnrmprecbaDactilüaso. 

Jiundfunk 68896 Tclïpthmrr, Oroûlunkiiicllcn: Belgrad, Spllt. 
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FINANZEN. Landeswàhrung ist dor Dinar. Paritàt = 0,074 RM; 
Durchschnittskurs (1934) = 0,057 RM. 

Kkiîiftlminn MR Mill. RM, Anngaben S7fl Mill, RM, 
Stfiatmuttfffitfen Ecpt Uur Bc!vl1lki'i'uti|| SA itM; iii UtiuUrïhLivnd 03 KM, Ungani 

RM, OstorTèlcth 1-iS IIM, Hijl«Jtrlru ifa liM, *StwUintrhiiidmi {193^)1 1 fïOO Mill. 
RM (Übf^TwkiÇïend AiiHlanilEi 4 tiilHli{jii); f« tli'vikhüriinu 100 RM; în Doutuch- 

Lntid 103 RM, Untfiim W UM, Üulitiifliin lOÜ RM, UumAitliin 104 RM. Ab- 
TviirtunB dfir Wâîiruïiu erfolate Im JuiJ IWI| is>Il (Jkluîinr amtlRh» KodItoHo 
dcB Dcvlsenverkehrs. 

Albanlen 

(Albretnija Shqiptan) 

Albanîen ist ein klcines, sohwor BtigftnolIfdM'w Rorgland auf der 
wostlichen Balkanhalbinsel, dosiion wil^, Bni'Idüftcste Kalkketten 
auf 2300 m anatdgen. Im Nordm uml ihim grouzt das Land an 
Jugonlawltsn, im Büdcn an flrlwduinlaRdî nrdiin niioli Weatcn vor- 
«itrlngt'ndn KilNtti bidnnTHobi dit» wki Oininto ttnrl damit den 

Zugang Kur Adria. An, tbr KlUio mul In rlmi 'l'algnltirt^in horrscïit 
Mittolmcerktimii ndfc KlmtiUnh friMiInnnni Binnin<uti. — MEZ. 

ALBANIEN ist Mt nin KOnIgmInh; dnr Rtaat steht 
stark unter dem Einflufl lia lien ni Holnitzhiiiidnis und 
finanzielle Unterstützung. Die InBol Sasoiio, dio die 
wichtige Bucht vonValona behorrscht, iat von ltali(3nbe- 
.setzt worden. Allgemeines Wahlrecht : Einkammoraystcm. 
Hauptstadt: Tirana, Allgemoine Wehrpfliclit, aktiv 
rd. 14000 Mann. Die Flagge ist rot mit schwarzem Adler. 

BEVÔLKERUNG. Albanien ist mit 27538 qkm Fliiche etwas 
groCer als Niederschlesien; die Bevolkerung betrug (1934) : 1050000 E, 
d. s. 38,1 je qkm; in Deutschland 141,0, Jugoslawien 59,2, Griechen- 
land 60,9. Konfession: im Süden üborwiegt der Islam, in Norden 
iwt die Bovôlkcrung groBtenteils griechisch-orthodox nnd rômisch- 
kathnliaeb. GoburtonüborschuB etwa 4 %q; in Deutschland 
ilugoHlawioM 14,4%o. 


Wlchtigo Stlidie {WîlO) In 1000 £ln>vohnprn 


TlrniiaSl 

Hkutarl (Shkotl5r) 2t> 

Koritza (KoroQ) 23 

ElbBHan 14 

Valona (VlonS) 9 


WIRTSCHAFT. Die Bevolkerung betatigt sich fast ausschlieB- 
licli in der Landwirtschaft. In den Küstengebieten wacbsen Wein, 
iSüdfrüchte, Oliven und Tabak; an den Bergabhângen überwiegt 
die Schaf- und Ziegenhaltung. Ernteergebnisse (1933) in 
1000 dz^Weizen 648, Roggen 46, Hafer 143, Mais 1118, Tabak 11. 

AUSSENHANDEL (1934). 

Einfuhr ... 10 Mill. RM Ausfuhr ... 3,5 Mill. RM. 

Dio AuBcsnhandelsbilanz des Landes ist seit einer Reihe von Jahren 
Belir oi'heblicîh passiv. AuBenhandelsumsatz je Kopf der Be- 
vOlkoriing J2 RM; in Deutschland 132 RM, Jugoslawien 29 RM. 
Dt'r HaiidnlHvorkohr mit dem Deutschen Reich ist geringfügig. Das 
woitauH wiehtigHÜ) Absatz- und Bezugsgebiot ist Italien, dann 
folgi'ii JugoHlawion nnd die Tachechoslowakei. Hauptausfuhr- 
ghtor: li'botido 'riejo, Fische, Feîle und Hàute. 

V EH K ICI I R. |Crnt kurzlich wurde die erste Eisenbahnllnle zwiscben Durazzo 
ut) il Tl mil K lu der lillnuo voii 35 km fertiggestellt. Die wichtigsten Verkebramlttel 
hIiuI liiiiner noidi: J^uokoHol uud Maultîere. HauptkaUn: Durazzo uud Valona. 



FINANZEN. Landeswàhrung ist der Goldfrank = 6 Leka. Pari¬ 
tàt und DurchBohnittskurs (1034) = 0,81 RM. 

StaùUhaushaU Klnnabmcn 18 Mill, RM, Aosgabeu Î7 Mill RM. 

f$ Kopf tli'T llevAlkerung Ifl RM; la Doutgchiatid 03 RM, Jugoüla- 
wien 20 RM. StaàUêphutdfin Uy:t:i)\ 52 Mill. RM (niisacîdleÛL Auahindaaaldfieni; 
ié Kopf der BevÛikt'I'Uiig 51 UM; In Dcutiehland iViOTîM, Jugoalawien 109 KM. 
Italien gewabrt jAhilRtni &r,mqli(liiw für dio HlaatBauPgabt Ji. 

Griechenland; dio HollonlBcho Republik 

(HoU&b; Hülluniki Dlmokratia) 

Griechenland blJdot don iifldUohon, «tark geglu'derton Tel! tW 
Balkanhalbinsel zwiiohon dom Agàinohen und lonisohen BUxt 
und grenzt im Nordon an Allrntiién, Jugowlawien und Bulganen, 
làngs der^Moritza an dio Türkoh* Dio Kliatenlinîo (rd, 2900 Ion) 
ist sehr buohtonroioh. Der Golf von Korintli trennt Peloponnea 
von NordgrieehcMiland (Attika). An der Westküaté liegen die loni- 
Boheu Inseln; vom Pcloponnoa zieht sich der Inselbogen von 
Kreta (Candja) hiniiber nach Klein asien, Kreta, die bedeutendate 
Inael Gricchenlands, ist mit 8307 qlon Flàoho grüfîor als Heesen, 
Ein weiterer Inselbogcn zieht von Attika und Eubûa übor die 
KyUljiden zum asiatischeu Fostland; einigo kluinaBiatischc Insehi 
(Hiuuos, Chiûs u. a.) gehôrcm zu Grioohonlaiid. Dio griechinehe Halb- 
hisel wird von Kalkgobirgon durohzogon, und nur im Onten sind 
grOikun Tiofobonon vorhandon: in TlieHnallon. in Epinm nnd in 
lin Miel ion. Dio liOoliNtu Erhobung ist dor borllliinto Olwnp (2918 in); 
dio wioliilgNion FhUiio nIiuI! vUtrltza (2Î10 km) uiuI M^arlixa. Dus 
Klltna Ut ini Nordon Kloinllnli kontlnoiiiali Jtn Hiblon lim-iHoIit 
Mlttolinmii'UlInitt Jnit WIntorrouon und Hninmordürro. - LandoMzoit 
Ut dio Oi'IsMohi von Atboni IHInmlo und 31 MimiliMi fiUUer als in 
OÔliUnldarid. 

GUI EOM EN LAND Ut oino Republik. j^lgemeines 
Wahireoht; Zweikammorsystom. Der Staat ist in zehn 
Provinzon eingeteilt. Hauptstadt: Athen. Allgemeino 
VVobrpflieht, aktiv rd. 53000 Mann. Die Flagge Ut 
blau-weifi mit cincm weiÛen Kreuz. In Athon Btnd 
2 Univorsitàton. oino weitore in Saloniki. 
lin Altertum entstand auf dem Oobiot OrlnelionlandH, boBon- 
doFH im üstlichon Toil, oino Anzahl unabhllnKlgi'r HtadtNtaaton (Atlu'ii, 
Hfiarta u. a.); dio Knltnr ilor Antiko bii.M^> blor iliro HlütoMiit. 
f4M wurdo dan Land von don Türkon oroborL uml orkiluipfle 
orst wicder*irn Jahre seino UlvabhaiiglKkoii nnler der (In-ninlks 
von OroBbritannion, Frankroieb uml Itiililand. Hvii Î92I Ut 
arioohenland oino Republik. Nmd» dom Kriog mit dor Tüikei 
kamon 1923 tmd^r aU 1,3 Mill. lu EloinanliiM lobendo Gviechen 
in dio Ile!mat ziirüek uml wui'ilon durt angeBlrdelk 

BEVGlilvEHUNG, Dio UoNamlflll<‘1ie boIrUgt 130190 qkm, davon 
outfiilkui auf die Imndn l77iH)iikrm Dio llevOlkcuiing bctnig (1931): 
dOHlHHMI El d. », ftiM» Jn qUrni in DoutHebland 141,0, Bulgnnen 59,0, 
.Ivigroiluwiim 59,2. lvnnfo««hnM OlK’rwiegeml (90%) grieohisch- 
nrihodox. Auf rleiu Berge AtÎMiH be«t*’bt sidion scit Jahriiunderten 
dio (iiitoinnno MOiiiib»î'e|iublik /Arj/nmOw, 5000 E, mit 20 Klostem 
(Frnuon bt dor Zutrltt lii ilim CJebiot verboten). Die Bevolkerung 
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’WcU.krieges vcrlor Bulgarien soîru^i Zygfujg zmn Âgâischen Meer, dor^h 
wurde ihin irertraglicii vi>n C3ricH'lii.^]i1firi<l 'Fj’ii naitvcrkï^hr zagebilligi. 

BEVÔJjKBRÜNG. Hiilgaririi int 111^140 qkm grcifî; die Bevolke* 
T\mg bezifforto nieh {I0>U} a.iif (KHîÜüfM) b], cl. s. 59,0 je qkm; hi 
iJeutsohln.nd I4l^(k Grieuhcnliind 50,9^ iliigosla^^ien 59^2^, lïumanieîi 
1î3,7. lïer gï'OBtiO Teii dor BevOlkeriîiig^ rd, 75%, gchôrt der grie- 
cdi i B c h - 1 > r HkkI O X e 11 Kîrche von Bulgarien a n ; etwa 12 % aind Mog- 
I eni. Dcr Qeburtenüberschnli ist nacb Bu B land und J ugoaîa wien 
der hb<;iiate h) Europa {m3): in Deutachland {Î93â} 

Jiigoslawien 14,4'^/çfl, Griecheuland lînnianien Die 

Auswanderung ist genngfügig. 


Wiclitlgè S tari te (J 934) in 1000 Eînwolinern 


Sofia .. 

. 288 

HtîrgaB. 


liaskowo. . * 

, . . 27 

niiilIppiFprB PlüvJlv) J ÜO 

PIcWMa Viril) . 

. 32 

Hiiliiimlm . . . 


Wt4riktt 

. 70 

Hlivin. 

. 31 

JjinOxfl. . . . 

"ir. 

KuMtni'hiili UinMiU , 

. 49 

HUki-n /jfiiiurft . . . 

. 3Ü 

PnZEirilXlh . . 

. . . 23 


Der Anteil der (i rcjÜHl adtbr vOl ker ung bezifb'rt Hieh (1934) 
auf 0,4% ; in ÜautschlFtud 30,2%, Jugunla wieu Bunifinieti 5,9%. 

LvANDWIRTSCHAFT. BuEgaruïn ist eîii Ijind dur kluinen 
Bauernwirtschaften, nnd niohr aïa vinr Ftiuftol der BevOlkenmg 
le ben von dcr Landwirtm^haft* obwohl nur p 1 wart inelir al a eiri Drit t,el 
der Gesamtflâehû landwirt^oliaftlich genutzt. wirrl. In <len 'rülem 
des Südwesteus wird intensives Obstanhau iR^.rielH^ri; die Bosen- 
kulturen Bulgariena sind weltberühmt und trotz erheblinlieii Itik'k' 
ganges werdon aiich Jetzt ncHiîi 2000 kg kon zen trier tes Rof^enol 
gnwonnen und grbBtenteils export iert, Ein weiteres wiehtiges Aus- 
f Lihr prodnkt der Lan d ivirtsoh aft ist der T a b a k. Die Seîdenraupen- 
Z U dit in der Gegend von PldÜppopel ist nicht nnbotràolitlicii. 


Ernteei^ebnïsge (1-934) în ]000 dit 


Mt'i/i'ii n nin 

Gi'Otfii 

1 Hfifi 

MiiIh . . . 

8 liiù 

Tiitiuk . . 140 

Tfjitif ... 32 

1 IVp^O 

lïnfr'r, 

730 

KfirUifri'lik 

1 130 

fiiitiiii^ ijIIu 51 

Wein 3 MiÜ. hl 


liiilKurlnn htii l)ol iioi'iniili^i Krtil<4M)rKi'l)tilHHi^ii (1 hr rnoli (1 hho an Weizen und 
MuIh. Jtübonzuokiirproduktlon (VWJ^) : *2li0t)ü(lz. 

Vlehbestand In 1000 Stück 


Pfink 30S| RlnflrrlS]? 

SehwL'inà 1 002 j Schafe a 740 

Ziegen 1261 

Bûffel 448 


Wollerzeugnng (1933): 95000 dz. 


BERGBAU UND INDUSTRIE. Das Land verfügt über reiche 
BodenSchâtze, die aber zum groBen Teil noch nicht voll ausgenutzt 
werdon. Kohlen bergwerk© sind in der Nàhe von Sofia und im 
ItalUangebirge; bei Biam Zagara und Philippopel sind Erdôlvor- 
koittnioii. Die BcKlenschiLtze sind aile Staatseigentum; einzelne 
IJei'gwerko \v<^rden vom Staate selbat betrieben, für andere sind 
KonzimHioiieii erteilt worden. 


Bergban (Ï934j in 1000 t 


HIHnkfhhIn 70 


Hmrinkohle 15ftl 


Blelerz 1 J Btuixit 2 


Salz 24 


Die 1 n d I) H t ■' i e ist wenig entwickeJt ; erwàhnenswert ist die Tabak- 

IndiiHti'ie nnd die Rosenôlerzeugung (Hauptatandort: Kdsanlyk). 
In Warna nnd Sliv^'ii ist die Textilindustrie Bulgariens behelmatet 
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AUSSENHANDIOJ. (t 93 i). 

Einfubr •.. OH Mill. RM Ausfuhr ... 77 Mill. RM. 

AuÛenhandaUn insatz je Kopf der Bevôlkerung 24 RM (eine 
der niedrlglion JOnropas); in Deutsohland 132 RM, Jugoslawien 
29BM| Rum^idon 35 RM, Griecheuland 52 RM. Deutschland ist 
dae wlohtlflNta lleznga- und Absatzgebiet Bulgariens; die Etufuhr 
aul DoutuMudiiiid bczifferte sich auf ] 9,3 Mill. RM, haupts. TextÜ- 
waren nnd MuHelnnen; die Ausfuhr nach Deutschland betrug 33,7 Mill. 
RM, libnrwlegend Tabak, Obst und Südfrüchte. Weitere wichtige 
Abuatzgebiete sind Italien und Osterreich." 

VhiKKJ^IIIR. Die Hauptlinie, die Weat- und Mlttelciiropa mit Klnlnnslon 
VPrlilliili't, fiihrt durch Sofia und das Maritzatal. Dor wlchtIgHto Wanserweg des 
l 4 nMlrH iHt die Don au mit den Hâfcn Uustschuck und VJdln. DIo Haupthafeu 
mn Hrliwiirzen Meer aJnd: Warnji und iîiirgfis^ 

UimitdKltiÂté {1934)x 17000 BitT. S&m&rkelir (1934): 2,1 Mill. NET. EUenhahnen 
(tlhVi): îtühTkm. Kra^ii^m{193i): 2WZ: KatianalitâtszeichenEG. Posi(19S3): 
IpTMÂiriLer, rd, 19000 ÊemspTeClianWCldiisee; Rundinnlc (1934): 7736 Teilnehmer, 
Ui’oIJfiinkstelle: Sofia. 

b’INANZEN. Landeswàhrung ist der Leva. Paritàt und Durch- 
subnittskurB (1934) = 0,03 RM. 

SitMUhamMU m33j34): Blnnalimen 147 Mill. RM, Ausgaben 168 Mill. EM. 

je Kopf der Bevôlkerung 28 EM; In Deutschland 96 EM, Griechen- 
liind 3S EM, Jiigoslaulen 26 EM, Itiiniânloii 27 EM. Staatssckulden (1935): 
6ü6 MilL E. (zu zweî Brittol Au»laudftfinlelhen); je Kopf der Bevolkerunga 109 EM; 
in Beut&cldand 100 EM, Griecboulaud 158 EM, Jugpslawien 109 EM, Eumànien 
184 EM. 

Bumanien 

(Regat Romania) 

Rumànion liegt in Südost europa zwisehen Don au und Dujostr 
nnd ist von nahozu kroiaforniigor Gostiilt. IOh greiizt im WeHleii und 
Morden an Ungarn, TgchecUoalowukoi, Polen und Sowjetunion (der 
Dnjeatr ist GrenzBuC zwifwjlien Rumunien und der Ukraine), im 
Süden an Bulgarion und Jugoalawien; hier führt die Don au 480 km 
fiing die Grenze. Im Osten liegt das Schwarze Meer; die Kûsten- 
b nie B.umâniens ist 450 km lang. Mitten durch daa Land zicht dcr 
brfiie, waldreicho Gehirgswall der Karî>athen (Ostkari>afhen und 
‘l’ranssylvamaehe Alpeur Negoi 2540 m) imd glicderfc Kumanien in 
einen "gebirgigen nordwestlichen Teil nnd den ülmnvîegond 
f laeben Süden und Oateo; hier bnut^ui sh4i ilia weil.en und frucliU 
bnn'ii Elachen der Wallachei, Moldau, Dobnidscba und IlewHarabienH 
aiiH. Das Siebenbui'ger Becken im Nordweston wird von don 
Korpathen iind dem BihoTgebirge (1850m) umaehlossim und biklet 
tdn an mu tiges, zum Teil von Deutschen liewohntea HUgelland. 
lui Westen greift B.umânien auf das UngarisHtiho ü’ic'flaml über und 
bni Anteil am Bsnat, Der wichtigste Fhiü und Verkelirsweg iat 
■ Iji' Donau, deren X*ange auf nimânischcm (.lebii:t UÏ77 km betrâgt; 
Il il' dm i Jibricht die Karpatben in einem grnüartigen, stei lwandigen 
Nnn iibi'ni bstal (Eisemes Tor) und mündet in cinem weitverzweig- 
Im hi'lla in das Schwarz© Meer. Kiinianien hat ein ansgesprocUen 
liiMil iiiiiniales Klima. Die Sommer smd, ubgcsehen von den hoher 
^l'Ii'P.i'iirn ( Ît'bîcten, sehr heiB, die Winter lang utid streng, so daû 
itni'b im 'riefkirid die Elüsse vieKaeh zmfricren. Die Niedersohlâge 
iilnd iinf di'n Gebirgen reiehlich, im Tiefland aber geringer alfl in 
MlHi'Ii'iiiopa. — OEZ. 


Il Wi.iititiÀit 


161 






































IMJMANIMN iHtrIîi KAiiiffrcu/li. AllgemeinesWahlrecht; 
/wt^lUaniiiH'i'NVMtrni. Hrr Sl-nn,(. ist h\ 6Ijandeateile gib- 
(InpTM HH'U imnalieriid mit denen der 

iHMiiM'wni'lM'iirn l'l'ovHauptstadt; Buka- 
rt'Nt. Allf-M'inriiid WoJir|)lli(1i(;, aktiv rd. 246000 Mann. 
Dli' ÎHt bliiu-^r<^ll>-rot (senkrechte Streifen). 

lluitUlnlrii liiit'l Sl-M IILh im i versitüteM : iiiBukarest, Jassy,Klausen- 
Imii'^ uikI ( V.t'niowil/i. 

|)nr HtaiiX rntHl-aiid dnrch dio Vcrr.inigung der Fürstentümer Wal- 
Innliei uiid Moldau iin Jahre 1861, blieb abor noch bis 1877 nnter der 
<,)berli()heit dep 'l'ürkei. Seit 1881 ist Kumànien ein unabhângiges 
KOnigi'oitd). J)urcli ci no groCe Agrarreform (1923) erhielten mehr 
(iIm 2 Mill. Itiuieni (ïnind nnd Boden. Infolge des Weltkrieges hat 
lliindlMli'n l'iiH'ii Hrlii’rrlieblirlK'n C! ebietszuwachs zu verzeichnen. 
IMo I(luidi'hl('lieSI('b('Mbllig('n, lîiinatiindMarmarosch{rd.lOSOOOqkm) 
^l'IiArlr'it linlK'P /ii lliigiiiii; di<' Ibikowina (rd. 13000 qkm) 3SU 
()Ht('rnil(di iiiiil IW'MMUrabii'îi (rd, 'iHdOO (jkin) zu BiiJîlancL Dem^ 
iwieli liât Hicli din Hiimiltiii'iiN g('g('niil»(‘r (U^r Vorkriegazeit 

inelir hIh v('rdopp(^lti. 

Itl'îVOl.Kl'dtUNC;. Mitoiner Kliiclm von 21MlMi7 km ist liumiinien 
el-wiiH gn'dk'i’ iiIh l*nMifk'ii ; die HcvolkeiPiing b('/.irrerli) Hieh{/.9/W) anf 
18702000 10, d. H. 63,7 je qkm; in Deiitseliland M 1,0 je qkm, IJngarn 
0r),6, ,1 ugoHlawien 50,2, Tschcchoslowakei ]07,2. Mt'iir als zwei 
DriUcl der Bevülkcrung (70,6%) gehôrcn der riiman iH(!h-ortbo- 
<loxen Staatskirche an; 7,2% sind gricchisch-katholiscli, 6,0% 
rimiiscli-katholisch, 5,3% protestantisch, 5,8% israelitisch nnd etwa 
1% flind Moslem. Rumânien ist jetzt ein Nationalitàtenstaat: 
75,4% der Bevôlkcrnng sind Bumànen; grôBere Minderheiten bilden 
di<' Ungarn (7,8%) nnd die Dcutschen (4,3%; rd. 770000 Personen), 
Im'm. in Sii'lienlnirgen : in Bessarabit'n ist ein anschniieher Teil der 
IkwiOki’i'iiîig nkiniiiiMi'Ii. Der < J(d>n riaMi iiberseli uli ist einer der 
liOi'liHti'ii lOnropiiM (/.O.X'i); I3 ,;î'7iki: ii' I )entH(;hland (1934) 7,l®/oo, 
Jngfislawien M.l*’/,,,,, Ibilgarimi 13,6‘7o(i- 

WIelitIge StibKe (tUHi) in 1000 liinwolmern 


Bukari’ât. . . . . 

. 631 

0 aîalr... 

101 

GroQwardcîn {Qradea 


mit Vororten . 

, 850 

Klftneenbtirft tCliij; 


Mare) 

83 

KliMhînew , . . ^ 

. 117 

KoJOKAvar . - , . 

m 

Jtrad ... . 

77 1 

CKcniottdtï. , . . 

. 111 

Tenieavar (Tlmi- 


Kronstadt (ptpûiaûv) . 

59 

.Inkâi, ...... 


flonra) . . 

92 

IIcrma.anetadt(8lliia> 48 


Der Aliteilder GroBstadtbevolkerung betràgt5,9% ; inDeutsch- 
laiid 30,2%, Tschechoslowakoi 10,0%, Ungarn 14,5%. 

DA N DWTRTSCHAFT. Rumànicn ist ein Agrarstaat erster Ord- 
imiig. Se lion in der Vorkriegszeit war die rumânische Donauebene 
('ine d('i’ wielitigsten Kornkammern Europas; dazu ist jetzt durch den 
< Ji'bietHziiwaeliH des Landes ein Teil der sehr fruchtbaren unga- 
r isidien 'Tiefeliene (Banat) unddes auchrecht fruchtbaren Bessar a- 
bii'iiHgekomnx'n. AlierauchdieGebirgstâlerinSiebenbürgensindteil- 
weiiK' nelii' ('i ti ngn ieli, so daB Rumànien über erhebliche Überschüsse 
an hiHlrniriirliiixi veriugt. Von der Gesamtflâche sind 46% landwirt- 
Helian ii<;lt gt imtzt; d(T Anteil des Ackerlandes betrâgt rd, 39%. In 
den g('bii‘gig('n Teilmi bedinden sich ausgedehnte, teilweise sehr wert- 
vollu Waldnngeii; die Staatsforsten umfassen rd. 2,1 Mill. ha. 



Welîim 20HÏICii 
2110 


l'iriiieai’gelniisse ( 1934 ) îii 1000 dz 


llid-'r. 

tmA 

Miiis . . . 

48 402 

Haiif . 

232 

Lliiiii^Jirit 

tJuiNlc 

H7I3 

K iirtol l'cin. 

20.500 

Elaclis . 

75 

Tnlîok . 


it oïT] 

, 50 


K IIIhi II ïî II 1' k (' r (i I CM II II I I n m \ Il/NUI Ml U/-; vv m i n urt; u g un ë • o» ' 

Kiimilnieii l«t iM'bi'ii Aigentinii'ii duM wiiddigsto Maisexportland 
dm- W('lt, Hnlitn li’laclirv nnd I laid pi-odnkl ion Hjiielt eine bedeutende 
Dolle l'Ilr dia VerMitPynnM. FnropaM. 

VlalilMiNtand {IU 32 ) In DMHISlOeU 


[ ma 1 

1 tlliclii 11 roi 

1 Mi4nvi4iii« U9IR | 421 

Kidinff’ Ï220i 


MIMIMMUiai ...... 

uiihii lOitO' UinniiMi il» tlii iii unn IiImicI i ivimmi m/.i 

IUllilGliAi I DND I N DI'H TIM l'I, In Siebenlmigi'ii nnd im hiîQ- 
iinIi'M di'rt lliimtlea clml KlneiH'i/ , Kolde- nnd Gold vorkonimen. 
In Ah 11 II iiHl IIl(MI, iioiillii'l» von iloji'.sditi, beiindtm sieh die ertrag- 
(lilcIiMtiMi l'odrdi.dder l'xnopim; lîuinanii'ii ist das viertgroBte Pro- 
,|iiUIhm*4.1 niieli d<Mi \'er,St.v.A., Venezuela nnd d(T Sowjotunvon, 


1 n<4likclik' 

22 r 

IVviMi' ( 

i; 

Knml . 

,8 447 

CJnlij . . , .3ri(HI kg 

1 iioiiitikchh' 

Ud 1 

1 Miiiiuinx'i/: , 



. 27H 

SUI)er(/l^-;*ï>7 234 kK 


IMi h I M I 


I r 11 ' n i< F* n I I M.« » i ... 

Dl(' wleldk/iilmi I mliiMl I ie/,\v('ig(' mîimI niilMlm Diind nnd lon Hl vvirt- 

nelntfl. vm lmmlmi; ... und I lolzvenirbeil niig, MMldmillilen, 

ItMMinmi'Ii'M nnd Ib iMMOt iem Aiilk'i'dem mIimI die l 'r I i n I r u ni ra11 i- 
h» rien v'in iiroljm llt'di ni mi)/, lllc dim W'ii Im'IiidlMlrben den D/uides. 

ADKHDNHANDKD t/MU). ^ .. 

I•:lllrnl 1 l' . . . :i‘i0 MOI. IIM Anrifniir . , . 3.10 Mill. lîM. 

AuManhiDKli’IwiMnHntz je Kopl der iWOlkorung 35 RM; m 

.. . 132 UM, dngoMlawimv 20 RM. Tsehot^ioBlowakei 95 RM, 

IbiMnro 43 RM. Wieldigstes Bezuga* und Absatzgebiet ist 
DouWrhbimi, liann fnigfoi GroBbiitauiiien, Frankreieh, Oste^eieh 
uhd -lin IViidirehoslimakéj. Einfulir ans Deutscbiaiid: 50,9 MiU. 
RM, ban|it«. Riirlæn und Cbeniikalimi, TexlB* mni Eisenwaren; 
Auffuhr mu h Dmdwhland: 50,0 Mîlk RM, in msU-r Lime Krdiil, 
lerm^r larulwirtfldi. l'rodiiktu nnd Hi-lz, Di-r wirbtigrtle A uHluhr* 
iirtikid ist, mit etwa 50% îles Gi^sanitniiHfuhnvi'r'tc'H, l'hdlO. 

VER l\ RH R., tvlr w!i4ilWinaierMliiüi' dcH bnml-iH Ulti Jkijiau, i'« 
tidili'ii librr Mt ntmcade Ftoiluiim vi rliliuluiiai'a ku den TlonmiliMnii hiï nnr 
wenlUfi nnlitrz, OrnHit luid OUiTaîu iHulenturid-^naï VnrkHir iniriVtdMiai 
lÿ.K wuniv an der lînkstr-Münfldiig (ior Hafen Hmïaï .. , 

Cim.liiiiBH, Hi hifftrfhKiiug 3,3 Mill. NRT. Vurkiilir ili>r Î.J Ml»- 

H HT' ili'( Klf.ï! der Eiiropfti&cla-n DonaiilmminlJWlon iM. In Oulwt?!. 
riMiMi: n Mf. Ime Kruftwflu 278(10; NiUkHnilliat'^mdion R. I^undfmk 

tlil.'Ni: ni. UKUsiMl TidLEiduuer, GroÛfmikstcllm JlMmurunt. 

KINANyîRN. Landeswiibrimg ist der mui. iaritat uncl jjureii- 

„„l,„illi.l.MrM (/.aï./) = 0,025 KM. 

Eraaidiracn 4fi7 Mil!. UM, f 

U»tritf J> A'n;?/ drr Etwôlkcniniî 27 11M ; ' ü I icaiBiiliJonil 96 JJM, 
ii. n V.H KM, llimi-rn 94 EM. Stuiïfsschyîdm 3.1Û3 MiU. Oiberwieg^ri 1 

... iliMiO; yc ifop/der Be-iôlkeriaiK 3H4 KM; m 

..n m.t KM. tliiftarn 137 RM. Sdt Mai amtliche Koutroll& d£iî 
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BuBland; ])i« S(wjet-Union 

(Union der BoziaÜHtiHdlion iS(>wj('t-i<'|>ul)likcn = U,d.S.S,E.) 

(Sojus tSnwjrl-uldcîh Respublik) 

^ Der geograpliiKt^lio Brgi il'f OHl-eiiroim. dre kl: sicîh nahezu vollstândig 
mit doni euroixÜHchon <j!ebi(‘t (Ut Sowjrtinuon ; andererseits er- 
8tr(ïckt (iU'Ho Hicli weit übtT Kuropa biimiiH mid urnfaBt den grôBten 
Tcil Nord- imd Wcsta^ienH. l)i(^ (jn'oze /winclu'n kliii-oj>a nnd Asien 
(siehe Kiirojia) liegt auf ruHHÎHelK'in Orliirk; nin inl a,ni' \v»‘ilc Rtrecken 
offen, seJbst dio nicistcn IVikho (U'h lIralgrbirgcH humI niclit IioIkt 
als 500 m. Das groÛc ruHajHelio U'huib li.uid Mt'l zk Midi, ji'iiHiats d(^4 
Urals in dem wcatsibiriscben 'rieflaiid iiiid In (U r K irgif^' i'nU'ppo 
fort. Hobo Bandkcdtcn Hcbliiditai daw gi'blrgign ( )HlHilHri('n und 
Annirland vom Pn/ifiHdx'ii ()/,nm ab. I)('i' ('iiio|iinHdM^ nnd der 
aHiatiHobn'Ti'il der Sow jd-union inl-nlno gcogi'iipluHrli nnd Ix'sonders 
kliinaUHnli dn y.iiHainnn'nliUngi'ndrH (U'Iiid, dcMMrn polil isrlxT nnd 
wirtaduiflliidn’i' }Sdiw(n'|)nnkl. in Llninpa lirpl. 

Der europaiHelie 'IVnl {zwindirn -15 " nnd 70" n. Itr.) reidit vom 
Schwarzen Mccr bis zum WdMi'ii JVIi'er, <nin' l'inlfeninng gl('i(!h der 
von Berlin bis Mitte Àgypten. Jlrei groBe naUirlie.hr KegionendmN 
das Tundra- und Nadelholzgebiet, südlieh von ilir hiH znr Binio 
Kiew-Tula-Kasan-Ufa die Zone der gem jH(;li t(ui Nndel- nnd ï^aub- 
bolzwâlder mit wenig frucbtbarcn Aelon-fUUîljc'ii, nnd dritUms der 
S-Teil, das sogen. „Schwarzerdegebict“, ein anik'rst fru(‘bl barer LoB- 
boden (Ackerland, Weiden), der naeh S O in dürf tiges Stepfiengebiet 
und schlieBlich am Kaspischen Meer in Salzwüsten übergeht. 

Das Klima weist im N-Teil sehr kalte Winter und kühle Sommer 
auf; auch in der groBen russischen Ebene sind die Winter sehr kalt, 
die SonuruT aber Avarm und überwiegend trocken. Südküste der 
Ki-iin-1 lalUiiiHel: IVIitOdTrK'erklima. Der asiatische Teil reicht vom 
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Nordlicljen Eismeer bis zu den Grenzen von Iran, Afghanistan, der 
Mongolci und Mandschurei und umfaBt folgende Gebiete: 1. West- 
Hil)il*ion, ein waldbedecktes Tiefland, das im S bis 4500m (Altai) 
Il n.Hl.cigt; 2. Mittelsibirien zwischen Jenissei und Lena, im N Ticf- 
land, iin S eine bis 1500 m ansteigende Mittelgebirgslandschaft; 
hier d(‘r lUiikal-Sce, der tiefste der Erde (1520 m); 3. Ostsibirien, 
rin rjiulM's Gebirgsland; auf der Halbinsel Kamtschatka der tâtige 
N'nlk.an Kljuischewskaja )8'op^a,(4515 m); 4. das Turanische Tief- 
lii iid im SW, ein weites, abfluBloses Stéppengebiet (Kirgisensteppe), 
im S w iiMti'idiaft. Vom zentralasiatiselien Hochgcbîrgsgürtel gehôrt 
/n Knl.dniid dns l^amirhoehland mit dem Fiiî;Gamo (7498 tn), der 
liOeliMli'ii llndriirrlmbung der Sowjetunîon; femer nochiauhasieii» 
daH der Llingn inieh vom Ivaukaaus 5620m] durcîizogen wird. 


h;4 


Auch in BAiHMiHeh Anii'M ist die Nordzonc Tundragebiet (Moos- 
Bteppo) mit ilidU'iHt ranlimn Klima. Die breite Mittelzono des sibi- 
risehen Nad(d waldes ('l'aiga) liât sehon wàrmere ^mmer, im S-T<'il 
sind fruebtbare Seliwnrzm’deflaeluu dem Ackerbau erschlossen. 
l'ui-an liai: trni/ mi'iim i* Hiidli(^l)(‘n Bnge ('iskalte Winter und heiBe 
Sommer. I)('r KHlle|inl AHiiniK (mittl. Jannartemperatur —50°) 
liegt in OulMildrlen bel 

Wieldigrtb't l^'|nJI de» europli iHelx'ii 'l'eilH îhI- die auf den Waldeî- 
hOlx'ii euUptiogendt' Widga» mit îlKOb km di'i* liingHte FliiÛ KumpaH. 
I)a» HtrnmgeliUd (rd BA MIILi|km) nnd'aMt den giOLlU'ii Tell der ItuB- 
HlHeln'll '('(eifeheiin I M»‘ Wolgii Int HntleiHt liHeliieirb tltnl lad Saratovv, 
iiImo 1111(4.1 iindireM' lOOkm vnr dei* Milndmig in dtiH KuMpisi'he M(-ei\ 
|M»reO*iïîliin bieO Din lier B nujitnuIJ der Ukraine (2265km), 

uinl dei thin ilMMOlind mnndeii In dfw Helmarze Meer, die Aia'wrt 
(iniHUiui) im WidOe Miwir, die gHiBt.en Flhsmî Sibiriens, Léî/rt, 
(IMllïOkm) und Ob iii das Nordlicho Eismeer, 
ilei dumr (inandHcIniris^'ber GrenzfInB, 4475 km) in das Ochot- 
nlihi'Un M(Mn*. Niii'li H flieBt dur Ural voin Uralgebirgo in daa 

KMM|ilMr|in MiM'I'. 

laidngn See {IS IHO ((km) iind OiH'ga - S('e (0510 ((km), nabo der 
flnnliii1i<m Ib’im/e, nind di(' gt'<''tf;0en Sim'ii KnropiiH. In S-Asien, jen- 
iUt lirinUnHliirdKMi LandbrlU'Ue, lli'gt das Kii-Hjïiselio Meer, 

i|e*' ^prnBte m. . . der Krd(% ndi rd. hJ 3HOO0 i(km niebt viel kleiruT 

iilri |}eul»(4diind. Uie grOBii» limeî der WnwJ('tuuîon Nimija tStmlja 
Un NnnUielli'li l''irtiHeiT iwt mit OIHOdnUni Iiuit elnuisn groB vvio l'nr- 
ln|j(id. Im eniMjtftlm’lierUrelh DEZ; lin aidaiiM'dx’ii'1741; l‘azifiHi'lio 
Z.. 2 11 Si.. frtlIuT hl» In ] UxTUi’UDnd. 

# tl|ii HnW J k, Tl IN ION Int- ( in Slinili'idnitnk Uer grOl.ito 
( llii'dhlmi t Int diiM i'l|M'nl Ih'lx' It.iiBland, und dieses ist 
aiirli (U'i‘ ('in7.ig(' iSImit (U'i* Unmn, d(‘ss(Mi Gt'biet sowohl 
in Kiii'Dpa a hi a ne U in Aslen Ii<'gt; die anderen Bundes- 
iilii.ateii hi'l'inden Hi(di (MdAV(*(I(a* in Europa oder in 
Amrti. lli(' klilclii' dei* So\vj(d-imion in Knro]ia betragt rd.filVIill. 
i|k m i in Anii'ii rd. 15.3 Mill. (|km. Von (Ua* ( U'Haintflaeln' der Sowj(*t - 
iinitin l'nllilllt ii.iir dmt (‘igi'iitlirlx' Itnl.llM.iid 10,S Mill.(|l(in, niindîeli 
In kiinojiii O'inrii'ldit'lillf'lb di'iii I Iralgt'ltii'li'M) l». 1 Mill.i|ktn. in AMien 
li.l Mllf. (ildn. 

Hit/ (U<i' /)'n I rII I ri*H Iei‘n n 1.! ImI MiMiluin, Umm M iniMln iiini {VolkM- 
. . . liili') (Vliil vom . . . . . . (x iiaiitit. I>m' 


IHo lliiiKlrNHliinliui di'r Howjid iiiilaii ( 
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oin/clrven Bundesstaatcn siiid ni<'isli‘ns Htd))?:;! Fôderativstaatcn, die 
aus autoiiomen (Jilih'H uhw. Ix^Htohen. Der Russische 

Un üdeHHtaat setzt sich aus 
11! lbi|inl)likonimd 14autonomen 
(i(d>l('lrn znsaiumen; eines dieser 
aiilniioiiirn (îobiete, im Unter- 
jahrhunderte- 
alln donlHcIn^ Sicdlunj]^ mit über- 
wi('g(uid drnl-H<d\(M' Bcvôlke-* 
niDK. 

I )io 1 1 k I II i MO lut oUvMM kloiiKT 
aU DnutHoItlaMil iind dri-ani d i(di- 
toHtün lïnvbIKorto nnd wiftsoliaft- 
lirh woil,iMm wii'lil iKnle Uundes- 
Htinil- dor llhiiMi. VV(d Bru (i land 
n IM Im lit'Toi lo dor Ij'iiln'roii (ioii- 
vomonionlH MiiiHk, SMM)k-Msk, 
Wilohnk iind (Joniol. 'l'rans- 
k a n k M. H i O 11 IxHil-oht m.iih: Aser- 
boidHchan, Gcorgion und ArmoMi(Mi; (îobioto mit l’oiolion lîodon- 
s(!liMlzou. Tn Zimtralasien liegon di(ï droi Uuiidt'HHtaal-oii : llnbokis- 
tîin, '.rurkmcnistan und 'J'adsohiki.stan. 

All^emcine Wehrpflicht, aktiv rd. 850000Mann. J)io b' 1 a^^^o isL Tot 
mit Siebel und Hammer. Die Sowjetunion liât 21 U ni versi tiito n. 



Moskau nnd XJiu'gobun[; 


Die So\ej(‘tuiuon, das frühore russiiîebo Kniserrcjeli, wnrdc 1917 
i:r|Miblik; <Tiolj:çte die Einteilung in vût Ibmdesstaatcn: Ru6- 
litnd, kki iuiie, WeiBruBland und K^aukn.^ien; ]92â wurden die Bun- 
driiüi m;i l.rii l Isholastan und Turkménistan erriehtet, 1929 der Bundes- 
mIiuiI TntlMi hikisian. —■ Infolge der Umwàlzung hatten sich groBe 
< Johh'lMlnlr (l(-s rridioren Kaiserreichs losgelost; es entstanden fünf 
iioui' uniibliiiiiLdgo Sbvaten: Finnland, Estland, Lettland, Litauen 



und Polen; Bessarabicn wurde anBurnânien angegliedcrt ; das Reich 
bat rd. 580000 qkin mit etwa 24 Mill. E verloren. 

BEVÔLKERUNG. Die Sowjetunion ist mit einer Flaclio von 
21352572 qkm fast zweimal so groB wie ganz Europa. Die Bevob 
kerung bezifferta eîch (1934) auf rd. 168 Mill. E, davon auf duto- 
pàischem Gebiet rd. 132,5 Mill. E. Auf 1 qkm entfallen in dem ge- 
samten Reich 7,9 E, im eu^opaischen Teil 22,1 E; in Deutscbland 
141,0, Erankreicb 76,0, Ver.St.v.A. 16,0. Die Bevôlkerungs- 
zunahme des Reiches wird auf jàbrlicb rd. 3,5 Mill. gesobàtzt. 
Die Sowjetunion ist ein Nationalitatenstaat; es wnrdcn anitlicli 
182 verschiedene Volkschaften mit 149 Spraehen ermittelt: rd. 53% 
der Bevôlkerung sind Russen, 21% Ukrainer, 3% WciBriissen, 2% 
Tataren. Die Zabi der Deutselien Avird auf 1,3 Mill. geschatzt. 
Dem Bekenntnis naob ist dor groBto Teil der Bevôlkerung russiseb- 
ortbodox; in Zentralasien überwiegend mohammedanisch. 


Wichtige Stadte der Sowîetunion {1933) in 1000 Einwohnern 
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lMi< iSnsvJi'l niiioM liiiih' (//Md) 62 G i'oIImI lldio, tntl/iloin ist doi* Ail¬ 
loli dor 11 ru Ibi I ii d I, bo v 01 It o ni n g, I2,0''b (///.'///; 1%), vorlialtnis- 
Millllig Mohr niodi 1)1 ; In I itMilMidiliiMil 3(1.2 "m. k'iiinkloioli 15,7%, Vim’. 
Hl V:A. Jmiiiim l"/,rKi. 

L A N DW I It rS('Il A |t’T. Dmm l'iiHMinolio IOmcIi d(T Vorkricgszeit 
wnr OUI mmIh /u limidorl pro/.i'iil igor Agrai’staat; das Schwarzerde- 
gtdiiol , dor Lol.lhndoti S6dnil,lln,M(lH, war ('-inc der wichtigsten Korn- 
kiniiniorn l'iiii’opas. tn don lol.zti.Mi .(aln'ori bat zwar die Industriali- 
iiiorHiig doiH IjMiiiIom oi hi'hlioho Fiirtsoliril b - goiïniolit , dooli aiioh jol zt. 
lohoii (îtwii HO'.'o dor Iîovôlkoi’ung von dor DaiidwirlMolinTt. Dio wioli- 
ligMto llodoiilruoiit iiitlîoggon, ilor, abgoiM'Iion von don in'irdliolion 
Goliiolon und don Hlo|ipiMi iIoki SiblnhloiiM. liihit Mboi'iill luigobaiit 
wird. Dio I liMipI liodoiilVnolit doi‘ llkriMin' iid< Woizon; aiodi für 
MiOm tiiid HnimoMbliiiiioii (oiiio \violtl ig(' Olirui'lil) isl- dnrt SoliwM-rz- 
iMIII |/obii'l.(ojiiMi’|iliolllîolt dor iinrilkiiiikaMiKolioii l*]lioiioii) I Im ii|ilaid>M.ii- 
TIiIoIh'. It'In odiM wird liM,ii|>lM/lo|ilioli iin lotliiiolion ( Jroir/gplnol in der 
Gogoiid von Goi'kv goornit l; 'TM-bak in doi- llkiMÎtio. Die geBamt& 
A M iiM II iln o|i<' df'i' So w ji'lMn ion Is'lriig (///.(//) rd. 131 MilL ba, 

13,5 Mill. liM. SiMiilMgiilor. Boi AuHiiut/.iing di'r vorhaiidenen Môglich- 
koiti'ii krn)nt<Mi oiiwa 260 Mill.ini liuidwirtHoliMHJiob genutztwerden.. 


Mriiieergelniisse (1931) In 1000 dz 
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H ii 1»MMzMckorerzeugung {1934)i 14 MiJl. Uz. 
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Die Sowietunion jet Atifl weitauH «rfillt e -Ro^enprnduktionaland 
(1er Welt; die WeizoïVM'iile /p ‘ L 

Fiiiiftel der Gw«iiit(.ra^viS>iii(t. l(ti Vert.il tnis zur ^ 

^ind die ErntecrfcTJl^e zicjnhHi kUan* Iri l uikestati mude 
letztevn Jahron in immor «lArkerem MalJe liaumwoüe - 

die Pcodiiklien lietrllfît. otwa S% der W«'lteriiU., genugt aber mcht, 
um (Ion JOigonbidarf zii i.efriodiuon. Dii' Hi.wji't.iinii.n ist omfs ^ 
waldreiei.^aton l>ânder dor Krijos Vif* 

TeU umfasBon rd. 1,3 Milk qkni, im iwwtiH.'lieii leii eUia 7 Mill. ql^m. 

Viehbesland ( 1034 ) lu KHMl Hillrk _ _ 

Ptenlr . IfltW | Riad.T . 424011 | Sd.af" «l-W" 01 m»' | WHwell." 


l)„r Vl.. 1 |h... 1 ,«.>.l W In <lm. 

ra^’~^0Îunr ^ , 11 ,. mn.lvlcl.l.altuna 

BKEGBAU UJSTD LNDUW'rUlKr Uw Hiiujet.ivivion wi an 
lîodenwt’hatzen aller Art, die Fürderiui«HmAgljüiikiMl^;ii w^Tcleii aber 
bei m-item noch niebt voU auBgeniitzt. 

und Eifjonerzon ist in dem lolzten Jalirzebrit erlvebbeh cr^^pïtert 
worden und bÜdet nun die Gnindlage der InduHtnalmiorung des 
l^andes, Fur don Weltmarkt ist die Erdôlprodnklion der .Sow- 
jetniîion, dio.grôBte der Welt naoh den Vercinigten MaaU'ii vmi 
Amerika> von erheblicher Bodeutnng. - j - 

TJie wîcbtigsten Kohlenproduktionagebiete ^d: un Donez- 
booken, im Ural undim Moskauer Distrikt. Pie wicht^atcn Eiaen- 
vTTVfiv Itulïi ni On bef indeu aiok im westlîçhen Ural nnd m der Ukraine 
in lier Geitofid vou Kriivfd Eog: bei NiHpol und 
Miuiuiuit^rzn gowimnoii; im Ümlgebîrgo Oold, Platm, Kupfer 
und /dnn. winJ in Nordwr^USibirieu gefonlort. Pm 

tigNUn Erdülvnrlunnmen kIiîiI in 'IVanaUaukiuuon; dm Olfcdder 
vun Baku; auütM-doiii in Ntmlkaukaaieu und im aüdliohen UraL 

Bergbau {1934) in 1000 t 


flteluknhliîn 03500 

KQpfürerz . 

. S21 

Erdûl . 

. . 24150 

E-oliplutin SOOOkg 

l^iï^iineTZ - 21700 

BlcicjTü . - 

. 14 

Gold . 

11000(}kg 



Zinkerz . ■ 

* m 

Sîllwf . 

, 18000 kg 



iUÀnvi und im Westural beheimatet. i. 

un M.euproduktion(J9^^): Roimiaen 10,4AIill. t, Stabl 6,Midi. t. 
Die l’exUlinduslrie iat zicmlicli lunfangreich ; Zabi àeT^nn^ 
Hidndiîlu f/W) 8 Mill. ZeU- and HolzBtoffprodultiïon: 472(100 t; 
I^LpienTzongung: fibOOOO t. Mehr ala vior Fünftol der mduatnelleiv 
lînldiniobmungen aind Staataeigentuni, 

AliSSENHANDKL ( 1934 )- I>or AuOenbandol ist Staatsmono- 
un I , Hii daû die Hôw|etninon in aUen wirtachaftlicb Tvkhtigen L^dem 
itubnr dc'n bbliidien diiilomatiscben Vortretungen auch nook beaon- 
ilern Auüenbundelavertrotungen bat, 

J';inliLUr ., * ÔÜ4 MiU. KM Auafubi- *,, 90b Milk RH. 


Ber AuafuhTÜbprflohnlî iat zwar rccht betrâchtlich. doch mnd die 
AulJenhandeîsumsützo im Vorl.àttnü 7.ur OrbCe des 
schivindend goring. Mit cîiiem AufienbandelaiimBat/, je Ko^ f 
der Bevëlkerung von 8 RM stcht Ru Gland an weitans Stelle 

Enropas; in llLtaiibUnd 132 RM, Frankreich 153 RM, Fnmland 

^^D^^ibifubraJa Double 1.la laizifferto aich aiif 03.3 Mill. RM; 
die Ausluhr nad. Dcuted.land, 21«),7 Mill. RM, i.ndaGt hanpteaohhch 
ToTttilrohwtoffe Erze* FrdOl uiiti \U)h* Bb wiohUgsten Bezuga* 
und Abt.atzUndor Rind n(.lM.|. |l..iita,,|il,u,d (Irc.Bbritennion, 
Ver Ht V A , (Ihiiia, NiediTlamle, li'raiikreicU iiml Holgmn. 

Srh^Jiiw. n..tr..ble, llolz, inadiR, Hlnlbl. HllnU. nnd VÔ)\^ 


tVifubr Aulfubp 

rtoynn DonUchiOr^d 



I fnt wfck/ufjg des Aujienho û àefs d Soi^Jef{/mf} a der AnteH Deuhchlond^ 


VKItKhllI K. (Tnii/, drr Krollnn hhua^ ;lor 

Huüîjmdn ïiiiT ùom wlï'tU'riim 

as-îon (îm): r,l, aîwmio,, KlaglIaKm, nm vms^to- Srnlt- 

4IIKNJÎ XjttioaalirnUïoîchm , . in 

IGNANZKN. Landeswàhrung ^ 

nibol. Paritàt = 21,6 RM; Burchschnittskurs (1934) — 21,7 KM. 

Gibrallîir 

((Ii'Im'I al 'rarik) 

Vorgebirao Ibdlieh der ,Sltda(>itîio H[.nnleiw an der cria 

mhJinr". begrenrd die Kuebl, von Algeelraa lin O, ter aehr.jffo 
.tnra-Kalkfela (425m), ini Altertiiiri eme der fliUhn dfM Iti-rt^. 
iat von (IrolJbrilannien *0 eincT KestiiiiK 

Hiifenstadt rd. 5 (jkm umfuüt. RuvAIkorniiK 151171 U UbM 

wiegend apanisch; anBerdom 3700 Mann bui.l uml He;.»tre.Wte 
(;iRRM,TAB ist soit J72.Ï briliaobo Khadiobnne. Es UdierrBohL 
die nur 14 km broite Mei'r(.'nRu nnd diidnreb den Eingang vom 
Atkntiflchen Ozean zuni Mittolinoor. Ala wu'btige Marin(«tation 
d, 3 B Britiachen Reichos im Mittdnns'rKeblet i lent ea der S.chornng 
des britisohen Verkelira mit Indien. AiiGeideni KoblensUtion 
Kriegs- nnd Handelaaoliilfe. Zwlselieii d'un b estungagebiet nnd 
Spanien liegt oine sehmale noutral,. .«g i^fju 

Hafenverkehr: (lOSS): Sehif[Heingaitg4fi33 Schiffemit 10,2 MiU. 

NRT. 
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Mali a 

(ThoIü Miili-cHi) 

Malta, eino ThroI îtn MiMv<ihn()(îr, (^l.wa 80 km südlich von 
^izilien; zu ihr dio kloinoro NadlilmritiHcl Gozo (68qkm). 

MAIjTA, Hoii; IHÎ t (m^ÜRcho KntriUoIonio, wiir früher Sitz dea sou- 
veriiMoii Ordcms drr Mallcner Hillvr. lOUI (n liicll die Kolonie eine 
Verfassimg: wellgehondo Autonotiiio (eignieH Piu-lanuMit und eigenes 
Ministeriuin), dio aber Endo 1033 voi’lilM'rgeheîid inirgebobon wurde. 
Die Bevôlkeniiîg ist ein italioniHCîli-nnibiHelioH MIm livelk. Landca- 
sprachen; italieniach. und malü^HiHeli ; Atnl.HM|)i'M('lie aurh englisch. 
Malta ist ein wichtigor EIo tte ti hMi tz pir n It t ( JroBbt’itannicns; 
es liogt nngcfahr in der Mitte zwinelieii (iihraltnr iiiid l'orl Said. 

IGOVOlVK l<'Rl]NQ. Die hMliebe der Knintiii' (lucide ItiH(^ln) be- 
ir/lgt ;(irK|km:die HevOlIterung )it'/iriet*l-e HÎtih. 1031 aul rd. lir>2000E, 
d. H. 800 je qUiM. Di(' liiHelti gehre-en dt'iiinaeli zu <l('n di(ditest be- 
vôikerteti(jîebi(^t('n l^biropaM. 11 a ii pl-H laid t: liiiVali'iia iiiitrd. 2I1000E. 

WLJlTSCIlAb^^l’. J)(iir hiiMiiiHaritie Knlludididiedtai iH(< dureli oin- 
gefiilirte Ackerordo und interiHi vhI.o lïeaj’lieil-iing in rnndithiiieH Kul- 
fcurland umgewandelt worden. J)a,s KegenwaHHer midi in Zisloriicn 
gosarnmolt werden, da der heifîe Sommer fast regetiIoH isl-. Oliwobl 
die Ernte an ]5rotgetreide den Eigenbedarf nielit ergcbcn 

andere Bodenprodukte, bes. FrühkartoffeIn, ErüligemÜHe und 
Südfrüchte einen erheblichen Austubrubersc-liuO. NeuerdingH wii'd 
auch Baumwolle angebaut. Die Schaf zucht ist nieht unerbebJicli. 
f ndustriezweige sind Zigaretten- und Spitzenfabrikation. 

Türkei 

Vor dem Wellkri('ge war die Türkei politisch und wirtschaftlich 
i'in eiii npii iHelier SI liât, oliwold der grollte Teil des Staatsgebietea 
aiieli Mebeii dainiiln ant Asii'u enifii'l. Ilesiilo luit sie ilirim Schwer- 
pnnkti naeli Aiiien verlegt; Angei'a, nieht iiailir l^onstantinopel, 
ist die Ilaiiptst-ailt di'M SI-aal^i'H. Das europiiistdie (îebieb des Landea 
isl- mit rd. 24000 (jkm gegiMiübtu’ than asial iselicai Gebiet von rd, 
7.‘V.)000qkm verschwindcnd gcring; mehr als 90% der Bevôlkerung 
wolinen in Asicn. 

Diirstcllung der Türkei siehe Kleinasien. 

* Asien 

Asirii ist mit 44 Mil 1. qkm Oberflache der grôBte Erdtei] 
nnd iimfjilît rd. ein Drittel der gesamten Land f lâche der Erde. 
Sri no wostrt.siJiehe Erstreckung vom Kap Baba (Kleinasien) bis 
Ktip Ih-st'hiH'ir (Sowjetunion) betrâgt rd. 11000 km; die nord- 
Hiidlielie vom lùif) Tscheljushin bis Kap Buru auf der Halbinsel 
Maïakka i‘d. SfiOO km. Der Kontinent reicht also vom hohen Norden 
bis ffiHt ziim Aipiator, mit den Inseln sogar bis 10°südlicher Breite. 
ItjVHoidiid't wie Hoine waagerechte Ausdehnung ist aueh die senkrechte 
GliediM'inii'; AHims. Ks besitzt das grôBte und hôchste Hochland 
der l< h'dt' ('rib('t), dio gi^waltigsten Hochgebirge mit den hôchsten. 
Giiifoln dor Welt, dio tiofste Landsenkung, den grôBten Binnen- 
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see und zeigt aucli, vvomi wir von der eisbedeckten Aniai-klis ab- 
sehen, die groBU; mitti<.u-(^ Erhebung ü. d. M. Asien grenzt an aile 
Erdteile mit Ausnaiime dor Antarktis. 

Ein sich nach O immer mehr verbreiternder Gürtel vom Hfxdi- 
gebirge durchziolit d(;n Ivontinent vom Mittelnieer bis zum Stîlien 
Ozean. Die Gebirgskiitten umsehliidlen auHgedeîmte, wegen ihrer 
'IVockenhcit meist ablluRlose Hoddândm', die von W nach O an 
lioho und GrôBo zunehmen. Die von Armoniiiu aiisstrahlenden 
Ketton umranden Kleinasien und Iran. Il irnalaja und Kwen-Lun 
nmrandon das Ealtcnlxx'ldand von d'iltet, in drMsim rtstliidimn 
di(> gi’oOen waHMorroichon SIrdme SiidoHtn.Hionn onlH|)i'ing<'n. /wi- 
Hohon Tirn iiehan nnd Kuonlun (nHtri'okt Mirh dan \v iisl on liai to 
Ta r i in ben k e ti, dari nnoh H in die VVllato (Jnbi nborgolit. Am 
U«l<‘m!e i|iM* Hhmdaja tilegen lUe I JeldrgMknilen erig gerafft nach 
H 0111+ ilnri’IiAlidiiuT ille Idnli’i'InibMehfin lîalîiinseln und setzen 
Mteb In dmi Iiir« 4 hügen lii'M Mahnirtehén Arebipels und in den 
^niilleii hirtidlin^en, die girliindemirf ig die OsMdiste Âsiens begjeiten, 
foi I Mil ib r ZerutÜekelnng der Faltengobirge in însidn Mctzt ziigleicb 
doi ViilkHuiNniiiM ein* der für dii^ OebirgHkelten vim Sumatra bis 
bliiiniio mo b Kamluolmlka bozi'iehnond ist. Die llaole' Tah ‘1 A ra¬ 
llie n iwt oigonllio,|i eino k'ortMi'tznng dor nl'rikaiiisolion Wiistmi- 
liilrl, ,|ir nui' duroh don gonolon Ididnnoh don Rntmi IV 1 o<'r(\s von 
dioMot gotronnt int; luioh Vordor indien triigt iiborwiogond alri- 
l.iiniHohoii riMloMiioliaraklor. Im VV und N dor zontrnliiHiatiHohon 
lliM’Iihlndoi' bioitot MÎoli vom KiiMpiMohi'ii Soo biii znm Miiniioor und 
doc lintoron Loint <Imm i/rOOli' Tiollnnd doi l'ddo ann. 

Die iienlgi* Auiab-tHunig ili'N KimDin'id*! btabuMii Wn'Be Grgt'iiHkl/.é 
IH k llmiH Ueher niliKleld i Anhui IiumIIzI ilen lOlIfehlen DH der Krde, 
IhrrAidfhi^Ai 0i nul^^dib lim (nleih Ignli' l empemiur 70^'). iinderep. 
Hi'lln Mt'IlOrl diiM ImUif* TnV/uin/ mit Nrdial l.rnleiu|ieral,uren ülxu-ÜO" 
iru lien Imlllohleii I +iindNlrn lien ili'r JCrtb'. Im Tai imlaviken rüllt jabre- 
lang k*dn Itegens tljtgegen ist (Otvmipmiji am SiuiruQ des Himalaja 
Mill 12 ni Hegeîi ini +bdireHnuibd der niedorschlagreichsto Ort der 
l'iide, Dk’ wlldlkdii'îi unil lintlichen Haudlâiider, von don 
jii Iirei 4 zel 1 liidi wo^'huelnden M on su ne n belierrMehtg haben bajcbUi 
Soin mot' Mtnl troi'keiie Winti'ir. Wâhrend tiibor Indien dnreb den 
bnhon Wall di N I nniii la]itM(4ilrMeM vur Killl eiùnbt1lebi>n gem bui'/f 
kd.» diitigt lu OriiaMlrn der NortUvehl iminMiui weit naelv S nud 

biirtgl. Minmge Wliilerktilhe Dlu zen ii aboi .. lion h 

iJindi^i' Miud Huf vvidle Htri‘i ken vm» ufintenhaffer Troekftdioît, nnd 
ibiH glidi bi‘ glll blr gridli’ Teili» Vordei'anieiiK, die dnreb boho ItancL 
gobil'ge deiu hîllillidl ilertMecroH oTiiZogen nind. Dem Klumi OTitspre- 
ohonil, 1 k( NoriliiHien von goseblosMonen Wâldeni (iLlierwicgend Na- 
didwHÎd) liiMlimk!* dii» iiai'b lïer Küste doN hîÎHfmHU'es zii in die Tundra 
(MmiHHleppe) Üborgohen. In VV- nml IniieniHien sînd Steppen und 
V'Viisbm vorlu't'rsohend, nur an tien Hângeii tlt^s liochgebirgea gedeibt 
VVnJtl- nml Strauéhvcgetatkm, Südasi(?n nnd Ostasien sind duroli 
den VViHîhaid t>rfener Fluren nnd VVâklor, die âquatorialcn Gebiotn 
duroh don tropisclieu Bogonwald gekennzeiehnet. 

Dor g('v\ a ltigen Masse dos Kantmeiits entaprechond sind aueh viele 
/Il Asien gelionmdiui Tnseln sehr groB; Bornéo: 737000 qkm; 8u- 
iiudia ist mit rd, 472000 qkm ebenso groÛ wie daa Deutsche Reich; 
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an dritter Stelle steht dio von Japan, Nippon, mit 

rd, 228000 qkm. 

Asien, oft alH dio Wio^o {\v\' Vrillinr l)('/.(‘i(‘hnet, wird von rd. 54% 
^aller Menstîlion hcwnlinl-. In vot'^oHnlii(’liUi(‘h<in und geschichtlichen 
Zciton HÎnd oft g folio VolkorHoliwiirnio iiiisgowandert: finnisch- 
ugnHoho Viilkor, 'riiliiron, '.rüi-kon, llnniH'n. Awnron, Kirgisen nach 
kiuropa, AralxM’ naoii Afrika, dio dndoii in dio. giinzo Welt. 

Drei grofio KnlturkroiHO: dor ÎHlainiHolii', dor iiidische und der 
chinesisoho, haben ihrcn Sitz in ARion. I )of mi mImhoIïo VVüHtcnT-and ist 
die Heimat dcr Rcligionen: dndonl iitn, ( llii iRtontinn, iRlam; die 
Lehren des Brabmanisiinis und doH Ibiddlia Mtaniinon ihih Indit'n; die 
EthikeincsKonfntscaiiHCliina. Dio tiioistt'ii Soliriflai-lon dor l'irdoaind 
n,uf AHions Bodon ontstandon. In don lol/zton .lidiizolmtoti liabcn die 
Anijiliin grolio KortHoln itU» iin Kiunpfo iini dio ( Ho io h horochti- 
gung gogoniiltof don hliii’o|Mi.oi'n ('rntritton. «lapati int als (b-olimacht 
anoi’kannt. Indion ('rliklt wojlgrlo'iido Sollud voi wiiK ung, und die 
Tüfloii fügto Hi(!li nio.ht dt'tii Dililiilo d<'r Niogoi tiiii,(1il('. 

Groli ist die Zabi d(‘r llaiiHtiofo und Nul /.[iflanzon. di(^ in Asien 
zuorst in den Bioîist d(;H Mon ho bon go.stollt wni'diMi. VVio. btigste 
Hodoîifl’ucht und Haiiptnalifungsinitti'l doH gi-()li(,(Mi 'IVils der 
UevolluTung ist Rois. Der Bedarf dor l'b'do an KantHfdnik und 
Tee wird fast ausschlieBLich von Asien lier gedef;kt. Dio nooli nicbt 
ausgebauten, aber sehrgrofien Kohl en - und D isiOHif z v or k o rnuKin 
A siens stellen eine Reserve dar, auf die die Meiiscbhcit in spiitercn 
Zeiten rechnen kann. 


Kleinasien 

V<ui Mufo|»a ilurolï dio !\b‘i'r<'ngo.n <b'H Bosporus und der Dar- 
d a n 0 11 0 II gr trou ni, lii'gt dio woit naob VVosti'ii voi’Hpringcuide, rocbt- 
ookigo llMibiiiMi'l KlriiiJiHion, di(i rin von Wt'Rt-Ost v(a‘laufendon 
Itandgobirgt'ti unisoidosMoiu'R Iloobland daislolU,; nnr ini W offnen 
sic h zaJilreicbe TaJor zu7n Meer. J)a8 Innere, durehscbnittlich 1000 
bis 2000 m übcr dem Meere gclegcn, hat Steppencharakter, der 
in der südlichen Mitte, in Salzwüsten mit abfluBlosen Seen übergeht. 
(M)er sie erhcbt sich der Vulkan Erdschias Dagh (3950 m), der 
lukîbste Berg Kleinasiens. Die Randgcbirge (Taurus 3900 m) fallen 
naob auften stcil zu schmalen Küsten3benen ab. 

Kk'ina.sien ist eine Brücke gewesen, durch die Asien Europa seine 
fl'il lion (baben darbot und sclbst vielfaohe Befruchtung erhielt. In 
dioïK'in Diifoligangsland haben ungezâldto Volker ihre Spuren hin- 
IrrlasHi'ii ; ziilol zt hat das Osmanentum dem Lande seinen Stempel 
Il iil’godi'iiok(. I>('in modernen Verkehr ist Kleinasien noch nioht 
giinz ofHiîliloHHon ; dio von Deutschen erbaute Bagdadbahn schaltet 
diiH (Jobiot in dio groBe Verkehrslinie Hamburg-Berlin-Budapest- 
I lu lui naît* llngdad - lîoiiibay ein. 

Dio KlriiuiHion voi-g('lagerten Inselgruppen im Mittelmeer sind 
f'iiropH inolior Itositz : dio Inseln des Âgâischen Meere s gehôren 
toÜR ZM I talion (Dodokanes), teils zu Griechenland, Cypern ist bri- 
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lische Kronkolonio. Der grôBte Teil des Eestlandes geliôrt zu der 
d'ürkei (Anatolien); der nordostliche Teil (Transkaukasien) gehort 
zur Sowjet-Union. 

Türkei 

(Dschümhurijet Türkiye Dio Tiifkische Republik) 

Das Türkische Reich umfaBt in Ani^ui nalH‘zu die gcsamte Halb- 
insol Kleinasien nebst dor im O siidi nnRidilioBenden, über- 
wiogend von Mobaniinoda.norn bowobnton liiindHobaft 4b'irkiH(!b- 
AriïU'nii'n; foiiior dio (Jobii'to Karr, Aididian und Aobaliziidi. Dio 
Nni'dgfonzo bildot diiM (Soliwai zo Moor; iin D liogt dit^ Sowjot-l Inion ; 
din Hbdgi'on/o winl von lïak, Hyrion und voni MittollilndiHoiion 
Moor goliildoi. Auf oiiroplllhobom llodoii goboit Osldlirakien ein- 
Nitlilkdllloli Adriiinopi'l /ur'riirkoi, dus Hoinit dio Meejengcn Bosporus 
immI Ikirdanollon bolioriiiolit. lin Inneren des Landes ist Ackerbau 
iMir an bognnal iglou Slollon in hduBtillern und mit Hilfe künstlicher 
llowilMrioi nng nirigliob. Jh‘r btïwakbde Nordrand zeigt mittel- 
ouropIliMobt'ii (MiMTiiktor; dor Südraîid neboT» üfipigon Willdern 
rtulill’opino.lio Kultufon. 'rürkiRob-Ai’inonion \hI oin raiiboH lloebland 
mit aolii' Miroiigon Wintoin und kallon Siuninoiii. — Osteuropa- 
iNobo llbi’zoit: luno SIuihIo fi'tibor nia in DoiitRobliind. 

DIn'l’OitKKI (iliinDItomanlpii’ho Itoioh) liOHtand indorVor- 
krii'gM/.oji aiiUf'r doiu iMinqifllHohon Toib lum Anulnlinu 
Amldi'u, Myrion, PalkHllMa» Mo4ai]iofniMlon» Aniiotdon uml 
TurU*'Hliiii| foiHor uum lnaolgrup|R ii lin i^gkiMohon Mof^r, 
l|H Mdlp rjUiiu llovOlkorutig; 21 MdF. 
l''lnwnlinor, A la lAilgo tivn VVi’ïlbrlogn w union Hyrieii 
frnitiKrbita4ifi|i MaïubHHgrbloL MoHo|Mibtijdi'n oIn HiBïHlAndigoe KOnig- 
loh'b (hall), l^iilkwllua brlIlNi’hffM Maiidaltigi'biot, Arabien seib- 
MiMndig.o HliiMirn; l iii Toil von Aiain'iiion kani ziir Sowjet-Union. 

Dio Dard.. dor Dni-obgang voiii Mittolmocr zum Marmara- 

inoi'f, niid doi' IIoh|ioi‘iih, dm' J)ni-o!iga,ng zum Schwarzen Meer, 
w ni don in dcr Voi'kriogHzoit von dm- Tiirki'i boh('iTS(!bt. Dir-so 
wli'lil igcii Voi'kobi'HMl i-al.ton sind jotzt noutra.liHii-rt wordon; 7.9/15 
bonntragto dio 'l'Iirkoi dio Wiodci bol'onl igung. Soii^ /922 isl- das 
I iitnd oino Ito p u b I i li. A llgi iiioinoM Wa lilri'olit ; Minlsii ni iiioi HyHtmn. 
Allgoinoini' nono ( J oiic Izgo b u n g : Vi-rbot doi- Mrliiobo. Das 
I In ndolMrocliii wurdo von Di'IiImi liliitid, daii bürgoi licbo |{ooli(> von 
dor Nolioa l/,. dau SI ra li i obl^ vou llalion (ilM'i'iioinnion. Dan lalci- 
iiiMobi' AI|t|iabot wiM'do clngohlbil. Daa Ann I|i|im bolf-nl ii ni ping von 
Hrt% fini 'l'J 'lii yaii'lli't. Mc il, /929 gii-goria n mclicr La.londi'r; soit 
/9.'// nicliliiclioM Hynli'tii. Dîo Tdikci ial, in (l'I l'rovinzon (Wilajets) 
olngclcill . 1 1 M II P i II t a d I : Anluu a . Allgmiicino Wolirpflicht, aktiv 

ni. I hilMMI Mann. Die l'’ln.ggo ist rot mit cinem weiBen Halb- 
mond iind citicni uoitlon Sloi'ii in d(‘r Mitte. Unîversitat in 
ImIii mi bld. 

llKNb'iLK KIM ING. Von dor Gesamtflàche von 762736 qkm ent- 
fiilli'ii auf Kitropji, 2397.'"» qkm. Bevôlkerung {1934) 15200000 E, 
d. H. 19,9 jo <(kin; in Dcutschland 141, Griechenland 50,9. Der 
KraiieiiidiorHolniB ist reeht erheblich; von je 100 Personen sind 
'IS Miiiinei', 52 Erauen. 



173 




















Wlrhllvo Klllillo (1027) lu HMH) Kinwohnera 


lnliiiiihul (HimnUni 


AihiiiH 


Kaii^fïe ...... 

iliiftgpll . . 


Iliirieia iBniitiiiO* » 

, 02 

Edi rué (Adrtanopeb 84 

Iniiilr tHmjrriiii) . 

Ifli 

KiinlA flCiinlâ) ^ . 

. 47 

Eskis^shehir. .... 82 


Hi 

HmI AnU4i, , . . 




I (A N I )W I M'rS( !| IA l<’'r. J )io 'J'ürktîi int überwiegend Agrarstaat; 
«liDnr Main iind (b^Hto wird besonders viel Tabak 

Miigrbatir. DIo Wn,l(llla(!li(i innfalit otwa 8 Mill. ha. 


lîniH^orgobiiiss© (1,934) in 1000 dz 


1 WnlKiui 'M 100 

Pb'rHto 

IH HOO 

Mais . 

3 224 

Tabak . 

. 400 

Olivenôl . 

. 200 

1 Momui'O iiooo 

lliilbr 

1 <115 

mis . 

570 

Baumwolle 166 

Opium(1933) 2,6 


Hic svlt'lil IgNlcn 'riilmKiMil)M iig(^l»i(;to eind: Samsun, Bafra, Ismit 

iiiiil Hiiiyiiia, 

VIolibcNliiiHl ilo:n) In 1000 Stiick 


PfifhU] . 

. Afl;i 

Hidmfn 

MITHI 

Kamnle , 

. 88 

Ulmkà . 

. flïfln 

/.lu Kir II . 

. Alipirt, iliiven UflHfl MnliiilnileHnn 

imnd. . 

. &ai) 


Wollpnidiikljon {Hh'iî): 170000(1/. 

Il h! HH HA U. I>i(ï Ho(l(MiH(!liilt/c Hiiid juxili inclil- gciiiigiaul ausge- 
baiil-. Kolilcn woi'dcii aua doji Ht^racloainincii g(H'oi'<l(‘rl; dio Pro- 
diiktion voii Mc^crachau in iin Gebict von JVuHHa, iat laat auBSchlicB- 
Jich cin Monopol dcr Türkei. Erzcugnng (1933): 241 t. 


Bergbau (1934) in 1000 t 


Stoinkolilo . 

. 2288 j Cliroinerz . 135 

Manganerz {1933) 

- 7,7 

Zinkerz . 4,2 | 

ADSSKNIIANDKL {1931). 
Liid'nlir . . . 1 lO.ll Mill. RM 

AiiHl'iilir . . . 

194, 

5 Mill. RAI. 


AmhI'iiIm' dih'Ii H(mi radi land 07,b Mill. HM, ans Dcutsch- 

land ri0,l) Mill. HM. HciilHclilatid ial, dna wiclii igHi-o Ahaatz- und Be- 
/iigHgcbici/ dcr 4’ürkci, danii folgcii Ilnlif'n, (b’obbritannicn, Frank- 
reich imd die Ver.St.v.A. Hauptausfiibrgüter: Tabak, Korin- 
Llitiji, Kier und Baumwolle. 

A^I^jKKEHR. Eiide 1931 warde eine neue Eiseabahnlinie Ankara—Siwas 
(T()frn(!t; (ïieiws Hdiiptlîiiîc clurch Kleinasien schafft eiaen direktpn Verbindungs- 
w(‘K von Ankara zum Boflporuu; duich die neue Linie Siwaa—Samsun, die Ende 
l!t33 (Uiin ÿ'crkchr übergeben wurde, ist der Verbindiiiigawog zum Schwarzen 
Mrrr luTgeatelit. 

Itinxh'fxflotie {1934)\ 193000 BRT. Jfafenverlcelir: Istambul 5,3, Smyrna 2,2, 
Hiiiiiiiiiii 3,3 ‘Mill. KKT, Eûenbahnen (1934): 0 523 km. 

hd N A N/MIV. Die Landeswàhrung ist das türkiselie Pfund (£T.); 
Hni'ilüi - 1S,10 IvlVr, Durchschnittskurs {1931) — 1,91 RM. 

Cypern 

(Cyprus) 

(Jvpci'il, die dril (groRte Mittelmeerinsel, liegt et^a 100 km von 
dcr HyriHclicn KiiHlf'. Das Land ist ini Norden und Südwesten ge¬ 
la rgig, iit d('ii nich'i’cn Toilen fruchtbare Ebenen. 
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IlINtil wmmI^ tu N von den Englândcrn annektiert; soit 1925 
hk CJy^Hirii Ih'IMmcIic Kl'onttoIoMiiu Hauptstadt: Nicosia. 

IIMV^^LK kdiHNC). Dlc l^’lilclio bedragt 9285 qkm mit {1934) 
IIANIMK) |ij, d «. iMI,0 je (|l iiii, in DfMil-Hcldand 141,0]© qkm, Griechen- 
IhiiiI AII,0 Jm ijIiiHi Dii' Hcwoliin^r sind griccliiec^hen Urapnmgs 
und Turltcn. LtindttHHpriicdicii; griochisch, englisch 
UImI ItHUMiHiIwiu 


AIii«»nIii 

WïïirwniiAin 


Wli'hilifA HilliHo In 1000 Eliiwolinorn 

vV' 


liImMc) 


in 


liATiiat'ti 


J» 




I laH VVli'lMcImflNlcbcn bcrulil* laHt uiihhcIiIIoB- 
H«b hiiF Imnil^IrUiiUitft und I%clicri4, boMonders bfüIoutungsvoU ist 
diu Nobwiiutlurinubnm) Dto Budoutiing des Bergbanâ 

iMt idclit iini'ilic'blDIi. 


KnitoorgobnlFiHe (1934) in 1000 dz 


NOM j Oet-Kln -lOO | ilalfor 28] Knrtdrfeln 171 ll’iihiilt 7 I Weln 143000 bT 

— ^ ^ ’ I ^ 


Dur Horglniii (tUHH) In 1000 t 


Pyrll . itKV lîhrcmim ... 

AHHMhlNIlANDI'lL {1931). 

Hlnliilir . . . 10 Mm. HM Ainiftilir 


l AnImtnI . 


. 5,fl 


Mill. RM. 


Hlti wlcld lg^tcn AIihhU. - iind Hc/. ii g^gc b le I c hiimI ( 0'nl.lhi’i(an- 
lllen, III lei'benliind, Tlli lod iind I'mIIImIIiim. Il an plausl ii h r waren: 
PIII nnh Iti'lile, Koi inlhen, Widn, Tahnli, <'In(niicr/ tind AhIichI. 


VMHK MM II. 1.1 Mill, N K T, EineMmen {t933): 122 km. 

LandCH w 11 II rU ng 1 m 1 dcr l'ioHlto'. 


AglÜNclie TiiHi'In 

Hhm Agflluehe Meer /.wlMtOieii < )i leiiliinilMiel iind KliOnaMitoi wird 
voit inehi'eien InocIbUgcn dni<4iM(dv.l, dmi'n hOdlIcliMlm' voie Hi^o- 
poniieH Obéi* KrtOii Uaelt IthoihiH /.hOil, W(4li*r lUn'dlich vcibindcn di<f 
KyliladtMi nnd file HOdlIiOien Hporaden Milii'lgrleclienlnpid tiiil Kl(*in- 
anleii; iiti Norden fllnd der Iiihi'I MiibOa dii^ N0rdli(4ieii Nnoiiidt ii, di i' 
ldidnnMiii.l.iH(4icn KUhM' dit^ lnH<4n (üdoH iind D('hIiom, LinnioH und 
I nibniM v()i‘g(4ii.g(n’t. 

In di'ii Ht'Hil/dcr AgAischen InsiOn ti'ilen hIcOi llalicn, Griechen- 
liind iind die'riii'lun. J)i(î Italicni'r licNcl/lini 14 früher türkischo 
liiMi'ln i, .1. iU!2; die Aniudition wnrdc tU21 von dcr Türkei ancr- 
luinnl. Die ( h^Haintflilchû diM? italicrdKidion Hesitzes betrâgt rd. 
yoilO qliin. 11 n 11 pti nsel : Rhodos (Rixli) mit der Hauptstadt 
llliiMhiM (20 190 10). GriecUiflch sîtid die Inscln Lesbos (2138 qkm), 
Haniort iiml l'bioH. — Dio griecjiiachon tnaoln sind reich an Boden- 
rt(diiU./en. Im gan/cri aber ist Landwirtschaft die Hauptgrund- 
lage dcM lOrwei bHlcbeiiH: Wein, Tabak, Oliven, Südfrüchte aller Art. 
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VordJMjiHion 

VdrdorMli'ti iiDiriUJi, -ll«i ILorliUlmlor von Iran, Arménien imd 
ill" Amliii)» iinUt Syrien uni das Tiefiand 

Mniii>|iiilHltdt>i), llii' lloi'lillltider sinrl junges Faltenland, Teil dea 
ui'iiUim tks vom Atlantitiulion ïimi Stillen Uaiean quer 

riitri'lk tfli^ AHm \Wi /.îi-lii. Ini daKii büden Arabien, die 

urniitn HidhliîNnl dïT lCrdt\ nnû Syrien ein weitoB, ungefalteto Taîel- 
Ipind mit niii/>etnon MioUcngcbirgen, wâhrend Mesopotamien em 
fknlKirt SidîweiiiTnknd darsteUt* Daa K lima Vonierasiena ist durch- 
imn konfîneiitnl biH meLHt sehr geriïn^en Niedersehlagen, htrenge 
Winter* IjnHiïiuiiirK in Iran, imd gKihertd heide, fast regenloee ^mmer 
nlnd flir urnün (lebinto c'Im.TakteristiBch. Kur die hdberen Gebi™ 
üliitl vvawm'riH'lf'Vii^rj an ibn^m FiiB rrrndglirhen vielfaebe kunstvoUe 
|U>n 7 ti 4 Hi'ruii}/,Miinlii|j;en ilna ItnHtnlrnn fruebtbaTer Oasen iind eme 
rnlitllv dli'liln ltevnlk''rnnK* Ini <lhilgcn siml die wHten Hocb- nnd 
IVfclIiinih'r lUiUarnt lanvobnl imd «ewahron toilweis© nur 

Nninadeii ein bm-liidilcMinn HaKi^ln. 'IViitK der Hiiarüdie^ Bevolk©- 
runu bat VordeniHii'n oinn nîeht sr-n unU'rw'bil.b/icnde wirtsckaft- 
Ui’lin nnd verkebrapolitiHohe itmlntdungp haHoiidorH widilig lûr 
iHn WnîtwiHw^baft aiiid dio Krdôlfolder IranK. Durtb Klemadenj 
Syrien utid M( Hniiot.amian ftihrt der Landweg nach Indien. SiieK- 
kanal nnd WoU'n Meer bildon cine dor wieUtigHton Sehiffahriawogc üer 
J-:rflep den GTobiïritaimien dmeh den BcaitiG von Bue», Perim nnd 
Aden fest in der Hand bat. ,^1 

Im lotztÆiT dahrzehnt aind in Arabien und Syrien Yer^biedene 
8 ta a t en enistandcn, die mciet unter dem EinfliiÛ GroBbritanniens 
und Frankrciclis stehen. 


rolitischo Eintoilnng Vorderasîens « 

(obno KloiTijiRion)_ 


l^ariil, i J 1^1 ht 

Iti^Klt^rnnKHrMriM 

[qnidin 
hi tikrii ' 

1 h‘- 
vî.lk. 1 . 
HHkl b 

Flew. 

auf 

1 akai 

Ilaupt- 

stadt 

Inilv . . , . . . . . 

Künl^ïriîich 

:jo;iooo 

3 300 

10,9 

Bagdad 

Iriii • • • 

1043 558 

9 000 

5,5 

Téhéran 

Al'^lianistan ..... 
Sandisch-Arabîen 

>* 

650000 

7 000 

10,8 

Kabul 

(Ncdsch-Hedschas mit 
Asir). 


1579 900 

3 800 

2,4 

Mckka lu 
Er ilîad 

.Ti'MieTi ^. 

Imanat 

62000 

2500 

40,3 

San a 

l'iilîlstina. 

lîrit. Mandatsgeb, 

23 316 

1171 

60,2 

JerasiiJeni 

Osljordanliind .... 

42000 

300 

7,1 

Amman 

Aih'M, Kurla- 




6,4 

SteamoT- 

Point 

Mmi'I[|- 1 iis(^Iii .... 

Brit. Kolouien 

24 700 

160 

lliidriinMiiit, iidl lïintcr- 

liind. 

OiiiiLii, M Kni-nr, l'A Kü- 

Brit. Schiitzgcb. 

720 000 

130 

0,2 

Ahwar 



\vmI(., MiMi'JlulH-rkiisfr, 





Maskat 

lliilirrlMliisrli) . . . 

IBrit. Schutzstaat. 

195 

770 

4,0 

nrhiilHrlilidjin .... 

iBrit.-Ind. Prov. 

348 700 

869 

2,5 

Quetta 

1 11 . Schutzstaat 
IPranzÔs. Mandats- 

200000 

3 200 

16,0 

Damaskus 

Hyilnii nnd IJIiiuimm . . 

1 gebicte 




Beîrut, 

Latakie 


Hliial. 

! l*rov. ÂgyptenB 

61 

15 

246,0 

— 
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Palâstina 

(PideHline; Filistin; Erez Jisraël) 

Das Gebiot dor b'IiiMnonko (b's Jordan, das biblische Kanaan, war 
bis 1918 Gcbiotstoil dor l'lirkoi 11 ml ist jotzt eingeteilt in Palasiîmi 
( Westj ordanJaad ) und Tra lïnjwifu n im ( (.>st]ordanland ). 

PalÉxatina ûder SftdHyrîen \nl iïm ïi^nid zwisebeu dem Jordan und 
dtsr Mitt<\lmoorküsto, "J)ie Kboni' voïi JciHiook cüg von Haifa nacb 
dom Jordantal zkdit, Irtmiit daN (inlibliMobn Jiergland im Nor- 
den vnn don îroohkVndom Samarlaü und Judann im Südtui. Daa 
pfordanbd wlollt (sinon tiofori Grnboidsrmib d^lr uml wonkt moh zum 
Son Goni'ziirotb (20H rn nntor il, M.) uml wMUsv 'rnton Moer 
(iiH0i|kni, ïbM Ml unb’r ti» M*), oinom Hiilz^oo von Ikk'fmlor Kon- 
zonimtlon (2lVîtp)* lu di'WHon Uiugolning alloK lyibon orïoHohon æhoint. 
hiui K lima l«t mibini|iim'li, mit Kogi'nzoilon im Horbst nnd Früh- 
inbr nnd giiiÜor Honiint':rdbrro, niir die Küstcàigebieto und das tiefe 
Jordanbd Inibon miUlo Winlor, niJ den Hochflâchen wird es 
i'tnpfindlitdj kalL Aokorbau îat vielfach nur mit Hilfe kiinatlicher 
ïkiwiiKNoning inbglioh. IJie Siedlungcn liegen grübeuteilB aui dem 
nul. GEZ. 


Hnoblinii 


I*AÏ.AS1’INA iwt soit 1923 britisohes Kandatsgebiet und gemâlî 
ilnr littfltHir-lh^Jcldmlion von 1917 „Natîonalheim des Jüdischon 
V*ilkoK''p lîor Minidatmvuflmg eïstrookl sii'li auoli auf Tmiiajordanien, 
ilnmort Gidtioli liât abrr ï'Iim'u m'IbsiAiidlgnii Fliiston nnd oino formoll 
unabliiliiglgi^ Hogli'rnng» <lki von (boüin'ilu.nni(»u nnoïkannt ivnnlo. 
Au *b‘i' Npllw iba' Vorwull unK raklwlinuH ntelil. l'in lirbU ber tltthm 
A.imiriM-i-ir, dmn vnn ilor Movdllo'rnnw KowaliUo, lioralivndi' 

lUii |o*i noImiM iiMlwininlMoi, l»4l. IHo oliior goHi’i/.gobondoti 

Um|i» ijGMiri Uti . . h y M-ib'bibMNinmibl viHmokoIh'Iu Ihiujit^ 

44 h»dl' .. . hk‘U.. nnd Hli’iIbniM.on gonlrlkm woiN 

lU'Innnb AnbnnnnlM Ln jn fiolnoi : en|/lfHrb, aralnnob und 

ludniil-h Judln.liii n n I vol ith IH in Ji^niHidoin. 

Id'Anl.Kh HMNU, rnlllurimi iHl mir oinm’ KÜU hi'von 23310 qkm 
Khiii I b« imn ito'll wloillo Hbnm|ni>vinz. Gio Iti'v^dkornng bo/ifforte 
»i|i.b Hid l I7HHHI K d. N, jo ijkiiij in noutHoldiiud 

Sttbn 1*1,n, liai» in.b, IHi> '/iidil doi »ÎhiIihi ninl MiM4t !fKVt iu\f 

♦ tf tUiHHin |pp’m liJUri |IN> .. . ilin lioviUkorniig bîliîoii dîp^ 

AMibi H /idd d».i NomimpIi-m id hniHin, tJnlmHipii0borMobnÜ 

In ... 7,I'V|, 


imU). In ..* ’M%„. FoImi VJi.ru. i'"' 

I»itup|»^1 uuf{ upU In* lol^.loM diiliMidiiil vol bail iilPimrdbg nc'br îmoli 

... .llt.lrn)' IM lil. IMlKIMt Im 

JhIuo 19 il lit dib ib. idob dio l-bnuaiidoiiing anJ -423511 ter- 

Monou, dtMHU aiiM tionl wp Jilpiml i» I2U, hïih ToIi’H lwn2H. 


I>ii* Kin 


'li.l 

JmIO’HIi IM 



. 121P 

Italfn . 

. 70 

Slrhnm 

. lU 

l^azaictl! . .10 

V.Il' 

n . IIEI 

.tuffa . 

. .Ml 


. 18 

Bfîthiehem . 7 

- 


hi rMiaMiiiiii bol II Hlm MLHli (Iroi omiRonu oiuLiiuiigcn j 

, IM Mr: WiIlK'IniM. Snnnii iiml Nonbardthof. Die Zabi der jüdischen 
l.iuMiMitdliiiiMon iM'Inig (/.7r';7): KiO mit rd. 70000 E. 

I ,A N I >\V I IM'SGI 1 A b'r. Dit' Bodenproduktion konzentriert sien 
ImmI iiiiMMrliliolilirli iMif Z i 1 1 ’usf T üc lit O ; wichtigste Anbaugebiete 


Wi^ltiUioi 
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eind die Ebenen am Mittelmeor. Palilatina ist eines der wichtigsten 
Ausfuhrlânder für Apfelsinen und Pampelmusen (Grape fruits), 

ErnteergobntaBe (IfW) Id 1000 dz _ 


Weizen . . . BîlU 

Oorato . . . OVU 

Trtbiik , É . , 4 

Weîn . , 320Û0 h] 


DIu Aimfulir ail AjjfrlHinrn læ/iffurto nloli (Y/A'J.ï) uuf 4,2 Mill. Kisten. 

YlchboBtand In iO(Mk Htlb'k 


Pferde 14 

Kinder 147 | Sehafü 253 

ZliiRiia 441 

Mnnll.lidre 77 

Kamele 26 


AUSSENHANDEL (lOU). PalÜHtina wr'iHi. in dm let/.leu Jahrcn 
Btândig sehr erhebliclio Einfuliriibet’HohüHHO luif. Die h]inwandc- 
rung ist vielfach mit bctrachtlitîlujf K a |) i ta I y, uf ti Itr vi'rlmiidcn; es 
entstolion auf fast jedem (jobiete nein' IndiiHtrieunl-f'rnelijnungen, 
die yntïilcIïHb grolio !nv<iHti('niiigen tin IN'odnktionMgiitdrn erfordern, 
Kiidnlir... ISS Mill. It.M AnHl’idir ... 'IIMill.RM. 

Au benliandtdHii niHal-y jn Kdid’ dm’ llt'vrilkm ung 190 RM; in 
Deutsehland i;t2 RM, (d'otilit itanidm Ü9l! RM. Syrien 42 RM. 
Der Handclsvorkebr mit I )(mi i.Hrdi Iand int nirlit iinbetrachtlich: 
Einfuhr 16,7 Miil. RM, Ausfuhr 11,9 Mill. RM. ImiiplHiicldieh Zitrus- 
früchte. Weitere wichtige Bezugs- und A bsaty lilnder: (jfeBbrit., 
Àgyptcn, Japan und Syrien. Hauptausfulirgii ter; /itrii.siVüehte, 
Scifo, Wein, Olivenol. 

VERKEHR. HauptMfen: Jaffa, Akka. 7.9,f.î wiinlcn In llaifa Krof3- 

angolegte Hafenanlagenfertiggestellt und dem Verkelir übargLdKiii. Seaverkehr ( lUSH) : 
4,a MilJ. NRT. Eisenbahnen {1934): 529 km. Post {1934) : 0155 FonisprcclianBolilüsse. 

FINANZEN. Landeswàhrung ist seit 1927 das palàstinensisclic 
Pfund (£P) = 1000 Mil. Paritat == 20,43 RM; Durchschnittskurs 
{1034) = 12,66 RM. 

Slaatshaiishalt (1932133): Einnahmen 43,4 Mill. RM, Ausgabcn 35,0 Mill. RM. 
IMT (JulilHlamlard wunlo boi gleicbzeitiger Abwcrtung der Wâhmng im Sep- 
teinher 1931 iiuturliolirn. 

Osijordanlaiid 

('rninMjordanif'ii) 

Das (k-'bicij; oHlIicli dt'H .lertlan ist ein 'l'afelland (1100 — 1200 m)^ 
das liôher licgt als Palàstina und hinrcichend Winterregen empfàngt. 
Die westlich von Djebel Hauran liegende Hochebene En Nuhra ist 
fruchtbares Weizenland. Nach Südosten gebt Transjordanien in die 
syrisch-arabische Wüste über. 

"^rRANSJORDANIEN ist formell britisches Mandatsgebiet, bat 
a ber aut Grund einer Vercinbarung mit GroBbritannien eine selb- 
Hlaiidigo Regierung. Aufsiclitsrecht des Hohen Kommissars von 
Paliistina. Das Gebiet umfafit rd. 42000 qkm mit etwa 300000 E, 
fast auHselilioBlich Araber. Die Hauptstadt ist Amman (rd, 
MOOO kl). Aekerbau und Viehzucht bilden die Grundlage der 
VVirtHi'hal’t. Im Gebiet des Totcn Meeres sind Phosphate und 
Knlivorkomimm. 

Syrien und Libanon 

Das < b'Iiii't Syi’iim und Libanon grenzt im Norden an die Türkei, 
im (iHten iind Süden an Irak, Trans jordanien und Palàstina. Der 
w('HMie|ie 'l'ril ist ein Kalkhochland, das im Libanon und Anti- 
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libanon über 2700 in luisl eigt. Zwischen den beiden pu rade:] ver- 
laulenden Gt'birgHyOgeii licgi, (ier tiefe Grabenbrueh El liika, der 
nie-h nat;h Südeii Imm ilnnImitai fortsetzt. Im Osten des Antilibanoii 
lireiteii sieh grolJo inHelim viilkaniscilien Gesteins mit stepjien- 
artigiu* Vt'gtd atloM aiin, die wt'ilor naeli Südosten schlieBRch in 
<lie SyrimOm WünIu (lliMigeli<'ii. Libanon und Antilibanon erhalten 
naeblitili N leilni'Hn li I il und t ragen noeli dnîge Waldbestànde. 
Diim vom Alitlllliiinon iibknmiiienili' WasHer ermüglielit die Anlage 
v(ni OiiHtnii Miller tlt'iien die lierit'Mi'InngMnuHe von Damaslcus mit 
aiiNgedi'IlIltMM Prilidi I mJD I *'11 die bi'dmilundHle ist. 

HYHIION I^NH IdIbANON wnnltni ywiir aln nnablningige Stnntcm 
iinerkaiHlIi über nnlmMli^ieii y./l. dm' Vei wnlliing di'r Mandai juh- 
Miaolll Ki imi k l el ||||. Aid dion I leblel der irOhm' I llrkint^lien Provin/i'ii 
WMl'deM 4 Hl ind en m I lebl et I die tlr/Kib/ik Sifritii ; I In il pi stadt : Da- 
lllMuldlNi (Ile tu pubitk l.ilunton ; lliiiiplHlndl ; lleirni. Latakië; H a.upt- 
hIhiII i l.(idMkb'. /b M-m M (.lebel Dni/ie); I laiiplsladt: Id Suweideh. 

lll'lS'hl tU RR riNG, Die Givin.iiiM'Iàclie In^tràgt rd. 200 000 qkm mit 
(/bit/ji id 11,2 Mill. kl, d. H. 16,0 je ((km; in Deiitsohland 141,0, 
I'mIMnI Iiim 011.2. 1 1 iik 111,9. I iii n d (ms |> ra e li (k arnbiseb. K o n f ess i o n ; 
Mbei wle|(end inuluimMK'dMniHeb. U n i v(M' h i tà t(Oi in DamaskuH und 

**"*"'*' \Vlehilgl^ Siildte In 1009 lllnuolineni 


liiiiiiHHbbH IU4 Ali'|>pidMrkli0i) 1714 llririit I (15 J.iiluldn ifM Kl 8iiwe|il»li 0 


WI RTHGII A Ii'T. Die Gniiidliigt'il('M klrwm bnk'limiM inldii' Dimd- 
wli trielndl. 11 ii li (i I p r o d ii k 1 1 '; Wt^lyen, ( Jm'Hl i\ U I i v (oi und Tabak. 
IIM 1)01 Int/,1)01 JmIidoi \vnrd)Mm 1 bOiiid von Al)'|i|ni nu))b Itiui m w))lle 


nngebiMil, 


Mriileei'i 4 :elHilNNe (ItUH) In lOIMI <1/ 


[w)'l .mir.r] 

Merüh' Vtnv/fïïiirer ( Ia| Mut» 2113 

l 'J'nimk 30 1 H)'nam 2 1 

UiLiirilwelln 25 


oilv)iitnl|.Il) KM DM ( 193 /). imoomlz; /il niHlrialiU;: 2,8 Mill. dz; Vieil - 

lin«raii)1 (/ 934 ) In 11)0(1 .Slllrk; ItlndiT 2KO, Kiuiieio KiO, Schafe 1902, Ziegen 
« KCIH. WdIIim-diIiiIM.Idii (/.9,'(7): 45000 0/,. ^ 

In N)>rdlibanon sind Eisenorz-, in Südlibanon Braunkohlen- 
viirlomi 111 ( 01 . 

AUSSk'-NIlANDFL {1934). 

Riiil'ulir - . . OSMilk RM Ausfulir ... 27 Mill. RM. 

A U I.W'Il b a iid 0 I sumsat Z je Kopf der RevOlloooing -12 RM; in 
Iboiloelilmid 132 RM, Türkei23RM, Ikvlastina 196 lî.M. Wielil igsie 
Abmit/.- uiid Bczugsgebicte: Fivinkriofîb, (b'oBbi'il., 'Uirloo, 
\('i.St.v.A. 1 lauptausfuhrgüior: SUdfrüclito, Olivouidl, 'Inbak, 

I !i p|i;i)'ii I)'. 

VklItKklllR. ]Jaupthaf671 : fallut. Seeverkebr (1933): 3,0 Mill. J\RT. Eisen- 
ti.i/iiu'n (l!‘:(3): 8()7 km. FlugverJcehr zwiscbcn Reiruf imhI M;ii'S('ill(‘. 

..I )■ M^v à lirung ist das Syrischo rfundlOO l’iiister. raritàt = 20 fran- 

m'iuIik'Ik' l''i;inU)‘ii. Der Kurs folgt dcm ]‘\anke.]iUiirH . 

Irak (Mesopolaniion) 

(Iraq) 

/\viii) b<oi Syrien und Arabien im Westen, dem Hochland von Iran 
Im l)Mlmi, orstreckt sich in den FluBgebicten des Euphrat und 
Tigrio Irid; (Mesopotamien), „das Land zwischen den Flüssen''. Es 
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stcllt eine vom Euphrat und Ti^riH aiifgeschüttete Ebene ans San- 
den, Tonen, Mergeln und friKïlitluin’iiM 8chlamm dar, die ganz all- 
mahlich vom Persiselien (bdf naeli N^oidwesten hin ansteigt ; in 
Nordmeaopotaînion einzelne obirgHzfige und Vulkane. Das Klima 
ÿ ist ftubtropisah iind n^g<^ruuni; die iin AlUrtum geschaffenen Be- 
rieselmigaanliigen w un Ion im Mi Isolai 1er von cindringenden Mon- 
golen ztTHtOrL - - JiiindoBZoi t: 2 8l.utuleM friilior als in Deutschland, 

IliAK UonstitutionelloMotiareliie; bis warestürkische 

Provinz (Mt^BOpotarnicn) und bÎH bril iHclu's Mandatsgebiet. 

Allgemeines Mannerwahlrccbi; /vvoiltatninet'HyHieni. llaiiptstadt: 
Bagdad. Allgemcino WohrpfJieht, akUv l'd, 20000 Mimii. Die Elagge 
ist Schwarz-wciB-grün. Soit VJ2() JjiindeHU ii i voi h i I ii t in Ikigdad. 

BEVOLKERUNG. Die Elac-he l>eziffert mIoIi aiif ItOÎÏOOO (^km, die 
BovoiU(MMing wini auf .‘kH Mi 11. INTHonen g(^Melifll/t, d. h. 10,0 je qkm; 
in IkMilHeblaud Ml,0, in Irnii b,5, 'riiikei 10,0. Die Devôlkerung 
bostelit auH Ivurden und Arabeni. K on fe h Mien; (ibervvi('gcnd Mos- 
Icni; auBerdeni rd. 112000 ('hrlHten und 70000 duden. 


Wiclitige Studio (SohlltxiiiiKOii iUHll) In 1000 l<!liiwolmern 


1 . 

. 820 

Mosiü . 

. . tX) 

BniriL 

* P Mil 

K erbüfa . 

, 63 


WIRTSCHAET. Nur etwa 6% der Gesand.fluclie siiid Inndwirt- 
Bcliaftlioh nutzbar; Ackerbau ist überwiegend nur mit llilfe künst- 
licher Bewàsserung môglich. Die wichtigstem JkKk'upiodukte 
sind: Weizen, Gerste und Datteln. Haupterzeugung ini Gtibiet von 
Sellait el Arah. Im Norden des Landes wird vicl Schafzuclit bctiiebcn ; 
Wollproduktion (1933): 6300t. 

Der wichtigste Aktivpostender Wirtschaft sind die Erdôlquellen. 
i rauptgebiete : Mosul und Kirkuk; direkte Rôhrenleitung zum Mittel- 
uK'erhafen Haifa (Palàstina). Produktion (WSl): 340000t. 

Al ISSEN MANDEE (193314). 

Miiifiilir . . . lOS Mill, RM Ausfuhr . . . 97 Mill. RM. 

A II B e n b II II d e IM II in H II t Z je KepI der Ikivolket iing 62 RM; in 
Deiil'Heldaiid 132 IMVl; tSyrieii und Di bai ion ItM ; Palastina 106 RM. 

Die wicditigsl.en Absat-z- iiihI Ite z iigHge bi e ta; sind GroBbritan- 
nien, Britisob-lndien, Pia-sien imd V(;r.St.v.A. Hauptausfuhr- 
gfiler: Erdôl, Datteln (etwa 150000 t), Wolle und Hafer. 

VERKEHR. j]ïi Süden liât Irak Anfccil an der Küste des Persisclien Golfs; 
Sresehiffe konneii diirch den Schatt el Arab bis Basra aufwartsfahren. Weitere 
V'i(îlitige Vcrkebrswege sind der Tigrîs und vor allem die Bagdadbahn. 

Seeverkehr (1933): 812 Dampfschiffe mit 4,7 Mill. BUT, Eisenbahnen (1934): 
11^2 km.* Post (1933): 112 Âratcr; 23Ü0 Fernsprechanschlüsse. 

Dandcswâhrung ist soit 1932 der Dinar = 1000 Eils; der Kurs 
folgl, drrn Kurse des englisclien Pfundes. 

Iran (Persien) 

(Iran) 

Iran iindiiBl. den grôBeren westlichen Teil des gleichnamigen sehr 
aiiMgedehnlen M oi; blandes, das zwischen Kleinasien und Meso- 
pol Mil lien ini West en und Indien im Osten die Verbindung herstfdlt. 
Ilolie Rnndgi birgc', im Norden das Elbruagebîrge, im Süden die 
/ngi oiikel leii, iimM(;Idi(d3en ein durchschnittlioh 1300 — 1600 m ü, d. M. 
ge loge lien oHenes M oeJiland von steppen- bis wüstenartigem Charak- 

IMO 


ter (Nordiran: RatzwOsle Ki'wir). Inmittcn der Wüstcngebîcte sind 
fruchtbaro OiiHeii mil kiinstficher Berieselung vorfutndt ii, die 
rc'iebo Ernten an Gei^eide, Gbst und subtropischen Früchlen Jiefern. 
Die AuBenahlillnge der Gebirge erbalton gcnügend Niedersehlage 
niul sind il a lier mil pulclillgen Wiildern bedcckt. Das Klima im 
Inneren doM LaildeM lui ein Iroekenes I lo<;hhiiulklima, durchaus kon- 
linenlal, mil iM'ilJ'')! Nommern nnd st naigen Winlern. Der Mangel 
an NioderMoldllunii vavingl eineii grolien l’eil <l(;r Bevolkerung, als 
Noniadaii uiidmi'Kiiy.lelien. 

& IJ(AN NI nOI mod idtm kmiMklluI kmcile Motiarelue. 
liitiMHMhidl ’l^ohni'aiii AlluninnlMn Wnlirfifllehi, aktiv rd. 
140000 Miinn. DIa Klugga ini grün walü rfïlp Iran (dim 
iHlInae I'i'inIhii) war Im Allt'ilnm ein nmehilgea Kilidg- 
MHln, f7j|\ wunJo daa NmqH^rNiHuhe Reieb 

^HjiM limtM P 

KH DNG. Diim DmimI inl mil I6 l3r)r)8qkmmehralsdrei- 
IliidiiiUitnM iGi' DeiilMelilMiiib Die He\ iilkei iing wui-ch; auf otAva 

0 Mill l'eiintlieii geMeli/lIzt. d. H. 5.5 ji; qkni; in Di'Utsirliland 141,0, 
Hlani 21,(1, Tdikei 19,9. Die /nhl der Eurepiler belriigt, etwa (iOOO. 
In Teheiiin Ini t9lie df iltMehe Seliiile. Die Iti'vvnliner Hind IVrser, 
Uuideii iind Tiii kmeiieii ; rd. 3 Mill. hIihI NoiiiMdin. Konlessiou; 
nliel ivlegeiid Motileni (Seliiil ell ). 


WliditlgP Hilldto (Hplillt/iiiigpii) Im 1000 l•:lllwollnprrl 


’ivleénii n&n j 

TnbfiH mi 1 îNriiliiiM mn 

Mi'niillUna HiV 

llemdit. Hû [ 


DA N I >VV I llTNl 'II A DT. 10 wn zwel Drll ( i l der Geiin ml l'lJb;lie I nuis 
^Ind Wll^liadaild und Ibaelie; die A I'k e l t ii n d f I ae lie belifigl elwa 
I 11 'kl di'N (il Mil ml geblel en . Die K lliileMpel ilel e ii m Ia MMpiM4;|ien Meer sind 
Mi'bl Oiietilbiii iHe a lelil Ipnl en I'i i m I u k I e der Dandwii tselinfl sind : 
Wi'U-t'Ki lU’In, I liiltnia nlle, TaliMk. l'rllelile, W'oile, Ilaiile Ulld Eelle. 


Di'hIppi gidinlNNP (/0.7.7) In KMFO Hz 


(Mi'blil zungeii (b‘M Du IM 1 \v irl HeiiM n sininisl e 

l'iumH) 

WiJttMi 1411011 1 G... 1 Hein 4IKII» 

Tu II II tt u\n 

lUnaeiHilt» 

KKIIliKAII, llMll IhI eliieM lier wlehlignleii l'elmli 

'lliilpi ndiik 1 iniiM- 


lllndet ijia I die I 11 1 npieb lien Mm loi fe|i II >r jiM Mlnlen den Dmim 

dl'N Hind ajn MH I idi I itM I niiiniM n MU e|ne brlIlMelii' ( Ji'MellMelllI I 11 ver- 

^abeni I' I Mil M II ( I II n t OG / ) (1.9 Mlll« le 
ADMkilUNlIAMiMD j/lG./), 

lülMlidit 94 Mill KM Amifubr . . 277 MilD RM 

Di't A MMi'hliiimlel'i vei II elir mil 11 e n ( M e b I iMi 1 1 ini, nirlil iiiii'rlieb- 
llelc l'.ïlldubi 7,9 Mill KM, AmilMlir '^-l. I Mill, KM. Die wiiHiligsten 
Kl U|in iMid A b n II I /, g e b I e I e nliel I 1 1 mI 9 u 1 1 m ii il iisi, JtuBland, 
Drail Ml II In le I iiiel die \’ei MD v. A, Den eiilHiiM bediMit.i'ndsti'n 
I'hhIi m i|mi Aietiilii nlelll iImm DmIo) iIhis millenlern wis'den in er- 
lieblh |e«n Meiigeii Dilleltle, I In il iini • le iiiel Tep[)i(;he (ixporticrt. 
Dm AulteideiieleJ ini In l’einlen M I h ii I imi n ii n po I. 

V |iiM a 101 II /fiiioil/i'Oi'M |li.inli i 4 liliiin iiiiil llii: l'hi'liriiin PersiscbcnGolf, Bescht 
iiM.I Aw.lnin iHM II le.jil.n (iiMt Mt-ni IA3): r),8 Mill. NBT; auBerdem in 

tliMl illifiM dt'H a )ei|i|'n>||i n Miimii'H '/immiiid Nier. Kiaeubahnen (1932): 450 km. 
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FJNAJSrZEN. Landeswâhrung iwl dcrRial = 100 Dinar. Paritât = 
0,2 RM; Durchschnittskurs {1934} 0,1 RM. 

Staaishauskalt {1034): ]i]lnniilinHin (12 AlIII. KM, Ausgaben 63 Mill. EAI. Die 
Konzessionsgebüliren dtir KnbilgdHOllwîliul't howIo iIm; J']iniialimen aus dem Zucker- 
und Teemonopol wenlrii fllr dm AiiHbim (ior KlHciilnilinc'n verwendet. J933 wurde 
^as metrlHcluî Hyntmi rlngi'l'lllii't. 


ÂfghaniHlnn 

(PadhUiiK.îha) 

Afghanistan nimmt don NordoHl<'M doH I luolilmulos von Iran ein 
und reicht über don HindnkuHcdi hitiwog iinoh Nocdoii his an deu 
Amu-Darja und die Steppon von 'l’iinm. Niir wotiigo iiho.i’ lîOOO tu 
hohe Passe führon über dasGebirgo; von UritiHoli Indien wii’d Al'gliani- 
sta.n duveb die fîebirgskt^ite dc^s ySmi(l-i\ iih ('ITOO ni) gotiT'iint. ])en 
Hiidiiohon TVil des handoH iioliinoM di(i Wilnten liaji^slan und 
Jh'McJU-Mtnyo ('in. T)aH Kliimi ist li’oi'ken n)il< h('iüen Soirimcrn 
und vi'rliiiltniHinJUhg l(Mlt('n Winb'i'n. VVald ll'ill mii- vi'reirr/c'lt auf, 
die grniK' Sli'ppe iilM'i'wiegt. Dan Liind iNl< H('lir l•^‘g('na^m. 

AFfUIANISPAN ist, Kc'inignnoli: llMuptslîMU: Kabul. 
AllgemeineWeiirpflioJit,, aktiv rd. 70000 JViann. 1 )i(' FJ a gge 
I ist schwarz-rot-grün (senkreeJitc S tri'i h su). In Kabul sind 
I doutsche und franzosisehe Sohulen und soit W32 oine 
Uni ver si ta t. 

BEVÔLKERUA^G. Die Elâche wird auf 650000 qkm 
geschâtzt, die Bevôlkerung auf etwa 7 MilL, d. s. 10,8 je qkm; in 
Deutschland 141,0, Iran 5,5, Irak 10,9. Etwa ein Drittcl der Ein- 
wolmer sind Komaden. 



Wi ch tige St ad te (Sehatzungcn 193S) în 1000 Einwohnern 


Knblll m 


K:nLdaiisi.r 65 


Herat 30 | Masj-SebeTif 20 


I iA N I >\V I li'I’St 11 I A RI’. A(.‘li('rl)a.u ist nw'istiïus nur mit Hilfe künst- 
lie.ltei lte\viii'!:-iei'iiiig nWiglieli, 1 1 ( 1 . 111 itsiM*.] 1 1i(.‘.]r wird Rois angebaut, 
Wiiditig ist die Vii'liznelit und Seidf'iu'Jinpi'nziieht,. Die Woll- 
prudnktion (/.'t>/) vviicde aiil OSOtIO d/, g(\s(diiitzt. 

!îklR(DiAU. Das Land ist i'('ieh an Ikidenseliiitzeii, die aber grô6- 
t (‘iiti'ils noeh nieht ausgenutzt wordiu. In der Nâhe des Kurd-KabuL 
liasses befinden sich Kohlenvorkommeii; im Panschertal Silberberg- 
^via'ke. Eisen wird in Katghan und Parmal gewunnen. 

AUSSENHANDEL. Der Güteraustausch vollzicht sich fast aus- 
sehlieOliiJi mit Britisch-Indien, RuBland und Iran. Die Um- 
liiilsind verhâltnismâbig geringfügig, 

\'' kjlîiKIjHR. Afghanistan ist cin Jhnnensiaat; Eiscnhfihncn existiercii niclit 
II) III \'iiilu'hi‘ dicnen Karawanen niiti nouerdings au ch Kraftwagen. 

La II d (‘H vv ah r ung ist der Afghan! ~ 100 Puis; der Wert ent- 
Hpriclit 10 g iSillM'r (90Ô fein). Seit 1932 nietriscJies System. 


Nord- und Westasien 

(Russisch-Asien) 

Dim gniamli', Heiir ausgedehnte Gebiet Nord- und Westasiens ge- 
liAi't ziM Sewjel union ; es umfafit Sibirien, Turan und Kaukasien. 
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Etn Teil Kaukasiena, der geographisch Westasien zug( Tech net wird, 
gilt verwaltungsmiifiig als Teil des europàischen Rulîlands. ^ Nâhero 
Angaben über Russisoh-Asicn sind bei dem Abschnitt Sowjetuniou 
zu finden. 


Innerasien 

{SinUang = Hsin-'JVehiang; Aupere Mongolci = Bugude Nairam- 
dacho Mongoi A rat OJos; Tannu-Tuwa; Tibet Bodjul) 

Die Wüsteti und Sleppon InrioraBiona siiïd durch imwegBamo Gc- 
birge von alkii llandlniulBehaftisîi getrCTint. Die MONGOLEl wiitî 
îm Norden durch Al bai und 8ajiini»cheH Uebirgo begrünzt; uach Üston 
bricht aie im tir, Chingan Btaffelfürmig zur Mandst^liurcî ab. Der 
ijôrdlicbo Teil iat gebirgig, der Siiden wird von der Gobi eingenom- 
nien, einer 900—1200 in ü. d. M. gelegenen Hochflâche, die im Westen 
baiipl.Bücblich Sandwiiste, iii iiiiren,i ostlicben Teil aber l elswfjste iat. 
ViAzucht bildet die Grundlage des Wirt^chaftslcbens, dio Bevôlki?- 
rung beflttiht groBenteils ausNomaden. ïn geringenun MaÜü wml 
iiiieli (bild und Aflb(?Ætt gewonmm. Ft'llü, lîJiuto und Tierbaare sind 

di(' wiiîlitigsteii lfan(l(^ls])rodnkt('. 

HlNKlANti licHbnhi aus dmu nur nacbOHUuï geOffuiRm, Bonai von 
linliru Ib'birgHînauçru urngidaaicn Tari lu lic<!kcn ( Mît H) ui) und der 
DniHigai id* IhiB 'l'firbnbrHikiui wird vnr» clner rii'itigi’U HandwüHte, 

lier TnkiumthtH, . .. imr lu elncr Bnfinialeu Zoiii' slnrl 

( biimu VI m I lii iî( h ' 11 , 1 m ixeïii'u Tleuneb » u n I id A11 al wleh erBl.rciiktindo 

IbmuMarel |mI eiui* Fel» .. Haii*lwn«te, die udi dmi Hl^^lipcn des 

lialejiHNcbbiMdii'Urt dnndi diei Dbm iiMai Irttihe 'l’nr lii VeHiuidiing 
NlidiL Diiteh itliwi l’fnrïe ftngen liu MUtelalter, riaeh VulUindung dur, 
ebliM'MiNiJieii MmiK'I', die Vnlker IniM'riiMii'iis gegmi lauopa. 

l'IlU'î'r, tlaw grnüUî llnidilmid der lCrdc (Tnitüleré Hohe 4500 m), 
wtnl Irii Norden vuin Kweu-lun (7700 tn), im Südon vom Himalaja 
liegri'iî/.t, Zwmelien mhlrtncben tiebirgKketien befinden flîcb lang- 
giHjeinitn HncbfliVclien, die entwtslcr Hti'ppcn^ odür FHh* und Sand- 
wOntn dartitellcn. Iru Hüden 'l’ilietH zlcbt Binl» primllcl zinii nimalaju 
dur Iharnihlmulaja (U-Mllngelilrgid entlfingi en gl|if<'lt lui Tnrgtt 
fhtmift (7n0U Ml) IIO'I dlii VViiMWiwlï dde zwIbcIjcu dent lu- 

illun'mnî 0/,can AMI'I deiu nbfltililloBeu hiiicrn TiliH rt. lïer Norden di n 
Uuiiii'K Iwt nieiiwdlii’ulni'r, liiir lui Hlhlim lidimi die Tlheter hIh N<i- 
luadnii Tlbi'l Jul ido Pi Iculci Nt n iH.| diin fOnn haupl. Kl tler thim- 
hiitm. l'ilwn idu KiMdli’l der lïevolknruiig nümI MOnelu', dW In ge- 
niddnwneUeM K loB tiM‘N |ed IN il gi' U lidii'U. lii deu 'nder n wird tio- 
Iri'ldn Uiid UIimI hugetiaiil ■ Anlku'dnin wird Uidd, linrax und Salz 
guwiiUHcio 'l'ibet Kf VOMI Vei ke|u Oud vOlllg iiIjgimddosaen ; der 
Aiiilcnhaiuln] viilklebt m|cIi überwlegeiifl MiH Rritiseh-Indjcn (Han- 
di'lsvi'rtrng). 

Di(' (h'l)i('t(s liinin'iiMli^lis wiinni ('liiht Anl.lmlM'sitzungen Chinas, 
(h'ssen Olx^rliolieit aiH'li Ih'iiIi' ihhOi hn niell henti'lit. In Wirklichkeit 
jther hIcsIk'ii die iUilk're Moiigok'l iiinl Tiinnii Tnwa nnter russischem, 
'ril)et Unlweisiï iinli'r brilim'hi'in KinlInO. 

















Folitlsche Elntelliiiiff Innonisiens 


Land 

HogloTungB- 

form 

VlUolio 

In qkm 

linvOIkoniiig 

InlOODlH 

Bewohner 
auf 1 qkm 

Hauptstadt 

1 Sinklang 
(OstturkoBt.) 

OlitnoB. 

Nidionland 

1425Ü0Ü 

2700 

1,9 

Easchgar ^ 

AiiBore 

KtttoBtaat 

1526 700 

(MO 

0,4 

XJrga 

Mongoloi 






Tannu- 

KâteBtaat 

106000 

02 

0,4 

Kisilchoto 

Tuwa 






TU>et 

Klrchonataal; 

1160000 

1600 

1,3 

Lhasa 


Wlchüge Btâdio (SohfttEunffon) lu 1000 Miiiwohnern 

(5 - Slnklang, M - Mondoïol, T - Tunnii-Tiiwti, Ti = Tibet) 


Urua (Ulan Butor lluto) Af 100 

Tiliwiifu (UruinU(ilil) N r»o 

Baanfu Ti . 

. 10 

Kannligar iS . . . . 

. . . . NO 

Lliiiutt 7'<.üO 

Drpung Ti . 

. 10 

Jarkand S ... . 


KUllohoto (KruHiiy) 7' 10 

Süra Ti. . . 

, 6 


OstaBion 

Ostasien umfafît die ostlichen Randlandueliitfieii dos asia- 
liachen Kontinents: Innercliina, Korca, die MandHeliiirei, dan Ainur- 
land und die Japanisclirn Inseln. Der IIülieJiaiilerHt'Iiiod 

zwTscîica Tnneraaien untl deii gewaîtipcii Tiefen dea Htillen Ozeane 
hat hier zu brjgeiifârmigen Zerrungeii der Eitlkrtiwle gefidirt, die 
staffelfônnig pi einzelnen Bl6eken von Westen nach Osten abaiiikt;* 
J)aei Klima Ostasiens iat ein ausgesproelienca 3îonmvHinta^ das dem 
ganzen ricàigen Gebiet vom Wendekreis bis zjim Amiir ein einheit- 
I ifîhcfl G O P rage gibt. Am dem Gebiet sehr boben LnftdriickB über 
OHi.Hibirirn wrht im Win ter der Nordwestmonsun beraus und 
bi’iiigt doin gWWiien Teil OHtaaions trockene, Btrenge Kâlte mit nnr 
w<M)ig Helinen. Utiigoluilirt Haiigt iin Soininor daa Luftdruckmini- 
iiMiin liber InneraHieti die feiiolitwarnie buft vom Ozean an. Der 
SüdoHl mojjrtun bringt den Bergland><*'liaften lîHiaHUinB reiebe Nie- 
<l(irHcblâge und ïiolie Wilrme, %\'tdebe die VfiriH:dîngung aind fiir (Be 
gfo(3e BodenfruûÎLtbarkcit iind die üpfîige V'egetation besonders im 
Süden. Oatasien wird fast auHschlieOlicb von Mongolen bewohnt, 
iiie aicb in (lie Chinesen, Japanor, Koi'eaner, Mandée bu und Tiin- 
giîsen (im Amurlaiid) gliedern. Nur die Ainos auf E^aehalin nebnien 
eine bea^dere Sttdlung eiru Durcb die alte boJie Kultnr seiner Be- 
u'obner, den gleichen Lebensstiîs der sieh aucb im überwiegenden 
HtvkeiiiTtnia zum Btiddhismus au Sert, erseheint Ostaaien als oin selb- 
Hilliidiger, in Bicb gescblossener, einbeitlicber Lebensraum. 


Folitlsche Einteîlung Ostasîens 


■ 

Ijuid 

Flâche 
in qkm 

Bevôlkerung 
in 1000 E 

Bewohnor 
auf 1 qkm 

Hauptstadt 

Ulilfiit (Iniiorokinu) , 
MiiiitlNrhiikiior . 

3 704000 

450000 

121,4 

Nanking 

] 171926 

34245 

28,7 

178,4 

Hshigkîng 

JapHM . 

382074 

68195 

Tokio 

Koroii. 

220741 

22000 

100,0 

S oui 

It'unnoua. 

35974 

5061 

140,7 

Taihoku 
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China (Das GroBe Chinesische Volksreich) 

(Ta Tschung-Hua Min-Kuo) 

Das Cbinesischo Reich bestebt ans dem alten China der 18 Pro- 
vinzen oder Innerohina und den Nebenlàndern: denMandscbu- 
rischen Provinzunp der Mongoloi, Oatturkeetan und Tibet. Es um- 
faÛt also den grdflbm Toiî Inneraaiens und den Featlandanteil Ost- 
tiôiens. Im NO und N grenzt daa CbinoBiecshe Reich an Ruseiscb-Tur* 
keetan imd Sibirien. Gegen Britiach-Indien fÀKhi die Grenze über die 
Gebirgsketten des llimalaja und der hinteritid ïBcbon HalbinseJ zum 
Mékong; gegcn Il’ranzüniMelv-Indo<ïhiiia vtsrllluft aie von dort cjuer über 
die Gebirgo zum Golf von 'l’ongking. Jm Ortb^n Ik^geir daa Cbineaiaehe 
und daa Gelbo Meer unii dîo zu Japfin gidïiinuvde JliiibînHél Korea. 

Innerohina, der BlkJÜHt.liche* aiin&lieriid kj'oiafbrmig gcataltele 
Teil dea ChinoBiMhcn RtdL'hoëp wird durcb don mauerartigen, über 
ni bohon Tj^inU^iÿsckin, eînen Auslâuler des Kwenlun, in das 
gobirgigo Südchina und da-s grolienteils von weitcn Tieflàndem ein- 
gunoinmcne Nordcbina zerlegt. Su débina wird von nordostlich 
Htj('i<siiciidon Gebirgen durebzogon ; noben den Borgkeiten gibt es 
ll(»-Jiilikcliçn und abgesddosseue Talbocken, wiedaa roto Beeken von 
MtK'himn. Die Gobirgo Bind mit inimergranen Büumon und Htrilu- 
l'honi lioilot^kt. Dor aua dom Hoebland vori kiunnicnde 5200 km 
bingo .Jnng-tsi'^kiaiig oi(er p»ïllaue Fluli“ dnrehfiïoÛt das md- 
l'Iilni’Mhiclin Bergland, (ift in w\UU'\) Hi’Uludibui ihiliiubrimmmflp um 
iiiilot'liulb Hnlmnghal Irinhiotbinnig lu daa nHkldnoMlatibo Mw zu 
MiUiiiliuu Molli Hliomgobid iirnrnJit IpK MOI. ijkiri, daa VInrfaebti dt'N 
hfipiHi^on ItcliFow* Elu wi'dt'iHT wk-btigcr «ddfniamr Htrum ist 
iIk» Hua diUM MiH'liMiid VOM diUuian kiunuionilop lAlHI km birige 
Ml klanUi dm iinbulndlt Kiiidnu lu dnn Hddohiiioalanjic McfT mün- 

dnl. Oaw HubMo|dadiM Klliiin udl ndiillv .. Wiritiir ÏHt iiifoigo 

iloM ninhiui Ntii'ilwi’atMionauua auf deji Hlbieji biwdjrfljikfc. Nord- 
idihiii ttiril iui Urtl.ivii voh idtu'iM gridk'u 'J’ii flari^ ojngenommen; im 
\V**«liui lai tm ni II gcblrglgi'H H<dnTlleidii.nd, diia den Ubergang zu den 
liiiolikknili^rii ZniilridhHiriiH vtTmitkdL Die gogon EiidüUo rilube^ 
i lmduu' Mongiilen l’i'baide 2(HHl km lange (JhinrfimJie liluft 

nïm I II» kidileu Gidiiigakknnue hmweg. i Kir ilurcli mnm verhrm'fm- 
dm» nhmMiFwemTmïngru lierilehl Igio llwuug lu» oili»r oGeIbo 
MiilV dnii'kbilnid dna nnrd* IiIiichIh* dm lii^rglHint und mlimlnt uaeli 
nub km l-uid b» tien Ibilf viU) ’|Vt*lillh aidri Hh'imigt'ldi't uin- 

hdll id pHlilHKliikm, Nmdi'hmu vtfhd md im'Hh t'Iililn'r» von liraun- 
gfibmn lAll limlot^kli diia giolk» iiordcldneaiaelit» 1'*cflaiid iat Im 
w»<aniil llnhnn oinn AufacIdOI uiig di'« vom lU'lli gidlltlilen llwJLUg- 
bii. hdoîge iielner Fri»idi( iMifki'tt. gnlibrl. ea dmi nigiidiigHlrn iind 
iholilnhl, bcHlmlidlmi Aekei bangi hlrb’u diT l'nle. Mie Wiiilrr sind 
infulgn diT k a lien Niirtlwi'Hiwlmie* din VOli ilm' «dtl i ÎKi îinn TicMiene 
loimmeup zietnllcb liiug imd alri'Ug, Uk» KUNb'tiîuiie Chinas ist ohne 
i'iiiibiichturigmi km lang. Mk» finidude ïloiImKTiudning dnr Eidcp 
der Mmint ('pHcsbomolungma) KK82 m* îm îlimalaja-üebi^e, 

licgt ÎTïi Gebieto lUwî CbinnsiMidieu Hniidif'M. — Pazifii^cbe Uhr- 
Y,ts\i; — 7 Stuiulon frUiu^r ala In Ik^ijIsrlduruL 

('bina iwt ein alkH^ KuILuHhiuI; die i IdncKen haben viol frûber 
als die Europlior Scbriftp IvomimDp Tor/rdlan- und Papierhereteiluiig, 
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PruckverfarhreD, SchieDpulver erfundtifi. Die Einigung aller Teil- 
etaaten dea Eeicîiea erfolgte im Jahre 221 v* Ckr.î 7 Jabre spâter 
wTirde mit dem Bau der Grolkin Mauer begomiDii» Im Laafe des 
19, Jli, hatten die ouropilîaohen lleehte in wiettigen Hafen- 

#îtâdten crworbon. Die Haïbinseln LkLU-Tnng (ja- 

panisch)» utid Wd-hû,i*wei (britiscii), 

(franzüfliaoh) und ifaCfm (portugioBiioh) «Udien unter fremder Verwak 
tung. Die Nebenlândorî Oatturkeatan (Singkiang) und die Mon¬ 
gole i aind mehr oder 'w enieeT unabhilngig von der chmeaiaoheii Zen- 
tralregierung ; über Tibet béaitzt China nnr eine formelle Oberhoheit, 
imd auf dem Gebiete der mandschurisrhen Provinaen ist der selb- 
etândige Staat Mandachukuo mit Hilfo Japans entstanden. 

CHINA iat sait Ropublik. Allgemeines vVahîrecht; 
Einkammeraystem* In don 50 VertrngBhâfcn üben teil- 
woiao die auBlfLudiaebon Màehto die Verwaltmig und 
Roohtflproohung aellmt ana. Haiiptatadt; Nanking. 
Koino allgomoino Wolirpflielit ; nUiiv ctwa 800000 Mann, 
Die Flaggo iat rot mit oiiietn blauon Gôach, darin eiii 
weiBer Kreis. Acht ataatliche Univeraittlton, forner mehrere pri¬ 
mate Stiftiingsnnîveraitâten, 

BEVOLKEKUNO, Daa gesamte Chinesische Reich mit dcn Neben- 
Itlndorn und den mandschuriichen Provinzen ist 7128000 qkm groB. 
Innercliina (18 ProTinzen) umfaBt ein Gebiet von 3704000 qknr 
mit etwa 450 MilL E, d. s, 121,4 je qkm; in Beutsebland 141,0, Ja- 
pan 178,4, Britiach-Indien 75,5, Einige dieser Provmzen aind 
|[çtoB und anch so volkreich wie ein enropaiecher GroBstaat, Die 
Zabi der îm Aùsland lebenden Chinesen wird auf 9 Millionen geschatzt, 
Denigegenüber îeben in China etwa 360000 Ausiândcr, darunter 
2500Ü0 Japaner und 05000 Russen, Die Anewanderung ist eehr 
i^rîuddîch, Imnpt.Hâehlifîh in die tnalaiischen Gebiete xind nach Nie- 
derliiiiiUKoh-Indien, KnnfoRHÎon: überwiegend chinesische Volks- 
iHOIgiim, tlnmdioti Ut dnr ItuddhUmnfi weit verhreitet; die Zabi der 
Mobaiiiuiedanor boKlffori kIxtIi aîif etwa 20 Mi II. AuBertlem Ieben 
in China rd. 3,3 Mill. (liriHtx^n. 


Bianaige ota 

O 


Wichtige'StSdte {1031, Schatzungen) fn 1000 Eînwohnern 


SchanEhai m. Vororten 3 259 

Nanking .... 

. 633 

Sutschou . . . 

. 260 

Tlentsîn. 

. 1387 

Wôntschoii . . 

. 631 

Amoy .... 

. 234 

Pcking (Peipiiig). 

. 1298 

Tschangscha . . 

. 607 

Ningpo.... 

. 219 

Hsinaan. 

900 

Lantschou. . . 

. 500 

Wansien . . . 

, 211 , 

..... 

801 

Hangtschou . . 

. 427 

Tschinkiang. . 

. 200 

TschOnàt^. 

800 

Tsingtau.... 

. 390 

Wuhu .... 

. 135 

ITankmi (Wiihan) . 

778 

Charbin .... 

. 330 

Schaschi . . . 

. 114 

Tm^hiitigking . . . 

. ■ 635 

Putschou . . . 

. 323 

Hachang . . . 

. 108 


Dio gr0Bt(^ Handelsstadt Chinas ist Schanghai, in der über 40000 
AiiHlilndcT mehr als die Halfte der Einfuhr und ein Drittel 

<l(^r AuHfuliP gelion durch den Hafen Schanghais, 

hANDWIirrStMIAFT. Die bebaute Flàche umfaBt ungefàhr 
130 Mill. lia; dor Klcinbetrieb überwiegt, und der sehr sorgfàltig 
lintrinliene AeUorliaii ist nahezu als Gartenbau zu beWerten. Haupt- 
naliningHiiiitti'l ist Rois; Hauptanbaugebiete in den Niederungen 
HOdehliuiM und in Miiteichina; die Produktion genügt aber nicht für 
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den Eigenbedarf, so daB erhebliche Mengen eîngeführt werden müa- 
sen. Im Jang-tse-kiang-Becken wird Baumwolle angebaut; in den 
terrassierten Hangen in Südchina Tee und andere subtropischo Kul- 
turpflanzen. Der LoB-Boden Nordchinaa ist bei zureichender Be- 
wàsserung für den Anbau von Weizen, Gerste und Mais gut geeignet. 


Ernteergebnisse (amtl* Schatzungen 1933) in 1000 dz 


Weizen . . 

. . 238000 

Leinsamen . . 

536 

Mata . . . . , 


Hanf . . . 


Gerste .... 

. 64000 

BanmwoUe . , 

. . 6900 

Reia .... 


Sojabohnen . 

. 100 000 

Tubak . . . . 

. . 2100 


In Mittel- und Südchina wird sehr intensive Süidonrauponzucht 
betrieben; die Produktion anSeidenkokons wird auf etwa 200000 t 
geschàtzt. Rohseideausfuhr {1934): 31000 dz. 


Yîchhestand (amth Schatzungen 1933) în 1000 Stück 


UlTKbT U. Büffel. 

22 247 1 

1 Schweine . 

. 94 344 

1 Maultiere U. Mauleael 

7889 

Helial’o U. Ziegen. 

19418 J 

I Pferde . . 

, 6089 

j Hühner. 

339000 


Der Export an Schweineborsten betragt etwa 40000 dz im Jahr. 
Aurli die Aiisfubr an Eicrn und EiorprÜparateii ist rccht erheblich. 

IRlltGDAÜ UND INDUSTRIE. China ist sehr reich an Boden- 
«eliili/en. Kh wird verra u te t, daB selir botriiohtliche Lager noch nicht 
niiMgt'Iiaiiter SteinUolikii- und l^hHenerzvorkoinmen voîliauih^n sind. 
JMe bedentenilHlen Knb len berg werko befinden huOi in Kimeliun 
uiiil Kallan. lOiNenerze wi^rden in NebatiHi, 'l'Meliili iiiiil Hebnntung 
gMwiMinnii, ICInKlMiii'tlg Ut die HliOlung (IiIiimh In ibu' Produktion 
Vini AllthlIonnrKMM. Holt tUOM Ilefertn CM inebr aU 00% der Welt- 
4«rHnuguiim 0l wa immiii /ebniel dlener h!rze koniinen muh diT Proviuz 
lllIlUill. 

Berghau In J000 t 


Hielnknbh' {H/.Vi) 272-15 

]lloîorz 

{1932) . . 

. . 3,1 

Zinnerz (1934) . . 

7,7 

miHnniTZ (W3S) . 1420 

Zinkerz 

(1932) . , 

. . 4,4 

Antimonerz (1933) 

11,8 


Itn Gebiet des Jang-tse-kiang und in der Provinz Schansi liogen 
kle inta'e Erdôlfelder. 

I^iinen erheblichen Aufschwung hat in dcn ](d<zten JalirxMi die 
^l’ex ti 1 industrie Chinas aufzuweisen; dio wielitigsten Standorto 
sind Schanghai und Kanton. Zabi der Spinnspindoln (1034): 
4,7 Mil]. Stück; in Deutschland 10,2 Mill. Stück. 

AUSSENHANDEL (1934). 

Einfuhr . . . 880 Mill. RM Ausfuhr . . . 457 Mill. RM. 

Der AuBenhandelsumsatz Chinas ist im Vcrhâltnis zur Ein- 
wohnerzahl einer der kleinsten der Erdc: 3 RM je Kopf der Be- 
volkerung; in Deutschland 132 RM, Sowjetunion 8 RM, Japan 
04 RM, Niederlandisch-Iridien 21 RM. A us Deutschland wurden 
Warcn im Werte von 78 Mill. RM bezogcn ; die Auafuhr (einschl. 
Maiidschurei) nach Deutschland betrug 122 Mill. RM, bes. Ôlfrüchte 
und Olsaaten, Fette und Rohbaumwolle. Die wichtigsten Absatz* 
gi'biete sind die Ver. St.v.A., Japan und GroBbritannien. 
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Ausfuhr _ __ _ 

Edelnierolle 

Enfmcklg. dAuBenh. Chinas 1S31~3HMiMn\ DerAuBenhand. Chinas nach Gütergrupp. 


Nahrungs und 


Genufîmiue 


Halbfabnkate 


Ferligwaren 


Die hauptsàchlichen Ausfuhrgüter sind: Rohaeide, Seiden- und 
Baumwollgewebe, Metalle, Erze und Rohbaumwolle. Der Tee- 
Export bezifferte aich {19Sâ) auf rd. 40000 dz. 

VERKEHlî'. Dor JaiiK-tsc-klang iRt die Hfniptvcrkclirsader Südchinas; der 
Strom Ittt bis Hankau (Wnlnui)» etwa 1100 kui von dor Miiiidung, für Secsohifte 
bofahrbar und Ist durcli deii etwa 1300 km laiigon Kalscr-Kanal mit Peiping 
verbunden. 

Ilandetsflotte {1934)\ 397 000BIIT (Soeacldifo). Seeverkehr {1934): 22,5Mill. NUT. 
Haupthâfen: Schanghai 8»4, Kanton 3,2 Mill. NBT (Auslaiulavcrkchr). Wasser- 
straPen: rd. 16800 km. Eisenbahnen {1933): 19 740km. Kraftwagen{1033): 38140. 

Landeswàhrung Chinas ist nicht einheitlich; von den Zoll- 
behôrden wird allgemein der Haikuan Tael benutzt. Paritàt 
= 2,76 RM; Durchschnittskurs (1934) = 0,86 RM. 


Mandschukuo (Mandschurei) 

(Mandschu Guo) 

ZwÎHelo'n der cbiru'HiHtdion Provinz Tschili und dem Amur gelegen, 
Ididtdi diiM Ijind ein C IxirgatigHgobiet von Ost- nach Nordasien. 
Den OmDmi niiiiinl riti vnii Urwald iibcrzogciics, bis 2400m hohes 
Det'gland ein ; in der M itt(ï beriiwhoi Hitdi ansgcdclmtc Scliwemmland- 
ebenon und L/ifioboruoi. Der Hi'xlliclie der Ebcnen und die 

jitigroiizendcn Taler des ost lichen Berg landes sind fruchtbares und 
dicht besiedeltes Ackerland; der trockene Nordwesten dagegen ist 
weites Steppengebiet mit Viehzucht treibenden Nomaden. Das K1 i m a 
ist kontinental mit heiBen Sommern und strengen Wintem im In- 
nern, Monsunregen im Erühsommer, bes. im Süden und Osten. 

MAN^)SCHUKUO umfaBt das Gebiet der chinesischen Pr ovin zen 
Ilrüung-Kiang^ Kirin und Fengiien. Die Staatsgründung erfolgte 
1932 mit Hilfe der Japaner, aber weder China noch die Mâchte 
lia bon Maiidschukuo anerkannt. 1934 wurde die nordchinesische 
Provinz Jehol dem Staate angeschlossen, der seit 1934 Kaiserreich 
îhI.. Mau plsl adt ; Hsingking. Die Elagge ist rot-blau-gelb. 

I UC D K 1^'d MIN ( h Die Mâche wird auf rd . 1191926 qkm ge- 
Mohâtzl. liovOlkorimg (Î934): 34244890 E, das sind 28,7 je qkm; 
In Dioil'Mohland 14I,(), in China 121,4, in Japan 178,4. Die Ein- 
wiiliiior sind ftiHl aiisscldicBlich Chinesen, auBerdem eingewanderte 

.lajuiiior. 


IHH 


Wiehttge Stftdte (Ig3^) !d 1000 Eliiwohnem 


EirlTi . . 

. 850 

üliufbhi ......... 

. 33S 

Jïagkiiu . 

. 111 

Mukden . 

. 421 

IliUnpiidng (ScliaDgscbuDg} . 

. 134 



LANDWIRTSCHAET. GroBe Teile des Landes sind sehr frucht- 
bar; rd. 28% dor Gesamtflàche sind landwirtschaftlich nutzbar, 
80 daB Mandsohukuo ein für Ansiodlung grôBeren MaBstabes ge- 
eignetes Land ist, das einon erhebKohen Toil des Bevôlkerungs- 
übersQhussçs Japatis aufnehmon kOnnte. Dem stohen alletdings 
gewisse klimatlnohe Minderniaso ont^egeii. Daa wiehtîgsto Boden- 
produkt ÎBt diü BoiaUolino : mehr als (Jnn Viertel fier Woîtproduk- 
tion. Der WaldboHÜind ivird auf otwa 12 Mill. hrv gOHchâlzt. 


EriitoorgobiliNNO {10iiii/ii4) In 1000 dz 


Wolzun 14 20H 

MiiIh IH6H:I 

K(Jb . 3 130 1 Hojubolmcn 62 052 

Erdnüsse 774 


YlohboHtand (1930) in 1000 Stück 


pn^ao . . 2 437 


Kinder. . 1 605 


Schafe . . 2 640 


Schwclne. 7 507 


BERGBAU. Das Land ist reich an wichtigon Bodenschàtzen, 
besonders Kohle (im Euschungebiet) und Eisenerzo sind reichlich 
vorhanden. Kohlenfôrderung (1933 ) : 9 M i 11. t ; Eisenerzfôrderung : 
1,1 Mül. t; Hüttenproduktion (1933): 434000 t Rohoisen, 
AUSSENHANDEL (1934). 


Einfuhr ... 423 Mill. RM Ausfulir ... 314 Mill. RM. 

Etwa die Hàlfte des AuBenhandels gelit <lurch die llâfoii Daïren, 
Antung und Jingkau. Wkîlitigste ll<iZNgH- und A bHalzgebi<îte: 
Japan, China und Ver. St. v. A. Naeli DeiitHebliind ImuptHâch- 
lich Export von iSojabolinen. 

VKRK ICI! R. MaiidHc.lHikue "wli’d ven wlehllgeti Eùenbnhvlinien dnrcli- 
kreuzt; die l)edeiit(MMlHl<en Hind: dln 8llc1miiiiriH(;|iMi Inelte Lliihti, dlo Ostclnnesiscbe 
Palm, dlo rolphig-MukrUin-Jliilii]. UesamÜ&nge der Hauptiinicn (1933): 6600 km. 
lUmt {1934): 205 Âmtor und 550 ABcnturcQ. 


Landeswàhrung ist der Juan, 


Das Kaiserreich Japan 

(Teikoku Nippon) 

Japan, das Land der aufgohenden Sonne, liât eine àlmliclie geo- 
graphische Lage zum asiatischen Eestland wio (ProfilniUinnien zuin 
europàischen Kontinent. Vier groBe Inseln, KiuscJdUy Fdiikoku^ 
Hondo (Nippon) und HokJeaido (Jesso) bilden mit den Kurilen im 
Norden, den Riu-Kiu-Inseln im Süden das Stammland; die Zabi 
der kleineren Inseln betràgt 520. Das Inselreicb ist Hchrnal, erstreokt 
sich aber über eine Entfernung von mehr nls 4000 km (gleich der 
vom Nordkap zur Sahara), Die Küstenlinie ist stark gebuchtet und 
daher auBerordentlich lang (rd. 28000 km). Zwischen den Inseln 
Hondo, Schikoku und Kiuschiu liegt das Japanische Binncn- 
meer (Setouchd). Aile Inseln sind gebirgig nnd besitzen nur relativ 
kleine Schwemmlandebenen. Die eigentümlich geschwungene Eorm 
dfT japanischen Inseln l>eruht darauf, daB sie mehreren Gebirgs- 
bOgen angehOren, die girlandenartig den asiatischen Kontinent im 
Uslen umgeben ; es folgeu von Süden nach Norden der Riu*Kiu-Bogen 
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(1036 ni), der Siid- und Nordjapanischn (3778 m), dor Bonm- 

iind Ivurilenbogon (2330 m). Jn dt'r Miito der Hauptinsel, Hondo^ 
licgt eme breite Setik<i» ûk' Fa/tm Mft^na^ die Be'riihnmBHKfirie der 
drei GobirgabOgim; luer (irheben kkiÏi nudivoru Viilkano, nnk^r ilmen. 
jder beriihmt^ Futbcdujama (3778 tn)* Atieh die Cîobirgülidgen 
Beibflt aind von Vulkanreiben diilirr wird clan Lanrl des 

«ilXi'ren voti v(‘rlit^rr('ii(l<Mi AimbriieluMi iiiiil Hnliwomi hli’dlM'bcn, die 
gaiizo Sbüdte iiiid ,Laii(iH(ba-ften vnrwiiHben, hcinigi'Hiirlib. 

Bas KJimii dnpanH wird voTii IVlonHiMi brlieriHclit., diw* iin Soniiner 
vom Ozean b(^r biiicJito Waruui bringl-( Regoii/(al-eii iiii J uni und Sep- 
tember), walirend imWiiitor d('i' kaJbe Nofd\v('Hl-inonHuii din (Jrl»irgo 
bos. auf der Westseito mit grobon tSelinermengi'ii übei’Helilitlei. An der 
Osts(ïite der japaniHcb(ai ,lns(rln trcdl'eii waniu^ und kiiMi' M<'iîres- 
Hij‘omiing(m /lUHamnien, die <laH Kliinii iiMU'klitd) beeintItiHen. ITobe 
Siuninerwiifine und ei'giebige Niediu'Heldilge inaeluuidaH LandauBcr- 
oi'dentlieh l‘t‘u<'lil..l>ar. Di'r Silden beMÎI/t Hubtrn|UMelie V('g('tation; 
Jtn Norden, Jiuf lb»klcMidn, dn.H nndiern Klitiia nur isioinmer- 

grüiio OewaeliHo aul'kninnuni. l*a/iliMelie Ulit'/.eil: S Stunden 
frülicr als in DeutHcIdand. 

dAPAN ÎHt ein KaimuTeieli ; diiH Kn.Iunril libt, di(^Pxe- 
Icutive im Anftrage di\M J Iri'fHelieiH ans. Allgemeines 
Mânnerwahlrccht; Zw('ik;nnm('rHVMlrni. llinipt- 
Btadt: Tokio (Jeddo) auf der H'auptitiHel Nii)j)on. 
Allgemeine Wehrpfliclit, aktiv rd. 235000 Mann; 
auBerdem eine selir betrâclitlielio Kri('gHniaritu'. Die 
Flagge ist weiB mit cinem roten Kreis in der Mitte. 
0 Pv^oicbsuniversitâten. 

Japan war noch Mitte des 19. Jb. ein Fendalstaat, und ist erst 
/rS’.S\9 konstitutionello Monarchie gewordcn. Nachdem sich das Land 
in d('f/Aveilen HaLlbto des vorigen Jh. europâische Einrichtungen und 
i'rclinik in lu il k' tu Mü f.k' ang(xignet batte, wurde es der politisch 
weilnuM bed l'ii l.(‘nd H (.e S tîut t A Hi(^ ns. Durcb Kriego mit China und 
b'ul.Uttnd grwimn .lapiin wirhi.ige AnI.ieniK'sib/.nngeii iind wurdeinter- 
nabionaJ als ( O’el.tniaiiib Mnerkiiniit. IU,‘i/ cntHtMtid mit l-Jilie dapans 
auf dein (bd)icte der Mandyehurei der neiuï, ton mil unabbangige, 



AuBenbesitzungcn des Japanisclien Reiebes 


Geblet 

Geograph. Lage Tind 
Jahr dea Erwerbes 

Flaclie in 
1000 qkm 

Bevolkerung 
in 1000 E 

Hauptatadt 

Roroa ((^josen). 

Halbinsel südl. d. 

a2i 

22ÛOO 

Soûl (Kcijo) 

N('l>f‘iiland 

Maudsclm 




Miiils;irli;ilin(Kn,ra- 

Süden d. Iiisel Sa- 


S20 

Otomari 

Mlt.n), KnIOTÙe 

chalin, 1905 


1 

1 

t'oi inoMii ('l'jiïwiin). 

Insel im Ostchino- 

36 

soei 

Taihoku 

Kulniilr 

siaclîcnMoer, 1S95' 




K w iiti|.’,hiii(^. Olii- 

Süden der Halbinsel 

3 

ltU9 

Dairen 

tir'i. M;m:1iI |rrl)ii'l. 

Liant ung, 1905 




MiiiMln( him'ImcI : 
l'ii/.lliHrlir liiHi'Ill 

1 iisc‘lgnippe in Mi- 

2 

82 

Korol 

( K Ml oliiu'ii-, Ma- 
l'iiiiirn-, Miir- 

Hlllllhtlllrln, 

rrllli. 1 Ii'IiImcIi^ 
Bclml./Ki'hli'l r 

kreijcisien, iiôrdl. 
d. Àquators, 1919 
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Staat Mandscbukuo. 'DieTcndenz Japans richtet sich auf oino weitere 
Ausdehnung auf dem ostasiatischen Kontinent, um ncuon ]j(d)ons- 
raum für seinen starken BevolkerungsüberschuB zu schaffon. 

Japan ist neben den Ver. St. v. A. der einzige auBer^&’opàiscbe 
Staat, der über bedeutende Kolonien verfügt. Die grôGte AuBen- 
bcsitzung Japans, Korea, ist jedoch selbst dicht bevolkert, so daB 
CS für eine Ansiedlung in groBerem MaBstabe nicht in Frage kommt. 

BEVOLKERtOTG* Japan ist mit eilier Flâche von 382074 qkm 
glcich groli wioPreuBen, Saebson imd Bayern zuaiarnmen. Die 
Bovülkerung bezifferte sich (1934) auf 68195000 E, d. a. 178,4 je 
qkm; in Deutecbland 141,0* China 121,4, Mandscînikuo28,7. Das 
J aymnische Kaiserreich uiîifa ût eînaohlieBlioh der An Ben beta îtz n n* 
gen (ohne die Mandatsgebiete) 678340 qkm mit rd. 97 Mill. E, d. s. 
l ll2pïi je qkm. Die Bevolkerungazunahmo ist trotz erhebîicher Ans- 
wandenirig sebr groB; Geburtenüber&chuÛ (19J3)r 13,7^/^^; in 
DeiilHeliland (f9J4) 7,l%(j!» Britiacb-Indien 13,2“/t>o. Bevôlkerungs- 
/min II me 1S7Ô — 1930 im Stammlande von 33 Milb E auf 65 Mil. 
Dit' //dil d<îr im Ausland lebenden Japaner wird auf rd. 700000 

gl'Miil/lt zt. 

W le litige Stiidto (1034) in 1000 Einwohnern 


( Kitrnt 


Fonnosfi — F, 

■ Kwang-Tung = Kw) 


Ti'kln ijMililijj . . 

rMio;i 

Tiillioliii, l\ , . 

2 :io 

TCamtHaawa. 

157 

Oufiliii , . . 

•/v:’;i 

l'ilIlllolUL . , . 

, 22 H 

EUHiiii, K, nOiiwiH-fiîï . 

14H 

kl. 

1 

NtiMiiHidi 1 . , . 

. 2,M(> 

<ituru. . , . . ^ . 

M!> 

fiiiitoD , 

1 MIM 

llMioMinte . . . 

, ht; 

l‘J5intJiniix,K.fUi>ljMJii) 

1 \ 5 

hili 

MIVI 

lûile ... 

lOM 

Okiijmtiii . . , 1 . , 

i;io 

b'keliiiniu 

'/Ml 

OmimIiiI . . 

. tUM 

KuunHi'Iiliiia .«.*,■ 

i:iv 

Miul, H lt4ii||el 

rtvh 


1 Mit 

KHir.iMikiii 

i:m; 

IIhIm II. H 1 OhIiiM 

IMM 

J iiliiU II 

MWl 

ibiri Al Unir, Kw. (ILy<e 


|llin*i filiua 

pMl 

Il Ml.. 

IMI 

jiiniitMl.. 



Diim NInnuiilii imI tbi|iiinii but 3M ( JrtiBnt/l.dO’i. Aiibil der GroB- 
xl U d t b»! V ol II ni U II g : IV.I't. ; in DciitMchland 30,2%, Britisch- 
Imllnn 


DA N DW I Ili'Sl i I A Niir li wii nin Vin ti'l der biüelie Jii.|m.ns 
lut I iinJù 0 bu litd'l lli b nul /.liiir. Der Itnden jut nur leilweiMO Iruelik 
but, und nur duteb Inleiiiilvn llntuiieitung und bel grnBer Geiiiij; 
iMIuk'il t IIMII liivu dle I bl Itl e de| I le v UI li i ' 111 tlg Vnil de|| < 'I II lie i 111 itli lie 11 
liiMleOplMilulileii imiubit m iib'h. Dlnen gmi luMnn Aimgleleb birtet 
H Ib'l dlngu die linebeid U lelii II" b I Ml Im M I ^ ne in II lu 1,5 M ilb l'erniMien 

mit li M M MVOOM'iImiI .. ulnd In dleuinn IlerniM/weig bi'iieb/d I igt. 

I Me bn fP' I |M J) n IIIMe II l'Mb<M uni el u n i M111 I, lin ,bilire f.M'M<iiliIzl. 

I Mm liilM I u II I mi bu II I leb penuDle bhlebe uinliil.il mI. Mill. lia, 
mnl dm en uod ne In mIm die Ibdiie tin den II " IMil II liM.U genut/t. 
jx’lwM dhi \jeibl den liiiM I U II I mi liM li II* b genn I zl m i binide.s gebin'i'ti 
iiliJnen I itiieirvli b t|eM«n llehteb nenli'ei nln Vu kn. iimfaBt, also 
Im einMplUniiien lilniM' e)ne / n >'r g n h I m Ji fi 1 1, 


liitiileeiMebMlhNe {IWtl) lii KMM) dz 
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Die BrotgetreideerKeiigung int im Verhàltnis zur Bevolke- 
rungszahl sehr geringfügig; A-bcîr aueli das Hauptnahrungs- 

mittel, muB in erheblîohon Monj|^)n oingofillirt wordon. Biner der be- 
deutendst^ landwirtHobaftliohen IVüdiiktioMHZweigo JapariB ist die 
^Seidenranponzuolit; dioRoliBoicienerzeiiguiig bozil'fertofciich (7554) 
auf 43,4 Mill. kg. 


VletibcHtiina (IPag) In 1000 HiHok 


Pferde . . 1 641 

lUndor. 1 620 

Boliwoliio 020 1 

Holiitfn . 27 

/iMgoa . 2',i0 


Der Viehbcatcand Japans lat Im ViTlillltiiU mir llnvIlIkiiriiiiKM/jiIil nuûer- 

ordcntlich klcln. 


BERGBAU UND INDUSTHIR. .lapait liât bedeul-eiido Boden- 
Bchatze; seine Kolilen- nnd Goldjirodukilnn h te lien an ers ter 8 telle 
unt(^r don liilndern AHieiiH, 


Hertfbiiii {ÊWN) In 1000 t 


Kolilo. . 

. . 37 200 

MimuamirK 

. 50 

/Inkoi'H 10 

CJirnmorz. 

. 28 

Elsouorz 

(1033) 321 

Kiipfiata» 

. OH 

/IntK'iM ... 1,7 

JMuk'i/. . . 

, 7 


Goldgcwinnung: 10071! kg; H 11 Imr p dmIh k 11 o ti: ülOOOO kg. 


Hüttenproduktlon (1084) In J0(1(1 t 


s bal il 


, 3 810 


Ibolieisen {]933) . 1457 1 Kupfcr . . . (IH 

r 


/Ink ... 32 


Japan iet ein hochindustrialisiertes Land; es vorsorgt nicht 
nur einen groBen Teil Asiens, Australien und Südamerika mit soinen 
Erzougnissen, sondern versucht neuerdings auch den europaischen 
Markt für Màssenartikel zu erobern. Der bedeutendste Gewerbe- 
zweig ist die Textilindustrie mit rd* 900ÛBO Berufstatigen; die 
Ziilil der Spinnspindeln ist (1935) mit 9,6 MiU. Stück fastebenso- 
groB wie in Dcnitsebland. Die Kunstseidenproduktion steht 
75.17 mil ('il 1 er ,IalireM[)rodiiktion von 09,2 Mill. kg an zweiter Stell© 
jii der VV('lt Miedi d(.oi V<M-.8t. v. A. Auc'h die Metallwaren-, Maschi- 
iieii-, OlMMiiiHelo' nnd l*iipit'iinduHtrie ist gnt (MitwicOvelt. 

AU,SSKNllANl)l<:b (/5/;7). 

Das groBe Prohleni des japaniseluîn AiiBt^nliamiels ist, daB daa 
Jjind erhebliche Mengen an Nabrungsmittcln einführen muB, und 
aiiflerdem Mangel an vielerlei wichtigen Robstoffen (Baumwolle, 
Petroleum, Eisenerze u. a. m.) aufweist. Der Massenexport an 
bVrtigwaren ist daher dieeinzige Lôsungfür das Gleichgewicht des 
Wirtschaftslebens. Infolge erheblicher Abwertung der Wâhrung, 
Ixîi nichfr steigenden Inlandspreisen, konnte Japan seine Ausfuhr in 
den l(itzten Jahren stark erweitern. 

lOinfuhr . . . 1679 Mill. RM Ausfuhr .. . 1596 Mill. RM. 

A 11 Ben liandelsumsatz je Kopf der Bevolkerung 64 RM; in 
DentHeliiand 132 RM, GroBbritannien 292 RM, China 3 RM, Nie- 
derl/tndiHeli Indien 21 RM. Die Einfuhr aus Dcutschland be- 
I rng 79,6 Mill. IIM, hauptsâchlich Farben, Chemikalien, Eisen- und 
Mi^tallwanoi nnd Masehinen; die Ausfuhr nach Deutschland bezifferte 
Hieli luil 21,7 Mill. KM, bes. Fisehmehl (Futtermittel) und Rohseide. 

Diih weitaiiH IxMlentondste Ein- und Ausfuhrland Japans 
sind di(? Vi'i-.St.v. A. ; danach folgen Australien, Britisch-Indien und 
jNliüdorliindiHeh-Indit'n (Fextilwaren und Kleidungsstücke für die 
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fntwkkiung des AuSenhandeb in MW. RM 



Ausfuhr 

DerAuBenhande! Japons n Oütergrupp 


eiiilielmlNcIiM HevOlkepiing), da« wlelillu«te eurnp/llHelie Abiiatzgi'biet 
JapatlN Ut (Irniibi'ltaiilileii. llatiptanMriilu'glkter; Rolisidde, 
KuimUelde, 'rnuMIwai'eii, /OtidliOUei', MaNi'lilnen. Kalirziuige. 

VICK K EM IL 16» wk ihMliPitf'O IMJkio (Iha iMMrt'InlirM Mhill nïuMmna (dor 

IfttUfi ttuh* iifiil inir tUt an lUr pJL2;mne]irri 

iinf di't liiüi'l Mluw'hin. If'nifM't IWl Arthur nml thiirni. In 
ayVHnulniiU, Akiiint mhI Knrha und fiuf Kei mein, 

hvUh 4,1 Mill lut T. firrm'krkr (flf.t7i| rtlltl Mill. N II T. Ann- 
tiiulviiibolir dia Httuplhmi Mill. NUTl Hpifitt I5.n, dokohiirtm lo,n, 

HMiikti f/MIJl UHMiil km, lUi^nn ni Itniln km nli'ldHrinlerl. 

J|,H Mill. rlmiklUimi'lin. loftRH?. Pont 

nw.fil}) U Haa Xmü'ft Tdlllio i^’iirnBnn'idMnnKtltlhiiin*. /iwiwf/tuil' (Iîï.'Mî: 1,7 Uiih 
Tiilintijmier piliiNulil. KiiitiOi UripUfnnk*(elté NfiMoln. Hnlli nfUf lut driii imitrlHchK 
axHl.'in diK iitirn MiiUii nml Unvvliddii Mnit tdiPt imidt Im Uobranrii. 

FINANZÏCN. IiiauleKwUhriiriH ut fier d»'M HIO Hnrn Puritkl 

2,OU lïM; Diin'liMehnlIlHKiii'H (/5.'1/) —0,75 KM. 

,Sf,tft(ithnu»hWt {(ff'l.tH) Mltiiiulnni'ii IVi:ni Mill. MM, Atingulim iHill Mill, MM. 
MliHtiMiiiiMMiili'M h liitpf di'i' lli'vOlki'iiiiiu 'M MM; Iti l»Mi(lN(i|i|iiinl IMl MM. 
ihtihhft (//M4); 001(1 Mill, MM; ^,ii H0% liilitiiilMiinlrllM'n. lO'r (JnlilHlMinliiKl 
(Minhi Im lO'/.i'inltih' 1931 brl glpirli/i^llIgrr Aliwi'iI iiiim dt'i' Wllliniiig iiiil'grgrhm. 
ei'lt Jiill //MV innilli'lir Kunlrnlli' ili'n ni'vlrtrtivrrki'lnn. 


liOroa 

(( -h(>H<'n) 

K.a, iHe di'i' AuBi’idieülUiÉnuiMl ibip'^'i^p Knlb- 

iMifd ^u lrtiiben ili>in ilo|HUiUelien nud Oemeii Mi’iT und uied iiu (Ulen 

... liuli'di (ieliirge dniull^iiMeii, don alidl ^lUM dapanUidu'u 

A|m i iibfolll iMe ItdkiMde Ut V^fOllu lienlmlelt] itlll an uiellP die Imidi^ 
leumielio iVeHlItIhIe I Me fninldlmreli Tn fid la M dan h af 1 en lira 
WfuiO ni* hogi'M Welle Helafelder iMid Kniiiiiwollprin hV.UMgim j das lU*- 
birgslond Ul mil I 9 u idd IhmIi i t I . 

lidKI'Vk geboil Midi 7570 m dapon und Ut MmilHm-hUich ein 
Ntdmidoud mil fniinell glelekei KeidilMbdlnnH der Japaner und 
ItiueiUU'i lli-uh'il ulrddooLaiid vnii eliiem lapiiniHidien Goneral- 

..r lMi> llauprMl.adt Ut Ndid (Keiio). Ut 

i!i7il7ll (|lon MM'O mil iiWU) id. IIU Mill, K tanl. ausschlioBImh Kore^ 

auer ... . 100,0 J>M|]itn : in Deut^ehland 141,0, 

.liipMii I7M4. < binii 121.L 

ivi It'I'KI'Il A ET KtH-('a Ifil libi'i'u it'i’red Agrarland. Das wich- 
I IgNtt* llndinipi)idlit I l'd, ll)*ln (t'tw’O '/ji (l*'i‘ bi'bauten Flàche). AuBer- 


M WiOirtItiii 


193 































































dem werden Weizen, Tabak und Baiimwolle angepflanzt. Seiden- 
raupeiizucht und Fieolioroi Hiiid woitore wichtige Erwerbazweige. 

Erntt^orgobnlHHU {lOÜ i) In 1000 dz 


WclzHn ZTillH 

lliMiinwollo 295 

Titliiik iru 

Hejiiliohneu 6 877 

Hanf 181 


Vichbestand (1933) In 1000 Stück 


Kinder ... 1 064 

Pferde ... 64 

Bcliwelno . J 330 

Zlegen ... 27 

Kohseidenproduktion (1933): 1,0 Mill, 

Bergbau (1933) in 1000 t 

kg. 

Kolilo . . 1307 

Eifloncrz. . 523 | 

Gold . 11500 kg 

Silber 21806 


Autirnldiii wi^nloM hi lihilni’.nMi Motignn auch KiiprRrcrz, Bleierz uud Graphit 
ecwoiiiirit. i)l() JloltolH mm rztni uu it U Hicli utif 162 000 t. 


AUSSENIIAKDl^n. (/.9dl). 

Einfuhr . . . 388 MilJ. RM AuHfiilir . . . 348Mill.RM. 

Dcr AuBonhandelsverkchr voliziobt Binli zu inolir als 80% 
mit dom Stammland Japan. Wicbtigato AuHfulirgiitcr: Rcis, 
Rohseide, Haute und Felle. 

VERKEHR. naupthafen: Sôiil, Fusan iiiid Mukjio. Seevcrkehr (1033): 
12,3 Mill. Eisenbahnen (1934): 2 917 km. 

Landeswabrung ist die gleiche wie in Japan; Banknoten der 
Koreanischen Zentralbank sind im Umlauf. 


Formosa 

(Taïwan) 

Die iinb'r dem Wt'mleki'eiM lit'gmdo InH(‘] Fonnoaa wird von einor 
bifl 4.143 m IioIk.hi (J(4iii'gHkeM,e diitadizftgcti und int fast voJJig mit 
troj>iaohoT4 Urwald bedeekt. J)a,s J^Jima iat fcuchtheifi. 

FORMOSA wurde 1895 von China an Japan abgeÈroten, ea ist 
jctzt eine Kobnio und wird von Japanem verwalfcet. Haupt- 
stadt: Taihoku, Die Flûehe umfaBt 35974 qkm mit {Î93i) 
5061000 E, d. fi. 140,7 je qkm; in DeutscMand 141,0, Japan 178,4, 
China ^^1,4. Im Innem îeben wilde malaiiscbe Eergvdlker, an 
der Küsto Chinesen, Japaner und AusJâoder (zus, rd. 300000). 

Die wichtigaten Bodenprodukte sind; Rois, Rohrzucker, Erd- 
nCiMsn, T<m5 . Die Kampfergewinnung ist Staatsmonopol. 


Emteergebnîsse (1933/34) in 1000 dz 


It.clH 10 430 Knlir/.iinker 9235|Tabakl5 

Sojabotinen 46 Erduvisse 438 Tee 93 

K ti itn) f (1 r ('r/. li 11 g: 2,4 Mill. kg, foruor 4,1 Mill. kg Kaiupferôl. 

Vlfhlxistand (1933) in 1000 Stück 

KIimIit . . , , HI Sf.InvriiK; . . 1754 

Büffel .... 280 Ziegen . . , 90 
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Die bcdoutendHtcn 1 ii d ustriez weigo sind Zuckoj’j'arfin('i‘i(‘n, Ôl- 
nnd Spritdestillerien und Mühlen. Von deii Bodonsebiitzi^ii sind 
Kohlen und Erdol erwâhncnswert. 

AUSSENHANDhH. {1934). 

Einfuhr ... 1 (>i Mill. RM Ausfuhr . . . 220 Mill. RM. 

Dcr AuBenhandelsverkehr vollzieht sicb fast ausschlieBIich 
mit dem Stammland Japan; die Umsâtze (80 RM je Kopf der Be- 
^^■')lkorung) sind ziemlich hoch. Hauj^tansf uli rgüter: Tee, Zucker, 
l^iunpfer und Kampferol. 

VERKEHR. HandelsffoUe 10000 BUT. .Strntrkrhr 2,T» Mill. NUT. l’ost 

I :h Amter. 

bandeswahrung ist die gh'idLC wio in .lapan. 

Mandatsgobict Pazifische Inscln 

(Karolinen-, Marianen- und Marschall-Jnseln) 

1 )i(; Rizifischen Inseln sind ehemalige Deutsche Schutzgebiete, 
di i't'ii Vorwalt^g als Mandatsgebiete 1919 Japan übertmgen wurde. 
Dki hiHrdgrup^n liegen im Stillon Ozean nOrdIioli des AquatorB. 
Ueaa 11 1 1 f I aeb e ; 2149 q km ; d b Bc‘ v 51 kor uiig wu i de ( 1934 ) au f r<l . 
K^OfïO K gofiobatzt. El tic erhebbehe Anzalil der Inaeln ist unbewohnt. 
iMe Ibvdikerung ist üborwiegend nialiiÜBcben Urspmngs. Die wich- 
flgHlen der Karolincngruppe sind (347 qkm, lOOOOE), 

( iriOtjkrni 10000 IC); Jaiuîl iat die groBte der MarsclmHinseln. 
wIeld igHtu liiHid der Mariaiiengnippe, Guamt gehOrt zti den Vct- 
< Stnjit(‘ii v(m Aineî ika. 11 auy»tprod u k te d('r l’jizifischeii 

I i)M( ht iiind : Knkosniisse, Zuekerrolir und Ikiuinweik'. 

Vonl(M'iinli(i)i 

Ihn millk'i'o i\i i dt'i'i gi(tl.SeM 1 1 h 11) i nM(‘1 n Südasiens ist zehn- 

IIntl . i.mmII wit' dns 1 >('iitM(‘li(^ Hei(4i. Dif'st's dicht besiedelte und 

It liiiliiill liib wi.'lilign (Irliit^t ist l'jist jvuH.s(‘ldieI.ilioh britiseluT Be- 
llitMtDhM' Il IM'lu rgiikt't I (iti liniten die vom Nei’dt'ti 
1.111 > Mtli Ml li'M liidh'M I ,l( ( I M IM Milt'M llb, MmII 11 M I ('I'HC Ih' îdi ' t 11 l'I'l .IllIlI’eS- 
r^.elli.iji ) il|t' Ii.mIiIm I Ctti'ilM (in ’/t'|l iIihI N ' tl'd» "jiI M im| |i h m Ht Di ' 1111 M'r- 

kVlM!i'U: i* dti. Imllki ... '/.l'H Mîl(^, MmIimII Nm) I il I I i ' M t( ' I M | h- n I 

lilU H lit' ÙH t'j N dli M'ui'ii-Mtl JmmI N'irt'iiilit'i'. ilin diin h th'ii 
nulM i>mI mh'Mihim t'inMitliilH mIuI (iI hmM n|m inumMiiHMi. Aiinlplriln'i. 

nill 1 t t.) H|iMl P-l Mfi l'tM'i'I^'M dl pi* MppM'UMI" .. \ h lliMilt llp|t\M'IV 

y|llt.inlt)l Miul lluUfM (MUnll' ^Mll l''ppl|Mi HippIIp' I'mÜi^ Vp PtpIt.rilM I ît'DN 
»i||m| lllpt(itt)M llUP'hlIlttl MMt) M’I ppp P) )M-)( tlli’ \\ "Il mil ) Im II Ml U'P pllr, 
,lul", I lp't> liMp'M, Tiibiit, I lilMPit iMil" D>'t .. lii'IVi't Kolde, 

OlPI|p|lll, MuMJMIM IMIiI l'ilflPlMMIMPPUi" I'IpIp'ImI l'IMPt. 

I Mp' IippIm'II MMpI vli’lltM'It MM M "|IMpUM"M I l"l'ilgi''MPMyA(i-ll koilllll'll V^M'- 
1 1PI Ml I il M M|i‘I|I V'IiIIIi', \iiMp|t'l PI I i^t I ( I M Ol" Il J-i 11 d IS" I H' K 11 1 tu r 111 H I 

II Pli ii;Ji iM IM Ml li'i I d"M \V")[ I MM II I II 11 tv pn'l 11 Im ‘Il II Ml I I nU'd I ielM'ii Nii.ttli ) );i 1‘- 

..IiuiImi I ti'M, l'ÜM Mi i'ltNii'l dtu' Iti'dI m vfdt I I linu; It'lit Im Voi’tlt'riudien. 

I Im H M Ml lit' I iii Md Imp 11 1 1 ' Mm Mil u l"i tu |'',ri'»l hm rr n.i i : I te m er, Ara b er 
iiiid 1 ’m I I II M. U l"iikt"M ilii'i' Mnliille iiiM 11 tl(Mi reiehcn Gestaden 
Jm llnlbiiiMrl. bis ti< IiIm'IIIm II G 111 BI u i ) ii ii 11 i r h im Kaiserreich Im 
.lini iiidM'Zii tins giin/.t' Gi'lnet iiidi i' m-iii /"jili i' vereiüigte; auch dû^ 































Inscl Ceylon, dio dom SüdoHtrn d('r llnUniim'l vurgolagert ]>t, ist 
britische Kronkoloido. Ain IbMiguJiHtdirti M(HMbuHon, an der Koro- 
mandelküste, din Knktnio P’nui zuaisch-Indien, ira 

Westen an dtsr M»lnJKu’l((lHl<(^ int t>in kIciiM H (b bict portugieBisch. 

^Untcr britî«pli*'JU hbiifliib hU;1i(îii Atiziihl luilbselbsttindiger 

StdmlzHtaatnn. Uor cinzigo fornioll iiiiahlulngige Staat Vorder- 
indions ist Nopal. 


rolitjsche Eintoilung Vordorliidh^iis 


Gebiet 

Fl^hentabnlt 
in 1000 qkm 

BcvAlkenmiî 
In LOOO E 

Hi'wnlirirr 
tuif 1 qlini 

IllUipiHtiUlt 

Eaiaerrricb Indien 0 - » 

4676 

3r>283H 

76,5 

Neti-Dclhi 

d.'ivon Pnpviiizen*) . . 

8414 

290 ÜOÜ 

84,9 

— 

C('yleti. 

00 

6 403 

83.3 

Colombo 

ÎJe|nil. * . 

140 

r>6i)() 

40,0 

Kntinandu 

Friui/iimlHeli-l iipMi'M . , , 


290 

(Mirp.O 

rondiclicry ; 

roi'l,iiRl<‘HlHeli-lridl(‘n . , 

4 

61)0 

i:>o,o 

Nova Goa 


Zu dem Kalscrrclch Indien Roldireii ï)nl|(lHeli aueli: Adni uiid die InH(îln Perim 
und Sokütra. 

■) Itl cnRer VerbindUTiü mit Brltlflch-lDrllen Htelien dh' HtihutJiHtmilm: lihutan, 
Bahruiri'lTiseln, ïlfulnimatiti Kritnif» Knwidt, Omim uiul .Hetij-ft.ulii'rkriMte. Niir 
HlnitEiii IleRt aiif ili m Gebiot dor VarderindlrtelJtin Hnlblnwel irn (Ml liimnlaja; dio 
Kudcnn ScJiutjîMl.aaton Relidren (goagraphlËvoli ziir ArablHelicn |[jdtplnnel. Die Ge- 
ËJimllflâclie dioficr stiiaten beU&gt ni. âüëüOdcjkm; dlu btiViilkiMung wird auf 
rd. 1,2 Mill. E gescliâtzt. 


Das Kaiserreich Indien 

(Hind; Indian Empire) 

Du H KaiMnrrricb rndiei» iinifaBt die Vordcrindisclie Halbinsel, den 
woHiJielieii 'l’oil von 11iiil-oriiul'Kdi, wo os duroli Oliina, Fiunzosiscb- 
liidiioliiiia iiiid iSiimi brgronzl. wii’d, iiiid (d’Kt rockt siidi in l^olutschi- 
staii auf das Mooliliind von J fan bis an tlio ( l fc'tizori von li'ari (Persien) 
und Afghanistan. Itn Northîii v(!flauf't dio (Inaizc gogen Kussisch- 
'l’iirkostan, Tibet, Népal und Bhutaii grôbtenteiJs über die Schnee- 
ketton des Karakorura und Himalaja. Tin Süden liegt der Indische 
Ozean, im Südwesten das Arabische Meer. Die Küsten sind wenig 
buehtenreich, so daÛ trotz der gewaltigen Ausdehnung des Gebietes 
die Küstenlinie nicht ganz 4000 km lang ist. 

I‘)a3 Kaiserreich Indien bcstcht gcographisch ans fünf vorschiede- 
neu (hibieten: 1. das Hochland von Dekan im Süden, cine zum Teil 
V(>n ni;i.(‘hligen Basaltlavadecken bcdcckte, schniggestellte Scholle, 
doi-i'ti l']nl.\vüs,sening nach Osten geriohtet ist. Fruchtbare Verwitte- 
ningHhüdcn ('finoglichen reiche Érnten; hier sind auch die meisten 
IkulrnHoliatzo, hidi(‘ns. 2. Das Tiefland des Ganges und Brahma- 
[Mitra, <uno nelir heiOe, fruchtbare Stromcbene mit dichtester Be- 
Hii'dliing. 11. Djih tioekone und daher nur dünn besiedelte Indus- 
IiuhI iin Nonhvesloii. 4. Die Himalajaregion im Norden. Ein 
1 )i ici I II ngi'IgiT 1 1(^1 (Tarai) trennt das bcwohnte Tiefland von den 
Iliingi'M (IcM Gehirges, das steil bis zu Hohen über 6000 m ansteigt. 
ÜlHU-dii' Gipl'cM'Iiii- nig<Mi cinzelne Riesenberge noch empor: im Kara- 


korum der Tschogo Ui (Godwiii Austen) 8590 m, im ITinialaja der 
Nanga Parhat SlIlOm und Kangchendzônga 8602 m. Dio Solmec- 
grenze liegt bei 5000 ni. 5. Das Bergland und die fcuohthcilk n 
Niederungüii von lïunna im Osten. Pazifische Uhrzcit: 

—^14 Stuiidtui fitdicr als in Deutseldand. 

DAS KAIHKIMtFddll INDIKN') uinfuOt aile Gebiete auf der 
Voi'derindiMoIii'i» llalliinnel, din dirnkt (mIoi- indiiekt von GroB- 
britanninii vorwiillnt worden odnr britiHnhn Sehiitzstaaten sind. Der 
KOnig von Mllgliind ht Huit ÏH7(i KaiHor von Indien. Sein Vei- 
ti'ntnr In Indluil IkIi di'r Gniinralgouvoi'in'Ui' (Viznkdnig). In GroB- 
bi'ltannlnn liât itin jiollllMcIin litntnng diu* StaatHHok nd iTr fiir In- 
dloii, dni* Mitgllnd doM Kiibinnit-N Ut, aulJi'cdom aU V<?itroter dis 
GminmlMOiivi'ninuia dt'i Obni koininUnar füi- Indii ii. Dus Ivn isi rreit Ji 
Inillnii IiuMti'lil M 1 IM don l'i'ovIii/oM und dm Sehiilzstaaten. Dio Pro- 
Vlll^nii (inloi'MlcIinn der hril iselnMi (h'.yetzg(;bung und direkten Ver- 
widlimg, lino GcMMintliint lnnüt: Ill'i tiscli-Indien; sie werden teils 
von Gouvi'i’iieurnii, toils von Oherkommissaren verwaltct. In den 
tSnli II t/ittaatii|^ fiingieron als Uatgeber der HciTseher Vortreter des 
Gi'noralgoiivi'rneurM von Indien, dio vielfaeli mtsoluûdiMidon l'hn- 
l'Iiill aiif din Vh-rwaltung ausiibon. Il r i t i se h -1 n d i e ii si^lbst v(!rfü<:t 
liber bnHclirilnkte.H (h'HiitzgebnngHi'ncbt (/weikiLinmcrsystem) und cr- 
hii'lt /.V.'M weitgf'ln'iidn AiiloiKunin. Die llanptstadl- und Sitz d('S 

G ist. N<si-I)rllu. Din indiselin Ariiieo stf'ht uid-er 

lu it l inlinr L(‘itinig; anLk'rdi'in sind 'IViln der groIlbritanniMchen Armer, 
cl.WM, tiOOlM) Mann, in Indien Htntioniert. Die hTaggi' ist rot mit der 
grotlbritannisehnn l'Miiggn im Giiseli. 

Grotlbritiinni^'n boiraehlet Indien aU dc'ii u'ertvoMsten 'Tinl si'im-s 
KoloninlbeMilzeH; d<'r AiimIhui der V er I» i n d ii n gs w egn naeli In- 
tlien war l'ines der HMii|)l/,ie|n dm'lii'il-iselien Aulh'iipftlitik des lelzten 
.lidirliunderts. Fin grotier 'IVil der imÜMelum lîevolkerurig ist bc- 
nlri'li)., dii' w'irlMeliM,('tlielie lJnabliilngigkejt von GroBbritannien zu 
l’ii’i'ieben; Indien will seinn llobstoffo iin Bande solbst verarbeiten 
iiml nielit Miir Absalzmarlit für imgiiaebo Tndustrieprodukte sein: es 
liid nie II in dnm li'lztiwi Jaliizelint eine selir Ijedmt-ende 'rexIÜindnsli'ii^ 
MUig.eliinil , 

llFN'f'tFK FIM ING, OU l'Iili'lm den KiUMm iidebm Imlii'M umfMbt. 
MWfdMOiitm mil elm i llnvollo'iiMt)' von (/'G/) rd, M5!l Mill. F, d;i i 
iilnd Inulimi Im OeulMrldnnd I H ,0, Gtollbi'lliinninn 190,5, ,|.i- 

|tiin I7M, |, I'Idmi l'IFI Oh» Gelildi» Im Hodu'enlen dm Ihsclirs 
rilnd nm dh bDnlen bi'nli'ilell ; rd, 211 I*! je (|km ; din r'ci iiigiiln lîc 

Ml 11> e I n ng pid hdi I e wriitl din Fl itviii'/, I tel ni.. mit 2,0 h! jn ([km 

Mil! hilllrndt I iid iioi. nl.io dii» brititiehmi Proviii/,i'ii. iimlMssisi ein 
Gn|p|i‘|, von t d. IM I 1 DD0([km mit einnr llnvOlItnrmig \ dm rd. 290 Miil.E. 
Fl WM '/.wni Oriltel dnr Iti-v(’>lknriing Mind IIiihIiih und mehr aïs eni 
Flinl I p'I M N M lïm ; d tn /idd der G h r i M tn n bi‘7,i 11 nrt sinli auf 6,3 Mill. 1 rn 
.lidirn /.V.;/ Inbl.nu rd. I6M00I) IBiropIler, lnsl. MUs.seldir^Olicdi llrilm, 
lin K I i-ierrnicli Inditai. ( j e bu l'tn n li be nie li u l,t (/.9dd) : 13,2'Vn(,; in 
Oi'uliieliliind (/9d/): 7,1 GroBbiil ii iiiiinn 3,:F7 (m)» Ciïylon 
Ih'ViplkerungHzunabmo/92/ 31 Mill, Fersonon. 

') Mjui imlci'srOic.iih't d;iH Kiit^crn'lch Imlh'ii iiMd Uritisch-Indien; daa Kai^'cr- 
ri'h'h linlli-n lut, der iirafaaHcndcro Iir«i'lir. 
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Petigionigliederung d S^vàlhrung Jndt^ns 


e^i 

FPEIC 0 ERUFF ï% 


Bmff&gff'ftdtnmg àér frwi^rMâ^ig^n Jndms 


CHPrSTËff 1% 
5X 


UJN&USTHIEIOti 
U,VEfcK.?% 


Wivhti^ Stüdle (Ifjai) in ]4)0(» Eltiwolniffni 


Kalkutta ra. Vor- 


Luoknow . 

27fi 

Madura . . . 

1H2 

Indoro . . 127 

orten .... 

] 4H0 

AmrliHar 

20A 

Hrliiagar. . . 

174 

Jubulpure . 124 

Rfinibiiy .... 

1 lül 

Karachi . . 

204 

l'iilna. . . . 

100 

l'eMlmwar . 122 

MndniR .... 

047 

IMimi . . . 

m) 

Mandalal . , 

t4H 

AJrner. . . 120 

Huldarabad . . 

407 

Cawnpur 

244 

Hhiilaptir . . 

146 

Multan . . 119 

Delhi m. Nou-Delhl 447 

Agra . . . 

. 2110 

dalpiir. . . . 

144 

Kawalplndl 119 

Lahore. 

430 

Howrah . , 

. 222 

nar(}llly . . . 
TTIolilniipolU* 

144 

lluroda . . 113 

Rangun .... 

400 

Nagpur . , 

. 215 

]4il 

Monidiibad 111 

Ahmadabad . . 

314 

B en ares . , 

. 206 

Dacoa. . . . 


Mysore . . 107 

Bangalore , , . 

300 

Allahabad . 

, 184 

Meenit . . . 

137 

Hiihini . . . 102 


Britisch-Indienhat 39 GroBstàdte; der Anteil der Grofistadt- 
bevôlkerung ist mit rd. 3% sebr gering; in Deutsohland 30,2%, 
GroBbritannien 39,2%, Japan 17,1%. 

LANDWIHTSCHAPT. Mehr als 70% der BevôUterung leben von 
der Landwirtschaft. Die Bodenbearbeitungsmethoden sind noch sehr 
rückstàndig; die Emtoergebîiisse sind in besondera starkem MaJ3© 
von der Wifctcrung abhangig. Eine groBe EoUe spîeien auch die 
Bowasfloningaanlagenî rd. 18 MiU. ha Land werden dureh Ka- 
nlUo hnwIlHHniL, Die Aokorlandflâche betrâgt in Britisch-Indien 
l'd. 12(1 Mill. ha; in DoutHchland 20Mi11. ha; in GroBbritannîen 
5 Mill. lia, in (1er Howjt'tunion 209 Mill. lia. Das wii^îlitigHte Bodenpro- 
(lukt und HauptnahrungHinittel iwt lieiH, (loch ÎHt nieistens Einfuhr- 
hedarf vorhanden. Die Gebioto von Bengalm und Burma sind die 
wiclitigsten Reislànder; das bedeutendste Weizenanbaugebiet 
liegt im Peudschab (Fünfstromland). Delcan und die Umgebung von 
Bombay sind die wichtigsten Baumwollgebiete. Indien ist nach 
dcn Ver. St, v. A, das groBte Baumwollproduktionsland der Erde, 


Ernteergebnîsse {1934) în 1000 dz 


Wrizen . . 

95 000 

Reis. . . 455000 

Jute , . . 

14 500 

Sesam . . , 

, 4100 

(h'ntte . . 

24000 

Tabak(i333) 6 300 

Erdnüase . 

19 000 

Kaffee . . . 

147 

Mais (1933) 

22 000 

Baumwolle 8 700 

Rohrzucker 

31000 

Tee (1933) . 

, 1740 


KftutHoliii In'roduktion: 120000dz. Die Juteernte betrâgt etwa 98% 
WeltlU'odiiktloii. 


VIehbo,stand {1931) in 1000 Stück 


rfnrdn 

1 OHM 

llhffcl. . 

. 31418 

Ziegen . , 

. 35743 

Kamele . . 

. . 526 

Kinder 

l'.ll 150 

Hrlinfo . 

. 25295 

Maultiere . 

, 1446 




WulI P rod II l( t loit etwa 451000 dz. 
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BERGBAU UND INDUSTRIE. Indien ist nicht sehr reich an 
BodDnschâtzen; die wichtigsten sind Eiscnerze {Vorkommen etwa 
2170 MiB. t); Hauptfôrderuiig im Gcbiet von Nag'pwr. Die ertrag- 
reiebsten Kohlenbergwerke sind bei Raniganj^ nnd OsU 

naidarahad\ Manganerzo werden in den Zentralprovinzen gewonnen; 
Erdôl, Blei und Silber in Burma^ Gold im Mjfsore-Gehmt. 


Bergbau {1933134) in 1000 t 


Kohle. 21000 

Manganerz222 

Kupfererzll 

ZInnerz 

. . 3 

Eîsenerz 1248 

Bleierz. . 90 

Zinkerz . 67 

Erdol. 

1292 t 


Silber 180000 kg 
Gold. 0060 kg 


Hiittenproduktîon {1934) In 1000 t 


Uohelsen (1933) 1083 RohBtahlSlSlHüttenbloI 73 (85% derl’roduktlon Aalens) 


Die wichtigsten Industrîegeiiiete BÎnd: im Westen Bombay, im 
OhI i'm Kalkutia. In Bomba^lkberwiegt die Textd- und Lederindustrie, 
wiUircnd Kalkutta der Hauptsitz der Jutespinnerei ist, Mitteh 
nniiUt dcH Teppjcbknüpfergewcrbes ist Amritsar, In^ der Textil- 
liiiliiHtrio sind mehr als 600^0 Porsonen beschâftigt, in dcn Jute- 
N|ilnin'rci(uî rd. 340000. Die^ahl der Spindeln bezif forte sich (]93o) 
aiif 9,(1 Mi!!. St. (in Deut^tihlandî 10,2 MiH.). 

ADHSKNIIANDKL UMI). 

lOiiii'iilir ... 1194Jfli!l. RM Aiisfiilir ... 1413 Mill. RM. 

Dnr AuHl’nhriilxMHcmiiÜ IndiimB ist zwar nicht uiiorluîblich, die 
AiilJniihandolHuinHâtzc' niiid al>(>r im Vorgloicli ziir GrOBo un<l IJe- 
vOlkcriMlu ilcN Landt'M auBcnird('nllich Ulciii: je Knpr dtu' lîcvOilco 
hllIuiUlui In lltiiilNoldand 132 RM, GmBlirltannli'n 292 RM, Nicdcr- 
IdlMTliiitli lndlt*M m RM. Klnrnhr aim hcutMcliland : 91.4 Mill. RM. 
iniM|ii>fikchlli)h Ifarhiui, I IhnnilkallKM, lOlNidiwarnii und MaHchiiU'n; Aus- 
hlir lirtoli ilMiitwitldandi IÎM,7 Mill. RM. iiiWMidcrH Biiumwollo, Jute 
und nUrtrtten. Unu wlditlgHto AbMiitz- und Bozugsgebiet ist 
OniBbrKannlcii mit etwa ciri Drittcl des Gesamtumsatzes ; dann 
fnIgiMi .lajiaii, di('Vcr, St. v. A., Deutschland und Niederlàndisch- 
liidlidi. Die wicilitigston Ausfuhrgüter sind: Jute, Baumwollo, 
Rcis und Olsaaten. 

VhlRKEIIR* iïttnMüflolte (lO.t'f)'. 220000 nii;r Oilnurld. (^wlnn). Scccrr- 
kf‘ftr ilU34y, 8.1 MIU. N HT. tlaupfhü/en: lOtinbiiy 2.0 Mill. NKT. Knlknttii 
1,2 Mill. NKT imil Knniiîh! 0.7 MIU. NKT (AuHhmdwvnlndir). WtiHHetHlnifim: rd. 
OOiin Uni, kihifnfmhttfn itÙ34): 08725 km. (1934): 1211000. 

KJNANZEN. ljan(l(ïswlllining ist die Rupic' 'lOAiiiin. Pai'iliil 
I .Tt.'î itM ; Durohscbnittskiirs " 0,95 RM. 

fitnatshnnshalt, dr.r Zinitmlri-glf'illiKf. (KIllimliiiH'ii I‘.1M2 MlII. KM, Anw- 
yiilirii 1217 Mill. RM. StîUitsKf^huideji (1934): 12 120 MIU. KM, diivoii ni. 4U% 
AiirthiiidHunliïihcn. Der GûkMiindftrd wurdo Im Wi'iiiembrr 1931 bel glolchzeiliger 
A|p\verl:uiig der Wâhrung aufgeliobcn. 


Ccylon 

(Langka) 

Di(^ tÜOkm lange, 200 km breîUi Inw'l (Vyïon wird von Inditn 
diinîli die FalkstraBe und don Golf von Manar getrennt, hàngt 
mIkm’ durch die sclimale, ans SandstoinhUHon und Koraileniiffeîi bé¬ 
ni «4 icoido Adamsbrlicke nahezu mit dom Festland zusammen. ïm 
luiicrcn der Insel Bergland, das nach Norden zu steil zu eincm 


199 

















































nicïdrigen Hügelland abfallt. Daa K lima int tropisch, durch den Ein- 
flufi des Ozeans etwas gomildort. Mit dera Einsetzen des Südwest- 
monsuns beginnt Anfang Juni dlo «(miincrliohe Regenzeit, die bis 
Oktober dauert, und von olnom duroli den Nordostmonsun beherrscb- 
Icn, relativ trookonon Wintor abgalüHt wird. Der wegen seiner 
^L^'euohtigkoit sohr fruohtbare Woitoii dor Inseï bat db üppigste 
tropisohe Végétation und ist am diohti'Hten tx^siedelt* 

CE YLON ist soit 1796 britisoho Kolonlo ii nd war bis 7 802 Brit. -Indien 
angeschloasen» H a u p ts tad t : Oolnmlîo an der *Siidvvestkiiate d. Landes. ' 
BEVOLKERUN G. Rio FlÜohü besiiffert sieh auf 65608 qkm mit 
(1934) 5463000 E, fh a. 83,8 je qkinj in Deiitschland 141,0, Japan 
178,4, Britiscb*Indion 75,6, Oo b u r ton ü berne b u B (7^(35) : 1 7,4^/^^, ; 
in Deutsohland (1934): IAVùo* BriUnohJrKlmn i:ï,2 7oo- 
vôlkorung besi^cht baimMehliob aiiN H1 il g h aUiHon, emem îflisch- 
volk nu» Drawida nml ITIiulii, 


Wiohtigo HtUdte tn 1000 Ktnwoliiiorn 


Colombo. . 

. 284 

Jarfiia . . 

. . 40 

Oallo. . . 


Kiiixly . . 

. . 36 


LANDWIRTSClIAl^^r, Reis ist dos wiehtigste Hodc^nprodukt 
und Hauptnahrungsmittel der Bovôlküning. l3or Reiclitum der 
Kolonie gründet sieh abcr auf die ausgedehnten Tee- und Kaut- 
sohukplantagen, die überwiegend in europaischem Besitz sind. 


Ernteergebnîsse (7,934) în 1000 dz 


Kakao . . 41 

Tee . . . 994 

Kopra . 2601 

Kautschuk. 800 


Die Zahlen füf Tee und Kautschuk sind Exportmengen; der Eigenverbrauch 
an dlesen Produkten ist aber verbaltnismâBig geringfügig. 

Viehbestand (1933) în 1000 Stück 


lllp^bir . . 

. 1G77 

ScJiafü . 

. ... 63 

&chwcine . . . 19 | Zkgen , , 

. . 209 


lut Ole 

Pc ri r 1H 

elioroi la dom Golf von Manar. 



AIJHSKNMANDIOI. (/.W). 

Einfulir... 180 Mill. RM Ansfulir... 230Mil].RM. 

Ber Aufienli an de I H u rn su. tz ist mit 70 RM je Kopf der Be- 
volkerung verhâltnismilBîg Kolir gwO, Aus Beutschland wurden 
(jüter für 2,1 Mill RM eingefüiirt and nach Deutschland im Werte 
Vfjn 13,5 BBlb RM ausgefuhrt. Die wiehtigsten Export waren 
sind: Tee, Kautschuk und Kopra. 

VERKEHR. Colombo, der Haiiptljafen Ceylona, Überirifft Im Verkohr weît- 
niis die gr^cn BafeiiBtbdto Brltifir'h-Indiens. 

,'^eeverkenr 11,3 HlK. NKT, PJùtùnf/fihnm (1934): 1522 km. 

l.,andeswâbrung ist die indidche Rnpio = 100 Cemtsî Parïtât — 

1,53 RM. Durchscbnittskurs {Î934) ^ 0,05 RM. 

Népal 

Népal, iin 11 i inalajagebiet, erstreckt sieh in einer Lange von 
HOO lun und oiiier Rroite von 200 km zwischen Tibet und Britisch- 
IndifMi. nie Hüdgrcînze verlàuft am FuB des Himalaja durch den 
Humniigeiï, dielithewalfloten TaraigürteL An der Nordgrenze Nepals 
erhebt Nieh d<'r Mount Everest oder Tschomolungnia (8882 ni b der 
iiOoJiMtn ILw’g di'r JOrde, 


200 


NEPAL ist ein unabhangiges Kônîgrcich, doch fiteht es un ter 
britischem EinfluB (Handelsvertrag). Ëauptstadtj Kâthmându 
(in der Nàhe der indischen Grenze), Allgenieine Wehrpflioht, aktiv 
rd. 45000 Mann. 

EEVÔLKERUNG. Die Elâche Nepals wird auf etwa 140000 qkm 
geschàtzt; die Eevôlkerung {1934) auf rd. 5,6 Mill. E, d. s. 40 je 
qkm; in Deutschland 141,0, Kaiserreich Indien 75,5. Kâfhniându 
zàhlt etwa 80000 E, mit Vororten rd. 300000 E. 

WIRTSCHAFT. Die BevÔlkerung lebt fast aussclilieBljch von 
der Land wir tachait. Hauptprodukte: Wdzen, Reia, Jute, Opium, 
Die Rindviehzucht ist stark verbreitot; Vieh» Felle und Hüute 
sind wiohtige Ausfuhrgüter. 

Landeswàhrung ist der Silber-Mohar. 



Bbutan, ein indischer Staat im ôstlichenHimalaja, wird von 
M'ibet, Sikkim und Britisch-Indien begrenzt. Der nôrdliche Teil 
di'H Landes ist Hochgebirge, der Süden gehôrt zur Zone der Vor- 
Imrgn des Himalaja. In den fruchtbaren Tâlern gedeihen Reis, 
Gi'treido, Hirse, Zucker. 

Uliutan ist eine Monarchie. Der Staat ist formell unabhàngig, 
wird von Brit.-Indien finanziell unterstützt und auBenpoli- 

ilHt'h beraten. Hauptort; Punakha, 

Da» Land umfaBt eine Elâche von etwa 60000 qkm, mit 
Ufh'N) rd. 250000 E, d. b. 6,0 je qkm; in Deutschland 141,0, 
kalNru’ceirli Indien 75,6. Neben landwirtsohaftl. Büdenprodiikton 
winl Mti(i) Solde orzougt und auagcführt. 


Franzosisch-Indochina 

(TVTndoohino Française) 

tlMliHiIdna umfal.lt <l('n OhI.(mi der hintorindiseben ITalbiuHcd und 
piiiii#l Im Nordmi au Ghina, iiik Weateii au liritihciiJluniia und Mfniu. 
Der uni'dllebe l'idl, Tfinklii^, lai gnblfgltfi aueli liingn ilor KîIhD^ ynn 
Anna lu idiic bit* WHï m Imbe {Jebriq^kei. te euihuig, lin NOfl- 
vvenloM lleuen aiiamHbdmIe T'ienilndef, file vam iltrimiif umi Sattffhi 
ilurelifbitiPieu wehlnm \hi¥t ktDna Ut (vopUi-ii. uml die reic^laai Nie 
derMiibUge den MnuiéinM laïudieii ilia fMitdil bai'iui Nli^rlerungiui für 
dtai IteUlati» beMniidnrü geelgneL J^atiil eHKeJil 11 StUiaJiui frhliur 
alH in IbaiiHolilaml. 

i’KANZ0SIS()IL1NI)()('II INA lumteltt aiiH der Kt>loni(ï Cocliin- 
china nnd aus don Scslmi/gt'bioien/IntlttWI» Etiuihiufsrlm, Ttmking nnd 
dazu gohort noch dus von Olilnit gn|nM'ltl eie Gebiet Kvmig- 
Tsckoii-Wan. An dot Spitzo der (h'Hiimivei'wa-ll atig Htelit der Goneral- 
gouveiiKïur mit Sitz in Hanoï, 

IîIOVOJjKERUNG. Indochina, olnHolilleülieli K wang-Tschou-Wan, 
iat 711242 qkm groB. Die JkwOlkening bnzilha-t sieh (1934) auf 
22550000 E (davon im Pachtgobiot rd. 250000 J^l), d. s. 30,4 je qkm; 
in Deutschland 141,0,China 121,4, SJam 24,6, Kaiserreich Indien76,6. 


201 



























Wichtlge Stadte (J032/aa) lu 1000 Einwohnern 


1 Hanni J2i 

HnïphOflB t»l 

Hiilgim 11H 

Phnnin-PcnhEIS Cholûn &8 


LANDWIRTSCHAFT. Reia iat das wichtigste Nahrungsmittel 
#der Bovôlkorung. Die Produktion übcTHtoigt den Eigenbedarf, ao 
daÛ erhobliüho Mengcn ausgeführt wcrdeii lionnen. In Cochinchina 
und Kambodscha wird Kautsohuk cowoTinon; in Tonking auch 
Kaffee. In Annam sind viele guto Woidon. In don Wàldern des 
Nordens wird das wertvolle Teakholz gowonncn. 


Ernteergebnisse (1933/34) In 1000 dz 


Reis. 68250 

Tabak. : . 

135 

Kaffee , 

. 21 

Rohrzucker 

493 

Kopra. . 

74 

Mais 3 818 

Baumwolle 

13 

Tee. . , 

. 69 

Kautscimk. 

200 

Erclnflsse 

185 


BERGBAU, Indochina ist reich an Bodenschàtzen; Kohle, Zink 
und Antimon wird hauptsachlich in Tonking nnd in Annam gefôrdert, 

Bergbiui (i934) in 1000 t 


Eohle, 1692 

Zinkerz .. 5 

ZliiiK^rz. 1,2 

Wolfniiïierz. 0,3 

Naturphosphate 15 


AUSSENHANDEL (1934), 

Einfuhr ... 150 Mill. RM Ausfulir ... 172 Mill. RM. 


AuBenhandelsumsatz je Kopf der Bevôlkerung 16 RM; in 
Deutschland 132 RM, Britisch-Indien 7 RM. Hauptausfuhrgüter: 
Reis, ICautschuk, Kohle, Zink- und Zinnerz. 

VERKEHR. Haupthüfen: Saigon und Haiphong. Seeverkehr {1933): 4,5 Mill. 
NIiT. Eisenbahnen (1933): 2385 km. Eraflwogen (1933): rd. 20000. Post (1933): 
1136 Âmter; 7 600 !FernspreclianscliIüsse, GroOfnnkstelle; Saigon. 

FINANZEN. Landeswâhrung ist der Piaster = 10 Franken. Pari- 
tât = 1,65 RM; Durchschnittskurs (1934) = 1,62 RM. 

rtir gomciiisame Verwaltungsausgaben der einzelnen TeilgcLîcte werden die 
Eliiniilniion uns Zollon, Stautsmonopolen, sovvie Eisenbahnen-, Post- und Tele- 
gruplieiilHiti'inlHni vorwendet. 

Das Kënigroich Siam 

(Sajiini ; Mimng Tliaï) 

Siam, ein J^ufforstaat zwiscluîn Bi iLiscb-Borma und Franzosisch- 
Indochina auf der hinterindischen Halbinsel, umfaBt das Strom- 
gebiet des Menam; ein langgestreckter schmaler Teil des Landes 
liegt auf der malaiischen Halbinsel. Im Norden und Westen bat 
Siam Antei] an den feuchten, von tropischem Urwald bedeckten Ge- 
birgsketten (2500 m), die sich südwàrts in der Halbinsel Malakka fort- 
setzen. Der Hauptteil von Siam ist ein fruchtbarcs, von Reisfeldern 
boflecktes Tiefland, im FJuBgebiet des Menam. Das Klima ist tro- 
jtimîli, im Sommerregenreich(Südwest-Monsun) ; imWinter verbaltnis- 
tn/lBig trocken. Landeszeit: 6 Stunden früher als in Deutschland. 

SI AM war 1932 absolute Monarchie ; seitdemallgemeinea 
Wal il redit, bis 1942 ernennt der Kônig die Hàlfte des Par¬ 
la iikj ils. Freundschafts- und Handelsvertrag mit Deutsch¬ 
land. Hauptstadt: Bangkok, an der Mündung des 
Menam, wichtigster Seehafen. Allgemeine Wehrpflicht, 
aittfv rd. 27000 Mann, Die Flagge ist rot-weiB-blau. 

JJMVOkK IdtUNG. Siam ist mit 518159 qkm Flàche etwas grôBer 
ala DoulHchland. Jîcvôlkerung (1934)\ 12743000 E, d. s. 24,6 je 
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qkm; in Deutschland lilA Indochina 30,4, Kaîserreich-Tndien 75,6, 
(jeylon 83,3. Ahnlich wio in Britisch-Indien Überwiegt dio Zabi der 
Porsonen mftnnliohwn Geschlechts. In Siam leben rd.546000Chi- 
nesen und 380000 Indor und Malaien; auBerdem rd. 2000 Europâer. 
Konfession : tihorwiegend buddhistisch. Die Bevôlkerung von 
Bangkok wurde (1033) auf rd. 940000 E geschàtzt. 

WIRTSOHAFT. Mehr als vier Fûnftel der Bevôlkerung leben von 
dor LttnilwirtHehaft. Das wichtigste Bodenprodukt ist Reis, und bei 
der dünnmi Besiedlung des Landes ist ein erhcblicher Ausfuhr- 
hberneUiÉlJ vorliariden. Auf dem Gebiete der malaiischen Halb- 
iniel wird K au tsebuk gewonnen. Im Norden und Nordwesten sind 
wortvollo IVakliolzwalder. 


Ernfieergebiils^ (1934) In 1000 Ûi 


lUsIi ai 840 

Kmitsiihuk 180 j Ta.bat . 103 

Pfoffûr . . 17 

KûknsnÛaa^ 165 MiU. St. 


Viehbestand (1934) în 1000 Stück 

IQInfiintnii . . 

.. Il 

Pferdc.331 1 Kinder. 6462 1 I^Üffel.6164 


li|i]BGHAU. Das Land ist reich an BodeiiBchâtzcn, die aber zum 
grnlieti 'l’eil noel» niclit orscblosHon siiul. Auf der Insel Puket, an 
dtir WeHtkilHbs sind wicbl-ige Zinnbergworke; Gold wird im Gebiet 
von K lirai, gewonnen. 

/liinnrK|trodulition (1934): 10300 t (8,6% dor Woltorzougung). 
AllHHIONIIANDKb (1934). 

Kllifulir ... 06 Mill. KM AuNfiilir . . . 120 Mill. RM. 
|(|lnfulM' MIIM DumIM oltland 4 Mill. RM, AuHrnhr mteh DeulMiOihind 
OiU Mllli RM. DIn wlnldluNten A bsit I v.gnblel e Hind: Malaya und 
lioMgioMiM, iliMian, NliM|erjA.ndlMehdn<lieti iiiid (1iina. Hauptaus- 
i■lirg0lerl ifelH, Zlnn und 'l'('akhol/.. 

VIORKKIIIl. I>nr lliui|)tv('rlt(']irnw(’K lut (Ti;r Miîuain, Jer bis Bangkok mit 
yreUni Hi'umthlftrii bi^'uhn^it wt^rdt'ii ksiuii. 

(1934): 1,2 Mill. Mt'l\ (1933): 2067 km. Kra/twn{fm 

( 1933) : ni. H nue, t'ont (1934) : 761 AiiiU^r. (lrnl.lrumiriinkRnn(i('r : lliitigknlt. 

HH1 tU3.1 inhtrlHiiliim Hyiiloin, iibt'r illu nlini IVTiiMn luid (lowlidiln nliid .. lui 

Orhiiuinli. 

FINANZEN. Landf'sw/ibning Ist der hnlil— lOOHafang. l'iiril-ilt-^ 
l,H6 ItM; DurehHehnlftNkui'H (1934) — 1,17 IIM. 

StoëtnhaHHkali (1933134): Klmtiiliiiiuii Mil Mill. IIM, AiimsiiIhiii Mil MItl. KM, Stootn- 
iiMdm(nt34): 115 Mill. MM. 


Malaya 

{Verhündele Mal-aiische llUiaien; NiMverhiludvh Miîiitl'm'he Staateni 
Slrait^ SeitlemnitM) 

Malaya ist dio zusainmenbisiiwuuie Riw.eleliiiuiig des südiiclicn Teiles 
<irr malaiischen Halbinsel, dio laiiggi^Hl reekf zwischen dem Benga- 
ÜMcluin MtH^rlniseîi und dom SOdchiiu^MlNelit'ii Meer liegt; die StraBo 
von Malakka trennt die HalbiriHel von Hu uni Ira. In der Nordsüd- 
riehtimg orstreckt sich ein bis 2500 m IioIich ( îranitgobirge, das reich 
an Zinnerzen ist. Winter- und Sommer tuons un bringen ungemein 
Hlarke Niedersoblàge. 
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Die MALAIISCHEN STAATEN, oine Anzahl kleinerer Fürsten- 
tOmer, aind britischc Sûhutsütaiitou* Sfraits Seitlements (die „Nieder- 
[a^suugen an der Mcorcsngo'' ) benttilien aus kleineren Gebieten ^ 
auf der Halbinflol iowîo mohrorwn anliegenden Inseln und sindbriti- 
^Bche Kronkolonio. Zu don Vorbüiuleleii Malaiischen Staaten ge- 
hôron dio Ftipstontiimcr: Pérak, Sehmgort Megri Semhilan und Pahang, 
Nichtverbündot sind dio Malaiiaohon Hlant(în: Johore, Trengganu, 
Kelanjtan, Kedah und Perlia. 

BEVÔLKERUNG. Die G o h a m t f 1 a o li o Malayaa betrâgt 
142700 qkm, davon Verbiindete 71 (KIO qkm, Nichtverbünd&te 

tStaatûn, 67000 qkm, Straüs SeMkimnta 4100 qkin. Dio lîovôlkcrung 
lÆziffert aie h auf 4230000 E, davon Vorbüiidoto Slaaten 

1620000 E, NichtYcrbündeto Staal/Oîi l«600(H> K und Sfcraitg 
Sottlomonts 1050000 E. Dio BovOlkorungnditOito Malayas betrâgt 
2S),0 joqkîn; in DeiitHohland 141,0, Siatn 24,0, Ei'anzOHiseii-lndochina 
30,4. Dio IlovOlkoriing dit'Mor Gobloto boHtt'ht zii inohr nls oinem 
Drittol aus Cliinortoti, üborwiogond ('liigowaiidoitd Arboitïikrâfte; 
in den lotzten Jahroti starko lUlokwiuid('niiig und dalier Abnahme 
der Bevôlkerungszahl. 

Wiclitîgc Stâdto In 1000 EInwobnorn 

y = Verbündete Staaten, N = Niclitverbündcto Blaatrn, iS — StrnliB Ht'ttlnments 


Slngapore S (1932) 433 
Georgetown S (1931) 149 


Kuala Lumpur V (1934) 104 
Johore Baliru N (1932) 104 


[poli V (1931) . 54 
Malttkkit S(1932) 38 


LANDWIRTSCHAFT. Landwirtschaftlicli nutzbar sind mir die 
Tiefebenen an der Küste. Das Hauptnahrungsmittel der einhei- 
mischenBevolkerung ist Reis ; dieProduktion gcnügt aber niebt, so 
daB erhebliche Mengen eingefübrt werden müasen. Das wichtigste 
Bodenprodukt Malayas ist Kautschuk, der in überwiegend yon 
Europilorn gelcitetcn Plantagen gewonneii wird. 

ErnHwgtdmîwflti {W34) in 1000 rtz 


KmUNnliuk.4750 Kopm (1933) . 1404] 




5457 


Woltcro wlchtlgo ErzoïigiilHse : J^rt'fl’c.r, JUitt'IiiMsHr) itiul Hugo. 


BERGBAU. Malaya ist schr reich an B o dena c hâ t z en. Jahr- 
zehntelang war das Land das wichtigste Zinnversorgungsgebiet der 
Erde, und au ch jetzt noch betrâgt die Zinnerzforderung etwa ein 
Viertel der Weltproduktion. In den Verbündeten Staaten und auf 
der Insel Labuan (Straits Settlements) wird Steinkohle gefordert; 
iu den Kichtverbündeten Staaten befinden sich Eisenerzbergwerke. 


Bergbau (1934) in 1000 t 


Kohlo 


327 Eisenerz 1154 


Zinnerz 38 (31% d. Weltproduktion) 


Gold 016 kg 


II) <len Stniits Settlements werden die Zinnerze verhüttet; aufier 
den oinheiiniscîhen werden auch eingeführte. Erze verarbeitet. 
1 i ütton ]>rod U k tien {1934)t 61000 t. 

AUSSKNHANDEL (1934). 

Einfiibr ... tiOO Mill. RM Ausfuhr ... 826 Mill. RM. 

Der A n fie n Im M (1 (îlsumsatz ist verhâltnismâBig selir groB: je 
Koi)f d<'i‘ ItevOlkening 361 RM; in Deutschland 132 RM, Britisch- 
InJien 7 RM, Niediulândisch-Indien 21 RM, Japan 64 RM, Die 
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Ausfuhr nach Doutsoliland bezifferte sich auf 22,6 Mill. RM, 
die Eiuf uhr auB DouUeliland auf 7,7 Mül. RM. Die wichtigsten Aus- 
fuhrgüter sind KautHcIiuk, Zinn, Kopra und Palmôl. 

VERKEHR. Bln tfnpurn Int iilelit nur dor bedeutendste Seehaf eu Malayas, 
BOtnlrim willut arrtUon' varie'luM/Jilileri HUf uIh dio grüliten indischen HafonetMte: 

JStJêvttrhthr dap Btrultn HnlIIrmmtH (1934): 14,4 Mill. NKT, davon S in ga pore 
(1934): 14,a Mlll.NÙT. Kiii0nh<thtifln(l933): iil. 1 700km. KTanwagen(1934): 51000. 

LanüoiwAhrung Ut der StniitH-Dolkir. Paritât = 2,38 RM; 
DuroluiohnltUikurN (tWU) — 1,48 RM. 

liulonnHkin 

(MaliiliHoher Andilptd) 

Zwlunlten AHlen inid AuHtralien liegl Indonésien, die grôBfe 
IlWblIfliii' ïler Erde; sle bildet die Fc^setzung der Hochgebirgsketten 
von AhUui, welelie aiii OHtende des Himalaja nach Süden umbiegen, 
die llall)i)mel Jlinteritulien durchziehen und teilweise unter das 
Meep tauelieii. Dio IJauptkctto zioht als Sundtibogon übor die 
liuteln Sumatra, .Java iju(l die Kleinen SimdaiuHidn uiieli Neiiguinea. 
Dor Suiulal)()geti fâlll an soi ner Au (le use i te Hteil zu don groBenTiofen 
des ItuÜHtLen OzeaiiH ab, wâhrenil auf Heiiu'r liituuiseito die flache 
Ji^^anee liegt. Zalilreiele', tru'iHt noeli tâtige Viilkane krouojr dio 
|r*fclt 4 uigebii‘ge: auf Sumatra Htoigt (1er Vulkan Korintji nwï 3805 m, 
<ii>r Jitva d('r St*inv.rti Ium 3676 m an. Dit» Imni'I .lavit ikt mit 121 Vul- 
ItAiieit eliM'N der viilltaiin'hdiNttMi Gtdiltd^e der Erd'b Auf Bornéo 
und OelidteH |ierrMelil> iIiin krlMtallItu' Gf'birg*' vor, 

llidniieMlen bat IroplMi’hen Moiihu nk 11 tua. Im SommtT welit 
dfr HOiloNtiMoiiMiiM vont troelo'iien AiiMli'allim luu' und britigt luir 
#iildg Nledernehlâgis Der wiiitiu'lk'hi' NordweHtmoninm vorurmqht 
râtelle Nleiler«eb(itM»4m<'ngetî. Im Wenkin, auf Sumatra und Java, 
wftebKt alk^N inrolge den regtmroiclion, tropiseben Seeldimas in fippiger 
Kniehtbarkeit, und ilio Praeht und ArtenfüHe der Végétation erreicht 
auf der Erdo kivum ihresgleichen, Zuckerrohr, Kautachuk, Tee, 
Tabak, Kaffec gedeihen in gniBen Mengen; der ReicUtum des Landes 
wlrd tioiduluieh den ertragreichen Bergbau von Zinn und ErdOl erhOb I ; 
dahew gtjïi^irt Java zu den diclitost bevülkortori Golikdeti dur Ki^e. 

Die ïievôlkorung Indonosiens boateht nbiTwiegmid auB Alalaien. 
Kiiltur urui Religion (Hindulamus und Islam) entstnrnmim dem asin- 
tlBohim Festlande und wurden in oigenen Formen woitergebildet. 


Politische Einteîlung Indonésiens 


Geblet 

Zugehôrigkeit 

Flache 
in qkm 

BnvOIke- 
riing In 

1000 E 

Bowoh- 
ner auf 
1 qkm 

Haupt- 

stadt 

Nlndrrl.-Indien . 
ritlt)p|)iiien . . . 
Urlt.-Nord-Borneo 
Hurn wuk .... 

Ilniiiel. 

Iiiiltiiiin .... 

l'ortiig. Timor . 

Niederlande 

Ver. St. V. Amerika 

iBrît. Schutzstaaten 
f a. d. Insel Bornéo 

Brit. Kolonie 
Portugal 

1000 134 
290 373 
80 200 
108HOü 

7 000 
64 
18 889 

63 500 
13055 
275 
475 
33 

8 

495 

33,4 

44,0 

3.4 

4.4 
4,7 

125,0 

26,0 

Batavia 

Man j la 

Sandakan 

Kutsching 

Brunei 

Victoria 

Dilli 
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])cr groBte und wiolitigHto Toil des Ai chipela gehôrt dBn HoMn- 
dern; andere Ocbi(d-o Hind AuMi'iihrHit/aingen bzw. Scbutzsfcaaten 
Grofibritanniona, d('r ViM'.St.V. A. und l’orLugala. Für GroBbritaimiiL-n 
sind dicse Koloninri vviclitig, da win ('iii Ibndoglied zwischen Indien 
^ und AiiHtralieii rincrs('itH und deii NiederhiMsuiigen in China anderer- 
Heiia tiiirHb'llen. 

ISicdcrliindiscli-lndicn 

(NederlandHehdndib) 

Das Ostindiache Jvolonialrei(ib dur Nirdrrlimdr bealcht ans den 
groBen Inseln Java mit Madoera, Sutnali'a, 'TriIn lînninoH, Celebea, 
den Kleinen Sundainseln, don MoluUknn und WnHl<-N<iuguiii(',a. Der 
Nordeîi Bomoos gokdrt znm BritiH(!bon Woltroioli, und dt'r dcr 

Inttnl Tbuor irtfc pnrtugioHiHolKT Ihiaii-z. linrtu'n inl- TJbfïOOqkiïi 
Klliobo dio grbfilio Inwol AHÎfuiH; SumuiItm. IhT rd. qkm grolî 

fzmn Vorglidülu DrnitHrbland ; rd. <171 (H)0 (|Iun). Ikia Korngebiet 
Nîodorlilmliiüoli'1 din i n n<'n bn/i r k n, boMlrlit ans der ver¬ 

bal triinmaBig kloinon, abor Hidir din ht* bovrilkotlnn liiMol Java und 
der anschlielJenden InHoI Madonra.. Din andnti'ii, ziiinniMl dimn be- 
siedelten Gebiete, werdcn AuBonlu'zirko gnnanni-. 

NIJî^DKRLÀNMSCH-INMKN iat forirMill (un Ki Mlandkoil der 
Niedorkmde und wird von dneni Gcnoralgouvnrnnur vorwaltet; 
die [finenbezirke genio&en TeOaiitonomie; in don Aul.inribozirkcn be- 
stehen eine Anzaliî Püratenataaten dor oingoboionon Dovolkorung. 
Il a U P t s t a d t : Batavia an dor N ord weyl k Üato J a vas. A ! Igomrdi i o 
Wehrpflioht .für ansaasige Hollander. Pazifischo Uhrzeit: aui 
Java b 1/2 Stunden früher als in Deutacliland. 

BEVÜLlvEpitJlCG. Daa Inaelrpich iat mit einer Flûohe von 
IdKîO Lld qkni etwa Sbraal ao groB wie die Kiedorlande, Dio Bevolke- 
rij^ig LozîlTnrtn gich {1934) auf rd. i535(KJ0iX> E, d. a. 3S»4 je qkm; 

DinitMc^bliind 141,0, NiodoHando 245,5, Kaisomdch Indien 75,5, 
SiMtii 21,0. Dio I n nnII bo/, t rk Jjivii ntid MiidocTa, iimfassen cine 
hlMnlio vnti iiur 120037 qkin mit l’d. Mül. IC, dan (mtH]mioht 

oitior Uovrtlkf'ningHdtnlii.o von 337,3 ji' <|km. Dio /ald dor ansâs- 
sigtm K nr O pii or (meiyt Hollandtu') wird an! rd. 240000 geschâtzt; 
auBordem leben noch etwa 1,2 Mill. Chincson, überwiegend als Ar- 
boitskrafte, auf den groBen Plantagen. Die groBen Stadtc liegen 
rdlo auf der Insel Java. 


Wielitig© Stadte în 1000 Eînwohnern 


Batavia . . 

. 437 

Saraarang . 

. 218 

Soerakarta . 

, 1G3 

Palombang 

. 109 

Sop^rabaja . 

. 337 

Baudoeng . 

. 167 

IJjokjaUarta , 

137 

Madaii . . 

. C2 


lu lî;il,nvia leben etwa 30 000 Europaer. 


DAN DVVJ RTSCHAFT. Die Inseln sind vielfaeli mit tropischem 
Wold l>(!dtu;kt, und selbst auf dem diebtbcvolkoj-teu Java sind noeli 
U r wîi,l dg(; i>i(ite zu finden. Die EingcboroiienbevoJkerung baut moi- 
R(;iM, Mais, Tapioka und Sago an. Die wichtigsten für die 
AuMl'ulir iK'stiiTnmten Bodenprodukte, Zucker, Kaffee, Kakao, 
'iMbidi, '!'*■ ' niid Kautschuk, werden auf groBcu, von Europàeru gè¬ 
le ito ton rj:iii(:igon go]J]anzt. Niederlandiscli-Indien ist ucbenMalaya 
doH zwnitgi ol.ltn K a u tscbukproduktionsland und nach den Pbi- 


lippinon dai grüûte K(i|tnM‘xj)ortland der Erde, Die Rohrzucker- 
produktion hat in den lotzton dahren sehr etark abgenommen; frühor 
war Java noben Giilm diiH wiobtigste Exportgebiet. Nahezu dor go- 
sam te Woltbodiirf un < J li i mi. r i n d 0 kommt aus Niederlândisch-Indien. 


IfiriitoerKelMilMNe (1033/34) în 1000 dz 


RoIh 

fiOflOO 

UllIirillIMllHr 4HMO 

Kitfraa 

1004 

Tee . , 

753 

Sojabohnen 

1800 

Mali 

l&ttUU 

Keprtt . 

. 4 100 

K iikao 

10 

Tttbak . 

556 

Kautschuk . 

3840 


Dio l'ruUukiluMiillhIPii hn^lehi'n hlrh nur nuf Java und Madoera. 


VIolilittNtiuid (1033) In 1000 Stück 


Pronlo 


ttftti jjOnilrf 


4 W 


BüffeJ.. 320S 


lUCIlD llAIil I Me Inontii mIiuI tnieli un Hodcmschatzen, die aber 
vielfaeli hiieli llluhli tiliB'duiiit wnrdim, /inn wird auf den kleinen 
lliNelM 0Mi||it|i vnn NiHMitlia uorordi'fVk dio Trodiiktion bctrâgt etwa 
elh NuuIimOiI dei‘ WelleiMen^ttiiu MrdOl wiiil biiuptHjuiblioh in Mittel- 
ilavit, Hlld MiiMiiilia Ullil hm moi DnlkOolit ItonuMiN gownnnori. Die 
wlolitlgHton Knli ieiibei'K wei It tt liegen in WoNt Hutiiatiu und 8iid- 
ooti-lloi'iion. 


llerichiiii {lOIN) In 1000 1 

UiPliIrn . DUT E MoT?Ilj tt J VJi> m ro . mJT ii 11tP . M 0^0 lui KlUwr »3îli24 ku 


ADSNICNIIANDKL (//W). 
Einrulir . , . 407 Mill. ItM 


AiiHfiilir 


N20 Mill. ItM. 


Nloib'ililndiKidi Indn n wolht gelt vl< len iliiliii'n Nljliidig hiOir orlirfp- 
llidio A UN tu II r I) b or fl O )i It fine nur. A n Be 11 b 11 n de I m 11 in na t z jo 
Knpf der ItovOlkerung 21 KM, In Dioiloelilnnd 132 RM, Nitsierlunde 
ilTfli RM, Itrlt.-lndlon 7 ItM. Det‘ IlandelMvt ikelir mit DeutHcli- 
I a M 1 1 iiit zieinlioli uinhtngroiidi : d io ICinfiilir bozifïort gioh auf 34,8 Milh 
lï M , ei heblieb grOMi'r ist dio Ausriibr niuJi Doutschlandmit 131,8 Mill. 
HM, Weileri' wielitigo lio/.ugH- und Absatzgebiete sind: die 
Nli dei liiiide, Vri'.St.v.A. iiiid .bi pan. H au ptoxportwaron : Kant- 
Htdinli, /Inn, 4ee, Tnlttdi, Knpra, 10iltrziiidior und CliiiiMriiubb 

VICMKICIIK . . . tu,14)\ OIMIUIMI llirr Sr^vrik'flhr itu.l.l): 10,!l VIII. 

N irr lliihnlii, llMriitlmlii, Mimimimmim u Miibfinu lùinfititmhuftn i > : 

/Dit Dm h \ Itt 14\ , IIOMOlt /'iMM/'fWl [lOVOV/ ltVlllN|tiiirli|UlrtrllllthPiiv 

KINAN/KN I iMImIomu tllit ung ImI dt'i Itnllilnilifiobn <Julden (II); 
ParillH tnul DnndiMeltnlIlMKniM (//tf/) - l,0H7 KM. 


tlIniiitliMiiMi MIO' Mill HM, AiiFtyalinii uriO MItl HM. 


I)i(p IMiili|>piiMni 

(l'Iiilippino IhIiuuIn) 

Dit' KliilippiufMi bildf'u dio am woit.oHttMi iiaoli Nordosten vor- 
geMehi tbiMii' I n HO I g r U P po d oh M a la ümo )i <ui Archipels. Dio 
grbBleti limoln Hind: Luzim. ( 100000 qkni) iin Norden, Mindanao 
(OSO(M) (|km) im Siidon, AV/w/y/r, l^anay nnd Negros in der Mitte. 
lui iibrigon zoigt dio Gnjp[}o oino Holir nl-arko Auflosung in kleine 
Il ml kk'itiMlo JA'IhoiuuIiuuIo, inHgoHiimt mobr als 7000. Die Philip- 
ItiniMi wordon in uordsüdlieher Kiehtung von einem kristallinen 
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Gcbirge durchzogen, dem ziUiIi’üîiîIk'V ulkane aufgesctzt sind. Nahe 
der Ostküsfce verliiufl/ dor horiihmto Philippinengraben, der die 
groBten MeeroHtiefoii : ICntilrnHv.jv, (l()7B3in) aufweist. Das gleich- 
mâBig warmo, troidHtdio K liai a /nigi, don Wechsel von sommer- 
# lichen SüdwoHU and wintiM'Iiolion Nord\v('nljnonsunen mit reichlichen 
Ni(Mlia-,s(!hlag(ai. Itn Ilerlist g(ilegon( lioh WirlKdstürme (Taifune). Tro- 
piHtdiof IJrwald iibei'zi(dil die Miinge dei' (hîhirgo. PazifischeUbr- 
zeit; 7 Stunden frülicr als in DeiilHohlMtid. 

DIE PHIJjlPPlNKN flind Hoit^ /.V/AV AuBonbt'Hilz der Ver. St.v. A., 
genieBen abor woitgoliondo Autonomie: VolkHvertferung;al]gemeines 
Walilrecht. 193S wurde iliiu'n vAllige Unabliilngigloat zugesagt; 
die Philippinen wollen alx^r (h'ri iSelnit.z diT Ver. tSt.v. A. wenterhin 
genieBen. Die VcrwaltungHboainten Hind I'mhI; h uuHrldii'Blioli Pili[>ino3. 
11 ail fit Mtad b: Manda anf Iju/oii. 

lth'iV( )bK hdîl ING. ( J ohm. m t f I ile 11 e dei- I iiHoIgni |)|M‘ : 2î)0373q[km ; 
11('vdllierang lltObbOdO |il, d. h. -I-I.O je ijtni; in Deutschland 

N iederlhndiMeli -1 nd irn tlapan I7S/I. Lan d enHprachen : 

HpantM(ïh, engliHoh, Howi(' vm'HelMiMlt'iie nialiiÜHiilir Mandai'ten. Die 
Einvvolmer siud überwiegond Malnieii (l^’ilijjinuH) and zu rd. 90% 
rominch-katholisch. 


Wichtige Stâdte {19S2) in 1000 Ehiwoliiieiii 


Manila. 341 

Cebu . 79 1 Iloilo . 44 

Laoag 42 

LegaspiSS 

Zamboanga . 25 


LANDWIDTSCHAFT. Das Avichtigste Bodenprodukt ist Keia; 
auBerdem werden in erhebliohen Mengcn Dohrzucker, O'abak and 
Südfrüchte,. besonders Banancn angebaut. Wichtigstes Ausfuhrgut 
ist Manilahanf. 


Ernteergebnisse {1933134) in 1000 dz 


lO'iH. 

. 21000 

Tabab . 

. lis 

MaiilJâlsauf. , 

, 1345 

Itiihiy.iickcr il9.U/33) . 

. 7 60Ü 

Kopra . 

. 5 700 




In '10 /iieliri-wet lien \vin-d(^n 1,1 Mill. t llolizaokc^r and 800001 
Itairintide |H'ndii/,iei b. Lie Ndeldui II nng ist nielit uiua heblk^h. 

_ Vlehliestaiid { t933) in 1000 Stüek 


WasRcrbüffol . . . 219;i [ Kinder. . ,1321 | Pferde u. Esel. . . . 338 

Goldproduktion (1934)\ 10350kg. 
AUSSENHANDEL (1934). 

Einfiîlir .. . 20fi MilL RM Aiisfiiîir ... 275 Mi IL RM. 
Anifenhandelaumaatz je Kopf der Eevolkernng 37 RM; in 
Deatsebland 132 RM. Ver. St. v. A. 73 RM. Japan 04 RM, Nieder- 
IdadiBoh-lndlen 21 RM, Der Haïiclelsverkchr mit Deatschland ist 
verliiill nisinaBig gering; Einfuhr: 0,9 Mil J. RM, Aasfuhr: 2,4 Miil. RM. 
Die wi(‘litigsten Absatzgebiete sind: die Ver. St. v. A., Japan, 
(3iina, tka iikroioli and Grofibritannicm. Ha u ptausf uhrgüter : 
liolirznoker, Manilahanf, ïabak and Kopra, 

\ Kl\-Kt>iHR. Seeverkehr {J934): 6,2 MilJ. NKÏ. Hofenverkehr von Manda 
1,3 Mill. NKT (Anslandsvcrkehr). Eisembahnen (1033): 1341km. Kraft- 
K’-M/ra 1 Eosi {Î934)\ 988 Âmter. 

Lu, n doH w ;i,li riing ist der Peso. Paritât = 2,09 RM; Durch- 
HelinittHkniH {!931) 1,23 RM. 
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Afrika 

Ber Enlteil Afrllca IkI;, wie auch die ûbrigen Südkontinent^, nur 
wonig gngl liulnrL AbgeHchen von der pharapen Somalhalbmwî, 
detii Ofltliurri Afrikan, le I rien grôBerïj Halbinsebi ebenso vde tief cb* 
gniifandn MeereMniohUHi. D>diglich der Golf von Guinea bewirkt 
i'ina gtiwUKi^ Glledermig derart, daB dem tmpezfôrmigen Nordafrika 
driR m'eltntUIgn Hlhliifrika gegenülxïrsteht. Im ganzen bildet jedoch 
Afi'Ikn aine i lexign, weitTkumigo Landmasse von der dreifachen GrôÔe 
kkiriipim* lila nh h iH-idereelts degÂquators gleichweit nach Nordeti 
and SUileii erKinxikt. Die weBtô&tUehe AuBdehnung vom Kap 
VêtU^ liN Kup Oitardajid ist mit 7400 km nahozniHo groû wie die 
iinrtlHndliiihe vom Kap Blanco zum Kup (Naddkap), 

■ Ile KOtHï km UetriVgt. Tm Nordosten hangt Afrika durch die 160 km 
brnIRi hinfftmgti tKm Suez mit Aaien zu&ammen, eino Verbindung. 
die ÎH09 finreh don Suezkanal aufgehol^eIl wurde, so daB seitdem 
di'r giinze Koiitincnt uniscKifft werden kann. AIb zweitgrdBter 
l^d'diell der Altim Weifc {rd. 30 MilL qkm) sfeelit Afrika in enger 
lle/pji'liung /u .'\aien mid Europa. von deneo eg nur dureh die 
Hehniidiui .l'''în!jrachHbeoken des Rot-en und Mittellânilischen Mecriks 
gi'lrernd- wird, 

HiMnleblJinh der dodcn gofltal tu ng «nterscheîdet man in Afrika 
drei gril lin Uidiieie versohiodener iTühe; 1, die Atlaelândcr tni 
Nordeii; 2. N lederafriUa, don grbBten Teil von Nordafrika mid 
duR Knngiilieekeii iMtiraKNi'iaL; 3, Hnehafrika, dan den OhUati tind 
Hinb'K *Um Erdlelln <4n(dMni>iH Zwi^ehen dern AHanliwlien Osmhui 
iind dein Mllffd1lHtdiML4iMn Mrer bihlet t\nn Atlii Hgidiiet ebv jangea 
h\dl eniiidillifniiind, di'iinen Knileii jm Midien inul MIMleii’ïi Alhia 

OWHÉ m ..ht» lien. D»** idirige Afilka liildet elim rle^lgo Platte. 

d)ii fMia elm in allen M' O^lb'len Ginndgidihgo bewlrhb, lu Nioder- 
aDDiHi di»« dh> VVlhite Naharn, ïlen Hndaii t»ml daw Kongobecken 

. lu IM, llegt diti afrlkiMdHehn l'Iatto rneist uriter 500 m. in 

IDiehiifHlia {iHl iind HlididriUa) dngi'gen, iibgeHehen von einem 

HI . .. .. fimt darebwi'g Ober UKKJ m. Hoehafrika 

l.i ftlehl HMe dem I Inehliillil Vim Ala'iwliilen (-MUÏO m), dem imUdrî- 
Meenbnebliind und \U m von Unialgelilrgnn inmtidilowmmi'u 
tbnliland tMiiNndafilkiHhMikemileage. MMMMmJ, Aid <lei» Helnvelleii 
ili M MMiMblkanMi'In n Mi Milioelduialu, dnuien Mme vmn Pii/rirKMiv 
(IL'M in) i4ngeMommi n ivOtl, iuIm'Iihii >i|eh die dod h^kleden lierge 
Atilkin* \H die |t lim efeifhiH I H (OMlO m), lii'tiia 

nd . . ttnnvutnri |hl20 m). VVertlIleh vom Hdimamlunhuro 

Ib Kl du.» Iloeliliind ihu Hiepumknder (IIIJIH mb denHen «enlrider Krali-r 
ndl Ulf km hui* hmertxer lier grOBti> Ki iderkenuel di'r Krdn int, 

Minvold lloehelilku-i zn dmu iitmh die Ituiel gehorl, 

uU uiieli Nl' ilendi'ika tu, lien Kt.ufeidOriaig ftnr HHkIc ah. Jn bran- 
^emlen H tro iiiHe h ne 11 n n ami WaMuerfkllen hlii'rwimiezi lîaber dio 
midrifen grnik'reri PIIIhno tljeue LandRlnfi'n ninl elnd von der MiincJuiig 
lier nielit weib MeJiiffbar, Die beilentimdwten SRemü Afrikas sind der 
Af'MB-UMlkiinStromgebietSiOMîll.iikni), der (4000km, 3,7 Mill. 

«llua), drr An/er (4200 km. 2,1 Mill. iikm) and <lerAVim6m’ (2700 km, 
1.3 Mill. (|kai). I);is abf laBlone Gebiel ainliilit nahezu 9 Mül. qkm 
0(1(11* 31% der Gesanil liilelie (davon die Sidiara alleiii 6,7 Mill. qkm). 


Il WelLutlas 
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Die grôfiten Se en liegen in Ost&frika: tler Vikt&rîa-Njansat der dritt- 
grôBte See der Erde» ao groü wiü Bayern (68000 qkm, 75 m tief); 
der 650 km lange Tanga^ijihiMiC, dor sweittiefste See der Erde 
(32140 qkm, 1435 m tief) und der Njaaaasee (26500 qkm, 786 m tief). 
ê Im Sudan bildot der Tachadaee ein auÛerordentlich flaches, nur etwa 
IVfiii tiofoH Waaaerbecken weebaeîinkir GrôÛe (20 — 250û0 qkm). 

in kltmatiscber Hinsicht ist Afrika der eigentliohe Tropen^ 
kontinent, der nur im Nordon und Süden in die Subtropen ragt. 
Die Atlaalânder gehoren zum Winterrogongebiet dm Mittelmeerea. 
Daa Wüstenkîîma der Sahara wird im Süden abgelOst yom Sudan- 
klima mit Sommerregen, Die GuineakOste hat ein selir feuehtes 
Mon^nklima. Auch das Eongobecken erhklt reiche Niedorichlâge. 
Oatafrika» unter der Herrscliaft des Monsima, hat zwei Regen- 
aeiten und zwei seharf ausgeprâgte Trockenzeiten. Weite Qebieto 
fiînd in Oatjtfnka fSViwannen (Graaflur mit vereinzelfcen Bàumen)und 
Wüste, wiihrend KentraLafrika wie dio Guineaküst© von tropiachem 
liegenutaid bedockt wînl. Àfasmua am Hoten Meer ist mit 30° mitth 
Jahrestemperatur der heiBeate Ort der Erde. Daa Binnenhochland 
Südafrikas ist ein trockenea Stoppenland mit geringen Sommer- 
regen. Die Küate Südweetafrikae loidet unter wüateiiliafter Troekan- 
heit, Das Kapland ragt bereitg in die Zone der Wintomiederschlâge. 

Afrika ist sehr duim bevôlkert, zumal die riesigen Wüatangübieto 
faat menschenleer aind. Die gesamto Bevôlkorung dea ErdteOs 
ist nur ungefahr doppelt so groB wie dio des Doutsclien Reiehea, 
Die eingeborene Bevôlkerung Afrikas beateht nôrdlich der Sahara 
hauptsâcblich aua Berbem und AraberHj sûdlich des Wüstengtirtels 
aua Negenij Velehe in dio Sudan- und die Bantuneger zerfallen. Dio 
kulturell bober stelienden Sudaimege^ bewobnenden ganzen Sudan bia 
an die Guineaküste, Südlioh der Linie Kamerunberg—Yiktoriaaee 
liegt daa Verbrcitungsgebiet der BantunegéTj die mit Auanabtna von 
Hiblwi^Mbifrika daa ganze südafrikaniaehe Dreiéck einnebmen. A la 
I il'H (fl Alï.i'r»ir Vüilter lelïOJi in Bcbwer zvigiitigliohen Gebieten Zwerg- 
volker (l*yginA,rn), Jilîfl{ihïn^in^e^ uml llottentottenj dicae haupt- 
sâeblieh in SUiiweutafriJca und der ICalaharL Madagnakar wird von 
malaiîechon flcmxis bowolmt, lïuit^r und ChinéHen kamen als Arbeiter, 
WeiBe als Siedler. Mit Auanahme von Abesainien, Agypten und 
Liberia iat Afrika europaischer Kolonialbesitz, in den sicb GroB* 
britannien, Frankreicb, Belgien, Portugal, Italien und Spanien teilen. 

Von denWirtachaf tsgütern stammenEaffee, KokanuB,KizTnus, 
Dattohi und Waasermelonen aus Afrika, das auBerdem wrebtige Roh- 
fitoff e, ifea.Baumwolle, Siaalkanf, Espartogras, Eakao, KautBohuk, 
liefert. Südafrilra beeitzt noben Kupfer, Koiden und anderen Boden- 
Bchâtzen die grôBten Gold- und Diamantenlager der Erde. 

Nordafrika und Sahara 

Zwischen der Wüste Sahara und dem Mittelmeer schaltet sich ein 
vnrlijiltniamâBig schmaler Streifen bewohnbaren Gebietes ein: die 
A11 UH 1 iiiider. In Marokko erstrecken sich von West-Süd-West nacb 
dor Ont-IVord-Ost-Ilichtung drei Gebirgamauern, Mittlerer Atlas 
(4(K)(I ni), 11 O h or Atlas (4225 m) und Antiatlas (2000 m); demHocb- 
gübirgo ist i ni WeHtcnemfIacbeBHoobland(600—lOOOm) vorgelagert. 
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das im Nordon duroh dii' Küstenkette des Rif (in Spaniscli-Marokko) 
Ijogrenzt wird. Dm Atlaslauder gebdren klimatisob zur Mittel- 
meerzone; die Ktlwieiigebiete barben milde, feucbte Winter und reiche 
«ubtropiseKe Vegotnlion, Das im Begenschatten liegende Binnen- 
hoohlaud der HebcïttH int dagegen ein trockenea, mit Alfagraa über- 
zogenen Hti'ppeugobiet, das nur Viebzuclit treibenden Nomaden 
U>beMPiin6gNo|ikoit ginviUirt. Auoh der im Süden von der Wüate be- 
greiiKle Haliara-Atiaa ist Steppenland. 

DI® Sübai'a Ist durchschnittlich 2000km breit und trennt daa 
Mlitelilieergi'blol Nnrdafrikaa vom tropîsohen Afrika. Die West- 
•ahara ein j’iosigea FJachland von ^ Hôbe, dus im 

Oilbaii iltireh dio Mittolsabaraschwelle {IHbfiMi 3400 m, Âhaggarboeb- 
liiud UOiNi rn) von der Libyachen Wüstenplatte (400 m) getrennt wird. 
|)|<i Ik'heiTW'bung des wirtacbaftbcb wertlosen Wüstengebietes ist 
fur l<N‘(iîdireioli wli Utig, da die Sahara das Bindeglied zwischen ihren 
niinbifrikaniHïjbon Besitzungen und Franzôsisch-Westafrika bzw. 
AI P m f .O r ia b A frik a darstel It. 

Din iilli^n lîewohner Nordafrikas, die Berber, sind tüchtige Acker- 
Ikmiim*. iii>ron meiflt befestigto Dôrfer auf schwer zugânglichen Gipfeln 
odor in HolduchUm angoîogt sind; sie haben sich mit den mehr no¬ 
mad iMoli lobondeii Ara ber n vcrmischt und den mohammedanischen 
Ulaubon angonominiMi. Dio Knli-nr dor Vôlker Nordafrikas ist der 
Ai'iibloitH nalio vorwandt. 

Iland wIrtMobaft liildot dio (jlrundlngo dos Wirtsoliiiftslobons. Die 
friiolitbarnn Talor und Moliwmninlandniodornngon nind garteiinrfig 
Imatullt iind llefotn rololio Enilen an Gotrol<li\ llIdNonrrÜobtmi, Früb- 
gauilUMii, Hlbirniolilon und ’l'abalt, In AlKorlm nnd TuniH bofindeii 
iloli tieilMulfunde htMionHoli/U ko, Iiom, EIhodoizo nnd NatnrphoH- 
|iliaiej eliMUHn In Mamlilto. 

Dur li IIMteii V nrli oh I' NiuilMri lKiiH ini gnt (uitwiilcolt, da nahezu 
allô wloliMgo.i Hl/ldio itin Miltolinoor liogon. Dem Landverkebr 
dloiioii Jolizt oliin An/iiilil AntolniHlinien. Eisenbabnen wurden meist 
aiiN NtnitoglHolion Uründon lubant. 

Vnii don fntn/ANiNohon Oobioton NordafrikuH ist Algorion daa 
wlrUoliaflllo)i bodontoiidsto Land; im Int HtiiatHiorlitlioh luune Kolo- 
mIh, NiMidoiM Nolionlund EihiiIii'oIoIih nnd wübll M Abgooi'dno0> fiir 

da® fraMw0Ml®obo l'arlaimuit. Dor Go.. hat nnr l>o- 

Hobmnldo IkdiiKiiloiou lu Vli'loM wloliMgoii . . . 

Htidit AIgoi'lon iiuiidHolbar doui MluiKtorlum. I llodlold liowlodolto Nord- 
«oufi ini In SI j»o|iiiitoinontM olngotollt; dIoHoN Goblot nml'iiBl. oino 
l'iaolîo vou 20H3UI i|iun mit mohr aU vior Euidlol dor (Jonamt- 
LiovUllu'rungi rd, 6 Mill. E. 

'riinoHion nnd Marokko sind formoll NolbMlIlndigo Staaten, tat- 
Milolilioh nbop wird l’unoHion niul dorgrftUorn'roil Mnrolikos vrm Frank^ 
roiob, dor Nordwoston Maroklum von HiMUtion vi^rwaltnt. — Dio 
italioniHolie Koionie Lil)ia ist nnr im Noroon, un don Kiistcngebieten 
'j'i'iponiariiens, bi^siedelt, Dor grUBoro NUdlloho Toil ist Wlishaigcbiel. 
(Dibysohe Wüste). Im Jahni iîKVt wnrdi^ von Kranz.-Aquatorial- 
iifrika au Libia, ein Gebiot von 114000 qlim aligobrelen, iiaobdem 
HO bon 1934 der Anglo-ÀgyptÎHolio Hudan nul' oino Wüste im Umfange 
von rd. 90000 qkm zugunateu Jubias voiziebtct bat. 


J 
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Politîsche Etntellung Nordafrîkas 


Gebiet 

ZugohÔrlgkolt 

Fiache 
lu Cl km 

Bevôlk. 
1.1000 E, 

Bew. 
je qkm 

Hauptstadt 

1. Featland; 
AlgcHenO . .... 

Franz, l^ubenland 

2105 097 

6910 

3,1 

Algier 

Fmîiz.'Mârukko . , 

ftuhutKHcb.Fmtikr. 

431000 

5 000 i 

1 12,8 

Babat (Fes) 

Tuiiuitiim ..... 

8g1i u tzgDb.Fpi.n kr. 

125130 

2 000 

20,0 

Tunis 

THiiger (Deuti.Zoue) 

In te m. V etwnltgs.- 
gcbictMarokkoa 

568 

80 

137,2 

Tanger 

Span. Mftrokko . . 

Schutzgeb. Span. 

21000 

750 

85,7 

Te tu an 

Itio de Oro n. Ifui 
fWcatsalmrn) . . 

Span. Eolonie 

285000 

81 

0,1 

Villa Cls- 

i 

Libia fTrlpolitaiijen 1 
Cyrenaika)^ . . 

i 

Ital. Kolonle 

1842000 

725 

0,4 

neros 

Tripoli 

n. lïiselgruppcn ; 
KanuriHclie Ijisclu . 

vSpan. Provinz 

7275 

585 

80,4 

Las Palmns 

A«irou ...... 

t^onug. Provinz 

2305 

254 

106,0 

Angra do 

Madolra. 

Portug. Provinz 1 

815 

212 

260,1 

Heroismo 

Funchal 

XapVordlsoho Insulii 

Portug. Küloiilo 1 

3 030 

161 

38,4 

Praia 

*) Elnschl. Hinterland: Telle der Sahara. 





Wichtîge Stâdte în lOOO Eînwohnern 


Algérien 

Algier257 Oranl64 Constantine 105 Bona69 Philippeville 48 Sidi-bel-Abbès 46 


Framôsisch-Marohko 

Marrakesch 192 Fes .... 107 Babat ... 53 
Casablanca IBO Meknes . . 54 Oudjda . . 29 


Saffi .... 26 
Salé .... 26 


Tunis ... 203 
Totunn ... 48 
Tripoli . . 01 


Tunesien 

Sousse ... 25 Bizerta. . , 23 Baisouan. , 22 

Spanisch-Nordafrika (Marokko uaw.) 

Alcazar. . . 36 Larache . . 32 Ceuta ... 39 

Lihia 

HcngaHl . . 43 Mlmiruta . . 43 Homs ... 31 


Dci Hauplurt dur Iiisul MatUdm, Funohul, bat 25000 E.: Stadt Tancer; 
52000 B. 


In Algérien lebenrd. 925000 Eiiropâor, davoïi etw» 765000Fran- 
zoson ; in Tunesien beziffert sich die Zabi der Europâer auf 195 000 ; 
etwa di© Hâlfte, 93000, sînd IfcaUener, In Franzôaiech-Marokko 
wohnen rd. 150000 Europàer; in der spanischen Zone etwa 38000. 
Die Zab^ der Italiéner in Libia beziffert sicb auf etwa 30000. 


Ernteergebnisse (1934) in 1000 dz 


Algérien: 10S15, Gerste 8 900, llafcr 1 843, Tabak 160, Olivenôl 137, 

Wcfïi 22 ^Tîll. hl (drittgrôfite Prodiikticin der Erde) 

Tunesien: Wt-izm 3 950, Gerste 1500, Hafer 160, Leinsaat 3, Olivenôl 550, 
Wciu 1.7M11I. hl 

Franz.-Marokko: Weizen 10502, Gerste 15202, Hafcr 275, Olivenôl 115, 
Wein 602000 hl 

Triimiitanien: Weizen 50, Gerste 400, Olivenôl 30 


llaiii]|>pt'ci(lul(l>o dor span. und portug. Gebiete; Südfrüchte, Wein und Datteln; 
rrodukilonjiiTui'bnlHHe in den Erntezahlen Spaniens bzw. Portugais mit enthalten. 
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Vîelibpfitand (1983/34) in 1000 SfOek 


Gebiet 

Horde 

Matütîere 

ÜftW. 

lllnder 

Sehale 

ZIeguu 

Kameto ' 

Algérien ...... 

168 

607 

896 

5262 

2654 

100 

Tunesien ...... 

102 

2SS 

543 

2131 

1668 

170 

Franzoaîseh-Marokko . 

208 

720 

1956 

7558 

3860 

132 

Tripolitanicn ..... 

B 

34 

56 

650 

380 

50 


Die Wollproduktlon Franz.-ISTordafrikas ist recht bedeutend: Algérien 
170000 dz, Tunesien 50 000 dz, Franz.-Marokko 122 000 dz. 

Bergban (1933134) In 1000 t ♦_ 


Algérien: Steinkohle 34, Eisenerz 1327, Zinkerz 4, Nuturphosphate 632 

Tunesien: Eisenerz 546, Bleiorz 6, Naturpliospliato 1766, Salz 86 ! 

Fram.-Marokko: Steinkohle 36, Naturphospliate 1199 . 

Span.-Marokko: Eisenerz 388 

AUSSENHANDEL. Der AuBenhandelsverkebr vollziebt sich über- 
wiegend mit Frankreich. Wicbtige Ausfubrgüter sind Erze, 
Wein und Olivenôl. Das Deutsche Reich bezog von Algérien 
Oüter im Werte von 8,7 Mil]. RM, von Franzosisch-Marokko 
14,2 Mill. RM, von Tunis 1,8 Mill. RM, hauptsàchlich Phosphate; 
die Einfuhr aus Deutschland betrug in Algérien 4Mill. RM, Franzô- 
nisch-Marokko 4,3 Mill. RM, Tunesien 1,3 Mill. RM. 


Der AuBenhandel (1934) în Mill. RM 


Gebiet 

Einfuhr 

Ausfuhr 

Gebiet | 

Einfuhr 

Ausfuhr 

Algf'rlcn ..... 
TuiicHlcn ..... 
FraiiB.-Marnkko . . 

655 

222 

218 

667 

116 

110 

Spanisch-Marokko . | 

Tanger. 

Tripulitanien ... 

23 

12 

82 

4 

2 ; 
6 

VIORK hill Haw7î;ft«/en(Au8landsv(iTkehr InM111.UltT): / 

Orail 7,H, IPmul 2,2; Franzosiflcb-MaroUko: OafliibliiTKîu 4,2; Tan 
Mrtiftwntfrn A lgnri(;Ti: 6.5 300; FranzôKisch-Marokko: 30 

Alucrlcn; 31600; TuncRlcn: 13200; Marokkü: 18000. 

Der Vorkehr (1933/34) 

Ugerlen, 
ger 2,9; ' 
494. Fe 

AIgler8,3^ 
Coûta 1,5. 
rnsprecher 

OffMpfe 

ICIm'M- 
lialiiirit 
ht kiM 

HcnvcT- 
kt'lir 
ht Mill. 

N HT, 

Ordilut 

El «en T 
bat un i t 
IH Itni 

Seover- 

keltr 

In Mltl. 

N HT. 

1 ' 1 

Tuipinii'l» .. 
iTraiii. Mariihlm . 

U.... --- J 

4Nf(7 

Miikl 

M4hA 

i,'t 

4,6 

l,lbla . . 

THngio. 

NpMIlliceh Mdintikii . 

éVM 

117 

0,11 

1£.9 

0,5 


IjANDKHWAII IIUNOI'IN nIihIi fmtiz. l<Vàiiki'M, liai. Liic, Hpa- 
iilNoiin PoHnta und porUigloKiHchtt I^IhcimIo. Iii TuHiftr: huiiz. I^'miikcn. 


Agyplun 

(Minr) 

Agypten, das Gobiot des untorcn NIIh, crstnickt sich als ein 
Hchr Hchinalcr, abcr etwa 2000 km liingi'r Sti-cifcn kultivicrten und 
diriitbcwiodcltcn Landes boidcrHoilH iIcm StromoB quor durch den 
WiiHtengürtel Nordafrikas. Niir im Nild(dta erweitcrt es sich zu 
gt’ülierer Breite. Der aus fouehten 'rrojioiilaiidcrn kommende Strom 
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bringt diirch seine regeîmâBig im Juli 
eînsetzondcn Überëcbwemmungen dem 
LandoWassor nnd fruc ht baren Scàla mm * 
Soweit das Wasser geleitet werden kann, 
reîohen dio grünenFelder; hart daneben 
beginnt dk> üde, gelbe Wüste, Riesige 
Stauworke, bosonders die Dàmme von 
A88U an tjnd Nag*Hammâda imd viele 
KanAle onn^glichen in neuerer Zeit 
aucli die Jïi'wkHserung des Landes bei 
niedrignm Wnsserstand, ao dafi Jetzt die 
Felder ilauernd tinter Frncht Btehen, 
Agyplcn grenzi im Norden an die Mittfd- 
nuM'rküfitf\ iiii Onten an den Suezkanai, 
im iSüdenaiidim Anglo'Âgyptisclien Su- 
*lan und im an die italienîsche 

Kolorilo Jilbla. An der Küste herrscht 
Hohr inlIdoN Mittelrneerklima; im 
Innoren int oh troekon uiid heiB. — 
OEZ. 

Die AuBnulzung àœ Nil wasscra für die 
Landeskultur z'wang die lîowohnor scbon 
in grauer Vorzeit zu strajf orgiitiisierter 
Zusanimenarbcit. Zur Vorausbert^^^h.- 
des Eintretens der Nilschwelle und 
ZUT Wiederherstellung der dur(3li die Übersehwemrnüng verwieahlien 
Grenzen der Felder war die Beherrsehung %'-on Astronomie, Feld- 
meBkunst und Bautechnik Vorbedingung. Bereits in den âltesten 
geschichtlichen Zeiten entstand daher im unteren Niltal eine hohe 
Hoziale, technische und künstlerische Kultur, die durch einen star- 
ken Staat gegiui riuibcrische Überfàlle der Nomaden geschützt vnirde. 
Hoit otwii dOOO V. Ohr. iat Agypten Kônigreich, spâter wnrde es 
rOiiiiHiOio Pi'oviiiz, iiixl im Ki. Jalirli. türkiseiier Vasallenstaat. 

AüYJ^'r'MN wiiriio AW britiHclx^r ScJuitzataat; seit 1927 
ist es mudïhüngiges Kdnignûeb. (; roBbritaimien liât sich ge- 
wiaaeBonderrecJï te vorbehalten. Allgemeines Wahlrecht; 
Zweikammerayfitem. Hauptatadt; Cairo. Landessprache: 
arabisch; der Islam ist Staatsreligion. Die Armee ist rd. 
12000 Maïui atark; ohensoviel brit. Besatzungstruppen. Die 
Fl agge ist grün mit cineni Halbmond und drei Sternen in der Mitte. 

BEVÔBrKERUNG* Die Gesarntflâche einschlieBlich der Wlisto 
botragt. rd, 094OiX) i^km. Die tataaehlieli besiedelte Flâche 
beziffert sich auf 35210 qkm mit einer Bevôlkorung von (19S4) 
1523] OJIOK^ ib s. 432,6 je qkm; in IJeutachiand I4i,0, Tunesîen 20,0, 
in dor \\ üsii.î le ben etwa 50000 Nomaden* Die Bcvolkerting besteht 
aua bdJaeheji, ohnstliohon Kopten und Berbern. Geburtenüber- 
«cJiuB {1933): in Deutsohland 


Wichtîge Stâdte in 1000 Eînwohncrn 


Oiitro . 

1 006 

1 Port Said . 

. 105 

Mansura , , 

, 64 

Suez . . . 

. . 41 

Almmiiilriii , 

f)7;[ 

j Tiinta . . . 

. 90 

Aasiut . . , 

* 57 

Assuan . . 

. . 16 
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LANDWIRTSCHAFT. Mehr als zwei Drittel der Bevôlkerung 
(67%) leben von der Ijandwirtschaft* Das fruohtbare Sühweminland 
des Unter-Nil ist mit Weizen, Mais und Reis bebaut; œan erzielt 
jâhriich drei Emten* Trotzdom ist kein ÜberschuB an Getreide vor- 
handen, GroBo Streckon eind niit Bauinwolle und Zuckerrohr be- 
pflanzt; Agypten ist eines der wichtigsten Baumwoll-Produktions- 
und Ausfuhrlànder der Welt. 


Ernteergcbnîsso (1934) in 1000 dz 


Weizen 10145 |MaiB 16718 

RelB 6127 

Rohrzuoker 1300 

Ba^awolle 3 505 | 


Vfehbestand (1.933) In 1000 Stüek 


Maultiere . 

. 753 

Kühe . . 

. . 912 

Sohafe . . 

. 1316 1 

Kamele . . 

. 164 

Pferde. . . 

. 34 

Büffel. . 

. . 857 

Ziegen . . 

, 6801 

1 Schweine . 

. 13 


Fischereiertrag (1933): rd. 42000t. 

BERGBAU* Die wichtigsten Bodenaebatze Âgyptens sind Erdôl 
U ml N atur phosphate, Ehie Anzahl anderer VorkoTtunen werden noch 
iiicbt abgebaut* Produktion {1934): 221000 t Erddl und 438000 t 
l'IioHphate. 

AUSSENHANDEL {1934). 

bhnfuhr ... 385 Mill. RM Ausfuhr *.. 415 Mill. RM. 

Anllenhandelsumsatz je Kopf der Bevôlkerung 52 RM; in 
Dnutwililarîd 132 RM, Algérien 179 RM, Südafrikamsohe Union 
132 KM, Palilstina 196 RM. Einfuhr ans Deutsobland 27,2 Mill, 
HM, AuMfuhr naeb Deutschknd 43,6 IVIill. RM, lianpl^snciilieli Baum- 
wnlll^ Dio wîchlîgHteii Bezugs- und Absatzgebieto eind GroB- 
hi4liinnli*n, Frank reich, DeutschJand, Japan und Italien, Haupt- 

anihibruOtor: BauinwoUe, und Erdÿ* 

VlnUKKint* ffamtHnfîotU (/Wi): 48000 BliT/fieCTcrAfAr (JSJI): 8,2 Mill, 
NUT iitnnyihitfm Ariixiimlrla. — .'^ueziranal: PurcAdnpsvcrltehr ai,ft Mill. TTRT* 
t/(>.îdï; &iiJ>Mkni; jmütiranm n Ivnto Ix^MlrUchafttidie Gübcjrbiilmen. 
Uk't4|: iîMfliUt NfttlumiHtâUïitîklHHi^. *216 Amt*sr. 

FINANZEN. l^imdeHwlilinmg ist cIiih Ugyptmehe Pfiind (.^E) — 
HMM'imiti-r i'iiiiliü 20,75KM* Diiinli»i4itnl.l»ikiirrt(/9J7) * 13,02KM. 

mnnfphHHithHh . .Il 4411 Mill. KM, Aimuiihmi 411! Mill. KM. 

Hif Mii[(UlHni|Hli| VViHili) linl Hl^l“lii'"lll8i‘i AbwMiiiniM iDr Wlilniiiia Im Hoplnn- 

■ir i$4i hiiMmiIidiii 

Dor AiiKlo-^KypIlNrli» Hiiiliin 

Dur Anglo-AuVpUNiilut Hiiihin llngt nOiIIIoIi von Agyplon nnd liât 
AnUiil an lier WoHlkllHtn doH KoUm Moorni. Hndllnli ymi Khartum 
In don FluBgnbioton don WoiBoii und lllaiioii NIIh ist das Land 
Holir fruclithar und boHniidniH für don Aidiaii vnti Knuniwnlle geeignet. 
Dus K lima ist wiirni und ti'ooki'iij din wiirtHniu'idion Fiiisso ermog- 
Jiolion abcr intoimive küiistlioho KowUnmoi utig. 

Dor ANGLÜ-ÀGVI*T1S(J!JIE HDDAN inl- GomeinRchaftsbesitz 
GroObritanniona und Agyptonrt. Soll< /.S’9.0 wird diuj Gebiet von den 
Imiden LSmlern gemeinsiim vorwnllot. l>as Land umfaQt eine 
Flâche von 2,6 Mîll. qkm mit 57200(10 E. Il au ptstadt: Kbartum 
(49741 E)* Dio grolîto Htadt ist Oindunuan (i 10 000 E)* 
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Wl rl.Mohiift, Dio wiohtigHtcn Produkte sind Baumwolle urid 
<hitnmi Arabioum. JUuinwolle wird bes. im Baraka-Delta in den 
Nordprovinzoni Kordofan und Mongola-Provinzen angebaut. Gummi 
Arabioum wird in iUm Wiildern von Kordofan, Pung und Casaalla 
go won non. Dlo VIohzucht ist nioht unerbeblich. 

^ AuOonhnndul J934. 

i'ibifniir . . 4i)MiILRM: Auafuhr . * . 48 Mill. RM. 

Dt^r AuDinihandoIaverkebr vülkieht sich fast ausschlieBlich mit 
Agyptoïi und aroBbritannien. Hauptaiisfubrgüter: Baumwolle 
(lUirnni j^rahicurn, Haute und Felle, Gold. ^ 

Laudoawâ brung ht daa âgyptisolie Pfund. 


Abessînien 

(Ethiopia) 

lin tnitilN'ljrii Afcikti «wiachan dom Sudan und Somaliland 
guiogTMi, Inlcjnb AiM'HMiiiît'ii oin anagedeiintm Hoobland, von ^000 ni 
imtfleri^r HOhe. da« flrihmff üIht die Lftnib^r Heiner Urngebung auf^ 
'"''V. '» Ûl.nrH,d,r«itot (Æ™ D^n, 

4t)()0 m). Maehtige Dasialt.dwjkon bildm atrHgcdi'hnto Hochflachen 
(liu von (.K-fdn Schluoliten iu Biny.i'lno Tiifnln, Mwi/wm gcnaimt, zcrloet 
\verfleii. \ on steUen FeHwanden uingeben, eraelioinon dieae AmbL 
ï ? natnrliche, sehwer zugângÜche Featungcn, Hauptfluû ist der 
Blaue Nil, weleker dem Tana-See entatrômt. Abossinien erhidt im 
teommer eehr reiche Nie d erse h l âge, det Winter iat trockm. Kach 
(1er Hôhenlage unteracheidet man drei lilima- und Kultursürtel: 
i. die heiBe -Kolla, his 1800 m reichend, umfaBt den WcsUbfnlî 
und dte tiefen, ungesunden Tâier und ist groBcnteils mit diohtem 
t bedeckt; 2. die mâBig wanne Woina Dega von 1800 bia 
2,i00 m, ebeiua s ein Weinbauland, iat daa Hanptanbaugobiet Abea- 
simcina (üetTOKit! Kaffoe) und gut beaiedcit. Der Wald ist *urück- 
giidrlliigt und vudfacb in eino ParklandbiehnEtaufgeiôBt: 3. die Kühle 
poga, üla>r 2500 — 3!KHJ ni, iu der Wiosen und Weideflâchcii vor- 
hereaehen und die daber ein aiisgoapriKOienoa Viehstiichtland iat 
Abeaaimen lat ein Binnenataat. Die centrale Landschaft des abes- 
siniaeben Hochlandea jst Schoa mit der ira Jahre 1896 von Kaiser 
Metielik gegrimdeten neuen Hanptstndt Addü Ab^ (Nene Blume). 

, «udweHten yon Abossinien erstreckt aich die sehr Kebireige Wald- 
lands^aft Aa//a, die neben ârabien nia Urheimat des Kaffeebaiimes 
giit. i>,e Bewühner Abcasiniens sind //omife» von branner Haut- 
larbe, d:* mi Gogensatz zu den Nogerri ]f iugbaii treiben; nuBi i-dem 
/uwanrterer seraitischi'r Rpraetio und hellei»r Hirntfarbe. 

A HIÎlS81NntiN,^ dus alte Ilideh der .Kthiopier, ist eia 
Kaisentmdi; die Stiiuimosfiirsl.en verfügen über weit- 
geheiule Ni'llislAndiglteit. Aiif aruiid der Verfassung von 
l.l.tl ist dns Parltimenl dns ersteninl im ffovcmber iffji 
eiiiburiifen worden. Il auptstadt ist Addia Aboba ÎWe- 

‘’onsalilrke lier Armoevd. 100000 Mann. Die Ftaeee iat 

Vôlkerbnndes. 

i il ^’îâebe dos Landes wird nuf rd. 900 qkm 

Itwa^S^Mlu'l”iT' (^^34) rd. 5500000 B, davon 
twa 3 Miil. Ethiopior UuuiJtsaohlieh in den Provinzen Tigré, Am- 
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luira, Gojjam und Sühoa. Landessprachen amharisch und tigré. 
Die Mehrheit drr Bovôlkerung gehôrt der christlichen koptischen 
Htaatskirohe an. 

WIRTSCHAFT, Aokorbau und Viehzucht sind fast die einzigen 
Krworbszweige der Bovôlkerung. Baumwolle, Rohrzucker und Wein 
wordori in violon Toi Ion des Landes angebaut. Besonders wichtig 
irtt ilie Prodnktiof» an Kaffee (Ansfulir rd. 125UQ0 dz). — Klei* 
nom Vorkonimon von Gold, Ewenerze, Kupfor und Sohwefei wer- 
dmi bon^itiN auMgolHïiikd.^ gonauüreFeBtiMtolliingon Über dte vermutoten 
iviriKohiiRIlob boilouioiulen V^irUoiiunnn Mlnd iiooli ntel0| getroffoii 
Wfii'dtin (ICrd^l, Knll). 

Der A n üauliaiirlfd AbeMHlnituiM vullKielit Hioh haiiplHAoblicrb über 
brauiAikliiiüt Hiihudihuiib DIn ehmige KUotibabii Nain det^ Lande.s 
f7NlD<M0 VMi blndtü Addiii Abnlui nill douj franz/^HUelienlIafenBjibutj. 
\h\\ AulbnihniidnlfiuraJiiM'K wJnl auf otwa 20 Mtll. RM gesohâtzt; 
lliiu|it.aiiMfiibrwariiiiE llâuin and FoNo, Kaffee und Waehs. 

JnntHoMM âItrung iwt dor Mnrifï.‘TbeFüaien*Tftler (t:îüberwâhrung). 

iiiHoln des Indischen Ozeans 

Ibo groüo Itisel Miidiigaskar, Réunion und die Gruppe dur 
kumiii'eii »lml franzüsiHcber Bositz; Mauritius, die Seyohellen 
nuil Aruinuiku Howio t^oUrota sind britisnh. Madagaskar, ein 
mai II WiiHteiL gunciigtes Tafollarid jnii> aurguüotzUni Vulkanon (Anka- 
iiiira Mdiwiv 2641 m), liegt itu Horeirli dm RlbbiMtjiaHMa.tM, Wiiîtilnu' 
drr ntuil aiifmgeiuba OntHoilo roirho NkdlurHtiblâgu brïngt. Drr 
ungiviutidti, fourbiI hüÜo KUsktaHUlidi ira (Inton bidi^rt Iropîsnbo 
l'CfuluKhi, vor dlliua Iti'lw, Kaffm», ICiduiu, Kauf^rliuk tiud Veuille. 
Aiif (b'in triMikiioioii,gi'a,Mt(MoIiün HaviiiincMlioflilatid ist dio Viülizuolit 
«lor wiohUgHlo J^îrwuibH/woig. Mmliiuimkiir wlid von MalFyUüliou 
Ilowa* bowolint, dio iiIh küliuo H^tufanror voii über den 

OzoïMi gt^koMirnon sind und dio berrfleliondo Hasse^fti^en. 

11 é U n i O n P M a U J’i t i U 8 U nd di e K O m O re n sind ’viilkan^ke Inseln 
mit feiiübtoni, abor dureb die starke Pasaatbrise gesundem Klima. 

I lauptorzeugiUHMO dioser Insolii sind Zuukor, Rutn, Vanille und andni'u 
<lowÜr/.u. Dio8oyuholIon und Amiran ton nind mit AiiNnalimo von 
Mabé (ülü m) und Hllboin4io (7iri m) idodrigo Koralk^ldp|M(4n. Hoko- 
tra, vor dom OMtliorn AfrlIiaM gtdogon, htidgt Im gPMnlt iHrlmn llaglinr- 

f inblrgoaiif l70Üpnan, Dk* liiMtd ht Ntdpi* tp'oMKoii. Ilipn llowolpniH'nind 
IU JjiiPOP'oii vloli/mibttiolbopido Nopiiadnpi, upi di'i' KünIo h^inrliot', 

Ilritrea und liailienlHch-SoiriiillIiind 

ERITREA bortteht aua d(mi ftuüorHt linilioPi. wÜMtoidiafl tjocke- 
11011 Kilstonticfland atu Hofon Moor, don» ndrdlitdinn Toil des abes- 
siniHohen Hochlandos (Iloohflâoho vopi AHimii'a), imd rcicht nach 
VV in das trockone Tiefland doH Hiidapi. IGiioho: 119000 qkni; 
Itevôlkerung: rd. 000000 E. Niir pIiih üImu- 1500 m aiistoigoncio 
Hochland bat ein für Enrop/lor oi’trâglh'IioM Klima. 

Eritrea ist italienischo Kolunio iind witil von einem Gouver¬ 
neur verwaltet; Hauptort; Aupnai'a (2500 ü. M.) mit (1933): 
23000 E. Die Eingeborenen sind koptinelie Cliiisten und Mobam- 
iiiedaner. 
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Auf iloii grftfin)k'!i(jn Flfltiheu wird aiisgedcbnte Vieh^ncht be* 
irh'lMJii, wAhroMil dyr Ankoriniu ?an'ÜGktrjtfc uîid nur mit Ffilfo 
tilirirttliclmr Ryw#LMm^n'u»g inôgÜGh mi. In den bewàaserten FluB- 
talorn wirtl HutirnwoUo angobant, Eine EiBeiibahn füiirt von 
ManHJiiia iLiif diw IhHîlilii.nd von Asmara und ma Baumwoll- 
g U 11 i O t aiii oboreu Muraht. 

Dur Auüonliandelsverkolir (etwa 40 ^Oll. RM) vollziebt sich 
über den Hafen Massana; Schiffsei/tgct^ig {1933)i 
N RT, — Landoswâhrungeni ItaL MüiLzen u. Maria* 
Tiï e ro!^ i on -Tb aler , 

ITALIE NJ SCH-SOMAUL AND iimfafît einen 200 —400 km breï- 
toTi und 1600 km langen Streifon, der voni Kap Quardafui bia 
Bbdîidi der Djiiba-Mündung reicbt, Flâche: 600000 qkm, Be^ 
vOlkeruiig (1934) J. OlOOÛO E, Es ist ein beîBea Trockengebiet^ 
iJjiH v<in den IdüM^on L^Jaba und Webi Scbebeli hewassert wird* 
l)îe freUieitHlielieiiilcMif kric^gorischen nnd fanatikîtcb Enobanimedani" 
hçIrui Botnali dui'dJuitreireii alH Nomaden die Steppe und sind erât in 
der letîftten Zml vim (Jt'u ïtalioimrrt lintorwcjrfen worden, Ackerbaii 
mid BaumwolJktjIfcur ist ntir in <leii ungeMUnden FliiOUlern Tnoglicli, 
Die ViebzucJjt ist der wiefd.igiito ErwerbHzî^'eig (ier BevôLkerung. 

ltaJ.-8omalilatid iat eine Kolrmio und bttwiebt aus Notd- 
SoinaJia u, 8üd-Somalla, Sitz des Oouvorncurtî mid Hjiupthafen: 
Mogadiscio (20562 E). 

Der Au Benb an del (etwa 20 Mill. RM) vollzîebt sich haiipta. 
mit italien und den Naebbarlândem. Han piexport: Se&inn* Banm- 
woDe, Hanta n, FeUe, Elfenbein, Eisenbabn zwisckan Mogadiacio 
und Afgoi. .— Landeswabrnng: Ital, Lira, 

Ostafrika 

Das tropiache Oatafrika umîaût die britîscke Kenia-Eolonie, 
djiH Ugarula - Prntoktorat, O’anganjika - Terri tarin m (Teil von 
I> O 11 t rt e il * t ) lî |, a f r i Ji ti ) Huanda und Urundi^ belgîscbefl Ma n- 
dutegebkit (Teil vnîi DiiufKc b- Ostafrika), die inseln Sansi- 
bar und Peinbii, Njassaland und Portu giesiaeb - Ostafrika (Mo- 
zrimbique). Es iat ein mantiigfaltig geataltetrs durchschnittlich 
1200 m ü, d, M, gelcgenea Hochland, daa vora oetafrikaniseben 
Graben zersclmitten iet, von rîesigen Vuïkanen (KilÎTnandscharo, 
Kenia.) ûberragt wird und groJîe Seeii aufweist, Südbcb von Ruûdje 
herrackt wintertrockenes Passatklima, nordlicb davon daa àqua- 
toriaïe^ Monaunkiima* Nur die feucbten Gebirge tragen ürwald, 
«onst i^jt Oütafrika vonviegerid weites durcLgangigea Steppen- 
ïand, in dem sicb grofio VblkerwaJideruiigen volLzogen haben. 
von NoTxlen ber drangen Hamrniten, vot ulleiu die krîegerischen 
Miiaesai, în daa Gcbiet der Bantuneger t^in, vou Siîden die Sulu- 
yolker, Araber setzten sich an <ler Kiisto feat und verbeorten ilaa 
J.and diireb Sklavenjagden, In der neimten Zeit wandern in 
wacbsoriden) MaSe Inder in die Hafenatadte ein, Für die Welt- 
wirtschaft nmd nur die Erzetîjipiiaae der Ffantageti von Bedeutung, 
imlîosondore Sisal banf, Kautaciiuk, BaumwoOe, Kopra, Erdnüsse nnd 
Kaffeo. Die Vielir.uüht iat auf daa Hncbland bosGbrânkt, Viktoria- 
niu Tanganjikaiice eind durch Eiaenliahnen, die von Mombasea 
und Dar-utt-Salain anagehen, an das Meer angescblossen. 


2iâ 


Wîchtîge Stftdte in 1000 Einwohnern 



Mittelafrika "S 

Mittelafrika erstreckt ekb faat 8:^Tiimetrkeh eu beiden Seiteniea 
Ai|nii.ttirH und empfangt dmrcb den Südwoatmonsun vom ho|b- 
l’rwiOinti'n GoH von Guinea sehr ergicbig© NiederBoblàge, ijur 
N Kaiiierunâ und Teiîe von Angola sind trœkener und von 
iiiivjuiih'u Ijfdéckt, Daa Kongobecken wird grOÛtentéila von tro- 
obnili»'rn lî.eg*mwald eingenommen, dur bci dem gleiobmaÛig feucbt- 
lii'lflen K bina riiie auberordentlich tippîgo lîîntfaltung Eoigfc, Dk 
lifioteri N b-di 'Tue h luge, weîche bei Debuîidja am KainerunlK^rg 11 m 
mil |i>bi<M (20uitil soviel wie în der Provins Bnindenbwrg), erEéUgen 
oilh'lil.ignHlrOmo, unter denen dur Kongo dur waaaerïV'khste Strom 
Afrduui inf. Jsr enistebt ans drn beiden Quollflüssen I^tulaba und 
l,tiapuht und dtirt'hHtrtiiiit das Kongobeeken in eincm grofîon süd- 
nJlihi ei'bffiM'ii’n Ib.igeiL Vor lîeni Durehbnieh durtîh die Südgnini'n- 
MiIihi Iki v«<tbH>l1etl ei nU h Iftil dtnn iSVii/ei/ /'md, eitiem inw'lridoben 
fli’h viiu di I * IhMVh di h |liii{|riini>i'ii, J Kiu H t ni ni ge b J e t iIi'h Kougo mit 
(i*tM li70Hi»(*l*i(lH*i. til iitiMviil gMbli^r Jili* der KiingMMiiiiïL Vim dm 
MMuduhe nuLnuirt pri ib i iOmmh uni IiIb AfofniO Mtilillfliar. i'bsf'fi 

lediiK'M loiiMi Im II dîM Mf MMimeliniillmi d*<rt i^onIlrM r b^i«ti Wasser 
ii| I iiN»^iiimi| >«>‘4 On hiiMnii iihd midUdlim ibe nfnlbii au ilrni Menr iiil 

I tiH UMibn t In>r.klib(nl4i)l lui iinhii|n iiiHd imi mdii dbun ln’nleileb. 

Mni Nen*» d^ ^ ... der nnidtlniu, uiiliimid «Me Zvvmg- 

vObim biiiipknehlleii vmi tier 4hi|p| lebeiL IHi« El rteldli IJiing dru 
I liHiildi'Mbleb il diindi l'îurnpjter Uni m>ir. lu dnr iienmen Zeif grdOoro 
FMilMidnirte Menmehl. ) Me u leïif.IgHi mu EryiiiJriiliiMe MÎmi rnlmiuisRe 
UimI 1 j'^htiOb Im'iier iMbdliTilEm'i K n I h'i^^ ^inibei'i idir, yfiuii tijid Kakao, 
jii Kiilanga vvardmi die l'eiivlien Kujifi'r ntifj Zi unorzlager 
Himgelieiitrd', Pnlitiseli glinlerl rdnb ^liMeliirnka lii das britisehe 
unil fnin/OHiaefie Mandjikgebiet voii KainmMUi, ibis liio-Mnni-Gebiet 
viKi SpimiHüh (îninm, FrauzANincib Aqualnrbihifnka, BelgisclidCongo, 
ihe lijseîîi St. TJiofnaa und Priueiin^ (jinrl iJj.',.) und Angola {Portu- 
gil'Hirtt' IJ Weat^iirika). 
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Stllillu fti'ltwoJHo S<ilt[Lt7.nngen) In 1000 Einwohnern 


tillwt.t;t)ivlll 0 . 21 Li! 0 p.>MvUte. 1 

t füi^ûKiêûh AuumHttînfrikfv. Jîmzza\iJi& . , 5 

_ Wova LIslKia. . 7 Sio Panlo de Inanda 28 


IVoduktlon (oder Au stuhr) !n 1000 dx 


Pro»iiff»<.oA-^VUfliurw;n/r(ia; Maislao^ Erdnüaae 98. BaumwoUe 45. Tabakl 2 , 
l'ottttÿ -Wetlatfiia (Angnla): Maia 70 

Erdiiiissp 245. Kak.it. S2S 

Bclgtscli-htingi,: m^Ib 3!)r)9, Kafs çüO, Kohrani-kt-r Eatao 10 , 

_StturnwolJo 150, Erdniissi; 750 


KerHfImn in Belgisch-Kongo (19 33/34) in 1000 t 


iCIiK’iM^ns * . . 21) 


E\ 


Kuoÿ iirc.nt. . lïü | VJRncrz , 


OoJ<3 . J 1 072 


fuhr 13.1 mIiI. uS 3'-"^f«hr9.4MilLKM, Ans- 


Jtritiscli-Wüsiafriliii 

BriLiflüh-Wmljifrika umfd/ït dit, Ocbit'te v,.„ Niiri-rin, OoIdkflBte 
S«.rm l^ono üambia and Teüe T.,go8 urui Kamm.na ’ ^0^1^ 

itpHpît™' ani b<?aUin fnl.wtckdU, und dinlitest be- 

BiedeJte im tropisehw Afrika. Das i.an(i cr8tm;kt sich wpit nach 
dçm Wm UMd umfaBt aile Klimaz.onon vom Ste,.,K,nkl"rL Xa 
Ir 4 l KüBte. li Norden bien “a^! 

Steppen. Ata W'aaaerreiche Stîôiae durch- 
ziehen A und Benuë daa Land und sind in der Reoenzeit bis weit 
h.naus sehiffbar. Die Goldküate, deren NairvonL Gdd 
unden un liinleriand der Kolome herridirt, weist ebenfalia den 

i dder,md deir 7“ i «it' l^fwald bedeekten Knsten- 

K i l imü iJniii iTiHikrin 1) liiriomi auf. FhiB des LandftA 

tîii ; 

liKos Und zwKSeken Franz.-X.^nd LibS^iTi^L^CSh: 
Gebletz“ Wg^reekt^ 


Liberia 

Lib(*ia liegtan der weBtafrikanitJtTîmn Pfelferküate zwischen 
bifna Leone und der Eifenbebiküste. das ganze Land iat von 
zu-Huminenbangendeni Urwald bedeckt und daher^nur dânnbesiedelt 
W'êiu!ri!',i7md,'* feuehtheiBe Klima ist filr 

AV™ bzw Unabhângigkeit wurde 

{iil. IKKX) Hauptstadt: Monrovia 

die Bevdlkerang 

wuM O (Jm) auf etMta 2,5 Miil. E gesohâtzt. - Hanpt! 
uusrubrguter: kaffee, Palmol, Kakao, Elfenbein!^ 
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Südafrika 

Dns Büdiicho Endlnnd des afrikanisoiicn Kontinenta, welchea naeh 
Ntirdon etwa biazam Satubesi und Kunene reiebt, wird grüiJtenteila 
VIm üiiiom gewaîtigon Buinenliochland emgenommeïi, dcsseii 
IWtitlgcîbirge atufenfôrroig zu î^ciimalün Küatenvorlârid» am Atlan- 
liHvhi-iL ünd Indischen Ozoan abfallen, Das &00-—mo m ü M 
«iilegcrio Binncnhocbland, dio KaiaJiari, hat Beckenform imd iat'ab- 
hïUIfiaj im Oaten utid Süden steigt das KalaharibeckeD zu einmn 
unïuni l afeiland an, das iti den Brakensbergün des Basuto-Hoeii- 
lariclt?» den hôchsten Gipfel Südafrikas, den Calktin Feuk (3b00 m), 
iMifvyi'iHt, Nach Süden briciit der erhühte Rand des Ktiîabaribeekens 
Jri eirii'r steilen Sehiebtstnfe znr grolïen Karru ab, ei'ner (KM>-jlXKi m 
n.ilM. gelegenen HoobBache, an die sich im Süden das FaJton- 
knliirge des Kapiandea aiiBcblieJît, Der Westrand dea Binnenhoch- 
midnrt iHt nicbt 30 einheitlich entwickelt: er steigt in den Auasbergen 
(Müdvvïislafrilia) auf 2000 m an und aetzt sieb nordwârta im PJanalto 
(VîbOOin) fort, Vom Kongobecken wird Sûdafrilca durcli die Breit« 
-uniriLHi-liwelie getrennt. Die wichtigsten Fiüaae smd der Oranje^ 
friiü(jSfïr» km), der die Grenze zwisebeu der Südafrikanisebcn Union 
und ebejM. Deutsch-Südweatafrika bildet, und derLimfïCîpo(lGODkra), 

J >aa K J i m a ist nicht einheitiieh r die Westseîte Südafrikas ist infoigé 
diw JoÉlt.nn BrïngneJlastromea auBerordeutlieh trocken; die Ostseite er- 
Jiair dagi^gen dureh don Südoatpasaat reicàe NioderBehlàge- Daa Bin- 
ueidiorblaniJ liosiizt trockenes Kontiuentalklima, Das Kapland bat 
«lin iiugf'iu'JiiTif'H, dem der Mittelmeerlànder abnliohes Klima. 

Dii' (Urigeijoreno Jiovolkerung Südafrikas besteht banptsilch* 
lluh inrs iliMi Ikmtu-Negcrn (Kaffem, Betscbuanen, Hertiro). Das 
veMiiiide Kl UNI die Ansiedlnng von Woiûon in grofkm 

I inriuig*'; Il II J J il II der B lîr tien und Deutsche habon hier den 
ilnii bnlifiut An diMu weit vorBpniigenden Kap, der Südspitze Afi ikas, 
niJiii'Éi vJide Hohiffalirlslinieii vorboL Die einzelncn Gebiete smd 
lelln düN Ib'biHidiiiïi lieUbi'Hî Dontscb-Südwest^Afrika wird 
iilii MaïubitNgeliii'L verwaltet. 

SiiiliifiiliiriiiHcliA TJnion 

f D<iniü 4 ,|iiii ttf NHiitîi, Afr jrii) 

îllu HudiifilIntnUibe Unliin lonfiiili. di«n Hlblnn Afrihnrt Ids tMm 
UiniHijiti li'hid iinil bi-Hli bl hhh ib^n I H I led nt nu r en ( l'rovliizeii}: 

KapljMid, < lh4H|M{M«b'biaG ’I'hhh«imii] inid NiiJbI. Du pi 

HÜtJikdi VOMI niun|efliill, wImI ... l'^dliMiMeMig.' ilmvfizoHi'n! 

Der HrariJfdi (dttl.iiH I, nnd '[ luiinviHil riNl li i ln i» nii'li ,Hif dnn or- 

hüblen (ÏMlrmal dea . .. . ib i nlnh nai h Wi ali-n idU 

niftïdliiïi senki, iiinib DrUhi itbbi hU Ü «riNn O/.mn ulibijlt 

Natal Imgt givfiz Jn dmii ..i éysUu kvH ib i Knüle und don 

Drakensbi'rgeii. DU/. 

DieHn DA F]{ I K,V N IHril K I/N IrUSJ isl, dan jüiigslo 
Dcirniiiion iiv,t BiiIlKiibun Ibnelii'H. Kar>lii,nd war 
seît ÎSff, Na(id rtidi tStJ lirbiDi lie Kiiïniiie; Trans¬ 
vaal nnd rii'r Oiani^dreliifJi.at Wfiren bis zum 
Baronkrüog I b'iniblikon, die von 

Farmern bolliindJhidiMr Abstaminuiig (Buren) ge- 
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Kiilridet wMden. Diese vier Gcbiete wurden 1910 zu einem selb- 
a.iindigen Bund^teat (Dominion) -rereinigt. AlJgemeines WaU- 
lecht (gew^e Ejnstilirankungen für Eingeborene); Zweiltammer- 
Autonomie der Gliedstaateri, Die Verwal- 
lung der britiBolien Schutzgebiete Basutoland, BeUchuanaland und 
Sb7;/T' und des Mandatgebietes istTer 

ftadt Y"T ûbei'tragen worden. BundeThaupt 

AibT tS-^ f englisch und kapbollândisch. 

goH-weifi-blau. 

,, Die Elacbe betrâgt 1222268 qkm mit einer 

f nTm ^enlf ir“ 8488000 E., davon 1890000 WciCe. Auf 

Gob rt!. Deuteehland 141,0, Südwestalrika 0,3. 

Goburtenuberechua det weiBen Bevülkerunc (1934)- 13 s»/ • 
m, DeutaeJ,land7,l«/„„, GroBbritannien 3,37„„ Nfederlande 12 S»?”’ 

AUMwaiKlmimg. Koiifossion: protestantisch. 


jDhaiinesljLiriî 336 

Knpifit.'irtt . . 272 

1 Fl u + 1 

Durban . . . Mü 

l^retnarla ... «3 

Pfjrt BllîSJiluiUi 07 
lUijfïïiiftïnteln . 50 

Rruiüni . . . 481 

tlorrnÎBtüu . 46 | 


Getreide wird im wostlichen und sud- 
webtlichen Kapland angebaut; auf den HoohfJachen, besondL im 
Oranjefreistaat und Natal lat viel gutea Weideland vorhanden 
Das wicbtigste Bodenprodukt ist Mais. Tabak wird in WeaGïrLs' 

lA nXi T^ana''^ fgepflanzt. Südfrüchte gedeihen 
Il iNatal und Transvaal. In geringerem Mafio wird in Kordweat 

Jb^neTNitelf angebaut. In den eubtropiacben Küsten- 

dia^irA^bnM^I 'ind Eobrzuekerplantagen (in- 

diH( Jiiî Ai l)( ilskrafto). h ut dip SitîdUir ^uropiiischen Ursprunâ ist die 
Vin iziKdit dnr win}it.igflte JamlwirUnhaftlinhn Krwerbazwniff Die 

SaW undTâ,;i::'t'“'"'''"'.« MolkereS-X von 

iMatai und Kajilaiid üxportinrnn groIJn Mniigoji. 

Ernteergebnisse (1034/35) in 1000 dz 


,Mnii . . 

Welzen . 

17216 

4176 

RoJirziicïter. 3254 

Tabak ... sg 

Daunn^'oUe. 

Ei'iiniis$& . 

5 

^ 123 j 

Tce . . 

Weîn 0,0 MÎIl hl. 


-----1 


[pfü 

[ru 


Vichbestand (1030) in 1000 Stück 


Pfftrde . 

HlinW . 


sae 

10574 


acÏMifo 

dSïegeu . . , 7[jrï4 


SfthwülîKj 
tütrauOo . 


_ S2 

WollproduktioD (7934135): 1,1 Mil!, dz. 

Die Industrie der Südafrika- 

latnen Union ist noch njclit seiir stark entmckelt- der RpTfy 

lA'iïil “"rv ’wictitigsten QueOen des Eeiohstu^a dfs 

J^hTindi s. I nirisvaal besitzt reiche Goldfelder hf\î 

iJaimautrn werdmi bp^onders im Kiniberleybezirk gefdrderfc * Koldn 
in Transvaal und i« Nordwt^t-NataJ. 310000 CS!’Su 
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22000 WeiÛe, eind in den Bergwerkabetrieben beschâftigt* davon 
Hl % in den Goldminen. Die Südafrikaniache Umion ist mitrd. 50% 
dor Wûlterzeugung das weitaus wichtigste uoldproduktiona- 
Jand der Ërde. 


Bergbau (1934) in 1000 t 


Stolnkohle .... 

. , . . . 12195 

Zinnerz. 

.... 0.6 

ElBcnerz . , , . . 

. 233 

Gold. 

. 325060 kg 

Chromerz ..... 

. 61 

Silber. 

. . 31170 kg 

Kupfererz. 

. 8 

Diamanten (1933) . 

. 506553 Karat 


AUSSENHANDEL (1934). 

Einfubr ... 811 MiU. RM Ausfuhr ... 302 Mill. RM. 

Tn der Ausfuhr ist der Wert der erheblichen Goldausfuhr nicht mit 
enllialten. Der deutsche AuÛenhandelsverkehr mit Britisch- 
Hlidafrika ist nicht unerheblich; Einfuhr aus Deutschland 45,8 Mill. 
KM, Ausfuhr nach Deutschland 60,6 Mill. RM. Britisch-Südafrika ex- 
iHU'Ihirt nach Deutschland hauptsàchlich Wolle und Kupfer (aus 
N(U‘(l-Khodesia), Die wichtigsten Absatz- und Bezugsgebiete der 
Müdiifrikaniachen Union sind GroBbritannien, die Ver. St.v. A. und 
DniiUeliland. Hauptausfuhrgüter: Gold, Wolle, Diamanten und 
ICnfiiMigilisse der Viehwirtschaft. 

VEKKICIIR. Bandélsllotte (1554): 30000 NRT. SeeDerhehr (1934): 5,5 Mill. 
NUT. llnupthâfen: Durban 4,9 Mill. NRT, Kapstadt 4,6 Mill. NRT. Eisenbahnen 
( /y.ï.ï); HO960 km. Kapstadt boU die Bndstation der geplanten und schon teilwense 
NIIBUdImmiIdii hritischen Transafrikanischen Linien Cairo—Kapstadt werden. Kraft- 
(tlt34): 17H400. Post (1934): 3718 Âmter, 117000 FemspreclianacblÜBse. 

in N A N/ION. Landeswàhrung ist das Büdafrikanische Pfund (SA£). 
l'nrlIAt ^ 20,43 RM; Durchschnittskurs (1934) = 11,90 RM. 

HUUihhmnhaU (lU33i:i4): Eiiniahmen 537 MiU. KM, 460 Mill. RM. 

ihHrtt$Ê0Huld0H {IU34): ni. ItHKH Mill. RM. Die AufjKdiung dnA Ooldstandards er- 
lui lh)iADnihnr 1939^ Abwertung dor Wkhrung: Januiu 1933. 

Doiitach-Südwest-AMka 

ïhtH Imiiil llegf, ani AilunUschon O/j^an zwisohon Portugiasîsch- 
W««Nlafi llirk, Nordi'firidi’^ia und déni Kapland und erstreokt Rieh vom 
lUnnMtttMoi N liiw «uni UraiijefîuÜ irn H, î)a« kiilu^ Mmvr liefert 
liMiMa reuiibl ibihiO' 1 Uii|^h rtar K fMltMUn tmifl IrmiT, idwii HKJ km 

biiiHio WlbilDH^Oif l'ii dia Nttmih. dloMi’r und der ebMiifallii 

iMitii'M'nbnhoi K uIm ho Hiv fini a i{|i| weiit aTr Ika- 

iHNidia Ihinhlninh Klhnadi i liawnhnO>ii Hi'hlahi ipit nuh- 

tropUnh iiilli wlMiprlioha»‘ |lagen«olli uiid iik lil imimomimhI. 

niODTNHIUHOllWICKr AKIIIIU wMr t 3 St //h'O deulHehrs 
Mehiitzgebltiti H^itdniii wird hIn MaiHlMiHyMhiot vnn dto- S(id- 
alVikitnlNchtiriUnion vnrwallMl). Ilnylonin^NMltw WliMlhuk mit rd. 
16000 E (1062 m ü. M.). I'Mn Kiind ImIi Nimiino «ikm gi-oO, dio 
lïnvOikorung wnrdn (/P.'ld) anflIVIIOMO |il geHeli/U/.t (31 000 Woiûo). 
Die Eingeborenon hIihIi llnroroi DvmmiIhi, ItuMelitm'lnner und 
Ilotbontotten. 

JjANDWlRTSCirAI<’'l\ l)nr llodan IhI* fOr Vleh/tiehb bessor ge- 
eignot als für Aokerbiiii; In (Jr, Nanmland iiml iim Windlmk crmôg- 
lichen ausgedühnto FlAehen giiten WoldelnmleH di<ï Aufzucht von 
Rindern, Pferden undSohafenj Itn Ütavlliergland wird auch Acker- 
bau betrieben. 
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Vlohbestand {tù33) in 1000 Stttck 


Pfordn le 


Itladcf *.028 


Maultlejfg n. Mauleaeï 


latrecht betraohtlioh: Butterproduktion 11933)- 
180ÜU ÜE, (lavon wtircJon rd. 12000 dz àTisgeführt. 

Dor lîlîRüBAU spielt eine wichtige Rolle. Diamanten werden 
Im Oebiet dor Lüderitzbuoht gefôrdert; im Otavibergland befinden 
Btou Kupfcr-, Blei- und Zinnerzmiiier. 

Bergbau (1932/33) in 1000 t 


Kupfererz . . 

. . . 2,4 

Zlnaerz . . 

. ... 0,1 

BIclerz. . . . 


8lU>er . . . 

. 5130 kg 


Diamanten 9113 Earat I 


AUSSENHANDEL (1934). 

Klnfuhr . . . 12,0 Mill. RM Auafuhr . . . 17,6 Mill. RM. 
Eiiifuhr auB DeutHohland 1,2 Mill. RM, Ansfuhr naob Deutsch- 
land 3,2 MilU RM. Hauptexportffüterr Diamanten, Erze und 
Molkereiprodukte. Zollunion mit Südafrika. 

VERKEHR: ScUffseingang {1933): 672000 NUT. Eisenbahnen: 2704 km 
Poat (1934): 101 Amter; 1248 Uernsprechanschlüsse. 

Landeswàhrung iat das südafrikanische Pfund. 


Rliodesia 

Rhod^ia umfa6t daa Gebiet nôrdlicb dor ProTÎoz. Tranavaal bia 
Ku Belgkch-Kongo und Tanganyika und ist durcb den SambesifIü0 
lu âm grôBere Nordrbodesia und das kloinere Südrhodesia 
goteilt. Boide Gebiete wnrden bis 1924 von der BrUüch-Südi^frîka* 
homjifime vemaltot; seitdem sind aie brifcische Ilmnkolonien. 

/ *?4fï772 ijkm gro0; die Bevolkcmng wurde 

(I9Jà) au! 1394000 E geæbiiUtî davon 10533 WeiÛe. Bogierunes- 
eitz: Livingstone. ® 

l>r groBte Tei! des Landes ist für landwirtechaftliche Betâtigiinir 
geeignet; es sind weite Weideflachen und anbaufâhïgeB Land TOt- 
hai^en. Die wiobtigaton Eodenprodnkte sind Mais, Tabttk und 
Ivafifëe, Kordrbodesia hat bedeutende Bodenscbâtze, b^onder® 
die KupfererE produit tien ist reeht erheblich. 

Bergbau (1033/34) In 1000 t 


j~UupfcTcrz .... lg 2 I Zink^rg ..... 10 ~ Mangimcrz .... a j 


Sûdrhodeaia iat 384794 qkm groB mit (I9SS) 1212000 E., 
davon33000 Wciûe, DieHaupfcstadt ist Salisbury mitrd. 29000 E 

grüBere Stâdte sind: Bulawam 
(33000 E.), tJmial], Gwelo und Violoria, 
jSüdrbodcsia mt fürViehzucht he&onders gut geeîgnet; dieMol- 
kerciwirtscbaJt ist reeht erheblicb und erzielt bedeutende Auafuhr- 
überBchüsao. J^ebeii Mais, Tabak und Erdnüssen werden auch Süd» 
früchte angebaut und in groBereu Mengen ausgeführtp 
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Vlehbestand (1934) in 1000 Stück 


Kinder. 2 689 


Schafe.324 


Schweine.79 


Die wiebtigaten Bodenachâtze Südrhodesias sind Gold, 
Chromorz, Kohle und Asbest. 

Bergbau (1934) în 1000 t 


i fegl 


Knhle . 643 Aebeftt . 29 ! Chromerz , 72 Gold. 21660 kg j SiJber . 3093 


AUSSENHANDEL {1934). Nord- und Südrhodesia sind im 
Zollverband der Südafrikaniseben Union. 


Gebiet 

Einfulir 

In Mill. RM AuBfiïhr 

Norflrhodesla 

24,8 


56,3 1 

HÜMrliodesia , , . . 

47,9 


85,3 


Dlo wiehtigsten Exportwaren beider Gebiete sind: Gold, Erze 
'J’abak und Produkte der Viehwirtschaft. 


VKltK kl 11 R. Die Rhodesische Bahnlinie verbindet die Kapkolonie mit Bel- 
[Uoh* KMimo iind i’ortugiesisch-Ostafrika; sie vcrlâuit durch das Betschuanaland, 
illihll, Nipi'ilrlindrsia. Gesamtatrecke: 4306km. Posi{193â): 43, bzw. 219Âmter. 

1 J II M ( 1 r H w il h r U n g (in beiden Kolonien) : das südafrikanische Pfund, 


Australien und Ozeanîen 

AiiHlrnlicii iHi-der klciy^f' Kontiiuïiit; dor Fliicbcninbalt blcibt 
HWiii' mit ni. 7.7 Mill*ftl(1ïitiU'lit weit liiiitcr dom .Kuto|hih znrück, 
ilia iU'itleillung Ut iibni’ ho dUim. diiB dk' ItcvOlkiMMingHziihl gnringer 
Ut aU ilU ViMi liomlniu AiiHtralion id'Hlinckl nIoIi /wiMcIicn 10 4r 
unit tllP'N'Hliillloimr Undir iiimI KwUrli(Mi llU’ iruiiil 153'OntlicluM' 
liiliua, Dmi Wt^Nljt» tinil Hllilnit iiniHpIllt der liidlHidin Ozt^an, dcii 
ONt4in der Htllln Di^.eaiN Im HüdoNttMi llogi dio'l'iiHmansiu^ undini 
NoninNlen dln K iiralleiiHi'o. Divh OnI-McIh' IOmdg(d>irge (2240 m) und 
kiilte MorrnHNtrOmimgon liliigM di^p WrHlki'mte haltcn den Regen ab, 
NU dali daN liiiioro, i^in grolicH, diii'i'liMrlMiittlicb 300 m hobes Tafol- 
laiid, liaii|ilHtt('ldloh von HtopiM'ii. VVühIoii und HalzHeon oin- 
UpUimmiumu wird. Nui* oin grOllmoH, lolIwnlMn HMldf'nmh'H PlndHVHtcni, 
iIm MurmyUlarlIiiM (U'tnil km), kommt In nHUiiNlralIni /.iir Kni 
wluhluniii IHu umUliMi II'IiUnm tllhrim inir wklni'nd dor liogon/.iMi 
WaNMMri urolU GmIiImIn Miitliolirtm vollknmmoM Jodor Ilow/iMMonmg. 
Der nOrnIlolitt KUHtoiiNaum ivoUt IropUiihoH Kllimi aid: (Imh mmI 
auNtraitHobti Itandgobirgo orhllll. ihrroli don HllduHl piimiat. roirli 
Ikdin Niodiij'Moldilgo unit bat Im ^lUdon olii gouiAUigloH K lima. 

AU oiniAlgor unlor di^ii bonJodoltoii EiiMoilitii borimlid Auntia- 
lion gauz anf dor Hlklluilbknj^il, woltab vtm itou ginlion Vorkobrs- 
wogeti der KrJoî dio Entfornang Duntun Moîlumino bidnigt inebr 
alfl 20000 km, Dtireb seine oigoritliinlinlio 'l’Ii^rwolt ( Beut-eitierr, 
Kfinguruhs. Emus) unterHcboidni Mieh AuHliralion l^oHiuidors von aiidc' 
ron Erdteikn. Die eingoborene BovOlkiG ung Ut fnsl vüllig auH^ 
gfîstorben; WeiBo kainen ziiernt nU Hiriifliîigr und GuldHuober in 
das Land und erst spâttjr aU frein KtilimiNlon. 

Ozeanien ist die gemeinsamo Bozoiolimmg fi'ir zahlreiche, ver- 
schiedengeartete Inseln, die Üstlich don auMtialiHclicn Kontinents im 


15 Weltatlaa 


225 


























































< J rn rjon Ozoan Impoli. Von KR’jOorcr Bedeutung sind nur die Doppel- 
iMHelNnuHooland unddie (ïnippcder Hawaii-Inaeln. DiegrôiBeren 
liwlïï Hiïid irinlNt gobipgig, zum Toil viilkaniscli; die klemeran sind 
üharwtegnnd A toile (Koru lletiriffe), die aicli nur w^enige Meter ii* d. M. 
eriielîen* PJo ini Nordoaten Australiens gelegenen Insdgruppen von 
NeiiguitH'a biH Nüukaledonien werden unter dem Ka.men M^nesien 
davon erstreekt sicli Mikronesien, ein 
tUoJninHelgobïet, Afie übrigen Insolgruppen gehôren zu Polyn^t^i 
NcuHoeland liegt südbch und die Hawai-lnseîn nordMeh dieser droi 
Inaefgruppcn. Ozeanien ist zvvar ein sehr ausgedehntee Gebîet liefft 
M ber groBtenfcoils in den Tropen, Dielnsoln besitzen daber meist e!n 
gioichraâBig wann^ tropiacbea Seeklima. 

Tm <Irti Boflitz lier vïelen kloiatm Inaeîn teilen alth GroSbritûDnlen, Frankrelch 
i i n / I T DeuteeJiknrt in O^ifiaoion AuBen- 

Anÿ .u r J t**/^b^;^djiind8nmnciatB sind, Neuaeeknd verwaltet eîne groGe 

/.iiltl klnliK^ior liiMdn, ill(! ildj vom Südpiïl bis fa^t zum Àquabor erstrecken. 

I olIllKidie Kliitrlhiiig Australiens und Ozeanîens 


(biblefc 


In KMXMiktti 


A W8i.ralltKiher StfiaUMiburul. 

A untrnK AnBenhüRi iziiiimn : 

Papiîa . 

ïfariolklni^ln . 

Miindatsgcbiet: Neuguinea. 

Neiiftei^Iand .. 

MuiidatsgebSet: West-Samoa 
lirit. AuBenbesitzungen; 
Firlschi-Inscln u. -westl. 

Siidseemsein. 

Mandatsgebiet: JSTauru. . . 
lîrit.-Franz. Gemeinbaf?]'t:z: 

Nnnlinbridon. 

I'’fil HZ. A iiüiMilMîHlI.zuiigpri ; 
Ni'iiknlrdunli'îi ii. Ni'Immi- 

ItlHcIll. 

.k'nitiK.(;)zrii,ti. Criilill I iiHw.) 
Vnr.HLv.A. AnM<nibrHl(7,g.: 

Hawaii iiHcIii. 

Guam. 

Amerik. Samoa-lnseJn . 
Japan. îlandatsgcbict: 
Pazifische Inseln . . . 


77Ui 

234 

(),U4 

242 

208 

3 


18 

0,02 


14 


10 

4 

J7 

0,0 

0,2 


vfilkoriJti^ 
niCH) K 

; lîi'-wolmer 
juif 1 nkin 

Hauptstadt 

07U(l 

0,1) 

Canberra 

270 

bü 

Port Moresby 

1 

25,0 

Kingston 

520 

2,2 

lîabanl 

1540 

5,8 

Wellington 

63 

17,7 

Apia 

193 

10,7 

Snva 

3 

150,0 

— 

51 

3,6 

Port of Vila 

57 

3,0 

Nnmea 

30 

9,0 

l’a])cete 

HT!) 

22,3 

Honolulo 1 

20 

40,0 

Agafia 

10 

1 

50,0 

Pagopago 

82 I 

41,0 

Korol 


Australischer Staatenbund 

(The Commonwealth of Australia) 

uüdafit den Erdteîl Australien eîn^ 
der un Süden gelogencn groBen Insel Ta^tfianien. Die Eben© 
in üer Mitto fies Landes wird durch zwei GebirgBZüge, die Fltnfkrÿ- 
und dio 6'n.7/iT/fg, in zweiTede geteilt. Die hôchsten Erhebungen be- 
tmden aicii ni (iüin ôatliclien Kandgebirge: Mount Tomt^end {2240 m) 
und MouM Af urrai/ (2128 ni), Langs der Nordostküste zieht sich in 
einer Ausdebnung von etwa 1900 km das berühmteBarriereriff hin 
Die wiehtigflien Fhisae sind derMurray und sein NebenflaÛ, der Dar- 
ling, ter grOpto Binuensee des Landes iat der abfluBIoae Eyre* Se© 
(otwa iüüüü fjkni), deasen WasserspiegeJ 12 m unter dem Meere liegfc. 
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I )ie Küstengebiete und das wcstliche Hochland weisen dichte Walder 
itiil; reichen Bestânden an Eukalyptusbâumen auf. In den nordlichen 

< Jrhieton überwiegt tropischer Regenwald, der nach dem Innern zu 
iii Woidcland übergeht. Die eigentlichenInnengebiete sind wüstenhafb 
lr()(!kcn. Die Westküste hat keinen einzigen guten natürlichen 
Maron; aile wichtigen groBen Hâfen sind im Südosten zu finden. 
Das Klima ist im Norden tropisch warm, im Süden im Winter 
kiihlor; an der Nordküste weht im Winter Südostmonsun, im Som- 
tiior dor regenréiche Nordwestmonsun. — Pazifische Uhrzeit ; 
9 Slntolon früher als in Deutschland. 

AUSTRALIEN ist erst soit etwa 150 Jahren von 
Europàern besiedelt; bis 156*5 war es z. Tcil britisclie 
Strafkolonie. 7901 ZusammensehluB der einzelneii 
Staaten des Kontinents zu dem Ausiralischen 
Btaaienhund; die einzelnen Mitgliedsstaaten haben 
weitgehend© Autonomie. Der Staatenbund ist 
b nV 80 lui H Dominion, die gemeinsamen Angelegenheiten werden 
von Hundcsministcrium, das dem Bundesparlament verantwort- 
Hc'h iHit, gidülirt. Alîgemeines Wablrceht; Zweikammeraystem. Die 
I h 1 1 1 ! I il H 11 a n [ 1 1 s t a il t ist soit 1932 Canberra auf dom Bunâesgebiel 
/wlMrlirn ÉSidiK'y und Melhoiii’tic!. I)ienstpflicht bei der Bürgerwehr. 
IH(» hliif'gn inl rot niitHeilis wi'itleii Sl.cî'rK'n, im Cïôsch die Elaggc 

< Il oBIm il II nniciiM. B StiuitH ii ni v r rn i I li tr n. 

IHtUNM. Din Klilrlio bozillort Hirb uni' 7 70;tsr>() <|lun, 
dlo llnvOlkoi'Miip, ( //ti'i) mil B70B0IM) M. dtiH Hindll.ll joi]km ; in I )ouIhcIi 
ImmiI t 11 ,0, ( trolilii'll miiilim 1 110,5, N li'ilm liOid iiirh I ndimi B.'l. l. I )ic jji, I * 
M II n II 11 <'Im* \V m II m d 1 1 ‘Il I i' a iiid I'm IIi'Iim Int jodoi'li woil ii iih grütir.i', d:i 
miHMnileltlllM Uniilnin p.iiii/jlcli iiiibmvolilil mIimI, IHo ItmiptmnMHe d('i 
IImviiIIm'I iihu Inlil lin dm li in lil liiiii'it (lut b/w. S l)d wt^H t k ils t<': 
llM hlmtlit vlnlnilM koiiHiMh M I*! mil dmi ijkiti, widireiid in dom 
|ii'HMi*ii linliliHn NoidmiMl l'MllmiM, iIii.m grOÜi'i' ist als Dmitschland, 
k'imikM'ii'li iiml ( JiolOii ilmiiiit'ii /mumiimni, vmiger iiIh 5000 Perso- 
iM'M n oluii'M I On linvolknnillg liCMlnlit iiidin/ii miHHcJilit'I.Oicli mis 
WnlIliMi I din /iihl dm |i!liign|ioi‘minii wird mil' t'tuii 7ri000 gi'HcInU/.l. 

I h) lui I I n h II l> i‘ 1 Hn Ihi 0 {//t//); 7,l"/iiii< i'> I >mi ti'ndi lii Ml 1 7,1*’/. 

MimUIm Omtiilmi Jm )imi (/O'i.l) ; i;i,7"/. MiiliHnli Imlimi IM.l.!”/,,,,. 

lOMfi'Illmi M I lil m iM'Iilli'lm h ) m u n imI ni m ng ImI |i 0'/4 [itmt ziiniik- 
M'*M*Olk|MIG KiiMfnMMlHM' IiIm'I n h |h iid t>>olnMliiiil ImpIi. 



NllliMii {limi) lu 1000 l<!liiwuliu<u‘ii 


i4iMliiii|r ai Viimo 

J 011 

Nt|pi|<iMii* tild 

lliibiUi 

Mil 

Miitkbll JIIM 

. 27 

ttrlIliilUM 

mal 

i't Uli ^ ^liii 

IleijiMiM 

.10 

InH'MHVlllit . 

. 20 

AOuNtilii 

ilirt 

1 Ni'WmtMM Nil) 

Uni'ldioinjiliiii 

VI) 

lliOroyil . . 

. 16 


I On |lMMi|nh|imi|ilMlinll ( 'milmii n iiO Iimi|iliiiii< lilirli V or w.‘i I tu ngs- 
81 t/i Miiil lin I nui I d i'OOO I'!, | Inr A ul n|l dm C i < > 0 h tiii I (' be v 01 k ('r n ng 
bit mit'IH'îit dnr liOnlinln dnr |i!iiln; lu Mmilm lilmnI 90,2%, (b’oBbritan- 
iiinii ;i0,2'.’n, «Iniimi 17.1''^, I Oi'( ) n iI,ImI iidl('AuiitralimiH sind moderne, 
■nuro|i/liHnli minuitniidi'i Ortn, win nlinrlimi)it Australien der einzige 
Mrdtnil miMnr l'kiro|ia i,Ml , dnr nnlin/.ii luiiMlri'l inozontig von WeiBcn 
bnwolint wii'd. 


ja* 
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LANDWIRTSOHAF^r. Etwa 40% der Gesamtflàche sind ent- 
wt'dür Uburbaiipti nooh ni«ht iri Bceita genormnen oder unbenutztes 
Kronland, Olîwtihl dîo LandwirtacbaJt der wichtigete Wirt- 
aühftitpiKwtilg AuMinilicnifi ist, betragt der Anteil der Benifü- 
^ ange I dirige II riur 2rï% der Bevoikerung. Ackerbau wird in atârke* 
niiti Ma lie orat aeit Anfang des 20^ J h. botdeben. Die wichtigsten 
Weixenanbuugebicteliegen im Süden West* untl Südaiistraliens mid 
iiu WeatOTi des Stnates Victoria. Ha fer wird bes* in Tasmanlen an* 
gobant, Mais in Queensland, Zuckerrüben in Victoria und Zuckerrohr 
in don ôatliolien Küstengebieten von Queensland. Die Hauptgebiete 
des Weinanbaues sind Südaustralien und die benachbarten Teile 
Victorias ; in Queensland und Neusüdwales wird Baumwolle angebaut, 
hier sind auch die Hauptproduktionsgebiete für Südfrüchte. 


Ernteorgebnîsse {1934) in 1000 dz 


Wrlsnn 36742 
llal’or . 308:i 

Oornln (JD33). 2000 
MiiIh . . . . 1 HOl 

U,ois (1933) 362 
Tnhiik... 46 

Baum wolle ... 40 

Eartoffeln (1933) 3 904 


Woltere ProduktionaornobiiUBe {ïi}S4)\ Uilbonzucker 54 000 dz, Kohr- 
zucker 6,7 Mlll. dz, Wein OaOüUO liL 


Die Viehzucht ist der wichtigste Wirtsoliaftszwcig Australiens. 
An erstor Stello steht die Schafzucht: Australien ist das bedeutendsto 
Woliproduktions- und Exportland der Erde. Audi die Rindvieh- 
haltung ist erheblich: die Ausfuhr an Molkereiprodukten urid 
Fleisch ist sehr umfangreich. Hauptgebiete der Schafzucht: Neu¬ 
südwales und der Süden von Queensland und Victoria. Rindvieh- 
haltung über.wiegend im Norden Westaustraliens und in Queensland. 


Die Wollerzeugung betrug {1934jSÙ) 4,6 Mill.dz, das sind etwa du 
Vierte 1 der gesamten Weltproduktion. In den Molkereiwi^t^diaf" 
ten wird im Jahresdurchschnitt etwa 2 Mill. dz Butter hererestellt. 

BERGBAU UND INDUSTRIE. Australien verf ügt über eine An- 
zahl wi^tîger Bodenschâtze. Kohle wird boî Sidney, Newcastle^ 
Bmbane imd in Westaustralien gefôrdort; Kupfor, Zink imd Zinn 
îri Taamanien, teils auch in Queensland; die wichtigsten Eisenerz- 
lager befinden sich in Neusüdwaiea. Die Goldproduktion ist 
auch jetzt noch recht erheblich, obwohl sie gegenüber den früheren 
Jahrzehiiton stark zurückgcgangen ist. 


Bergbau | 

1933) în 1000 t 

Htolnknldo . 0 238 
Brtumkohlo. 2621 
Elnenurz . . 741 

Kupfererz 15 
Blelerz . 226 
Zlnkerz . 126 

Zinnerz (1934) . 3 
Bauxit .... 1 
Salz.112 

Gold (1934) 
Silber ... 
Osmiridum. 

27 445 kg 
336 452^ kg 
. . 17 kg 


Die Zlnnfürdorung Australiens*ist grôfier als die gesamte Europas. 


Yiehbestand {1933) 
în 1000 Stück 


Pferde 

1765 

Rlnder . 

. 12 783 

Schwelnc 

. 2 927 

Scliufo 


(1034). 

. 106955 



AUSTRALl E N itQQD^ VER.5lit A. 
BB-neu-sefund^P^ GROSSBRIT 
■I'SUDAFRIKA g^ =S0WJfT UN. 
ARGENTIN F7!yi'ÜBRlANDiB 

WoUprodukîion Australiens 
und der Weltin Million, dz 
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Hüttenproduktîon {1934) In 1000 t 


llühelBon . 450|Rohstahl . 475 1 Kupfer(lS55) 11 Zlnk . . 60 Blel 


[. . 203 [ 


Trotz des verhâltniflmâfîig groBen Erzreichtums hat sich die 
Hchworindustrîe nocli wenig entwickelt; die Hüttenproduktîon hat 
allcrdinga in den letzten Jahren erheblich zugenommen. Die Textil¬ 
ia dus trie befindet sich im Aufbau. 


AUSSENHANDEL (1934). 

Einfuhr ... 825 Mill. RM Ausfuhr ... 976 Mill. RM. 

Der AuBcnhandelsunisatz ist mit 271 je Kopf der Bevülke- 
rung ûinor der hôchstcn der Welt; in Deutschland 132 RM, GroB- 
liriLaanien 292 Japan 64 RM, Niederlandisch-Indien 21 EM. 
Die Einfnkr ans Deutschland bezîffert eich auf 21,5 Mû!. KM, 
ïhe Aimfuhr nach Deutschland auf 105,4 MiîL RM, darunter für 
92,6 Mill. RM Wolle. Das wichtigste Absatz* und Bezugsgebiet 
Australiens îst GroBbritannien, das nabozn die Hâlfte der Gesamt- 
niiHfuhr aufnimnit; daniifolgen: Ver.St.v.A., Niederl.-Indien, Japan, 
IbMiisahland und China. Hauptexportgüter: Wolle (40% der 
i b'Hamlausfuhr), Weizen, Molkereiprodukte, Fleisch, Früchte, Wein, 
Molulk^ Guld, 


V R K ETTR , HandeS^flotm 0^34) : 274 000 B RT. Seeveikehf ( J Ù34) : ] 0,Î3 Mill. 
N 111'. Uituptfnlfen: alclnoy 6,4 Mill. NRT, Frein nntli- :i,4 Mill. ÜTKT. Eümbnhnen 
natïïi 41617 km Haiiptbühneii uiui 1 340 km Kkliilmhnrn. Hraftwiiffm {1934): 
^^1I 106, 8014 Amtcr, 488000 FoniHprwcIumaclilüftiH!; JiU1iidfunk{l934y. 

fiUHiiMl Trllm^irnrr, 0roÜfunkBt.tiU6n La Uullun untl 81dm>y. 

IGNANZb^N. Landeswahrung ist das australisolio Pfnnd (A.£.), 
l'iii'll/U» 20,43 RM; Durchschnittskurs {1934) = 10,08 RM. 

MmtfithttuithiiH Elmmhmfin 1021) Kflll. RM, Aiwiînbi'n lüluMll]. RM. 

fiitutUiuMtfPH [1934): 12842 MilL RM Obf 11l99.n AiiRl(m(lHiinl(4h(3ii)- 

f* htwf ili>r iVrV/llkrnmB 1616 RM; In DfüitHohliuul Ulfl RM. Di^r OoldHtiiiicJnrd 
midlo Ihi liiiïiuiihrr aiifgDhnboii: dlo Abwcrtüug dar WüJirunK erfoltîle 

Na MiOa tUM, 


AiiUonbosIt/ungon 

{Bih-lwcb Noiiguïnm) umfaÜt don südüstlîchen Teil der 
|l NtMiRidoi'it itdl lien anHiddjrüondoii InsiOgrtippen, Iievôlkerun.g 
UN.'Dli ;i7iMHKl K, diiv<iri ni. 1100 WeiBo, llau[Rproduk 

KdUlfif'liolii Hb'ulliiiiir und KnlinnnNitfiitT (IMuiiiagfaiwirl.Ndiaft); juiBcr* 
doiil klidmdM IbiM NOit Kujiri<riniiuMi. 

Dus iIuri frUlun» (Inuisuhn Huhnlz- 

gidijut, dilr itidu NnnlnBintdl dur liinid Ni'UgiilMiiii giliOruti 
iiiiBordiiin ilitr tMmniii nkutuh Ifini und iLlu HiiJiiuinnluriMli]. Diti 
liovOlUerurig wlhlauf rd. OÿoOfHf H gimuhivUI, diivouidwii.4990WiuBn 
(104 DoutNdhn). RnglurungNHitKi liiibaid. Iliiuptnrodukto: 
Kaffeo, Kakun nnd KokoNiiOHNn (PlantiigoiiwlilNoliaR). lin Morohe- 
Dislrikt befindoii sich GoIdh^Mor. 


Nouflooland 

(Dominion of New Znalimd) 

Keuseeiand liegt südôstlich von AiiHti'alItm irti Stillen Ozean. Das 
IarcI besteht ans zwei grüfloron Htiupl Jjjwi'lti: der Nord insel und 
der S üd in sel, sowie einer Anzahl klîMium'r Inseîgruppen, Die 
Nordingel liegt in der entsprechonüon geugmpkiBchen Breite wie 
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tlÎD RQdjnsc] wio Früiiki’ctch» Eeide Hauptinseln sïnd schr 
dï(i Nouaoulft'iKlÎBclien Al peu auf cLer SüdiiiBel sind 
Hiark vcrgltdfloliort nnd gipfeln im MountCooh (3765 m). Der aroBte 
FJuu (lor^iJrdiïist*!^ dor W<iiko.to^ durchfliolît im ünt^rlauf eîne frucht- 
^ Ijaro Fibofn^ r)fui KInna Neuseelands fihnelt teilweîse dem euro- 
paiwnluïn Mittelineorklima; an der Westküste iat eâ im allrçememen 
i^iwm muhi^r mit reiuîilîcliçn Niederaahlàgen, an der Ostküste trocke- 
îiot*, 1 11 if isc h e U h : 11 früher aîa in Deutschland. 

Nli^USEJïLAIN~D ist britischea Dominion, Vertreter 
dor Krone ist der Gcneralgouverrieur. Allgemeines 
Wahlreclit; Zweikammersystem. JS4Û wurde Neu- 
seeknd britisoho KoJonk, iWDominion. Haupt - 
sta dt : Wellington (auf der JSTordinsel). Freiwilligen- 
arjïiee: rd. 9000 Mann. Die Flagge ist blau mit vier 
T .. rotrnStornon und der britischen Flagge im Gôscb. 

lï VG |j K KU tJ N O. Die Flaehe, einschlieBlich der angeglieder- 
1 l>ntr/lgt2(lS232(il(ni. Eovülkerung(7P^4): 1549000E, 

U. H* 5,8 jo qkiîi; in UeiiiMehrand 141,0* Japnn 178.4, Australien0,9* 
Dio lîowolmer Nfuseelands wind faet aiinwr lilielilicU WeiDe; die Zaiil 
dereingeboronen Jf^omwird auf etwa 72000 KCinoMtzt.* Geburten- 
iiberachuli (m/)î in Doutschland 7,1%,, Australien 7.1%o* 

Grolîbntannicn 3,3“/t». Die Einwanderuiig vvar frülier recht cr¬ 
ue bnch; seit 1031 Lberwicgt die Auswandcrung, 


Wlchti^o Stadte (ïOSé) in 1000 Efiiwohncrn 


1 Aucklaui] 221 

Wellingtûïi 147 

1 Chrîstchurclt 131 

Bunedin SO 

Wansaaai 28 j 


LA^DWRTSCHAFT. Weite Teile J^euseelanda sind aehr frncht- 
ïïiir; die Uberschnaae an Bodenprodnktcn und inabeaondere an Er- 
zeugniaaen der Viehwirtscliaft sind recht erheblicb. Der Staat 
vçrfügt uneh über «riïlïe, für Anaiedlung gceignote, Gebicte* Die 
Win lügKtü limlenfnusht kt Weivîen (Onnterbury^Ebene auf der 
hÜdniKol); etwa neun Zelintnl der hnilwirkeluiftlielien Nutzüaehe 
fimd Weidoluiid, 


Ernteergehnîsse (1934/35) în 1000 dz 


1 Weizen. 1800 

j Hafer . 484 

Gerste . 

102 

Mais . . 95 

Tabak (1933!34) - 6 I 


Viehbestand (1,93'#) In lOflO Stücb 

1 Pferde.... 

274 1 Rinder . 

. . 4301 

Scliaie . 28C46 

Schweine . . 660 1 


132,1000 dz, in Deutsohknd 
140(MÏ0 ih, GroBbntanmen 617000 dz. 


JSIClUiMAU uro INDUSTRIE. Die wichtigsten Industrie- 
betricbe dos Landes smd eng mit der Landwirtschaft verknüpfl* 
iMoisehpneki'i’eien, Mühlën. ^ 


Bergbau (1933) în 1000 t 


1 Htellikolilo . H57 

liraunkahle 991 

Eisenerz . 7 

Gold (1934) . . 4570 kg 
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AUSSENHANDEL (1934). 

Einfuhr ... 319 Mill. RM Ausfuhr ... 470 Slill. RM. 

Der AuBenhandelsumsatz ist mit 505 RM je'Kopf der Bevol- 
kerung sehr hoch; in Deutschland 132 RM, Australien 271 RM, 
GroBbritannien 292 RM, Japan 64 RM. Einfuhr aus Deutschland: 
3,4 Mill. RM; Ausfuhr nach Deutschland: 35,7 Mill. RM, überwiegend 
Wolle. Die wichtigsten Bezugs- und Absatzgebiete sind GroB- 
britannien (50% der Einfuhr und 80% der Ausfuhr), Australien, 
Ver. St. V. A., Kanada, Indien und Japan. Hau ptaus fuhrgüter : 
Mülkereiprodukte, Gefrierfleisch, Wolle und Gold. 

VERKEHR. ffanâdifmue (1934): 112000 HRT. Seeverkehr U934): 2,6 Slill. 
NRT; Auckland 2,5 Mill, NRT. Eüenbaknen (1934): 5570km. 

Kroftwagen (1934): 165 974. Rundfunh (1934): 113 000 Tcilnchmer. GroÛfunk- 
Btelle Awixnia. 

FINANZEN, Landeswàhrung ist das Pfund Sterling (NZ £.). 
Paritàt = 20,43 RM; Durchschnittskurs {1934) = 10,25 RM. Englische 
Miinzen sind im Umlauf. 

Staaishaushalt (1933j34): Einnahmen 231 Mill. RM, Ausgaben 252 Mill. RM. 
Siaatsschulden (1934): 3182 Mill. RM. Der Goldstandaid wurde im September 1931 
aufgeliobon; Abwertung der Wàhrung: ApriJ 1930. 

l)ie Cookmselu und kleinere Inselgruppen in der Südsee werden 
W'it 1901 von Neuseeland verwaltet. Sitz des Gouverneurs : 
Harotonga. Gesamtflàche der Inseln: 764 qkm; Bevôlkerung : rd. 
IlOOOE. Hauptprodukte: Bananen, Zitrusfrüchte und Kopra. 

Miiiiilatsgcbiet Wcst-Sainoa. Die früheren deutschen Samoa- 
liiHcl U Savaii und Üpoln, die zwischen 13^45' und 14°45" südl. Breito 
U ml 168° und 173° westl. Lange liegen, sind seit 1920 Mandats- 
von Neuseeland. Haupthafen: Apia (auf Upolu). Ge- 
Kimitll/leho: 2927 qkm; Bevôlkerung (1934)x 62792 E, davon 
18000 lOuropiior. Die Eingeborenen sind Polyncsior. Dio Insoin sind 
«bltr fni clitbar und gut bowliasert. Hauptprod u kto : Kopra, Kakao 
Uiid lliimuieii. Hafonver kohr von Apia (1933): 98000NRT. 

Amerika 

Aim'rlldi, ci II Doppolkontincnt, bestehond aus den Erdteilcn 
Nord- loid HlWlamni’ikii, ist mit nahezu 41 Mi1l. qkm Fliicho dor 
l^lrdlcil II ml nieht viol klcînor aïs Asii'ii. Eino Bchmato 
Lllhdol üolos dic nIi'Ii lin iMt/inuio von Pamimà auf rd. 75 km vorengert, 
ffflllMdNli Nord toid Hiblamnrîka. J)ie heiden 1\ule werden im 
diiii'b fln« A iiM^rlkiui înoho Mitte lin cor (Golf von Mexico, 
KiiilMNcln'H ilimiiliimmH'r) gntrmmt. Bfidiimenka iat gegen- 

bboi Noiibumu lloi wi>H iiiO'li nalrn vtirgi'Hcholicti; vor Erôffnung detï 
J'ii MiMoli k iMin Imi dep pImi von f'iitiain^ tbiroliHohiuudet, 

Wiir ikihor dm Hf<mvng vini Vm k mmh der Wi'iiiUühlc Hiblniiiorikns 
nlH'OPpip wcO wlo voo dmi lIlHnn dnrMiiiu 

Nonl uput Ndilammiliii IiomIIhiipp hliipilohl IhiU di^s gixibgisohen 
Ibmnn uod der (ibfirfkichmigt'HlidhiMg clPm grnvitvio Ahnliehkdt, 
Don WcNton iilionit diiM JiiiiKi*! luihn Fiill'migfibjrgo lier Kordillercit 
edn* tjnsmui Kcitnn auNgTabdoOc l|iiii|dkrid<M', in Nordamerika das 
(jjroÛn Itocken (Great lUniri), In NlhlaiiM'rikrt. dos Hochland von 
Bolivien umramhm. In MItlob oiid Hildiinimika sind dem Falten- 
gebirgo zahlreiclui, z. T. iioeh tllMgo Vulkane aufgesetzt. Die 
Kordilleren Nordamerlkas gljifulii Im Mtmni MacKMey (6239 m); 
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die eüdamerikanischen Anden im Aconcagua (7010 m). In Mittel- 
amerika schwingt die ôstliche Kotte dca Faltengebirges weit nach 
Oaten aus und bildet den in viole Tnaoln zerbrochenen Antillen- 
bogen. Den Oaten beidor KrdUiilo nohmon alto Schollengebirge 
ein, die infolgo lang dauerndor Abtragiing Mittelgebirgslandsohaften 
feworden sind. Zwteehen don boidon (lobii gslàndem des Ostena und 
des Westens dohnon sich gewaltigo 10 b on on aus, deren Flüsse nm die 
Berglandschaften herum don Wog ziini Mooro suchen müssen. Dem St.- 
Lorenz-Strom(3800km)und doin MisHiaHi ppi-Missouri(6300km) 
in Nordamerika entsprechen dor Lago natsli in 8üdamerika der Ama- 
zonenstrom (6300 km) und dop Paran/i-Paraguay (3700 km). 

Amerika erstreckt sich duroh alloZonoti ; dan nordlichsteundsüdlich- 
ste bewohnteLand derErde gohOrt dloMoni,Kontincnt an, der demnach 
von der arktischen bis zur troniMohon Hilmtlioho Klimazonen auf- 
weist. Die Küstongebiete des Wostraîidcm HÎnd überwiegend reich an 
Niodorschlâgen; Nanion wio KasUadtui- (WaHHorfal]-) Gebirge und 
Sierra Nevada (S(jhnoog(d)irgo) Hitid roelit bozoichncnd. Zwischen 
den Gebirgskotten IJogon inoist rogonarino G(d)iot<(% die oft fast zur 
Wüste werden und Salzaoen aufwoiw^n. Dio grnbon b.benen tragen 
ihrer geographiachen Lage nach oin vorHcliiodonos Pflanzenkleid. 
Im Norden liegen die kanadiachon Willdor, donon sicli die Prà- 
rien (Wiesen) der Vereinigten Staaten von Amorika ansehliefien. 
Südamerika beginnt im Norden wieder mit der Graalandschaft 
(Llanoa), die über die ürwàlder (Selvaa) dos Amazononstrom- 
gebietea zu den Steppen (Pampas) dea Südons überlcitot. 

Die Urbewobner des Kontinents sind neben wenigen Eakimos 
in Grônland und Nordkanada die Indianer; diese bilden im früberen 
apaniscben Kolonialgebiet, beaonders in Südamerika, vielfacb noch 
den Stamm der Bevôlkerung. In der nôrdlicb gemâCigten Zone 
iat die Zabi der Indianer stark zurückgegangen, obwobl in den Ver- 
oinigton Staaten von Amerika, teila durcb Zuwanderung, teils durch 
natib'l 1(^10 Vormelirnng jetzt fünfmal so viel Indianer lebcn als vor 
liallxm flabrhiindert. Über dio kiilturellen Leistungen der 
Uroinwohnor Ainorikas iat niolit viel bokannt, da die Kulturdenk- 
mâlcr, die man in Mexiko b(û Aztaken und Maya und in den Anden 
Südamerikas bei dem Volke der Inka vorfand, von den ersten Er- 
oberern, den Spaniern, grôBtenteila vernicbtet wurden. 

Nordamerika ist hauptaachlicb von germanise h en Yolkern, 
Südamerika von Spaniern imd Portugiesen beaiedelt worden, 
Jetzt beaitzt der Erdtoil eine starke weiîie Bevôlkomng; daneben 
vieïe liliaçiîüing© (Mestizen, Mulatten) nnd MBlioneii von Hogern, 
Nach ko m mon der aus Afrika eingelührl-en Negersklaven. 

Amerika ist selir reich an Bodensebatzen aller Art. Weit aus* 
godoluite Acîlrerland- und Wiesenflâchon ermôglicben die Procînk- 
iton vori Nahrungsmittein in groûen, weit üljcr den Bedarf der" 
BovOlkorung liinausgehenden Mengen. An neuen WirtscbaftBgütern 
liât dio Woit Aiiiorika ÿais, Kart-offeln, Kakao, Tabak und Cbinin 
zu vortlankou. Amerika bat jabrbundertelang don Bevôlkerungs- 
bborséh iiÜ Eu rouas aufgenommen; samtliche jetzt exiatierenden 
HiJiatnti rhïft EreItoi la wurden von Europâem aufgebaut. 

Allô grcïik^u StfuiUaigobikle Amerikaa liegen im Osten oder haben 
von dort, ihren AiJMgïi.ng genommen. 
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lUntcîlung Amerîkas 


Tell 

Fliiche 

In 1000 qkm 

Bevôlkerung 
In 1000 E 

Burchsclinlttl. 
Bevolkeruiiga- 
dichte je qkm 

N^ordamerika elnaclil. Mexico , . 

21 004 

164730 

7,2 

Mitte]amerika und WcHlIiidlcit . 

70« 

18080 

23,8 

Südamerika. » 

IHlf)!» 

88 780 

4,9 ; 

Amerika 

4or>rin 

1!(I2 400 

6,5 


j Orünland 

(Biland GWWiland N(îbenland Grüiiland) 

Grünknd, diu grftlilo Inaol der Erde, ist hk auf einen scbmalen 
Küatenstreifen iin Wt'iHten und Süden ein von einem machtigeu 
Eîasdïild bodeckUîa Hoc h i and, das sich von 83“ Norden bis zur 
geograplnscîben Breite von Stockbolm nach Süden erstreckt. Die 
Küattm werden durch tiefo Fjorde gegliedert; riur an der W estk üsto 
berrscbt, verursacbt durcb warme Meereastrdrnnngen (Abzwoigung 
dea Golfatromes), verbaitnismariig mil dea Klium. 

GRÔNLAND ist eine AuBenbeaitzung DiliUMuarka. Oatgrônland 
ivurde 1931 von Norwogoii annektiert, dooli onlrtfiitiul âm Hïm.gcr 
Scbiedsgericbt zugnuaten Danumarks. Von rlur Gi'Haïuiflibsbo 
(2l75fi00 qkm) sind nur 88l(Ftqkm oisfroî und iH^aiedelt. Die Bo' 
vülkerung (Ealdinos) bezilferi Hicb tiuf lltllOl E, du von 413 Kuro- 
piLer. Hauptstadl: Oorll Jiaab, oîuo kU4ni' Geinmucin mit riL 40Ü E. 
(irüBore Hirdlniigen si ntl EgiidesmîiitJe (1773 E), Urnii-niik (lillü E) 
und Upernivik (1200 E). 

Dio wiTtHchaftIiühe Grimtllago der Bevdlkrrung bilden Jagd 
und Eiscbfaiig, Der Au Ben ban de] iat StaatamonopoL Handela* 
vorkebr mit Danemark {1033): Ausfuhr 2,3 Mill. RM, Einfuhr 
1,2 Mil 1. RM. Wichtigste AusfubrgÛter: Polz- und Seehund- 
fi4lr, Tran und Kryolitli- Grônland kann în der Zukunft grofio 
|{■ ^lelltung fur don Flugverkebr zwiscUen Eiiropa und Nord- 
<uiiori]ia erlangen. 


Britisch-Nordamerika 

1 )ii 4 woît auagedebnte Qebict, dasaicbnôrdlieh von don Ver St. v. A. 
vwlni'lioii dt'in Âtlantiacben Ozean, dem Ndrdlichen Eiamoor und dem 
l’nztliMniiiui Ozean erstreckt und so groB ist wie ganz Eiiropa, gebôrt 
/um Briliaeiien Weltreicb, Der nôrdlitîhe Teil Nt>rdamerikas wird 
vnii huntttifi taugenoTïiTnen; die Insel Neufundland und das atlan- 
IImoIio Kniil.ongeiiiot lier Halbinsel Labratlor bilden dag Domiiiiurn 
und Labrador. Südlich von Neufundland Uegen zweî 
hlêibio luMoliK Pkrre und 3îiqudm, Reste dea eii^tigen groBon 
f rauHrt*iUiobio* Kolomalbesitzes in Nordamerika. Britischer Besitz 
Miml fi^rnor die als Kabol- und Flottanstützpunkt wiebtigen Ber- 
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tniiihi.fnMd». iiti AUiititiHrlioii Owan, etvra 1100 km Ton New York 
(Icrtiii uiiMKi'«ti(!h<iiii'« wnntit'H Seeklima den Anbau von Südfrüohten 
iJini t tmiüw-n l.oKlbiHtÎKf: tmd die im Winter viel von den Bewoh- 
ïH^rii Vïir. v. A, br^uclit werden. 

Hltmltilitlleh wiiner Bodengeataltnng beateht Britiscb-Nord- 
f aitu'i'ika fiuH KHO' viTseliledenen TeOen: 1. NeufundJand und die 
miiadwe ien PniviDüen Neuschottland und Neubraunschweig im 
UhUui (lea ht-IjorRiiz-StTonies werden von den AusJaiifem der 
/VttiuUaRlien durub/,ogen und sind reich an Codenschiitzen und 
Wuj*fK!rkrJiJt.Bn l)ie tief gegliederten Küstcn besitzen gute Hafen. 
A ber dao Bn.nd leidet înfolge kalter Mecresstromuneen unter einem 
BPhr rauben Klima. 2. Der .,Kanad{sche Schüd", ein flacbea 
JiKUHgeluet, deascn Mitte von der Hudson bay überflutet iat, wird 
im Norden von nesigen Wnldern und Tundren {Barren Grounds) 
riiiLmnimimen. ])na Klima iat aueh hier überaus rauh. Der süd- 
“ K;^nadisclierv SeMldw, wo der Sommer wârmer 
und bit, bildet ilio Kornkammer Kanadas. 3. Daran 

selilii'Oeii wieîi wvHt.lieli wciUi i’rarielandaehafton an, die 
tuMiplMclitieli alu Wmiblnnd dient'ii, 4, Dur QuOeiïite Westen 
Kairndas, die Ih-oymzou lirilbaili-ColiiNibia und Yulwn, ist wald- 
mch&a Hocfigobirgsland. 


Neufundlîind 

(Newfoundland and Labrador) 

d.wnb îiïf St-Loî^nz-Golf wird vom Kontinent 

. U t*® gctre.imt. Die folsigen Küsten sind 

^?hr biiohtenroioh (Fjorde). Im Innem iat daa Land (Lon-j 

HfiuffpMmm} mit violon Binnonseeii.Wâldern nnd HeldelioclifMchen ^ 
Atlan tmnho UlirKoit: 5 Standon spator aïs in Deiitschland. 

?>''it.isoher Braitz urnl ist «omit die 
a u H te Ivoloiiie des l(l■(tlSllllen tteieh™; gciwisue SiiutltiriTchte Frtiuk- 
reidis wmden endgultjtîerai. tHOl nbKchSat. Soit M,Î5 ist Nwifnndland 

un i gilt ala Donunion. Die Autonomie wurde abcr J 033 wegen finan- 
zmlien Suhwiengkeiten aufgehobon, und gegenivartig wird das Land ' 
von mner Regîorungskomimssion verwaltet. HauptatadtiSt. Joiin’a 
Die Flagge ist biau mît der Flagge GroBbritannieim im Gciach. 

BEVOLKERUNG. Ncufundland ist HO (170 qkm groB mit einer 
Bevolk8r«ng <7934) von 285000 E. d, s. 2.6 je qkm- in DouSf 

dirt d1e’n Kanada 1,1. 2? Neûfundland 

• tONiHuOn HalbmacJ Labrador mit einer Elacbe von 

’lWIL " S- etwa 1 Person auf 100 qkm'. Die 

IWOI kej img |„t u^'rwiegcnd p r o t e sta n t i a c h. Die H apta t a d t 

^todt’Grl/"*’ // Wirtaobaftlich bedeutsam iat die 
. (ailt timnd im Inneren der Lisel mit 3769 E und der Hafen- 
nrr, Harlinnr (ïnicc. 

«Niyj-lr iflt Eischerei. Der 

1, M i" ' !'rfes Meerea auf der Neufundland- 

banU bediiigt nud.o Eânge und begünatigte das Entatehen einer 
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iHjileutendeu Eisclikonservenindiwtrie (besonders Kabeijau). Auch 

K7°fM in ¥ r O : rd. 28 000 Rinder, 

870^)0 und 13000 Scliïv^oiiiG. 

Ostküsto der Imsel sind kleinere Eisenerzminen, an der 
Westkuste Kohlenbergwerke. Grand Faits ist Standort von 
/dlulose- und Papierfabriken. 

AUSSENHANDEL (2933134), 

Einfuhr ... 42,5 Mill. RM Ausfuhr ... 66,0 Mil]. RM. 

Aubenliandelsumsatz je Kopf der RcvolJcerung 388 .RM: in 
)eut3chland 132 RM, GroBbritannien 292 RM, Kanada 272 Rl\l 
Aiohtigste Rezugs- tiid Absatzgebieie: Kanada, Ver. St v a' 
und LroBbrjtanmen. Hauptausfuhrgütcr : Eisclio und EiscL 
Korisej'ren, Eisenerz, ZalJuJose und Papier. 

yLlIKEHR^ JlondeUJloite (1934): 2291 Scliiffe rail 121581 BKT einsclil dpr 
vineni^Fiscliereiboote. Seevakchr (1933): 2,0 Mill. KBT. Msenbahnen (1933): 

Kindcswalirung ist der Dollar; er folgt dem Kurse des ESA- 
I GM l;i l's. 


Kanada 

(Dominion of Canada) 


/u lèirlieii (U'in nordliclien Eismeer und der Nordgrenze der Ver- 
SI,;e,, 1(^1 von Amerika liegt Kanada; dazu geboren die groOeii 
"'“i' tiy iiiilH'wolinten Insoln, die westüeh von (Jmnlarid im Nord- 
I" ’ Mt erlMrl Iirg(‘ii: Jlajjivland, I^dks)urrdatid, Albert- Virlorîaland u j., 
•in Kiknadas verlauft im Osbm liingH <ler gioflrn Seen- 

KDe iIgn M.. Lonmz.Stmn 10,-4. Die OtldlBtu îeldet Helir uiiter kalten 
M- meiGdiyiMnngGii: clin flmDonlmy mt 8 Moimtc^ vereiat und biïdet 
t II di n HmürLIifirfnn Debiclen duu-u Rüitepol der Erde. Von den 
phMiai Nirnintoi kamidaK mi nnr der St. LorLMJK-Strom (3800 km) 

I l Y.i bln.imiM Miit don gri.lJen UinnenHeun flir don Vorkolir von Ife- 
' l'M iii^fi di*r NiuMf»r^ifnll nnd r(io SfroïnMirbiiollon wonlon diirob 
KhiihIi. iiMiMiingoi», tmii dor Seliirf«vGrto|,r dGlmt »hh m. bia in ,fio 

f '"r . Allm.limn, U ,1,.... \VMH...,ar,-di,n.|. t:,,, 

.l'H.Mv.MboLI. . Kiiiui.h M. in illMf 

V''"-'"':';.iGlh (Ad.. lit,. 151 , 111 ^ 1,0 /ml), 5 9 Sti,„ 

■dnii ii|(nter ii In (n I tiMiti.M.|||,Hhl 

I.' \ M t I . I .... ... 



KANADA «„,■ l;.,l i,<il ..... . |,i„ ,,^^7 

.. . ... . .. 

(.liidulMMl, il,;i llnliM, hni inll, M|,..rn.r' z- 

gMitiug itiul yVnviilfiiMg. Ih>r Ml.iml lieslrlit nus iiL'iiii 
n-uyinzeri utid z«ri Tei riOu Imi. Al(pi.iueiiii« Wiiblreiilit- 
IV U ff Hall |>l hDmI I i DI lawii. AIlKi'uieiim 

Uehr],fl,obtzurNatii,imIiniliz. I)(,i n'la«„„ |,.t ,,,( mit licm WiipfH n 

l'v.'iiiad.'is und der Idiigge I .. j,,, " 

15EVOLKEKUNG. Kniiad;i, i«l, imt lir,r. 6 M 7 (|kiii Fla.d,,. erbeb- 
lioh groCer .als dio Vei-.St.v. A. ; d,.' Ile v ,H k e n, iigszalil ist aber 

M je qkm; in Deutscb- 

iland 141,0, GroCbritanriK'ji 190,6, \'ei'. SI. w 16,0. 
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Kanada ^es der am dünnsten besiedeîten Lânder der Erde 
^sondera die Nordweatgebieto sind bwt nnbewohnT. 

lebon jetzt nur vereinzelt 
TrîI h Wâldern; die jeteige Bevolkerung iat zum srôfiten 

. M^r Uraprunge. In der Provinz Qnebee letef et™ 

lo’r fdie Nachkonunen friiterer franzôsiacher Sied- 
Pi'nw^n^ war m Torigen Jahrhundert einee der wiehtii 

I63(^ Peraonen emgewandert 1933/34 aJlerdinge nur no(* 13303 

(»i- 60 %) „»i mmA. 


" - 

Montri'aJ m, Voriirt . 1 Üoo 
7i)rfiiir^ ,1 „ . MOI) 

Vjinfluuvttr,, „ . ,î„rt 

n Il... A - J 

Winnlpcg . 280 

llumihiUJi . ino 
Ourlmt) . . 13ï 

Ottawa . 127 
Galg.'iry . 04 

Edmonton 70 

Xondon. 7 i ] 
Wîndacit 63 [ 
Verdun . dl 1 


Waldflache wird auf rd. 300 Mill. ha gesohiitzt. Ke wichticrsten 

seitdemTriüche?' lïïganglÆ 

gewollter Linschrankung des Anbaus. Die bedeutendfteif Hafef 

Provinzen Ontario, Alberta und 
Saskatchewan; Tabak wird in Quebeo und Ontario ge^W. ^ 

Ernteergehnisse (1.934) In IQOQ dz 


Wf-ltnn . 7[>n7ft 

tïürntii , , , , . JàHTÜ 


0 * , . , 4ftfi23 
Kiirhtiffrrii * , , 21 Min 


J^liisaoim . , , 240 

Tiiiwik . 0 . , 17a 


] 


trà^htllî.'’^ w'»'.*' s dun wciU'n J'rarielandachaftcn ist setr be- 

I'IrK r O,itario, Saskatchewan und AlWto 

Lrhebhche Aüsfu^ von Molkereiprodukten und Eiern L in dt 

dTn?orh“ « Staaten. Die Butterpro 

au lit ion beziffert sich auf etwa 1 IVIi]] dy Hi'p T?i*o,.r. 

auf rd. 210 MiU. Dutzend. WoTlpiorktt’ntf.S)?r9roSr " 

Viehbestand (1933) in 1000 Stücb 


2m I Eluder 8876, dav. MUotkiM,. | s«.,af, 8386 | ScLw elna Sse, I 

reb" 70 mff ertragreich ist die See- und Binnenwaaser-Fische' 
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couver, Nickel und Kupfer in Sudbury und Britisch-Columbia, 
Magnesit, Chromorz und Asbest in Quebec und Gold im Klon- 
dykegebiet (Yukon-Torritorium) gefôrdert. Nôrdlich desOberen Seea 
{Lake Superior) befindon eich reiche Eiaenerzvorkommen. 


Hergbau {1934) in 1000 t 


Mtninkolilt SRon 
Bmunkohlo UüOA 

Kiipfemz 166 
lilelerz . 157 

Zinkerz 135 | 
Asbest 142 

ÎPyrJt . . . 10lsilber 504 474kg 
Gold 92 367 kg |piatin . 3615 kg 


])|tl K lll)fiinii'r.ruKuii K Kanadaa ist grôBer als die ganz Europaa. Die Gold- 
prodltltUnu utelit mi dritter Stelle der Weltgewinnung hinter der Südafrikani- 
lelinn Union llitil der Howjctuuion. Naliezii 80% der Wclterzeugung an Nickel 
und aiwft 70% lier un Asbeat entfallen auf Kanada. 


llüttenproduktion (1934) in 1000 t 


lioliripinii 41H 

Süilil . 771 1 Kupfer 152 

Blei 145 

Zink . 123 

Nickel 58 


Dln A luinJiiiumerzeugung wurde auf rd. 16000 t geschàtzt. 


Wiolliigo iiidufttriezweigé sind daa Hohverarbeitungsgewerbe 
(Hng<^wi*ï‘ko uj^w.), und bes. auch, infolg© des grofien Holzreiclitunis, 
dtn Ibijiierindustrie. Zelluloac* und Zelistoffproduktion (1933): 
2J Mill. t {in Deutschland 1,7 Mill. t); Papiercrzeuguug: 2,2MilLt, 
Kariiida cxjKirtiert groûe Mengen Papier, bes. Zeiturigsdruckpapier, 
in dio Vereinigtcn Staaten von Amerika. Die Automobilindu- 
Mtrie ist booh entwickeJt; Produkticui (]934)i 117000 Kraftwagen 
(iii Dimtflohland 109 000). Kunstseidenerzeugung {.1934} i 

4000 t. Dio Tcîct il industrie ist im Verhâltniâ zur lîevOîkerungH- 
Biihl iiicht iinbiYlrâtiiitljeh ; Zabi der Kpinnapindoln {1033): 1,2 Mill, 
AIJ8SKNHANDEL (7034) 

Kinfuhr ... 1 2Sfi Mill. RM Auflfiihr .. .1 0-1.3 Mill. RM. 

A II ÜniibandclHii niHatz je TCopf tjer RovOlkeruiig 272 RM; 
In DiMilMoItland 132 RM, Omûbritannien 202 RM, Ver, St. v. A. 
73 IIM. Minfiihr ilijh J)ou tHcliland 21,7 Mill. EM, liauptsachlith 
If’iirlM'ii, < üminikalien und Tliscrnwarcn, Ausfuhr tiach Deutachland 
Oy+H Mill. RM* lOnia und Mid>allo* boa. Kupfcr* Die wïebtîgsten 
AIiuhIiB iiMil lït'ZiigNgnbietn KanadaH Nind: die Ver. Ht. v. A., 
UiiiUbiihiiMilitn, MliMlni'IandCj Kmnkreloh, DeutHoldaïul iiiui Heîgirn- 
11 n H PI II nufu h I g 0 hwO Kkdiu'Ii iitiil Itdii'Uili' ’l'li^ns llafnr, l'njiiri; 
HIMinri Zbiki AMbi'uli Kriifl.wiigeri und Miini'ldnort, 

VERK Klllt^ 1*1 mill hHt*iOnMa ilHriirflUf'tiui Hiltlfro 

ib'r .. . I UM MMI NUT, Viiimoiivi r 

UiU, mmilri'ul r,n, nnOrMH b** NUT, 4llt.‘uKih HintiihiifiiH'u 

i lUiUll OMI 64 tiiiil illi^ IhnijMHnH^liii ftWlHOhtMi dt'lii KItlIiMI Mtid AlliiiiMniibBii O/pitii 
viiH Vniimmvrr iiiinl) ht. JuliiO inl ntiMT hiii Iimim I inM‘.i:u. 

W {ïU3â}\ I'.!074 Xiiil.r>r, IVrtlViH |i'Bni>ipmi|iiiliHBU|{|Hiii> ttutitfjituk 
AMIOMU TulliH'liMitir; OrnUfLuilml.i'lliMir OiiiitiliimMlvMlii timli l^rmlübtiirg. 

FlNANZb^N. JjandcHwUlining lut dnr kaiiiidlMf^lin Dollar (folgt im 
allgernoÎTien dom Kurae duM ÜHA DulIarM), l’a ri lût - 4,198 RM; 
Durohschnittskura {19774) — 2.fi4 JtM, 

SUiaUhaushaît (S9S3i34)i KliiniUimcin 1)711 mill fW, Aiingabon lOfjO Mill. UM. 
SUmtMUHîta^n j> Kopf ilor Uwvfilkmuiji im lUt; la OrulHcliluiul 00 RM* Grolt- 
britaniUeii 3.13 EM, Ver. 8t. v. A. lUA llM. NUêfttim^'huMen (1934): rd. 7860 Mill. 
IIM laberwiegcnd InlandHanlelbi^n); /s Ifu/i/ ibir rniig 718; in Deutechland 

190* GrolïhriÉ 2173. Der Qoldütandnrtl wiirdit Ho Dk lober 1931 aufgeboben; dio 
Abwfirtung der WAlmina erfolgUi îm 88pU?mliHr 1931. 
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l)lo Vorciiii^ion Staaten von Amerika 

(niiîlrii SUücjy of Ainmea; U. S. A,) 

Dm Vrr. Ht. V. A. üluTwiegejid in der nôrdüch-geniàÛigten 

^ Kvv^iHi|îmri Kim ntt in ht] Norden und MesiJco ini Hüderi; die buchten^ 

rrii'ht' tlnl kbntn wird vom AtbntischenOzean nmspült, dje Weatküste 

v<nM MUvu D/nm und clic Stidbüste vom Golf von Mexiko, bo dafi 
t\m Lnini an drei Seiton an daa Weltmeer grenat ^ die 
Jvüafmilrnie betragt rd. 22700 Jrin, 



Die Vifr. St. r. A gliedern sich in drei groBe natürlicbe Gebiete: 
l^ T 1 *?'^*' Kordilliïren im Westen, das HOsBiasippibecJten in 
dor Mdte^nd dieMittelgeblngBlaruîseiiaftenderAppalachen ini O.sten' 

. die Kordillcrenerreioljen in den Vereintgten ihro grôfite 

IbaUc; zweiniMdigeHcxhgebirgBkdten, die Bî^aN^ada (4540m) 
nebK dinn Kaskadengcbirge {UM m) im Westen, das Felængebirge 
4400 m) im Oston nmmnden das abfluBlcjse und 
vvegçii seinev Troekenlicit meist végétatinnslose groBe Becken (Gr&aî 
/însm, iiOOOlHlijkm), Der GmBe 8alsîsee, das Gebiet der Monnonen, 
ijnd (b(‘ niidiTen ,Seen des GioBen Beekens sînd Restai emea groBen 
-Secs jMiH der . im Norden schlieJit sicb an <ias QroBe Eecken, 

u! , '" '‘I^ i. eine TÎeaigo Baaaltplatte von rd. 

ikjdM(MnjkiEjGlK'riJjLebo,im8üdeniiasnahTOuebensogroBeCoiorAdo- 

\i I a te a u. J >er ( n culo f lieBt durch dieaes Tafelland in einer 1800 m 


tli'fen und rJOOkfn In^nf^nHMucht {Grarid Canon). Der Sierra Nevada 
inr On WtvMten dim niedrige Küatengebirge (Coaat Range) vorgekgert; 
BWiNchen den biddcm Cebirgsketten begt daa fruebtbare Tal des 
HadraMMorlo. ôsilich der Rocky Moimtains senken aieli groÜe 
l'ibeneîi ganz allmablieh zum MisaiBBippi ab, 2, das MissiBsippi- 
bmilMM) Mteilt ein weitea Hugelland dar, dessen ôstbclie Landschaf- 
(Jliui* Kentucky, Tennessee früber mit ürwald bedeckfc jetzt 
asnr Kcjrnkammer der Ver. St. v. A. gew^orden aind. 3, der Osten 
^yird von den Appalacben {lit MücMl 2050 m) in nordôst- 
iidier Ricbtung durclizogen. Die auffallend paralîellaufenden Ge^ 
bn^gBketten entbalten einon uncirmeBiichen Reicbtum an Boden- 
Kc h â t Z en . An der kanad.ischeîi Grenze nôrdlich des MisBisaippibeckens 
ln;gen die fünf GroBen Seen, deren AbfluB der St Lorenzatrom ist. 
\hv, fünf Lorenz^Seen bilden infolge iJirer rioaigen Ausdebnunir eîne 
milürlicbe Grenze der Union gegen Kanada, Der Obéré See°(iaie 
ist mit rd. SlOOO qkm Flaeba grôBer als Bayoro und der 
grüBte SüBwasserse© der Erde. Znm Vergleick: Flàche des Bnden- 
T (59 000 qbni) und dor Michignnscu 

(5K{J00qlsra),an deÆeu ISUduferCbicago begt, bofindcri aieb im gleicheii 
Niveau; der Eriesee (20000 qkm) Hogt 2 m niedriger. Die Stule 
V. 1 IIII OMtimoaee (17000 qkm) überwiraJet der Niagara in den be- 
rü b ru leu, 49 m bolion Falleru Dieses groBc Sotmgebiet Nordamerikaa 
geliOrt teila zu don Ver. 8t. v. A., toits zu Kanadii. — Die bedeutend- 
Hle zuiii Stnmmiand der Union gebOroride Inael iat Long 
(2709 i|km) bei New Vurk. 



PËUT$CHUr^Ct 


//di/ti 

fhr h*/ u Aftnttfht /m (v/v^r/i h mil /»^(//^( hhml 


Itincn giiluM Uii|^firr vuii iltifi *bii‘Wminig* 

J bc'iMUiMur. uifmi, vvciüi imin nrlub vi'rKugmiwiirligJ 

tbilJ der miter Niiliiinulmta ..In Vellmvsl.iiiiii-l'ark fiiat 

obenao gi-nU ist wie iliis hm,! .. . als eln Kiinftel dos 

«fjsamtgobiets lier Uiiinn. ni, 200 Mlll. bm hImJ ^l.^«tcll, Die 
Waldgebioto ilborwiegen in ibmi (|,.b|i|,n|,„t,| îles VVmtena, in drn 
Gcbieten der (îiïîBoti Hin-n und viM» N»'U ÏCngbiruI Hciwio auf den 
eandigen Küstenflikîhen am AllniilUiln^n (l/fNin. 

Obwohl die VenSt.V, AJndurgeinaBIglrn Klinuizonc Hegensbe- 
stehen groOe OegonBâtze zwiw4ien Htmimer und Win ter; Kàïte- und 
mtzûweUeîi bringen oft Hprurighafb' l'eantc'raturânderiingen, Teile 
dos Südens reichen ïu die aubtrnptriübn Kllmazone hinein. 
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I>i(' (Jrbiol.r iii der NiÜk^ dcf A Ma,ntisclien Küste siud nieder- 
HüIihigHroiolioralHdiiH I nnori^ und diowestlichenStaaten, die durch hohe 
< Jel)irj^Hl<{)tt-eii leilweiHo dein kiimatischen EinfluB des Stillen Ozeans 
l'iitzogeii HÎtid. — \ y\v IJiiiori isiin4Zeitzoneneingeteilt (Ostamerika- 
^ tNHnhe l)iH Zoit): 6—9 Stunden spàter als in Deutschland. 

DIE VEREINIGTEN STAATEN VON AMERIKA 
HÎnd ein Bundesfreistaat init 48 Gliedstaaten, die wei- 
testgeliende Autonomie in Gegetzgebung und Exekut ive 
gcnieBen» AllgemeinesWahlreeht ; Zweikammersystem. 
Der Président übt gieiehzeitig die Eunktionen cines 
Regierungschefs ans* Sitz der Bundesregierungî 
Wastiington Im Gobiet de^ Eundesdistriktes Columbia, Kein^ alJge- 
meine VVührpflicht; daa atehende Heer ist etwa 135000 Mann stark. 
Dûs Flagge biïateht aua parai le] laufenden rotweiJkm Streifen, im 
Gr)H( li iMii’ blniiein k^ ld 48 Sterne {je einerfiir jeden Bandesetaatj» 
Daa Gobiot der Ver* St* v. A. war bis zut Mitte des IS.Jh, teils 
eiigliHclior, Il■Mtlzdsis(!Il('!t‘ K(,)loruall)e.sii-z, Unabhàngigkeits- 
t'-rklâning 'I77(>; 17 jiIh hou veiiuu'f S tant anorkannt. Im Jahre 
1S67 wurde Alaska von RiiBland erwOi'l)(ai ; I!)ff îi\u) lAanamâ-Kanak 
zone von Ranara4. Dio AuBenbesitzungen dt;r Ver. St. v. A. sind 
meistona Nebenlânder, die vielfach weitgehende Autonomie gcnieBen. 


Die AuBenbesitzungen der Yereinigten Staaten von Amerika 


Gcbict 

Gfogfapli. Lagci ii. 
Jalir d. Envoi'hos 

]'"1[Ic1k' in 
1000 qkm 

lî(‘Volkriiiim 

in 1000 E 

TTîiiip(.H(adt 

Tn Amerika: 
TürrltsjrH Aîaïîka 

AiiCcrstdï KorJwi^4jten 

1 519 

60 

1Juncau 

Pn na ruAkn na 1 zou 

Amurikaa (1867) 
Ramtgobiet des Pa¬ 

1,4 

42 

Balboa 

Pllc^rEiJ kIdG . . 

na tn<lk:mnlFi (1ÎMÏ4) 
limol ïL OroiJen An- 
t.llloM fmsi») 

Woal jmltHnliii Ineirl- 

S,9 

1 630 

San Juan df* 

iMnuIrrikdMHibi , 

(>,!ï 

32 

Puerto lllcü 
Ht. Tijomne 

ta Asif'ii: 
rjbilippincn . . 

uru|h|io (U)IT) 

Im MaI[|E- 


13 055 

ManJla 

In Ozeanien: 
Hawaii * , , . 

isci itui A rcLi po l( 1SQO ) 

Insclttmppü Ijii Stilku 

16,7 

379 

Honolulo 

Guam. 

Ozoan {18U8) 

8üd[]jsol der Mtiria- 

0,5 

20 

Agana 

AmerJk.-Samoa . 

narigmppo (1893) 
Ti:isel";riipi >0 6stl. rt. 

0,2 


Pagopago 

* 

PidsdjJinüioJit (18911) 

f 



BEVÔLKERGNG. DieElàche (obne A Ia.aka) betrfi,gt 7 841422 qkm ; 
die Dinnefnvasserflâclie ist mit rd. 138000 qkm a.llein fast so gtoû 
wie dieTæhechoslowakei. Bevôlkorung (Mitte 19SS): 125693000E, 
das sind 16,0 je qkm; in DeutscMand ]41,0, GroBbritiinnien 100,5, 
Sowjetunion 7,9, Japan 178,4, Brasilien 5,3, Argentinien 4,3, Ka- 
nada, 1,1* Von der Eevôlkerung sind rd. 110 Mill. WeiBe, 12,6 Mill* 
Neger, 14IKHK) Japaner und 760tl0 Chiiiesen* Die Zabi der India- 
lier ist von rd* 6G000 iin Jahro ISSô auf 332000 geatiegen; die in- 
dianirtidie Bevldkerung lebt hauptsacklicli in den Staaten Oklahoma, 
Arizona, Neu-Mexiko und Süd-Dakota (Reservationen), 
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ÏHn Ver* Hu v. A. alnd im vergangenen Jahrhundert daa wkhtigste 
l'ilnWiMMlerungHlaud der Erde gewesen; Bovôlkerunaszunahme 
mo biM ItbWt von 13 mil E auf 123 MiU* E* Die EMwanderer 
nhinuideu baiiptsitehlleîi aus angelsâchsiscben Landcm, doch 
W itren wAiiitiielie anderen europâischen Lânder und besondeta auob 
Japan an dieaer Neubesiedeiung Nordamerikas beteiligt. 
J m /Mil] der Doutach - Amer ikaner beziffert eich auf 6873000 Per* 
Mnnen, ibivon aind 1,6 Mill. nîoht in Amerika geboren* In den 
letzten Jakren bat die Einwanderung infolge iSliOrdilcher Ein- 
nehrArikungen (Kontingentierung) tmd wegen der allgememen Wirt* 
attiiaitfîlage sebr stark abgenommeni 



fmwmcferu/iç 

m dl& /ere/n/ÿ^ Sfaaf&n tf 4. 1929-im 


desom^eirfwaniîiTvilg, davon; gus Deufschid 
om Grogbj-ihnnJeim Jriond___ 


( i«|jurteiiül)eraohiiB {1933): r),7"/,„i; in IK.utsubbnci (1934): 
7,1 Omahntannion Japtin 13,7'V«„ Argontininn l3,5"/„„. 

IMe lloyOïkenmg wcist aiieb jetzt nooh, im Gegerisatz zu don wc-st- 
nircqiAÎKehnn Staaten, Mânnerübersohulî auf; 50,0Hitirl înlinn- 
Ih'Jien, 40,4% woibliclien Geschleebta; in DoutfloiiJand 4H,6% und 
M,(%* Die BerufHzabhing zeîgt gogenübor der VorkrmgHzojt einen 
ffliirkon ROehgang der in der l^andwirtsoîmft ErweibstAtigon zu- 
klliedi'ii viîii Hnndel, Verkdir und Angestellten. 

IlenifHglledening 
In don Ver. St. v. 
iwto und itno 


lin Jahre wurdon 93 arüBHtadin mil rd. 30 Mill. E featgesteilt* 
Damit steht die Union an orater Slelïe iiuier ih’i» SUaten der Erde* 
DerAnteil der GroBstadtbevüJkDrung Ijiv.ifferte sioh auf 28*8%; 
111 Deutscbknd 30,2%, GroÛbrlt, 39,2%, Kuiiada 22,9%, 

Die Yereinigten Staaten von Anierll^a sind daa eînzig© Land der 
Erde, daa f('mf ftEllionenstâdto huL 


Mm 111)4^1 iqqia 

liiAti J tviü 

hi hMiq Pi.iNMMiqi 

... II. li'niHlwIrb 



mdiiift:, iriNnliaint , 

lIlVlMf 

1 U nmi 

Ui'i-glMiii M. 1 ndiml.t la 

IBUilb 

Dm 

lliiiMlr] n. Vni'lK'lii' , 

mufii 

ABNU 

l'rrln Bni'iirn, An- 



gantallt'o, flffani- 



IN’.Ih' I »i(’7IHto IJHW. 

IÜ731 

7âSÏÏ 


frÉic Berufe, LGnd-u.ForsIwiri'Sch 
An ijesf. ü ) icruffli 



VoiMhr Induîtrlp 

Atiffii/ if&r Hùtvfiijruppen 1910 


16 Weltatl:i8 
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Wichtige Stttdto (10H0) In 1000 Einwolinern 


New Yark imi) . 

T47H 

fdewiirk ♦ . . . 


Akrou..... 


Chlongn (IWI . , 

î\m> 

Kanaiiji City (Missouri) 400 

Memphis . . * 

. 253 

PhOailrlnlila /PdJ) nm 

Heuitlô .... 


Providence . . 

. 253 

tiPtMii (tvn) . , 

\ 750 

IndJan^polls. . 

... £64 

San Antonio. . 

. 2£2 

hpR Autfi'liTR (1933) 

1 446 

Rochester . . . 

* * * S2Ê 

Omaha .... 

, 214 

CkVfillUnJ .... 

OCO 

Jersey City * * 


Syracuse * . . 

, 2Q9 

fit. JvUUllS. . . * , 

822 

Loiiisville * * . 


Dayton .... 

. 20] 

Baltimore * * . . 

B05 

Portland . . . 

, . , £02 

Wûreester. . . 

■ 195 

Boston. 

7S1 

Hanston . . , 

, . . 292 

Oklahoma City 

* 185 

Pittflburgli .... 

670 

Toledo , , . 


Eiohmond . . . 

, 183 

San Frajïcisoo . , 

634 

CoJunibus . . , 


Youngstown. . 

. 17Û 

Mllwftokee .... 

578 

DenYor .... 

, * . 2SS 

Grand Raplda . 

. 160 

Buffalo ..... 

573 

OaklsDd... * 


Hartford . , . 

. 164 

Washington . , . 

487 

St. Paul. . . . 

. . * 272 

Fort Worth * . 

, 163 

Minneapolis . . . 

464 

Atlanta . * * . 


New Haven . , 

. 163 

New ÛrJean» . . . 

459 , 

Dnllaa .... 


Flint ..... 

150 

Clnulriniitl * . . . 

451 

Birmingham. . 

. . . 260 

Nü&livîUe . . . 

. 154 


Now York mit VororUm: 10 001 400 13; Stadtteile New Yorks (1930) in 1000 E; 
Manhattiin 1 H07, liroiix 12or>, Urooklyn 2 560, Queens 1079, Richmond 159. 


LANDWIETSCHAFÏ, Djg Aokorkndf IMio umfaSt rd. lGOMiU*ïia 
(in Deutschland rd. 21 Miir. h&), Das wichtlgsto Bodcnprodukt ist 
Mais (Kom genannt); in den weiten Prânen des Misaî&sippi- 
beckena reift mehr ala die Hâîfte der Maisemte der Weit, Diô 
wichtigaten Weizenanbaugebiete sind in den Staaten: Kansas, 
Oklahoma, Nebraska, l>akota, Illinois, lowa (Weizengürfcel) and 
in Kalifornien. Die Vereinigten Stnaten eind nach dor Sowjet- 
ttnion daa grdJîte WeizenproduktionBland der Erde* Haniitstandort 
der Midilenindustriô ist IndianapoliB. Im Süden des Landes wird 
fieliT vîül BanmwoIlD produziert; in den wiebtigsten Gebieten; 
Arkansas, Alabama, Oat-Tesas, Georgia und Carolina werden etwa 
fi0% dûr Weltenite gewonnen. Tabak wird hauptsâchlieb in den 
Staaten Kentucky, Virginia, Nord- und Süd-Carolina and Tennessee 
gnnfliinzt. Roi h wird tn den KboncnWcat-Louisianas, in Ost-Texas und 
Galiforiiton gennitet; Zuokerrolir in der Flutebono des Mississippi, 
Der Nordosten, hesoudors die ^taaton Jkdaware, Washington sowie 
Oregon, weist reiche Obstornten auf; Im subtropïschen Klima 
Californiens und Floridas reifen Südfrüekte, Ananas und Bananen* 


Ernteergebnîsse (1934) în 1000 dz 


Weizen 

135119 

Mais . . 

. 350 716 

Hopfen . . 183 

Erdnüsse . 4 822 

Roggeik 

4 074 

Reis . . 

7817 

Sojabohnen. 4 834 

Tabak... 4 970 

Gerste . 

25 893 

Hafer . 

. 76757 

Leinsaat . . 1334 

1 Baumwolle 20 888 


Uübenzuckerprodukt.: 10,5Mill. dz; Rohrzuckererzeugung:l,9Mill,dz. 


Die Wieson- und Weidenflâclien betragen etwa 169 Mi U. ha (in 
Dcutsohland 8,2 Mill* ha). In den Westprüvien und in den westlichen 
Gebirgs^bicten ist die Rindviehhaltung starkverbreitet; Sehaf e 
weiden in groÜer Zabi anf den Abliângen des Feîsongebirges ; die 
Union ist nach Australien der grôÛte Wollproduzent der Erde. 
llatiptstandorto der Molkereiwirtsehaf t; Wiscomm, lîînnesola, 
reriiiflylvaniiîn und New York* Scîiweinezucht wird bes. imMais- 
gobiotdos MÎHsiHHippibcckens betrieben(Schlachthàuser von Chicago). 


242 


Vîehbestand (1935 geschatzt) in 1000 Stück 


l'fcrdc 11827 

Kinder 60 667 

Schweine 37 007 I 

t 

Schafe 49 766 

Maultîere 4 795 


Ole Znhl def Milchkühe betràgt rd. 24 MilL; Butterproduktion etwa 
HnoOOO dz lin Jahr. Wollerzeugung (1934): 1,99 Mill. dz. 


Kischfang wird besonders intensiv an der Neufundlandbank und 
nil dor Küste Alaskas betrieben; der Wert der Au s b eut e wird in 
^irohschnittsiahren auf ni, 250 Miih RM geschàtzt* 
i 11 K RG B AU UND INDUSTRIE. Der Reiuhtuni der Vereinigten 
PI.an ton grhndet sich vieUeicht in noch hôherciïi MaBc auf seine 
[ lUi d e Tl s c h a t Z e als auf die Landwirtschaft ; au 0er Zinn and 
' Nickel sind aile wichtigen Bergwcrksprodukte in aiisreichenden Mengen 
vorhanden. Wichtigste Kohlen-Fôrderbezirke: Pennsylvania, 
Aliihaina, Indiana und Illinois. Die Union ist das grôBte Erdôl- 
j I r ( M1U k 11 i O n s 3 a n d der Welt ; die bedeutendsten Felder liegen in 
i^nli/nmien. Oklabmna, Kansas und Texas; Rôhrenleitungen (Pfpe- 
fldireii zu dem Pazifischen und Atlantischen Ozean, zum Golf 
vnn Moxioo und im Norden zum Eriesee. Zink und Blei werden 
liiiii|pl.6nehlich im Joplbi-Distrikt, an den Greîtzen von Missouri, 
Uklahiuiia und Kansas gewonnen; Kupfer in den Sfcaatcn Nevaduy 
Arizona und Utab* Die wichtigsten Goldprodaktions- 
iti'binio Nind: Colorado, Calilomien, Nevada und Ut^h. Dio Stein- 
liohlrufnidnning betrâgt etwa ein Drittel der Weltproduktîon ; 
diii Erdftlrrzeugiing rd. drei Filnftoh 



Bergbnu (1934) în 1000 t 


(hr 

llhUeiipnMliiktloii (IWN) In 1000 i 


H Chili . 

. . ;i7(»377 1 

[ Blcierz . . . . . 


Scliwcfcl . 

. . , . 1444 

I|imI6I 

12:1034 1 

I Zliikoi'z. 


Kallsulze . 

. 131 

flllNIIIlIR 

. . 25506 1 

1 Itanxit. 

. 160 

Gold . * . 


Ktifih'ii^i* 

217 j 

' Niitiirpli(iKj)lnUe. 

. 2720 

Silber . . 

822 0U0kg 


llnlM^Hon 10!U)()|Htii1il 20lt70[ Kiiph^r Ü4 


HIdI VHU J AUiU 


HflO 


Aluminium :i4 


Die wichtigst. Fetroleinnriv f f i lier len nlnd in (/ulifornion. Haupt- 
slandorte der Kupfer - u. BloiliOtteii hImiI Diuiviu’ ii. Phoenix (Ari¬ 
zona), der Alumi U iumwerko 0lev(4imd u. Knoxville. Die Schwer- 
i iidustrie ist in Pittsburgh, Ole velnml,( îliieagou. Buffaloheheimatet. 


lu* 
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I)ii3 Autoinobilindustrie der Ver. St. v. A. etellt mehr als 70% 
dor gcaamton Welterzeugung her; (1934): 2779000 Eraftfahrïeuge. 
]>iü Papicrrin dus trie ist IsauptsacLlich im Staate New York be- 
ucijnateti Produktion (1933): 8,3JVIilî. t Papier und Pappe, das sind 
mehr ais 40% dor Gesamtprodiaktion. Etwa ein Viertel dor WeJt- 
^eraougung an Kunstseide entfàllt auf die Ver, St. v. A.; (1934)i 
05400 t. Hiuiptsitze der TextiJindustrie sind die Neu-England- 
Staaton im Norden; Georgia, Carolina und Alabama im Süden. Zabi 

derSpinn8pindeln(i5i55);30,8Mill.;inDeut3chlandl0,2MilL,GroB- 

bntannien 43,8 Mill. Der Produktionswert der Textilindustrie 
T^rde (1933) auf rd. 20 Milliarden RM geacbâtzt, ist also etwa 
ebenso groB wie der Wert der landwirtschaftlichen Produktion. 


Die Tvlchtigsten Bezugs- und 'Absatzlander (1933) în Mill, RM 


Elnfulirland 

jWert 

AuBfnhrlancî 

Werfc 

Einfuhrgebiet 

Wert 

Ausfuhrgebiet 

|wert 

Kaniidu . . 

Japan. , . 
OrüÜbrlt. . 
PhiUppinen 
BraBllieu . 
Deutschland: 

620 

4:15 

877 

310 

282 

158 

Groûbrit. . 
Kiinadn . . 
Jupan. . , 
RraiikroJch 
Deutschland 
China . . . 

1001 

717 

4HÜ 

41.5 

373 

214 

Europfi . . . 
Aslon .... 
Nord amer Ika , 
SUüamorlka . 
Afrlkn.... 
Austr.u.OzcaTL 

1571 

1448 

1081 

087 

05 

44 

Europa . . . 
Nordamerika . 
Asieu ... 
Südiimerika . 
Afrika .... 
AusIr.u.Ozean. 

2890 

1159 

993 

388 

146 

119 


25 000 
20000 
15 000 
3- 10000-- 
S 5000 
= 0 




i 




S 

>AiJsfijihr 




1 






Einfuhr^/ ^ 








, Ausfuhr- 
Ûberschuê 


tnîwicklufig de^Au- 


1928 1929 WSO 1531 1932 7933 193¥ ^tnfîQnÜdSmniîLRtI 


Efnfuhr 



Ltbfnsu GefîuBmitfet 
'BotslofTtnJfcilbratin'lf 
i^'FtrlIgwantn 

ù^rÂuBenhQnâd n. 
OüteraruppçniPfioi. 
dlmfuhruA^sfohr 


Einfuhrous ;\usfuhrnach 

7« Deutschlond 


-iZÜ. 

ÎSI 

^ }7 j 



1 ? Uteiverketirm. DemcMd. l$30-3Ui1fil kit 


AUSSENHANDEL (1934). Trotz der bochcntwickelten Industrie 
und eines groBen inneren Absatzmark tes kônnen die Ver. St. v. A, 
ihren UberscbuB an Rohstoffen nicLt allein verarbejton, sp daÛ 
neben Eertigwaren aucb erhcbliche Mengen an Rohstoffen exportiert 
werden, Da nut verhâltnismâJhg wenig landwirtschaftliche Produkte 
und RohsLoffe (z, B. KAutschuk) eingeführt werden müssen, ist die 
A U Be ti handelsbilanz seit vielen Jahren ak t i v. 

J^Iinfuhr ... 4077 Mill. RM Ausfuhr ... 5279 Mill. RM. 

Auüonhandelsumsatz je Kopf der Bevôlkerung 73 RM* 
in Deuteohland 132 RM, GroBbritannien 292 RM, Japan 64 RM^ 
Argontinien 169 RM, Kanada 272 RM. Von Deutschland wur’ 
don Güter im Werte von 157,8 Mill, RM bezogen, hauptsàt'Mich 
J^atlien und Cüiomikalien, Textil- und Eisenwaren, l>ie Ausfuhr 
niioh l)eid,H(!lilan(l hczifferte sich auf 372,7 MilJ, RM, in erstei Linie 
Bauinwolle, Obst und Südfrüchte, Met aile nnd Petroleum. 
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l)ie Trôhtigflten Eiiifulirgiiter sînd: Papier und Papierwaren, 

liautsohuk; die bedeutendsten 
Auefulirartikel: BaranwoUe, Petroleum, Masohinen und Kraft- 
wagen, Obet und Südfrüchte, Tabak. 

,^s|iï.s;ni ¥.rb?Æs. “rsi" 

weXS™ *•“* Sel, FrSS l.'l’am ^Tt îif,; 

wIctiUKSten Hatea liegcn an der Atj.intisctien KDatn. iffaitserilfi Ben ■ rd aïenni™ 
•lavoB 4921) km Kanale. EisenMnm (MMÜ 41587Ü km nwa ein Drifw d^; 

imiy. rd. 78MilI. ka'lÆe Fl^kflometer 
w. 1 * ^ Pfsae'ara: rd. 400000. Sraftwagm (1934): 33S27219- ctwi Ï0% d« 
47« Ir JUdpr^’îrïïî entfSIlt ein Krnfl.Wüaen.*^ P(i(rt°(JSWh 

w lîf^ 2altl der ircmsprttchaDgolilüBae: 10 ,S MiU, (etw?i tilo Ilaîltp ripjt 

18,0 Mill. Tellnclimer; «roDIuiikat.-lt™:SYo?r 
Jv<nv Chicago, Clcyeland, Los Angelcyj uod "Wiialiiiigtou, 

EINANZEN. Landeswàhrung ist der Dollar (S) = 100 cents. 

I Ml'liât — 4,198 RM; Durchschnittskurs (1934) ~ 2,51 RM. 

H-lOOMIU. RM, AURsaheri 24 eoü Mill RM 
I Uitttunttttffiibfjn Je Kopf dar BevÜlkertiiig 165 RM: in Cpütaclilsirid 1)8 RAf RrriR 

’vmKÎMÜI 

',T , " UitisBcldieÛiich IriJimdâjinlcj leu); je Knpf der BaTülkenmir 

-IH W«r.r.,!;; mÆZ -dsolmbee; die Abwertung 


Vereinigte Staaten von Mexico 

{Rstados Unidos Mcxieanos) 

M('sli'.i kli'||tilioV(!rbindimgKwiælifti di ti Vc’r.St.v, A. und Mittel- 
lilM.-ilU bildct, die Fortnetzung de., Kürdillcronhoch- 

liiinln» miu’Ii NlbU'ti (Hir iipoite Norden dea Landes ist noch Teü 
ib'» ti|niltitMi'ilktinlw'lien Kontinenta, wabrend das Echmâlere Mittel- 
MiKl Hil.inn., «,j doi' t,ii(iilbrüoke awiselten N.mi- und Südamerika 
M*'bni(, wird gtnUl.i<ii(eliH von nincin 1 KMi 2Ü0U tn II. d. M 

Mllt-Mi.it.'it Miiobluiiil nliiKeniiiniin:n, ,bwn Haiti lue blrgo, die ,W« 

Im», I ii«lllw'||in Kllrile abriillen. Im In ilci Nlllio ili'r llHni)l- 

Miii , Mliil ili.iii Uni ht. . ... mitebl Igor, sel.beilectiî.iT 

4 a! , ilî «Au'i?" ... l’il' von nil/.al,i, ((-iilal. 

Nai.h NU.Iimb..t l.rlelit .las lloelilnnd .lell ni. Kinn Inllinnis von 
li;iii.itil('iM'e JoiiHoltn Ilennc.i mI.<|i ibu itilltii|iiini<rlkiinlM'|i<i Mexieo 
iivit clw nalbiiiNiil .ÇtnWfm crMlnsikt, Alt ilnii Kil.bni lion-Hclit tro- 
j.wekiH bw Hut,l.ri.|.lHebi;n N lima (Tmi,, ne/iWd,'. ..IteiU.is Land»), 

’i" ' î" 't'o* ..goiiittüigLe Land", 

darüber die ÎW /ne, da« „|,nJ(n r,,ui.l». I>|i. al.lanl.iscbe AlHlaelmnij 
jet erhcbiieh feiichtor als dit. imr.Hlseli,., !)„« Iliimenlu.cliland er^ 
hait nur im Siidosten liinrelelicmln NIodKisc lililgo. Dor bedentond- 
Bte FluB des Landes, der Jtin f/mm/n iM ^„rtr. (Hi72ktiij, mündet 
in den GoF von Mexieo und bllilet. In oimmi groiJon Toil seines 
Laufes die nalflrbche Orenïo gogi'it die Vrr. St.v A — Mittel - 
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Amorikanîsohe und Pazifisché Uhrieit: 7—9 Stunden spàter 
als in Deutschland. 

MEXICX) iat ein Biindeâ-Freistaat, ADgeme^ines Waiil- 
rccht; Zweilcammersystem, Bie Gliedstaaten genieBen 
wcitgehende Autonomie. Bundeshauptstadt: Stadt 
Mexico. APgememe Wehrpflîchtj aktiv rd. 58000 Mann. 
Die F1 ag g © ist grün - wei (ï - rot, senkreclite Streif en. 
2 Bundea- und 6 Staatsuniversitàten. Bia I82â war 
Mexico, daû alte Beieh der Aztekeiij. spanische Kolonle. 

BJiiVuI/KEKUl^G. Mexico ist mit 1969153 (ikm Flach© otwa 
vîcrmal so grolî wie Deutschland, Die Bevôlkernng beziffert© 
flîoh {Î984) auf rd. 17600000 E, d. s, 8,9 je qktn; in Deutschland 
141,0, Ver. St. v, A. 16,0, Argentinien 4,3. Naliezu 60% der EeTôl- 
kening aind Miachlinge (Mestizen), etwa 25% ïndianer und 16% 
Wtnïiiv Oberwiegend spanischen Ürsprungs. In den Ver. St, v. A. 
Icben etwa 1,4 Mill. Mexicancr. Die ZaM der Aualànder in 
Mexico hetrllgt rd. I6ÛÜ00. CeUurtcniiberBcliuB {lOmi 
in IJcutHchland (1034 )ï 7,1“/^, Ver. St. v. A. 6,7%o, Argentimen 
13.67<jo. KenfeaaionE üborwiogond rOiniaoh'katbolisch. Landea- 
eprache: apanisch. 


Wichtige Stîidto In 1000 Elnwohnern 


Stadt Mexico . 

1030 

Puebla .... 

123 

Leôn . . , 

, 00 

Tampico 70 

Guadalajara , 

185 

Mérida . . . . 

110 

Torreon. , 

. 76 

Clilliuaiiua 62 

Monterey . . 

137 

San-Luia-Potosl 

92 

Veracruz . 

. 72 

Duraugo . 56 


DAI^DWIRTSCHAFT. Etwa ein Fünftel der Geeamtîlàche ist 
anbaufàhig, aber nur rd. 5% werdentatsâchlich ala Ackerland 
benutzt. Wesentlicb groBer ist der Antoil des Weidelandes mit 
ctwa 30% der Gesanitflâche. In den heiBen K-fistengebieten wer- 
<leTi KafEec, Ziiokerrobr, Eakao, Tabak und Obst angebaut; ÎTn ge- 
in ifi fi i g t e n IC J i ni a des Huclilandes gedcDien Mais, Baurnwolle 
und Kartoffdn; hier ist aucli der wîrl-aebaftlicho Mitteïpunkt des 
1 mandes, Durch A g r a rgoaetzgebung wurdo eiiie Maximalgrofie 
fur landwirtsch^ftliebe Betriebe featgeaetzt und ctwa 7 Mill, ha 
Land an kleiner© Landwirte verteilt. Die Waldflâche wird auf 
rd. 18 Mill. ha, d. s. 9% dea Gesamtgebictea, geschdtzt. 


Ernteergebnîsse {1934) in 1000 dz 


Wei zen 2 750 
Gerete 678 

fMais . , 19239 
Ueis (1933) 039 

Tabak ... 95 
Baurnwolle 452 

Koiirzucker 2 400 
Kaffee . . 307 

LeîneAnt 18 
Seaam . 12£ 


Viehbestand în 1000 Stück 


1 Pf erde 1807 

Kinder 10 083 

Maultiere u. Eael 2 635 1 Schafo 3 674 

Schweine 3 698 | 


BERGBAU IIND INDUSTRIE, Mexico ist sehr reich an Boden- 
flflhfltzeri, besondera an Si 1 ber, Erdol und Kupfer, und der 
HnrKlwiu iwt wohl der wichtigste Wirtsohaftazweig. Beachtlich ist 
mJüi'LliugH, flali ffist 07% der Betriebe Eigentum auslândîsoher 
Kapitalgruppcn sind. Die wichtîgsten Silber^ und Kupferbergwerke 



lirgon im Gebiet von San-Luis-Potosi; der grôBte Teil der Erdôl- 
ftildor bofindct sich in der Umgebung yoryTampico und Veracruz, 
wird hauptsaehhch im SUate Coahuila gefordert. 


Bergbau (1934) în 1000 t 


Kolilc . . 

630 

Bleierz, 

166 

ICnIMI . . 

6 711 

Zinkerz 

125 

K upfnrcrz 

44 

Eisenerz 

08 

_L 


Graphit (1933) 2,7 
Antimon ... 2 
Gold. . 20 572 kg 


Silber . . , . 2 306170 kg 
(rd. 41 % d. Weltprodakt.) 
Quccksilber . . 155 000 kg 


Mexico hat 16 groBe Æ7ï'dc7ra//i?ierien, darunter die beiden grôBten 
der Wült. Neben dem Bergbau spieleu die anderen Industriezweige 
ri ne veiliâltnismàBig geringe Rolie. 

AUSSENHANDEL (1934). 

Eirifuhr ... 229 Mill. RM Ausfuhr ... 288 Mill. RM. 

A U Ucii handeïflumsatz je Kopf der Bevolkening 30 KM; in 
l leirl^i^hlntul 132 RM, Ver. St. v. A, 73 RM, Argentinien 169 RM. Die 
l'Ihibilir nus Deutschland beziffert eich auf 2o,3 Mill. RM, die 
Aiiafuhr nmdi Deutschland auf 24,1 Mül. EM. Die wichtigsten Ab- 
und Bezugsgebieto sind die Ver. St. v. A„ GroSbritannien, 
e eu ici 1 und Deutschland. Die Bergbauprodiikte umfaesen; etwa 

#we| Drîl.tel dca gos^mten Ausfulirwertes, 

V I Ç K K K 11 K ÜtittfUhime { 1934 } : 54 000 lîItT. IlauptMfm : Veracraa imd 
Mliî Gelf von Mexico, Seet^efkehr U93S}: 11071 Schiffo njlt rd 6 Mîîl 
N lu, hntmhiihnrn <jm): 31034 km dn&cUL KlëMKVhnen. Mehrcxe Eisen- 
hii iiiHln^nlUui piiihlIî^Bün da^t Lmid nu dan Vorkchrsuetï der Ver. St. v. A au- 
tpH'fVi'rbhtdmigrn zwlacbcri den beldi'n Mocrcflküstcn. Kraitmÿm 
l 3003 AmUr; 101 203 FmiÉprt’criansoMüsaü/ 

Imtk Fit HOOOOO 1 triludimer; ÜfuÜfmikBt.dlü; ChapiilU^pek, 

JCINAN/I'IN. I.iui(l(wwillirung ist soit 1926 dor Goldpeso. Paritât 
— 11,(11» ItMi DiiivliHdliiiiUskuTS (1934) = 0,7 RM. Seit 1931 ist 
Altoli dor Hllberpeno volIgeHotzli(;hoB ZahUingamittel. 

(tU33)‘. Klnualiinrti 212 MllI. UM, Ausgaben 213 Milt KM. 

(/(/.ï.'l): loin MOI, KM (liiiiiptH. AiiHlmulHnnlolhoTi), Kopf der 

"'1****!** In bruMihinU lUO RM, Ver. Ht. v. A. 537 RM. ÏJrr GohJ- 

•iHIMlKitl WMkIm Int iIiiII tU3i miryiOiolH<n; Im AiimiMt 1931 ('rfoIglT* dl<» Abwpriiiiig 
Urr Wtdoiinii. Fu'li»! liMviii nveil^u', 


Mllleliiiiiei'lka 

Kluii vorblOlRlHiiiAOlM nubiuolii IiuimI bi neho veibludi't Nimt- und 
NOiÏRmorlItui nii ibw oii|^Nltiri Hlollo, m di>rit tnthmitu von 
wur<iti lier Panarihikiinal otliaid', ilor tdobf nur 1(1111 klirr.oaf.en Waa- 
Horweg zwiNohun dor AtlaidJMofiojï nnd lVi»dt«ehoii KUai O doH luriorr- 
kaiiist.^hun KtiutiruMils darab'llt, Nuudt^i'ii ntieli ileii kOi-zcHU’n Seeweg 
zwiatTlion Westcuropa uuil Aimtmlitoi und NouKUMlnud. Mitblamcrika 
îafc überwiegend üebirgflfandî dio WiuomrHefielrle Mcgt nahe der 
Küstfî des Stilkm Ozoana, die Hioh «Udl km hodeulenfler Hoîic erhobt 
und Hicb nach Nordoatiin alliidlhlHi nbitiMihi. Zahlmicho, k. T. tâtige 
Vulkaue (Tajamulco 4210 rn, Fuegn 3K30 ru) kr6ncu das Palten- 
gebü'ge. Auf dem Gebioto von Hunduratt leileu un h die Kordilleren: 
fier nôrdiiche Zweig biegt nach Ontm ub uml Kctzt. meh in Jamaika 
und Haiti fort; der aüdiicho zîebi liogenfOrnng fliirch Costa Rica und 
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l’annmii. In klimatisoher Hin- 
Hioht unterscheidet mon wie in 
Mexico drei übereinanderliegende 
Z on en: das heifie Land mit tro- 
pischem Regenwald und Bananen- 
kultur, das gemâlBigte Land mit 
Kaffeeanbau und das kühle Land 
mit Anbau von Getreide, Kartof- 
feln und Obst. Die Atlantischen 
Küstengebiete sind niederschlags- 
reicher als die des Stillen Ozeans, 
MITTELAMERIKA besteht aus sechs kleineren unabhângigon 
Staaten, der Kronkolonie Britisch-Honduras und der unter der Ver- 
waltung der Ver. St. v. A. stehenden Panamakanalzone. 


Folitîsche Eînteîlung Mittelamerikas 


Land, Gebiet 

Flâche in 
1000 qkm 

BevÔlkerung 
in 1000 B 

Bewohner 

auf 1 qkm 

Hauptstadt 

Guatemala , , , , 

110 

2234 

20,3 

Bantiagü de Guatemala 

Honduras. .... 

154 

920 

6,0 

Tegucigalpa 

El Salvador . , . 

34 

1574 

46,3 

San Salvador 

Nicaragua .... 

118 

800 

6,8 

Managua 

Costa Rica , , . . 

58 

562 

9,7 

Stin José 

Panamâ . . , , , 

75 

484 

6,5 

Panamâ City 

Briti.scli-Honduras. 

22 

54 

2,4 

Belize 

Panamâkanalzone . 

1,4 

42 

30,0 

Balboa 


Südlich von Mexico und der Halbinsel Jukatan liegt an der Pazi- 
fistîhen Küste der bevôlkertste Staat Mittelamerikas Guatemala; 
an dem Karibischen Meer liegt Britisch'Honduras. Südwestlich von 
(liiattunJila erntreiskt sich der Staat Honduras am Karibischen Meer 
und Salmdor an fier jwizifiHchcn Küate* Dîo Grenzführung zwischon 
4 le II IhintliinLH iind CL ni le mal a war lange Zeît strittjg, Süd¬ 

lich von Hondiirm* lirgt Nicara^uja sfiwiscben dem Karibiachen Meer 
und dem Stillen Ozean; im Wfïftttm Nîoaraguas bildon die beiden 
groflcn Binnonseen Mittelamerikas, der^anaguû- und Nicaraguasee, 
ci non niedrigen Übergang zwischen atlautischer und pazifischer 
Küste. Auch Costa Jînca, sûdlieh von Nicaragua, liegt zwischen den 
Küsten der beiden Weltmeere. Der südlichst gelegene Staat Mittel- 
amorikas, Panama, gehôrte bis 190S zu Kolumbien; Panama er- 
streckt ^ch in West-Ost-Richtung zwischen dem Karibischen Meer 
und dem Stillen Ozean. Im Gebiet des Staates liegt die Panamâ- 
kanalzone, rechts und links vom Panamâkanal je etwa 8 km breit, 
von der Stadt Colôn bis zur Stadt PanamA. — Flaggen: Guate¬ 
mala: blau weiB-blau (senkrecht); Haiti: blau-weiB-blau; El Sal¬ 
vador: hellblau-weiû-heüblau; Nicaragua: blau-weiB-blau mit 5 VuL 
kanen; Costa Rica: blau-weiQ-rot-weîS-blauj Panamâ: weiU-rot-blau 
mit roten und weiBen Sternen. — Mittelamerikanische Zonen- 
Zfdt: 6—7 Stunden spàter als in Deutschland. 

hic Bovôlkorung der mittelamerikanischen Staaten besteht 
übcrwifîgcnd aus Mischrassen, Indianern und in geringem Um- 
fango auH S|>aniern und Negern. 



Tlirra frlo 

Doikaitflana 

ObtrïOOOmhoch 

Tlirro femploda 

Dasgcmoflig.Lond 

8Q0-20QQmù.n 

Tierrocadenfe 
Dosheisse Land 
bis 800m u,ri 


Kiimazoner} 
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Wlchllge Stildte In 1000 Einwohnern 


Guatemala (1934) 


Santiago de Guatemala 134 . . Quezaltenango 30 . . Coban 27 . . Caccapa 18 

Honduras (1933) 


Tegucigalpa 48 . . San Pedro (Sulaco) 34 . . Choluteca 13 

. . Jutîcalpa 11 

El Salvador (1932) 


San Salvador 00 . . Santa Ana 78 . . San Miguel 41 . . 

Ahuachepân 30 

Nicaragua (1931) 


Managua 45 . . Lcdii 24 . . Granada 19 . . Masaja 14 . . 

, Chinandega 11 

Costa Rica (1934) 


San Joué 00 . . ("urtugo 18 . . Limdn. 16 . . Heredia 14 . 

. . Alajuela 10 

Panama (1932) 


riuiinnâ Stadt 75 . . . Colén 31 . . . Bocas del Toro 11 

1)1(1 Hauptstadt von Britisch-Honduras, Belize, bat 17 000 E. 


Die WIRTSCHAPT MITTELAMERIKAS. Hauptprodukte sind 
Kaffoe, Kakao, Rohrzucker und Bananen für die Ausfuhr; die wich- 
tigstcn Bodenfrüchte, die dem einheimischen Verbrauch dienen, 
Hind Mais und Reis. In Honduras ist der Tabakanbau erwâhnens- 
wcrt; im Zusammenhange damit betràchtliche Zigarrenfabrikation 
und -export. Im Golf von Panamâ wird Perlfiscberoi ausgeûbt. 
Jn den Làndern JVIittelamerikas befinden sich ansehniiche Boden- 
Hcliatze, doch ist nur die Gold- und Silberfôrdcrung Nicaraguas, 
(>)Hta Ricas und Salvadors bedeutungsvoll. 


Ernteergebnîsse (1933/34) in 1000 dz 


(hintcmala: Weizen 52, Mais 1389, Kaffee 480, Kakao 2, Rohrzuckor 325 

Il iiinlliras: Kaffee 15, Rohrzucker 32, Tahak 25, Bananen 25 Mill. Stammc 

li:i Salvador: Mais 2 500. Kaffee 1450, Rohrzucker 200 

Nicaragua; Kaffee 132, Kakao 1, Rohrzucker 17, Baiianon 5 MIll. Stàmmo 

(loHta Rica: Kaffee 180, Kakao 68, Bananen 4,3 Mlll. Stamrne 

l'an IImâ: Rohrzucker 40, Kakao 42, Kautschuk 1,3, Bananen 4,2 Mlll. Stftmmc 

llrlt.-Ilonduras; Kopra 4, Kakao 1, Bananen, Mahagoulholz 


lUc l'roduktionszahlcn sind teilweise Schâtzungen; für Kaffee und Kakao 
iiiiilMleim Ji^xportmengen. 

Der Viohbestand Mittelamerikas ist verhàltnismaBig klein; nur 
In Honduras und Costa Rica ist die Rindviehhaltung ein wich- 
ilgru’ h’iiktor des Wirtschaftslebens. 

AlISShîNHANDEL {1934). Die Lânder Mittokmerikaa führen 
fuNt auHHcblieBlich Produkte der tropisohen Landwirtachaft 
aiiH iind Ifidustriocrzeugniss© cm, Der Handelaverkehr voUzieht 
nIcIi ÜlH^rwicgeud mit den Ver, St, v. A. und Grofibrit^nnlen, doch 
(fit aiieh vielfach Deutschland wdcbtîges Abaatzgebiet, besonders 
l'Ür Kiiffoe und Bananen. 
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V 


AuOenliandet (1934) tu MiU. EM 


Land 

EJnlnhf 

Auafuhr 

Land 

Eînfiilir 

Anakihr 

Guatcnmia . . 


3ft,7 

Nicaragua . . 

12,G 

lü,0 

Hondnrua . , 

32,1 

27,7 

Coata Rica , . 

20,fl 

85,3 

Bl Salvador . . 

10,5 

22,9 

FaDamé , , . 

2S3 

7,1 


Brlfc.-Honduras (1933): Einfulir 4,1 Mill. KM, Ausfuhr 4,3 Mill. KM. Die 
Ausfulirzahlen umfasaen meistens auch den Export von Gold und Silber. 80% des 
Auefuhrwcrtcs von Honduras stellt die Bananenausfuhr dar. Ein besonderer 
Exportartikel El Salvadors ist Balsam. 


Verkelir 


Land 

Eisen- 
bahncn 
in km 

ISeever- 
1 kehr 
în Mill. 
NRT 

Uaupthâfcn 

Land 

Eisen- 
bahnen 
in km 

Seever- 
kehr 
in MÜI. 
NET 

Haupthâfen 

Ouatomalu 

1170 

1,0 

San José 

Nicaragua 

320 1 

1 0,8 

Corinto u. 




U. Puerto 




P, Cabezas 




Rarrloa 

Otffta Rica 

1027 

1,6 

Limdn u. 

Honduras . 

1429 

— 

La Colba 




Puntarenas 

El Salvador 

593 

1,2 

Cutuco 

Panam A . 

172 1 

— 

Cülôn 


LAndeewaàrungen. Guatemala: Quetzal; PnrMt « 4,2 RM. 
Honduras: Lempira; Paritat -= 2,1 EM. El Salvador: Coldn; Paritüt ^ 
34 EM. Nicaragua: Cdrdoba; Parltat - 4,2RM. Costa Rica: CoMu; Parl- 
tat 1,05 RM. Panamâ: Bal boa; Paritât ^ 4,2 RM, Hic WilliriijigeM niiid mit 
dem Dollar der Ver, fit, v, A. verknüpft uud iolgen dcaarn Kiirs mil Bcrlnfion 
Abuolohungcn. ^ 


Der Pânaniâkanal 

Zwischen die Landenge von Panami führt vom Atlantischen aum 
fitilleu Ozeati in fast nordsüdlicàer Bichtnng aLs Sckleusenkanal dcr 
FanamàkanaK Lange: 81*fi km; Tiefe: 12,2 in, Endhàfen; am 
(lülf vtm Pamiind (SUIIor O^mm) Balèoa, ani Karibiachen Meor (At- 
brittHohor ÜKi-ari) OoI/m, VerkebrakapasEitiLt: etwa 48 Schiffo 
pro Tag, Kanal wimle 1904^19J4 voji den VonSt, v. A* crbant 
und 19/5 dem Verkehr crüffnet* 



PANAMA- 

KANAL 


Verkehr des Fanamdkanals 


Jahr 

Zabi der 
Schiffe 

Mill. 

NET 

1931. 

6529 

25,1 

1932. 

4506 

19,8 

103.;. 

4494 

18,2 

1931. 

5533 

24,7 

1935. 

6200 

22,4 


Westindien 

(GroCe uni Kleine Antillen) 

Nordrmtlioli und ostlich von Mittelamerîka licgen bogeufôrmîg 
iuig(M)i'(iii('t oîiio Beihe grôBererund kloinererIn&ein, die das Amerî- 
kaniBüliüMitiülineer(KaribiachesMeer) vomoffenenAtlantisckcu 
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Ozean trennen. Von der irrigen Annahme der Spanier, Indien ge* 
funden zu haben, stammt die Bezeichnung „We8tindien“, Man 
unterscheidet 1. die britischen Bahâmainseln, niedrige Korallen- 
inseln mit gleichmàBigem warmem Seeklima, 2. die GroBen An¬ 
tillen mit den Hauptinseln Cuba, Haiti und Jamaica und Puerto 
Rico und 3. die Kleinen Antillen: die britischen Inseln über dem 
Winde und Inseln unter dem Winde sowie Franzôsisch- und Nie- 
derlàndisch-Westindien; die britischen Inseln Trinidad und Tobago 
werden vielfach auch noch zu den Kleinen Antillen gerechnet. West¬ 
indien war frühzeitig Koloniaïbeaitz ver&chicclener europàischer 
Nationen, bes. der Spanier; Kolumbus landete 1492 auf den Bahâma^ 
inseln und auf Haiti; aein Bruder gründete die Stadt Banto Domingo,. 

Die grôBte und wirtechaftlich bedeu tends te ïnsol der GroBen An¬ 
tillen, Cuba, ist eine langgestrecktye Kalktafel mit der bis 2580 m 
juifsteîgenden Sierra Maestra. Die Kleinen Antillen aind üfoorwiegend 
vulkanisohe Inseln. Das KHma Weatindiens ist ein durch zvrei 
Kegenzeiten (Mai und November) gekennzeichnetes tropisches See¬ 
klima, das in den hôher gelegenen Gebieten auch für die Ansiedlung 
von WeiBen gut geeignet ist. Südfrüchte, besonders Bananen, ferner 
Zuckerrohr, Tabak, Kaffee und Kakao sind die Hauptprodukte 
der Landwirtschaft ; vereinzelt werden auch Sisalhanf und Baum- 
wolle angebaut, Fisobfang und Schwammfischerei werfen reklie 
Rrtrâge ab, V^iele der Inseln verfiigen über betrâchtücbe Boden- 
Hchütze, hauptrsaehlich Gold, Silber, Kupfer und Eisen, doch ist die 
Fhrilerung bisher noch verbaltnism&Big geringfügig. Die wichtigsten 
Induetriezweige sind Zuckerraffinerion, Kumdestillerien, Zigarren- 
und Strohhutfabrikation. 


Politîsche Eînteîlung Westindiena 


Staat, Gebiet 

Flàche 1 

in qkm | 

BevÔlk. j Bewoliner 

i. 1000 E| auf 1 Qkm 

Hauptstadt 

l' iclnl.aiil Cuba. 

114524 

4075 

35,4 

La Habana 

11 11 1H1 n 1 kJi 11 lâcher Ereistaat, , 

48 711 

1300 

26,5 

Santo Domingo 

l'^ii'lni'rtnt h ait! .. 

27 844 

2600 

02,9 

Port au Prince 

IbltiAVrMtlrMlhm: 





1 lliibAimiLntifdn . . , . . 

11400 

63 

5,5 

Nassau 

i PiarifniliïNtnscln .... 

430 

180 

418,e 

Bridgetown 

N. 4 l'innalt»n m. NebeninBcla 

12 225 

1090 

69,2 

Kingston 

4 . 1 iiMabi imlcrdem WtndoD 

1600 

133 

83,1 

St. John auf Antigua 

k hinliliel n. Tobago . , 

5117 

426 

83,3 ' 
165.6 

Port ol Spaîn 

rt UiBi'lii librr Wtnde“) 

1135 

188 

St, George auf Gre- 
nada 

di'f Vi'r Ht. V. Amerika: 




biii>lhi IMh> 

8896 

1630 

183,2 

San Juan de P. E. 

jmfib'tiilMHatii . . 

845 

22 

03,7 

St. Thomas 




Basse-Terre 

|É||^d<'bH||>|i .... -, 

1780 

270 

151,7 

MaiMfdoüN . . . , 

tpiab'i lAmlUii|ii>r lU Fill /, : 

1106 

240 

217,0 

Fort de France 




Willemstad 

PnniÿAM . . 

1044 

79 

75,7 

*1 liMmIiiJiNi, Ht. KIM a, Barbuda u. Nebeninseln. 

NM'iiüiU, Ml Vliinont, Ht. l.iiHa. ' 


Sli ilHjplinreilM I ml livnerbovolkerung konnte nicbt zur Plan- 
tiHinifbSlk Vl»PWï*lHU‘t werden, ho daB infrüheren Zeiten Negersklaven 
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cïingeftihrt wurdcsn. Pic Tiidiancr starben fast vôîlfg aua, imd jetzt 
bosteht die ïieTülkcrung faat aueschJJefilich aue Mischliiigen, Ncgem 
und WeiÔcïi* Dcr wirtachaitîiche und auch politiscLe Einflufî der 
Ver, St. V. A. ist bea. in den formel 1 unabàângigen Staaten West- 
0 indiena überauagroO ^ im Aufienhandel spielensie überall die erste Rolle. 

Pic grôlîte Inec] Wt^atindicmB, Cubd, iat ein Freistaat mit über- 
wiegend weiBer Bevôlkerung. Auf der zweitgrôBten Insel, Haiti 
(Hispaniola), die früher teils franzôsische, teils spanische Kolonie 
war, liegen zwei formell unabhàngige Staaten ; im Osten der 
Dominikanische Freistaat, im Westen der Freisiaat Haiti, beide 
mit überwiegend Neger- und Mulattenbevôlkerung. Aile anderen 
Gebiete Westindiens' sind Kolonialbesitz; die Kleinen Antillen 
sind fast ausschlieBlich britisch; Curaçao gehôrt zu Niederlândisch- 
Westindien. Landessprachen: Cuba und Pominikanischer Frei- 
ataat spanisch, Haiti franzosisch. Landesflaggen. Cuba: blau- 
weiB mit rotem Droieck; Pominikanischer Freistaat: rot-blau mit 
weiBcm Kreuz; Haiti: blau-rot. 


Wîchtige StÜdio In 1000 Einwohnern 

Cuba (1033) 

La Ilabana (Havanna) 543] Santiago de Cuba lülî Cleiifiiogos . . 88|Trinidad 63 
Cnmaguey.132j Santa Clara . . 97 Sanctl Splrltua 86]C5rdenas 41 


Pominikanischer Freistaat (1033) 

I Santo irQTniiigfj. .45 Santiago de loe CabailrrOB. ,18 l^odro de Macôrlg, _ .14] 

Haiti (1033) 

jPort an rrmco ..128 Cap HaUien 23 Cgyeg., V2 JacmcL . 12 Gonaivés, ■ loj 


Britisch-Westindien (1034) 


Tort of Spairi (Triuidad) 73 Bridgetown (Barbados) 15 Port Antonio (Jamalca) 5 
Klnghton (.Iainai(!u) . . 65 St. John (Antigua) . . 7 Kingstown(St.Vincent)4 


l'uerto Rico {Ver. St. v. A.) 

[san Juan PurrUi IMt^t 115 l^?nco 54 ^laynginü; ÎSfJ St. TKumiia ( JungferttlTiseB^ 


Franzosisch-Westindien (1033) 

[tf'ort. de FrancF (Martinique) 43 Pointe de Pitm ( finndeJpTipë) 31 Basse Perre ÏÔ| 

WIRTSCHAFT. Cuba ist nach Britisch-Indien das giôBte Rohr- 

zuckerproduktionsland der Erde und, da der Eigenverbrauch 
verhàltmsmaBig gering ist, das weitaus wichtigste Exportland. Pie 
weltberuhmten Tabaksorten Cubas werden im Gebiete von Vuelta- 
Abaja angebaut. Auch die Rohrzuckerproduktion des Dominika- 
nischen Freistaates und Puerto Rie os ist sehr betràchtlieh. Trinidad 
weist bodeutende Asphalterzeugung auf; auBerdem die wich- 
tigHten Ib’dôlfelder des Britischen Wcltreichcs. 


Viehbestand în 1000 Stiick 


Land, Gebict 

Pferde 

Kinder 

Maultiere 

Schweine 

Ziegen 

Schafe 

Cuba (1933) . 

586 

4317 

78 

593 

_ 

107 

liait! (1933) . 

400 

105 

650 

350 

310 

_ 

Jiuimtea (1933) . . . 

20 

123 

— 

- 

- 

7 
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Cuba 

ErnteergebnlsBe {1934/3^) In 1000 dz: Rohi- 
zucker 22000; Kaffee 272; Tabak 210 
Bergbau(i933)mlQ0G t: Elscnerzl69; Knpfererz7,4; 

Cbromcrz 24,2 

Dômiuîkanischer Freistaat 

ErnteergebnisBe (1934/35) in 1000 dz; Bohr- 
zucker 3400; Kaffee 97; Kakao 230; Tabak 100 

Haiti 

Einteergehnisse (1933/34) in*'1000 dz : Kohr- 

zucker 259; Kaffee 350; Kakao 10; Baiimwolle 60; 

Keis 420; Mais 56 

Trinidad und Tobago 

Ernteergebnisse (1933/34) in 1000 dz: Kohr- 
zucker 1070; Kaffee 2; Kakao 121; Kopra 01 
Bergbau (1933) in 1000 t: Asphalt 111; Krdol 1100 

Puerto Rico 

Ernteergebnisse (1933/34) in 1000 dz: Ilolir- 
zucker 6340; Kaifee 41; Tabak 113 

Franzosisch-Westindicn 

Ernteergebnisse (1933/34) in 1000 dz: Kobr- 
zucker 892 ; Kaffee 3 ; Kakao 15 

AUSSENHANDEL. Der AuBenhandelsverkehr Westindiens voll- 
zicht sich überwiegend mit den Ver. St. v. A. und GroBbritannien ; 
dor Anteil desPeutschon Reiches ist verhàltnismaBig geringfügig 
und nur boi Cuba ncnncnÉiwort ■ Einf ulir ans Poutscbland 7,7 Mill. RM, 
AuMfuïir niKîl» Poutschland 4,»Mill. RM. Pio wichtigsten Ausfuhr- 
güter Werttlndk'jm Mintli liolirzuoker und MclasHc, Kaffee, Kakao, 
Ttthftii und /Iwiirron, l\\t\ù\. Km» uiitl Awjibïilt, 

Aiiüeilliiiiidel (/fm/.Ti) lii Mill. RM 



weU WESTiPJmEN 


kohrzuckererzeugung der 
Weff und Westindiens in 
Millionen dz 


lAiiil, Gidikt 

lOlitfiilir 

AiiHruhr 

Liind, Geblet 

Elnfuhr 1 

Ansfiibr 

Cuba. * 

Dnnilhnn. Cri'lMlimt 

llalM . . 

trlhlilnil II. Tobnuo 
JNiiiHloa. . 

1h;i, ;i 
20, 0 
23, 5 
4H,9 
07,1 

200,0 
31,5 
20,0 
r>H,o 
nu,Il 

Itai'bados . 

l'iierto BIco .... 
Cuadelnupo . , . ■ 

Mariliilijiio H , , » 

Cuiav^ti . » < . i 

21,4 

101,7 

23,0 

110,2 

244,4 

17,2 

258,0 

29,H 

31,0 
810,3 


VIDKKIUlJlt* NHiflh il. lu *l«r ThIimIIm ilaruoMnlHnn AuMlantlK-HeflverkeJir 

lIllHlii hMOlUl^N lil'l ill'll NdOkohUi iKRi'IO, aiMiltitlf» Ultuliutsi'liirriihit tiliin wli'hllMo 
Jtw MlilMMKi'd lH'nr allt uiH «MNUi'bailttii Np(z vnu 

llflVKMIM nlNHIlhMllIb A hMUlll NitlIlllHl. 


linml/CuliiMli 

LDUi^fibitbiiea 
tu km 

llambdNfloMo 
lu 1000 lllt'l' 

Henvrrkrlir In 
Mill. BUT 

Cuba. . . , , É 

iOMO 

au 

in,3 

liiHiiliilk, |t'ri‘lHlaa( .... 

235 

2,5 

1,0 

Ilaltl. . 

253 


0,8 

«IlLUWlb'Il ...... É . 4 

830 

15,0 

3,7 

'rt'iiiifiiiii 

IHO 


4,4 

riKTto IMeo .. . 

40H 


2,7 

Barbados .. 

47 

1 14.4 


BaltAinas .. 



1,5 


Cuba batte (1934) rd. 33ÜÜ0 FeriiBpreehaiiHrhlilHse. 
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XiandeSWahrUTl^Bllt OuIia: Pf^so; Paritât = 4,2 PM, Dominika- 
nlschor Frelafcaat: Dftlüir; Paritili ™ 4,2 PM. Haiti: Gourde; PariUt = 
0,84 RM, Die WJthrutigen dnr aelbHtillDdigeD Staaten wie auch der Kolonien sind 
inehr Oder wenlgor mit dora Dollar verknüpft und folgen meistenB dessem Kurse, 

* Südamerika 

Unter tien S iidkoiitmciiten der Erde besitzt Südarnmka die ge- 
ringste Gliederung. Die nordsüdliehe Erstrecikung des Erdteils 
betrâgt 7 500 km^ die ostwestlicheÔI 00 km , Kei aer der bewohnten 
Erdteile reicht so weit in die südliche gemàBigte Zone wie Süd¬ 
amerika, das im Kap Horn bei 56° südl. Breite endet. Die Haupt- 
masse des Kontinents liegt in den Trop en. Im Norden hângt Süd¬ 
amerika durch die nur 55 km breite Landenge von Panama mit Nord- 
amerika zusammen, wird aber im übrigen durch das groBe Ameri- 
kanisohe Mittelmeer (Karibisches Meer, Jukatan-Meer, Golf von 
Mexico) von Nordamcrika getrennt. 

Der Westen Südamerikas wird von dcm jungen Ealtengebirge der 
Anden in einer Gesamtlange von 7200 km durohzogen. Nach ihrem 
Aufbau unterscheidet man drei Abschnitte: die nordlichen Anden, 
die mittleren Anden und die südlichen Anden. DieHaupt- 
gipfel der Anden werden z. T. von gewaltigen, dem Ealtengebirge 
aufgesetzten und vielfach noch tàtigen Vulkancn gcbildet : Cotopaxi 
6000 m, Out/amôe 5840 m, Antisana 5756 m, Chimhorazo 6310 m; oder 
aber sie sind Hartlinge aus besonders widerstàndigen Gcsteinon, 
wie der andisitische Aconcagua 7010m, der hôchste Berg Südamerikas. 

Den südlichen Anden ist im Osten das wellige Hochland von 
Patagonien vorgelagert. Zwei altkristalline Gebirgslânder, das 
Brasilianische Bergland und das Berg!and von Guayana, erfüUen den 
Osten des tropischen Südamerikas. Zwischen den Anden und den 
(istliclion Borglandern dehnen sich riesige Tieflander aus, welche 
don Stromgebieten des Arnazonaa, des Orinoco und des Paranâ (La 
IMata) angohOrc'ii. Das gt'wall igo, von dichtem tropischem Ilcgenwald 
bedeckte AmazanaB-^rief land (nahezu 6 Mill. qkm), die groBte 
Stromebene der Erde, hângt über oino flache, kaum merkliche 
Wasserscbeide mit dem La Plata-Tiefland zusammen. Der 
Amazonenstrom ist mit 5300 km zwar nicht der lângste, wohl aber 
der wasserreichste Strom der Erde. Von den etwa 200 Nebenflüssen 
haben 17 eine Stromlânge von mehr als 1500 km, sind also wesentlich 
giôBer als der Bhein; unter ihnen der Ucayali 1950 km, Purus 
3100 km, ^adeira 3500 km. Die weiten Ebenen des Orinoco-Tief- 
landes, die Llanos (1 Mill. qkm), werden von Grassteppen mit 
einzelnen Baumgruppen eingenommen. Das Stromgebiet des 
Ihii'anâ (3 Mill, qkm) besteht im Nordwesten aus dem Ch'an Ghaco, 
einem groBeu, parkartigen Wald- und Weidegebiet, im Süden aus 
den uTuibH(kbaren Grasfluren der Pampas, deren lôBartiger Boden 
grofîenteils unter den Pflug genommen ist. AngroBen Binnenseen 
ist Südamerika arm. In den Anden ist der Titicaca-See (6900 qkm, 
263 Ml Oef, 3825 m ii. M.) wegen seiner GrüBe bemerkenswert. 

In k I imatisclier Beziehmig gehôrt der Hauptteil des Kontinents 
<lm* 'l’rononzuno an und iat daher dauemd warni. Unter dem 
EinfhiB clou Hüdostpassa ta haben die Niedemngen des Amazonas^ 
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die Oatabhânge der n5rdlicUon Anden und die Gebirg^ in Ostbrnsilien 
eehr reiche Nieder»ohlllge, 

Die eingeborene Bo vûlkoning, die Indianer, haben sich in Süd- * 
amerika weit besser erhaiton als in Nordamerika. Sie wohnen haupt- 
sâehlich auf den Hoehf lüchon der nürdlichen Anden î in den tropischen 
Ticfiftndern niiifi Hln Mpârlicher und über weite Baume yerstrèut. 
Mit dem Eindringon der l^uropüer im 16. Jh. und dar Eitifûhrung 
von Negoni nl« Arltoltssklaven entstand eine zaldreiche Miseh- 
bevülkorung, no claB nebon Weifîen, Indianem und Negem in Siid- 
amerikn vieïn Mfêtizm fvon WciBen und Indianem), Mulattm (von 
WeiBon und und Zambos (von Kegern und indianisohen 

Frauen) [eben, lui ÏÜ.Jh. erfolgte eine starke Einwanderung 
von Eu r(» plie ni, die sich haux>tââctdich nach deii klimatiach giin- 
itigeil (htldeton von Südbraailien (deutsche Kolonien), Uruguay, Ar- 
gontlnleii und Ghile richtete. ïn Guayana haben die Engîânder, Nie* 
diirlttiidtT und Franzoson aus ihren asiatischen Koïonien Inder, Ma- 
Iftidtli Aimaniitcn und Chinesen eingeführt. 

Guayana 

Dur OsI.iiche Toil des Berglandes von Guayana wird von den drei 
f^lirup/UHfdieii Koloniaïgobieten Bntisch-f NMerlandisck^ und Fra^i- 
uàMiHrÂ Guayana eingenommen. Eritiseh’Guayana ist das grôBte, 
vulkrcichste und wirtschaftlîch wertvollste der drei Gebiete. Nur 
dei' K üstcnstreifen ist starker besiedelt; das Innere ist ein menschen- 
iirmcH, von Urwald bedecktes Gebirgsland (Roraima 2600 m). Das 
gi(iichmâBig feuchtheiBe Klima ist für Europàer sehr ungesund. 

Britisch-Guayana (British-Ottiana) grenzt an Venezuela und 
Ist 231744 qkm groB; die Bevôlkerung beziffert sich {1934) auf 
rd. 321000 B, d. s. 1,4 je qkm. Das Land ist seit 1814 britischo 
Krnidcolonie. Hauptstadt: Georgetown (64207 E). Ein groBer 
3’nll der Bevôlkerung sind Inder, die auf den Plantagen arbeiteiu 
11 lui ptprodukte (1933134): Rohrzucker: 1,3 Miîi. dz; Rois 
645000 dz; Kaffee 5000 dz. Viehbestand (1933): 160000Kinder, 
115000 Schafe, 22000 Ziegen. Goldgewinnung (1933): 726 kg. 

Fi'iitizosisch-Guayana ( Quayane Française) grenzt an Brasi- 
ll^ii Il Md Nicderlàndisch-Guayana und umfaÛt eine Flache von 
HHUiO qkîM mit (1934) rd. 26000 E. Seit Mitte 1930 ist die Ko- 
|(Mtln lu d le Gebiete von Guayana und Inini eingeteilt, Hauptstadt: 
(Ihvi 10741 E). Hauptprodukte: Reis,EohrzuckeT,Kaîfeeundi 
l)iMGoldfôrderung(iPt?4) ist mit 1906 kg nicht unbetrachtlîch. 

NiMdi'iHliidiHch-Guayana {8urina7né)f Teilgebiet Niederlandisch- 
WMHUhdlt 'iiM, IhI- m;it JSJ5 Kolonie dev Niederlandc. Dio Flache be- 
tl'AllI' mit {1934) rd. 161000 E; Hauptstadt: Parania- 

fibti(I10U0<1 10), I hmptprodukteRohrzucker 165000dz; 

U7ll000il/,; Kaffee 26000dz. Goldforderuug(J333): 385kg. 

1)1(1 Vi'roinif^ten Staaten von Venezuela 

(l'iHt.ados Unidos de Venezuela) 
ll('yl Mil (l(»rN erdküsteSüdamerikas zwischenKolumblen, 
llniülhtio iiiiil Ihil Imcü (îiinyana. ImWeateo des Landes ragen dieAn- 
ihm iimiHir {5000 in) JlUigw der Küate erstreckt aioh dasKaribische Ge- 
birgü (Hlerrwj îlOOO iu}i ili'U Jlaiim südlich davonnehmen dieweit'EUS- 
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gedehnten Grassteppen (Llanos) des Orinoco ein, an dio sich jen- 
seits des Stromes das Borgland von Guayana anschliefit. Das 
Kli ma ist tropisch ; inden hohergelegenen Gebieten nicht ungesund. — 
Atlantisoho Uhrzeit: ôVa Stunden spàter als in Deutschland. 

VENEZUELA war bis 1811 spanische Kolonie und wurde 
nach dem Auf stand von Simon Bolivar ers te unabhângige 

Staat Südamerikas. Bis 1830 war Venezuela mit Kolum- 
bien verbunden; die Grenze ist auch jetzt noch strittig. 
Allgemeines Wahlrecht; ZweikammerSystem. Das Land 
besteht aus 20 Gliedstaaten, 4 Territorien und 70 kleineren 
Inseln. Die EinzelstaatengeniefienweitgehendeAutonomie. Haupt- 
stadt: Carâcas. Seit 1933 allgemeine Wehrpflicht. Die Flagge ist 
gelb-blau-rot mit sieben weiOen Sternen. 

BEVÔLKERUNG. Das Land ist mit 1020400 qkm etwa zweimal 
so groÛ wie Erankreich. Bevôlkerung (1934)i rd. 3300000 E (ûber* 
wiegend Indianer und MîaeUlmge), je qkm 3,2; in Deutschland 
141,0, Kolumbien 7,7, Bolivîeïi2,3. Der Geburtentbersehufî bezif- 
ferte sich (7535) auf : 9,7“/nD^ in DeutHohlandL( J554) 1 7,l%(j,Ohile 7,07oo^ 
Uruguay lOJ^oo* Konfessioni überwiegend rômiach^katholisch. 



Wichtîge Stâdte (1933) in 1000 Einwohnern 


Caidcas. 142 | Maracaibo. 76 | Valencia- 30 Barquisimeto 


.23 


LANDWIRTSCHAFT. Die fruchtbaren Taler des Karibischen 
Gebirgea sind der Sitz intenasver Acker- und Plantagenwirt- 
s O h a f t, die .hauptssLchlich Kaffee, Kakao, Rohrzucker, Tabak und 
BaumwoUe erzeugt. Die V i e h z u c h t ist nieht unorheblieh. In der 
tropischen Waldzone werden Kautsehuk und Balata, ein kautschuk- 
àhnlichcs Produkt, gewonnen. Zahl der Kaffeeplantagen; rd, 
30000 mit 135Mill. Strâuchern. 


I Kiiffoo 


Ernteergebnisso in (1933134) 1000 dz 


570 j Kdkiin 


11 « Itohrzucker 



Auf dor Inscl MnrqiirJtu IhI dlo !*(»ri on f I boIi (srn I boholinatot. 

BERGBAÛ. Venezuela ist eincs der wichtigsten Petroleum- 
lander der Erde; das Land nm den Maracaibosee ist eines der roich- 
sten Olgebiete der Welt. ErdÔlproduktion (1934): 20,3MüL t 
(drittgrôfite der Welt nach den Ver. St, v. A. und der Sowjotunion). 
In den Gebieten von Coro und Fâlcon wird ICohle gefôrdert. 
Golderzeugung {1933) : 2977 kg. Aus dem Binnense© Bermudez 
wird Asphalt gewonnen. 

AUSSENHANDEL (1934). 

Einfuhr ... 95 Mill. RM Ausfuhr ... 477 Mill. RM. 


Au [Jenhandelsumsatz je Kopf der Bevôlkerung 176 RM; in 
Deutscliliviul 132 RM, Kolumbien 38 RM, Brasilien 27 RM, Argen- 
tinien 169 RM. Der Güterverkehr mit Deutschland ist verhàltnis- 
niflOig geringfügig: Einfuhr 6,7 Mill, RM, Ausfuhr 7,2 Mill. RM, 
|)i(' wichtigsten Absatzgebiete sind die Ver. St. v. A. und Gro6- 
l»rit(Minien. Venezuela verdankt seinen auBerordentlich hohen Aus- 
f II 11 i‘ 11 b O r H O h U B dem bedeutenden Erdôlexport (etwa 76 % der 
(]eHiiTutauHfulir); woitere 14% entfallen auf Kaffee. 
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VERKEHR. MJ-wli 

i«b Bolivar; Paritât = 0.81 RM; 

anMhen tn OmIlI 


Kolumbien 

(Iji Ib'publica de Colombia) 

, ^ , . U 11 fi..i-MI f ni Kurdwesten Südamerikas zwis c lieu \ ene- 

! 3 ff 3 E=eSS|S 3 

“ . . . ;K'i;,;SiiaîS"™£ M» .p.»»!.. K«i.m......i 

cl.-U- bû* mo mit Einiador 

(iroBkoliimbische Buntlesiepubhk, Seit 1831 unabnan 
^ gîgi'r Freistaat; 1903 wurde ans dem Getuetsteil 
V'Ær- î? ^ M < BC'lbBtandiâc Reptiblik gebildet. Allgernemes \\ ah - 
‘J,7; ^ikamm4^tem, Allg-.fohrpdioh , akUv rd. 
IHi' ist ge!b'blaii-rot mit unem wt >- . 

rHÎtfit liTBogotà wurde 1572 gegriindet. 

1 1 1' V G î l’' H U NG. Koi\ imbîen ist mit 1201520 qkm Flache 


IHKH1 Mittiiu 
lllh U n i VI 


\\lid iilgi^ subite (1933) in 1000 Einwohne rn 

^Cl I m I BEirraTiquiil^ I Onrtagonal23 


Cûll . . 104 


I A N L ilV I IVl'Ht *11 V Nur ein kleiner Teil des Landes ist 


IT WbIOiIIm 
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telle zu exdühlieBen. Die wichtigsten Erzeugnisse, Kaffce, Kakao 
und Bananen* werdeu m den Talgebieten der Anden gewonnen. Zabi 
der Kaffeeatraiiolier: rd. 460Mill. 

Ëruteergebnisse ( 1933 / 34 ) în 1000 dz 


I Kaffee 230 I Kakao 73 ~Rohrzucker385 | Bananen (Ausfuhr) 7,7 Mill. Sta,iDiDê~| 


BERGBAU. Kolumbien ist eines der wichtigsten Platin-Pro- 
duktionslander der Erde; auch die Goldgewinnung und Erdôl- 
fôrderung iat nicht unbetràchtlich. 

Bergbau ( 1934 ) 


j Erdol .... 2,4Mm.t| Gold. 10 704 kg | Platin. 1703 kg 

AUSSENHANDEL (1934). 

Einfuhr , , , 163 Mill, RM Ausfukr . . . lOSMiU. RM. 

AüÛonhandelsumsatz je Kopf der Eevolkerung 38 RM; în 
Doutsoblaud I3â RM, Chile 81 RM, Argentinieii 109 RM. Ein- 
fubr aiia Deutsghland 17,4 Mi IL RM, Ausfuhr nach Deutsob- 
land: 13,4 Mill. RM. Wichtigatea Abaatzgefaiot eind die Ver. St* 
V. A. {rd. 80% der Ausfuhr). Hauptcxportgüter: EûaJfee, Pe¬ 
troleum, Bananen, Kakao und Platin. Seit 1931 besteht staatiiohe 
Kontrolle des AuBenhandelsverkehrs. 


VERKEHR. Der Hauptflufi Kolumbien s, der Magdalcncnstrom, ist auf 
640 km Lange schiffbar. 

Eisenbahnen (1933): 2650 km. Kraftwagen {W34): rd. 10000. Fost{1933)\ 107& 
Postanstalten; GroCfunkstelle Bogotâ. 

EINANZEN. Landeswàhrung ist der kolumbische Goldpeso ; Pari- 
tàt = 4,09 RM; Durchschnittskurs {1934) = 1,53 RM. 

Der Goldstandard wurde im September 1931 aufgcgeben. Abwertung der 
Wàhrung 1932, Staatliche KontrolJe des Devjsenverkehis seit 1931, 


Ecuador 

(Repûblica dcl Ecuador) 

Ecuador, iwischen Kolumbien und Peru gelegen, erstreckt sich bei- 
derseits des Àquators von der Küste des Stillen Ozeans über die 
Anden nach Osben bis in daa Amazonaa-Tiefland. Die Grenzege- 
gen Peru iat stritUg. Daa KerrJand bestebt aua dem Andengebiet 
und demdieaem nach Wosten vorgelagerten Küstenlandjeîne mâch- 
tige UrWaldzono trennt beide Teile voneinander. In der bstliohen 
Kette der Anden (GordiU^a Rml] ist der Cùtopaxi (0000m) der hdchste 
tàtige Vulkan der Erde. Zwischen den Hochgebirgaketten erstrecken 
BÎüli weite Beckenîandschaften, die ein külilea, gesundes Klima auf- 
Wèisen und etwa drei Viertel der Bevôlkerung beherbergen. — Ost- 
amorikanjsohe Uhrzeitï 6 Stunden spàter aîs in Dfeutachland. 

ECUADOR ist eine Republik und war bis 1822 apanische 
Kolonie. Allgemeines Wahlrecht; Zweikammersystem» 
Hauptstadt: Quito. Das aktive Heer besteht aus etwa 
GOOO Mann. Die Elagge ist gelb-blau-rot. Die Landes- 
iiniversitât in Quito wurde im 18. Jahrh. von Domini- 
kantir-Mônehen gegründet, 

S."ï8 



BEVÔLKERUf^(L Dns Tjand ist mit einer Elàche von 451180 qkm 
etwas kleiner uIh DeuiHchlipid. Bevëtkemng (1934): 2000116E, 
d.B. 4,4 je qkm; in DeiitBühkud 141,0, Kolumbien 7,7, Peru 4,9. 
Etwa vior Fiinftel der Uevëlkorung sind Indianer und Miscblinge. 
LandeBBpraolio : MptmiHch. Konf ession: überwiegend rom.-kathoL 


Wloliilge Slildle ( 1933 ) in 1000 Eînwohnern 


guito . . 107 

Cucnca . .44 

Kio Bamba 22 

Ambato. . 18 


WIHTHUIIArr. Kakao ist das wichtigste Bodenprodukt; in dem 
iroplNohttn K OMl-mgeliiol um Guayaquil wird neben Kakao auch Kaffee 
unu ijttlirowollo in erheblichen Mengen angebaut. Ein wichtiger Ge- 
lit die llerstellung von Panamastrohgeweben (Hüte) 
HIIN tlnin M'l'oi|iiilla-StL’oli'L 

DIn wli'lilIgMirn lïodenschàtze des Landes sind Erdôl, Eôr- 
(knui^ (I93t)\ Ü.’tnooo t, und Gold, Produktion (1933): 1966 kg. 
ADHHKNIIANDKI. (1934). 

Iilliifultr . . . I6 Mill. RM Ausfuhr . . . 30 Mail. RM. 

llMi' llaiah mit demDcutschen Reich ist geringfügig. 

Wlnlii IghIeH Mill- nud Ausfuhrland: Ver. St. v. A. Haupt- 
(• n pul’I g (H e r : Ih'dol, Kakao, Kaffee, Gold. 


VICK K hlll |{.. nuufdhnjen: Guayuqiiil. HchiU'M(!liijï!Uig(i0.3<5): 275 Dampfschiffc. 

(/.'/.ï.'O: I22lkm. Kraftwagen {1931): 2200. Vost {1933): 317 Âmter. 

MINAN/MN. LnMdeHwalmmg ist der Suei’('. Paritat ^ ^ 0,84 RM ; 
hiiK'liMeliniliHluii'H (1934) ■- 0,30 KM. 

Iirr GiililHtiiiiiliinl wiirtiu lit) li’dhnmr i932 iuil'«elie)nui, Abwortuim dor Wi'ili- 
liiliU lia .liiitl /.'/‘I'.'. HliiiitllrlM' Kdtilinll»^ (l)'H DiwlHi'hVPi'Uc'liiH srll Aprll 1932. 


INini 

( ItepiiLlien ilel IN'l u) 

An liai iMllllei'ioi WeHl küHl-e Siidamei'ikiiH, zwiMelieii Ecuador und 
I1*|||' Oi'pl dim ih>lilrK»land Privi* IHn Ainlon nolimeri den HmipU 
\u\\ dna idit uinl tlnieliziohen tm inini.llel ziir K0Hii<; tiiir langn 

dei* On Union Oi'gl truplwohmi l'inflaTML Die hin IIIkt 

OIHNMm tiiiklokiniilen iter And*-n ni-hallitn nn Ihrern OMliiOrall, 

ilm MnninOn, uEdi** Nlodeiniilduwt'l dloN» *«i. lOdier diuîden ITr- 
itlddi iu iii'ih t kl D(4 m Kllnm ih i K OïdenNlrlnho lot kOli)u\ rik lii i 
liHyM Ml lien 't'iilpui eniHpilelil, lia lller die vmi Hlldeii kuiniia'lldr 
Mlîn MmtM'MlMOniOlM {l't ntulhtm) Nnwle nalie dm' KIIhIo aiifHleigen- 
iImm kMlInttaOlillldeiid wlrKini. Dit' ItevOlkening weliiit 
|nillhlMlM<llMtili In din lineltiaoi, kniilen LiingalOlern ïmd aid den 
||ihiVfUo|ii>h ( /‘n miM) lier Kuidlllmi'ii. Die MonliiHa ist noch un- 
MI'iiillliiNMOli nnd liMiini iH nlndell, ( )hI a.mer i k M II iHcJio Uhrzeit: 
h MIimmIui ifloMit idii In I >t MlnrlilMiid. 

l'MMIk ^liia Irnliere Inknreieli, war Ois 1821 spanisclie 
Knlniili'i'ddlilt'm iiiialiliaiigige Kepublik. Zweikammer- 
MVeleiM 1 u\*-genieiiieH WaJilr(uilii. Hauptstadt: Lima 
mil ilem llal'eii (lallan. Allgemeine Wehrpflicht, aktiv 
id. iMUHM\lMnn. Die lUagge ist rot-weiO-rot (senkreohte 
NI relfen). 4 Landt'Hu nivorsitàten. 
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BEVOLKERUNG. Das Land ist 1378360 qkm grofi; die Bevôlke- 
rung wurde (1934) auf 6700000 Personen geachàtzt, d, s. 4,9 je qkm; 
in Deutschland 14L0» Chile 6,0, Ecuador 4,4. Weniger als 10% 
der Bevôlkerung sind WeiBe. Obwohl die Amtssprache epanisch 
Ist, hat die indianische Bevôlkerung ihre eigenen Verkehrssprachen. 
Konfossion: überwiegend rôm.-katholisch. 


Wichtîge Stadte {19S2) în 1000 Einwohnern 


LJma . . 282 Callao. . . 64 Arequipa . 46 Cuzco ... 41 jChiclayo. . 36 | 


LANDWIRTSCHAET. Kaffee und Baumwolle sind wichtige Er- 
zeugnisse der Andenregion. Im tropischen Küstenland werden 
Zuckerrohr, Kakao und Bananen bei künstlicher Bewâaserung an- 
gebaut. Auf der Insel Punta Logos und anderen benachbarten 
6 Inseln sind bedeutende Guanolager, 


ErntecrgcbnfsBe (1933/34) în 1000 dz 


Welzen 728 j Rels 880 

Rohrzucker 4000 

Baumwolle 602 

Kaffee 24 

BERGBAU. Peru ist reich an Bodenscliâtzen ; die wichtigsten sind 
Kupfer, Petroleum und Silber. Das bedeutendste Kupferbergwerk, 
Cerro de Pasco, ist seit drei Jahrhunderten in Betrieb. 

Bergbau (1934) în 1000 t 


Kupfererz (1933) . . 25 | 

Erdôl.: 

2200 

Silber . . , 

. 272600 kg ( 


Die Hüttenproduktion an Kupfer bezifferte sich (1934) 
auf 27200 t. 


AUSSENHANDEL (1934). 

Einfuhr . . . 96 MilL RM Ausfuhr . . . 177 Mil!. RM. 

Der AusfuhrüberschuB ist verhàltnismàBig hoch. AuBen- 
handolsumsatz je Kopf der Bevôlkerung: 41 RM; in Deutsoh- 
land 132 RM, Cbilo 81 RM, Brasilien 27 RM. Der Güterverkehr 
mit Don tac b 1 and ist niobt unorheblich: Einfuhr 7,8 Mill. RM, Aua- 
fuhr 19,4 Mill. RM. Wichtigsto Absatzgobicte: GroBbritannien, 
Ver. St. V. A., ^Deutschland und Kanada. Hauptausfubrgüter: 
Kupfer, Erdôl, Rohrzucker, Baumwolle. 

VERKEHR. Handelsflotte (1934): 49 000 BRT. Seeverkehr (1933): 14,0 Mill. 

Eisenbahnen (1932): 4520 km. Kraftwagen (1934): 13064^ Post (1934): 
rd, 12000 Fernaprechanschliisse. Grofifunkatelle: Cachenge. 

EINAttZEN. Landeswâhrung ist seit 1931 der Gold-Sol = des 
alten peruanischen Pfundes. Paritât = 1,18 RM; Durchschnittskurs 
(1934) = 0,58 RM. 

Stnatshaushalt (1933): Einnahmen 51 Mill. RM, Auagafeen 53 Mill. R]\t. 
StaatHHchulden (1934): 308 Mill. RM (überwiegend AusJandaanleihen). Der Gol i- 
Btaniiard wurde bei gleichzeitiger Abwertung der Wâhrung im Mai 1932 aufge- 
boben; Ircier Devisenverkehr. 


Bolivien C’- 

(Repûblica La Boliviana) 

Bolivien, noben Paraguay der einzigeBinnen^aat in Südamerika, 
wird von l\)ru, Brasilien, Paraguay, Argentinien und Chile um- 
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scbloasen. Der westliche Teil ist Hochgebirgsland, dei ôsUiche 
ein zum Madeira und Paranâ entwâsserndes Tiefland. Die im 
lUampu bia 6600 m aufragenden Anden erreîchen in Bolivien ibrtr 
grôBte Ereite {800 km) ; zwischen den drei parallel laufenden Haupt- 
ketten dehnen sich gewaltigeRocîiflâchen. aua, die besondersim Westen 
vielfach wiistenhaften Charakter annelimeii. Der Titicac aeee ist 
clas groüte der zahireichen Seebecken. Das Klima wird durcli 
die Hôbenlage bestimmt und zeigt daher aile Abstufungen vom feucîit- 
helDen tropischen Tiefland bis zu den trockenen, oft Bchneîtiend kal- 
ten Hochflâchen der Anden. Die Bevôlkcîrung lebt hauptsachlich 
in den oberen Teilen der Gebirgstâler zwischen 2500 und 3500 m, 
wo das gesündesteKlima ist. — Atlantiscbe Ubrzeit: 6—7 Stunden 
epater als in Deutschland. 

BOLIVIEN ist seit 1825 unabhangige Repubuk; bis uahin 
war es spanische Kolonie. Seit Mai 1933 Krieg mit Para¬ 
guay wegen des atiitiigen Chaco-Gebietes ; im Sommer 
1935 Waffenstïllatand. Allgemeines Wabîrecht; Zwei- 
kammersy stem. H a u p t s t a d t : La Paz. Allg , We hrpflicht. 
Die Flagge ist rot-gelb-grüa. 2 Landesuni versitaten. 
lyWOLKERUNG. Das Gebiet Boliviens wird amtiieh auf 
1332808 qkm geschatzt. Die Bevôlkerung bezifferte sich (i&rjî5) auf 
3080000 E, d.s, 2,3 je qkm; in Deutschland 141,0, Argentinien 4,3, 
lli'aNlli<qt 5.3, Peru 4,9. Die Bevôtkerungsdichto ist eelbst für 
«lltltiniorikaiiiacbo Vorhaltnisse auBerordentlieh gering. Mehr als 
die ll/liftu der Bewoîmer sind Indlaner und nur etwa 15% WeiBe. 



WIrlitIge Stiidtc (1.933) in 1000 Eiimohnern 


[ I.H l%i IFïJ jriMiîiûlmmhft . 37 | Santa Cruï 32 j Oruro 36 Sucro 

DUi hdwàeldlohe îlauptHladt viiul Sitz der Regierung ist La Paz; 
aim l (ilier \nl Nucre tiie Hiuiptstadt (Oberster Gerichtshof,. 
itiiiveiHOill ). 

LANhWni'rSCM Ab’3’. Tu dm Grbirgsabhangen tmd Tâlem des 
werdiMi MiiIjn, Weltu Kiiffee und Kakao angebaut; imWûld- 
iri'iiO-l deM Nord**OH winl KaiiUelnik gcwontUMi. Das Weicleland 
iliuii AiidHialduil umi dciu IViniguay iwt wiehiîgcs 

lut HilNt Molivlen kolni^ rqhtdiüi'hrii liber* 

iultikiMii iHi ImidwhUcj+MfMii'keH l‘iud(ik(i'ii auf, 


14 rti(l'iq plndMt^ îNidiüUiiiitfo ii) lu 1000 dz 


fwitVii** 

>IIM» [ llHlHhi . IM H) 1 kUU f 

IUÎEoik LHU 

KiiKai> . 10 

Ik*»' «(nui MtWtt lîftOOOO i|Uoi fur HUiilliing gerigrieles UmiL 


VI«lllMtMllllMl (/»•'</) lll lOIX) Hlüt'Ii 



Hi'tiittit 


(litt'l 


11^1(1 n. 




Bchwcme . 336 


liMliriMAll. Ilulivli'ii luit vielo îlodcnscliatze, und der Bergbau 
lit Jlttilplyniiidlitgc drr WirtHcliuft. Die Cordillera Real ist reich an 
1011(811 Im> r, iihcr der Matigel an gccigneten Transpoiimôglich- 
koltill vei'liloilerl. vleirticli ilin Ausbeute. îïittelpunkt des Bergbau- 
goliloioN iMt (bururwcilt'fo wichtige Minendistrikte sind: La Faz^ 
iWhuhumhn tind *Sw'fr. 
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Bergbau (1934) in 1000 t 


Zlnkorz. ... 0,5 Zlnnerz . . . 23,2 Antimon ... 1,5 Silber 162245 kg 


Bolivien ist nach den Malaiischen Staaten das wichtigste Zinnerz- 
^roduktioneland der Welt. 

AUSSENHANDEL (1934). 

Einfuhr ... 29 Mill. RM Ausfuhr ... 52 Mill. RM. 


Der Güterverkehr mit Deutschland ist geringfügig. Das wich¬ 
tigste Absatzgebiet ist GroBbritannien. Mehr als 90% der Ge- 
samtausfuhr entfallen auf Erze und Metalle. 


VERKEHR. Durch die Losung der Tacna-Arica-Frage hat Bolivien ein 
Mitbenutzungsrecht an der Eisenbahnlinie, die zur Küste des Stillen Ozeans 
t'ühit, erhaiten. Der Auûenhandel geht überwiegend durch die Hafenstâdte Arica 
und Antofagaata In Chile. 

Wasserstrapen: IQ 000 \im. Eisenbahnen (1932): 2216 km. Eraftwagen (1933): 
rd. 3 000, 


FINANZEN. Die Landeswiihrung ist der Gold-Boliviano ; Pari- 
tàt = 1,53 RM. Im Lande selbst wird überwiegend der Papier-Boli- 
viano benutzt; Durchschnittskurs {1934) = 0,63 RM. 

Der Goldstandard wurde im Septembcr 1931 aiil'gegcbon. Die Abwertung der 
Wahrung erfoigte 1930, seib Oktober 1931 amtiichc Kuntrolle des Devisen- 
verkehrs. 


Chile 

(Repûblica de Chile) 

Chile zeigt in seiner schmalen, langgestreckten Form reeht deutlich 
den Einfluü des Gebirges an der Westküste Südamerikas auf die 
Bildung von Staaten. Bei einer Lange von rd. 4200 km betràgt 
die durchsohnittliche Breite noch nieht 200 km. Das Land wird 
in seiner ganzon Lange vom Hochgebirge der Anden durchzogen, 
(lie im (Jerro de Mtreedario bis 6800 m aufragen; vor der Haupt- 
kotfco ziühen sioh dio Kiistenkordillercn entlang. Das mittel- 
chilenische Lüngstal, zwiselien don iRÜden KordilLeren, ist 
fruchtbai-es Hpgolland und dicht besiodelt. Die groBen Hohen- 
iinterschiede und die onorme Ausdehmmg in nordsüdlieher Rich- 
tung bewirken, dafi die einzelnen Landesteile sehr verschiedenes 
K lima aufweisen; Nordchile, noch innerhalb der Tropen, ist von 
wüstenhafter Trockenheit; hier liegen in der Atacamawüste weil;- 
voUe Salpeterlager. In Mittelchile ist das Klima bei genügènden 
Niederschiagen für den Anbau sehr günstig. Südchile ist ein rauhes 
Gebirgsland. Die hôchste Bodenerhebung in den chilenischen Anden 
ist der O jus del Salado (6870 m). Der Anteil Chiles an der Insel 
J'^euerland betràgt etwa 50000 qkm. — Ostamerikanische 
Uhrzeit: 6 Stunden spàter als in Deutschland. 

CHILE war bis 1810 spanische Kolonie; seit 1818 ist 
es eine unabhângige Republik. Allgemeînes Wahlrecht 
(nieht für Analphabeten) ; Zweikammersyst-em. Hniipt- 
stadt: Santiago do CSiile; Allgemeine Wehrpflleht, aktiv 
etwa 20000 Mann. Die Flagge ist weiC-rot mit blauem 
Gôsch und weiBem Stern. Staatsuniversitàt in San¬ 
tiago de Chüe. 
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EEVÔLKERUÎîG. Cliilo ist mit 741767 qkm etwa einundeinhalb 
mal so groû wio Bouteüliîatid. Bevôlkerung (19J4): 4465000 
d, a, 6,0 je qkmî in Doutsehland 141,0, igentioien 4,3, Braai- 
lien6*3- Geburtonüber»ühuÛ (1934)i 7,0in Deutschland 7,l®/o(j, 
Argentinîen 13,5®/on. Die IJovÛlkeriing iat überwiegend europàischeîi 
UrsprimgB und gebOrt dor rOmineh-kathoUschen Klrehe an. 
Landeeapraahe: Hjmiilneli. 


Wlohtift tiJkûU In 1000 Elnwohnorn 


flantlaffo de Ohlle , 006 


. . 79 

Vlflu del Mar. . 

. . 60 

Valparelio . . . .194 

. . A4 

Iqulquo .... 

. . 47 


LANDWIUTBOHAWi Mt>hr ali dla lUIfto dor landwîrtsohaft- 
liohsn Nutifllohll ia( Wtldelmul und nur 6% Aokerland. In den 
BttdprOViniltB wird InUnNlvn BuhafKueht betriebon. 


Krilli’oririihtilMMi (1933/34) In 1000 dz 


1 \Vi<|»i«ri UlhMl] 


Nnfiir J MU 

KarinffRln 6110 Weîu 3,4 Mill. hl 


Vieilhefltnnd In 1000 Stück 


j^luriltt. .4M 

iniMl(T . 23HK 

Hchafo . 626.3 

Ziegen. . 789 

Schweine 331 | 


VVoIIiH'oduktion (1934): 154000 dz. 

limilOllAU UJSID INDUSTRIE. Nordchile ist reich an Boden- 
pKiII tll7.cn. Ohilosalpetcr wird im Wüstengebiet von Atacama gewon- 
lltm (/Vrm, 7 «M Saîilrera) und hier auch aufbereitet; als Nebenprodukt 
wlnl il0(1 produziort (90% dos Weltbedarfs). 


Bcrgbnu (1934) In 1000 t 


rHIt'Itihnltlo . . 

. . 1804 

Kupferei'z . , . 

. . 2.57 

OoM. . . 

. . 7 420 kg 

1 ICiMItlIcl'K . . . 

. . 073 

Chllcsulpcter . 

. . 639 

Silber . . 

. . 32 750 kg 


Glillo ist das bedeutendste Kupferproduktionsland der Welt; 
Il iHtt'ii ï>roduktion (1934): 247000t; Ver.St.v.A. 241000t. 



(Vt iàfpfffpfttdukfhn t/nd onderer i^ichfiger tànder /û füOO fo 


AUNNIONIIANDEL (1934), 

Mlnfnhr. . . 109 Mill. RM Ausfuhr. . . 249 Mill. RM. 

Dl-r AnBcnliandel sumsatz betràgt je Kopf der Bevôlkerung 
m llMi Im I k'iitHchland 132 RM, Argentinièn 169 RM, Brasilien 
17 liM. IM<' blinfiihr aus Deutschland betrug 12 Mill. RM; die 
Âlinfulir iMM'Ii I )iMil.Hel)1and 26 Mill.RM, haupts. Bohkupfer. Haupt- 
fcllNIltKiyi'bli'l.r: (îr<ïUbritannien, Ver.St.v.A., Deutschk.nd und 
IIhIImMi Etwii 40% des fîesamtausfuhrwertes entfallen auf Knpfer; 
wellfl'a wli'lilign AiiHfuhrgüter sind: Salpeter, Wolle, Jod und 

ifklMoh. 
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VERK.EHR. Bolivien und Pcru liabcn vertraglith das Benutzangsreclit fiir 
den chilenlschen Abschnitt der Ïrans-Andonbahn; der grôûte Teil des bolivi- 
ûniBChon AuBünhandcïs ilber chUeniacbe Haien. 

Bil 7 lddM^i^^a$ {Î&U}: 157000 BUT. SeeverkdiT (JflJi): 1.8 Mlll. NKT. Eaupt- 
hUfttn: ValparalÀo nnd Antiofaga^ta, Eis^aiiahnen {J932): 8 930 km. Kraftwagen 
PûMt iîS34): 893 Âmter und riL 33 000 î’emsprechanachlüsse. 
GroBfunkateltü Santiago de Chik. 

FINANZEN. Landeswàhrung ist der chilenische Goldpeso. Pari- 
tât = 0,51 RM; Durchschnittskurs (1934) = 0,26 RM. 

Stfuiùihaushait U934}i Elnnahmeu 200 Mül. BM, Auagabcn 244 Mill. KM. 
Stuai^itchiJld^a (1034): 1020 Mill. RM (davon etwa 75 % Auslandsanleihen). 

Der Güldstandaid wurde bei gleicbaeitiger Abivertung der Wàbrutig Im April 1932 
aufgehobcn. Staaülclïe KontroBe dea Deviaonverkebra eeît JuU 193 L 

Argentinien 

(Repûblica Argentina) 

Argentinien nimmt den groBeren ostlichen Teil der Südhàlfte von 
Südainerika ein und erstreckt sich in der Nord-Süd-Richtung 3700 km 
lang, was der Entfernung Nordkap—Sizilien entspricht. Man unter- 
scheidet vier natürliche Landschaften : 1. das K e rn 1 an d zwischen dem 
12 10 PaTunâ {La Plata) und dem Rio Negro im Suden^ das grôBtenteiLs 
von den Pampas (Steppen) eingenommen wird und die Komkammer 
des Landes bildet, 2. das von den AusJâufern des braailianischen 
Borglandes durchzogene Zwischenstromland zwisohen dem Faran d 
und dem Uruguayt 3. das Andengeblet, ein Gebirgsland, welehes ini 
Aconcagua bis 7010 m aufsteigt, und 4. das raulie, imwirtlielio Hocli - 
land von Patagonien, weichea sich voni OatfuB der Anden alLmah- 
iieh zum Atlantisohea Ozean senkt^ wo es mit einer 200 m hoheri 
Stoilküate abbricbt. Siidiich von Patagonien stellt die schwierig zu 
durchfahrende MagalbàesatraBe eine Verbindung zwischen dem Atlan- 
tischen und Stitlen Ozean ber. Der Ôstliche Teil der Insel Feuerland 
jenaeits der MagalhaesstraBe gehart zu Argentinien (der westliche zii 
Chiie); die Faïldand-Inselii sind britischer Besitz. Das Klima ist im 
nOftlUchon Chaüo naïiezu tropiaeîi, aber ziemlich trocken und wird 
uaeb Südon hin nooh trockenor, ho tîaB liier Wüsten und Salzseen 
auftreten. Erat in Südpatagonkm treten wieder reîeliere Niederschlâge 
auf, — Atlantiache ührzeitî 5 Stunden spftter als in DeutscïilAnd. 

t ARGENTINIEN" war bis 1816 spanische Kolouie; aeitdem 
ist ©seine unabhàngige Repiiblik. AllgeineinesWahlrecht und 
allgeraeine Wahlpflioht; Zweikammersystem* Die 14PrO“ 
vinzen genioBen weitgehende Autonomio, Die Haupt- 
stadt, Buenos Aires, bat sich trotz ungünstiger HaJen- 
verhàltnisae zur grôBten Stadt Shdamerikas entwickelt. 
Allgemeine Wehrpflicht (Nationalmiliz), aktiv rd. 37 000 Mann» Dio 
Plagge ist blau-weiB-bîàu» 4 Landeauniversitatem 

BÉVOLKERüNG. Argentinien ist mit 2797113 qkm etwa fünf- 
mal flo groB wie Dcutschland. Bevülkerung 12164000 E, 

d. H. 4,3 je qkm; in Deutschiand 141,0, Brasilien 5^3, Chil© 6,0. 
ïn den früheren Jahren war Argentinien cînes der wichtigaten Ein- 
vvanderungslander der Welt, Die Zahl der Auslânder Lu Argentinien 
wurde 1933 auf 2,8 3Vîili» geschâtzt. GeburtenübersohuB (1934): 
13,5“/uni LU Deutschland Chile 7,0Uruguay 10,7 “/üo, 

i)io BevOlkerung ist fast ausschlieBiich europaischen Urspninge; die 
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Zahl der Indianer betràgt etwa 20—30000. Landessprache: 
spanisch. Konfession: überwiegend rômisch-kathoUsch, 


Wîchtige Stâdte (1934] 

i in 1000 Einw 

ohnern 

EuenoB Aires 2231 
RoBoiio. . . 600 

COrdotta . 280 
L* Flata. 200 

AvpUîincda 160 
Santa M . 135 

Tiicamia. . 180 
Eahia Bliuica 100 


LAJHUVVmiûUn/li'l. Jirgeuimieu ibl «cm 
wegon seiner geringen Bevolkeningsdiehte Europa mit erhebhchen 
M^gen von landwirt.se haftlichen Erzeugnissen versorgen. Die wich- 
ti^sten Bodenprodukte sind Mais und Weizen, die auf groBen 
Farmen angebaut werden; in erheblichem MaBstabe werden auch 
Zuckerrohr, Tabak,Baumwolle und Leineaatgewonnen. Auf aus- 
gedehnten Weideflàchcn vird im Norden und in der Mittelz^e 
des Landes Ri n d vie h z u o h t, im Süden Schafzucht Iwtrieben. Die 
wichtîg^ten Industriezweige sind eng mit der Landwirtschaft ver- 
knüpft (Gefrierfleîsch, Fleischextrakt, Konserven). 

ErnteergebüiisSe (1934} la 1000 dz 


RuBÊïtl - 
Wt’izcn . 

4000 

65000 

Gcrfttei , 
Hafer . . 

. 3860 

. 9 700 




Müis . . . 59000 
Baumwfïlle 450 


Tabak {1933} 150 

Leinaaat. . , 19600 


l't.o dz 


Ouincîiscïin[ttsEmtiSfl 
d«r Vier letilan Jphf* 



[rnfe an Broh und Fuffergefrefde 
je Kopf der Bevôlkerung in Argen¬ 
tinien und Deutschland 


ahiuniinun 


DEUTSCHLAND 


Al'UMMl'Iitieii ei'ZL'ugt inohr als die Hàlfte der Weltproduktion 
AH Lp|li«au( 1 Itn Gebiot von Mendoza wAehst viol Woin, Ernto 
7,ft Mlll. hl. l>io Robrziiokororzougung bnziffnrle hioU 
Allf îl,4 Mlll. dz; tlio gWlBton Rafflnorion Hind in I uetimdn. 

VieiliMmiiiiid lu 1000 HiÜok 




Mtoillli'ri'i Mmil^NPl 014 


Tdnilor .. ELUkiU 


Hnhiifn ., 44 i 


"iiTj 


Am u hmMhhmI.ihIK.Ii l"*<;lil ftim VorMliOrli ^ 

lUO .. hv\ **lhH niitrmHi «t KcvOlhttitniu. '•'/f .f*' : 'J' JT 

liir. (0M4)i I yilMOUHliii mil .. . Ut illo H< Imr/.uulit 

Jil lUif i'iolrllli lllU'IM»! 

lUCIlUllAl) IIND INIHINTIUII. H.il.l, Kdbor. Kuplnr und Zinn 
weninii in MoilM''<t GiditnuM'iwt itiid In dni Hü(iwestlichen 

GohUiUut ((•fOrimH'i Ûnlilo In don Kuidllleirn und in Patagonien. 
Nouordinui mIiiiI AUoIi l*otl'o|iMl mii| uoI Ii'ii eiHeldosson worden; 
Produkilnii {19il4)\ l'd. 13 Mlll. I. 

Einfidir ... Mill Mlll. KM AuHfuIir ... 1214MilL RM. 
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Argentinien weîst nicht nur einen bedeutenden AusfuhrüberschuS 
auf, sondern ist aueh dm weitaua wichtigste AuBenhandelsland Süd- 
amerikas. Aufieiihandelsunisatï! je Kopf der Bevôlkerung: 
169 RM; in Den1;«chland 132 EM, Eraailîen 27 RM, Chile 81 RM. 
per Handelsvorkchr ïnit Deutschland ist recht betrâohtliob; 
Einfulirwert : 87Milî, EM, haupts. Farben und Cbemikalieu, elektro- 
teoimieobo Artikel, Textil- und Eisenwaren. Die Ausfuhr nach 
Deutschland betrug 152 Mîll. EJÏ, überwiegend Olfrüchte, Ôlsaaten, 
Wolle, Haute und Eelle. Die wichtigsten Absatzgebiete Argen- 
tiniens sind: GroÜbritannien, dic Mederlande, Ver. St. v. A., Deutsch¬ 
land und Belgien. Die Ausfuhr besteht zu neun Zehntel aus Pro- 
dukten der Landwirtschaft : Getreide, Mehl, Leinsaat und Fleisch 
(im Jahresdurchschnitt 5 Mill. dz). Butter, Haute, Felle und Wolle. 

VERKEHR. Die Verkehrslage des Landes ist durch die Eroffnung des 
Fanamû-K a a ale iingilnstig becinfliiût worclenj da Jet^t vlele Scïiiffe die Fahrt 
durch die etUimlBche MagaJIi^essiraGe vermeldeu. Pas Eieenbalrüuietz ist gut 
entwlckelt, bcsondcre wlchtln Ist die Verblndiing zwischen Euencs Aires und 
Santiago do Ohlle (Trunsiindischc Eabn). Haupthfifm: Buenos Aires. 

Hand^mte (1934): iilOOÛO EUT. (ÎQ34)i 10,3 Mill. NET. Eisen-' 

bahn^n (Xÿ33): 39 773 km. {1934}: 2*3 000. Pont (1933): rd. 251000 

FernsprechitDBch Hisse; Tdliiohnier, GroCfunkstellc Monte Grande. 

FINANZEN. Landeawâhrung ist der Goldpeso, Paritat = 4,05 RM; 
Durchschnittskurs (1934) = 1,95 RM. Für den Inlandagcbrauch ist 
alJgcmein der Papierpeso im Umlauf = 0,40 Goldpeso. 

Staatshaushalt (1934) : Einnahmen 518 Mill. EM, Ausgaben 627 Mill. EM. Staats- 
scJiulden (1934): rd. 2921 Mill. EM, je Kopf der Eevdlkerung 213 EM; in Pcutsch- 
laud 196 EM, Brasilien 72 EM. Der Goldatandard wurde im Dezember 1929 auf- 
gehoben, die Abwertung der Wàhrung erfolgte im Novcmber 1929, Staatliclie 
Ëontrolle des Devisenvcrkehrs seit Oktober 1931. 


Uruguay 

(Repûblica Oriental del Uruguay) 

Urtigiiny, der Wciiisti) dc‘r atidamcrikanisclicn Staaten, liegt zwi- 
schcn Argeuiinicn uud BniKilicn, Ôstlich dea Uruguayf lusses,der 
dem Lande den Namen gab; oa bildct die Fortsot.zung des brasiliani- 
Bchen Berglandes nach Süden und wird von emer hügeligen Granit- 
platto eingenommen, die bis 600 m aiifsteigt. HauptfluB ist der 
Bio Negro. Daa K lima iat subtropisch, durch ozeanische Windo 
gemildert, mit ausgesprochenem Gegensatz zwiachen Sommer und 
Winter und daher durehaua gesund. Die Hauptregenzeit ist der 
Winter. hinreiclienden iJiedersGhlâgen wird Uruguay zum 

grôüten Teil von Graaateppen eingenommen; nur an den Flufî- 
liiufçn ziehen sich Waldatreîfen entlang. — AtiantiscIieUhrzeit; 
5 Stundeii spater al s in Deutschland. 

URUGUAY war bis 1S25 portugiesisehe Kolonie (Provins 
Brasiliens), aeitdem ist es eine unabhàngige Repubîik. 
Allgenieines Mânnerwalilreeht ; ZweikammcrôysteiiL Die 
Hauptstadt, Montevideo, an der Rio de la Plata-Mün- 
dung ist einer der bedcutendsten Hâfen Siidamerikas, 
Keine aîlg. Wehrpflicht, Armes rd. 6000 Mann. Dis 
1+Maggc îst weilî-blaa mit dem Bilde der Sonne im Gôsch. Die 
LandoHuniversitàt in Montevideo wurde 1849 gegründet. 
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BEVOLKERUNG. Uruguay ist 186926 qtm groB mit (1934) 
1993000 E, d. 9. 10,7 jeqkm; in Deutschland 141,0, .^entinîen 4,3, 
Brasilien 5,3. Das Land iat der am dichtesten b e aie del te Staat 
Südamerikas. Geburtenüberachu û in Deutsch¬ 

land (1934) \ 7,1 %p, Venezuela 9,7%o* I>ie Einwanderung war 
in früheren Jahren recht bedeutend ; EinwanderungsüberschuB (1933) : 
rd.20CN)PerBonen. Landessprache: spanisch. Konfession: über- 
wiegend rômisch-katholisch. 


Wichtîge Stadte {1934) in 1000 Eînwohnern 


Montevideo . 667 


S alto 


311 Paysandu ... 26 


Mercedes . 


. 23 


WIRTSCHAET. Viehzucht ist die Grundlage der Wirtschaft 


Uruguays; erst in neuerer Zeit haben Ackerbau und Gartenkultur 
an der La Plata-Küste grôBere Bedeutung erlangt. Etwa 60% der 
Gesamtflàche sind Weideland und nur 7% Ackerland. Uruguay 
ist das einzige Land Südamerikas, in dem mehr als 85 % der Flache 
produktiv sind. 


Ernteergehnisse {1934/35) in 1000 dz 


WrIzon 3100 

Gerste 57 j Hafer 534 

Leinsamen 1206 

Mais (1933) 1100 


W (due ni te (1934): 583 000 hl. 


Viehbestand in 1000 Stück 

prnrile ■ . ■ . 600 1 Eiudcr . . . 7128 1 Schweine. . .308[ Schafe. . . 20 558"| 

Wollprodiiktion (1034): 590000 dz; aie ist demnach grôBer 
ttU illo Grulllu'itantiicim. 

ADHHICNIIANDKI. (1034), 

Kliifiihr . , . ((l)Mill. RM AuHfiihr . . . 76 Mill, RM. 

Au IJcnhiiiule 1 h iiniHatz jo Kopf dor Bevolkerung 72 RM; 

In DoiiUoldaiid 132 RM, Argent!iiicii 169 RM, Brasilien 27 RM. 
Dlo IQInfithr auH DoiitHohland boziffcrte sich auf 12 Mill. RM, 

dio AiihI'iiIii' nach DoutHelilniid auf 29 Mill. RM. Wiehtigsto 

À bMa tzgn bie te; Gr(>MI)rltaMiii(U), 1)eiitH(;liliuid, liVankreiefi und 
Itallefli Mau pl exportgOter I h'IelNch, Wolle. lliliiU^ iiiul l^'elte; 
llli ÂlfMfulir lieNlelit kii nl wa 05% aim l'roilultteii der Vlehwii tnidiaft. 

VKHK ICIIIi. norïiio iiirr. (if>33): loj miii. 

N H Tl Hnutdhithti : Miihltivhleit, 2766 Ion. tirii/htuiu<^n (1934): 

44 IfUI. tl. /W (/fM.i); 095 Aiiilur; id, lilUiüO Futtiseiouii- 

HlltiMlltlIftliM. 

KINAN/ION. LaiideHwAlirutig iHtd(U'Go]dp(^Ho. l^niilüt 4,24RM; 
DiireliHelniiltskiirH {/034) - 2,03 RM. 

Dor GotiHt.iiiidunI wiirdo hn Dezoïnber 1920 litifunliobrii; dlo Abwertung dei 
Wlihniiiu oi’folglo Im Api'Jl 1929. 


Paraguay 

(Repûblica Paraguay) 

Paraguay ist neben Bolivien der einzige Binnenstaat des 
Büdamorikanischen Kontinents. Es trennt als eine Art Pufferstaat 
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den brasîliflnÎÈûhen vom argentiniscîheii Anteil am Stroingebiet dea 
Paraguay, Die Flüase Faragitay uud AUo Paranà durchaiehen die 
Ebenen des Ijandea. Ostliob dos Paraguayflusâes erhobeïî sich die 
bowaldoteri Auslâufer des braailianisclieii Berglandes, die naeh 
#Rüden allmfililich in niodnge Hügellandaohaften und Ebenen 
übergehen, Nur dieser Teil des Landes ist dichter beejedelt, Im 
Wosten breiten sich die ebenen, mir spàrlioh mit Indianern be?ôlker- 
ten Blâçhen dea Chan Chaco ausj die gana sanft gegen Nordweeten 
ansteigen und don Übergang von dcr Steppe zum Urçvnld Eeigen. 
Das Klîma ist EJemlîcb beiB und feucht, 

PARAGUAY war bis 1609 spanische Kolonie, bis 2768 ein 
Staat des Jesuitenordens mit staatssozialistischer Organi¬ 
sation; seit 1817 ist es unabhàngige Republik. Allgemeines 
Wahlrecht; Zweikammersystem. Hauptstadt: Asunciôn. 
Friedensstârke der Armee: rd. 3000 Mann. Die Flagge 
ist rot-woiB-blau, 1933—35 Rrieg mit Bolivien wegen 
des strittigeii Chaco-Gebietes, 

BEVÔLKERUNG. Paraguay ist 413722 qkm groB; die Eevôlke- 
rung bezifferte eick {1934) auf rd. 890000 Porsoncus d. s. 2,1 je qkm; 
in Deutsohlûiid 141,0, Bolivien 2,3, BrasUien 5,3. Das strittige 
Gebiet zwischen den Flüssen Paraguay und Alto Paranâ ist etwa 
lOOOOOqkm groB. Landessprache: spaniscli. Staatskirche: 
rômisch-katholisch. 



Wîclitige Stâdte (Schatzungen) în 1000 Emwohnern 


Asunciôn mit Vororten . 228 


Villar Uica 


. 35 


Luque. . .16 


Carapegua 


17 


LANDWIRTSCHAFT. Die Plantagenwirtschaft ist weit ver- 
breitet; in den Bcrglandschaften des Nordostens wird Quebracho 
(Gorboinitt(d) und Paraguay-Teo gewonnen; in den Ebenen des 
Südwestens wio aueh iin Nordcn ist die Viehwirtschaft von 
grôBerer Bedeutung. 


Ernteergebnîsse (1933) în 1000 dz 

Mais ....... 760 I Tabak.90 | Erdnüsse .80 

Die Rindviehhaltung ist mit etwa 4 Mill. verhâltnismâfiig gioB. 

AUSSENHANDEL {1934). 

Einfuhr ... 18 Mill. RM Ausfuhr ... 23 Mül. RM, 

Dor Handelsverkehr mit Deutschland ist geringfügig. Wioh- 
tigsto Einfuhrlânder: Argentinien, Ver. St. v. A., GroB- 
britannien. Hauptausfuhrgüter: Eleisch, Haute nnd Felle, 
Yerba Maté Tee und Quebracho. 

VERKEHR. Haupthafen: Asunciôn, am Paraguay etwa 1500 km von der 
Meen'Hkilstc entfernt. Seeverkehr (1933): 411000 NKT. Eisenbahnen: 1072 km. 

J J a n d O H w a h r U n g ist der Goldpeso, im Umlauf ist aber nur 
der Papitirpeso = V 43 Goldpeso. Paritàt des Goldpesos = 4,05 RM. 





2G8 


Die Vereinigten Staaten von Brasilien 

(Kepublioa dos Eatadoa Üiddoa do Brazil) 

Brasilien ist aowohl dor Flâche ala anoh der feTÔlkerimg der 
weitauB grOUto Staat dea aüdamerikaïuschen Kontinents. 

Hüdlicher wio in westôstlicher Bichtung eratreckt siob cîm Land uber 
oiM EiafwmZ von rd. 4300 km, nnd seine Küstenlange betragt 
X Aitibnchtungen 6600 km. Braeüien 

varsohiodenen Gobieten : dem regenieichen tropiachen Tiefîand v™ 
Amiiïonlon im Norden nnd Nordweaten nnd dem nberwiegend nu 
Æropiaebei. Gebiet gelegenen Bergland im 

.nnas. rintlnud stellt mit emer Auadehnnng von 4,6JMiiJ. Onm 
das nrOUtn znaamraenhangende Wald^biet der Erde 
ttuf â 4000 km Lange von dem gewaltigen, waaserreichen Amazo- 
nlSVom dumSen. DieserVâobtigste Strom der Eide «t ao 
b™lt und ao tief, dafi die Gezeiten 1000 km atromaufwarts drm„en 
Smt U^' lie Sœaehiüe bis Mandas, tief im Lmere Braaibens fahren 
kfiniteii. J);i3 gleiohmâBig feucbtbeiBe lüima ist der E^bUeBnng 
(Im i-ii'«ii;i'n U^aldgebietes aehr hinderlieb. Daa braailianiscbe 
Crgiaud, aehon ^’iniheren Jabrhumÿrten beka^t ™ 

an Gold, Diamanten und andcren Edelsteinen, crh^t im 
(îslen. wo es bis 3000 m ansteigt, reiche Niederaçblage durch en 
Knil(i.Ht,imsBut ist aber weiter im Inncren ziemhch trocken, so du B 
hli'r aie ürwâlfler in Steppen ûbergehen. Mittcibraaiiicn, be- 
îimuli rs der Staat Sao Paulo, weist die besten Bi^ngtingen den 
Anïmu von Raffee auf. Die südliehen Staaten babeu em gemafligt . 

K lima das donAnbau europàischer Getreide- und Oba^rten und 
w Xm Se ^siodltmg von WeiBen begünstigt J 

dtvi Zeitzonen eingetellt: 4^ Stund^n spalÆr als 

1 1 f » brasilien ist ein Bundeafreistaat mit 20 Llieu 

■ aUaten und Bnndeagebieten, die weitgehende 
Antonomie genieBen. Bis 1S22 war das Lami port.it- 
giesiscbe Kolonie, dann bis ÎSS9 Kaiserreich. All- 

gemeines Wablrecht; Zweikammersystem. Haupt - 

stadt: Rio de Janeiro. Allgemcme ’We^pfboht.. 
nUtiv etwa 48000 Mann, Die Flagge ist grun, in *1^.' 
grlbes Viereck mit blaiier Weltkugcl BundesnnivcrsHat m Rio 
de Janeiro; auQerdem 2 private S^nftunga-Univereitato ■ 

linwilien îst das wichtigste w itt^en Jkbi- 

kim, die Einwandemng von Dentscben war 
zrliuteti n^ebt erheblieb. Im Staate Em do 

lilu DnidJ^chen einen erhebltchen Teil der Le^I 

deiiteiiilsten deutschen Siedlungensmd: Blnmeiiau, yn 

noldo, Villa Germunia, Teutonia. In diesen Siedlungen leben etwa 

''m'ivGr.K KKITNG. Brasilien nmfoSt eineFlâche yon 8525 W0q^. 
il I Inst die lliUfte dea südamerikaniacben Kontmcnts^ Die 1^- 
vnllo':,g betrug uouy. rd. 449001 ^Einwobner, d^a 0.3 je ÿm; 
liL niuilMiiliIntid 14 LO, Arventmion 4,3, Féru 4,9. Zaul uer au s 
lîïnd:;;': id 1.(1 Mdl.: groaten 

Un (l«di| 0 l. ib^K Atnnzonenatroinea leben 

ni, 5 Mill. Pcrsonen emgewandert; 1933. 4btmu. 
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Landessprache: por tugiosiach (brasilianisch ); Koiifession: 
überwiegend rômisch-katholiach. 


Wichtige Stadte (1.933) in 1000 Einwohnern (Schatzungen) 


Eio de Janeiro. 

. 1500 

Belém. 


Fort ale za . . . 

. . 136 

Sao Paulo . . . 

. 1053 

Porto Alegre . . 

. 294 

Maceio . . . . 

. . 120 

San Salvador . 

. 853 

Santos. 

. 122 

Nictheroy. . . 

. . 119 

Eecife. 

. 438 

Bello Horizonte . 

. 145 

Curityba . . . 

. . 111 


LANDWIRTSCHAFT. Obwohl groBe Teile Brasilieiis unbenutzt 
BÎnd und teilweise auch unbenutzbar bleiben werden (Urwald), bildet 
docb die Landwirtschaft die Grundlage des Wirtschaftslebens. Der 
W a 1 d liefert Kautschuk, wertvolles Nutzholz und Matee. Auf aus- 
gedehntenPlantagen werdenKaffee,Kakao,Tabak,Baumwolle und 
Zuckerrohr gewonnen; Brasilien ist das wichtigste Kaffeepro- 
duktionsland der Erde. Auch die Apfelsinenernte und -ausfulir 
ist recht erheblich. In den Hochebenen im Süden ist die Viehzucht 
bedeutend. 

Ernteergebnisse (1934) în 1000 dz 


Mala . . 

, 65000 1 

i Eohrziicker 7 000 

Tabak , . 

1100 

Kafiuc. . . . 8 600 

Welzen . 

, 1750 ' 

1 Kakao . . 900 

Baumwolle 

2 800 

(54% der Welternte) 


WELT 16 Mil) dz 



BMASILIEN 
6,6 Mil! dz--bh% 


Kaffee frnte JerWeft undAnteii 
BrasHiens in MUHonen dz 



Kaffee -AusfuhrBrQsiiiens in MUHonen dz 


Brasilien beherrscht den Weltmarkt in Kaffee; von seinen Ernte- 
ergebnissen und Ausfuhrbeschrànkungen ist die Marktlage abhângig. 

Viehbestand (1932) în 1000 Stück 


Einder . . 42 539 

Pferde . . 6573 

Schweine . 21615 

Schafe . . 10 661 | 


BERGBAU TJND INDUSTRIE. Steinkohlen werdenindenGe- 
bietcn Sao Paulo, Santa Catarina und Paranâ gefôrdert; (1934): 
672000 t. Manganerze wurden früher in betràchtlichen Mengen ge- 
wonnon, jetzt ist die Produktion stark zurückgegangen. Fast in 
alUui Toilen des Landes wird Gold gefôrdert; Hauptgebiet : 
JVlimiH (ba-aes. Neben dem Bergbau ist als wichtiger Gewerbezweig 
die 'rextilitidiistrio zu erwahnen; Zabi der Spinnspindeln (1935): 
2,7 Mill. St. K 11 11 stseidenproduktion (1934): rd. lOOOOdz. 
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AUëNJQNJIANDEL (1934), 

Slnriihr . . . 620 Mill. RM Ausfuhr . . . 724 Mill. RM. 

WUi OIm meinten aüdamerikanischen Staaten, weist auch Brasilien 
nrlndiUelm ÂiiHfulirüberschüsse auf. Die AuCenhandelsumsâtze 
Hlfm ibiiiiM Nind verhaltnismàBig klein: jeKopf derBevôlkerung27RM; 
lit I liMii wiiilam! 1112 RM, Argentinien 169 RM, Chile 81 RM. Die 
Kilifllht ÜHK Deutschland bezifferte sich auf 75 Mill. RM. Nach 
jkiilàQlltaitd bcUug die Ausfuhr 77 Mill. RM, überwiegend K^fee, 
i 1 HlliUi |tVI 1( ' IlIid Tabak. Die wichtigsten Absatzgebiete Brasiliens 
^ihIi Vpi'. HL V. A., Frankreich, Deutschland und Grofîbritannien. 
IUupiPK|)ortgüter: Kaffee, Kakao, Yerba Maté und Fleisch. 

VMKKEllR. Im EaJuDfia des WeltTerkelira nlmmt ErasiUeti tjne beTorzagte 
fin 1 Hafeaatüîlt, (B^clfe) hat günàtî^e Verblndnngi?- 

Kur Stralio ttou Gibraltar, zmn Panftmàkanal, zur MftgaîbaeaatraÛû 
lUtd lutii Kap deï Guten Hoffmjng. Zwlsehen Pernambupo nad PeutstîhlftraL 
Kliig VETkehr (Zeppelin). TVeaiger gtinatlg îst der ttlBiieDwrkDhr de» 
Hli«*|+nli*îiTitt.n Landea eDtwickelt. 

490000 BUT. Sckiffav^rUhr 44,5 MUl. KRT. Haupf^ 

nu* lie Janeiro* Santoa und Pemambuco, Wagserstraffen: lù., 55000 km Ver- 
lilittliifmHwcge raEtden Nachbarstiaten, Eism^ahmii' 3564:6km. ETa^Uf?a&enilS'3Â): 
hl. i:i70U0, National J tâiizeichen BR* Fo^t {2934}: 4Ê70 Amtor. GroEfunksteBa 
l'n'itn Vi'lto. 

l' 1N ANZEN. Landeswàhrung ist seit 1933 der Papier-IMilreis = 0,22 
Gold-Milreis. Paritât des Gold-Milreis = 0,50 RM; Durchschnitts- 
\iuvH(I934) = 0,20 RM. 

,st<talshaushaU (2934): Einnahmen 421 Mill. EM, Ausgaben 4 71 Mill. EM. 
iStnntsschulden (1934) : 3198 Mill. EM, je Kopf der Bevolkerung 72 EM ; in Dentsch- 
liiiiil JDO EM; Argentinien 243 EM. 

Die Polargebiete (Arktis und Antarktis) 

Dureh ilire cigenartigen BeleuchtungBvorhâltnlBae, ihx kal- 
rauhes K H ma mit meist dauernder Eis- und Schnecbedeekung„ 
das nur an begünstigten SteUen spârlichen PflanzenwuchB aufkom- 
lucn laBt, untorscheiden sich die Gebiete um die beiden Polo seharf 
von den übrigen Zonen, Das Nnrdpolargebiet oder die Arhtis 
wird grôlîtenteik vom Arktischen Mittelmeor (NôrdL Eismeer bis 
4000 m tief) oingeriommen, das von den Nordküsten Europas, Asiens 
urid Nordamerikas mngrenzt ist, aber zwîaeben Grüniand und Nor- 
wcgen duTch eine 1500 km breite Pforte mit dem Atlantischen Ozean 
in Vcrbindung stoht. Von deti Inseln des Nordpola.rgebietea sind 
Grônland (s. S. 233), Spîtzbergen* Kaiser-Franz-Joseph-Land* Nowa ja- 
Semlja, die Nousibiriacben Éuseln und der Kanadiflcho Archipel die 
wichtigsten. Die meisten Inseln sind stark vergletachert, 

Das Südpolargebiet oder die Anta>Ma bestoht dagogen aua 
fi ne ta Über 14 Mill qkm gtoBen, fast voUig vergletscherten Kon- 
tinont. Zwei tiefe Euchten, das auf der pazifiseben, dos 

WedAdlmeer auf der atlantiscîien Seite, gliedem den Slidpolarkon- 
tinimt in die kleinere West- und die grôbere Ostantarktia. Der 
Siidpol liegt auf einer weiten, über 3000 m hohen Fishochflâche, 
tliii sich aUmahlich von der 5Iitte nach der Kùate senkt. Das Inlandeis 
In’icht hier in einer etwa 50 m hohen Eismauer ab und stôBt gewal- 
iigü tafelfôrmigo Eisberge ab. Aus der Eisflàcbe erhebt sich das 
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■At I- v f; 1 * P his 4iîOÜ m. weitereô Hochgt^birge erstreckt 

in de^Westantarktia gegeiiiibor von SOilttinenka iwd 
inln Südahetland.Iuseln fort, (Südan^e^B<^gim) J^)io Antatktia 



Spitzbergen (SvAlbiii d) 

groBen der die Antarktis umgibt, bilden S^tütz- 

punkte fdr Ln Walfang aoudc fur die geographiscbe Erforscbung. 

Statistischc Angabeii (Schâtzungen)_ 
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Ht. ^ Haint, Sankt 

Ht. - Htadt 

Bl. (uni Eride élues Wortes) =» -stadt 
StniBe 

Û.S 

U d.M. = 

tlnt. = üntere^uw^^, 
V.St.,Ver.St.v. A. 
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Namen- und Ortsverzeichnis 


V'i'izidclinis enthâlt die auf den farbigen Tafeln und den schwarzen 
pUrlMM lin 'l’exticil vorkommenden Namen in alphabetischer Reihenfolge. Die far- 
MUfM Khi (ru ulnd durchlaufend numeriert, einschlieBlich der Nebenkarten. Es 
iimlHIIlHt daller die hinter einem Namen stehende Zabi mit votgesetztem K, daü 
jjtlUll illi< eu(H|)i'cchcnde Karte (also K 7 = Karte 7) aufschlagen mu6. Die danii 
iMliMhdrn lliinlistaben und Zahlen geben die Gradnetzfelder an, die rot am 
NmH (tlinind elngezeichnet sind. K7 G2 hinter dem Ort Bremen besagt also, dâC 
iHill Ml» lin 7 aufzusclilagen hat und auf dieser oben oder unten den Buchstaben.G 
rrrlilH oder links die rote Zabi 2 aufsucht; in dem dadurch bestimmteri 
MfailhnlUirtid llc'gt der gesuchte Ort. Hinweise auf die schwarzen Karten im Text- 
Jpll nMnl- diirrh <lio Seitenzahlen bezeichnet: Werder S 47 heiBt also, daB der Ort 
iHf«i1nr lin i'rxt Seite 47 stehenden Karte von Berlin zu finden ist. 

Illii liniliinl.r a, ô, ü werden in der alphabetischen Beihenfolge ohne Unter- 
^lliail dm Vnidilen eingeordnet, also Barenburg, Bàrenborn ... Bârenstein, Ba- 
NMi» lM»rl, An ist als à, B als ss behandelt. Abkürzungen: Bg. = Berg, Fl. =- 
fImH, Gnb: ^ Grblrgc, I. = Insel, H.-I. = Halbinsel. 


I MUiitnrwalden) K27 
(Kurlündlschc) 

)M in/int 


Ijin (l.lvluiid) K 34 

r '" 



(•1 R Ihnl) Iv 10 B 3 
l«i'li (l'i.) (Hcbwyz) 
I i 

H»HH R Apenriido FC 7 

«K, ItlH'tl \ A 11 O 1 
(l>i I K IN I) 3 

Ht K 17 H U 
^ Il M / n 
ïrl./ UN h 1/2 
> (llinlll K lit 0/1)1 
I N lut O/h 0 

HlljHi linM) K 33 1)2 

Aihmilinra) '\i 20 


H UM' I 


Aarhus K 33 D 5 
Aarô (Insel) K 12 C l 
Aarôsund K 12 C 1 
Aarup K 12 C/D 1 
Aarwangen K 27 B 1 
Abaco, Great Ab. K 49 L6 
Abaschiri K 41 H 2 
Abaya-See K 42 G 4 
Abbach K 20 C 3 
Abbazia K 37 A 2 
Abbeville K 28 D 1 
Abbot’s S 113 
Abchasien(Ldsch.) K38 E6 
Abd-es-Selam = Alem 
(Bg.) K 35 D 5 
Abdulino K 38 G 4 
Abech K 42 F 3 
Abel K 12 B 2 
Abeltoft K 33 D 5 
Abcns (Niederbayern, Ort 
U. Fl.) K 20 B 3 U. K 23 
B 1 

A bensberg K 20 B 3 
Abeokuta K 42 D 4 
Aberdare K 29 E 6 
Aberdeen K 29 E 3 
Abe.rystwitb K 29 E 5 
Abessinion s. Âthiopien 
IC 42 G/H 4 

AbesHlnlen, Hochland (Ha- 
beHrb) K 42 G 3/4 
Abralkasbacb K 25 C 2 
A blHiditHehensk K 38 G 4 
AbluUo K 30 H 2 
AbliMi Hiir-Seine S 108 


Âbo = Turku K 30 K 6 
Abondance K 27 A 2 
Abrantes K 35 B 3 
Abruzzen ( Geb.) K 36 D 3 
Absdorf K 24 C/D 2 
Absam K 25 B 1 
Abtei La^ K 17 C 2 
Abtenau K 24 A 3 
Abu K 40 A 3 
Abu-IIamed K 42 G 2/3 
Abu-Kerkas K 44 A/B 2 
Abukuma-Bergland K 41 
H 3 

Abullonia-See K 37 H 4 
Abutig K 44 B 2 
Acapulco K 49 F/G 8 
Accra K 42 C/D 4 
Acegua K 52 A 3 
Acerra S 150 
Ach (Fl.) K 20 A 3 
und K 23 A 1 
Achalkalaki K 38 E 6 
Achalzich K 38 *E 6 
Ach-Bach K 25 B 1 
Ache (Fl.) K 25 B 1 
Acheloos s. Aspropotamos 
K 37 £>5 

Achenkirchen K 25 B 1 
Achen-PaB K 25 B 1 
Achensee K 23 B 2 
Achen-See K 23 B 2 
Achères S 108 
Achern K 18 D 2 
Achiar = Sewastopol K 38 
C 5 


P Riltot»* 
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Achill Island K 29 A 4/5 
Achilleion K 37 C/D 5 
Achim K 12 C 3, K 16 E 1 
Achmim K 44 B 2 
Achtyrka K 38 C 4/5 
Acireale K 36 E 6 
Acklin K 49 M 7 
Ackminge K 15 Cl 
Aconcagua(Bg.) K 51 A/Bl 
Acquacetosa S 149 
Acqui K 36 B 2 
Acton S 113 
Adabasar K 38 C 6 
Adaj (Ldsch.) K 38 G/H 6 
Adamello-Gruppe (Geb.) 

K 36 C 1 

Adamello,Monte A. Elll B 3 
Adams K 48 C 1 
Adams-Brücke K 40 B 6 
Adams Pik (Bg.) K 40 C 6 
Adana K 5 N 8 
Adda (Fl.) K 36 B 1/2 
Addington S 113 
Addis-Abeba H 42 G 4 
Adelaide K 45 D 8 
Adelaide-Insel K 4 
Adelboden K 27 B 2 
Adelie-Land K 4 
Adelnau = Odolanow 
K21 D2 

Adelsberg K 36 D 2 
Adelsheim K 18 E 1 
Ademuz K 35 F 2 
Aden K 39 F 8 
Aden, Golf vôn A. K 39 F 8 
Adenau K 17 B 2 
Aderno K 36 E 6 
Adige 8. Etsch (Fl.) K 36 
C/D 1/2 

Adija (Fl.) K 35 D 2 
Adirondack Mounts K 49 
L/M 3 

Adler (Sternbild) S 11 
Adler, Wilde u. Stille (Fl.) 
= Orlice divoka u. sticlia 
K 22 A/B«2/3 
Adler-Gebirge = Orlice 
hory K 22 B 2 
Adler-Grund K 8 D 2 
Adlerkostelez = Kostelec 
nad Orlici K 22 B 2 
Adlershof s. Berlin-A. S 47 
Adlig-Briesen (Brzeéno 
szlacheckie) K 14 C 1 
Adlig-Neuendorf S 51 
Adligenswil S 84 
Adlig-Bose K 14 B 2 
Admiralitàts-Inseln K 45 
B 5 

Admont K 24 B 3 
Adolf-Hitler-PaB K 23 A 2 
Adolphsdorf S 50 
Adolfseck E 17 E 2 
Adoni K 40 B 4 
Adorf i. Sauerland K17 D1 
Adorf i. Vogtland K 20 C 1 
Adour (Fl.) K 28 C/D 5 
Adra K 35 E 4 
Adramiti K 37 G 5 


Adramiti, GolfvonK37 G 5 
Adrar K 42 B 2 / D 3 
Adriana, Villa A. S 149 
Adrianopel = Edrene 
= Edirné K 37 G 4 
Adriatisches Meer K 36 
D-G2/4 

Adsharien K 38 E 6 
Adshmir s. Ajmere K 40 A 2 
Adula-Alpen K 36 B 1 
Adula-Gruppe (Bge.) K 27 
C/D 2 

Advent City S 272 
Aela, Piz d’Aela (Bg.) K27 
D 2 

Aenos (Bg.) K 37 D 5 
Afelele K 42 C/D 2 
Affing K 23 A 1 
Afghanistan K 39 H 6 
Affoltern K 27 Cl 
Affoltern, GroB- A.K 27 Cl 
Afiun Karahissar K 5 L/M8 
Aflenz K 24 C 3 
Afragola S 150 
Agades K 42 D/E 3 
Agadir K 42 B/C 1/2 
Âgadische Inseln K 36 
C/D 5/6 

ÂgâischesMeer K37 F/ G 4/6 
Agatharied K 25 B 1 
Agen K 28 D_ 4 
Âgeri, Unter-Â. K 27 Cl 
Agerola S 150 
Agger (Fl.) K 17 C 2 
Aggsbach K 24 C 2 
Agilla K 15 C 2 
Âgina (Inscl) K 37 E 6 
Agion K 37 E 5 
Agonitz K 24 B 3 
Agout (Fl.) K 35 G/H 1 
Agra K 40 B 2 
Agra (Prov.) K 40 Erkl. 
Agram = Zagreb K 37 A/B 2 
Agri (Fl.) K 36 F 4 
Agrigento s. Girgenti K 36 
D 6 

Agrinion K 37 D 5 
Aguascalientes ( Staat in 
Mexico) K 49 Erklaning 
Aguas Calientes K 49 F 7 
Âguilas K 35 F 4 
Agulhas, Kap (Nadel-Kap) 
K 43 A/B 2/3 
Agypten K 42 F/G 2, K 44 
Ahaggar-Plateau (Hoggar- 
Massiv) vK 42 D 2 
Ahaus K 16 B/C 2 
Ahausen K 12 C 3, K 16 E1 
Ahkliin Mountains ( Geb. ) 
K 46 C/D 3/4 
Ahlbeck K 13 D 1 
Ahlden K 16 B 2 
Ahlen K 17 C 2 
Ahlerstedt K 12 C 3, E 16 
E 1 

Ahlhorn E 12 B 4, E 16 D 2 
Ahlsdorf s.Hamburg-A. S49 
Ahmadabad E 40 A 3 
Ahmadnagar E 40 A 4 


Ahorn-Spitze E 25 B 1 
Ahr (Fl.) E 17 B 2/C 2 
Ahrdorf E 17 B 2 
Ahrensbôck E 12 D 2 
Ahrensburg S 49 
Ahrensfelde S 47 
Ahr-Gebirge E 17 B 2 
Ahrenshoop E 13 B 1 
Ahrn-Tal E 25 B/C 1/2 
Ahrweiler E 17 C 2 
Ahus E 33 F 6 
Aï, Tour-d’(Bg.) E27 A/B 2 
Aibling s. Bad A. E23 B/C 2 
Aich E 23 C 1 
Aichach E 23 B 1 
Aidenbach E 20 D 3 u. 

E 23 DI 
Aidlingen S 61 
Aigen = Schlâgl E 20 D 3 
u. E 24 A 2 
Aigle E 27 A/B 2 
Aiguesmortes E 28 F 5 
Aiguille, Pointe de rA.E28 
C 3 

Aiguille d’Argentier e E 27 
A/B 3 

Aigun E 39 0 4/5 
Ail, Cap d’A. S 112 
Ain-el-Hâss E 44 A 2 
Ain-el-Wadi E 44 A 2 
Ainet E 25 C 2 
Ain-Mokra E 36 A 6 
Ain-Sefra E 5 E 9 
Aïn-Todcles E 35 G 4/5 
Ain-Temouchent E 35 F 5 
Air E 42 D 3 
Airari S 000 
Airdrie E 39 D/E 3/4 
Airolo E 27 C 2 
Aisch (Fl.) E 20 A 2 
Aisne (Fl.) E 28 F 2 
Aist (Fl.) E24 B2 
Aitrach E 23 A 2 
Aitrang E 23 A 2 
Aiud = StraBburg (Eumâ- 
nien) E 37 B 1 
Aix ( Golf V. Biscaya) E 28 
C 3/4 

Aix (Provence) E 28 F 5 
Aix-en-Othe E 28 E 2 
Aïwaly E 37 G 5 
Ajaccio E 28 H 6 
Ajaccio, Golf von E28 H 6 
Ajalvir S 145 
Ajan E 39 P 4 ' 

Ajmere E 40 A/B 2 
Ajuda s. Lissabon-A. S 141 
Akaba E 39 E 7 
Akassa E 42 D 4 
Akersund E 33 D 3/4 
Akhissar E 37 G 5 
Akita E 41 G/H 3 
Akkerman = Cetatea-Alba 
E38 C5 

Akkeschi E 41 H 2 
Akkrum E 16 A 1 
Akmena (Fl.) E 15 DI 
Akmetschet = Simferopol 
E38 C 5 
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AiimnlIiiMk K 39 I 4 
AhHIun - (InlloH (Kap) 

M iir D(i 
ruM K 49 K 8 
ullrl (llalbliisel) E 37 

AltNU K 39 K 5 
2 tHiiItllmk ( l'rov.) E38 H5 
2 H|illilii«l((Sl.ailt) K39 G4 
2 iMloyrl K 31 D/E 2 
2l«Viltt K 39 L 7 
2 rti Mimle d’A. E 36 B 4 
2 iilmiiiu (Sraiit) E 39 I 5 
2 K 35 K 2 
2 nyon (It'I.) K 35 C 3 
2 alN K 2H !•' 4 
2 HIllU K 33 F 1 
Aiaiiil (Kl. K 13 A 2/3 
2 HlnlK K 30 H/I 6/7 

2 «•*]•*• Golf von E 47 A 2 
2 tlklia K 30 C-E 3 
2 Wika, K 36 E 4 
k MMlia, ilalblnsel E 36 
C/IU 

2lanl(a llango (Geb.) E 36 
) 1/ K M 

A la h I K V 4 
2ili (Kl.) K 27 c 1 
2j|aie«|n K 35 F 3 
Allia .liilla H. Karlsburg 
\k Wf E I 

2lliaMi*i' lirigi' Monti Al- 
liaiil H 119 

2l)*aMi», Lago di A. (See) 
N HO 

Ajlainii I.ii/ImI(' S 149 
2ijianv( A iiHl rulieii) lv45 B8 
Âlltanv (New York) E 48 

IVC I 

Allianv (H(lil-Carolina) 
li 40 K 5 

21 lanv, Fort A. (Canada) 
A 40 I, 4 

éhaiiv Hiver (El.) E46 L4 
2 la(laelll K 35 h' 2 
. 2 laiiaijiio H I i I 
Ai 'îaiieli (Abk. Alb.) E 27 
G I 

Allialiiaila Inael K 50 B 4 
AlliH!, Monta A. (Hg.) E27 

■AHieiidoir 1(22 1(2 u. 

h «i WjV 3 

!i'iiiÉa h 3(1 112 ^ 

HMlie (El ) K 3!. D2 
•HiA li'l I K 45 I) 7 
a. Md lu 49 A 2 
MK'IlHeller K IK 0 2 
iMdoif U lU G 2 
H hIiiI| h 10 (13 
alMaellMt h IH 1)1 
alla M 40 II 4 
a il I and, l'ilnea A. 

I 10 ll/l U 
a lHlila H 42 E/G 5 
leidoii H IA H 2 
I H MH 14 0 
l|« IHh I H 2/ C I 
oHan iln«a|| |< 35 E5 


Albrcchtîce = Olbersdorf 
E22 C2 

Albrechtsdorf E 15 B 2 
Albrechtsdorf (Lausitz) 

E 21 A/B 2 

Albristhorn (Bg.) E 27 B 2 
Albrun-PaB E 27 C 2 
Albuch, der E 10 E 3 
Albufeira E 35 B 4 
Albula-Alpen E 27 D 2 
Albula-PaB E 27 D 2 
Albunol E 35 E 4 
Albuquerque E 49 E/F 5 
Alburno E 36 E 4 
Alcabideche S 141 
Alcalâ de Henares E35 E2 
Alcalâ de Eeal E 35 E 4 
Alcamo E 36 D 5/6 
Alcaniz E 35 F 2 
Alcântara E 35 C 3 
Alcântara s. Lissabon-A. 
S 141 

Alcapa E 51 A 1 
Alcaraz E 35 E 3 
Alcaraz, Sierra de A.(Geb.) 

E35 E3 
Alcarria E 35 E 2 
Alcâzar E 35 E 3 
Alcira E 35 F 3 
Alcobaça (Portugal) E 35 
B 3 

Alcobaça (Brasilien) E 50 
F/G 4 

Alcobendas S 145 
Alcochete S 141 
Alcorcôn S 145 
Alcôy E 35 F 3 
Alcudia E 35 H 3 
Alcuneza E 35 E 2 
Aldabra (Insel) E 42 H 5 
Aldan (Fl.) E 39 O/P 3/4 
Aldebaran (Stern) S 11 
Aldeburgh E 29 F 5 
Aldeia Gallega E 35 B 3 
Aide Eiver E 29 F 5 
Alderney (Insel) E 28 B 2 
Aldingen S 61 
Aleksàndrôw S 94 
Aleksejewskoje S 166 
Alem (Bg.) s. Abd-es-Solam 
E 35 D 5 

Alemtejo (Prov.) E 35 
B/C 3/4 

Alençon E 28 D 2 
Aleppo s. Haleb E 39 E 6 
Aleria E 28 H 5 
Alcssandria E 36 B 2 
Alessio E 37 C 4 
Aletsch-Gletscher, GroBer 
E27 C2 

Aletschhom (Bg.) E 27 B/C2 
Aieuten E 46 A/C 4 
Alexander-Archipel E 46 
E/F 4 

Alexander I.-Land E 4 
Aloxanders-Bad E 20 0 1 
Alexandrette E 39 E 6 
Ah'xandria = Eskenderiye 
(Àgypton) E 44 A 1 ' 


If* 


Alexandria (Washington) 
E48 A3 

Alexandria (Eumânien) 

E 37 F 2/3 

Alexandria am Âgâischen 
Meer E 37 G 5 
Alexandrija (Wolhynîen) 
E34 G6 

Alexandrija (Ukraine) 

E38 C5 

Alexandrijskaja E 38 F 6 
Alexandropel = Dede- 
agatsch E 37 F 4 
Alexandropol s. Leninakan 
E 38 E 6 

Alexandrowkij E 38 G 6 
Alexandrowo E 14 D 3 
Alexandrowsk (EordruB- 
land) E 30 P 2 
Alexandrowsk, Nowo-A, 
(Litauen) E 34 F/G 4 
Alexinatz E 37 D 3 
Alexisbad E 19 B 2 
Alfeld a. d. Leine E 16 
E 2/3 

Alfeld (Bayern) E 20 C 2 
Alfortville S 108 
Alfta E 33 F/G 3 
Alfter S 60 

Algarrobos (Argentinicn) 

E 53 A2 

Algarrobos (Uruguay) E 53 
B 1 

Algarve (Prov.) E 35 B 4 
Algâuer Alpen E 23 A 2 
Alge (Fl.) E15 Cl 
Algeciras E 35 D 4 
Algérien E 42 C/D 1 
Alghero E 36 B 4 
Algier E 35 H 4 
Algoa-Bai E 43 C 2 
Algringen E 18 B I 
Alhambra ( Granada) E 35 
E 4 

Alhucemas E 35 E 5 
Alhué E 51 A 1 
Ali-Agha E 37 G 5 
Alicante E 35 F 3 
Alice Springs Station E 45 
D 7 

Alico-PaB E 51 A/B 2 
Alicudi (Insel) E 36 E 5 
Alijos Bocks E 49 C 6 
Alingsâs E 33 E 4/5 
Alipur E 40 D 3 
Aljezur E 35 B 4 
Aljustrel E 35 B 4 
Alkmaar E 7 C 3 
Allach S 62 
Allahabad E 40 B/C 2 
Aile (Fl.) E 15 B/C 2 u. B 3 
Allenburg E 15 C 2 
Allendale E 29 E 4 
Allende E 49 E/F 6 
Allendorf E 17 D 1 u. E 1 
Allendorf (b. Marburg) 

E 17 D 2 

Allensbach E 27 D 1 
Allenstein E 15 B 3 
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Allentown K 48 A/B 2 
Allentsteig K 24 C 2 
Alleppi K 40 B 6 
Aller (Fl.) K19 A/B 1, 
K 12 C 4, K 16 E/F 2 
Allermôhe S 49 
Allersberg K 20 B 2 
Allgâu (J.dsch.) K 23 A 2 
Allgauer Alpen = Algâuer 
Alpen K 25 Al 
Allier (Fl.) K 28 E 3/4 
Alling (b. München) K 23 
B 1 

Alling (b. BegensbnrgO 
K 20 B/C 3 
Allinge K 33 F 6 
Allschweiler K 27 B 1 
Allstedt K 19 B 2 
Alm (Fl.) K 24 A 2/3 
Alma (Algérien) K 35 H 4 
Almaata K 39 I 5 
Almada S 141 
Almadén K 35 D 3 
Almansa K 35 F 3 
Almargem S 141 
Aime K 17 D 1 
Almelo K 16 B 2 
Almenara, Sierra de A. 

(Geb.) K 35 F 4 
Alméria K 35 E 4 
Almerode K 17 E 1 
Almirante K 47 A 2 
Almissa = Omisch K 36 
F 3 

Almodôvar b. Madrid S145 
Almodôvar in d. Sierra 
Morena K 35 D 3 
Almora K 30 B 2 
Almorchon K 35 D 3 
Almorox K 35 D 2 
Alnie K 17 D 1 
Alnô K 33 G 2 
Alora K 33 D 4 
Alost = Aalst K 7 C 5 
Alp, Unter-, und Ober-A. 
K27 C2 

Alpes-Maritimes S 112 
Alpgau K 18 D 3 
Alpliard (Stern) S 12 
Alpines K 28 F 5 
Alpirsbach K 18 D 2 
Alpnaüh K 27 C 2 
Alpnacher See S 84 
Alpnachstad S 84 
Alp-See K 25 A 1 
Alsburg K 17 E 1 
Alsdorf K 17 B 2 
Alsen (Insel b. Jûtland) 
K 12 C/D 1/2 
Alsen-Fôrde K 12 Cl/2 
Alsen ( Schweden) K 33 
E/F 2 

Alsfeld K 17 E 2 
Alsh = Kyle-of-Loch-Alsh 
K 29 D 3 
Alsleben K 19 B 2 
Alstaden s. Oberhausen-A. 
S 66 

Alstàtte K 16 B 2 


Alster (Fl.) K 7 H/I 2 
Alstcrdorf s. Hamburg-A. 
S 49 

Alt8.Aluta= 01t(Fl.)K37 

Allai (Geb.) K 39 K/L 5 
Altair (Stern) S 11 
Altar K 49 D 5 
Altata K 49 E 7 
Alt-Aussee K 24 A 3 
Alt-Autz K 34 E 3 
Alla Vêla K 49 M 8 
Alt-Boyen = Stare Boja- 
nowo K 21 C 2 
Altdamm K 8 D 2 
Alt-Damerow K 13 E 2 
Alt-Dôbern K 19 E 2 
Altdorf (ElsaB) S 109 
Altdorf ( Schweiz) K 27 C 2 
Altdorf (in Franken) K 20 
B2 


Altenmarkt (a. d. Enns> 
K 24 B 3 

Altenmarkt (a. d. Triesting) 
K24 C 2 

Altenmuhr K 20 A 2 
Alte Nogat (Fl.) K 14 D 2 
Alten-Platow K 19 C 1 
Altenpleen K 13 B/C 1 
Altenrath S 60 
Altenstadt K 17 D 2 
Altensteig K 18 D 2 
Altenvôrde S 66 
Altenwalde K 12 B 3, K 11 
D 1 

Altenwerder S 49 
Aller do Cliao K 35 C 3 
Aller Pregel (Fl.) S 51 
Allés Land (Ldsch.) K 12 
C 3, K 16 El 
Altfelde K 14 E 1 u. K 15 
A2 


Altdorf (in Niederbayern) 
K 20 C 3 U. K 23 B/C 1 
Altdorfer Wald (Geb.) K 18 

Altea K 35 F 3 
Alte Aare (Fl.) K 27 B 1 
Altebabke S 72 
Alte Binnennehrung S 72 
Alteiche K 14 E 2 u. K 15 
A 3 

Alte Fahr K 13 C 1 
Alte Maas (Fl.) K 7 C 4 
Alte Mellum (Bank i. d. 
Nordsce) K 12 B 3, K 1(5 
A 3 

Alten (Schweden) K 30 
K 1/2 

Alten K 17 D 1 
Aliéna K17 C 1 
Altenahr K 17 B 2 
Altenau K 19 A 2 
Altenbach S 57 


Alt-Gaarz K 13 A 1 
Alt-Geltow S 47 
Alt-Glienicke S 47 
Alt-Güstebiese K 13 D 3 
Altheide s. Bad A. K 22 B 2 
Altheim K 20 C 3 u. K 23 
D 1 

Alt-Hellesnnd s. Gamla-H. 
K33 C4 

Althofen K 24 B 4 
Alt-Karbe K 13 E 3 und 
K 14 A 3 

Alt-Kastilien (Prov.) K 35 
D/E 1/2 

Altkirch K 18 C 3 
Alt-Kirschaii = Stara 
Kiszcwa K 14 D 1 
Altkloster K 12 C 3, K 16 
E 1 

Altkôrtnitz K 14 A 2 
Alt-Krakow K 14 B 1 
Altküstrinchen K 13 D 3 


Altenbeken K 17 D 1 
Altenberg b. Kôhi S 60 
Altenberg b. Kônigsberg 
S 51 

Altenberge K 16 C 2 
Altenbruch K 12 B 3, 

K16 D 1 

Altenburg K 19 C 3 
Altenburg (Schl. b. Bam¬ 
berg) K 20 A 2 
Altendorf b. Kirchhellen 
S 66 

Altendorf-Ulfkotte S 66 
Altenesch S 50 
Altenessen s. Essen-A. S 66 
Altengamme S 109 
Altenglan K 18 B 1 
Altengraben S 50 
Alten-Grabow K 19 C 1 
Altenhain S 57 
Altenheim K 18 C 2 
Altenkirchen K 17 C 2 
Altenkirchen (a. Kûgen) 
K13 C 1 

Altenmark (a. d. Alz) K 23 
C 1/2 


Alt-Landsberg K 19 D 1 
Alt-Leiningen K 18 D 1 
Alt-Libbehne K 13 E 2 
Alt-Lieben S 79 
Alt-Lipke K13 E 3 u. 
K 21 B 1 

Altmark K 19 B 1 u. 

K14 E 2 

Alt-Martinsdorf E 15 B 3 
Altmühl (Fl.) K 20 A/B 2/3 
Alt-Münsterol K 18 C 3 
Altnau K 18 E 3 
Altomünster K 23 B 1 
Altona K 7 C 3, K 11 E 1 
Altona-Bahrenfeld S 49 
Altona-Ottensen S 49 
Alt-Otting K 23 C 1 
Alto Uruguay, Colonia 
Militare de A. K 52 A 2 


Alt-Passarge 

K 14 

E 1 

K 15 A 2 



Alt-Pfirt K 18 C 3 


Alt-Poppelau 

K 22 

C2 

K21 D 3 



Alt-Bahlstedt 

K 12 

D3 

Altranstàdt S 

57 
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Ali Metehoiuui K 22 fi 1 u. 

U ttl G a 

AM Ml Mina « lludua-vcche 

M nu IC 2 

AM Muiipin KIS B8 
A I AiiniU K 84 D7 
Ait Mehalkowltz K 22 G 2 
H K 21 D 8 

AM MniiotMitndfi.Danzlg-A. 

M7U 

A I Mnliwiuitdmrg K 84 G 3 
A UiMIIIMMIl Iv 18 E 3 
A Uohl - /vulun K 26 H 3 
A l^ll^nM ■Htolp(5n 8 67 
A 1 *« 111111 . (Millireu) = Staré 
MM O K 24 C 1/2 
AllMililhiii (Kanton Sankt- 
UiiliMii) K 27 D 1 
AM«iii'tteii (Knnton Zurich) 
U U7 O I 

AMNintMchnlIz S 79 
AM l'Ma K 15 0 3 
A II VMlMr*Gchlrgo = Pradéd 
M UU O 2 

A I (Vanner K 8 F 6 
A IVII liiU (Geb.) K 39 L 6 
A Ueileii H H| 

A IMIU «Mimrl (Sec) K40 Cl 
A Mia - Ait (Oit) (F1.)K37 
FU 

Alvaiieii K 27 D 2 
A VMin», PIzzod'A. 8 150 
A veren H 141 
A Vier (ilg.) K 27 D 1 
A vu, Miiiihi A. K 36 B 4 
à H ll' l.) K 23 C 1/2 
A ^eiiHii (Helilesieii) K 22 
GU II. K 21 IJ 3 
Aifii iuiii (Giitcrfrankcn) 

M 17 K 2 

Al#. Me (Fl.) K 17A/B2f/3 
AUey K 17 1)3 
AlHMii.Min Hee K 35 D 7 
ÂltiHiitlna (liiH.) K 41 E4 
AmiA) M H3 IC 4 

Î tiMtln H 150 
IMHlIeiihi.f H 51 
HiHOMiaya, Herra do A. 

M (Hl F (i 

AlHMMii Giliito (Insein) K45 
liyiiU 

AHiHMili.nelilma — Ilarbour- 
Inni i M 41 IC 5 

I dmimeller K 18 B 1 
iOai.ala K 40 I 0 
iHN#iH II tlH 0 6 
ItlHMtrt M IIH G 6 
HiAM- Ml Ha di' A. (Bg.) 
H Uh I O I 

AMJ.lV’Oa^i Ml». A. (Fl.) 

M MO !• F 4 

M 4U ll/l 7 
OiUIn II 40 h I 
mitalioi lMa#iil(a(Madag.) 

K M il 6 

IIIHI.) U 42 ll/l (> 
Il MO BU 
lie II 4U II 7 
OH llont4) K 45 G 5 


Îm! "'jü 

loi e.loi 


Ambo-Land K 42 E 6 
Ambon (Insel) K 39 O 10 
Ambrose Channel S 238 
Amdrup-Land K 46 R,-Tl/2 
Ameland (Insel) K 16 A 2 
Ameln K 17 B 2 
Amer K 28 E 5/6 
Amerongen K 7 D 3/4 
Amersfoort K 7 D 3 
Amherst K 49 N/O 2 
Amiata, Monte A. K 36 C 3 
Amiens K 28 E 2 
Amiranten (Ins.) K42 H/15 
Amman K 6 N 9 
Ammeloe K 16 B 2 
Ammelshain S 57 
Ammendorf K 19 B/C 2 
Ammer (Fl.) K 23 A/B 2 
Ammerland K 23 B 2 
Ammer-See K 23 B 1/2 
Ammi-Moussa K 35 Cl 5 
Amoï s. Amoy K 41 C 6 
Amôneburg S 68 
Amorbach K 18 E 1 
Amorgos (Insel) K 37 F/G 6 
Amoy K 41 C 6 
Amper (Fl.) K 23 B/C 1 
AmpezzanerAlpen K25 C2 
Ampezzo K 11 D 3 
Amphissa = Salona K 37 E 5 
Ampsin K 7 D 5 
Amraoti K 40 B 3 
Amras K 25 B 1 
Amritsar K 40 B 1 
Amrum (Insel) K 12 B 2 
Amsee (Janikowo) K14 D3 
Am See K 24 A 3 
Amselfeld s. Kossowo-Polje 
K 37 D 3 
Amsteg K 27 C 2 
Amsterdam (Niederlande) 
K 7 C/D 3 

Amsterdam (Vereinigte 
Staaten) K 48 B/C 1 
Amsterdam-Insel S 272 
Amstetten (Württemberg) 
K 18 E 2 

Amstetten (Kiederôster- 
reich) K 24 B 2 
Amtshainersdorf S 57 
Amtzell K 27 D 1 
Amu (Fl.) K 39 H/I 5/6 
Amund-Bingnes-Land K 46 
H 2 

Amung-See K 33 F/G 3 
Amur (Fl.) K 39 K/P 4/5 
Anaa (Insel) K 45 M6 
Anacapri S 150 
Anaconda K 49 C/D 2 
Anadyr (Fl.) K 39 S/T 3 
Anahuac, Plateau von A. 

K 46 I/K 8 

Anaimudi (Bg.) K 40 B 5 
Anakapalla K 40 C 4 
Anambas-Inseln K 39 M 9 
AnanaLava K 42 H 6 
Ananjew K 38 B 5 
Anapa K 38 D 5/6 
Anaphi (Insel) K 37 F 6 


Anatolische Bahn K 5 MS 
Anchialos K 37 G 3 
Ancona K 36 D 3 
Ancud, Golf von A. K 51 AS 
Ancud, San Carlos de A. 

K 51 A3 

Andalusîen (Prov.) K 35 
C/E 4 

Andamanen (Ins.) K 39 L S 
Andechs (Kloster) K 23 B 2 
Andeer (Bad) K 28 D 2 
Andelfingen, Grofi-A. K 14 
C 1 

Andélska Hora = Engels- 
berg K 22 C 2 
Anden (Geb.) s. Cordillera- 
de-los-Andes K 50 
D/E 3/7 

Anderlccht S 101 
Andelfingen K 18 D 3 
Andermatt (Schweiz) K 27 
C2 

Andermatten (Italien) K27 
C2 

Andernach K 17 C 2 
Anderten K 16 E 2 
Andes K 48 B 1 
Andes, Cordillera de los A. 

K 50 D/E 3/7 
Andevorante K 42 H/I 6 
Andishan K 39 I 5 
Andlau K 18 C 2 
Andorf K 24 A 2 
Andorra (Land) K 35 G 1 
Andorra-la-Vieja K 35 G 1 
Andraitx K 35 H 3 
Andreasberg K 7 I 4 
Andrejanowsky-Inseln K 48 
B 4 

Andrejew K 34 C/D 6 
Andrésy S 108 
Andria K 36 F 4 
Andromeda (Sternbild) S11 
Andros (Insel der Kyk- 
laden) K 37 F 6 
Andros (Bahama-Inseln) 

K 49 L 7 

Androth (Insel) K 40 A 5 
Andujar K 35 D 3 
Aneto, Pic d’A. K 35 G 1 
Angath K 35 C 1 
Angaur (Insel) K 45 D 4 
Ange K 30 F 5 
Angel (F.) = Ühlava K 20 
D 2 

Angelberg K 17 D 2 
Angeles, Los K 49 C 5 
Ângelholm K 33 E 5 
Angelina K 52 B 2 
Angeln K 12 C 2 
Angelse S 50 
Anger K 24 C 3 
Angerapp (Fl.) K 15 D/C 2 
Anger-Bach S 66 
Angerburg K 15 C 2 
Anger-Crottendorf, Leip¬ 
zig-A. S 57 

Angermann-Elf (Fl.) K 30 
F/G 4/5 
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Angermund S 66 
Angermünde K 13 D 2 
Angern K 24 D 2 
Angers K 28 C 3 
M Angles ey = Mona K 29 D 5 
Angol K 51 A 2 
Angola K 42 E 6 
Angora = Ankara K 5 M8 
Angoulême K 28 C/D 4 
Angoumois K 28 C/D 4 
Angra do Heroismo (Azor.) 

K 42 A 1 
Angri S 150 
Anguilla K 49 O 8 
Anhalt (Freistaat) K19 
B/C 1/2 

Anhalt K 16 B 3 
Anholt (Insel) K 33 D 5 
Aniches K 7 B 5 
Aniene [Anio] (Fl.) S149 
Anina s. Steierdorf K 37 
D/E 2 

Anio s. Aniene (Fl.) S 149 
Anjou K 28 C 3 
Ankara s. Angora K 5 M 8 
Ankarata K 42 H 6/7 
Anklam K 13 C 3 
Ankogl (Berg) K 11 E 2 
Ankum K 16 C 2 
Annaberg (Sachsen) K 20 
D 1 

Annaberg (in ÜSTiederôster- 
. reich) K 24 C 3 
Annaberg (in ' Salzburg) 
K 24 A 3 

Annaberg (im Chelm) K 22 
D 2 

Anna-Berg K 21 C/D 1 
Annaberg (a. d. Oder) K 22 
D 3 

Annaburg K 19 D 2 
Annahütte K 19 D 2 
Annam K 39 M 8 
Annapolis (Neu-Schott- 
land) K 49 3 

Annecy K 28 G 4 
Annemasse K 27 A 2 
Annen S 66 
Annenheide S 50 
Annivier, Val d’A. 

= Eifisch-Tal K 27 B 2 
Annoboi% (Insel) K 42 D 5 
Annonay K 28 F 4 
Ann-See K 33 E 2 
Annweiler K 18 C 1 
Auras K 25 C 2 
Anrôchte K 17 D 1 
Anroz, Côte d’A. (Bg.)K! 27 
A 1 

Ansbach K 20 A 2 
Antananarivo s. Tanana- 
rivo K 42 H 6 
Antares ( Stern) S 12 
Antarktis K 4 
Antequera K 35 D 4 
iinti-Atlas K 42 C 1/2 
Antibes K 28 G 5 
Anticosti K 49 O 2 
Antiesenhofen K 24 A 2 


Antigorio, Val A. (Tal) K27 
C2 

Antigua K 49 O 8 
Antikythira = Cerigotta 
(Insel) K 37 E 7 
Antillen, Gro6e-A. K 49 
K-N 7/8 

Antillen, Kleine-A. K 49 
O/P 8/9 

Antiparos (Insel) K 37 F 6 
Antipoden-Inseln K 45 II 9 
Antivari = Bar K 37 C 3 
Antofagasta K 50 O/E 6 
Antofallo (Vulkan) K 50 E 6 
Antonienhütte K 22 D 2 
Antonin K 21 D 2 
Antonina K 52 B 2 
Antonôwka K 34 F/G 6" 
Antony S 108 
Antrim K 29 C 4 
Antrona-PaB K 27 B/C 2 
Antropiano K 27 C 2 
Antsirane K 42' H 6 
Antuco (Ort) K 51 A 2 
Antuco (Vulkan) K 51 A 2 
An-tung K 41 D 3 
Antwerpen K 7 C 4 
Anundsjô K 33 G/H 2 
Anuradhapura K 40 C 6 
Anzin K 7 B 5 
Anzing K 23 B 1 
Anzio K 36 D 4 
Aomori K 41 H 2 
Aosta K 36 A 2 
Apalachicola K 49 I/K 6 
Apalachicola Hiver (FI.) 
K 49 I/K 5 

Apeldoorn K 16 A/B 2 
Apen K 16 C 1 
Apenrade K 12 C 1 
Apenrader Fôrde K 12 C 1 
Apia K 45 I 6 
Apiahy K 52 B 1 
Apo (Vulkan) K 45 C 4 
Apolda K 19 B 2 
Apollinarisbrunnen K 17 
C2 

Appalachian Mountains 
(Geb.) K 39 I/N 2/5 
Appela çâo S 141 
Appelterre-Eychem S 101 
Appen S 49 
Appenweier K 18 C 2 
Appenzell (Ort) K 27 D 1 
Appenzell (Kanton)K27Dl 
Appenzell-AuCerrho den 
K 27 D 1 

Appenzell-Innerrohden 
K 27 DI 

Applecross (Ins.) K 29 D 2 
Aprath S 66 
Apricale S 112 
Apscheron (Hlbins.) K 38 
G 6 

Apulische Tafel K 36 F/G 4 
Apure (Fl.) K 50 D/E 3 
Apurimac (Fl.) K 50 D 5 
Aqua-felice S 149 
Àquator K 1 


Aquila K 36 D 3 
Aquileja K 36 D 2 
Aquiry (Fl.) K 50 D/E 5 
Arabien K 39 F/G 6/8 
Arabische Wüsto K 44 B 2 
Arabisches Meer K 39 H 8 
Arabo, Wadi K 44 B 2 
Aracajû K 50 H 5 
Aracaty K 60 H 4 
Aracena K 35 C 4 
Aracena, Sierra de A. 

(Geb.) K 35 C4 
Arad K 37 D 1 
Ara f lira-See K 45 D 5 
Aragon (Fl.) K 35 F 1 
Aragona K 36 D 6 
Aragonien (Prov.) K 35 
F/G 1/2 

Araguaya (Fl.) K 50 G 4/5 
Aralalta, Monte A. (Bg.) 

K 27 D 3 

Aral-See K 39 G/H 5 
Aranda K 35 E 2 
Aranjuéz K 35 E 2/3 - 
Aransas-Bai K 49 G 6 
Araouan K 42 C 3 
Ararat, GroBer A. (Berg) 
K 38 E 7 

Aras (Fl.) K 38 E/F 7 
Arataquara K 52 B 1 
Araukaner (Volk) K 51 


A/B 2/3 

Aravaca S 145 ^ 

Aravalli-Cebirge K\40 A 2/3 
Aravis, Cliaino des A. (Bge.) 


K 27 A 3 

Araxos s. Papd,s(Kap) K 37 


D 5 


Arbaua K 35 C/D 5 
Arbe = Rab (Ins.) K 37 A 2 
Arber, Gro6er-A. (Berg) 
K 20 D 2 
Arbergen S 50 
Arboga K 33 F 4 
Arbon K 18 E 3 
Arbrâ K 33 G 3 
Arbroath K 29 E 3 
Arc (Fl.) K 36 A 2 
Arcachon K 28 C 4 
Arcen K 17 B 1 
Archangelsk K 38 E 2 
Archarnar (Stern) S 12 
Archbald K 48 B 2 
Archena K 35 F 3/4 
Arches K 18 B 2 
Archipelago de las Mula- 
tas = Samballas Inseln 
K 47 B 1/2 

Archipelago de las Perlas 
K 47 B 2 
Arcis K 38 F 2 
Arçon K 27 A 2 
Arcos K 35 D 4 
Arcot K 40 B 5 
Arcueil S 108 
Arda (Fl.) K 37 F/G 4 
Ardahan K 38 E 6 
Ardea S 149 

|Ardennen(Geb.)K7 C/D6/7 
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Ardennn K 27 1) 2 
Aidev K IV C 1 
Ariloii K 27 B 2 
AriiNelilHi<b(in.)K 37 F/G 2 
AhmU K f .2 c 1 
ÂlMaN K 52 C 1 
AlMCIho K 49 N 8 
Al'«*M-ebHehcHcli K 42 C2 
ÂltHiiberg K 17 B 2 
Arenherg-Meppcn (Ldsch.) 
U 16 C 2 

Alididhl K 30 C 7 
AreiidMro K 12 E 4 
Ari'iid Hee K 12E 4u.K13 

A I 

AieiH'iiberg (Schl.)K18 E3 
Au'IiIm de Mar K 35 H 2 
Aiehfdiiifg Kuresaare 
U 31 10 2 

AiVhMdoil’K 19 El U. K 21 
A I 

Ai'eijiilpa K 50 D/E 5 
Aieiii, IMzzü A. (Bg.) K 27 
h 3 

Ar<'//'> K 36 C 3 
Aruanda K 35 E2 
Amt' (h’I.) K 15 C 1/2 
AiMen (Kl.) K 23 A 2 
Aii(i'iiiiii (Üiiiewkowo) K 14 
O 3 

Ai'nenitigken K 15 C/D 2 
Amena (Kl.) K 28 G 5 
AiMeiilario, Monte A K 36 
(I 3 

Aruenleidl S 108 
Aiaeiil U>ro K 27 A/B 3 
Argi'idli^re, Aiguille d’A. 
K 27 A/B 3 

ArMeiilInleii (Staat) K 50 
10 6-H 

Arueiil.oii K 28 D 3 
Al «O (Hternbild) S 12 
AruoniH’n (Geb.) K 28 F 2 
A IU(»H K 37 E 6 
AiuomIoII K 37 D5 
Aiuiiello (Kap) K 46 G 6 
Aimiiii (Kl.) K 39 N 4/5 
AiM Viokastro K 37 D 4 
Ailiellgen K 17 D 3 
A l ira K 40 D/E 5 
Ailela H 140 
Ailnim (Kl.) K 50 F 5 
AiUoiia (Staat) K 49 
h/10 1/5 

Allepliiog 1130 G/H 3/4 
AiluidlaH. Kyparissia K 37 
MU 

Aïkiidla, Coll von A. K 37 
IMI 

Ailuidleii, llocliland von A. 
U 117 |)/I0 6 

AI Iuiiimuh (Slaal.) K49H4/5 
AiliaiiHun Hiver (k'I.) K 49 
K II 4/5 

A iklow K 20 C 5 
Aihoiiii ( Uiip) K 13 01 
\t liOHiiiid K 33 G 4 
AtkIlN K 3 
AiMili (hieiii) H J l 


Arlanza (Fl.) K! 35 E 1 
Ai lberg K 11 B 2 
Arles K 28 F 5 
Arloff K 17 B 2 
Arlon K 17 A 3 
Armagh K 29 C 4 
Armaçon (Fl.) K 28 
E/F 2/3 

Armawir K 38 E 5 
Arménien K 38 E/F 6/7 
Armentières K 28 E 1 
Armsheim K 17 D 3 
Arneburg K 19 B/C 1 u. 

K 18 B 3/A 3 
Arnhem K 16 A/B 3 
Arnhemland K 45 D 6 
Arno (Fl.) K 36 C 3 
Arnoldstein K 24 A 4 
Àrnsberg (Westfalen) K 20 
D 1 

Arnsberg (a. d. Altmühl) 
K 20 B 3 

Arnsberger Wald K 17 D 1 
Arnsdorf K 19 D/E 2 
Arnsdorf (b. Bunzlau) K 21 
B/C 2 

Arnsdorf (Ostpr.) K 15 B 2 
Arnsfelde K 14 B 2 
Arnshagen K 14 B 1 
Arnstadt K 19 A 3 
Arnstein K 17 E 3 
Arnstorf K 20 C 3 u. K 23 
C 1 

Arnswalde K 13 E 2 
Arnum K 12 B 1 
Ârô = Arrô (Insel) K 12 D 2 
Arde- ( = Aru-) Inseln K 45 
D 5 

Aroeba s. Aruba K 49 N 9 
Arolla (Bad) K 27 B 2 
Arolsen K 17 E 1 
Arosa K 27 D 2 
Aroser Rothorn K 27 D 2 
Arôskjôbing K 12 D 2 
Arouca K 35 B 2 
Arquennes S 101 
Arrah K 40 C 2 
Arran (Insel) (Schottland) 
K 29 D 4 

Arran (Insel) Irland K 29 B 5 
Arras K 28 E 1 
Arreskow-See K 12 D 1 
Arrochar s. New York A. 
S 238 

Arroio Grande K 52 A 3 
Arroyo Chacoi Varucu (Fl.) 
K 51 A/B 3 

Arroyo de Butarquè (Fl.) 
S 145 

Arroyo de la Vega (Fl.) 

S 145 

Arroyo del Cautivo (Fl.) 

K 51 A/B 3 

Arroyo del Soto (Fl.) S 145 
Arroyo de Trofa (Fl.) S 145 
Arroyo de Zarzuela (Fl.) 

S 145 

Ars K 18 B 1 
1 Arsamas K 38 E 3 


Arsila K 35 C 5 
Arsten S 50 
Arszycâ K 34 E 7 
Arta K 37 D 5 
Arta, Golf von K 37 D 5- 
Artaki K 37 G 4 
Artemowsk = Bachmut 
K38 D5 
Artena S 149 

Artena Volmontone, Sta- 
zione A. V. S 149 
Artenay K 28 D 2 
Artern K 19 B 2 
Artesische Becken in Au¬ 
stralien K 45 C/D 5/6^ 
C/D 8, D/F 7 
Arth K 27 a 1 
Artigas K 52 A3 
Artillerie-SchieBplatz K 1^ 
D 1 

Artois (Ldsch.) K 28 El 
Artschau S 72 
Artwin K 38 E 6 
Aru s. Aroe K 45 D 5 
Aruba = Aroeba (Insel) 
K 49 N 9 

Arva (Fl.) K 26 H 2 
Arva-Vâralja K 26 H 2 
Arve (Fl.) K 27 A 2 
Arvika K 33 E 4 
Arys K 15 C 3 
Arys-See K 15 C/D 3 
Arzana K 36 B 5 
Arzberg K 20 C 1 
Arzeu K 35 F 5 
A§ = Asch K 20 C 1 
Asahigawa K 41 H 2 
Asapolskoje K 38 E/F 1 
Asarum K 33 F 5/6 
Asbach K 17 C 2 
Asben-Gebirge K 42 D 3 
Asbury-Park K 48 B/C 2 
Ascension (Insel) E 50 K 4 
Asch = As K 20 C 1 
Aschabad s. Aschehabad 
= Poltorask K 39 G 6 
Aschach (a. d. Donau) K24 
A 2 

Aschach (i. d. Rhôn) K 17 
F2 

Aschaffenburg K 17 E 3 
Aschau (a. Inn) K 23 C 1 
Aschau (b. Rosenheim) 
K23 C2 

Ascheberg K 12 D 2 
Aschendorf E 16 C 1 
Ascher-Bach S 62 
Ascherbude E 14 B 3 
Aschersleben E 19 B 2 
Âschi E 27 B 2 
Ascoli Piceno E 36 D 3 
Ascona E 27 C 2 
Aseda E 33 F 5 
Âsele E33 G1 
Asendorf E 16 D/E 2 
Aserbeidschan E 38 F 6 
Ashburton (Fl.) E 35 B 7 
Asheville E 49 E 4 
Ashford S 113 
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Ashland K 49 H/I 2 
Ashmore-Riff K 45 0 5 
Ashtead S 113 
Asiatisches RuBland K 39 
H/S 3/4 

# Asiento K 51 A 1 
Asinara (Insel) K 36 B 4 
Asinara, Golf von K 36 B 4 
Asir K 39 F 8 
Askersund K 33 F 4 
Askja (Vulkan) K 31 E 2 
Asmantai-matai (See) K 38 
H6 

Asmara K 42 G 3 
Asne-See K 33 F 5 
Asnières b. Paris S 108 
Asow K 38 D 5 
Asowsches Meer K 38 D 5 
Aspang K 24 D 3 
Aspen K 49 E 4 
Asperden K 17 B 1 
Asperg K 18 E 2 
Aspern K 24 D 2 
Aspinwall= Colôn K 47 B 2 
Aspremont S 112 
Aspromonte (Berg) K 36 
E/F 5 

Aspropotamos = Acheloos 
(Fl.) K 37 D 5 
Assab K 42 H 3 
Assam K 39 L 7 
Assche S 101 
Asse (Bg.) K 19 A 1 
Assen K 16 B 2 
Assenheim K 17 D 2 
Assens K 12 C/D 1 
Assinghansen K 17 D 1 
Assiut = Siut K 31 B 2 
ABling K 24 A/B 4 
ABmannshausen K 17 C 2 
Asso K 27 D 3 
Assongsong (Insel) K 45 
E2/3 

Assnan K 42 G 2 
Astara K 38 F 7 
Asti K 36 B 2* 

Astorga K 35 C 1 
Astoria K 49 A/B 2 
Astrabad K 39 G 6 
Astrachan K 38 F 5 
Astrolabe-Bucht K 45 E 5 
Astroni (Bg.) S 150 
Astropalte, (Insel) K 37 G 6 
Asturien (Prov.) K 35 C/Dl 
Asuncion K 50 F 6 
Asuncion, Rio (Fl.) K 49 
D 5 

Atacama (Wüste) K 40 
D/E 6 

Atacama, Salina de A. K40 
E 6 

Atafu (Insel) K 45 I 5 
Ataki K 34 G 7 
Atalanti K 37 E 5 
Atalaya K 35 D 5 
Atalia K 5 M 8 
Ataquerca K 35 E 1 
Atbara (Ort) K 42 G 3 
Atbara (Fl.) K 42 G 3 


Aterno (Fl.) K 36 D 3 
Atfih K 44 B 2 
Ath K 7 B 5 

Atliabasca Lake (See) K 46 
H/I 3/4 

Athabasca River (Fl.) K 46 
H4 

Athen K 37 E 5/6 
Athens (N. York) K 48 
B/01 

Athens ( Georgia) K 49 K 5 
Athis b. Paris S 108 
Athlone K 29 C 5 
Âthiopien K 42 G/H-3/4 
Athos (Berg) K 37 F 4/5 
Athus K 18 A 1 
Atka (Insel) K 46 B 4 
Atlanta K 49 K 5 
Atlantic Highlands S 238 
Atlantischer Ozean K 1 
Atlas, Tellatlas, Sahara- 
atlas, Gro6er-A. K 42 
C/Dl 

Âtna (Berg) K 36 E 6 
Âtran (Fl.) K 33 E 5 
Atrato, Rio A. (Fl.) K 47 

Atrek (Fl.) K 36 G 6 
Atri K 86 D 3 
Atschin K 39 L 9 
Attendorn K 17 Cl 
Atteln K 17 D 1 
Attersee K 24 A3 
Atter-See K 24 A3 
Atter-Spitze K 25 B 1 
Attert K 17 A 3 
Attikoiïak Jiakc (SiuO K 46 
N 4 

Atthighausen S 84 
Attnaiig K 24 A 2 
Attok K 40 A 1 
Atuel, Rio A. (Fl.) K 51 
B 1/2 

Atures K 50 E 3 
Atvidaberg K 33 F/G 4 
Atzbûll K 12 C 2 
Atzgersdorf K 24 D 2 
Au (Sankt-Galien) K27 DI 
Au (a. d. Abens) K 20 B 3 
U. K 23 B 1 
Au (a. d. Sieg) K 17 C 2 
Auaine (Fl.) É 27 B 1 
Auas-Berge K 42 E/F 7 
Auastazewo K 21 E 1 
Aub K 18 F 1 
Aube (Fl.) K 28 F 2/3 
Aubert, Mont A. (Bg.) K27 
A 2 

Aubervilliers S 108 
Aubin K 28 D/E 4 
Aubing S 62 
Aubonne K 27 A 2 
Aubonne (Fl.) K 27 A 2 
Aubrac, Monts d’ A. K 28 
E 4 

Auburn K 48 A 1 
Auch K 28 D 5 
Auckland K 45 H 8 
Auckland-InselnR45 G 9/10 


Aud s. Oudh (Prov.) K 40 
Erkl. 

Aude (Fl.) K 28 E 5 
Auderghem S 101 
Audincourt K 10 B/C 4 
Audjila (Oase) K42 E/Fl/2 
Aue (Fl. Z. Ems) K 16 C 1 
Aue (Fl. Z. Weser) K 16 
D/E 2 

Aue i. Erzgcb. K 20 C 1 
Auenheim S 109 
Auerbach (i. Franken) K 20 
B 2 

Auerbach (i. Vogtland) 

K20 C 1 

Auer-Berg K 23 A 2 
Auerstedt K 14 A 2 
Aufhausen K 20 C 3 
Aufhausen (b. München) 
K 23 B 1 

Augsburg K 23 Al 
Augst K 18 C 3 
Augusta (Sizilien) R36 E6 
Augusta (Süd-Carolina) 
K 49 K 5 

Augustenburg K 12 C 2 
Augustenthal K 17 Cl 
Augustow K 34 E 4/5 
Augustewka S 94 
Augustus-Berg S 57 
Augustusburg K 19 D 3 
AqgUstwaldc K 13 E 2 
Aujezd S 79 

Aul, Piz A. (Bg.) K 27 D 2 
Aiilcndorf K 18 E3 
Aulowühoeti KIT) C2 
Aultbea K 29 1) 3 
Auiiia e! 19 li 3 
Aumale K. 35 H 4 
Aumühlc-Billenkamp S 49 
Aumund S 50 
Aunëtitz S 79 
Aunis K 28 C 3/4 
Aurach K 25 C 1 
Aurangabad K 40 B 4 
Auras K 21 C 2 
Aurdal K 33 C 3 
Aurich K 19 C 1 
Aurillac K 28 E 4 
Auringen S 68 
Aurinowes S 79 
Aurith K 21 Al 
Auronzo K 25 C 2 
Aurora K 49 H 4 
Aursanden-See K 33 D/E 2 
Auschwitz = Oswiezim 
K 26 H 1/2 

Au-Seewiesen K 24 C 3 
Auspitz K 11 H 1 
Aussee s. Bad Aussee K 24 
A 8 

AuBem, Nieder-, Ober-A. 
S 60 

AuBergefild = Kvilda K 20 
D 2 

AuBer-Rhoden K 27 D 1 
ÂuBer-Villgraten K 25 C 2 
Aussig = Usti-nad-Labem 
K 19 E 3 
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AMib illlx K 26 E2 
Ailitilii K 49 U 6 
ÀmnIIii Huo K 46 B 7 
Aunhrtl Golf K 45 C/D 8 
A9«lMiili*ll K 46 
AiiMlMiIlNrho Alpon (Geb.) 
h 46 II) H 

Atihil Hum IC17 A3 u. 

M A 1 
AmGmi K 2H F 3 

Alt-A. K 34 E3 
h MVitltfho ( LUmcIi.) K 28 E4 
AnVMllihT K 27 A 2 
AM4 (<11 yen K 49 li/M 8 
Aumiio K 2H F 3 
A vHlIuh K 2H E 3 
Au'Iin K 96 B 2 
A ¥H liumila K f»3 B 1 
A vMilliHi H 160 
A «'••tit'IiitN K 27 B 2 
Att'MiiiliO (lnn(4) K 12 DI 
Am Ml K iIM B 2 

\ M9NII 8 160 

A ‘ » i«i»r ithein (Fl.) K 27 
MM 

A Hni'i Tiil K 27 D2 
1 I M.'H K 7 B/0 5 
AvmüU K llll F/ G 3 
‘ pyiMM (Fl.) K 28 E4 

I liHHi K 28 F 5 
4 K 116 I) 2 
}•« K 116 0/1) I 

|m( M K 116 l<: 6 
uiiiiifliii H 109 
•lit Ihw'lii K 45 F 6 
Unoilicv K 27 A I 
AmImimoI. K 10 B/C 3 
AuHiim 4. Kiu'otoiiga K 45 

h 6// 

i HlMii»» M Wuloîm K 37 C 4 
liOliü K 34‘ 

t-MI < 

M K 31 F 1 

4 I IImIIm'IU K 46 

l/H I 

A 9«I»iMIm MMl 
A OMHHh* U 35 C 4 
3 loi 

> liiü F uti B U 
^ . MH II toi F 3 
^ •1 H MM II 4 
lu I I oliil Mf A, K 29 B 4 
’ ^ îmlioirt II 6U A/ B 2 
I : IfiiMM H l'iul.. (Iticydon 
I* H*! I 4 


Baak S 66 
Baalsdorf S 57 
Baal K 17 B 1 
Baalberge K 19 A 2 
Baar (Landschaft) K 18 
D 2/3 

Baba (Kap) K 37 G 5 
Babadagh K 37 H 2 
Babelsberg, Neu-B. S 47 
Bâbenhausen (b. Aschaffen¬ 
burg) K 17 D/E 2 
Babenhausen (a. d. Günz) 
K 23 Al 

Babiagora (Bg.) K 26 H 2 
Babice S 94 

Babinowitschi K 34 I 4 
Babuyan-Inseln K 45 C 3 
Babylon (N.-York) K 48 C2 
Bâcàu K 37 G 1 
Baccarat K 18 B 2 
Bach a. Lech K 23 A 2 
Bacharach K 17 C 2 
Bâche (Fl.) K 14 D 2 
Bachem S 60 
Bacher-Berg K 24 C 4 
Bâcher- Gebirge K 24 C 4 
Bachem, Ober- u. Unter-B. 
S 62 

Bachmatsch K 38 C 4 
Bachmut s. Artemowsk 
K 38 D 5 . 

Backnang K 13 E 2 
Backs River ( GroBer Fisch- 
fluB) K 46 I/K 3 
Racoli S 150 

Bad s. auch unter den Ei- 
gennamen nachl 
Bad Aibling K 23 C 2 
Bad Altheide K 22 B 2 
Bad Aussee K 24 A 3 
Bad Berka K 9 B 3 
Bad Bertrich K 17 C 2 
Bad Bibra K 19 B 2 
Bad Blankenburg K 20 B 1 
Bad Brambach K 20 C 1 
Bad Bramstedt K 12 C 3, 
K 16 B 1 
Bad Brückenau K 17 E 2 
Bad Charlottenburg K 22 
B 2, K 21 0 3 
Bad Doberan K 13 A 1 
Bad Driburg K 17 E 1 
Bad Durkheim El 18 D 1 
Bad Dürrheim K 18 D 2 
Bad Eilsen K 16 E 2 


4^ Ml l|04 ) u 4» A 1 

Bad Elster K 20 Cl u. 

A .5 .1: 

1 M(ii|minI«(|ii K 40 

K 8 B 6 

M ‘ 

I* <16 i 1 II 

Bad Ems K 17 C 2 


Bad Fanô K 12 B 1 

M.I i 

Î/; !!| 

91 II 66 II 4 

Bad Fhnsberg K 21 B 3 

‘hhhihAI II 17 n 2 

Bad Frankeiihausen K 19 

llDMlOlIr) Il 53 II 1 

B 2 


| Il 17 A 2 

Bad Freienwalde K 13 

1 

l^jli il 61 MW 1 

C/D 3 

Aii-mhI 

1 = Il *< i i < 

1 lad Gandersheim K 16 F 3 
Bad Gasteiu K 25 D 1 u. 


M 

K 36 DI 


, I(3h IM II lit (M 

Bad Godesberg K 17 C 2 

Ih Ui II 19 II 1 

Bad Griesbach K 18 D 2 


Bad Grund K 19 A 2 
Bad Hall K 11 F 1 u. K 24 
B2 

Bad Homburg v. d. Hôhe 
K 17 D2 

Bad Ischl K 24 A 3 
Bad Jastrzemb K 22 D 3 
Bad Kissingen K 10 E/F 1 
u. K 20 A 1 

Bad Klosterlausnitz K 19 
B 3 

Bad Kônîgswart K 20 Cl/2 
Bad Kôsen K 19 B 2 
Bad Kreuzen K 24 B 2 
Bad Kreuznach K 17 C 3 
Bad Krozingen K 18 C 3 
Bad Kudowa K 22 B 2 
Bad Lands K 49 F 3 
Bad Lauchstàdt K 19 B 2 
Bad Lauterberg K 19 A 2 
Bad Lichen K 18 D 2 
Bad Liehenstein K 19 A 3 
Bad Liebenwerda K 19 D 2 
Bad Lippspringe K 17 D 2 
Bad Meinberg K 16 D/E 2 
Bad Mergentheim K 18 E1 
Bad Münster (a. Stein) 
K 17 C 3 

Bad Nauheim K 7 G 5 u. 
K 17 D 2 

Bad Nenndorf K 16 E 2 
Bad Neuenàhr K 17 C 2 
Bad Niedernau K 18 D 2 
Bad Oldesloe K 12 D 3 
Bad Omb K 17 E 2 
Bad Oeynhausen K 16 D 2 
Bad Peterstal K 18 D 2 
Bad Polzin K 14 B 2 
Bad Pyrmont K 16 E 2/3 
Bad Rappenau K 18 E 1 
Bad Rehberg K 16 E 2 
Bad Reichenhall K 23 C 2 
Bad Reinerz K 22 B 2 
Bad Remda K 19 B 3 
Bad Sachsa K 19 A 2 
Bad Salzbrunn K 22 B 2 
Bad Salzdetfurt K 16 F 2 
Bad Salzschlirf K 17 E 2 
Bad Salzelmen K 19 B 1/2 
Bad Salzhausen K 17 D 2 
Bad Salzig K 17 C 2 
Bad Salzuflen K 16 D 2 
Bad Salzungen K 19 A3 
Bad Schandau K 19 E 3 
Bad Schmiedeberg K 19 
C2 

Bad Schônberg K 12 D 2 
Bad SchônflieB K 13 D 3, 
K* 21 Al 

Bad Schwartau K 12 D 3 
Bad Segeberg K 12 D 3 
Bad SodenK17 D2u.S 68 
Bad Sooder K 17 E 1 
Bad Spalbach K 17 D 2 
Bad Steben K 20 B 1 
Bad Snderode K 19 B 2 
Bad Suiza K 7 K 4 u. 
K 19 B 2 

Bad Sûlze K 13 B 1 
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Bad Tennstedt K 19 A 2 
Bad Tôlz K10 G 4 U. K 23 
B 2 

Bad Villach X 24 A 4 
Bad Wannbrunn K 21 B 3 
Bad Wiesee K 23 B 2 
Bad Wildungen K 17 E 1 
Bad Wilsiiack K 13 A/B 3 
Bad Worishofen K 23 Al/2 
Badajoz K 35 C 3 
Badalucco S 112 
Badcn (Baden-Baden) K 18 
D2 

Baden (Staat) K 18 C-E 1-3 
Baden b. Wien K 24 D 2 
Baden (Schweiz) X 27 ‘C 1 
Badener Hôhe (Bg.) X 18 
D 2 

Badenweiler X 18 C 3 
Badile, Piz B. (Bg.) X 27 
D 2 

Badis X 35 D 5 
Badnur X 40 B 3 
Badonviller X 18 B 2 
Badorf S 60 
Badresch X 13 0 2 
Badujevatz X 37 E 2 
Badulla X 40 C 6 
Baependy X 52 C 1 
Baerdegem S 101 
Baeza X 35 E 3/4 
Baffin Bay X 46 M-0 2 
Baffinland X 46 M/N 2/3 
Bafulabe X 42 B 3 
Bafra X 38 D-6 
Bagamojo X 42 G 5 
Bagdad X 39 E 6 
Bagdad-Bahn X 5 N/O 8 
Bagé X 52 A 3 
Bagheria X 36 D 5 
Bagne X 27 B 2 
Bagnères de Bigorre X 28 
D 5 

Bagnères de Luchon X 28 
D 5 

Bagnes, Vallée de B. (Tal) 
X27 B2 • 

Bagneux S 108 
Bagnolet S 108 
Bagnoli S 150 
Baguirmi X 42 E 3/4 
Bahâma - Inseln X 49 
L/M ^7 
Baharijen = Beharie (Oase) 
X 44 A 2 

Babawal pur X 40 A 2 
Bahia s. auch unter den 
Eigennamen nachi 
Bahia = Sào-Salvador X50 
H5 

Bahia-Blanca (Ort) X 50 
E/F 7/8 

Bahia Blanca (Bai) X 50 
E/F 7 

Bahia, Islas de la B. X 49 
I 8 

Bahn X 13 D 2 
Bahnsdorf X 19 E 2 
Bahrdorf X 19 A/B 1 


Bahreln-Tnscln X 39 G 7 
Bahr-el-Djebel (Fl.) X 42 
G4 

Bahr-el-Ghasal (Fl.) X 42 
F/G 4 

Bahrenbusch X 14 B 2 
Bahrenfeld s. Altona-B.S 49 
Baierbronn S 62 
Baiersbrunn X 18 D 2 
Bai, Baie s, auch unter den 
Eigennamen nachT 
Baikal-See X 39 M 4 
Bailen X 35 E 3 
Baindyr X 37 G 5 
Bairamitsch X 37 G 5 
Baird Mounts X 46 C/D 3 
Baïse (Fl.) X 28 D 4/5 
Baisy-Thy S 101 
Baja X 32 B 2 
Baja da Colorado X 52 
A/B 2 

Bdja Mare (Nagy-Bdnya) 
X 32 D/E 2 
Bajano S 150 
Bajohren X 15 C 1 
Bakalsk X 38 H 4 
Bakatarzewo X 15 D 2 
Baker (Insel) X 45 I 4 
Baker (Oregon) X 49 C 3 
Bakersfield X 49 B/C 4 • 
Bakony-Wald X/32 A/B 2 
Baku X 38 F 6 / 

Balachna X 38 E 3 
Baladshary X 38 F 6 
Balaghat (Ldsch.) K 
Balagucr X 35 
Balasehow X 38 E 4 
Balasor K 40 D 3 
lîaldssa-Gyarmat X 26 H 3 
Balaton-See s. Plattensee 
X 32 A/B 2 
Balazote X 35 E 3 
Balboa X 47 B 2 
Balchan, GroBer-B. (Geb 
X38 G/H 7 

Balchasch-See s. Balkasch- 
See X 39 I 5 
Baldegger-See X 27 C 1 
Baldenburg X 14 B 2 
Balderschwang X 23 A 2 
Balduinstein X 17 C 2 
Balearen (Ins.) X 35 H/12/3 
Baleines,Pointe-des-B. X28 
C3/4 

Bail (Insel) X 39 N 10 
Balikesser X 37 G/H 5 
Balingen X 18 D 2 
Balkan (Geb.) X 37 E/G 3 
Balkan,Anti-B. (Geb.) X 37 
F 3 

Balkan, Emine-B. (Geb.) 
X37 G3 

Balkan, Xleiner-B. (Geb.) 
X37 G3 

Balkasch-See X 39 I 5 
Bail X13 E2 
Ballarat X 45 E 8 
Ballenas, Bahia B. (Bai) 
X 49 C/D 6 


h.) K 40 B 3 
G2 \ 

[ft V. ± w 


Ballenstedt X 19 B 2 
Balleny-Inseln X 4 
Balleny-Land s. Sabrina- 
Land X 4 
Ballina X 29 B 4 
Ballinasloe X 29 B 5 
Ballotsdale X 43 B 2/3 
Ballstâdt X 19 A 2 
Ballum X 12 B 1 
Ballymena X 29 C 4 
Balme, Col de B. (PaB) 
X 27 A/B 2 

Balmhorn (Bg.) X 27 B 2 
Balmoral X 29 E 3 
Balow X 13 A 2 
Balsas, Xio das B. (Fl.) 
K 49 F/G 8 

Balsora s. Basra X 5 P 9 
Balster X 14 A/B 2 
Balsthal X 27 B 1 
Balta X 38 B/C 5 
Balti (Bjelzy) K 32 F/G 2 
Baltikum s. Estland, Lett- 
land, Litauen ^Baltische 
Staaten K 17 
Baltimore (Irland) X 29 
B 6 

Baltimore (Vcreinigte St.) 

X 48 A 3 
Baltische See s. Ostsee X 5 
Baltischport X 34 E/F 2 
Baltrum (Insel) K 16 C 1 
Baltschicder K 27 B 2 
Baltschik K 37 H 3 
Ihilvo K 17 Cl 
Bamako - Bommako X 42 
C 3 

Bamberg X 20 A 2 
Bambrug S 101 
Bampur X 39 H 7 
Banaba s. Ocean-Insel X 45 
G/H 5 
Banana X 42 D/E 5 
Banas X 40 A/B 2/3 
Banat X 32 C/D 3 
Banater-Gebirge X 37 
D/E 2 

Banda (Indien) X 40 B/C 2 
Banda (Népal) X 40 C 2 
Banda-Inseln X 39 P 10 
Banda-See X 39 O/P 10 
Bandar s. Masulipatam 
X 40 C 4 

Bandarawela X 40 C 6 
Bandelkhaiid X 40 B 3 
Bandjermassin X 39 N 10 
Bandoeng=Bandung X 39 
M 10 

Banes, Puerto de B. X 49 
L/M 7 

Banff X 39 E 3 
Bangalore X 40 B 5 
Bangka (Insel) X 39 M 10 
Bangkok X 39 M 8 
Bangor (Irland) X 29 D 4 
Bangor (Maine) X 49 N 3 
Bangui X 42 E/F 4 
Bangweolo- See X42 F/ G 5/6 
Bani (Fl.) X 42 C 3/4 
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♦nfi ImiI l'an K 40 A/B 1 
ItM H uni A 2 
tüH hImIui K 37 B 2 
4iiM II K 42 l)/K 4 
Mil iiHWiniul-'BanJuwangl 
(Alili. Iliinj.) K 39 N 10 
llHiiluwiumI H. Banjoe- 
WHiiMl K 39 N 10 
liiiiliii l•a^ll K 40 O/H 2 
liiMkH Hl mUn K 40 F/H 2 
iHiilinwIi» H 57 
liiMlliii.olli K 18 0 1/2 
liinim I». Purra (Chile) 
K 51 A 2 

IM filin II. Valdlvla (Chile) 
U 51 A 2/3 

IMniin- Vniita-de-B. (Spa- 
htiMi) K 35 1) 2 
haimln n. Seobad Bansin 
U 13 I) 1 
ItaiiAka* HMaviiieas siehe 
UeiK iiiMltz K 26 G 3 
ItiiliiiUo K 37 E 4 
llaiiMiead 8 113 
Muni ry- liai Iv 29 B 0 
llaiiii (Kl.) K 29 C4 
iliiiiM (Hchl.) K 20 A/B 1 
llaiiAVvllte K 42 E/F 4 
Itaiilinlhioh K 45 D 4 
lliiiilo K 43 C 1 
Mii|miime K 28 El 
Mai K 34 G 7 
Mar AiiUvarl X 37 C 3 
MHi, Klnlner- u. GroCer-B. 

(Hlnriiblldcr) S 11 
Marao K 35 E 1 
Maraeoa K 49 M 7 
Maradaro X 53 B 1 
Maiauaim*8tcppc X 37 G 2 
Maralioiia K 49 M 8 
llaraJuM H 145 
Maiaiio 8 150 
llaiaiiowItHchl X 34 F/G 5 
ilaiaiiowka IC 34 G/H 6 
Mai InUluM IC 49 O/P 9 
jlailiai'o ( Berg) S 150 
jlailiaatro IC 35 G1 
Maiblaii IC 25 B 2 
Mailai K 33 0 4 
Marliiiila K 49 O/P 8 
Marliy K 10 B 2 
llaieari'iia H 141 
|taiai>|lima(8lzilion)X36 E5 
llaii'i'liiiia (Spanien) X 35 
Il V*. 


Man In Marlschin X 14 
r/h 3 

Mai t'a K 37 B 1/2 
Manliil K 12 lO/F 2/3 
ManIt'Iltt (Kl.) IC 27 C 3 
jlfMiliM a U 42 H 4 
Manlinvltii'li 8 50 
jlanlt) U 21 1) I 
Militltti f K 22 M/C 2 
Mtinlitwli'k K 12 1)3 
ilanhvtin K 10 h 3 
jlan4llv K 10 M/C 2 
Jlan'iilnii'u K 10 1)2 
IMiMiiliniii (Mu.) K 27 D 2 


Biircn-Insel (Sibirien) = 
Medwjeshi-Ostrowa X 3 
Baren-Insel (b. Spitz- 
bergen) X 3 

Bârensee, Grofier-B. X 46 
G/H 3 

Bârenstein (Erzgeb.) X 19 
E 3 

Bârenstein (Berg) S 57 
Barents-Insel S 272 
Barents-See X 3 
Bàrenwalde X 14 B/C 2 
Barferusch X 5 Q 8 
Bargtheide K 12 D 3 
Bari X 36 F 4 
Bariloche, Carlos-de-B. 

X 51 A/B 3 

Barito (Fl.) X 39 N 10 
Barka X 9 F 1 
Barking S 113 
Barkly-East X 43 C 2 
Barkul X 39 L 5 
Bârlad X 37 G 1 
Barlcben X 19 B 1 
Bar-le-Duc X 28 F 2 
Barlétta X 33 F 4 
Barlt X 12 C 2 
Barmen-Elberfeld s. Wup- 
pertal X 17 Cl 
Barmen-Langerfeld s. Wup- 
pertal-L. S 66 
Barmen-Nâchstebrcch s. 

Wuppertal-N. S 66 
Barmen-Ôhde s. Wupper- 
tal-0. S 66 

Barmen-Bittershausen s. 

Wuppertal-B. S 66 
Barmer X 40 A 2 
Barmer Talsperre S 66 
Barmouth X 29 D 5 
Barmstedt X 12 C 3, X 16 
El 

Bârn = Beroun X 22 C 3 
Bârnau X 20 C 2 
Barnaul X 39 X 4 
Barnegat-Bay X 48 C 3 
Barnet S 113 
Barnin X 13 A 2 
Barnow X 14 C 1 
Barnstaple X 29 D 6 
Barnstorf X 16 D 2 
Barntrup X 16 B 2/3 
Baroda X 40 A 3 
Barolong X 43 B 1 
Baronissî S 150 
Barop S 66 

Barquisimeto X 50 E 3 
Barr X 18 C 2 
Barra (Insel der Hebriden) 
X 29 C 3 

Barra b. Neapel S 150 
Barracas X 53 B 1 
Barranga de Valeroso (Fl.) 
S 145 

Barranquilla X 50 D 2 
Barra-Passage X 29 C 3 
Barreiro S 141 
Barrhorn (Bg.) X 27 B 2 
Barrien S 50 


Barrios, Puerto B. X 46 I 8 
Barrow (Fl.) X 29 C 5 
Barrow, Point B. (Xap) 

X 46 C/D 2 

Barrow(in Fumes) X29 E4 
Barrow-StraBe X 46 I/X 2« 
Barruelo X 35 D 1 
Barsenghausen X 16 E 2 
Barsô (Insel) X 12 C 1 
Bar-sur-Aube X 28 F 2 
Barten X 15 C 2 
Bartenstein X18 El u. 
X15 B2 

Bartfeld = Bartfa X 34 D 7 
Barth b. Stralsund X13 B1 
Barthe (Fl.) X 13 B/C 1 
Bartheln S 53 
Bartin X 14 B/C 1 
Bartle Frère, Mount B. 

(Bg.) X 45 E 6 
Bartsch (Fl.) X 21 C/D 2/3 
Bartschbruch X 21 D 2 
Bartschin (Barcin) X14 
C/D 3 

Baruth X 19 D 1 
Barvas X 29 C 2 
Bârwalde b. Danzig S 72 
Bârwaldeb.Xônigsberg S 51 
Bârwalde (Hinterpommern) 
X 14 B 2 

Bârwalde (i. Pommern) 

X 13 D 3 

Barwon (Fl.) X 45 E/F 7 
BasbeckX 12C 3,X 16B 1 
Baschkiren-Eepublik X 38 
H4 

Basdorf X 19 D 1 u. X 13 
C 3 

Basel X 18 C 3 
Baselland (Ldsch.) X 27 B1 
BasienX14F lu.K 15B2 
Basim X 40 B 3 
Baskische Provinzen X 35 
E 1 

Baskuntschak X 38 F 5 
Baskuntschak-See X 38 F 5 
Basodino (Bg.) X 27 C 2 
Basra = Balsora X 39 F 6 
Bafi-StraBe X 45 E 7/8 
Bassari X 42 D 4 
Bassecourt X 27 B 1 
Bassein X 39 L 8 
Basse Terre X 49 O 8 
Bassilly S 101 
Bassum X 12 B 4, X 16 D 2 
Bâstad X 33 E ,5 
Bastei (Berg) S 57 
Bastelica X 28 H 5/6 
Bastia X 28 H 5 
Basuto-Land X 43 C 1/2 
Batabono X 49 X 7 
Batakiaki X 15 D 1 
Batala X 40 B 1 
Batalpaschinsk X 38 E 6 
Batang X 39 L 6/7 
Batan-Inseln X 45 C 2 
Batavia X 39 M 10 
Baten (Stern) S 12 
Batesville X 49 H 4 
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Bath K 29 E 0 i -d 

Ba^hurst (Australien, K 


E 8 

^ (Canada) K 49 

^athurst (Gambia) K 42 

A/B 3 

B^hurst (Kapland) K 43 

Bathurst (Kap) K 46 F/G 2 
Bathiirst-Land K 46 I/K 2 
Batlam K 40 A/B 3 
Baton-Bouge K 49 H/15 
Batschka K 37 G 2 
Battambang E! 39 M 8 
Battenberg K 17 D 1 
Bat^rseas.LondoniB.S 113 
Batticaloa K 40 C 6 
Battonya K 37 D 1 
Batum K 38 E 6 
Batyr-See K 38 G 6 
Batz (Insel) K 28 A/B 2 
Batzwitz E 13 E 2 
Bau E 12 G 2 
Bauch-Berg E 14 B/G 2 
Bauchwitz E 21 B 1 
Baudach E 21 B 1 
Bauen S 84 

®auerh^en E 13 E 1 u 

Bauerwitz E 22 G/D 2 
Baume-Ies-Dames E 27 A 1 

K14 E2 

Baumholder E 18 G 1 
Baumschulenweg s. Berlin- 
B. S 47 

1/2^ (Crt U. Fl.) E 20 

Baumsia, San Juan.B.E49 
JU. 8 

Bauro (Insel) K 45 G 6 
Bauska E 34 E/F 3 

Bau-tou E41A2 |Dl -- 

^ 22 G 3 Bedford E 29 E 5 
Baü n ® Beducourt K 27 l/B 1 


S 238 

Baza (Spanien) E 35 E 4 
^^G/H 3 E 37 

Bâzids E 37 D 2 
^ B%^2^3T^® 8. Eew York 
Béarn E 28 G 5 
Beatenberg E 27 B 2 
Beato Antonio s. Lissabon 
B.-A. S 141 
Beaucaire E 28 E 5 
Beaufort, Eort B. E 43 G 2 
Beaufort,Port B.E43B 2/3 
Beaufort-See E 46 D-G 2 
Beaulieu b. Nizza S 112 
Beauly E 29 D 3 

Beaume-la-Rolande E28 E2 
Beaumont (Belgien) E 7 G5 
Beaumont (Texas) E 49 H5 
Beaume E 28 E 3 
Beauvais E 28 E 2 
Bcauverchain S l6l 
graver (Utah) E 49 D 4 
Bebo E 44 B 2 
Bebra E 17 E 2 
Béchar E 42 G 1/2 
Becben S 60 
Becher (Sternbild) S 12 
Becnhofen E 20 A 2 
Bechowtz =Bechovice S 79 
Be^kedorf E 12 D 4, E lü 

Beckeiiham 8 113 
Bcckcnried S 84 
Bockum E 17 b i 
Becontreo 8 113 
g55ov==Pet8chauE20Gl 
Bédarieux E 28 E 5 
Bedburg E 17 B 1/2 
Bederkesa E 12 B 3, E 16 


Bautzen E 21 A 2 
Baveno (Abk. Bav.) E 36 B 2 
Bawinkel E 16 G 2 
Baxa E 40 D 2 
Bay. s. auch unter dem 
Bigennamen nach 
Bay Gity E 49 E 3 
Bayem^^l7 E/E 2/3, E 20 

(Ort) E 49 

Bayon E 18 B 2 
Bayonne (Erankr.) E28 G5 
8 238® b. EewYork 
Bayreuth E 20 B 2 
Bayrische Alpen E 23 B/C 2 
■bayr^sch-Eisenstein E 20 


AV jii 

eïr, ®* ^amborn-Beeck 

I H 66 

Beedenbostel E 19 A 1 

t ^®(^Preufien S 51 
Beek (Ek) b. Bremen S 50 
Beelen E 16 D 3 
Beelitz E 19 C/D 1 
Beendorf E 19 B 1 
Beerberg (Berg) E 7 I 5 
Beerfelden E 18 D 1 
Beersel 8 101 
Beerwalde 8 57 
Beeskau E 8 D 4 
Beeskow El9Elu E21 
A 1 

Beesten E 16 G 2 
Beetz E 13 G 3 
Beetzendorf E 19 B 1 
Beetz-See E 19 G 1 


Bayrische Pfalz E 6 D/ira E 19 G 1 

Ba«r Wald K 2^^ f 

‘ l^ega (El.) E37 D/E2 
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I Bègles E 28 G 4 
Begmanly E 38 E 7 
Béhain E 28 E 2 
[Behar, Cooch B. s. Euch- 
I Behar E 40 D 2 

^ E^44® A 
Behle E 14 B 2 
Behlendorf E 12 D 3 
Belirenhoff E 13 G 1 
Belircn-Lübclien E 13 B 1 
Beienheim E 17 D 2 
Beiersdorf S 57 
Beierstedt E 19 A 1 
Beilen E 16 B 2 
Beilengries E 20 B 2 
®eilstein a. d. Mosel E 17 
. G 2 

Beilstein i. Westerwald 
E 17 D 2 

^ E^lS^E^l ^^^^^“iberg) 
Beinwil E 27 G 1 
Beira (Ostafr.) E 42 G O/?' 
Beira (Portugiesische Pro- 
vinz) E35 G 2/3 
Beirut E 39 E 6 
Beitstaden E 33 D 1 

(Portugal) E 35 G 3/4 
Béja (Tunis) E 36 B 6 
Béjar E 35 D 2 
Békészaba E 37 D 1 
I Belatinicz E 24 D 4 
Bolchen (Bg. i. Schwarz- 
waid) E 18 G 3 

‘is”(Bg.) 

Bclcher-Islands E 46 M 4 
Bclchite E 35 F 2 
Beldàhn-See E 15 G 3 
Belebej E 38 G 4 
Belecke E 17 D 1 
Belem s. Lissabon-B. S 141 
gelem, Torre de B. S 141 
K 50 G 4 
Belén (^namâ) E 47 A 2 
Belfast E 29 D 4 
Belfort E 18 B 3 

^ A^B 1 ^ ^ ^ ^ ^ 

Belgaum E 40 A 4 
Belgen i. Baden (Berg) E23 
Lf 4 

Belgern E 19 D 2 
BoJgershain 8 57 
Belgien E 17 A/B 2 
Belgirate E 27 G 3 
Belgisch-Eongo E 42 E/F 5 
Belgrad = Beograd E 37 D2 
Belize E 49 I 8 
Belkau S 53 
Bella (Ins.) E 27 G 3 
Bellano E 27 D 2 
Bellary E 40 B 4 
Bellas S 141 

Bella Tola (Bg.) E 27 B 2 
Bellegarde E 28 F 3 


^ IfiH't, de B. E28 

I» ji hidlifl K 27 A 1 
I** I» (liiMel vor Frank- 
ti II* 0 R 2H B 3 
lit I»! ni» (liiHel h. Neu- 
GIIuIIhikII K 49 IVQ 1 

fi»* |m IiiIm, HIralt of B. 

K 41) IVQ 1 
t K 27 B 1 

M IlIMlmtiMPit-InHel K 4 
|t liiMtiiia K 27 C/D 2 
♦t U .K 50 G 5/6 

h) iiWM li'ttllN K 48 G 1 
if iiiiii K :16 I) L 
Im vIIIn h 238 
in K 35 1) 3 
1i> K 50 II 5 

)i K 27 B 2 
It* i Bpig K 27 B 2 
Im (i, (B'itUi'r- II. Kleiner-B. 
( tiil (l/l) 6 

Bit itlMKlilNlaii K 89 H 7 
|)m viwlern Mariitluio E 36 
R 9 

BhU K 1)4 K/F 6 
K 11) G 1 
H 141 

Il MU Bi'ImII K 42 E/F 5 
iHiuilir-KÜMto K 42 H 4/5 
li'Miinu* K 40 G 2 , 

iMiMitl K 21 B 2 
li ilili'r Ablm» (Persicn) 

K 1)9 (I 7 

|)i'Mil»»rii K 27 I) l 
lli iiili'iy — Tlgliliia (Rumà- 
MlMM) K 32 U 2 
|ll•Mlil•ry K 38 B 5 
il••M(|IUo K 45 E 8 
li tiiIlM Brnilzin E 8 I 6 
liUMliiif K 17 0 2 
IIiumUIm — Bi'iidin E 8 I 6 
{lfMiM|||il,lMiuern E 23 B 2 
ili'Miwllld.eMwaiid (Berg) 

Il 911 B 2 

|ll•Mt•NellllU K 20 G 2 
IMimmImv — I leutHch- Bene- 
Ni'liuii K 24 B 2 

I li<IMiVeM)i> K 30 K 4 
(i Mrelil K 18 G 2 
li'MiluleM (lidMoh.) K 40 
il/ 14 2/3 

IleMMullMelinr Meerbiisen 
il 119 K/h H 
li'MMUNi K 42 K/F 1 
ll•M||lMlNl ( IteMUiiHl) K 5 E 9 
li'MMiiella K 42 l)/K 0 
li'tiuilt (Kiip) K 35 H 4 
li Mf li' l ) K 50 K 5 
i» Ml lluNNUM, DJebel-B. 
lIllÉ I il 115 I) 5 

1 )1 ItjMiÉi ti II IH B I 
t iii-ui K 35 F 5 
)• MiKMV Bi mmIim’Ii K 22 
I* 3 

|l» |d 8M»U»«i M,MuNHlf-deH*B. 

lili i* ) il 35 K 5 
|h M| t)M» ( Il 44 A/B 2 
Ili MliitHlMi K 15 (VI) 2 


Bcnkoelen=Benkulen E 39 
M 10 

Benkulen s. Benkoelen E39 
MIO 

Ben More (Berg) E 29 D 2 
Benne ckenstein E 19 A 2 
Bennisch=Benesov E 22 
G 3 

Ben Eevis (Berg) E 29 D 3 
Bennewitz S 57 
Bennigsen E 16 E 2 
Bennin K 12 D 3 
Benoni E 43 Cl 
Benrath S 66 
Bensberg E 17 G 2 
Bensdorf K 18 B 2 
Bensen E 19 E 3 u. E 21 
A3 

Bensersiel K 16 G 1 
Bensheim K 17 D 3 
Bentheim K 16 G 2 
Bentschen (Zbaszyn) E 21 
B/C 1 

Benuë (Fl.) E 42 D/E 4 
Beograd s. Belgrad E 37 D 2 
Berar (Prov.) K 40 Erkl. 
Berat E 37 C/D 4 
Beratzhausen K 20 G 2 
Beraun (Stadt = Beroun) 
K 20 E 2 

Beraun (Fl.) E 20 D/E 1/2 
Berber K 42 G 3 
Berbera K 42 H 3/4 
Bercher K 27 A 2 
Berching K 20 B 2 
Berchtesgaden E 23 C/D 2 
Berck-sur-Mer E 28 D 1 
Berditschew K 38 B 5 
Berdjansk K 38 D 5 
Beregszâsz K 34 E 7 
Berendshagen K 13 A 2 
Berent K 8 H 2 
Bereshet E 34 H 6 
Beresina (Fl.) E 38 B 4 
Beresniki E 38 H 3 
Beresno E 34 G 6 
Beresow E 39 H 3 
Beresowskij K 38 I 3 
Berent (Koséierzyna) E 14 
C/D 1 

Berg (Pfalz) E 18 D 1/2 
Berg ( Schweden) E 33 F 2 
Berg am Laim s. München- 
B 8 62 

Berg (Schl. a. Starnberger 
See) E 32 B 2 
Berg b. Brüssel S 101 
Berga (a. d. Elster) K 19 G 3 
Berga (am Eyffhâuser) El9 
A/B 2 

Bcl-g im Gau E 20 B 3 
Berga (Spanien) E 35 G 1 
Bergama [Pergamon] 
(Kleinasien) K 37 G 5 
Bcrgamasker Alpen E 27 
D/E 2/3 

Bergamo (Italien) E 36 B 2 
Bcrgamo (Ldsch.) E 27 D 3 
Bcrgau S 51 


Bergbieten S 109 
Berg-Dievenow E 13 D 1 
Berge E 16 G 2 
Berge dorf E 12 D 3 
Bergen (Ldsch.) E 28 D 2 
Bergen b. Celle E 12 0 4, 
E16 E2 

Bergen i. Flandern s. Mons 
E17 B1 

Bergen b. Frankfurt a. M. 
8 68 

Bergen (Eorwegen) E 30 
A 6 

Bergen a. Rügen E 13 G 1 
Bergen-op-Zoom (Holland) 
K 7 G 4 

Bergenfield S 238 
Bergenhus, Nôrdre-B. E 33 
A/B 3 

Bergenhus, Sôndre-B, E 33 
A/B 3/4 

Bergenthal E 15 C/B 3 
Bergerac E 28 D 4 
Berger Tôrl E 25 G 1 
Bergfriede E 14 E/F 2 u. 
E 15 A/B 3 

BerggieBhübel E 19 E 3 
Bergheim b. BonnE17B2 
Berghblz S 147 
Bergisch-GladbachE 17 Cl 
Bergisches Land E 17 G 1/2 
Bergkirchen S 62 
Bergling E14 E/F 2 u. 
E 15 B 3 

Bergneustadt K 17 G 1 
Bergqvara E 33 F/G 5 
Bergreichenstein= Ea- 
âparské Hory E 20 D 2 
Bergrheinfeld E 20 A 1/2 
Bergsjô E 33 G 2/3 
Bergstadt=Horni Mësto 
E22 0 3 

Bergstadt=Hory Matky 
Bo^i K 20 D 2 
Bergstedt S 49 
BergstraBe K 17 D 3 
Bergtheim E 20 A 2 
Bergufer der Wolga E 38 
F 4/5 

Bergumer Meer (See) E 16 
B 1 

Bergzabern E 18 C/D 1 
Berhampur E 40 C/D 4 
Berici, Monti B. E 36 G 2 
Bering (Insel) E 39 S 4 
Beringmeer E 39 S-U 4 
Bering-StraBe E 46 B/C 3 
Berislaw K 38 G 5 
Berja E 35 E 4 
Berka s. Bad B. E 19 B 3 
Berka (a. d. Werra) E 19 
A 3 

Berkel (Fl.) E 16 B/C 2/3 
Berkersheim s. Frankfurt- 
B. 8 68 
Berkheim S 61 
Berkowitza K 37 E 3 
Berlanga E 35 D 3 
Berleburg E 17 D 1 
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Berlin K 19 D 1 u. S. 147 
Berlin-Adlershof S 47 
Berlin-Baumschulcnweg 
S 47 

Berlin-Britz S 47 
# Berlin-Biickow S 47 

Berlin-Charlottenburg K 19 
D 1 

Beiiinchcn K 13 E 2 
Berlin-Copenick K 19 I) 1 
Berlin-Dahlem S 47 
Berlin-Eriedenau S 47 
Berlin-Friedrichsfelde K 19 
D 1 

Berlin-Glassow S 47 
Berlin- GroB-Lichterfelde 
S 47 

Berlin-Grunewald S 47 
Berlin-Haselhorst S 47 
Berlin-Kôpenick K 19 D 1 
Berlin-Johannistal S 47 
Berlin-Lankwitz S 47 
Berlin-Lichtenberg K19 DI 
Berlin^-Lichterfeide S 47 
Berlin-Moabit S 47 
Berlin, Neu-B. (Brasilien) 
K 52 A 2 

Berlin-Neukôlln K 19 DI 
Berlin-Niederschônhausen 
S 47 

Berlin-Oberschônewei de 
S 47 

Berlin-Pankow K 19 D 1 
Berlin-Beinickendorf K 19 
D 1 

Berlin, Bieselfelder S 47 
Berlin-Bummelsburg S 47 
Berlin-Schlachtensee S 47 
Berlin-Schmargendorf S 47 
Berlin-Schôneberg K 19 DI 
Berlin-Siemensstadt S 47 
Berlin-Spindlersfeld S 47 
Berlin-Steglitz K 19 D 1 
Berlin-Stralau S 47 
Berlin-Tempelhof K 19 D 1 
Berlin-Trepto^ K 19 D 1 
Berlin-Weifiensee K 19 D 1 
Berlin-Westend S 47 
Berlin-Wilmersdorf K 19 
D 1, S 47 

Berlin-Zehlendorf K 19 D 1 
Bermbach S 68 
Bermejo^(El.) K 50 E 6 
Bermillo K 35 G 2 
Bermudas-Inseln K 49 
N/0 5 

Bern K 27 B 2 
Bern (Kanton) K 27 B 2 
Bern, New B. K 49 L 4/5 
Bernau K 19 DI u. K 13 
C 3 

Bernburg K 19 B 2 
Berncastel-Cues K 17 0 3 
Bemdorf K 24 D 3 
Berneck (Württemberg) 

K 18 D 2 

Berneck i. Eichtelgebirge 
K20 B1 

Berner Alpen K 27 B/C 2 


Bernhausen S 61 
Berniiia-Alpen K 27 D/E 2 
Bernina-PaB K 27 D/E 2 
Bernina, Piz B. (Bg.) K 27 
D 2 

Bernhardsthal K 24 B 2 
Bemkastel K 10 B/O 2 
Bernsdorf K 19 E 2 
Bernstadt K 22 C 1 u. K 21 
D 2 

Bernstadt K 21 A 2 
Bernstein K 13 E 2 
Bernsteinkûste K 20 A 2 
Beroe = Bern(Halbins .)K 45 
D5 

Beroun (Bôhmen) = Beraun 
K20 E2 

Beroun (Mâhren) = Bârn 
K23 C3 

Berra (Bg.) K 27 B 2 
Berre b. Nizza S 112 
Berre, Etang-de-B. K 28 F5 
Berrenrath S 60 
Berry (Frankr.) K 28 E 3 
Berry, Kanalvon K28D/E3 
Bersenbrück K 16 C 2 
Berstett S 109 
Berthelmingen K 18 B/C 2 
Berthelsdorf S 57 
Berthem S 101 
Bertrich s. Bad Bertrich 
K 17 C 2 
Bertry K 28 E 1 
Beru s. Beroe K 45 D 5 
Berun K 22 E 2 
Berwick (Schottland) 

K 29 E/F 4 

Berwick (Pcnnsylvanien) 

K 48 A 2 
Berzdorf S 60 
Besançon K 28 G 3 
Besigheim K 18 E 1 
Beëchin K 20 D 2 


Beskiden, 

Ost-B. 

K 34 

D/E 7 



Beskiden, 

West-B. 

K 34 

C/D 7 




Bessancourt S 108 


Bessarabien K 32 F/G 1-3 
Bessèges K 28 F 4 
Bessemer K 49 I 5 
Betafo K 32 H 6 
Betanzos K 35 B 1 
Beteigeuze (Stern) S 11 
Bethanien K 43 A 1 
Bethlehem (Orangestaat) 

K 43 C 1 

Bethlehem (Pcnnsylvanien) 
K 48 B 2 

Bethulie K 43 C 2 
Betsche K 21 B 1 
Betschüana-Land K 43 B 1 
Betschuanaland-Protekto- 
rat K 32 F 7 

Betschwa (Fl.) K 26 F/G 2 
Bettaforca, Colle B. (Bg.) 
K 27 B 3 

Bettemburg K 18 B 1 
Bettia K 40 C 2 


Bettingen K 17 A 3 u. El Id 
A 1 

Bettlem S 53 
Betuwe K 7 D 3 
Betzdorf K 17 C 2 
Betzenstein K 20 B 2 
Beucha S 57 
Beuel K 17 C 2 
Beugen K 17 A 1 
Beura K 27 C 2 
Beuthen K 22 D 2 
Beuthen (a. d. Oder) K 21 

Beutnitz K 21 B 1 
Berensen K 12 D 3 
Bévère (Fl.) S 112 
Bevergern K 16 G 2 
Beverin,Piz-B.(Bg.)K27 D2 
Beverly K 48 D 1 
Bevern (a. d. Weser) K 16 
B 3 . 

Bevern (b. Buxtehude) K12 * 
C 3, K 16 E 1 
Bevers K 27 D 2 
Bever Talsperre S 66 
Beverungen K 17 E 1 
Bex K 27 A/B 2 
Bexley S 113 
Bexleyheath S 113 
Beydritten S 51 
Beyenburg S 66 
Bcyerstedt K 12 B 3, K 16 
D 1 

Bcygliem S 101 
Beynuhnen K 15 C 2 
liezau K 27 D 1 
Bezdàn K 37 C 2 
Bezdoruzice = Weseritz 
K 20 C 2 
Béziers K 28 E 5 
Bézons S 108 
Bezwada K 40 B/C 4 
Bhagalpur K 40 D 2/3 
Bhamo K 39 L 7 
Bhartpur K 40 B 2 
Bhasaval K 40 B 3 
Bhatinda K 40 A/B 1 
Bhatkal K 40 A 5 
Bhaynagar K 40 A 3 
Bhima (Fl.) K 40 A 4 
Bhir K 40 B 4 
Bhiwani K 40 B 2 
Bhopal K 40 B 3 
Bhor-Ghat K 40 A 4 
Bhowani-Patna K 40 C 3/4 
Bhutan (Ldsch.) K 40 D/E3 
Biafra, Golf von K 42 D/B 4 
Biagio delle Cima S 112 
Biala K 22 E 3 
Bialla K 15 D 3 
Bialoleka S 94 
Bialowjesh, Urwald von B. 

K 34 E/F 5 
Bialystok K 34 E 5 
Bianco K 36 F 5 
Bianco, Collino B. (Bg.) 

K 27 B 3 
Biarritz K 28 C 5 
Biasca K 27 C/D 2 
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WelfienhOhe 

fl lu 0 2 

lllfiMM, Ohtiliie-dcs-B. 

Il llh ll/l 4 

K 18 E2 

Ilidtihnch K 23 Al 
ijliMrii. Onter-B. S 62 
lllM irNt K 27 B1 

(Fôrstcrei) K 22 

h/IC2 

(IbilH K 17 DS 

Mbiii N. liud B. K 19 B 2 

MtwiHuI K 37 F/ G 1 

-• Bljapui K 40 

Il 4 

IMolil K 23 B 2 
(lelill.iioli K 11 Al 

H. Kôln-B. S 60 
iMa K 42 1) 3/4 
K 40 B 4 
Ueher K 17 1)2 
MmImmuiOIiIo K 18 Cl 
MtilitM'HliOii K 17 E 2 
lli'lii'inwaldo K 14 E 2 u. 
Il 16 A 3 

Mli'hrli'li (Wlcsbadcn-B.) 

Il 17 1)2 

HliMlHilinpf K17D2 
hli l lUrnne K 27 B 1 
llh'la (l-’l.) K 20 D l 
Melail K 22 C 2 
lll•|l•r^M K 16 D2/3 
l|••|^'ll'Ul'blrge K 22 B 2 
iji'ji'r Hi'c K 27 B 1 
IlelIlH « Biolsko K 22 
|)/l'l il 

IMHhIi K 14 F 3 
fllMlMlin -- Blelitz K 22 
11/II} Il 

IIi-IhHm K 17 El 
M"IM'IiIiüIL 4 K 12 D 3 
tlHielinilllilc K 19 D 3 
l|i timvllK K 21 C 2 
l|i tliM« K. 111(0 K 27 B 1 
tli'iliaiiin K 24 C/D 3 
l|(lliii<0( H 101 
licMUaii K 22 1)2 u. K 21 
|i| il 

I|6 m« K 27 A 2 
flilM" H 101 
M*«Mlieii H 101 
lli’iNlailt ( VVlcsbaden-B.) 

M 6M 

I (Kl.) H 108 
»'i»l»(tii('li K 7 C 4 
«iiliitf M 47 

ii-ii (Kl.) K 19 B1 u. 

Il lit A il 

|M> •hllial K 19 DI u. 

Il III O il 

Oi lli'liliiifi'ii K 23 A 2 
lidlUlH'lin K IH E2 
HflMcIiliDiii (Itu.) K 27 B 2 
lUvOtM« H 101 
illiviM (Kl ) H 108 
il; lioi II 14 K 3 
iMlia II 117 O 4 
OU ll))|ii Moiints K 49 
T II 


Blg Horn Biver (Fl.) K 49 
B 3 

Bignasco K 27 C 2 
Bigorio K 27 C 2 
Bigorre, Bagnères de B. 
K28 D5 

Bihar-Gebirge K 37 E 1 
Bihar und Orissa (Prov.) 

K 40 Erklâr. 

Biharhi = Püspôki = Epis- 
kopia K 32 C/D 2 
Bihatsch K 37 A/B 2 
Bihe, Hochland von B. K 42 
E 6 

Bihorul (Berg) K 37 E 1 
Biilsk K 39 K 4 
Bijapur s. Bichapur K 40 B 4 
Bikanér K 40 A 2 
Bikna-Thori K 40 C 2 
Bilaspur K 40 C 3 
Bilbao K 35 E 1 
Bilice K 26 G 3 
Bilimbajewsk K 38 H 3 
Bilin = Bilina K 20 D1 
Bilina s. Bilin K 20 DI 
Bille (Fl.) S 49 
Billerbeck (b. Münster) K16 
C 3 ' 

Billerbeck (b. Salzwedel) 

K 12 D/E 4 
Billigheim K 18 E 1 
Billings K 49 E 2 
Billiton (Insel) K 39 M 10 
Billwerder (a. Elbe) S 49 
Bilma (Oase) K 42 E 3 
Binche K 7 C 5 
Bingara K 45 F 7 
Bingen (Hohenzollern) 

K18 E2 
Bingen a. Bhein K! 17 C 3 
Bingerbrück K 17 C 3 
Bingerville K 42 C 4 
Bingham K 49 D 3 
Binghampton K 48 A/B 1 
Binh-dinh K 39 M 8 
Biniew K 21 D 2 
Binn K 27 C 2 
Binningen K 27 B 1 
Binsfeld K 17 B 3 
Binz K 13 C 1 
Birawka K 22 D 2 
Birdjand K 39 G 6 
Birgsau K 25 A 1 
Birkach S 61 

Birkenberg= Brezové Hory 
K 20 D/E 1 
Birkendorf K 27 C l 
Birkenfcld K 18 C 1 
Birkenfeld (Prov.) K17 
C 1, K 18 C 1 
Birkenhead K 29 E 5 
Birkfeld K 24 C 3 
Birkkar-Spitze K 23 B 2 
Birlinghoven S 60 
Birma s. Burma K 39 L 7 
Birmingham (Alabama) 

K 49 I 5 

Birmingham (England) 

K 29 E/F 5 


Birnbaum (Mledzvchôd) 

K 21 B/Cl 
Birn-Hom K 25 C 1 
Bimlücke (Berg) K 25 C 1 
Birs (Fl.) K 27 B 1 
Birstein K 17 E 2 
Birshi K 34 F 3 
Birsk K 38 H 3 
Birten K 17 B 1 
Bisbee K 49 B 5 
Biscaya, Golf von K 35 
E 1 

Bisceglie K 36 F 4 
Bischdorf (Schlesien) K 22 
D2 

Bischdorf ( OstpreuCen) 
K20 C 2 

Bischheim-Hônheim S 109 
Bischofferode K 19 A 2 
Bischoffsheim s. Bischofs- 
heim S 109 

Bischofsburg K 15 B/C 3 
Bischofsheim (b. Mainz) 
K 17 D 3 u. S 68 
Bischofsheim b. StraBb. 

S 109 

Bischofshofen ( Salzburg) 
K 23 D 2 
Bischofsteih K 15 B 2 
Bischofswiese K 23 C 2 
Bischofswerda K 19 E 2 
Bischofswerder K 14 B 2 
u. K 15 A 3 
Bischofszell K 27 D 1 
Bischofteinitz=Horéovskÿ 
Tÿn K 20 C 2 
Bischweiler K 18 C 2 
Bise, Cornettes de B. (Èg.) 

K 27 A 2 
Bisenz K 26 F 3 
Bisevo s. Busi K 36 F 3 
Bischnij-I. K 39 Q 2 
Biskra K 5 F/G 9 
Bislich K 17 B 1 
Bismarck K 49 F/G 2 
Bismarck (Kap) K 46 S 2 
Bismarck-Archipel K 45 E 5 
Bismarcks-Kopf (b. Brom- 
berg) K 14 C 2 
Bismarck-StraBe S 272 
Bismark K 19 B 1 u. K 13 
A 3 

Bispegarten K 33 F/G 2 
Bisperode K 16 E 2 
Bissagos-Inseln K 42 A/B 3 
Bissersk K 38 H 3 
Bissertsk K 38 H 3 
Bistrija (Fl.) K 32 E/F 2 
Bistrita s. Bistritz K 37 F X 
Bistritz=Bistrita K 37 F 1 
Biszke E 32 B’2 
Bitburg K 17 B 3 
Bitolj=Monastir K 37 D 4 
Bitonto K 36 F 4 
Bitor=Vôttau K 24 C 2 
Bitsch K 18 C 1 
Bittehnen K 15 C/D 1 
Bittenfeld S 61 
Bitterfeld K 19 C 2 
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Bath K 29 E 9 
Bathurst (AiiBtrallon) K 45 
Vj 8 

Bathurst (Canada) K 49 
N 2 

Bathurst (Gnmhia) K 42 
A/B 3 

Batliurst (Kapland) K 43 
C 2 

Bathurst (Kap) K 46 F/G 2 
Bathiirst-Land K 46 I/K 2 
Batlam K 40 A/B 3 
Baton-Ilouge K 49 H/I 5 
Batschka K 37 C 2 
Battambang K 39 M 8 
Battenberg K 17 D 1 
Batterseas.London-B.S 113 
Batticaloa K 40 C 6 
Battonya K 37 D 1 
Batilm K 38 B 6 
Batyr- See K 38 G 6 
Batz (Insel) K 28 A/B 2 
Batzwitz K 13 B 2 
Ban E 12 C 2 
Bauch-Berg K 14 B/C 2 
Bauehwitz K 21 B 1 
Bandach E 21 B 1 
Bauen S 84 

Banerhiifen E13 El n. 
E 9 A 1 

Bauerwitz E 22 C/D 2 
Banme-les-Dames E 27 A 1 
Baumgarth E14 E 2 u. 
E 15 A 3 

Baumholder E 18 C 1 
Baumschnlenweg s. Berlin- 
B. S 47 

Bannach (Ort u. Fl.) E 20 
Al/2 

Baunisia, San Juan.B.E49 

Bauro (Insel) E 45 G 6 
Bauska E 34 E/F 3 
Bau-tou E 41 A 2 
Baut8ch=Buti§ov E 22 C 3 
Bautschi E 42 D/E 3 _ 

Bau-tu 8. B.-tou E 39 M 5 
Bautzen E 21 A 2 
Baveno ( Abk. Bav.) E 36 B 2 
Bawinkel E 16 C 2 
Baxa E 40 D 2 
Bay s. anch unter dem 
Eigennamen nach* 

Bay City E 49 E 3 
Bayem E 17 E/F 2/3, E 20 
A-D 1-3 

Bay of Islands (Ort) E 49 
O/P 2 

Bay on E 18 B 2 
Bayonne (Frankr.) E28 0 5 
Bayonne b. New York 
S 238 

Bayreuth E 20 B 2 
Bayrische Alpen E 23 B/C 2 
Bayri8ch-Eisenstein E 20 
D2 

Bayrische Pfalz E 6 D/E4 
Bayrischer Wald E 20 
C/D 2/3 


Bayrischzell E 23 C 2 
Bayside s. New York-B. 

8 238 

Baza (Spanien) E 35 E 4 
Bazargic s. Bobritsch E 37 
G/H 3 

Bâziâs E 37 D 2 
Beach Averne s. New York- 
B. S 238 
Béarn E 28 C 5 
Beatenberg E 27 B 2 
Beato Antonio s. Lissabon 
B.-A. S 141 
Beaucaire E 28 F 5 
Beanfort, Fort B. E 43 C 2 
BeaufortjPort B.E43B 2/3 
Beaufort-See E 46 D-G 2 
Beaulieu b. Nizza S 112 
Beauly E 29 D 3 
Beaume-la-B/Olande E28E2 
Beaumont (Belgien) E 7 C5 
Beaumont (Texa8) E 49 H5 
Beaume E 28 F 3 
Beauvais E 28 E 2 
Beauverchain S 101 
Beaver (Utah) E 49 D 4 
Bebo E 44 B 2 
Bebra E 17 E 2 
Béchar E 42 C 1/2 
Bechen S 60 
Becher (Sternbild) S 12 
Bechhofen E 20 A 2 
Bechowitz =Bechovice S 79 
Beckedorf E 12 D 4, E 16 
F 2 

Beckenham S 11^ 
Beckenried S 84 
Beckum E 17 DI 
Becontree S 113 
Beéov = Petschau E 20 C 1 
Bédarieux E 28 E 5 
Bedburg E 17 B 1/2 ^ 
Bederkesa E 12 B 3, E 16 
D 1 

Bedford E 29 F 5 
Beducourt E 27 A/B 1 
Bçdzin E 22 E 2 
Beeck s. Hamborn-Beeck 
S 66 

Beedenbostel E 19 A 1 
Beek (Fl.) Ostpreufien S 51 
Beek (Fl.) b. Bremen S 50 
Beelen E 16 D 3 
Beelitz E 19 C/D 1 
Beendorf E 19 B 1 
Beerberg (Berg) E 7 I 5 
Beerfelden E 18 D 1 
Beersel S 101 
Beerwalde S 57 
Beeskau E 8 D 4 
Beeskow E 19 E 1 u. E 21 
Al 

Beesten E 16 C 2 
Beetz E 13 C 3 
Beetzendorf E 19 B 1 
Beetz-See E 19 C 1 
Befreiungshalle E 20 B 3 
Beftoft E 12 O 1 
Bega (Fl.) E 37 D/E 2 


Bègles E 28 0 4 
Begmanly E 38 F 7 
Béhain E 28 E 2 
Behar, Cooch B. s. Euch- 
Behar E 40 D 2 
Beharie = Baharijeh (Oase) 
E44 A2 
Behle E 14 B 2 
Behlendorf E 12 D 3 
Behrenhoff E 13 C 1 
Behren-Lübchen E 13 B 1 
Beienheim E 17 D 2 
Beiersdorf S 57 
Beierstedt E 19 A 1 
Beilen E 16 B 2 
Beilengries E 20 B 2 
Beilstein a. d. Mosel E 17 
C2 

Beilstein i. Westerwald 
E 17 D 2 

Beilstein (i. Württemberg) 

E 18 E 1 
Beinwil E 27 G 1 
Beira (Ostafr.) E 42 G 6/7 
Beira (Portugiesische Pro- 
vinz) E 35 C 2/3 
Beirut E 39 E 6 
Beitstaden E 33 D 1 
Bcja (Portugal) E 35 C 3/4 
Béja (Tunis) E 36 B 6 
Béjar E 35 D 2 
Békészaba E 37 D 1 
Belatinicz E 24 D 4 
Belchen (Bg. i. Schwarz- 
wald) E 18 C 3 
Belchen, Elsâsser-B. (Bg.) 
E 18 B 3 

Belchen, Sulzer-B. (Bg.) 
E 18 C 3 

Belcher-Islands E 46 M 4 
Belchite E 35 F 2 
Beldàhn-See E15 C3 
Belebej E 38 G 4 
Belecke E 17 D 1 
Belem s. Lissabon-B. S 141 
Bclem, Torre de B. SI 41 
Belém = Pard E 50 G 4 
Belén (Panamd) E 47 A 2 
Belfast E 29 D 4 
Belfort E 18 B 3 
Belgard E 8 E 2 u. E 14 
A/B 1 

Belgaum E 40 A 4 
Belgen i. Baden (Berg) E 23 
C 4 

Belgern E 19 D 2 
Belgershain S 57 
Belgien E 17 A/B 2 
Belgirate E 27 C 3 
Belgisch-Eongo E 42 E/F 5 
Belgrad = Beograd E37 D2 
Belize E 49 I 8 
Belkau S 53 
Bella (Ins.) E 27 C 3 
Bellano E 27 D 2 
Bellary E 40 B 4 
Bellas S 141 

Bella Tola (Bg.) E 27 B 2 
Bellegarde E 28 F 3 
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Bellegarde, Fort de B. E28 
E 5 

Belleherbe E 27 A 1 
Belle-Ile (Insel vor Frank- 
reich) E 28 B 3 
Belle Isle (Insel b. Neu- 
Fundland) E 49 P / Q 1 
Belle Isle, Strait of B. 

( Strafie) E 49 P/ Q 1 
Bellingen E 27 B 1 
Bellinghausen-Insel E 4 
Bellinzona E 27 C/D 2 
Bello Horizonte E 50 G 5/6 
Bellows Falls E 48 0 1 
Belluno E 36 D 1 
Bellville S 238 
Belmez E 35 D 3 
Belmonte E 50 H 5 
Belp E 27 B 2 
Belp-Berg E 27 B 2 
Belt, GroBer- u. Eleiner-B. 
E 33 C/D 6 

Belutschistan E 39 H 7 
Belvedere Marittimo E 36 
E5 

Belz E 34 E/F 6 
Belzig E 19 C 1 
Bemtica S 141 
Bena-Bendi E 42 B/F 5 
- Benadir-Eüste E 42 H 4/5 
Benares E 40 C 2 
Benau E 21 B 2 
Bender-Abbas (Persien) 
E39 G7 
Bendern E 27 D 1 
Bendery=Tighma (Eumà- 
nien) E 32 G 2 
Bendery E 38 B 5 
Bendigo E 45 E 8 
Bendin=Bendzin E 8 I 6 
Bendorf E 17 C 2 
Bendzin=Bendin E 8 I 6 
Benediktbeuern E 23 B 2 
Bcnediktenwand (Berg) 

K 23 B 2 

' Beneschau E 26 C 2 
Beneâov= Deutsch-Bene- 
Bchau E 24 B 2 
Benevento E 36 E 4 
^ «onfeld E 18 G 2 

engalen (Ldsch.) E 40 
D/E 2/3 

Wgalischer Meerbusen 
K 89 E/L 8 
ingasi E 42 E/F 1 
inghasi (Bengasi) E 5 E 9 
mguella E 42 D/E 6 
rJngut (Eap) E 35 H 4 
lonl (Fl.) E50 B 5 
jnni'Hassan, Djebel-B. 

(Bg.) K 35 D 5 
^nlngcn E18 B l 
ionlBAf E 35 F 5 
Bonilov-BBennisch E 22 
08 

^nl*Sn&SBen,Massif-des-B. 

fc (Uab.) E35 E5 
itll-Huef K 44 A/B 2 

xr 1 K n/Ti 9. 


Benkoelen=Benkulen E 39 
M 10 

Benkulen s. Benkoelen E39 
MIO 

Ben More (Berg) E 29 D 2 
Benne ckenstein E 19 A 2 
Bennisch=Beneàov E 22 
C 3 

Ben Nevis (Berg) E 29 D 3 
Bennewitz S 57 
Bennigsen E 16 E 2 
Bennin E 12 D 3 
Benoni E 43 C 1 
Benrath S 66 
Bensberg E 17 C 2 
Bensdorf E 18 B 2 
Bensen E 19 E 3 u. E 21 
A3 

Bensersiel E 16 C 1 
Bensheim E 17 D 3 
Bentheim E 16 C 2 
Bentschen (Zbaszyn) E 21 
B/Cl 

Benuë (Fl.) E 42 D/E 4 
Beograd s. Belgrad E 37 D 2 
Berar (Prov.) E 40 Erkl. 
Berat E 37 C/D 4 
Beratzhausen E 20 C 2 
Beraun (Stadt = Beroun) 
E 20 E 2 

Beraun (Fl.) E 20 D/E 1/2 
Berber E 42 G 3 
Berbera E 42 H 3/4 
Bercher E 27 A 2 
Berching E 20 B 2 
Berchtesgaden E 23 C/D 2 
Berck-sur-Mer E 28 D 1 
Berditschew E 38 B 5 
Berdjansk E 38 D 5 
Beregszâsz E 34 E 7 
Berendshagen E 13 A 2 
Berent E 8 H 2 
Bereshet E 34 H 6 
Beresina (Fl.) E 38 B 4 
Beresniki E 38 H 3 
Beresno E 34 G 6 
Beresow E 39 H 3 
BeresoWskij E 38 I 3 
Berent (Eoséierzyna) E 14 
C/Dl 

Berg (Pfalz) E 18 D 1/2 
Berg (Schweden) E 33 F 2 
Berg am Laim s. München- 
B S62 

Berg (Schl. a. Stamberger 
See) E 32 B 2 
Berg b. Brüssel S 101 
Berga (a. d. Elster) E 19 (13 
Berga (am Eyffhâuser) El 9 
A/B 2 

Berg im Gau E 20 B 3 
Berga ( Spanien) E 35 G 1 
Bergama [Pergamon] 
(Eleinasien) E 37 G 5 
Bergamasker Alpen E 27 
D/E 2/3 

Bergamo (Italien) E 36 B 2 
Bergamo (Ldsch.lE 27 D 3 


Bergbieten S 109 
Berg-Dievenow E 13 D 1 
Berge E 16 C 2 
Bergedorf E 12 D 3 
Bergell (Ldsch.) E 28 D 2 
Bergen b. Celle E 12 C 4, 
E16 E2 

Bergen i. Flandern s. Mons 
E 17 B 1 

Bergen b. Frankfurt a. M. 

S 68 

Bergen (Norwegen) E 30 
A6 

Bergen a. Eügen E 13 C 1 
Bergen-op-Zoom (Holland) 
E7 C4 

Bergenfield S 238 - 

Bergenhus, Nôrdre-ErE 33 
A/B 3 

Bergenhus, Sondre-B. E 33 
A/B 3/4 

Bergenthal E 15 C/B 3 
Bergerac E 28 D 4 
Berger Tôrl E 25 C 1 
Bergfriede E 14 E/F 2 u. 
E 15 A/B 3 

Berggielîhübel E 19 E 3 
Bergheim b. BonnE17B2 
Bergholz S 147 
Bergisch-Gladbach E 17 Cl 
Bergisches Land E 17 C 1/2 
Bergkirchen S 62 
Bergling E14 E/F 2 u. 
E 15 B 3 

Bergneustadt E 17 C 1 
Bergqvara E 33 F/G 5 
Bergreichenstein= Ea- 
gparské Hory E 20 D 2 
Bergrheinfeld E 20 A 1/2 
Bergsjô E 33 G 2/3 
Bergstadt=Horni Mësto 
E22 C 3 

Bergstadt=Hory Matky 
Bo2i E 20 D 2 
Bergstedt S 49 
BergstraBe E 17 D 3 
Bergtheim E 20 A 2 
Bergufer der Wolga E 38 
F 4/5 

Bergumer Meer (See) E 16 
B 1 

Bergzabem E 18 C/D 1 
Berhampur E 40 C/D 4 
Berici, Monti B. E 36 C 2 
Bering (Insel) E 39 S 4 
Beringmeer E 39 S-U 4 
Bering-StraBe E 46 B/C 3 
Berislaw E 38 C 5 
Berja E 35 E 4 
Berka s. Bad B. E 19 B 3 
Berka (a. d. Werra) E 19 
A 3 

Berkel (Fl.) E 16 B/C 2/3 
Berkersheim s. Frankfurt- 
B. S 68 
Berkheim S 61 
Berkowitza E 37 E 3 ^ 
Berlanga E 35 D 3 
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Berlin K 19 D 1 u. S. 147 
Berlin-Adlershof S 47 
Berlin-Baumschulcnwog 
S 47 

Berlin-Britz S 47 
Berlin-Buckow S 47 
Berlin-Charlottcnburg K 19 
D 1 

Berlinchcn K 13 E 2 
Berlin-Côpenick K 19 D 1 
Berlin-Dahlem S 47 
Berlin-Eriedenau S 47 
Berlin-Friedrichsfelde K 19 
D 1 

Berlin-Grlassow S 47 
Berlin- GroB-Lichterfelde 
S 47 

Berlin-Grunewald S 47 
Berlin-Haselhorst S 47 
Berlin-Kôpenick K 19 D 1 
Berlin-Johannistal S 47 
Berlin-Lankwitz S 47 
Berlin-Lichtenberg K19 DI 
Berlin-Lichterfelde S 47 
Berlin-Moabit S 47 
Berlin, Neu-B. (Brasilien) 
K 52 A 2 

Berlin-Neukôlln K 19 DI 
Berlin-Niederschônhausen 
S 47 

Berlin- Oberschôneweide 
S 47 

Berlin-Pankow K 19 D 1 
Berlin-Beinickendorf K 19 
D 1 

Berlin, Rieselfelder S 47 
Berlin-Bummelsburg S 47 
Berlin-Schlachtensee S 47 
Berlin- Schmarggpdorf S 47 
Berlin- Schônel^g K 19 DI 
Berlin-Siemensstadt S 47 
Berlin-Spindlersfeld S 47 
Berlin-Steglitz K 19 D 1 
Berlin-Stralau S 47 
Berlin-Tempelhof K 19 D 1 
Berlin-Treptow K 19 D 1 
Berlin-WeiBensee K 19 D 1 
Berlin-Westend S 47 
Berlin-Wilmersdorf K 19 
D 1, S 47 

Berlin-Zehlendorf K 19 D 1 
Bermbach S 68 
Bermejo«(Fl.) K 50 E 6 
Bermillo K 35 C 2 
Bermndas-Inseln K 49 
N/O 5 

Bern K 27 B 2 
]3ern (Kanton) K 27 B 2 
Bem, New B. K 49 L 4/5 
Bernau K 19 DI u. K 13 
C3 

Bernburg K 19 B 2 
Berncastel-Cues K 17 0 3 
Berndorf K 24 D 3 
Berneck (Württemberg) 

K 18 D 2 

Berneck i. Fichtelgebirge 
K 20 B 1 

Berner Alpen K 27 B/C 2 


Bernhausen S 61 
Bernina-Alpen K 27 D/E 2 
Bcrnina-PaB K 27 D/E 2 
Bcrnina, Piz B. (Bg.) K 27 
D2 

Bernhardsthal K 24 B 2 
Bernkastel K 10 B/C 2 
Bernsdorf K 19 E 2 
Bernstadt K 22 C 1 u. K 21 
D 2 

Bernstadt K 21 A 2 
Bernstein 4^13 E 2 
Bemsteinküste K 20 A 2 
Beroe=Beru(Halbins.)K45 
D5 

Beroun (Bôhmen) = Beraun 
K20 E2 

Beroun (Màhren) = Bârn 
K23 C3 

Berra (Bg.) K 27 B 2 
Berre b. Nizza S 112 
Berre, Etang-de-B. K 28 F5 
Berrenrath S 60 
Berry (Frankr.) K 28 E 3 
Berry, Kanalvon K28D/E3 
Bersenbrück K 16 C 2 
Berstett S 109 
Berthelmingen K 18 B/C 2 
Berthelsdorf S 57 
Berthem S 101 
Bertrich s. Bad Bertrich 
K:17 C2 
Bertry K 28 E 1 
Beru 8. Beroe K 45 D 6 
Berun K 22 E 2 
Berwick (Schottland) 

K 29 E/F 4 

Berwick (Pennsylvanien) 

K 48 A 2 
Berzdorf S 60 
Besançon K 28 G 3 
Besigheim K 18 E 1 
Beëchin K 20 D 2 


Beskiden, Ost-B. 

R 34 

D/E 7 


Beskiden, West-B. 

R 34 

C/D 7 


Bessancourt S 108 


Bessarabien R 32 F/G 1-3 


Bessèges K 28 F 4 
Bessemer K 49 I 5 
Betafo K 32 H 6 
Betanzos K 35 B 1 
Beteigeuze (Stem) S 11 
Bethanien K 43 A 1 
Bethlehem (Orangestaat) 
K 43 C 1 

Bethlehem (Pennsylvanien) 
K 48 B 2 

Bethulie K 43 C 2 
Betsche K 21 B 1 
Betschüana-Land K 43 B 1 
Betschuanaland-Protekto- 

Betschwa^^FuV 26 F/G 2 
Bettaforca, Colle B. (Bg.) 
K 27 B 3 

Bettemburg K 18 B 1 
Bettia K 40 C 2 


Bettingen K 17 A 3 u. K 18 
Al 

Bettlem S 53 
Betuwe K 7 D 3 
Betzdorf K 17 C 2 
Betzenstein K 20 B 2 
Beucha S 57 
Beuel K 17 C 2 
Beugen K 17 A 1 
Beura K 27 C 2 
Beuthen K 22 D 2 
Beuthen (a. d. Oder) K 21 
B 2 

Beutnitz K 21 B 1 
Berensen K 12 D 3 
Bévère (Fl.) S 112 
Bevergern K 16 G 2 
Beverin,Piz-B.(Bg.) K27 D2 
Beverly K 48 D 1 
Bevern (a. d. Weser) K 16 
E 3 

Bevern (b. Buxtehude) K12 ^ 
C 3, K 16 El 
Bevers K 27 D 2 
Bever Talsperre S 66 
Beverungen K 17 E 1 
Bex K 27 A/B 2 
Bexley S 113 
Bexleyheath S 113 
Beydritten S 51 
Beyenburg S 66 
Bcyerstedt K 12 B 3, K 16 
D 1 

Bcyghcin S 101 
noynuhncn K 15 C 2 
llozau K 27 D 1 
Bezdân K 37 C 2 
Bezdoruzice = Weseritz 
K 20 C 2 
Béziers K 28 E 5 
Bézons S 108 
Bezwada K 40 B/C 4 
Bhagalpur K 40 D 2/3 
Bhamo K 39 L 7 
Bhartpur K 40 B 2 
Bhasaval K 40 B 3 
Bhatinda K 40 A/B 1 
Bhatkal K 40 A 5 
Bhaynagar K 40 A 3 
Bhima (Fl.) K 40 A 4 
Bhir K 40 B 4 
Bhiwani K 40 B 2 
Bhopal K 40 B 3 
Bhor-Ghat K 40 A 4 
Bhowani-Patna K 40 C 3/4 
Bhutan (Ldsch.) K 40 D/E3 
Biafra, Golf von K 42 D/E 4 
Biagio delle Cima S 112 
Biala K 22 E 3 
Bialla K 15 D 3 
Bialoleka S 94 
Bialowjesh, Urwald von B. 

K 34 E/F 5 
Bialystok K 34 E 5 
Bianco K 36 F 5 
Bianco, Collino B. (Bg.) 

K 27 B 3 
Biarritz K 28 C 5 
Biasca K 27 C/D 2 
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lUttirtnllwlo — 'WclûcnhOhe 
U lu O 2 

IMIiiiii, CliaIno-dos-B. 

K tm ll/l 4 
l)lii<riich K 18 E 2 
ijliMrlmch K 23 A 1 
Dliurg. Untcr-B. 8 62 
lltifi InI. K 27 b 1 
llhlnllii (FôrBtcrei) K 22 
h/10 2 

llltillii K 17 D3 
lUiira N. Httd B. K 19 B 2 
IMciimiiI K 87 F/G 1 
ilielKipur -i Bijapur K 40 
h 4 

tllMlil K 28 B 2 
hinlilbacli K 11 Al 
ilh'kiMulorf R. Kôln-B. S 60 
jllilii K 42 1) 3/4 
hlitar K 40 B 4 

I Mi.lior K 17 D2 
lli'lMTiiiühlc K 18 C 1 
K 17 E2 

lli>lMirMwal(lu K 14 E 2 u. 
h 16 A 8 

Mli'ltrli'li (VVlcsbadcn-B.) 

U 17 1) 2 

ntHleiiloiiif K17D2 
Hli'l - lllrnnc K 27 B 1 
lUi'la (l'I.) K 20 DI 
|l|(>iuii K 22 C 2 
Hl.'li-rnl.l K 16 D2/3 
^l||||••ll■Cl'blrgc K 22 B 2 
Ht'o K 27 B l 
IMi'IllR - Biolsko K 22 
11/10 8 

K 14 E3 
- Blclitz K 22 

|)/I0 8 

K 17 E 1 

llMliiHiliüUcl Iv 12 D 3 
Mt'iteiinillhlc K. 19 D 3 
Dt iiuwIU K 21 C2 
llHiiin R. lllcl K 27 B 1 
K 24 C/D 3 
H 101 

K 22 1) 2 u. K21 
10 II 

nain K 27 A 2 
llniUn H 1111 
Ml IMlin» S KM 
Mi l ni IM 11 ( VVIcHl)adcn-B.) 

M MM 


MnUn 

(l'T 

) S 108 


II.mI.m 

nnh 

K 7 C 4 


Mnn.Iii 

ir H 

■17 


Mnnn 

iKt 

) K 19 

B 1 

U IH 

1 A : 

l 


iMini ni 

iliiil 

K 19 

D 1 

Il III 

1 1)11 

l 


l^|••ll..|l 


Il K 23 

A 2 

MM KmI 

nMht 

K IM \( 

1 2 


ÎMi .. (Kg.) K 27 B 2 

jt|n>Aiin ri MM 

(IM I H 108 

jihKih M Kl |i] :i 
•Itilhi M M7 M 4 
Mld Miii (I MiiiiiiIh TC 49 
1 . il 


Blg Horn River (Fl.) K 49 
E 3 

Bignasco K 27 C 2 
Bigorio K 27 C 2 
Bigorre, Bagnères de B. 
K28 D 5 

Bihar-Gebirge K 37 E 1 
Bihar und Orissa (Prov.) 
K 40 Erklâr. 

Biharhi = Pûspôki = Epis- 
kopia K 32 C/D 2 
Bihatsch K 37 A/B 2 
Bihe, Hochland von B. K 42 
E 6 

Bihorul (Berg) K 37 E 1 
Biilsk K 39 K 4 
Bijapur s. Bichapur K 40 B 4 
Bikanér K 40 A 2 
Bikna-Thori R 40 C 2 
Bilaspur K 40 C 3 
Bilbao K 35 E 1 
Bilice K 26 G 3 
Bilimbajewsk R 38 H 3 
Bilin = Bilina R 20 D 1 
Bilina s. Bilin R 20 DI 
Bille (Fl.) S 49 
Billerbeck (b. Münster) RI6 
C 3 

Billerbeck (b. Salzwedel) 

R 12 D/E 4 
Billigheim R 18 E 1 
Billings R 49 E 2 
Billiton (Insel) R 39 M 10 
Billwerder (a. Elbe) S 49 
Bilma (Oase) R 42 E 3 
Binche R 7 C 5 
Bingara R 45 F 7 
Bingen (Hohenzollern) 

R18 E2 

Bingen a. Rhein R 17 C 3 
Bingerbrück R 17 C 3 
Bingerville R 42 C 4 
Bingham R 49 D 3 
Binghampton R 48 A/B 1 
Binh-dinh R 39 M 8 - 

Biniew R 21 D 2 
Binn R 27 C 2 
Binningen R 27 B 1 
Binsfeld R 17 B 3 
Binz R 13 C 1 
Birawka R 22 D 2 
Birdjand R 39 G 6 
Birgsau R 25 A 1 
Birkach S 61 

Birkenberg=Brezové Hory 
R 20 D/E 1 
Birkendorf R 27 C 1 
Birkenfeld R 18 C 1 
Birkenfeld (Prov.) R17 
Cl, R 18 Cl 
Birkenhead R 29 E 5 
Birkfeld R 24 C 3 
Birkkar-Spitze R 23 B 2 
Birlinghoven S 60 
Birma s. Burma R 39 L 7 
Birmingham (Alabama) 

IC 49 I 5 

Birmingham (England) 

R 29 E/F 5 


Birnbaum (Mledzychôd) 

R 21 B/Cl 
Bira-Horn R 25 C 1 
Bimlücke (Berg) R,25 Cl 
Birs (Fl.) R 27 B 1 
Birstein R 17 E 2 
Birshi R 34 F 3 
Birsk R 38 H 3 
Birten R 17 B 1 
Bisbee R 49 E 5 
Biscaya, Golf von R 35 
E 1 

Bisceglie R 36 F 4 
Bischdorf (Schlesien) R 22 
D 2 

Bischdorf (OstpreuBen) 

R 20 C 2 

Bischheim-Hônheim S 109 
Bischofferode R 19 A 2 
Bischoffsheim s. Bischofs- 
heim S 109 

Bischofsburg R 15 B/C 3 
Bischofsheim (b. Mainz) 
R 17 D 3 u. S 68 
Bischofsheim b. Strafib. 

S 109 

Bischofshofen (Salzburg) 
R 23 D 2 

Bischofstein R 15 B 2 
Bischofswiese R 23 C 2 
Bischofswerda R 19 E 2 
Bischofswerder R 14 B 2 
u. R 15 A 3 
Bischofszell R 2 7 D 1 
Bischofteinitz = Horsovskÿ 
Tÿn R 20 C 2 
Bischweiler R 18 C 2 
Bise, Cornettes de B. (Bg.) 

R 27 A 2 
Bisenz R 26 F 3 
Bisevo s. Busi R 36 F 3 
Bischnij-I. R 39 Q 2 
Biskra R 5 F/G 9 
Bislich R 17 B 1 
Bismarck R 49 F/G 2 
Bismarck (Rap) R 46 S 2 
Bismarck-Archipel R 45 E 5 
Bismarcks-Ropf (b. Brom- 
berg) R14 C2 
Bismarck-StraCe S 272 
Bismark R 19 B 1 u. R 13 
A 3 

Bispegarten R 33 F/G 2 
Bisperode R 16 E 2 
Bissagos-Inseln R 42 A/B 3 
Bissersk R 38 H 3 
Bissertsk R 38 H 3 
Bistrija (Fl.) R 32 E/F 2 
Bistrita s. Bistritz R 37 F X 
Bistritz=Bistrita R 37 F 1 
Biszke R 32 B’2 
Bitburg R 17 B 3 
Bitolj=Monastir R 37 D 4 
Bitonto R 36 F 4 
Bitor=Vôttau R 24 C 2 
Bitsch R 18 Cl 
Bittehnen R 15 C/D 1 
Bittenfeld S 61 
Bitterfeld R 19 C 2 
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Bor (Bôhmen) = Haid 
K 20 C 2 

Bor (RuBland) K 34 K 2 
Bor (Südslawien) K 37 B 2 
Borâs K 33 E 6 
Borbeck s. Essen-B. S 66 
Borby K 12 C 2 
Borcea (Fl.) K 32 F/G 3 
Borchersdorf S 51 
Borculo K 16 B 2 
Bordeaux K 28 C 4 
Borden-Insel K 46 G/H 2 
Bordesholm K 12 C/D 2 
Bordighera S 112 
Borek K 2l’ D 2 
Borga K 34 F/G 1 “ 

Borgentreich K 17 E 1 
Bôrger K 16 C 2 
Borgerhout K 7 C 4 
Borgfeld b. Bremen S 50 
Borgfeld b. Danzig S 72 
Borgholm K 33 G 5 
Borgholzhausen K 16 D 2 
Borghorst K 16 C 2 
Borght-Lombeek S 101 
Borgo d’Oneglia S 112 
Borgo-PaB K 32 E 2 
Borgsjô K 33 F/G 2 
Borissogljewsk K 38 E 4 
Borissow K 38 B 4 
Borissowska K 38 D 4 
Bork K 17 C 1 
Borken (a. Kellerwald) 

K 17 E 1 

Borken (i.. Münsterland) 
K 16 B 3 

Borku K 42 E/F 3 
Borkum (Insel) K 16 B 1 
Borkum (Ort) K 16 B 1 
Borlànge K 33 F 3 
Bormio K 25 A 2 
Born (a. d. DarB) K 12 B 1 
Bom b. Maastricht K7 D4 
Born b. Remscheid S 66 
Born (i. d. Altmark) K 19 
B 1 

Borna b. Dcipzig K 19 C 2 
Borna b. Liebstadt S 57 
Bôrnchen b. Rabenau S 57 
Borne b. Breslan S 53 
Bornéo (Insel) K 39 N 9/10 
Bornheim s. Frankfurt-B. 
S 68 

Bornfîeim-Brenig S 60 
Bornhôved K 12 D 2 
Bôrnig S 66 
Bornim S 47 
Bôrnsen S 49 
Bornstedt S 47 
Borntucben K 14 C 1 
Bornn K 42 E 4 
Bornum K 19 A 2 
Borodina-Inseln K 45 D 2 
Borohrâdek K 22 A/B 2 
Borodjanka K 34 H/I 6 
Boronôv K 22 D 2 
Borovany = Forbes K 24 
B 2 

Borowitschi K 38 C 3 


Borowsk K 38 D 3 
Borowy Mlyn = Heide- 
mühl K 14 C 2 
Borrenschin S 72 
Bôrsch S 109 
Borsdorf K 19 C 2 
Borsigwerk K 22 D 2 
BorBum K 16 C 1 
BôrBum K 19 A 1 
BorsteV-GroB- u. Klein-B. 
S 49 

Borszymmen K 15 D 3 
Borvik K 30 D 4 
Boryslaw R 34 E 7 
Borzykowo K 21 D 1 
Bosa K 36 B 4 
Bosau K 12 D 2 
Boscomare S 112 
Boscotrecase S 150 
Bôsdorf K 22 C 2 U. S 57 
BÔsenstein (Berg) K 24 B 3 
Bôsingfeld K 16 E 2 
Boskowitz K 26 E 2 
Bosna (Fl.) K 37 C 2/3 
Bosnien K 37 B/C 2 
Bosnisch-Gradiska K 37 B 2 
Bosporus = StraBe v. Kon- 
stantinopel K 38 B 6 
Bossut-Gottechain S 101 
Boston (England) K 29 
F/G 5 

Boston (Ver. St.) K 48 D 1 
Boston-Mounts K 49 H 4 
Bôses Weibl (Berg) K 25 C 2 
Botany-Bay K 45 F 8 
Boteslawicc K 21 E 2 
Botik (Fl.) S 79 
Botnang S 61 
Botocudos K 52 A/B 2 
Boto.^ani (Botoschani) K 32 
F 2 

Botoschani (Botosani) K 32 

Botrange K 17 B 2 
Bôttchersdorf K 15 C 2 
Botte-Donatol (Berg) K 36 
F 5 

Botten R 33 B 4 
Bottenbroich S 60 
Bottnischer Busen R 30 
H/L 4/6 

Bottrop R 17 B 1 
Bottrop-Nord S 66 
Bottschow R 21 A/B 1 
Botucata R 52 B 1 
Botzanowitz R 22 D 2 
Bôtz-Berg R 14 C 1 
BôtzowR19Dl U.R13C 3 
Boudry R 27 A 2 
Boufarik R 35 H 4 
Bougainville R 45 F 5 
Bougie R 5 F/G 8 
Bougival S 108 
BouiUon R 7 D 6 
Bouira R 35 H/I 4 
Boulder R 49 E/F 3 
Boulogne-s.-Mer R 28 D 1 
Boulogne-sur-Seine (Billan¬ 
court) b. Paris S 108 


Bounty-Inseln R 45 I 9 
Bouqueval S 108 
Bourbonnais R 28 E 3 
Bourg R 28 F 3 
Bourges R 28 D/E 3 
Bourget, Le-B. S 108 
Bourg-la-Reine S 108 
Bourgogne =Burgund R 28 
E/F 2,/3 

Bourke R 45 E 8 
Bournemouth R 29 E/F 6 
Bourtanger Moor R 16 
C 1/2 

Bous R 18 B 1 
Bouvet-Insel R 4 
Bovbjerg R 33 B/C 5 
Bôvinghausen S 66 
Bowmare R 29 C 4 
Boxberg R 18 E u. R 21 
A 2 

Boxdorf S 57 
Boyadel R 21 B 2 
Boylagh-Bai R 29 B 4 
Boyne (Fl.) R 29 C 5 
Bozen=Bolzàno R 25 B 2 
BraC s. Brazza (Insel) R 36 
F 3 

Bracciano, Lago-di-B. R 38 
D 3 

Bracigliano S 150 
Bràcke R 30 F 5 
Brackede R 12 D 3 
Brackcnberg (Schl.) R17 
E 1 

Brackcnhciin R 18 E 1 
Brackwcdo R 16 D 3 
Bradano (Fl.) R 36 F 4 
Bradford R 29 F 5 
Braga R 35 B 2 
Bragado R 53 A 2 
Bragança b. Campinas R 52 
B 1 

Bragança b. Parâ R 50 G 3/4 
Bragança (Portugal) R 3S 
C 2 

Brahe (Fl.) R 14 C 2 
Brahestad R 38 A 2 
Brahlstorf R 12 D/E 3 
Brahmaputra = Sanpo (Fl.> 
R 40 C/D 2 
Braila R 37 G 2 
Braine-l’Alleud S 101 
Braine-le-Château S 101 
Braine-le-Comte S 101 
Brake R 12 B 3, R 16 D 1 
Brakel R 17 E 1 
Brambauer S 66 
Brambach s. Bad B. R 20- 
C 1 

Bramberg (i. Pinzgau) R 23- 
C 2 

Bramberg (Schl.) R 20 A 1 
Bramburg R 17 E 1 
Bram-Ropf (Bg.) R 24 A 4 
Bramloge R12 B 3, R 16 
D 1 

Bramsche R 16 C 2 
Bramstedt s. Bad B. R 1& 
C 3, R 16 E 1 
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Ï iHtii Wul(1(aob.)Kl7El 
Ihui'hIihuio K 36 F 6/6 
(HlK'u, lUo-B. (Fl.) R50 
l'iM 

(ICi-KUcb.) RIO D3 
PludI (Nlndcrlausltz) R 19 
h I 

« fHlid (Hllt'hii.SoliwcIz) S 57 
IhimI ( Vorarlberg) R 27 
)t I 

PhUnlberucr Kuhn R 25 
il/l< I 

MmimIImi K 33 T) 3 
Praoilt'lN - Brandys R 22 

BM 

Î hatHloiilieru K 25 B 1 
halulKiibcrgor Ache R 25 
It I 

I hHiiilciiburg K 19 C 1 
htiiitlanburg (Prov.) R 19 
Il F 1/2 

Biahibuiburg am Frischen 
ll.irr K 14 Fl u. R 15 
h U 

iMhiirort K 43 C 1 
htiliiIlM K 10 C2 
hahiloii K 49 F/G 2 
haiaUcliiliz S 53 
ImiiiiInO (Inscl) K 12 C 1 
htliiilvlal K 43 B 2 
iMiMtlyM H.Brandeis R 22 
Il U 

llMnrcId H 49 
Uniilk H. I»rag-B. S 79 
iHililU K 22 C2 
hahiMMiburg R 23 C 2 
iilliiiiltyi'ka K 33 H 4 
iMilila K 36 E 6 
liaiilford K 49 R 3 
liHNlIla K 50 G 5 
llHNlIliUi (Htaat) R 50 
Il II 4 

HiaitlIlMcIicH Bergland R 50 
F/Il 

llMiMow H. Kronstadt R 37 

Ftt 

llMiMtiM, In-B. R 27 A 2 
liniIlNlava h. Preüburg R 24 
1 1/ F 2 

jh»il|i*Wo H 106 
ibaUlMMU K 33 B/C 4 
|ihillli*l)oio K 48 C 1 
ilntulMicli K 17 C 2 
I bu II lia u (Oberosterreich) 
l4 23 1)1 

Hiaiiiiaii Brouinov (Bôh- 
111101) K 22 B 2 
|liiilllifi<lN K 17 D 2 
ibitiiiilaun K 10 A 2 
Iblliiiilliiucn K 18 D 3 
iiMillliMlaou K 14 E/F 1 U. 
Il 16 A/B 2 

BlflIlllMi'hwelu K 10 A 1 
liMiiiiiMrliwt'Ig (Land) 

Il 10 A/B 1/2 

liiaiiiiMiliof M, K6In-B. S 60 
|iMiiiiiHii|rioi - Bruuseif R22 
l'Il 

BtaiiiiNwalilo K 14 D/E 2 


Braus, Col-de-B. S 112 
Brauwcilcr S 60 
Bray R 29 C 5 
Brazos River (Fl.) R 49 
G 5/6 

Brazza = Bra(5 (Insel) R 36 

Brazzaville R 42 E 5 
Brdy-Wald=Hrebeny R 20 
D/E 2 

Brechin R 29 E 3 
Brechten S 60 
Breckenheim S 68 
Breckerfeld R 17 C 1 
Bfeclav = Lundenburg R 24 
D 2 

Brecno=Priesen R 20 D 1 
Breda R 7 C 4 
Breddin R 13 B 2 
Bredebro R 12 B 1 
Bredeney s. Essen-Br. S 60 
Bredenfeld R 18 B/C 2 
Bredenscheid S 60 
Bredereiche R 13 C 2 
Bredinken R 15 C 3 
Bredow S 47 
Bredstedt R 7 B 2 
Breege (a. Rügen) R 13 C 1 
Brege (Fl.) R 18 D 2/3 
Bregenz R 18 E 3 
Bregenzer Ach (Fl.) R 27 
D 1 

Bregenzer Wald R 27 D 1 
Brehna R 19 C 2 
Breidenbach R 17 D 2 
Breidi-Fjôrdr R 31 B 2 
Breiholz R 12 C 2 
Breil S 112 
Breisach R 18 C 2 
Breisgau R 18 C/D 2/3 
Breitach (Fl.) R 25 A 1 
Breite Mottlau (Fl.) S 72 
Breitenbach R 23 B/C 2 
Breitenbrunn R 20 B 2 
Breitenfeld S 57 
BreitengüBbach K 20 A 2 
Breitenworbis R 19 A 2 
BreitfuB-Ropf R 25 C 1 
Breithorn (Bg.) R 27 B 2 
Breitling R 8 B 2 
Breklum R 12 B/C 2 
Bremanger, R 33 A3 
Brembana,Val-B.(Tal) R 27 
D 3 

Brembo (Fl.) R 27 D 2 
Bremen R 12 B 3, R 16 D 1 
Bremen-Grôpelingen S 50 
Bremen-Hastedt S 50 
Bremen-Horn S 50 ’ 
Bremen- Schwachhausen 
S 50 

Bremen-Wall S 50 
Bremen-W ollmershausen 
S 50 

Bremerhaven R 12 B 3, 

R 16 DI 

Bremer Sund S 270 
Bremervôrde R 12 C 3, 
R16 E 1 


Bremthal S 68 
Brenne R 28 D 3 
Brenner R 25 B 1/2 
Brennerbad R 25 B 2 
Brenner-PaG R 24 C 2/3 
Brenta (Fl.) R 36 C/D 1/2 
Brentau S 72 
Brentford S 113 
Brescia R 36 C 2 
Breska, Groû- u. Rlein-B. 
S 53 

Breskens R 7 B 4 
Breslau R 22 B/C 1 u. R 21 
C/D 2 

Breçov s. Rronstadt R 37 
F 2 

Bressanone s. Brixen R 25 
B 2 

Brest) R 28 A 2 
Brest, Bucht von B. R 28 
A2 

Brest-Litowsk = Brzesé nad 
Bugiem R 34 E/F 5/6 
Bretagne R 28 A-C 2/3 
Bretleben R 19 B 2 
Breton (Rap) R 28 C 5 
Bretten R 18 D 1 
Bretzenheim S 68 
Breusch (Fl.) R 18 C 2 
Breuschwickersheim R 18 
C 2 

Brewniow = BrevnoV s. 

Prag-B. S 79 
Breznitz = Breznice R 20 
D 2 

Brezové Hory = Birkenberg 
R 20 D/E 2 
Briançon R 28 G 4 
Briare R 28 E 3 
Bridgeport R 48 C 2 
Bridgeton R 48 B 3 
Bridgetown R 49 O/P 9 
BridgevUle R 48 B 3 
Bridgewater R 29 E 6 
Brie R 28 E 2 
Brieg (Schlesien) R 22 C2 
u. R 21 D 3 
Briegels R 14 D 2 
Brielle R 7 C 4 
Brielow R 19 C 1 
Brienne R 28 F 2 
Brienz (Graubünden) R 27 
D2 

Brienz (Bern) R 27 C 2 
Brienzer See R 27 B/C 2 
Bries R 26 H 3 
Briesch R 19 E 1 
Brieselang( Remonte Depot) 
S 47 

Briesen R 21 A 1 
Briesen (Wabrzezno) R 14 
D/E 2 

Briesenitz R 14 B 2 
Briesnitz s.Dresden-B. S 57 
Briey R 18 A 1 
Brig (Wallis) R 27 B/C 2 
Brigach (Fl.) R 18 D 2/3 
Brighton R 29 F 6 
Brilon K 17 D 1 
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Briloner Berge K 17 D 1 
Brmdisi K 36 F/G 4 
Brinkum S 50 
Brioni K 37 A 2 
Brisbane K 45 F 7 
Brisen (Bg.) S 84 
Brissago K 27 C 2 
Bristenstock (Bg.) K 27 C 2 
Bristol (England) K 29 E 6 
Bristol-Bucht (Alaska) K46 
C/D 4 

Bristol-Kanal K 29 D 6 
Britisch-Columbia K 46 G4 
Britisch-Guayana K 50 F 3 
Britisch-Honduras K 49 I 8 
Britisch-Indien K 40. 
Britisch-Nord-Borneo K 45 

B 4 

Britisch-Sarawak K 5 B 4 
Britisch-Somali-Land K 42 
H 3/4 

Britschani K 34 G 7 
Britz, s. Berlin-B. S 47 
Brive K 28 D 4 
Brixen = Bressanone K 25 
B 2 

Brixen-Tal K 25 Cl 
Brixton s. London-Br. S113 
Briza K 20 El 
Brjansk (Polen) K 34 E 5 
Brjansk (BuBl.) K 38 C 4 
Brno s. Brünn K 26 E 2 
Broach E] 40 A 3 
Broc K 27 B 2 
Brockau X 22 C 1 u. K 21 
D2 

Brockel K 12 C 3, K 16 E 1 
Brocken (Berg) K 19 A 2 
Brockhôfe K 12 D 3 
Brockton (Massachusetts) 
K 48 D 1/2 
Brod K 37 C 2 
Brod, Deutsch-B. K 26 D 2 
Brod, Ungarisch-B. K 26 
F 2/3 

Brôdlauken (Oberfôrst.) 

K 15 C 2, 

Brodnica-Strasburg K 14 
E 2 

Brody K 21 C 1 
Broglio K 27 C 2 
Brohl K 17 C 2 
Broich s. Mülheim-Br. S 66 
Brokea-Hill(Xordrhodesia) 

K 42 F 6 

Broken-Hill (Australien) 

K 45 D/E 8 

Bromberg=Bydgoszcz X14 
G/D 2 

Bromberger Kanal K 14 C 2 
Brome K 19 A 1 
Bromley S 113 
Brtmskirchen K 17 DI 
Bronniza K 34 I/K 2 
Brônnô X 30 E 4 
Bronnzell X 17 E 2 
Bronte X 36 E 6 
Bronx (Stadtteil von Xew 
York) S 238 


Brooklyn (Stadtteil vpn 
Xew York) S 238 
Broome X 45 C 6 
Brôsen s. Danzig-B. S 72 
Brotterode X 19 A 3 
Brotzen X 14 B 2 
Brôtzingen X 18 D 2 
Broughton-Bai = Xorea- 
Golf X 41 E 3 
Broughty Ferry X 29 E 3 
Broumov s. Braunau X 22 
B2 

Brouvelicures X 18 B 2 
Brownsvüle X 49 G 6 
Browse (Insel) X 45 C 5 
Broyé (Fl.) X 27 A 2 
Bruay X 28 E 1 
Brubach X 27 B 1 
Bruce, Mount-B. (Bg.) X 45 
B 7 

Bruch-Berg X 19 A 2 
Bruchhausen X 12 B/C 4, 
X 16 D/E 2 

Bruchmühlbach X 18 C 1 
Bruchsal X 18 D 1 
Bruchweiler X 17 C 3 
Bruck s. Xôln-B. S 60 
Bruck a. d. Leitha X 24 
D2 

Bruck a. d. Mur X 24 C 3 
Bruck a. d. Salzach X 23 
C 2 

Bruck (i. Bayr. Wald) X 20 

Brück X 19 Cl 
Brücken X 18 C 1 
Brückcnau s. Bad B. X 17 
E 2 

Brückl X 24 B 4 
Brudersdf. X 13 B 2 
Brudno S 94 
Brüel X 13 A 2 
Bruges s. Brügge X 7 B 4 
Brugg X 27 C 1 
Brügge = Bruges (Belgien) 
X7 B4 

Brûggen (a. d. Leine) X 16 
E 2 • 

Brüggen (b. Xrefeld) X 17 
B 1 

Brühl X 17 B 2 
Bruinisse X 7 B 4 
Brumath X 18 C 2 
Brunate X 27 D 3 
Brunau S 72 

Brunau-Packebusch X 19 
B 1 

Bruneck = Brunico X 25 B2 
Brunei X 39 X 9 
Brunflo X 33 F 2 
Brunico s, Bruneck X 25 
B2 

Brunn X 34 B 7 
Brunn, Ober- u. Unter-B 
S 62 

Brunn b. Perchtoldsdorf 
S 75 

Brünn = Brno X 26 E 2 
Brunnen X 27 C 2 


Brunoy S 108 
Brunsbüttel X 12 C 3, 

X 16 E 1 

Brunsbüttelkoog X 12 C 3. 
X 16 El 

Brunseif = Braunseifen 
X 22 B 3 

Brunshaupten X 13 Al 
Brunswick (Georgia) X 49 
X/L5 

Bruntàl=Freudenthal X22 
C 3 

Brunswick (Maryland) X48 
A3 

Bruschewitz, Xlein-B. S 53 
Brusendorf S 47 
Brusio X 27 E 2 
Brusilow X 34 H/I 6 
BruC (Bruszcz) X 14 C 2 
Brussa X 5 L 7 
Brusseghem S 101 
Brüssel = Bruxelles X 7 C 5 
U. S 101 

Brüsson X 13 O 2 
Brüster Ort X 15 A 2 
Bruszcz = BruB X 14 C2 
Brüx=Most X 15 D 1 
Bruxelles s. Brüssel X 7 C 5 
Bruyères X 18 B 2 
Brynnek X 22 D 2 
Brynsk=Langendorf X 14 
E2 

Bry-sur-Marne S 108 
Brzesô nad Bugieni s.Brest* 
Litowsk X 34 E/F 5/6 
Brzeszcze X 22 E 2/3 
Brze2any X 34 F 7 
Brzezie X 14 D 3 
Brzeziny X 21 E 2 
Brzeznica X 22 E 1 
Brzeznoszlacheckie = Adl. 

Briesen X 14 C 1 
Brzo X 37 E 2 
Btaszki X 21 E 2 
Bubendorf X 27 B 1 
Bubenec s. Prag-Bubna 
S 79 

Bubentsch s. Prag-B. S 79 
Bublitz X 14 B 2 
Bubna=Bubenec s. Prag-B* 

S 79 

Bue S 108 
Bucalernu X 51 A 1 
Bucellas S 141 
Buch S 47 
Buchara X 39 H 6 
Buchau X 18 E 2 
Buchau=Bochov X 20 DI 
Buchbach X 23 C 1 
Buchboden X 27 D/E 1 
U. X 21 D 2 
Buchelsdorf X 22 C 1 
Buchen X 18 E 1 
Büchen X 12 D 3 
Buchenberg X 23 A 2 
Buchendorf S 62 
Buchholz b. Duisburg S 66i 
Buchholz (b. Hamburg> 

X 12 C 3, X 16 E 1 
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MMi lihiiU ( Krr.uoblrgo) K 8 
li/t'it 

KranzOMiHch-B. 

I Mit'IiliMU II, Ihittliigen S 06 
IumMhiIn (II. lloHtock) X 13 
11/4 I 

MM«litiMlM (II, HIHUn) K 13 
MM 

Ihji'lihiilil (WcHtiirouücn) 
h 14 0 2 


IIiikIiImu K 25 A 1 
iin liliiiin K 23 A 1 
lll••llll| «. 'l'NllMlkar K39 O 5 
iiiehnilli HHI 
lUi liM K 27 1)1 
lUi'lmw.'ller K 18 0 2 
l(|e|ii'lii»r«o (Oel).)X7H3 
ll)i'l«iiliiiru K 16 E 2 
MImIoui K 16 E2 
lll••l(l6lrMt. llill S 113 
lui'Il II* K 29 E 3 
llli'liiivv M. lierlin-B. S 47 
lililniNV (11. Strausberg) 
U 19 E 1 
lui liiiwliio 1). Brcslau S 53 
lui'»lui'Ki K 34 F 7 
lUilHiicMt K 42 B 2 
luililiuiliagiui X 13 C 2 
lUilo K 29 I) 6 
lUilo liai K 29 D 6 
lililiuilu'lm S 68 
Kiili'ileli IC 17 B 1 
lll•ll•MlM•llll K 17 B 2 
lililmvK/., Miilirisch-B. 

K 26 D/E 2/3 

HuiHundnrf «Xrasikov X22 
Il II 

huillii lliKlynè X 20 E 1 
Hd.lliig.'ii K 17 E 2 
hu.lj.'iiiiyj K 38 D4 
Hmlnniiy K. 20 E2 
hiiilnw K 14 C 1 
hlhlniiM K, 37 G 6 
HiitlMlii (lliidsyn) X 14 
ll/C’l 

I b 11 1 w I ' I ! I CkïHkè-Budë j o- 

vlf.. K 24 B 2 
|t(hl\vr(.|i(-ii X 15 D 2 
llii.lyiio-Iludin X 20 E 1 
lliini. K -12 I) 4 
MiH'IihV(' ii(,iira X 50 D 3 
lliM'iio. IMo H. X 51 A 3 
l»iM'iii»N Aiivs X 53 B 1 
hiii’iinH A1 i(!h, Lago-B.(See) 
h M) I) H 

lliM'i (l(iilirg(9).) X 17 C 1 
Ibi. r ICilo 8 66 
Uni r 11ngo S 66 
llin i llcMMo ,S 66 
llin (. Mont 11. (Bg.) X 37 
A 2 

llntlnln K -19 L3 
hnlll(4)rh K 19 A 2 

II nu (Kl /.. VVciclisel) X 34 

K/l' 6/6 

hnu (Kl. ScliwarzenMeer) 

U iiM |l/(! 5 
linuiibii K -17 A 2 


Bugnz X 38 B/C 5 
Ilugeac-Steppe X 32 G 3 
Bugio, Torre-de-B. S 141 
liugojni X 36 F 2/3 
Bugulma X 38 G 4 
liuguruslan X 38 G 4 
llühl X18 D2 
Bühlau s. Dresden-B. S 57 
Bühiau b. Stolpen S 57 
Bülilertal X 18 D 2 
Buhner Berge X 7 X/L 2 
Buin, Piz B. (Bg.) X 27 E 2 
Buinak-Temir-Chan- 
Schura X 28 F 6 
Buinitschi X 34 H/I 5 
Buinsk X 3'8 F 3/4 
Buj X 38 E 3 
Buk X 21 C 1 
Buka (Insel) X 45 F 5 
Bukama X 42 F 5/6 
Bukarest X 37 G 2 
Bukejewschen-Horde, Ge- 
biet der B. X 38 F/G 5 
Bukken Fjord X 30 A 7 
Buko X 19 C 2 
Bukower-See X 14 B 1 
Bukowina X 32 E/F 1/2 
Bukspitze (a. d. Mecklbg. 

B.) X 13 A 1 
Bülach X 13 D 3 
Bulawayo X 42 F 6/7 
Buldern X 16 C 3 
Bülderup X 12 C 2 
Bulgarien X 37 E-G 3 
Bülk X 12 D 2 
Bülkau X 12 B/C 3, X 16 
D/E 1 

Bullay X 17 C 2 
Bulle X 27 B 2 
Bulun X 39 O 2 
Bulungan s. Boeloengan 
X 39 X 9 

Bunaj s. Boenaj X 45 D 4 
Bunbury X 45 B 8 
Bundaberg X 45 F 7 
Bünde X 16 D 2 
Bundenthal X 18 C 1 
Bundesdistrikt (Staat in 
Mexico) X 49 Erklarung 
Bundi X 40 B 2 
Bund sozialistischer Sow- 
jet-Xepubliken = Sowjet- 
Union = U.d.S.S.B.X38 
U. X 39 

Bungsberg (Berg) X 7 11 
Bunschoten (Abk. Buns) 
X 7 D 3 

Bunzlau X 21 B 2 
Bunzlau, Jung-B.=Mladâ- 
Baleslao X 26 C/D 1 
Buochser Horn S 84 
Burakéw-Duzyo S 94 
Burbach = Saarbrücken-B. 
XIO B/C 2 

Burdekin (Fl.) X 32 E 6/7 
Burdungen X 15 B 3 
Buren X 16 A 1 
Büren X 17 D 1 
Büren nid dem Bach S 84 


Bures S 108 

Burg a. Fehmam X 12 E 2 
Burg (a. Xaiser-Wilheim- 
Xanal) X 12 C 3 
Burg (a. d. Spree) X 19 B 2 
Burg a. d. Wümnàe X 12 
B 3, X 16 D 1 
Burg b. Magdeburg X19 B1 
Burgas X 37 G 3 
Burgas, Golf von B, X 37 
G3 

Burgau X 23 A 1 
Burgbernheim X 10 F 2 
Burgdamm S 50 
Burgdorf X 16 E/F 2 
Burgebrach X 20 A 2 
Burgeis X 25 A 2 
Bürgel X 19 B 3 
Burgenland X 11 H 2 
Bürgenstock (Bg.) S 84 
Bürgerwiesen S 72 
Burghaun X 17 E 2 
Burghansen X 23 C 1 
Burghead X 29 E 3 
Burgheim X 20 B 3 
Burgk (Schl.) X 20 B 1 
Burgkundstein X 20 B 1 
Bürglen S 84 
Burglengenfeld X 20 C 2 
Burgôrner X 19 B 2 
Burgos X 35 El 
Burgsinn X 17 E 2 
Burg Schlitz X 13 B 2 
Burgstadten X 19 C 3 
Burgsteinfurt X 16 C 2 
Burgsvik X 30 H 8 
Burgund s. Bourgogne X 26 
E/F 2/3 

Burgundische Pforte X 10 
B/C 4 

Burhanpur X 40 B 3 
Burhave X12 B 3, X16 D1 
Burj âtien = Burj .-Mongol. 

Bepublik X 39 N 4 
Burjatisch-Mongolische 
llepublik s. Burjâtien 
X39 N4 

Burke X 49 C/D 2 
Burkhardswalde S 57 
Burkheim X 17 C 2 
Burladingen X 18 E 2 
Burlage X 16 Cl 
Burma=Birma X 39 L 7 
Burnabad X 37 G 5 
Burnley X 29 E 5 
Burntisland X 29 E 3 
Burriana X 35 F 3 
Bürrig (Xheinprov.) S 60 
Burscheid X 17 C 1 
Bursfelde X 17 E 1 
Burslem X 29 E 5 
Burst S 101 
Bürstadt X 18 D 1 
Burtenbach X 23 A 1 
Burtnecker See X 34 F 3 
Burton X 29 F 5 
Burtrâsk X 30 I 4 
Busatschi (Halbins.) K 38 
G 5/6 
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Busch-Berg K 24 D 2 
Buschdorf b. Bonn S 60 
Buschehr K 39 G 7 
Büschfeld K 18 B 1 
Buschmannland K 43 Al 
f Buschsand (Insel) K12 B 2 
Busdorf K 12 G 2 
Büsdorf S 60 
Busendorf K 18 B 1 
Busento (Fl.) K 36 F 5 
Busëu = Buzau (Stadt u. 

Fl.) K 37 G 2 
Bushey S 113 
Bushwick s. New York-B. 
S 238 

Busi=Biëevo (Insel) K 36 

Busk K 34 F 6/7 
Buskerud K 33 G 3 
Bussaco K 35 B 2 
Bussaga K 38 G 6 
Bussana S 112 
Bussang (Frankreich) K 18 
B 3 

Bussang (Nigeria) K 42 D 3 
Bussigny K 27 A 2 
Buètëlirad K 20 E 1 
Busuluk K 38 G 4 
Büsum (Insel) K 12 B 2 
Butarque, Arroyo de B. 

(Fl.) S 145 
Butendick S 50 
Buti§ov=BautsGh K 22 G 3 
Butjadingen K 12 B 3, K16 
D 1 

Bütow K 14 G 1 
Butschetsch (Bg.) K 37 
F2 

Bütschwil K 27 B 1 
Butte K 49 B 2 
Buttelstedt K 19 B 2 
Butter-Berg K14 El u. 
K 15 A 2 

Butterworth K 43 G 2 
Butt of Lewis K 29 G 2 
Buttstâdt K ^9 B 2 
Buturlinowska K 38 E 4 
Butyrki S 166 
Butzbach K 17 B 2 
Bützfleth K 12 G 3, K 16 
E 1 

Butzheim S 60 
Bützow^K 13 A 2 
Butzwefler s. Kôln-B. S 60 
Buurse K 7 E 3 
Buus K 27 B 1 
Buxtehude K12G3, K16 
E 1 

Buylien K 15 B 2 
Buysinghem S 101 
Buzaul s. Buséu K 42 F 3 
By K 33 G 3 
Bychow, Staryj-B. K 34 
H/15 

Bydgoszs s. Bromberg K 34 
B 5 

Byfleet S 113 
Byglandsfjord K 33 B/C 4 


Byhlen K 19 E 2 u. K 21 
A 2 

Bylot (Insel) K 46 M 2 
Byranga-Berge K 39 L/M 2 
Bystaw-GroC-Bislaw K 14 
B 2 


C 

Statt C 8. auch K und Z, 
statt Ô s. Tsch, statt Ch s. 
Sch, Sh, Kh und Tsch, statt 
Cs und Cz s. Tschl 
Cabedello K 50 H 4 
Cabeza K 35 B 3 
Cabezôn-de-la-Sal K 35 B 1 
Gabildo K 51 A 1 
Cabo s. auch unter dem 
Eigennamen nachi 
Cabo da Boca K 35 B 3 
Cabot-StraBe K 49 O/P 2 
Cabra K 35 B 4 
Cabrera (Inscl) K 35 H 3 
Gabriel (Fl.) K 35 F 3 
Caëa K 26 G 2 
Cacapava K 52 A 3 
Caccia (Kap) K 36 B 4 
Câceres K 35 C 3 
Cacheira K 52 A 2/3 
Caddo Lake (See) K 49 H 5 
Cadias, Serra C. (Geb.) 
K 52 B 1 

Cadinen K 14 E 1 u. K 15 
A 2 

Càdiz K 35 C 4 
Cddiz, Golf von G. K 35 G 4 
Gadolzburg K. 20 A 2 
Gaëu K 28 G 2 
Cdgliari K 36 B 6 
Gàgliari, Golf von C. K 36 
B 5 

Cahore Point K 29 C 5 
Cahors K 28 B 4 
Cahul K 37 H 1/2 
Cajamarca (Abk. Caj.) K 50 
C/B 4 

Caibarien K 49 L 7 
Caicos- und Turks-Inseln 
K 49 M/N 7 

Caingau = Cames (Volk) 
K 52 A 2 
Caird-Küste K 4 
Cairns K 45 E 6 
Cairo (Âgypt.) = Kairo 
K 44 B 1/2 

Cairo (Illinois) K 49 I 4 
Caithness K 29 E 2 
Caivano S 150 
Cakowitz s. GroB-Ô. S 79 
Cala (Spanien) K 35 C 4 
Cala (Kapland) K 43 C 2 
Calabrien K 36 F 5 
Calahorra K 35 E/F 1 
Calais = Kales K 28 B 1 
Calais, Pas de C. s. Str. 

von C. K 29 G 6 
Calanas K 35 C 4 
Calanda (Bg.) K 27 B 2 


Calasparra K 35 F 3 
Calatavud K 35 F 2 
Calau K 19 B 2 
Galbe K 19 B 2 
Calbe-Qst K 19 B 2 
Calcutta K 39 L 7 
Caldas K 52 B 1 
Caldas de Mombuy K 28 
E 6 

Caldas de Beinha K 35 B 3 
Caldwell S 238 
Caledonischer Kanal K 29 
B 3 

Calgary K 46 H 4 
Cali K 50 B 3 
Calicut K 40 A/B 5 
California (Staat) K49 C3/5 
Californien, Golf von C. 

K 49 B/E 5/7 
Calimere, Point C. K 40 
B/C 5 

Calingasta K 51 B 1 
Calkum S 66 
Callao K 50 B 5 
Calolzio K 27 B 3 
Caltagirone K 36 E 6 
Caltanisetta K 36 E 6 
Calumet K 49 I 2 
Calvados K 28 C 2 
Calvi K 28 H 5 
Calvinia K 43 A/B 2 
Calvorde K 19 B 1 
Calw K 18 B 2 
Calzada do Calatrava K 35 
E 3 

Camacuam K 52 A3 
(yamacuam (Fl.) K 52 A3 
Camaguey = Puerto Prin¬ 
cipe K 49 L 7 
Camaldoli in den Albaner- 
Bergen S 149 

Camaldoli b. Neapel S 150 
Cambaconum K 40 B 5 
Cambay, Golf von C. K 40 
A 3 

Camberwell s. London-C. 
S 113 

Cambodge s. Cambodscha 
K 39 M8 

Cambodscha = Cambodge 
K 39 M 8 

Camborn K 28 A 1 
Cambrai K 28 E 1 
Cambridge (England) K 29 
F/G 5 

Cambridge (Massachusetts) 
K 48 B 1 

Cambridge-Golf K 45 C 6 
Camburg K 19 B 2 
Camden K 48 B 3 
Camembert K 28 B 2 
Cames s. Caingan (Volk) 
K 52 A 2 

Cametd K 50 F/G 4 
Caminha K 35 B 2 
Cammerei S 57 
Cammin K 13 B 2 
Camocim K 50 G/H 4 


Statt C siehe auch unter K und Z, statt C unter Tsch nachi 
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I nMo(BK.) E27 

I /il il 

K 45 DO 
II. Nunpol K 36 

I tOMimiliiti dl Uoma S 149 
(Artfcntlnicn) 
b hit II I 

rtill»|itiliiirlo K 51 A/B 2 
i tiiiijmiii'llii, IMintaC. S 150 
( HtM|iiiiili4 K 52 B/C 1 
I rtiMliliiill'liiNol K 4 
pHHiiinelin K 49 H 8 
i'iMiiiii'idin (Htaat 1. Mexico) 
H 49 ICrklllrung 
t»HMi|»ii’lih- llMiik (Yucatan) 
h 49 ll/l 7 

(Joli von C. K49 

Il V/H 

rilMI|tniili()iit 8 101 
l'aiii|)liliiiii> K 36 B 5 
l•ill|l|•lll<)N K 35 B 4 
(•Hln|iiiiiiM (Hào Paulo) K 52 

h I 

( Santa - Catha- 
llliii) K 52 B 2 
(litiniilne K 7 C/B 4 
l'Mlii|tlii('-Kanal K 7 C/B 4 
l'HiMIMt, Corno di C. (Bg.) 
h 27 !•) 2 

l*illii|i()liaHH(.> K 36 E4 

(Inindo 8. Lissabon- 
C, H M I 

Piini|Mi Mdo B. Lissabon-C. 
H Ml 

S 112 

< *11111 |M 114 K 52 C 1 
l'anilMiK Novas K 52 A 2 
|lHlii|MiT.;nda(Bg.) K27 C2 
pMiniiiiliiiig K 32 E 2 
<'ilniilia, Iloniinion of C.K46 
Il M I 

riiiiiiilliin Hiver (Fl.) K 49 
17 C 4 

flifisl, Onnalè s. auch unter 
iloiii l'ilgeimamcn nach! 
raiiiil lie Castillo K35 Bl/2 
CiiMiil ilr la Galite K36 B6 
l'aiiiil (In rOurcq S 79 
I aiiiil <ln Lozoya S 145 
i Miiiil ilel Manzanares S145 
( iMuil (In Midi K 28 E 5 
l u ht» lira K 49 B/E 5 
l 'iiMiirwlr H. New York C. 
M ’':iM 

<'aiibarra K 45 E 8 
l'aiM’i'Ilo S 1.50 
ruiirlano, IMz C. (Bg.) K27 
l»/|i; 2 

( aiiuiiM do Tinéo E 35 C 1 
i'iiiiruoii (Bg.) K 28 £5 
l iMiIl M K 57 

l'aiiMiiiinro K 40 A/B 5 
I iMiiioKi K 27 G 2 
l'aniioN K 28 G 5 
l aiiidiiu Town S 113 
I annnldo K 27 C 2 


Cannstatt s. Stuttgart-C. 
8 61 

Canopus (Stern) S 12 
Cantal E 28 E 4 
Canterbury K 29 G 6 
Canth a. Weistritz S 53 
Canton (China) s. Kanton 
K 39 N 7 

Canton (Pennsylvania) K 48 
A2 

Canyon K 49 B 4 
Cap, Cape s. auch unter dem 
Eigennamen nachi 
Caparica s. Nossa Senhora 
do Monte S 141 
Cap-Breton-Inseln K 49 
O/P 2 

Cap d’Ail S 112 
Capella (Stern) S 11 
Cap Fear Hiver (Fl.) K 49 
L5 

Cap Haïtien K 49 M 7/8 
Capicciolo, Pointe C. K 28 
H 6 

Capio, Monte C. (Bg.) K 27 
C 3 

Capivary K 52 B 1 
Capo 8 . auch unter dem 
Eigennamen nachi 
Capobianco S 149 
Capodimonte S 150 
Capodistria K 37 A 2 
Capolago K 27 C/B 3 
Capo Nero S 112 
Capo Sottile (Kap) S 150 
Capo Verde (Hiviera) S 112 
Cappeln K 21 C 2 
Capraja (Insel) K 36 B3 
Capranica S 149 
Caprera (Insel) K 36 B 4 
Capri (Insel u. Stadt) S 150 
Capua K 36 E 4 
Caputh S 47 

Cap Verde (Ort) K 49 B 5 
Carabanchel-alto S 145 
Carabanchel-bajo S 145 
Caracas K 50 E^/3 
Carahue K 51 A 2 
CaranOjStazione di C. 8149 
Carâques, Bai von C. K 50 
C 4 

Caratinga K 50 G 5 
Caravaca K 35 F 3 
Carbellino K 35 C 2 
Carbonara (Kap) K 36 B 5 
Carbondale K 48 B 2 
Carcassonne K 28 E 5 
Cardamom-Gebirge K 40 
B 6 

Cardenas K 49 K/L 7 
Cardiff K 29 E 6 
Cardigan K 29 B 6 
Cardigan-Bai K 29 B 5 
Cardona K 35 G 2 
Cardorf b. Merten S 60 
Careii-Mare = GroB-Karoly 
K 32 C/B 2 


Caribrod K 37 E 3 
Carlingford-Lough K 29 C 4 
Carlisle K 29 E 4 
Carloforte K 36 B 5 
Carlos K 51 A 2 
Carlow K 12 B 3 
Carlowitz S 53 
Carmarthen K 29 B 6 
Carmaux K 28 E 4 
Carmen (Mexiko) K 49 H 8 
Carmen (Uruguay) K53 B1 
Carmen-Silva s. Tekirghiol 
K 37 H 2/3 
Carmona K 35 B 4 
Carnarvon (Australien) 

K 45 B 7 

Camarvon( GroBbritannien) 
K 29 B 5 

Carnarvon = Harmsfontein 
K 43 B 2 

Carnarvon-Bai K 29 B 5 
Carnaxide S 141 
Carnide S 141 
Carnoustie K 29 E 3 
Carnsore Point K 29 C 5 
Carolath K 21 B 2 
Carolather Heide K 21 
B/C 2 

Carolina (Staat) K 49 
K/L 4/5 

Caroline-Inseln K 45 
L/M 5/6 

Carona K 27 B 2 
Carpentaria-Golf K 45 
B/E 6 

Carrantuohills K 29 B 5/0 
Carrara K 36 C 2/3 
Carrickfergus K 29 C/D 4 
Carrick on Suir K 29 C 5 
Carrières S 108 
Carrion K 35 D 1 
Carroceta, Stazione di C. 

S 149 

Garros S 112 
Carson K 49 C 4 
Cartagena (Columbia) K 50 
B 2/3 

Cartagena (Spanien) K 35 
F 4 

Cartago (Costarica) K 49 
K 10 

Carteret S 238 
Cartersville (Georgia) K 49 
I/K 5 

Carthage (Missouri) K 49 
JË 4 

Cartle = Zartlesdorf K 24 
B 2 

Carüpano K 50 E 2 
Carwitz K 13 C 2 
Casablanca (Chile) K51 Al 
Casablanca (Marokko) K 42 
B/C 1 

Casale K 36 B 2 
Casamozza K 28 H 5 
Casana, Punta C.(Bg.) K 27 
B/E 2 


Wliilt I* ulclK' luiüh unter K und Z, statt C unter Tsch, statt Ch unter Sch, Sh, 
Kh und Tsch nachi 


439 



















# 


€asca(ie Mountains (Geb.) 

K 49 B 2/3 
€ascaes S 141 
Oascaes, Bahia de C. S 141 
Cascavel K 52 B 1 
€aserta K 36 E 4 
€asiq.uiare (Fl.) K 50 E 3 
€asoria S 150 
Caspershôfen S 51 
Cassaigne K 35 G 4 
€assel s. Kassel K 7 H 4 
Castanamuerte K 51 B 1 
Castejôn K 35 F 1 
Castel Gandolfo S 149 
Castellammare (Sizilien) 

K 36 D 5/6 

Castellammare, Golf von C. 
K 36 D 5 

Castellammare Adriatico 
K 36 E 3 

Castellammare di Stabia b. 

Neapel S 150 
Castellar S 112 
Castellaro S 112 
Castellaun K 17 C 2 
Castelli K 53 B 2 
Castello, Cima di C. (Bg.) 
K 27 D 2 

Castello Branco K 35 C 3 
Castello di Giudo S 149 
Castello Elmo S 150 
Castello Fusano S 149 
Castellon de la Plana K 35 
F/G 3 

Castello Porziano S 149 
Castello Bomano S 149 
Castel Madama S 149 
Castelnaudary K 28 E 5 
Castelnuovo = Ercegnovi 
( Jugoslawien) K 36 G 3 
Castelrosso K 5 L 8 
Castel San Giorgio S 150 
Casteltermini K 36 D 6 
Castelvetrano K 36 D 6 
Castel Vittorio S 112 
Castillejo K 35 E 2/3 
Castillon b. îfizza S 112 
Castione K 27 D 2 
^îastolowitz = Castolovice 
K 22 B 2 
Castre S 101 
Castres K 28 E 5 
Castrogiovanni=Enna K 36 
E 6 >= O ôstl. von Calta- 
nissetta 

Castrop-Bauxel K 17 C 1 
Castro Urdiales K 28 B 5 
Cat (Insel) K 49 L/M 7 
Catamarca K 50 E 6 
Catania K 36 E 6 
Catanzaro K 36 F 5 
Catoche (Kap) K 49 I 7 
CatOrce K 49 F 7 
Catskill Mounts K 48 B 1 
Cattaro = Kotor K 36 G 3 
Càuca (FL) K 50 D 3 
Caudebec (Abk.Caud.) K 28 
D 2 


Caudete K 35 F 3 
Caudry K 7 B 5 
Cauqnénes K 51 A 2 
Cautivo, Arroyo del C. (Fl.) 

K 51 A/B 3 
Cauvery (Fl.) K 40 B 5 
Gava S 150 
Cavaignac K 35 G 4 
Cavaleria (Kap) K 35 H/12 
Cave S 149 \ 

Cavel, Piz C.(Bg.) K^27 D2 
Cawallen S 53 
Cawnpur K 40 C 2 
Caxias (Maranhào) K 50 G 4 
Caxias(Bio Grande do Sul) 
K 52 A 2 
Cayenne K 50 F 3 
Caylus K 28 D 4 
Cayman-Inseln K 49 K/L 8 
Cayos Batonés K 47 B 2 
Cayuga K 48 A 1 
Cearâ=Fortaleza K 50 H 4 
Cebu K 39 O 8/9 
Cecchina S 149 
Cecina K 36 C 3 
Cedarhurst S 238 
Cedar Biver (Fl.) K 49 H 3 
Cedral K 49 F 7 
Cefalu K 36 D/E 5/6 
Cehegin K 35 F 3 
Ceiba K 49 I 8 
Cekcyn polski = Polnisch 
Cekzin K 14 D/C 2 
Celaya K 49 F 7 
Celébes (Insel) K 45 B/C 5 
Celébes-See K 45 C 4 
Celje 8. Cilli K 37 A 1 
Cellanova K 35 C 1 
Celle K 16 F 2 
Ccneri, Monte C. (Bg.) K27 
C/D 2 

Cenis, Mont C. K 36 A 2 
Centaur (Sternbild) S 12 
Centerville K 48 B 3 
Central India K 40 B/C 3 
Centre, Canal du 0. K 28 
E/F 3 ^ 

CentreviUe (Tennessee) K49 
14 

Cepheus (Sternbild) S 11 
Ceram (Insel) K 45 C/D 5 
Ôerch6v=Czerkov (Bg.) 

K20 C2 
Cergy S 108 

Cerigo s. Kythia K 37 E 6 
Cerigotta (Insel) s. Anti- 
kythira K 37 E 7 
Cernauti (Czemowitz) K 32 
E/F 1 

Cerou-Mousty S 101 
Cerreto,MonteC.(Bg.) S 150 
Cerro s. aucb unter dem 
Eigennamen nach! 

Cerro Chato K 53 B/C 1 
Cerro Domuyo (Bg.) K 51 
A/B 2 

Cerro Grande (Geb.) K 52 
A3 


Cerro Paycn K 51 B 2 
Cerro Betondo (Bg.) S 145 
Cerro Santiago K 47 A 2 
Cerros (Insel) K 49 C 6 
Cerrena Voda = Mahr. 

Bothwasser K 22 B 2 
Cerreny Kostelec = Both- 
kosteletz K 22 A/B 2 
Cervera K 35 G 2 
Cervin, Mont-C, (Bg.) s. 

Matterhorn K 27 B 2/3 
Cesena K 36 D 2 
Ceska Lipa = Wernstadt 
K 21 A 3 

Ceské-Budëjovice s. Bud- 
weis K 24 B 2 
Ceske Velenice K 24 B 2 
Cesütz S 79 
Cestona K 35 E 1 
Ceskÿ Tëâin K 26 G 2 
Cetara S 150 
Cetatea K 37 E 2 
Cetatea-Alba s. Akkerman 
K 32 G/H 2 
Cetina (FL) K 37 B 3 
Cetinje K 36 G 3 
Cette = Sète K 28 E 5 
Céuta K 35 D 5 
Cevennen (Geb.) K 28 E/F4 
Ceylon (Insel) = Langka 
K40 C6 

Chabarowsk K 39 P 5 
Chabern = Chabry S 79 
Chablais (Ldsch.) K 27 A 2 
Chabry s. Chabern S 79 
Chacabiico K 53 A 1 
Chacol-Varucu, Arrogo-C. 

(FL) K 51 A/B 3 
Chafarihas-Inseln K 35 E 5 
Chagos-Inseln K 42 H-L 5 
Chagres K 47 A/B 2 
Chaibasg, K 40 D 3 
Chaîne de Bepos K 27 A 3 
Chaîne des Aravis K 27 A 3 
Chaîne des Biban K 35 
H/I 4 

Chaîne du Tessala K 35 F 5 
Chakem = Jenissei (FL) in 
TannuTuwa K 39,K/L2/4 
Cha-la (Pafi) K 40 E 1 
Chalfont S 113 
Chalfont Saint Peter S 113 
Chalkidike K 37 E 4 
Chalkis K 37 E 5 
Châlons-sur-Marne K 28 
F 2 

Chalon-sur-Saône K 28 F 3 
Cham (Schweiz) K 27 C 1 
Cham (Bayern) K 20 C 2 
Chamartin S 145 
Chambal (FL) K 40 B 2 
Chambéry K 28 F 4 
Chamé K 47 B 2 
Chami K 39 L 5 
Chamomeril-See K 40 B 1 
Chamonix K 27 A 3 
Chamonix, Val de C. (Tal) 
K 27 A 3 


Statt C siehe auch unter K und Z, Statt C unter Tsch nach! 
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< hiimpagne (Landsch.) K 28 

V 2/3 

<lliampex K 27 B 2 

< 'liaiiiperico K 49 H 9 
<'liîuiipéry K 27 A 2 

< liampigneulles K 18 B 2 

4 ; I iiimi)igny-sur-Mame S108 
4 'liainplain K 49 L/M 3 
4 ’liiii\(la K 40 B 3/4 
4 Üiandausi K 40 B 2 
4 hiiiidernagar K 40 D 3 
4 'liiingai-GebirgeK39L/M5 
4 lijiiigchun =F= Tschang- 
( sc-liun s. Hsingking K 39 
4) 5 

4'lumtonnay K 28 C 3 
4!lia|)ala, Lago de C. (See) 
Iv 49 F 7 
4'liMpeco, Bio C. (FL) K 52 
A 2 

4 'linpecoy = Xanxere K 52 
A 2 

4!lmpia (FL) K 40 C 2 
4 'Imi bin K 39 O 5 
{ liiu cot-Land K 4 
4:iiarg(di (Oase) K 44 A/B 2 
4:iinrki (Insel) K 37 G 6 
4 lliaikow K 38 D 4/5 
4'linrleroi K 7 C 5 
4'liiiii(!S, Lake C. K 49 
Il r»/(> 

4 linrlcston K 49 L 5 
4'liiiil(!ville (Frankreich) 

K 7 C 6 

4 liiu hîville (Australien) 

K 15 E 7 
4 'liui IoH de Bariloche K 51 
A/b 3 

4 'liMi'loUc K 49 K/L 4 
4 Hiurlotte-Amalie K 49 
N/4) 8 

4'hiiilottc-Harbour K 49 
K 6 

4 Imrlottcnberg K 33 E 4 
4 hni lottenbrunn s. Bad Ch. 
K 22 B 2 

4'liiii l<)l4i;nburg s. Berlin-C. 

K 19 I) 1 U. S 47 
4'lmilol,t(!tiburg b. Kônigs- 
l.prg S 51 

4 'liMi ldl tr.town K 49 O 2 
4 '..ilid«ild K 20 C 1 
4 liimiK'H a. Mosel K18 B2 
4 Imu iimw K. 27 B 2 
4 'liiii nrca S 141 
4 linnini'iiiont K 27 A 1 
4'liiiii.riK Towers K45 E6/7 
4 'hMi l.niH K 28 D 2 
4 laiiliiiii « KhartumK42 
4i ;i 

4 liiti vin. Mont C.(Bg.) K27 
A :i 

4 h.iiri lo K 15 B/C 3 
4 liMH< Il K 39 11 6 
4 IniMi oiniiH K 53 B 2 
4'iiMalioWO - IIa8covoK37 
ll/l 


Chasséral = Gestler (Bg.) 
K 27 A/B 1 

Chasseron, Mont C. (Bg.) 

K 27 A 2 
Chastre S 101 
Chatam (New York) K 48 
C 1 

Chatam (Canada) K 49 N 2 
Chatanga (FL) K 39 M 2/3 
Chateaubriand K 28 C 3 
Châteaufort S 108 
Château-Lafitte K 28 C 4 
Château-Margaux K 28 C 4 
Châteauroux K 28 D 3 
Château-Salins K 18 B 2 
Château-Yquem K 28 C 4 
Châtel-sur-Moselle K18 B 2 
Châtelet K 7 C 5 
Châteleu, Mont C. (Bg.) 

K 27 A 1/2 

Châtellerault K 28 D 3 
Châtel-Saint-Denis K 27 
A2 

Chatham K 29 G 6 
Chatham-Inseln (Bâlik- 
Gruppe) K 45 H 4 
Chatham-Inseln K 45 I 9 
Châtillon-sur- Seine K 28 F 3 
Châtillon (Haut-Savoie) 

K 27 A 2 
Châtillon (Oberitalien) K 27 

Châtillon b. Paris S 108 
Chato, Cerro C. K 53 B/C 1 
Chatou S 108 
Chattahoochee Biver (FL) 
K 49 I/K 5 
Chattanooga K 49 I/K 4 
Chaumont K 28 F 2 
Chaumont (Bg.) K 27 A 1 
Chaumont-Gistonx S 101 
Chaussée-N otre-Dame- 
Louvignies S 101 
Chauvry S 108 
Chaves K 35 C 2 
Chaville S 108 
Chavornay K 27 A 2 
Chazelle (Bg.) K 27 A 1 
Cheam S 113 
Cheb 8. Eger K 20 C 1 
Checiny K 34 C/D 6 
Chefoo s. Tschifu K 41 D 3 
Chejnitz = Chynice S 79 
Chelchen K 15 D 3 
Cheleiros S 141 
Chéhf (FL) K 35 G 4 
Chella-Gebirge K 42 E 6 
dChellas s. Lissabon-C. S 141 
Chelles S 112 
Chelm, Der (Geb.) K 22 D 2 
Chelmno=Kulm K 8 H 3 
Chelmsford K 29 G 6 
Chelmza=Kulmsee K 8 H 3 
Chelsfield S 113 
Chemnitz K 19 C 3 
Chemulpo =Tschimulpo 
K41 E 3 


Chenab (FL) K 40 A 1 
Chennevieres S 108 
Chens K 27 A 2 
Chepigana K 47 B 2 
Chèr (FL) K 28 D/E 3 
Chera (Insel) K 40 A 5 
Cherbourg K 28 C 2 
Cherchel K 35 H 4 
Cherso K 37 A 2 
Cherson K 38 C 5 
Chertsey S 113 
Chesapeake Bay K 49 L 4 
Chessington S 113 
Chester (England) K 29 E 5 
Chester (Pennsylvanien) 
K 48 B 3 

Chesterfield-Inlet K 46 K 3 
Chesterfield-Inseln K 45 F 6 
Chestertown K 48 A/B 3 
Chettenham K 29 E/F 6 
Cheviot HiUs (Geb.) K 29 
E 4 

Chèvre, De la C.(Kap) K 28 
A2 

Chevreuse S 108 
Chexbres K 27 A 2 
Cheyenne K 49 F 3 
Cheyenne (FL) K 49 F 3 
Chiana-Kanal K 36 C 3 
Chianese S 150 
Chianti, Monti del C. K 36 
C 3 

Chiapas (Staat i. Mexico) 
K 49 Erklârung 
Chiappa, Pointe C. K 28 H 6 
Chiasso K 27 D 3 
Chiavenna K 27 D 2 
Chibinogorsk K 39 E/F 3 
Chicacole K 40 C 4 
Chicago K 49 H/I 3 
Chiclana K 35 C 4 
Chicopee K 48 C 1 
Chicoutimi K 49 M 2 
Chidley (Kap) K 46 
N/O 3/4 
Chiem-See K 23 C 2 
Chienti K 36 D 3 
Chiesch = Chÿse K 20 D 1 
Chieti K 36 E 3 
Chigwell S 113 
Chihuahua K 49 E 6 
Chihuahua (Staat i. Mexi¬ 
co) K 49 Erklârung 
Chile (Staat) K 50 D 6/8 
Chilka Lake K 40 D 4 
ChiUan K 51 A 2 
ChiUon K 27 A 2 
Chiloé (Insel) K 50 D 8 
Chilpancingo K 49 F/G 8 
Chiltern Hills K 29 F 6 
Chimbarazo (Bg.) K 50 
C/D 4 

China K 39 I/P 4/8 u. K 41 
Chinandega K 49 I 9 
Chincha-Insel K 50 D 5 
Chinchüla K 35 F 3 
IChinde K 42 G 6 


Mhiil C auch unter K und Z, statt Ô unter Tsch, statt Ch unter Sch, Sh, 

Kh und Tsch nach! 
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# 


Chlnesische Mauer s. Grofie 
Mauer K 41 A 3 
Chingan- Gebirge K 39 N/OS 
Chingfield S 113 
Chiniir K 40 B 4 
Chioggia K 36 D 2 
CMOS (Insel) K 37 F/G 5 
CMriqui (Bg.) K 47 A 2 
CMriçLui (Lagune) K 49 K10 
CMriqui (Vulkan) K 49 KIO 
CMsinau=KiscMnew K 32 

ë2 

CMslehurst S 113 
CMtilu K 37 F/G 2 
CMtta K 40 E 2 
CMttagong K 39 L 7 • 

CMuro K 27 D 2 
CMvilcoy K 53 A/B 1 
CMwa K 39 H 5 
CMewo K 21 E 2 
CMoride K 49 E 5 
Chludowo K 21 C 1 
CMumetz K 24 B 2 
Chmielnik (Polen) K 34 
D6 

Chmjelnik (Podolien) K 34 
G/H 7 

Choapa, Bio de C. K 51 A 1 
Chocen s. Chotzen K 22 
B 2/3 

Chocoa, Bai von C. K 50 
C/D 3 

Chocz K 21 D/El 
Chodav = Chodov K 20 C 1 
Chodov s. Chodau K 20 C 1 
Chodow S 79 
Chodorôw K 34 F 7 
Chodziez=K!olmar (Posen) 
K 34 B 5 

Chojnice = Konitz K 8 G 3 
Choiniki K 34 H/I 6 
Choiseul (Insel) K 45 F 5 
Choisy-le-Iioi S 108 
Cholet K 28 C 3 
Cholm a. d. Lowat K 34 I 3 
Cholm (Polen) K 34 E 6 
Cholmogory K, 38 D/E 2 
Cholon K 39 M 8 
Cholupitz S 79 
Chomsk K 34 F 5 
Chomùtov=Koniotau K 20 
DI 

Chonos-ArcMpel K 50 D 8 
Choper (ÿl.) K 38 E 4 
Choroschewo S 166 
Chorrera K 47 B 2 
Chortiza E! 38 D 5 
Chosen = Korea K 41 E 3 
Chosmalai K 51 A/B 2 
Clîotin = Hotin K 32 E/F 1 
Chottschou K 14 C 1 
Chotzen = Chocen K 22 
B 2/3 

Chrashan S 79 
Chrâst K 20 D 2 
Christburg K 9 E 2 u. K 15 
H3 

Christchurch K 45 H 9 


Christian XI., Kônig-Chr.- 
Land K 46 P/Q 3 
Christiana (Transvaal) K 43 
C 1 

Christiania jetzt Oslo (Xor- 
wegen) K 33 D 3/4 
Christiansfeld K 12 C 1 
Christianstadt K 21 B 2 
Christina K 52 B/C 1 
Christinenberg K 13 D 2 
Christmas (Insel) K 45 L 4 
Chronstan K 22 D 2 u. K 21 
E 3 

Chrosczütz K 22 C 2 u. K 21 
D/E 3 ^ 

Chrudim K 26 D 2 
Chubut, Bio C. (Fl.) K 51 
A 3 

ChucMe s. Knchelbad S 79 
Chur K 27 D 2 
Church Cobham S 113 
ChurchUl, Fort C. K46 K/L4 
ChurcMll Biver (Fl.) K 46 
I/K 4 

Churfirsten (Bg.) K 27 D 1 
Churwalden K 27 D 2 
Chvalàiny = Kalsching 
K 24 B 2 

Chwala = Chwaly S 79 
Chwalynsk K 38 F 4 
Chwejdany K 9 M 1 
Chydenius (Bg.) S 272 
Chylomia = Kielau K 14 
D 1 

Chynice s. Chejnitz S 79 
Chÿëe = Chiesch K 20 D 1 
Cicciano S 150 
Cidlina (Fl.) K 26 D 1 
Cieca K 35 F 3 
Ciechanôw K 34 D 5 
Ciechocinek K 14 D/E 3 
Cienfuegos K 49 K 7 
Cierfs B 27 E 2 
Cieszyn s. Polnisch-Teschen 
K 26 G 2 

Cilli (Celje) K 37 A 1 
Ci ma 8. auch unter dem 
Eigennamen nach! 

Cima de Bocaillon S 112 
Cima di Castello (Bg.) K 27 
D2 

Cima Painale (Bg.) K 27 
D2 

Cimbrishamn = Simris- 
hamm K 33 F 6 
Cinca (Fl.) K 35 G 1 
Cincinnati K 49 I/K 4 
Cinto, Monte C. K 27 H 5 
Cintra b. Lissabon S 141 
Circeo, Monte C. (Bg.) K 36 
D 4 

Cirey K 18 B 2 
Cismar K 12 D/E 2 
Cista B 20 D 1 
CisteUa, Monte C. (Bg.) 
B 27 C2 

Cisterna di Borna S 149 
Citers B 18 B 3 


Citlaltépetl B 49 F/G 8 
Cittanuova B 36 D 2 
Citta Vecchia (Malta) s. 

Botabile B 36 E 7 
aty (Insel) S 238 
Ciudad s. auch unter dem 
Eigennamen nach 1 
Ciudadela B 35 H 2/3 
Ciudad Guibilar S 149 
Ciudad Lineal s. Madrid-C. 
S 145 

Ciudad Porfirio Diaz=Pie- 
dras Begras B 49 F 6 
Ciudad Beal B 35 E 3 
Ciudad Bodrigo B 35 C 2 
Ciudad Victoria B 49 G 7 
Cividale B 11 E 3 
Civita Lavinia s. Lanuvio 
S 149 

Civitavecchia B 36 C 3 
Clabecq S 101 
Clairvaux B 28 F 2 
Clamart S 108 
Clanwilliam B 43 A 2 
Claphams, London-Cl. S113 
Clara, Bio-C. (Fl.) B 52 B 1 
Clare (Insel) B 39 A 5 
Clarion (Insel) B 49 D 8 
Claro B 27 D 2 
Clausthal-ZeUerfeld B 19 
A 2 

Clerf B 17 B 2 
Clermont-Ferrand E 28 E 4 
Clerval B 27 A 1 
Cleve E 16 B 3 
Clevcland B 49 B/L 3 
.Clevcland Hills B 29 F 4 
Clichy S 108 
Clichy-au-Bois S 108 
Cliften B 29 A/B 5 
Clifton s.Xew York C. S 238 
Clifton (Arizona) B 49 
D/E 5 

Clingen E 19 A 2 
Clintock, Mac Cl.-Banal 
E46 12 

Clinton E 48 C/D 1 
Clipperton-Insel B 46 18 
Clonakilty B 29 B 6 
Clones B 29 C 4 
Clonmel B 29 C 5 
Cloppenburg B 7 B 4 u. 
B 16 D2 

Cluj s.Blausenburg B 37 E 1 
Cluses B 27 A 2 
Clusone B 27 D 3 
Clyde (New-York) B 48 A 1 
Clyde, Firth of C. E 29 D 4 
Clydebank B 29 D 3/4 
Coahuila (Staat i. Mexico) 
E 49 Erklàrung 
Coarraze S 112 
Coast Castle (Bap) B 42 
C/D 4 

Coast Range B 46 G/H 5/6 
Coats Land B 4 
Coatzacoalcos s. Puerto* 
Mexico B 49 H 8 


Statt C siehe auch unter E und Z, statt 0 und Cs unter Tsch nachl 
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rM|.nltK49B2 
( inhiiii K 49 H/I 8 
IblHir K 45 E 8 
B 7 F 5 

Ciil.nrg IC 20 A/B 1 
CiM'ii, l’izzo di C.(Bg.)E27 
h 2 

Cociillto, Punta C. B 47 B2 
i lonitnida B 40 C 4 
Curhdtn B 17 C 2 
Cot'lillha Grande B 52 A 2 
iWUln B 40 B 6 
\ ^iM'Iilii-China B 39 M 9 
i ^M'Iiriinc B 49 B 2 
Corlvl)iirn-Halbinsel B 46 
b 2 

Cii('(»rt-Insel E 50 C 3 
CimI (Kap) B 48 D/E 1/2 
( 'dilava B 40 C 4 
r.Mlioy B 49 P 2 
ro.'HiVId B 16 C 3 
rtiiiii -d’Alène E 49 C/D 2 
I (Mivonlcn B 7 E 3 
( '(igiiuc B 28 C 4 
Cdliocs K 48 C 1 
{'olha (Inscl) B 47 A 2 
( dlmbatore B 40 B 5 
{ iiliiibni B 35 B 2 
I ni II K 25 D 4 
€ol H. auch unter dem Ei- 
at'iiiiamen nachl 
Cdllicy B 10 B 3 
l'uli'lK'.stcr (England) E 29 
G (i 

rnlclu'ster (Bapland) B 43 
G 

Cul (la Balme (PaC) B 27 
A 2/3 

Cul (la Braus (Berg) S 112 
( 'ul (l(î Brouis S 112 
Cul (la Fenêtre (PaB) E 27 
B 3 

Cul (|(^ la Perche B 35 H 1 
Cul (la Montetz (PaB) B 27 
B 2 

< 'u| (!(' Barthus B 35 H 1 
Cul (Il Itodi S 112 

Cul (Il 'ri'.iuia B 36 A 2 
C(.|(||(,z K 19 C 2 

< 'uld Hiirings B 48 C 2 
« 'ulandno B 29 C 4 
CulcHbarg B 43 B/C 2 

Cul Id'i rct (PaB) B 27 B 3 
Cullao K 27 D2 
i Iilliiia K 49 F 8 
Cuiiiiia (Staat i. Mexico) 
Iv 19 Frklârung 
i ulliiiii, Nevado de C. (Bg.) 

Iv -19 Fi/F8 
Cull (inH(d) B 29 C 3 
• ulllilVH S 141 
l uiia Bal-talorca (Bg.) K27 
B ;i 


Colli Laziali S 149 
Collino Bianco (Bg.) B 27 
B 3 

Collm Berg b. Oschatz E19 
C/D 2 

Colloney, Pointe du C. B27 
A 3 

Collonge (Genf) B 27 A 2 
Collonges (Haut-Savoie) 

E 27 A 2 

Colmar = Bolmar B 10 C 3 
Colmar (Luxemburg) B 17 

Colmberg E 20 A 2 
Colmenar (Granâda) B 35 
D 4 

Colmenares s. Madrid-C. 
S 145 

Colne (Fl.) S 113 
Colomars S 112 
Colomb-Bechar E 42 C 1/2 
Colombes S 108 
Colombia = Eolumbia 
(Staat) B 50 D/E 3 
Colombia, Puerto C. E 46 
M8 

Colombier B 27 A 2 
Colombo B 40 B/C 6 
Colôn = Aspinwall B 47 B 2 
Colon de Uruguay B 53 
B1 

Colonia B 53 B 1 
Colonia Blumenau K 52 
A/B 2 

Colonia Cushamen B 51 
A/B 3 

Colonia Dona Francisca 
B 52 B 2 
Colonia Hansa B 52 A/B 2 
Colonia Militare de Alto- 
Uruguay B 52 A 2 
Colonia Sào Feliciano En- 
crucilhada E 52 A 3 
Colonia Très Forquilhas 
B 52 A/B 2 

Colonia Waldense B53B1 
Colonia Xingu B 52 A 2 
Colonie Neu-Württemberg 
B 52 A 2 
Colonna S 149 
Colonna (Bap) B 36 F 5 
Colonsay (Insel) B 29 C 3 
Color B 49 C 4/5 
Colorado, Baja da C. E 51 
A/B*e 

Colorado Desert (Wüste) 

B 49 C/D 5 

Colorado (Fl.) B 49 D/E 3/5 
Colorado, Rio C. (Fl. Argen- 
tinien) B 50 E 7 
Colorado River (Fl. Ver- 
einigte Staaten) K 49 


Columbia ( Süd - Carolina) 
E49 B5 

Columbia (Pennsylvanien) 
B 48 A 2 

Columbia River (Fl.) E 49 
A/B 2 

Columbretes (Inseln) B 35 
G 3 

Columbus (Georgia) E 49 
I 5 

Columbus (Insel) E 47 A 2 
Columbus (OMo) E 49 
B 3/4 

Comacchio E 36 D 2 
Comavagua B 49 19 
Cambaconam(Abk.Camb“) 
B 40 B 5 

Combarbala B 51 A 1 
Combin, Grand-C. (Bg.) 

B 27 B 3 

Corner Sce B 36 B 1/2 
Comino B 36 E 6/7 
Commentry B 28 E 3 
Commune, Monte C. S 150 
Como B 36 B 2 
Como (Ldsch.) B 27 D 3 
Como, Lago di C. = Corner 
See B 27 D 2/3 
Comoë (Fl.) E 42 O 3/4 
Comoren B 42 H 6 
Comorin (Bap) B 40 B 6 
Compiègne B 28 E 2 
Conca Marini S 150 
Conceicâo do Yianhaén 
B 52 B 1 

Concepeion, Bai B 49 D 6 
Concepeion (Chile) B 51 A 2 
Concepeion d’Uruguay B 53 
B 1 

Concepeion (Bap) E 46 G 6 
Concepeion de la VegaB49 
M/N 7/8 

Concordia E 53 B 1 
Condamine River B 45 E 7 
Condon B 45 B 7 
Coney (Fl.) B 18 B 2/3 
Conflans B 18 B 3 
Conflans- Sainte-Howrine 
S 108 

Conjeeveram B .40 B/C 5 
Connaught B 39 B 5 
Connecticut (Staat) B 48 
C/D 1/2 

Connecticut (Fl.) B48 Cl/2 
Connewitz s. Leipzig-C. S 57 
Conney (Insel) S 238 
Constanta s. Constanza 
B 37 H 2 

Constantina B 35 D 4 
Constantine B 42 DI 
Constanza = Constanta 
B 37 H 2 ’ 

Constituciôn E 51 A 2 
Contes b. Nizza S 112 
Contreras (Inseln) B 47 A 2 


F/G 5/6 

p||('Mu Point B. New York Colorado Springs E 49 F 4 ' 

H 238 Colorado (Staat) B49 E/F 4 < 

illl Ciiganci (Bg.) B 37 Columbia, Britisch-C. Conturines-Spitze B 25 
C/Cü (Staat) B 46 G 4 B/C 2 

Hlidi (] Hbdio auch unter B und Z, statt C unter Tsch, statt Ch unter Sch, Sh, 
Bh und Tsch nachl 
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Cooch-Behar s. Kuch-Behar 
K40 D2 

Cook, Mount C. K 45 G/H 9 
Cook-Inseln K 45 K/L 6/7 
Cook-StraBe K 45 H 8/9 
Cooktown K 45 E 6 
Goolgardie K 45 B/G 8 
Cooper (Fl.) K 45 D/B 7 
Coorg (Prov.) K 40 Brklâr. 
Côpenick s. Berlin-C. S 47 
Copiapô K 50 D 6 
Copitz s. Pirna-C. S 57 
Coppenbrügge K 16 E 2 
Coppermine Hiver (Fl.) 

K 46 H 3 
Coppet K 27 A 2 
Coquimbo K 50 D 6/7 
Corabia K 37 F 3 
Corato K 36 F 4 
Corbais S 101 
CorbeU K 28 E 2 
Corbenay K 18 B 3 
Corbet (Bg.) K 27 D 2 
COrcelles K 27 A/B 2 
Corcobado (Vulkan) K 50 
D 8 

Corcolle S 149 
Corcubion K 35 B 1 
Cordel K 17 B 3 
Cordillera de los Andes 
K 50 D/E 3/7 
Cordilleren, Mittlere C. K 50 
D 3 

Cordilleren, Ôstliche C. K50 
D 3 

Cordilleren von Veragua 
(Geb.) K 47 A/B 2 
Cordilleren, Westliche C. 
K50 D 3 

Côrdoba (Argentinien) K 50 
B 7 

Côrdoba (Spanien) K35 D4 
Côrdoba (Prov.) K 35 D3/4 
Côrdoba, Sierra de C.(Geb.) 
K50 E 7 

Cordolas s. Gordola K27 C2 
Cordova K 46 E 3 
Corfu s. Korfu = Kerkyra 
(Ins. U. Stadt) K 27 C 5 
Cori S 149 
Coria K 35 C 2/3 
Corigliano K 36 F 5 
Coringa (Ort u. Bai) K 40 
C 4 > 

Cork K 29 B 6 
Cork Harbour K 29 B 6 
Cormeilles-en-Parisis S 108 
Cornacchio, Punta C. S 150 
Cornettes-de-Bise (Bg.) 

K 27 A 2 

Cornimont K 18 B 3 
Corno, Monte C. K 25 A 2 
Corno di Campo (Bg.) K 27 

Corno Stella (Bg.) K27 D2 
Cornwall, Bergland von C. 

K29 D 6 
Coro K 49 M/K 9 


Corona s. Kew York C. 

S 238 

Coromandel K 40 C 5 
Coromandel-Küste K 40 
B/C 5 

Coronel (Chile) K 51 A 2 
Coropuna K 50 D 5 
Corpus Christi K 49 G 6 
Corpus Christi-Bai K 49 
G/H 6 

Corregos K 52 B 1 
Correnti (Insel) K 36 E 6 
Corrib, Lough 6 . (See) K 29 
B 5 

Corrientes K 50 F 6 
Corrientes (Kap) K 42 G 7 
Corroy le Grand S 101 
Corse (Kap) K 28 H 5 
Corsica (Insel) K 28 H 5/6 
Corsicana K 49-'G 5 
Corte K 28 H"5 
Cortenberg S 101 
Cortez, Puerto C. K 49 I 8 
Cortez Mounts K 49 C 3 
Cortina d’Ampezzo K 25 C2 
Cortland K 48 A/B 1 
Coruche K 35 B 3 
Corumbd K 50 E/F 5 
Coruna, La C. K 35 B 1 
Corvatsch, Piz C. (Bg.) K27 
D 2 

Coschütz s. Dresden-C. S 57 
Coseguina (Vulkan) K 49 19 
Cosel K 22 D 2 
CoBmannsdorf S 57 
Cossonay K 27 A 2 
Coswig am Flaming K 19 
C 2 

Coswig (b. Dresden) K 19 
D 2 

Costarica (Staat) K 49 
I/K 9/10 

Coteau-des-Prairies K 49 
G/H 3 

Côte-d’Anroz K 27 A 1 
Côte-d’Or (Départ.) K 28 

Cotentin K 28 C 2 
Côtes-entre-deux-mers K 28 
C 4 

Côtes Graves K 28 C 4 
Cotopaxi (Bg.) K 50 D 4 
Cotrone K 36 F 5 
Cotswold-Hills K 29 E/F 6 
Cottbus =Kottbus K19 E 2 
U. K 21 A 2 

Cottische Alpen K 28 G 4 
Coulmiers K 28 D 2/3 
Courbevoie S 108 
Courbière (Fort) K 14 D 2 
Courgenay K 27 B 1 
Courmayeur K 27 A/B 3 
Courrendlin s. Rennendorf 
K 27 B 1 

Courroux K 27 B 1 
Court K 27 B 1 
Courtetelle K 27 B 1 
Courtrai=Kortryk K 7 B 5 


Court-Saint-Etienne S 101 
Couture- Saint- Germain 
S 101 

Coux, Côte-de-C.(PaB) K27 
A2 

Coventry K 29 F 5 
Covilhà K 35 C 2 
Covington (Kentucky) 
Abk. Cov. K 49 K 4 
Cowan-See K 45 C 8 
Cowes K 29 F 6 
Cozumel-Insel K 49 I 7 
Cradefeld S 57 
Cradle Mounts (Geb.) K 45 
E 9 

Cradock K 43 B/C 2 
Crailsheim K 20 A 2 
Cratnliem S 101 
Cranford S 113 
Cransac K 28 E 4 
Cranz b. Hamburg S 49 
Cranz (Ostpr.) K 15 B 2 
Cranzbeek K 15 B 2 
Crati (Fl.) K 36 F 5 
Crau, La Cr. K 28 F 5 
Cravagliana K 27 C 3 
Creede K 49 E 4 
Creglingen K 20 A 2 
Creil K28 E2 
Cremona K 36 B/C 2/3 
Crengeldanz S 66 
Cresta K 28 D 2 
Créteil S 108 
Creus (Kap.) K 35 H 1 
Creus, Cap de Cr. K 28 
E 5 

Creuse (Fl.) K 28 D 3 
CreuBen (a. Boten Main) 
K 20 B 2 

Creux-du-Vent K 27 A 2 
Creuzburg K 19 A 2 
Crevillente (Abk. C) K 35 
F 3 

Grewe K 29 E 5 
Crieff K 29 E 3 
Crimmitscliau K 19 C 3 
Cripple Creek K 49 E 4 
Cristallo, Monte Cr. K 25 
C 2 

Cristobal K 47 A/B 2 
Crivitz K 13 A 2 
Ôrna-(Schwarze) Beka (Fl.) 
K37 D4 

Crni-Vrh (Bg) K 24 C 4 
Croisic K 28 B 3 
Croissy S 108 
Croix (Insel) K 28 B 3 
Cromarty K 29 D/E 3 
Cromer K 29 G 5 
Cronenberg S 66 
Cronthal i. Taunus S 68 
Crookhaven K 29 B 6 
Crossen K 21 B 1 
Crossin-See S 47 
Crostitz, GroB- u. Klein-0. 
S 57 

Crottendorf K 20 C 1 
Croydon S 113 


Statt C siehe auch unter K und Z, statt C unter Tsch nachl 
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< 1 i nr,n 1,- însein (Indischer 

n/,t'iui) Kl 
Cl iiyrtTH K 27 B 2 
Uni K Al ta (Bio Grande do 
Hiil) K 52 A 2 

Alta (Bosario) K 53 
A I 

Cl'u/. Alta b. Lissabon S 141 
ri'tiz (la Pcdra s. Lissabon- 
C, (I. I>. S 141 
Ch n. unter ïsch nachl 
Cwlluiny K 24 D4 

< iHaUat'Urii K 24 D 4 
Cwc'szterg K 24 D 4 
C(«IK-Sz('Tada s. Mercurea- 

I lliieului K 32 E 2 
(Mnindo (Fl.) K 42 E/F 6 
Ciiiiiiza B. Kuanza (Fl.) K42 
K 1./6 

tîiiiil ro Caminos s. Madrid- 
C. S 145 

riml lo (Menegas K 49 F 6 
Ciilia (Inscl) K 49 K-M 7 
Ciiimngo (Fl.) K 42 E/F 6 
Cueuliia K 36 I/K 9 
rueuta K 50 D3 
(!||tl(lnloro K 40 B/C 5 
CiiddMpah K 40 B 5 
Cudllhuo K 35 Cl 
Ciidivl'lii K 27 B 2 
Cneiiea (Ecuador) K 50 D 4 
Ciieiiea, Sierra de C.(Geb.) 

K 35 E/F 2 
Ciieiica (Spanien) K 35 E 2 
riii'iii, Sierra de C. (Geb.) 

K 35 D 1 
Cuesines K7 B5 

< 'iK' VüH (le Vera K 35 E/F 4 
Cidjk K 17 Al 
Cidllln-Sund K 29 C 3 

< 'uKMiantl = Zuckmantel 

K 22 C 2 

Cidehia, Sierra de la C. 
((Jel). Spanien) K 35 
r/i)2 

i 'iilliicari K 49 E 7 
i nllera K 35 F 3 
ridly K 27 A 2 
s 150 

C 1111 d le ri and, Gebirge von C. 
K 29 E 4 

Ciiiidierland-Halbinsel K46 
N 3 

Cniidn'iland Biver (Fl.) 

K 19 I/K 4 

i .. K 51 A/B 1 

riiiiio K 36 A 2 
<liiidia Iv 52 B/C 1 
riiimerHdorf b. Hohnstein 

H 57 

Cmmcrsdorf b. Kônigstein 
H 57 

13i|tiir K 29 E 3 
Ciiplca (Abk.Ciip.) K47 B 2 

< 'tiplea-hai K 47 B 2 
Ciiiii(,'M() (Insel) K 50 E 

< (iiiicnid-in K 51 A 2 
runin K 12 D 3 


Curico K 51 Al/2 
Curityba K 52 B 2 
Curitybanos K 52 A 2 
Curslack S 49 
Curvèr, Piz C.(Bg.)K27D2 
CuTzola = Korôula (Insel) 
K 36 F 3 

Cusancin (Fl.) K 27 A 1 
Cushamen, Colonia-C. K 51 
A/B 3 

Cusio, Lago C. s. Lago- 
d’Orta (See) K 27 C 3 
Custines K 18 B 1 
Cüstrin=Küstrin K8 D4 
Cutch K 39 H 7 
Cuttack K 40 C/D 3 
Cuxhaven K 12 B 3, K 16 
D 1 

Cuyabâ, K 50 F 5 
Cuyabâ, Serra de C. (Geb.) 
K 50 F 5 

Cuzco K 50 D/E 5 
Cypern (Insel) K 5 M 8/9 
Cypress HiUs K 49 D/E 2 
Cyrenaika K 42 F 1 
Czarnikau = Czarnkow K19 
B 3 

Czarna Woda = Schwarz- 
wasser K 14 D 2 
Czàrnowo = Scharnau K 14 
D 2 

Czarnylas K 22 E 2 
Czaslau K 26 D 2 
Czeehowitz = Czechowice 
K 22 D/E 3 
Czegléd K 6 K 5 
Czeladz K 22 D/E 2 
Czempin K 21 C 1 
Czerkov (Bg.) = Cerchôv 
K20 C2 

Czerleino K 21 D 1 
Czerna (Fl.) K 21 D/E 2 
Czerniakàw S 94 
Czerniejewo = Schwarzenau 
K21 D 1 

Czernikowo K 14 D/E 3 
Czernowitz (Cernauti) K 32 
E/F 1 

Czersk K 14 C 2 
Czerwony Bor K 15 C/D 3 
Czestochowa = Tschensto- 
chau K 22 D/E 2 
Czornahora(Bg.) K 34 F 7/8 
Czorneboh (Berg) K 21 A 2 
Czortkôw K 34 F/ G 7 


Statt Dj und Dsch siehe 
auch unter J, Sch und Sh 
nachl 

Daaden K 17 C 2 
Daber K 13 D 2 
Daber (Kr. Naugard) K 13 
E 2 

Dabrowa K 15 C 3 
Dabrowa Gornicza (Abk 
Dabro. Gor.) K 22 E 2 


Dabrowa=Eaiser8f eide 
K 14 C/D 3 

Dabrowa biskupia=Luisen- 
felde K 14 D 3 
D^bie K 8 H 4 
Dablitz = Dablice S 79 
Dacca K 40 E 3 
Dachau K 23 B 1 
Dachauer Moos K 23 B 1 
Dachs-Berg K 21 D 2 
Dachstein (ElsaB) S 109 
Dachstein (Geb.) K 24 A 3 
Dadey-See K 15 B/C 3 
Dagebüll K 12 B 2 
Dagenham S 113 
Dagersheim S 61 
Daghestan K 38 F 6 
Daghestan, Bepublik-D. 

K 5 P 7 
Daglfing S 62 
Dagô = Hüumaa (Insel) 

K 30 K 7 
Dahl K 17 C 1 
Dahlem s. Berlin-D. S 47 
Dahlen K 19 C/D 2 
Dahlenburg K 12 D 3 
Dahlenheim S 109 
Dahlerau S 66 
Dahlewitz S 47 
Dahlhausen s. Linden-D. 

S 66 
Dahlwitz S 47 
Dahme (Schleswig-Hol¬ 
stein) K 12 E 2 
Dahme (Brandenburg) K19 
D2 

Dahme (Fl.) K 19 D 1/2 
Dahmsdorf K 19 E 1 
Dahomé K 42 D 3/4 
Dahra K 35 G 4 
Dàhre K19 Al, K12 
D/E 4 

Daïren s. Dalni K 41 D 3 
Daisendorf K 27 DI 
Dakar K 42 B 3 
Dakhel (Oase) K 42 F 2 
Dakota, Kord-D. s. Korth- 
D. (Staat) K 49 F/G 2 
Dakota, Süd-D. s. South- 
D. (Staat) K 49 F/G 2/3 
Dakota Biver (Fl.) K 49 
G 2/3 
Dalarne K 30 E/F 6 
Dalarô K 33 H 4 
Daleiden K 17 B 2 
Dalelf (Fl.) K 33 F/G 3 
Dalelf, Vester- u. Oster-D. 

K 33 E/F 3 
Dalewo K 21 C 1 
Dalfsen K 16 B 2 
Dalheim K 17 B 1 
Dalkau K 21 B 2 
Dalkauer Berg K 21 B 2 
Dallas (Texas) K 49 G 5 
Dallenthin K 14 B 2 
Dallenwil S 84 
DaUgow S 47 
Dallonganj. K 40 C 3 


Htutt C siehe auch unter K und Z, statt C und Cz unter Tsch nachl 
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Dalmatien K 36 E/G 3 
Dalmatische Inseln K 36 
E/F 2/3 

Dalm=Daïren K 41 D 3 
Daly-Waters (Fl.) K 45 D 6 
Dalzig, GroB-D. S 57 
Daman = Damào K 40 A 3 
Damanhur K 44 A/B 1 
Damào s. Daman K 40 A 3 
Damaraland K 42 E 7 
Damaskus K 39 E 6 
Damastawek-Elsenau K 14 
0 3 

Dambach K 18 C 2 
Dambrau K 22 C 2 u. K -21 
D 3 

Damen K 14 B 2 
Damerau K 14 D 2 
Damerkow K 14 C 1 
Damgarten K 13 B 1 
Damiette K 44 B 1 
Dammastock (Bg.) K27 C 2 
Damme K 16 D 2 
Damme (Uckermark) K 13 
C/D 2 

Dammenkirch K 27 B 1 
Dammer K 22 C 2 u. K 21 
D 3 

Dammer Berge K 16 D 2 
Dammscher See K 8 D 2 
Damnitz K 13 D/E 2 
Dampier-Archipel K 46 B 6 
Danbiiry K 48 C 2 
Dandaraga K 32 B 8 
Danewerk (Schânzen) K12 
C 2 

Dange (Fl.) K 15 C 1 
Dangla-Gebirge K 40 El 
Dangra-jum-tso (See) K 40 
D 1 

Danilowskaja S 166 
Dânischer Wohld (Ldsch.) 

K 12 C/D 2 
Dankow K 38 D 4 
Dannemora K 33 G/H 3 
Dannenberg K*12 D/E 3 
Dannenwalde K 13 B 2 
Dannenwalde (Uckerm.) 

K 13 C 2 

Banville (Virginia) K 49 
K/L 4 

Danzig K 14 D 1 
Danzig-Mtschottland S 72 
Danzig-Brôsen S 72 
Danziger Bucht K 14 D/El 
U. K 15 A 2 

Danziger Stadtforst S 72 
Danziger Werder S 72 
Danzig-Heubude K 14 D 1 
Danzig-HochstrieB S 72 
Danzig-Langfnhr S 72 
Danzig-Keufahrwasser S 72 
Danzig-Keuschottland S 72 
Danzig-Saspe S 72 
Danzig-Schellmühl S 72 
Danzig-Schidlitz S 72 
Danzig-Stolzenberg S 72 
Danzig-W eichselmünde 
S 72 


Danzig-Westerplatte S 72 
Danzig-Zigankenberg S 72 
Darbhangah K 40 D 2 
Darchau K 12 D 3 
Dardesheim K 19 A 2 
Daressalam = Dar-es-salam 
K 42 G/H 5 
Darfeld K 16 C 2 
Dar-Fur K 42 F 3 
Dargainen-See K 15 C 2 
Dargislaff K 13 E 2 
Dargun K 13 B 2 
Darien, Golf von D. K 50 
D 2/3 

Darjiling K 40 D 2 
Darkehmen K 8 L 2 und 
K 15 D 2 

Darling (Fl.) K 45 E 7/8 
Darling-Kette (Geb.) K 45 
B 7/8 

Darlington K 29 F 4 
Darmstadt K 17 D 3 
Darney K 13 B 2 
DarB K 13 B 1 
DarBer Ort K 13 B 1 
Daerstorf S 49 
Dartmoor K 29 D/E 6 
Dartmouth K 49 O 3 
Dartuch (Kap) K 35 H 3 
Daru-Inseln K 45 E 5 
Darwin, Mount D. (Bg.) 
K 50 E 9 

Daschitz = Dasice K 22 A 2 
Daâice s. Daschitz K 22 A 2 
Dassel K 17 E 1 
Dassow K 12 D/E 3 
Das Werder (Ldsch.) K 14 
D/E 1 

Datteln K 17 C 1 
Datumsgrenze K45 H/11-7 
Daubleb = Doudleby K 22 
B2 

Dauer K 13 C/D 2 
Daun K 17 B 2 
Dauner Maare K 17 B 2 
Dauphin, Fort D. K 42 
H/17 

Dauphiné K 28 F/G 4 
Dauphiné-Alpen K 28 F 4 
Davenport K 49 H 3 
Davenport-Gebirge K 45 
D7 

David K 47 A 2 
David, Bai von D. K 47 A 2 
Davis-StraBe K 46 O 3 
Davos K 27 D 2 
Davos (Tal) K 27 D 2 
Dawson K 46 F 3 
Dawyd-Gorocok K34 G 5/6 
Dax K28 C5 
Dayton K 49 I/K 3/4 
Daytona K 49 K/L 6 
Debar K 37 D 4 
Deben K 29 F 5 
Debica K 34 D 6/7 
Debitzdeuben S 57 
Deblin = Demblin K 34 
D/E 6 

Debrecen K 32 G 2 


Decazeville K 28 D/E 4 
Deception-Insel K 4 
Dechsel K 13 E 3 u. K 21 
B 1 

Decimomannu K 36 B 5 
Dôéin s. Tetschen K 19 E 3 
Decize K 28 E 3 
Dedeagatsch s, Alexandro- 
pel K 37 F 4 
Dedelow K 13 C 2 
Dedemsvaart K 16 B 2 
Dedesdorf K 12 B 3, K 16 
D 1 

Dedjuchin K 38 H 3 
Dee (Fl.) K 29 E 3' 

Deep K 13 E 1 
Defereggen-Gebirge K 25 
C2 

Defereggen-Tal K 25 C 2 
Degerfors K 30 H/I 4 
Degerloch s. Stuttgart-D. 
S 61 

Deggendorf K 20 C/D 3 
Degow K 13 El u. K 14 
Al 

Degunino S 166 
Dehia K 40 B 1 
Dehrn K 17 D 2 
Deichhausen S 50 
Deidesheim K 18 D 1 
Deiguhn-See K 15 C 2 
Deime (Fl.) K 15 C 2 
Deisenhofen K 23 B 1 
Deister (Geb.) K 16 E 2 
Delzisau S 61 
Dcj 8. Dés K 37 E l 
Dejwitz = Dejwice s. Prag- 
D. S 79 

Dekan, Hochland von D. 
K 39 I 8 

Delagoa-Bai K 42 G 7 
Delatyn K 34 F 7 
Delaware (Staat) K 48 B 3 
Delaware Bay K 49 L/M 4 
Delaware Kiver (Fl.) K 48 
B 2 

Delémont = Delsberg K 27 
B 1 

Delft K 7 C 3 
Delfzijl K 16 B 1 
Delgado (Kap) K 42 H 6 
Delhi (Indien) K 40 B 2 
Delhi (Kew York) K 48 B 1 
Deli-Orman K 37 G 3 
Delitzsch K 19 C 2 
Delkenheim S 68 
Dellbrück s. Kôln-D, S 60 
Belle K 18 B/C 3 
Delligsen K 16 E 3 
Dellys K 35 H 4 
Delm K 18 B 2 
Deime (Fl.) S 50 
Delmenhorst K 12 B 3 a. 
K 16 DI 

De-Long-Inseln K 3 
Delos (Insel) K 37 F 6 
Delphin (Sternbild) SU 
Delsberg = Delémont K 27 
B 1 
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heUho K 33 G 3 
MpI Hcc K 33 G 3 
(Mlwllion K 37 D 5 
JMiniuida, Sierra de la D. 

(Mi'li.) K 35 E 1 
JMinhIin s. Deblin K 34 
M/l*; 6 

jMiiicii K 13 A 2 
(Minor (Kl.) K 7 C/D 4/5 
Mmiicrnni s. Georgetown 
(Giiiiy.) K 60, F 3 
iMiiildow K 34 I 4 
iMiiili'lilHsar K 37 E 4 
jlniiili’-Kapu (PaB‘) K 37 
K/G 3 

iMliiJansk K 34 I/K 3 
Mcinkcr IC19 B 1 
IMininIn K 13 C 2 
MciiioMkii K 24 G 4 
Mciii-Hllxîr K 43 F 4 
1 Miiiiin IC 15 E 1 
Mcinli'rhiiiitem S 101 
iMiiili'rlixîiiw S 101 
1 hiiidci wlndoke S 101 
llciiidi (St(;rn i. Schwan) 
H 11 

Mcik'Ii (Stern i. Walfisch) 
H 13 

Mciickimip K 16 B/C 2 
iMii lliing s.Haag = S’Gra- 
vt'iihngo K 7 C 3 
iMidii K 35 F/G 3 
iMidtcndorf S 61 
(Jcidilliigcn K 23 A 2 
jlcimi'vvllz K 19 D2 
1 hciidii K 13 C 2 
Mt'iiNl.orn K 17 B 2 
llciil Idiinche (Bg.) K 27 
K 2 

Ment tic Mordes K 27 B 2 
iMiil (lo Vaulion (Bg.)K27 

A 2 

Ment du Midi (Bg.) K 27 

A 2 

Mrnvrr K 49 E/F 4 
MciikIu K 13 E 2 u. K 14 
A 2 

Mcii/.lliigcM K 18 C 2 
jn< l’oi'il (Insel) K 36 E 6 
McIm.mII, K 48 B 1/2 
ini|ilfnid s.London-D.S 113 
Mtc, Kd*M. IC 44 B 2 
Miti(i-GliiiHl-IChan K 40 A 1 
jiMiM IniiMill-lClian K 40 Al 
Mi'ilitcd, K 38 F 6 
iii'iliy (Australien) K 45 
C 6 

lliiilty ((îonnocticut) K 48 

Il vi 

Michy (Kiigland) K 29 F 5 
lltiicidiMig K 19 A 2 

Miciaidnil' 8 66 

Mur Iv 12 G 2 

Ml I Kl Ixrldiig ( iidsch.) K15 

Il U/G 2 

Mi'IM liiikc K 29 B 5 
Ml miiImicIi K 19 A 3 
jii Hia U ri K 9 
Mi Hiidiniu K 19 A i 


Demis K 37 B 3 
Der Strom K 13 C 2 
Derwent (Fl.) K 29 F 4 
Dés = Dej K 37 E 1 
Desaguadero (Fl.) K 50 E 6 
Deschnew = Ost-Kap K 39 
U3 

Deseado, s. Puerto D. K 50 

Des Moines K 49 H 3 
Des Moines Hiver (Fl.) K 49 
G/H 3 

Desna (Fl.) K 38 C 4 
Despenaperros K 35 E 3 
Dessau K 19 C 2 
Dessoubre (Fl.) K 27 A 1 
Destel K 16 D 2 
Desventurados-Inseln K 50 
C/D 6 

Detmold K 16 D/E 3 
Detroit K 49 I/K 3 
Dettelbach K 20 A 2 
Dettenhausen K 18 E 2 
Deuben jetzt Freital S 57 
Deufringen S 61 
DeuU S 108 
Deurne K 17 A 1 
Deutmannsdorf K 21 B 2 
Deutsch-Beneschau = 
BeneSov K 24 B 2 
Deutsch-Briesen K 14 C 2 
Deutsch-Brod K 26 D 2 
Deutsche Bucht K 29 I/K 4 
Deutsche Thaya (Fl.) K 24 
C2 

Deutsch-Eylau K 14 E 2 u. 
K 15 A 3 

Deutsch-Hammer K 21 D 2 
Deutschhof K 21 D/E 2 
Deutsch-Gabel K 21 A 3 
Deutsch-Kralupp = Kra- 
lupy K 20 D 1 
Deutsch-Krawarn K 22 D 3 
Deutsch-Kreuz K 24 D 3 
Deutsch-Krone K 14 B 2 
Deutsch-Landsberg K 24 
C4 

Deutsch-Leippe K 22 C 2 
u. K 21 D 3 

Deutsch-Lissa K 21 C 2 
Deutsch-Ost-Afrika jetzt 
Tanganjika-Territorium 
K 44 G 5 

Deutsch-Pretzier K 12 E 4 
Deutsch-Kasselwitz K 22 
C2 

Deutsch-Wagram K 24 D 2 
Deutsch-Wartenberg K 21 
B 2 

Deutschwette K 22 C 2 
Deutsch-Wilfen K 15 B 2 
Deutz 8. Kôln-D. S 60 u. 

K7 E 5 
Deuz K 17 D 2 
Deva K 37 E 2 
Devau S 51 
Deventer K 16 B 2 
Devol (Fl.) K 37 D 4 
Devon, North-D. K 46 L 2 

d 


Devonport K 29 D 6 
Dewodi-Munda (Bg.) K 40 
0 4 

Deynze K 7 B 4/5 
Dhamtari K 40 C 3 
Dharmavaram K 40 B 5 
Dharwar K 40 B 4 
Dhewat K 38 F 6/7 
Dhokgarh (Bg.) K 40 B 3 
Dhubri K 40 E 2 
Dhulia K 40 A 3 
Dhünn (Fl.) S 60 
Diablerets (Bg.) K 27 B 2 
Diablo K 49 E 4 
Diablons (Bg.) K 27 B 2 
Diadem (Bg.) S 272 
Diamanana (F1.)K45 D/E7 
Diamante, Rio D. (Fl.) K 51 
B1 

Diamantina K 60 G/H 5 
Diano Arentino S 112 
Diano Castello S 112 
Diano Marina S 112 
Diarbekr K 39 E/F 6 
Dibbersen S 50 
Dickels-Bach S 66 
Dickson City K 48 B 2 
Dieburg K 17 D 3 
Diedenbach S 68 
Diedenhofen = ThionviUe 
K 18 B 1 

Diego Suarez K 42 H/I 6 
Diekirch K 17 B 3 
Dielingen K 16 D 2 
Diemel (Fl.) K 17 D/E 1 
Diemeltalsperre (Brilon) 

K 17 D 1 

Dienten K 23 C/D 2 
Diepenau K 16 D 2 
Diepholz K 16 D 2 
Dieppe K 28 D 2 
Dierdorf K 17 C 2 
Dieren K 16 B 2 
Dierhagen K 13 B 1 
Dieringhausen K 17 C 2 
Diesdorf K 19 A 1 
DieBbach, Ober-D. K 27 B 2 
DieBen K 23 A/B 2 
DieBenhofen K 27 C 1 
Dietersdorf K 20 A 1 
Dietersheim S 62 
Dietfurt (Mittelfranken) 

K 20 A/B 3 

Dietfurt (Oberpfalz) K 20 
B 2 

Dietfurt (b. Landshut) K 23 
Cl 

Dietikon K 27 C 1 
Dietmannsried K 23 A 2 
Dietramszell K 23 B 2 
Dietrichsdorf K 15 C 2 
Dietzenbach K 17 D 2 
Dieuze K 18 B 2 
Dievenow (Fl.) K 13 D 2 
Diez K 17 C 2 
Differdingen K 18 A 1 
Digermulen K 30 M/N 1 
Digne K 28 G 4 
Dijon K 28 F 3 
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# 


Dikeli K 37 G 5 
Dilbeek S 101 
Dillenburg K 17 D 2 
Dillingen a. d. Donau K 20 
A3 U. K 23 Al __ 
Dillingen (a. d. Saar) il 1» 

Dimotika s. Demotika K 37 
G 4 

Dinajpur K 40 D 2 
Dinant K 7 C 5 
Dinarische Alpen ^37 B 2/3 
Binas Mawddwy K 29 E 5 
Dingden K 17 B 1 
Bingelstâdt K 19 H 2 
Bingliarting s. GroB-D. S 6- 
I)ingle-Bai K 29 A 5/6 ■ 

Bingle (Irland) K 29 A 5 
Bingle (Schweden) K 33 D 4 
Binglingen K 18 C 2 
Bingolfing K 20 C 3 
Bingsheim S 109 
Bingwall K29B3 
Binkei-Berg (Geb.) E18 C 3 
Binkelsbûlîl K 20 A 2 
Binkelscherben K 23 A 1 
Binklage K 16 B 2 
Binsheim S 109 
Binslaken K 17 B 1 
Bippoldiswalde K 19 B 3 
Birmerzheim S 60 
Birnismaning S 62 
Birschan=Tczew K 14 B 1 
Bischingen K 20 A 3 
Bisentis K 27 C 2 
Bisful K 5 P 9 N 

Bisgrazia, Monte B. (Bg.) 
K 27 B 2 

Bisko-Bai K 46 O 3 
Bisko-Insel K 46 N/O 2/3 
, Bisna (Ort) K 34 G/H 4 
Bisna (Fl.) K 34 G 4 
Bison K 17 A 2 
Bithmarschen K 12 C 2/3 
Bittersbach b. Bresden S 57 
Bittersbaclf(Schlesien) K 22 
B2u. E:21C3 
Bittmannsdorf K 19 B 2 
Bitzingen S 61 

BinKlOAS ^ ^ ^ 

Bivi, Point B. K 40 C 4 
Bize^ro, Val B. (Tal) K 27 

Bjako^dtza K 37 B 3 
Bjanbo K 39 B 7 
Bjarabub (Oase) £42 F1/2 
Bjebala £ 35 B 5 , , , 

Dlebel = Jebel = Bschebel 
s. auch nnter dem Eigen- 
namen nachl 
Bjebel, Bahr-el-B. (Fl.) 

42 G 4 

Bjebel-Beni-Hassan (Berg) 
£ 35 B 5 . ^ , 

Bjebel-Ghurian = Hje^l- 
Nefusa (Bg.) £ 42 B/E 1 
Bjcbel-Marra £ 42 F 3 
Bjebel-Mulci (Bg.) £35 B 5 


Bjebel-Nefusa = 

Ghurian (Bg.) £ 42 B/E 1 
Bjebel-Besas (Bg.) £ 36 
C 6 

Bjebel-Schaib £ 44 B 2 
Bjelum (Fl.) £ 40 A 1 
Bjerid, Schott-B, £ 42 B 1 
Bjesiret £ 5 O 8 
Bjibuti £ 42 H 3 
Bjidda £ 39 E 7 
Bjilolo s. Halmahera (Ins.) 

£45 C 4 
Bjiren £ 42 G 4 
Bjokjakarta £ 39 M/N 10 
Bjuf, el = el Gyof £ 39 E 6 
Bjumbir (Bg.) K 26 H 3 
. Bjumna (Fl.) £ 40 B/C 2 
Bjupivogur £ 31 F 2 
Bjurdjura £ 35 H/I 4 
Blottowen £ 15 C/B 3 
Dmitrow £ 38 E 3 
Dnjepr (Fl.) K 38 C 4/5 

Dnjepropetrowsk (Jeka- 

terinoslaw) £ 38 C/B 5 
Bnjeprostroj £ 38 C 5 
Bnjestr (Fl.) E 38 B 5 
Bnoschtschinadno K 34 

H/13 

Bobbertin £13 B2 
Bobbiaco s. Toblach £ 36 
C/Hl 

Bôbeln H19B2 
Boberan s. Bad B. £ 13 A 1 
Bôberitz S 47 

Bôberitz, Truppcmibimgs- 
platz S 47 

Bôberitz (Fl.) £ 14 B 2 
Bôbern b. Cottbus K 21 A 2 
Bôbern £ 14 E 1 u. £ 15 

Bobersberg £ 24 C 2 
Bobin £ 19 C 2 
Bôbling s. Wien-B. S 75 
Boboj £ 37 B/C 2 
Bôbra-Berg £ 20 B 1 
Bobra £ 19 B 2 
Bobrany = Bobrzan £ 20 
H2 

Bobrilug £ 19 B 2 
Bobïiâ £ 20 E 2 
Bobronak £ 24 B 4 
Bobrowitz=BobroWiz S 79 
Bobrudscha £ 37 H 2 
Bobronak £ 24 B 4 
Bobruâka £ 22 B 2 
Bobrzan = Bobrany £ 20 
B 2 

Bobrzyca £ 21 B 2 
Bobrzyn £ 14 E 2 
Bockenhuden S 49 
Bodabetta K 40 B 5 
Bodekanes (Inseln) £ 37 G b 
Bôderhult £ 33 F/G 5 
Boesbnrg £ 16 B 2 
Boetinchem K 16 B 3 
Bôffingen S 61 
Boftana £ 32 E/F ^ 
Bogger-Bank £ 29 G/H 4 


Dôgnitz S 57 
Dohma S 57 
Bohna S 57 
Bohna, SchloB S 57 
Bokkum £ 16 B 1 
Bokschyce £ 34 G 4 
Bolberg K 17 C 1 
Bolceaçiua S 112 „ „ 

Boldenhorn (Bg.) £ 27 B 2 
Bôle £ 28 F 3 
Bolha £ 34 E 7 
Dolina K 34 E/F 7 
Bôlitz £ 13 E 2 
BôUach £ 25 C 2 
Bollart (Busen) £ 16 C 1 
Bollbergen £ 19 A 1 
BôUersheim £ 24 C 2 
BoUing £ 20 B 3 
Dôllnitz £ 19 C 2 
BoUnstein £ 20 B 3 
Bôllstâdt £ 19 A 2 
Dolni-Mëcholupy s. Unter- 
Mecliolup S 79 
Boli Ujezd = Unter-Au- 
jezd K 22 B 3 
Bolomiten (Geb.) £ 36 
C/Bl 

Bolores K 53 B 1 
Bôlsach £ 25 C 2 
Bôlzig £ 13 B 3 
Bôlzig, GroB- u. £lein-B. 

S 57 

Bôlzschen S 57 
nom (Bg.) £27 B 2 
Domacliowo K 21 C/B 2 
BomaSov = Thomasdori 
£ 22 C 2 

Bomauschitz = BomouSice 
£ 20 B 1 

BomaHice = Taus £ 20 C2 
Bombaas £ 33 C 2 
Bombach K 24 B 3 
Bombasle £ 18 B 2 
Bombes £ 28 F 3/4 
Bombôvar £ 37 Cl 
Bombrowa £ 8 I 6 
Dombrowa-Berg £ 14 B 2 
Bombrowiza £ 34 G 6 
Bombrowka £ 22 C/B 2 u. 

£ 21 B/E 3 
Bombühl £ 20 A 2 
Bomdidier £ 27 B 2 
Bomesnâs £ 34 E 3 
Bomingo das Torres £ 52 

Bominica £ 49 O/P 8 
Bominicana s. Hominik.Be- 
publik(Staat) £ 39 M/N 8 
Bominikanische Bepublik 

£ 39 M/N 8 
Bômitz £ 12 E 3 
Bommitzsch £ 19 C 2 
Bomnau £ 15 B 2 
Bomodossola £ 27 C 2 
Bomont S 108 
Bomousice s. BomauschitS 
£ 20 B 1 

Bompaire K 18 B 2 


Statt D) und Dsch sielje auch unter J, Sch und Sh nachl 
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1 (oiMH-Berg E 22B lu. £21 

C 2 

hniiiMliui K 22 B 1 U. £ 21 
C 2 

liiumiyo, Cerro B. (Bg. 

K 51 A/B 2 
|)nii (|i'l. in BuBland) K 38 
h/M 4/5 

hnii (|i’l. in Schottland) 

Iv 29 E 3 
llitnii l'’niTieisca, Colonia B 
K 52 b 2 

hiinii I Mil bel K 52 A 2 
llMtiMii (l^’l.) K 18 B/E 2/3. 
K 20 A-D 2/3, K 24 
A I': 2 

IbHiinu'Hclilngen £ 18 B 3 
hiMiiMi-ICnnal (Wien) S 75 
hiiiiiui-Moos £20 B 3 u 
K 2!i A 1 

hiMiiiuiiiündungen £32 
G/ll :i 

lliiiiiui-IMod £20 A3 u. 
U u;i A l 

luhdiiHfiiuf £ 20 C 2 
Miumiwôrth £ 20 A 3 
•uiiawll r. £ 24 C 3 
ftm Monito £ 35 B 3 
hmounler K 29 F 5 
tnliituiil K 29 B 4 
iuiit'Uiil bai £ 29 B 4 
iMhon (Kl.) £ 38 B/B 5 
iMiiit»! ItasHin £ 38 B 5 
Inliynla.Neu-I). £42 F/G3 

•MnrM.rrHindt £ 15 C2 

MMjl Vnkiif £ 36 F 2 
iMlMtiiM K 36 A 2 
iMhhcrulH'rg — Milleschauer 
(hotiiiien) £ 20 C 1 
liiiMfteriiberg (I^g. i. 
l'fnU) K 18 c 1 
•mmmm (l»g.) K 18 c 2 
tiiuiii K 7 1)3 

h. 'l’onmai £7 B5 
♦tMtm III Vier (Kl.) £43 A2 
l•H•ll'l|.n(ltmel)£42B4 
•mm lliillea (Kl.) £ 36 A 2 
iMnlMUiiM (Kl.) K 28 B/E 4 
•Mfii»iM>|il K 7 C 4 
•Mt(i*il U U!l C I 
|M»j (iMMlelli K 23 C/B 2 
•m» It ...|(•.h K 22 C3 
«mM NVeltleii H 57 
ImimhI) I\ 116 II 4 

(liiir von 1). 

♦ iMlf viMi Ortml K 36B4 
Millahi lin H 109 
MhMiili II Miihrl K 27 B 1 
V MIIiu'Ih'ii h 62 
»» 66 

xiiMMl My K 25 II I 
iM|‘‘ b «Ma Val ra-Dor- 
6 lu u 



I A U 

•I Elhe) K 19 


MaaliO K 19 


Bornholzhausen S 68 
Bornoch £ 29 B 3 
Bornoch-Firth £ 29 
B/E 2/3 

Bornstetten £ 18 B 2 
Dôrnten £ 7 I 3/4 
Borogi, Staryja-B. £ 34 
G/H 5 

Borohoi £ 32 F 2 
Borotea £ 30 G 4 
Borpat = Tartu £ 34 G 2 
Bôrpen £ 16 C 2 
Dorsten £ 17 B 1 
Bortelweil S 68 
Bortmund £ 17 C 1 
Bortmund-Borstfeld S 66 
Bortmund-Ems-£anal £ 16 
C 2/3 

Borum £ 12 B 3, £ 16 B 1 
Dôrzbach £ 18 E 1 
Bosse (Fl.) £ 13 B 2/3 
Dothan £ 49 I 5 
Dotzheim (Wiesbaden-B.) 

S 68 
Douai £ 28 E 1 
Douarnenez £ 28 A 2 
Douarnenez, Bucht von B. 

£1 A2 
Doubs (Ldsch.) E 27 A 1 
Doubs (Fl.) £ 28 F/G 3 
Boudleby = Baudleb £ 22 
B2 

Douglas £ 29 D 4 
Douon £ 28 G 2 
Doupov = Buppau £ 20 
B 1 

Douro (Prov.) £ 35 B 2 
Douro (FL) £ 35 B-B 2 
Dove-Elbe (FL) S 49 
Dover (Delaware) £ 48 B 3 
Dover (England) £ 29 G 6 
Dover (New-Hampshire) 
£46 B 1 
Dover (New-Jersey) £ 48 
B 2 

Dover, StraBe von B. £ 29 
G6 

Dovre-Fjeld £ 30 C 5 
Downe S 113 

Downs, North u. South B. 

(Geb.) £ 29 F 6 
Drabanderhôhe £ 17 C 2 
Drache (Sternbild) S 11 
Drachenbrunn S 53 
Drachenfels (Schl.) £ 18 C1 
Drage S 49 

Drage (FL) £ 8 E 2/3 u. 
£ 14 A 2/3 

Dragoman-PaB £ 37 E 3 
Dragonera (Insel) £ 35 H 3 
Dragsfjàrd £ 34 B/E 1/2 
Dragten £ 16 B 1 
Dransfeld £ 17 E 1 
I )ralcensberge oder £ath- 
lairibaberge C 43 E/D 1/2 
Drako-StraBe £50 D-F 9 
l)r:una£37F4 
Dininburg £ 13 E 2 u. £14 
A 2 


Brammen £ 30 C/D 7 
Brance (FL zum Genfer See) 
£27 A 2 
Branse £ 13 B 2 
Branske £ 13 C 1 
Drap S 112 

Dratzig (Brawsko) K 14 
B/A 3 

Dratzig-See £ 14 B 2 
Brau = Brave (FL) £ 24 
A/B 4 

Brausen-See £ 14 El u. 
£ 15 A 2 

Brau- Quelle £ 25 C 2 
Brave s. Brau (FL) £ 24 
A/B 4 

Draveil S 108 
Drawehn (St.) £ 14 B 2 
Drawehn (Landsch.) £ 12 
B/E 4 
Drawôhnen £ 9 L 1 
Brawsko s. Dratzig £ 14 
A/B 3 

Brebkau E 19 E 2 u. £ 21 
A 2 

Dreetz £ 19 C 1 u. £ 13 B 3 
Brehnow £ 21 B 2 
Drei Ahren £ 13 C 2 
Breieck, Südliches B. 

(Sternbild) S 12 
Breieichenhain S 68 
Dreidorf £ 14 B 1 
Breierwalde £ 16 C 2 
Drei Gleichen (Schlôsser) 

£ 19 A 3 

Breihacken = Trisekyry 
£20 C 2 

Dreihausen £ 17 D 2 
Dreiherrnspitze (Tirol) £11 
D 2 

Dreiherrn-Spitze b. Cliva 
S 72 

Dreisam-£anal £ 10 C/D 3/4 
Dreischuster-Spitze £25 G 2 
Drei Schwestern (Bg.) £ 27 
B1 

Dreisessel-Berg = Tristo- 
liônlk £ 20 D 3 u. £ 24 
A 2 

Drei Spitzen (£ap) K 32 
C4 

Drei Zinnen (Bg.) £ 25 C 2 
Drelsdorf £ 12 C 2 
Drengfurth £ 15 C 2 
Drennhausen S 49 
Dresden £ 19 D 2 
Dresden-Blasewitz S 57 
Dresden-Briesnitz S 57 
Dresden-Bühlau S 57 
Dresden-Coschütz S 57 
Dresden-Gorbitz S 57 
Dresdener Heide S 57 
Dresden-£aitz S 57 
Dresden-Laubegast S 57 
Dresden-Leuben S 57 
Dresden-Leudnitz S 57 
Dresden-Leutewitz S 57 
Dresden-Loschwitz S 57 
Bresden-Neuostra S 57 


ll<IUMt4 
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Dresden-Iteick S 57 
Dresden-Stetzsch S 57 
Dresden-Tolkewitz S 57 
Dresden-WeiBer Hirsch 
S 57 

Dreux K 28 D 2 ^ ^ , 

Drewenz (Fl.) K 14 D 2/3/ 

B 2 U. K 15 A 3 U. K 15 

B 2 

Drewitz S 47 „ i 

Drewe K. 12 B 3, H 16 DI 
Driburg s. Bad D. K 17 B 1 
Driesen K 13 E 3 u. K 14 
A3 . . . ^ 

Drin (Fl. zum Adnatischen 
Meer) K 37 C /D 3 
Drina (FluB zur Save) K Si 
C 2/3 

Dringenberg K 17 B 1 
Drin-Golf K 36 G 4 
Drissa K 34 G/H 4 
Dritschmin (Drzyzim) K 14 
D 2 

Drnholec s. Dûmholz K 24 
D 2 

Drobin H 14 E 3 
Drochtersen K 12 C 3, K 16 

Drogheda K 27 D 5 
Drohobycz K 34 E 7 
Droissendorf K 24 B 2 
Drôme (Fl.) K 28 F 4 
Drômling, Der D. K 19 
A/B 1 ' 

Dronninglund K 33 D 5 
Drontheim s. Tfondhjem 
K 31 B/C 2 
Droogenbosch S 101 
Drosendorf K 24 C 2 
Drôsing K 24 D 2 
Drossen K 21 A/B 1 
Drugehnen K 15 B 2 
Druja K 34 G 4 
Drulingen K 18 C 2 
Drummondy K 49 M 2 
Drumocnter PaB K 29 
D/B 3 

Drus-Berg K 27 C 1 
Drusken K 15 C 2 
Drygallen K 15 D 3 
Drygalski-Insel K 4 
Ihyswjady K 34 G 4 
Drzyzim = Dritschmin 
K 14 D 2 ^ ^ ^ 

Dschebel = Djebel = Jebel 
s. auch unter dem Eigen- 
namen nachl 
Dschuma K 37 B 3/4 
Dschurschewo K 37 F / G 2 / 3 
Dshayk-Karagai K 38 
H/14 

Dshulfa K 38 F 7 
Dsungarei K 39 K 5 
Duala K 42 D/E 4 
Duana, Pizzo délia D. (Bg.) 

K27 D2 
Diibcc S 79 
Dubeôek S 79 


Düben K 19 C 2 
Dübener Heide K 19 C 2 
Dubeningken K 15 D 2 
Dublin = Boile Atha Cliath 
(Irland) H 29 C/D 5 
Dubnitza K 37 E 3 
Dubno K 34 F 6 
Dubossary H 38 B 5 
Dubowka El 38 E 5 
Dubrau K 21 A 2 
Dubrovnik s. Bagusa K 36 
G3 

Dubrowna H 34 I 4 
DubucLue K 49 H 3 
Ducan, Hoch-D. (Bg.) K 27 
D 2 

Duchcov s. Dux K 20 D 1 
Ducherow K 13 C 2 
Düdelingen K 18 B 1 
Duderstadt K 19 A 2 
Düdingen K 27 B 2 
Dudweiler K 18 C 1 
Dufile £42 F/G 4 
Duhnen K 12 B 3, £ 16 DI 
Dui£39Q4 
Dnisburg £ 17 B 1 u. S 66 
Duisburg-Hamborn ]etzt 
nur Duisbg. £ 17 B 1 
Duisburg-Ruhrort S 66 
Dukla £ 34 D/B 7 
Dukla-PaB ^ 34 D 7 
Dulcigno = Ulcinj £ 37C4 
D^ken £ 17 B 1 
Dülmen £ 16 C 3 
Duluth £ 49 H 2 
Dulwich s. London-D. S113 
Dumagudiem £ 40 C 4 
Dumfries £ 29 E 4 
Dummadel £ 13 E 2 
Dümmer See £ 16 D 2 
Dümpelkrug S 51 
Dün, Der (Geb.) £ 19 A 2 
Düna (Fl.) £ 34 F/£ 3/4 
Dünaburg £ 34 G 3/4 
Duna Fôldvâr £ 33 B 2 
Dunajec (Fl.) £ 34 D 6/7 
Dunajewzy £ 34 G 7 
Dünamûnde £ 38 A 3 
Duna-Szerda-Hely £ 26Fl 
Dunbar £ 29 B 3/4 
Dunbeath £ 29 B 2 
Dnncansby Head £ 29 E 2 
Dnndalk £ 29 C 4/5 
Dundalk Bai £ 29 C 4/5 
Dundee £ 29 E 3 
Dundenheim S 109 
Dunedin £ 45 H 9 
Düngschu = £wauti £ 41 
A3 , . , 

Dunkerque s. Dunlarchen 
£ 28 E 1 

Dünkirchen = Dunkerque 
£ 28 E 1 

Dun Laoghaire s. £ingston 
£29 C/D 5 

Dûnnwald s. £ôln-D. S 60 
Dunvegan £ 46 H 4 
Duppau=Doupov £ 20 D 1 


Duppauer Gebirge £ 20 1 

C/D 1 1 

Düppel £ 12 C 2 | 

Düppigheim S 109 j 

DuramuB S 112 

Durance (Fl.) £ 28 F/G 4/5 \ 

Durango £ 49 F 7 i 

Durango (Staat in Mexico) j 

£ 49 Erklàrung 
Duravel £ 28 D 4 'j 

Durazno £ 53 B 1 | 

Durazzo = Durresi E 37 C 4 | 

Durazzo = Durresi, Bai von j 

D. £37 C 4 ] 

Durban=Port-Natal £43 I 

C/D 1/2 J 

Düren £ 17 B 2 J 

Durham £ 29 F 4 | 

Dürkheim s. Bad D. £ 18 ! 

D1 1 

Durlach £ 18 D 1/2 \ 

Durmersheim £ 18 D 2 
Dürmingen S 109 
Durmitor (Bg.) £ 37 C 3 
Durnholz £ 25 B 2 
Dürnholz = Drnholec £ 24 
D2 

Dûmten £ 27 C 1 
Dnrnkrut £ 24 D 2 
Dürnstein £ 24 C 2 
Dürrenberg s. Bad D. £ 19 
C 2 

Dûrrenstein (Bg.) £ 24 C 3 
Dürre-Wand (Bg.) £ 24 C 3 
Durrës s. Durazzo £ 37 C 4 
Durresi s. Durazzo £ 37 C 4 
Dürrjentsch S 53 
Dürrheim s. Bad D. £ 18 D 2 
Dürrhennersdorf £ 21 A 2 
Dürr-Rôlirsdorf £19 D/B 2 
Duschnik = Dusznik £ 21 
C 1 U. S 79 

Düshorn £ 12 C 4, £ 16 E 2 
Du6 £ 18 B 2 
Düssel (Fl.) S 66 
Düsseldorf £ 17 B 1 
Düsseldorf-Wersten S 66 
Dussistock (Bg.) £ 27 C 2 
Duszniki s. Duschnik £ 21 
C 1 

Düttlenheim S 109 
Dux = Duchcov £ 20 D 1 
Duysburg S 101 
Duza-Opaez S 94 
Dvorec = Hof £ 22 C 3 
Dwina (Fl.) £ 38 B/F 2 
Dwina-Bucht £ 38 D/E 1/2 
Dwingloo £ 16 B 2 
Dwinje-See £ 34 I 3 
Dwoberg S 50 
Dwor, Nowy-D. £ 34 E/F 5 
Dybvaag £ 33 C 4 
Dyhrenfurth £ 21 C 2 
Dyje = Thaya (Fl.) £24 
C/D 2 

Dyle (Fl.) S 101 
D2ban = Zban £ 20 D 1 
Dzial (Bg.) £ 34 E 7 


Statt Dsch siehe auch unter J, Sch und Sh nachl 
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H, Buldau K 15 

K 22 D 1 
Dzlodzice £ 22 

lUliiihiiMMi K 14 C 1 


l'MNw K 49 F/G 6 
i rtylitWiMHl H 238 
•mIImm h 113 

i'HNl Anullaii Hills K 29 
H m 

I MNl Itariint 8 113 
I iinI llioiroiit S 113 
I .«Nllmiii H 113 
•inI l.niiilon K 43 C 2 
i MNl Main lUvcr (Fl.) £ 46 
M 4 

I aNi Nmv York S 238 
i aNl Orange 8 238 
I aNliai (INnmsylvanien) 

\{ 4a It 2 

l'iaiilini (Maryland) E 48 
A/M !l 

I -i«l Hiver (Fl.) S 238 
i«aH| Kalnt Louis (Abk. 

I<l M, L.) £49 14 
l an (l'I.) K 27 A/B 2 
i'ianlainne 8 108 

I an ile-Tliau £ 28 E 5 
■laiM Vives £ 27 A 2 
ihheueblrgo £ 17 C 1 
liMi* K 25 C 1 
ila'|t»lien £ 14 A 2 
<|lat|Miinrg £ 24 B 2 
' lame HeU’Iienan £ 24 A 4 
llienfnrMi K 24 D 3 
la-nliauMen £ 20 A 1 
Maaisee K 23 B 1 
■iltenHleld K 20 A 1 
lanlMU'Ii K 18 D/E 1 
•launiannHladt £20 B 2 
lM•|n K 20 A 1 
heislau'li K 23 B 1 
Mauslti'rg £ 21 A 2 
l•••M^|tlrf (a. <1. Saale) £ 20 
il I 

|Mi( Mtlui r (I). Coburg) £ 20 

Il i 


iHausIadt K 17 E 3 
i|la'is»valil(« £ 13 C 3 
«l•ll»^•n H H4 
l•ln^en K 18 E2 
Imal K 27 I) 1 
iiluaeli K 20 A 2 
iiltin (li’l ) K 35 E-G 
^(atiiar K 12 1)3 
insslnea d'IOngliicn S 
laiieiiN K 27 A 2 
u ni K 12 1)3 
fe ilnu H (12 
•I 1( 17 A I 
llHlillnueii H 01 
lleinaeîi K 17 B 3 
la H 115 t ) i 
tani|i H 00 
kaibiherge K 19 B 2 
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Eckartshausen £ 18 E 1 
Eckartsweier S 109 
Eckbolsheim S 109 
Eckenheim s. Frankfurt-E. 
S 68 

Eckenâs £ 34 E 1/2 
Eckernfôrde £ 12 C 2 
Eckernfôrder Bucht £ 12 
C/D 2 

Eckerô £ 34 C 1 
Eckersberg £ 15 C 3 
Eckwarden £ 12 B 3, £ 16 
D 1 

Ecouen S 108 
Ecrins (Fl.) £ 28 F/G 4 
Ecuador (Staat) £ 50 
C/D 4 

Ed £ 33 D/E 4 
Eda £ 33 E 4 
Edam £ 7 D 3 
Eddersheim S 68 
Eder = Edder (Fl.) £ 7 
G/H 4 

Ederkopf s. Edderkopf £17 
D 2 

Edertalsperre (Hemfurth) 
£17 D 1 

Edessa s. XJrfa £ 5 N 8 
Eddelak £ 12 C 3, £ 16 E1 
Eddystone (Leuchtturm) 
£29 D 6 

Eden (Fl.) £ 29 E 4 
Eder (Fl.) £ 17 D/E 1 
Edenkoben £ 18 D 1 
Ederkopf (Bg.) £ 7 F/G 5 
Edewecht £ 12 A/B 3, £16 
C/D 1 

Edge (Insel) S 238 
Edgware S 113 
Edinburgh £ 29 E 3/4 
Edirné s. Adrianopel £ 37 
G4 

Edle £rone S 57 
Edler £opf £ 25 C 1 
EdUng £ 23 C 1 
Edmonton b. London S 113 
Edmonton (Canada) £ 46 
H/14 

Edrene s. Adrianopel £ 37 
G4 

Eduard VIL - Land, £ô- 
nig-E.-Ld. £ 4 
Edward-See £ 42 F/G 4/5 
Eelde £ 16 B 1 
Efate (Insel) £ 45 G 6 
Eferding £ 24 A/B 2 
Efferen S 60 
Efringen £ 18 C 3 
Egaï £ 42 E 3 
Egau (Fl.) £ 15 A 3 
Egeln £ 19 B 2 
Eger = Cheb £ 20 C 1 
Eger s. Erlau (Ungarn) 
£ 32 C2 

Eger (Fl.) £ 20 C/E 1 
Egerland £ 20 C 1 
Egestorf £ 12 D 3, £ 16 F1 
Egg £ 27 D 1 
Eggebek £ 12 C 2 


Egge-Gebirge £ 17 D/E 1 
Eggenberg £ 24 C 2 
Eggenburg £ 24 C 2 
Eggenfelden £ 23 C 1 
Eggerscheidt S 66 
Eggerstedt S 49 
Eggesin £ 13 D 2 
Eggishorn (Bg.) £ 27 C 2 
Eggiwil £ 27 B 2 
Egglkofen £ 23 C 1 
Eggmûhl £ 20 C 3 
Egham S 113 
Eglisau £ 27 C 1 
Egmont Mount (Bg.) £ 45 
H8 

Egnach £ 27 D 1 
Egstedt £ 19 B 3 
Ehingen £ 18 E 2 
Ehle (Fl.) £ 19 B/C 1 
Ehn-Bach S 109 
Ehrang £ 17 B 3 
Ehrenberg £ 17 C 2 
Ehrenbreitstein £ 17 C 2 
Ehrenfeld s. £ôln-E. S 60 
Ehrenfriedersdorf £ 19 
C/D 3 

Ehringhausen £ 17 D 2 
Ehrwald £ 23 A 2 
Eibar £ 35 E 1 
Eibelstadt £ 17 E 3 
Eibenschitz £ 26 E 2 
Eiberg S 66 
Eibergen £ 16 B 2 
Eibiswald £ 24 C 4 
Eib-See £ 23 A/B 2 
Eichberg £ 21 B 2 
Eich-Berge £ 14 C 2 
Eiche S 47 
Eichen £ 15 B/C 2 
Eichen-Berg (Bg.) £ 14 C 1 
Eichenberg £ 12 E 1 
Eichfier £ 14 B 2 
Eichsfeld, Obérés u. Unte- 
res £ 19 A 2 
Eichstàtt £ 20 B 3 
Eichwald (Oberfôrsterei) 

£ 15 C/D 2 
Eichwalde S 47 
Eiciai £ 15 D 1 
Eickel S 66 
Eickeloh £ 16 E 2 
Eickfier £ 14 B/C 2 
Eidelstedt S 49 
Eider (Fl.) z. Nordsee K 12 
B/C 2 

Eider (Fl. z. Ostsee) K 12 
C/D 2 

Eider-Leuchtschiff £ 12 
B 2 

Eiderstedt £ 12 B 2 
Eidsberg £ 33 D 4 
Eids-Fjord £ 33 B 3 
Eidsvold £ 33 D 3 
Eifel (Gebirge) £ 17 B/C 2 
Eifisch-Tal = Vallee d’An- 
nivier £ 27 B 2 
Eiger (Bg.) £ 27 B/C 2 
Eil S 60 

Eilang £ 21 A/B 1 
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Eilbeck s.Hamburg-E. S 49 
Eilenburg K 19 C 2 
Eilendorf K 17 B 2 
Eimber-Tal K 25 A 2 
Eime K 16 E 2 
Eimelrod K 17 D 1 
Eimke K 12 D 4 
Eimsbüttel s. Hamburg-E. 

S 49 

Einbeck K 16 E 3 
Eindhoven K 7 D 4 ^ 
Einhorn (Sternbild) S 12 
Einlage S 72 
Einôd K 18 C 1 
Einôdbad K 24 B 3 
Einôdriegel (Bg.) K 20 
0/D 3 

Einôdsbach K 25 A 1 
Einsamkeit, Insel K 39 E. 2 
Einsiedeln K 27 C 1 
Einsiedl K 20 C l 
Eipel = Ipela (Fl.) E 13 

Eisack (El.) E 25 B 2 
Eisatz (Bg.) E 25 C 2 
Eisdorf S 57 
Eisenach E19 A3 

Eisenberg (Pfalz) E 18 DI 

Eisenberg E 19 B 3 
Eisenbrod E 21 B 3 
Eisenbrück E 14 C 1 
Eisenburg = Vas (Eomitat) 

E 11 H 2 

Eisenburg = Vasvar (Ort) 

E 11 H 2/3 
Eisendorf E 20 C 2 
Eisenerz E 24 B 3 
Eisenerzer Alpen E 24 
B/C 3 

Eisenhut (Bg.) E 24 A/B 4 
Eisenkappel E 24 B 4 
Eisenstadt (Burgenland) 
E 24 D 3 

Eisenstein (Bohmen) 

= 2eîeznâ Rnda E20 D 2 
EisenstraB = Mezilesy 
E 20 D 2 

Eisenwurzen (Ldsch.) E24 
B/C 3 

Eiserfeld E 17 C/D 2 
TOsern E 17 D 2 
Eisernes T or E 37 E 2 
Bisfeld E20 Al 
Eisf jord (Spitzbergen) S 272 

Ei8garnE24C2 

Eisgrube = Lednice E 24 
D 2 

Eisleben (a. d. Aller) E 19 

Eisleben (b. Halle) E19 B2 
Eismeer, Nôrdliches E. E3 
Eismeer, Südliches E. E 4 
EiBendorf s. Harburg-E. 
S 49 

Eiswand E 4 
Eitorf E 17 C 2 
Eixen E 13 B 1 
Ejby E 12 B 1 
Ekel E 26 E 4 


Ekel S 66 

Bkersnnd E 33 A/B 4 
Ekliptik S 11 
Ekshàrad E 33 E 3 
Eksjô E 33 E 5 _ 

Ektag-Altai (Geb.) E 39 
E/L 5 

El-Affroun E 35 H 4 
El-Araïscb = Larache (Ma- 
rokko) E 35 C 5 
El-Arisch (Sinai) E 44 B 1 
Elba (Insel) E 36 C 3 
El-Barco E 35 C 1 
Elbasan E 37 C/D 4 
Elbe (Fl.) E19 B-El/3, 

E 20 El, K 12 C-E 3, 

E 16 E/E 1 U. E 21 B 3 
Elberfeld s. Wuppertal 
E 17 C 1 U. S 66 
Elbersdorf S 57 ^ ^ 
Elbe-Trave-Eanal E12 
Elbeuf E 28 D 2 . 

Elbing E 14 E 1 u. E 15 A 2 
Elbingerode E 19 A 2 
Elbinge<Weichsel S 72 
Elbogen^ Loket E 20 C 1 
Elbrus (Bg.) E 38 B 6 
Elbsandsteingebirge S 57 
Elburg E 16 A 2 
El-Cbanar E 51 A/B 1 
El-Chargeh E 44 A/B 2 
Elche E 35 E 3 
Eldagsen E 16 B 2 
Eide (El.) E 13 A/B 2 
Eldena E 12 E 3 
Eldena (b. Greifsw.) E 13 
Cl 

El-Der K 44 B 2 
El-Djofra (Oase) E42 E l/2 
El-Djuf = El Gyof E 42 
C 2/3 

Eleonorenhain = Lenora 
E 20 D 3 U. E 24 A 2 

El-Brg E 42 C/D 1/2 
El-Escorial E 35 D 2 
Eleuthera-Insel E49 L/M 6 
Elewyt S 101 
El-Eascher E 42 E 3 
Elfdalen E 33 E 3 
Elfenbein-Eüste = Zahn- 
Eüste E42 C4 
Elferkofl E 25 C 2 
El-Eerrol E 35 B 1 
Elfkarleby E 33 G/H 3 
Elfringen E 18 B 2 
Elfringliausen, Nieder- u. 

Ober-E. S 66 
Elfsborg E 33 E 4/5 
Elfsbyn E 30 14 
Blgersburg E 19 A 3 
Blgin E 29 E 3 
Elgon E 32 G 4/5 
El-Hoffuf E 29 F 7 
Elias, Mount E. E46 E3/4 
Elim E 43 A 2/3 
Elisabeth (Insel) E45 M6 
Elisabethdorf s. Pester- 
zsébet E 32 B 2 
Elisabethville E 42 E 6 I 


Elisenvadra E 30 0 6 
Elista = EUisti E 38 E 5 
Elizabeth (New-Jersey) 

Elâabeth, Port-E. E43 C2 
El-Eef E36 B 6 
El-Esarel-Eebir E 35 D 5 
Elkton E 48 A 3 
El-Euds s. Jérusalem E 
E 6 

EUef-Ringnes-Land E 46 
D/12 

EUendale E 48 B 3 
EUenserdamm E 16 C/JJ ^ 
EllenviDe E 48 B 2 
Ellerbek S 49 
Ellerkrug E 15 B 2 
Ellesmere Island (Insel) 

E 46 L/M 1/2 
Ellice-Inseln s. Lagunen-In, 

E 45 H 5 
Ellicott E 48 A 3 
Ellingen E 20 A/B 2 
Ellistl 8. Elista E 38 E 5 
EUmau E 25 C 1 
EUore K 40 C 4 
EUrich E19 A2 
Ellsen 8. Bad E. E 16 E 2 
Ellwangen E 20 A 3 
EUwanger Berge E 20 AZ/i 
Ellwürden E 12 B 3, E 16 
DI 

Elm (Glarus) E 27 D 2 
Elm (Geb.) E 19 A 1 
Elm (a. d. Oste) E 12 C 3^ 

E 16 E 1 ^ ^ 

Elm i. d. Rhôn E 17 E 2 
Elmauer Halt-Spitze (Bg.) 

E 25 C 1 

Elm-Berg E 24 A 3 
Elmen E 23 A 2 
Elmenhorst E 13 C 1 
El-Minscha E 44 B 2 
Elmira E 48 A 1 
Elmo, Castello-E. S 150 
Elmschenhagen E 12 D 2 
Elmshorn E 12 C 3, E 16 
E 1 

Elmstein E 18 Cl 
El-Obeide E 42 E/G 3 
Elongo-Gebirge E 42 E 6 
El Ordeh s. Neu-Dongola 
E 42 E/G 3 
Eloyes E 18 B 2 
El Pardo S 145 
El Paso E 49 E/E 5 
El Penon de Velez de la 
Gomera E 35 D/E 3 
El Pobo E 35 E 2 
El Punto S 145 •_ _ . .« 

El Retire s. Madrid-E.S.145 
El-Roda E 44 B 2 
El-Sahel E 44 B 2 
ElsaB E 18 B-D 1-3 

Elsâûer Belchen (Bg.) 
E 18 B 3 
Els-Bach S 53 
Eisdorf E 17 B 2 
lElse (Fl.) E 11 D 2 
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MNnwni E 14 C 2 
lOlurniui ( Damastawek) 

K 11 C3 

Jilhrh'l h E 12 B 3, E 16 D ] 
klHmm Ajoie (Ldsch.) 

K 27 A/B 1 
|iîl«|)e IC 17 D 1 
lOUr K 16 A 3 
mivr R. Bad E. E 20 C 1 
lillwli’r (a. d. Elbe) E 19 C 2 
|illrl.i-rg(iblrge E 20 C 1 
lOhli'i-Sanlc-Eanal (Pro- 
.kM,) s 57 

IiIIhIit, Scliwarze-E. E 19 

<7I»2 

|f;iH(n-,VVoiBe-E. E 19 C 2/3, 
K 20 C 1 

E|Hl.'i\v(^i-(Ia E19 D2 

Ifihl i ii K 19 E 2 

lOlal ire S 113 

Mil en K 16 B 3 

lillleiicln E20 Cl 

Ml 'l'.'i>n K 49 E 7 

Mil luiin R. London-E. S 113 

l'.llliigfii 8 61 

MHniiiiiii K 20 A 2 
Ml T.Ml K 44 B 2 
Mllnii-See K 38 F 5 
MH ville IC 17 D2 
MH /, K 17 C2 
Ml lii«i.ieki- K 35 G 5 
l'ilviliikn, Mlle-E. E 35 D 2 
Mlvei iim IC 33 D/E 3 
l'Lvii K 33 G 2 
Hv K 29 M 5 
I U (I I.) IC 18 C/D 2 
MUtieli K 18 1)2 

f Ue K 16 M2 
niAn (Ml.) IC 33 E/G 5 
IniiiiM h. Danzig S 72 
I miImi (I'L 11. 8tadt) E 38 
(I 6 

I ^Hiilineli (Ml.) TC 34 E/G 2/3 
^miIiIh'Ii K 17 B 2 
ftniltiiieli, Unter-E. E 27 

I I 

«(iilinin K 28 G 4 
^«liilfli K 16 C 1 
^HM'i«i»n K 19 G 2 
Ihilne (KIIP) K 37 G 3 
MiiHii' llalkau (Geb.) E 37 
M H 

Hhilli'lilielin K 16 B 2 
‘•iiMMiilMiila K 33 M 5 
‘)Mi»iH(biiiM (Hi’lil.) IC 17 B2 
^nilMii (l'I) H 84 

(M,) K 27 C 1 
^MtMii'M b Mn/.eni 8 84 
MfOiii M ( Nli’deiTando) E 16 
Il M 

I iHPiM Milliiueii K 18 C 2 
(itiMMieli II, I bllRbiirg 8 66 
9|iiM*ileli (KrelH Rees 
Il 16 II II 

•MliM illiitl K 16 M2 
niiHelleii H NI 
opH MKmmI u 31 G 2 
■'mp«lli«Mlii KM A 2 
^iiipi I II 16 II il 


Empfingen E 18 D 2 
Ems = Bad-E. E 17 C 2 
Ems (Fl.) E 16 B/C 1/3 
Ems b. Chur E 27 D 2 
Emsbüren E 16 C 2 
Emscher (Fl.) E 17 B/C 1 
Emsdetten E 16 C 2 
Ems-Jadekanal E 16 C/Dl 
Ems-Eanal E 16 B 1 
Emstek E 12 B 4, E 16 D 2 
Enânger E 33 G 3 
Enare-See E 30 M/N 2 
Encampment-Mount, 
Grand-E. (Bg.) E 49 E 3 
Ende S 66 

Enderbury (Insel) E 45 
I/E 5 

Enderby-Land E 4 
Bndersbach S 61 
Endikott-Eette E 46 D/E 3 
Endingen E 18 C 2 
Endorf E 23 C 2 
Eneby, Ôstre-E. E 34 B 2 
Enfidaville E 36 C 6 
Enfield S 113 
Engadin, Ober-E. (Tal) 
E27 D2 

Engadin, Unter-E. (Tal) 
E27 E2 

Engelberg = Andélska 
Hora E22 C2 
Engelhartszell E 20 D 3 u. 
E24 A2 

Engelsburg E 25 C 1 
Engelsdorf E 19 C 2 
Engelskirchen E 17 C 1 
Engelstein E 15 C 2 
Engen E 18 D 3 
Enger E 16 D 2 
Engers E 17 C 2 
Enghien S 101 
Enghien-les-Bains S 108 
Englisch-Âgyptischer Su- 
dan E42 E/G 3 
English Channel s. Der 
Eanal E 29 D/G 6/7 
Engter E 16 D 2 
Eningen E 18 E 2 
Eniwetok-Ins. E 45 G 3 
Enkhuizen E 7 D 3 
Enkenbach E 18 C 1 
Enkirch E 17 C 1 
Enkôping E 33 G 4 
Enna (El.) E 27 D 3 
Enna = Castrogiovanni E36 
E 6 = 0 ôstl.von Caltanis-' 
setta 

En-Nachl E 44 B 2 
Ennedi E 42 E 3 
Ennenda E 27 D 1 
Ennepe (Fl.) S 66 
Enneper Talsperre E 17 C 1 
u. S 66 

Ennetbürgen S 84 
Ennethorw S 84 
Ennigcrloh E 16 C/D 3 
Ennigloh E 16 D 2 
Ennis E 29 B 5 
Euniscorthy E 29 C 5 


Enniskillen E 29 C 4 
Enns E 24 B 2 
Enns (El.) E 24 A/B 2/a 
Bnos E 37 E/G 4 
Enschede E 16 B 2 
Ensdorf E 20 B 2 
Enseli E 5 P/Q 8 
Ensen S 60 

Ensenada (Niedercalifor- 
nien) E 49 C 5 
Ensenada (Argentinien) 

E 53 B 1 

Ensisheim E 18 C 3 
Entcbbe E 42 G 4/5 
Entenbühl (Bg.) = Enten- 
bil E20 C2 
Entfelden E 27 B 1 
Entlebuch (Ldsch.) E 27 
B2 

Entlebuch (Ort) E 27 C 2: 
Entrâmbas-Aguas E 35 E i 
Entre-deux-Mers, Côtes 
E28 C4 

Entre Douro e Minho 
(Prov.) E 35 B 2 
Entremont, Vallée d’E. 

(Tal) E 27 B 2 
Entrèves E 27 A/B 3 
Enz (Fl.) E 18 D/E 2 
Enzheim S 109 
Enzersdorf E 24 D 2 
Enzing-See E 13 E 2 
Enzklôsterle E 18 D 2 
Enzweihingen E 18 D/E 2, 
Eolische 1^ g. Liparische 
Inseln E 36 E 5 
Epe (i. Münsterland) E 16 
B/C 2 

Epe (i. d. Veliiwe) E 16 
A/B 2 

Eperjes E 34 D 7 
Epernay E 28 E 2 
Ephesus, Ruinen von E.. 

E37 G 5/6 
Epinac E 28 F 3 
Epinal E 18 B 2 
Epinay S 108 
Epirus E 37 D 5 
Episkopia = Biharhi = Püs- 
pôki E 32 C/D 2 
Epomeo, Monte E. (Bg.> 
S 150 

Eppeghen S 101 
Eppenbronn E 18 C 1 
Eppendorf s. Hamburg -E. 

S 49 

Eppendorf (Ruhrgebiet) 

S 66 

Eppendorf (Sachsen) E 19 
D 3 

Bppingen E 18 D 1 
Epping-Eorest S 113 
Eppstein i. Taunus S 68 
Epsam S 113 
Epschloh (Bg.) E 17 D 2 
Bragny a. d. Oise S 108 
Erb E 27 D 3 
Erbacli (a, d. Donau) E 18- 
E 2 
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Erbach (i. Odenwald) K 18 
D/E 1 

Erbach (i.Westerwald) K17 
C2 

Erbendorf K 20 C 2 
Erbenheim (Wiesbaden-E.) 
S 68 

Erbeskopf (Berg) K 17 C 3 
Erbil K 5 O 8 
Ercegnovi s. Castelnuovo 
K 36 G 3 

Erdbeer-Berg S 72 
Erding K 23 B 1 
Erdinger Moos K 23. B 1 
Erebus (Vulkan) K 4 
Erembodegem S 101 
Eremitage K 20 B 2 

Erfa (Fl.) K 18 E 1 _. 

Erfde K 12 C 2 
Erft (Fl.) K 17 B 1/2 
Erft-Kanal S 60 
Erfurt K 19 A/B 2/3 
Ergene (Fl.) K 37 G 4 
Ergoldsbach K 20 C 3 
E’Riad K 39 F 7 
Ericeira K 35 B 3 
Erichsburg (Schl.) K 16 E 3 
Erichshagen K 16 E 2 
Erichshof S 50 
Eridanns (Sternbild) S 12 
Erie K 49 K/L 3 
Erie-See K 49 K/L 3 
Eriks-Jôkull K 31 C 2 
Eriswil K 27 B 1 
Eritrea K 42 G/H 3 
Eriwan K 38 E 6 
Erkelenz K 17 B 1 
Erkner K 19 D 1 
Erkrath S 66 
Erl K 23 D 2 
Erlach K 37 B 1 
Erlangen K 20 A/B 2 
Erlau = Eger (Ungarn) 

K 32 C 2 

Erlau (a. d. Donau) K 20 
D 3 U. ït 24 A 2 
Erlau (Westpr.) K 14 C 2 
Erlauf (Fl.) K 24 C 2/3 
Erle s. Buer-Erle S 66 
Erlenbach K 27 B 2 
Ermatingen K 27 C/D 1 
Eriræland K 15 B 2/3 
Ernmâlyfalva == Valea-lui- 
Mihai K 32 D 2 
Ermland K 8 K 2/3 
Ermont S 108 
Erms (FL) K 18 E 2 
Ermsleben K 19 B 2 
Erndtebrück K 17 D 1 
Erne, Lough E. (See) K 29 
C4 

Ernolsheim S 109 
Ernsdorf K 22 D 2 
Eriistbrunn K 24 D 2 
Ernsttlial K 18 E 1 
Erp K 17 B 2 
Erpe S 101 
Erpel K 14 B 2 
Erpfendorf K 23 C 2 


Erres-Berg K 17 B 2 
Er-Bif K 35 D/E 5 
Err, Piz d’E. (Bg.) K 27 
D 2 

Erromango (Ins.) K 45 G 6 
Erserum K 39 F 5/6 
Erstein K 18 C 2 
Erstfeld K 27 C 2 
Ervënice = Seestadtl K 20 
D 1 

Erzberg K 30 H 3 
Erzgebirge K 19 D/E 3, 

K 20 C/D 1 

Erzgebirge, Slovenisches-E. 
[Ungarisches-E.] K 34 
C/D 7 

Erzherzog- J ohann-Hûtte 
K 25 Cl 

Erzherzog- J ohann-Klaiise 
K 25 B 1 

Erzsébetfalva = Elisabeth- 
dorf s. Pesterzsébet K 32 
B2 

Erzvilkas K 15 D 1 
Bsbjerg K 12 B 1 
Esbo K 34 F 1 
Bsborn S 66 
Escatrôn K 35 F 2 
Esch i. Taunus K 17 D 2 
Esch b. Longwy K 18 A 1 
Esch a. d. Sauer K 17 A 3 
Eschau S 109 
Eschbach S 68 
Eschborn S 68 
Eschdorf S 57 
Escheburg S 49 
Eschede K 19 A 1 
Eschenau (b. Heilbronn) 

K 18 E 1 

Eschenau (b. Nûrnberg) 

K 20 B 2 

Eschenbach K 20 B 2 s. 
Wolfram-Eschb. 
Eschenriege K 14 B 2 
Eschenhahn S 66 
Eschershausen K 16 B 3 
Eschersheim s.Frankfurt-E. 
S 68 

Eschkopf (Bg.) K 18 C 1 
Eschmar S 60 
Eschwege K 17 E 1 
Eschweiler K 17 B 2 
Esel (Bg.) S 84 
Esens K 16 C 1 
Esher S 113 
Esino (Fl.) K 36 D 3 
Eskenderiye s. Alexandria 
(Âgypt.) K 44 A 1 
Eskifjôrdur K 31 F/G 2 
Eski-Fotscha K 37 G 5 
Eskilstuna K 33 G 4 
Esla (Fl.) K 35 D 1/2 
Eslarn K 20 C 2 
Eslohe K 17 D 1 
Esneh K 44 B 2 
Espenhain K 19 C 2 
Esperaza K 28 B 5 
Espevik K 33 A/B 4 
Espiel K 35 D 3 


Espinhaco, Serra do E. 

(Geb.) K 50 G 5 
Espinosa K 35 B 1 
Espiritu Santo s. Merena 
K 45 G 6 

Espozende K 35 B 2 
Esschene S 101 
Essche-Saint-Liéven S 101 
Essegg = Osijek = Eszek 
K37 C2 
Essekôi S 000 
Essern K 16 D 2 
Essen (a. d. Hunte) K 16 
D2 

Essen (a. d. Buhr) K 17 C 1 
Essen (a. d. Vechta) K 16 
C/D 2 U. S 66 
Essen-Altenessen S 66 
Essen-Borbeck S 66 
Essen-Bredeney S 66 
Essen-Huttrzup S 66 
Essen-Bellinghausen S 66 
Essen-Büttenscheid S 66 
EBlingen K 18 E 2 
Estavayer-le-Lac K 27 A 2 
Este (Fl.) K12 C 3, K16El 
Bstepona K 35 D 4 
Esterel K 28 G 5 
Estland K 34 F/G 2 
Eston K 29 F 4 
Estoril S 141 
Estremadura (Portugie- 
sische Prov.) K 35 B 3 
Estremadura (Spanische 
Prov.) K 35 C 3 
Estremoz K 35 C 3 
Esquimalt K 49 A/B 2 
Eszek s. Essegg K 37 C 2 
Esztergom s. Gran K 26 G 4 
Etah K 46 M 2 
Etan S 113 
Etang S 108 

Etang-de-Berre K 28 F 5 
Etaples K 28 D 1 
Etawah K 40 B 2 
Etgersleben K 19 B 2 
Ethiopien = Abessinien s. 

Âthiopien K 42 G/H 3/4 
Etival K 18 B 2 
Etivaz, TE. K 27 B 2 
Eton K 29 F 6 " 
Etoscha-Pfanne K 42 E 6 
Etroubles K 27 B 3 
Etruskischer Apennin K 34 
C/D 2/3 

Etsch = Adige (Fl.) K 36 
C/D 1/2 ^ 

Ettelbrück K 17 B 3 
Ettenheim K 18 C 2 
Ettenheimmünster K 18 C 2 
Etters-Berg K 19 B 2 
Et-Tih (Wüste) K 44 B 1 
Ettisried S 84 
Ettlingen K 18 D 2 
Etzenhausen S 62 
Eubôa = Euripos (I.) K 37 
E/F 5 

Eucla K 45 C 8 
Euer-Berg K 20 A 2 
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Mucdinimcn K 18 E 1 
liiMlcinlii, (Jolï von E. K 36 

lil/h’ r» 

MlihiMiilJa K 34 H 4 
llllullti H 1.41 
Niiût K 26 C 2 
PIlÙMihui'g (Mahren) = 
Nnl'llHMj K. 22 C 3 
Miilitiibiirg (b. Kcustettin) 
li li Ii2 

Mulciiucblrgo K 22 B 2 u. 
k 21 C 3 

f ÜMlo K 21 A 2 
K 17 B 2 

liiiplimt (Kl.) K 39 E/F 6 
wcstlicher u. ôst- 
Ih'lirr K. K 5 N/O 8 
liliirn (Kl.) K 28 D 2 
Nliii'Idi. ((înlifornien) K 49 
MW :i 

jfliiirKa (Nevada) K 49 C 4 
K 37 E 5 

wniitiia, Kehas de E. K 35 

h ( 

Mii«l»lreli(Mi K 17 B 2 
lijiiMii K 12 C 2 
jiiillliiHi ii K 18 D 2 
l’iiihll /.Heh 8. Leipzig-E. 
H r.7 

iiS iiiiger K 33 A/B 3 
*ivfmrt-IM(.; K 49 E/F 3 
ilvidirtvllle K 49 I 4 
ilveibrrg S 101 
ilViTe H loi 

liviM'eMl, Moimt E.=Tseho- 
liMiInngiiia (B g.) K 40 

I» U 

jijv.a.'l l K' 11) B 2 
iijveiMlM'ig (a,, d. Iluhr) K 17 

h I 

Kvi'iwiM'rg (b. Osnabrück) 

U 16 1)2 

hVlmiM leH-Bains K 27 A 2 
llV)e K UM H/C 4 
(Viiléim K 27 B 2 
'ivitrii K 35 C 3 

B VIiMit K 28 1) 2 
IVuMlliUen K 27 C 1 
hkII h 1 13 

(l'I.) K 34 F/G 3 
'mliiiletr K 27 H 1 
K 20 l\ 0 

( K t'vii|;i) Jv 14 C 3 

.. . Knivsl Iv 29 E 6 

H» hiMiil II K 20 K 6 

■ ^li'HiHlcIiie (Herg) K 16 

h 6 

hiMeln K 40 L 7 
loin h (Kl ) K 18 1) 2 
I ullliiilihrii K 15 I) 2 
I H') K 31 I) 1/2 

I l.tM'IiM. (Sit) K 29 
M li /l 

ut' ki'H K 15 I) 7 
tulMip Iv 16 10 2 
hMIimv h 57 
■MHVlllii M lOH 
-•t‘ « l'l.l 


F 

Statt F siehe auch unter Pf 
und Ph nachi 

Faaberg K 33 C/D 3 
Faaborg K 12 D 1 
Faal (Schl.) K 24 C 4 
Fadjejew-I. K 39 Q 2 
Faenza K 36 C 2 
Faete, Monte-F. S 149 
Fagernes K 33 C 3 
Fâhre K 13 C 2 
Fahren-Berg K 20 C 2 
Fahrenhorst S 50 
Fahrenkrug K 12 D 3 
Faiào S 141 
Faido K27 C2 
Fair (Insel) K 29 F 2 
Fairbanks K 46 C 3 
Fairfax K 48 A 3 
Fairhaven K 48 D 2 
Fais (Inseln) K 45 D/E 3/4 
Faito, Monte-F. (Bg.) S 150 
Faizabad K 40 C 2 
Fajum, Medinet-el-F. K 44 
A/B 2 

Falaises K 28 D 2 
Fàlciu s. Faltschiu K 37 
G/H 1 

Falcon (Kap) K 35 F 5 
Faleschti K 32 F 2 
Falicon S 112 
Faliesi,Monte-F.(Bg.) S 150 
Falkenau (Bôhmen) 

= Falknov K 20 C 1 
Falkenau (Schlesien) K 22 
C 2 u. K 21 D 3 
Falkenberg (Prov. Sachsen) 
K19 D2 

Falkenberg b. Berlin S 47 
Falkenberg b. Bremen S 50 
Falkenberg b.Hohenschôn- 
hausen S 47 

Falkenberg (Bayern) K 23 
C 1 

Falkenberg (Lothringen) 

K 18 B 1 

Falkenberg (Schlesien) 

K 22 C 2 u. K 21 D 3 
Falkenberg (Schweden) 

K 33 D/E 5 

Falkenburg (Schl. b. Bre¬ 
men) K 12 B 4, K 16 D2 
Falkenburg (Pommern) 

K 13 E 2 u. K 14 A /B 2 
Falkenhagen K 8 B 2 
Falkenrehde S 47 
Falkensee S 47 
Falkenstein (Pfalz) K 18 C1 
Falkenstein (i. Bayr. Wald) 
K 20 C 2 

Falkenstein i. Taunus S 68 
Falkenstein i. Vogtland 
K 20 C 1 

Falkenstein (Niederôster- 
reich) K 24 D 2 
Falkland-Inseln = Mal- 
winen K 50 E/F 9 


Falkland-Sund K 50 E/F^ 
Falknis (Bg.) K 27 DI 
Falknov s. Falkenau K 20 
Cl 

Falkdping K 33 B 4 
Fall (im Val Seriana) K 27 
D/E 2 

Fall (Isartal) K 23 B 2 
Fallersleben K 19 A 1 
Fallingbostel K12 C 4, 
K 16 E 2 

Fall-River K 48 D 2 
Falls K 20 B 1 
Falmouth K 29 D 6 
False Bay (Kapland) K 4a 
A 2/3 

False Bay(Indien) K40 D3 
False Point K 40 D 3 
Falset K 35 G 2 
Falster K 13 A 1/B 1 
Falsterbo K 33 E 6 
Falticeni K 32 E/F 2 
Faltschiu = Fàlciu K 37 
G/H 1 

Falun K 33 F 3 
Famagusta K 5 M 8/9 
Fan-ngü s. Kanton K 41 
B 6 

Fanning (Insel) K 45 L 4 
Fano K 36 D 3 
Fanô (Insel u. Ort) s. Bad 
Fanô K 12 B 1 
Fantasie (Schl.) K 20 B 2 
Farafra (Oase) K 31 A 2 
Farge K 12 B 3, K 16 D 1 
Faridpur K 40 D/E 3 
Fârila K 33 F 3 
Farmsen S 49 
Farnborough S 113 
Farnbühl K 27 B/C 1 
Faro K 35 C 4 
Fàrô (Insel) K 34 C 2/3 
Fârôn K 34 C 3 
Fâr-Ôer (Inseln) K 5 D/E a 
Faromo, Monte F. (Bg.) 

K 27 B 3 

Far Kockaway S 238 
Farsund K 33 B 4/5 
Farukhabad K 40 B/C 2 
Farvel, Kap F. K 46 
P/Q 3/4 

Fasano K 36 F 4 
FàBberg K 33 D/E 5 
Fastow K 34 H/I 6/7 
Fat-schau K 41 B 6 
Fatsidschio (Insel) s. Ko 
K 41 G 4 

Fatuhiwa K 45 N 6 
Faucigny (Ldsch.) K 27 A 
2/3 

Faucilles, Monts F. (Geb.) 
K 28 F/G 2 

Faudo, Monte F. S 112 
Faulbrück K 22 B 2 u. 
K 21 C 3 

Faulenstock (Bg.) S 84 
Faule Obra K 8 B 4 
Faulhorn (Bg.) K 27 B/C 2 
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Taiirei K 37 G2 
l’auresmith IL 43 B/G 1 
ï'averney K 18 B 3 
ï'avigüana (Insel) IL 36 D 6 
Tavone K 28 H 0 
ï’avorite (Schlofi) b. Stutt¬ 
gart S 61 

T'avoriten s. Wien-F. S 75 
Faxa-Fjôrdr K 31 B 2 
Faxe-Elf (FL) K 33 G 2 
Faxina K 52 B 1 
Fayal K 42 A 1 . 

Fécamp K 28 D ^ 
Fechenbeim s. Frankf urt-F. 

S 68 

Fecht (Fl.) K 18 G 2/3 
Fedorowa K 28 D 2 
Feengrotten (HôMen) K 20 
B 1 

Fegersheim S 109 
Fehmarn (Insel) K 12 E 2 
Fehmarnbeit IL 12 D/E 2 
Fehmarn-Sund K 12 D/E 2 
Fehrbellin K 19 Cl, K 13 

Fehiing K 24 G/D 4 
Feilnbach K 23 B/C 2 
Feistritz (Fl.) K 24 C/D 3 
Felanitx K 35 jo. 3 
Feldalp-Horn K 25 G 1 
Feldbach K 24 G 4 
Feldberg i. Schwarzwald 
(Bg.) K 18 C/D 3 
Feldberg i.Taunus K 7 G 5 
Feldberg (Uckermark) K 13 
C 2 

Felde S 50 
Feldgeding S 62 
Feldhausen S 66 
Feldkireh K 11 A 2 
Feldkirchen (b, München) 
IL 23 B 1 

Feldkirchen (Kârnten) K 21 
A/B 4 

Feldmoching S 62 
Feldsberg = ValÊice K 24 
D 2 

Feldstetten K 18 E 2 
Fell K 17 B 3 
Fellbaeh K 18 B 2 
Fellhammer IL 22 B 2 u. 
IL 21 C 3 

Fellhom (Berg) K 2o Cl 
Fellin K 34 F 2 
Fels K 17 B 3 
Felsberg K 17 E 1 
Felsen-Gebirge = Rocky 
Mountains K46 F-I3-6 
Feltham S 113 
Feltre K 11 C/D 3 
Fen K 29 F/G 5 
Fenêtre, Col de F. (PaB) 
K 27 B 3 

Fentsch IL 18 A 1/B 1 
Feodosia s. Kaffa K 38 
C/D 5 

Fer (ILap) K 36 A 6 
Ferch K 19 C1 ’ 


Ferden F 27 B 2 
Fcrdinandshof K 13 C/D 2 
Ferdinandstein K 13 D 2 
Ferion, Mont F. S 112 
Fermoselle K 35 C 2 
Fermoy K 29 B 5 
Fermunt-PaB K 25 A 2 
Fernandez, Juan F. (Insel) 

K 50 C/D 7 

Fernando de Noronha (In- 
sel) K 50 H/I 4 
Fernando Po IL 42 D 4 
Femitz K 24 G 4 
Fernôstliches Gebiet F 39 
N-S 3/4 

Fern-PaC F 11 B 2 
FernpaB F 25 A 1 
Ferrara F 36 G 2 
Ferrât (Fap) S 112 
Ferreira F 35 B 3 
Ferrera, Inner-F. F 27 D 2 
Ferret, Col F. (PaB) F 27 

Ferret, Vallée F. (Tal) F 27 
B 2/3 

Ferro F 42 B 2 
Ferro, Monte del F. (Bg.) 
F 27 B 2 

Ferse (Fl.) F 14 D 1/2 
Fervall-Gruppe F 25 Al 
Fes F 42 Cl 
Feschn F 44 B 2 
Fessan F 42 E 2 
Feste Boyen K 15 C 2 
Festenberg F 21 D 2 
Feteschi K 37 G 2 
Fetlar (Insel) F 29 F 1 
Feucht F 20 B 2 
Feuchtwangen F 20 A 2 
Feuerbach S 61 
Feuerland F 50 D/E 9 
Feuerstein (Bg.) F 27 B/C 2 
Fianarantsoa F 42 II 7 
Fichtelberg F 20 B 1/2 
Fichtelberg (Bg.) F 20 C 1 
Fichtelgebirge F 20 D/Gl/2 
Fiddichow F 13 D 2 
Fidenae S 149 
Fideris F 27 D 2 
Fidschi-Inseln K 45 H/J 6 
Fieberbrunn F 25 C 1 
Fier (Fl.) ^ 27 A 3 
I’igig=Figmg (Oasen) F 42 
C 1 

Figueira-da-Foz F 35 B 2 
Figueras F 35 H 1 
Figuig-Oasen s. Figig-Oasen 
F 42 C 1 

Filabres, Sierra de los F. 

(Geb.) F35 E4 
Filder, Die F. S 61 
Filehne F 14 B 3 
Filehne (Wielen) F 14 B 3 
Fili S 166 

Filicudi (Insel) F 36 E 5 
Filipowo F 15 D 2 
Filipstad F 33 F 4 
Füisur F 27 D 2 


Fillan (Insel) F 20 C 2 
Filonowo F 38 E 4 
Fils (Fl.) F 18 E 2 
Filzmoc» F 24 A 3 
Finchley S 113 
Finhaut F 27 A 2 
Finisterre (Fap) F 35 B 1 
Finkenheerd F 21 A 1 
Finkenkrug, Neu-F. S 47 
Finkenstein F 14 E 2 u. 

F15 A 3 ■ ^ 

Finkenwalde F 13 D 2 
Finkenwerder S 49 
Finne (Geb.) F 19 B 2 
Finnentrop F 17 D 1 
Finnischer Busen E 30 
E-M 7 

Finnische Seenplatte F 30 
L-N 5/6 

Finnland E 30 J-0 3-7 
Finnmark F 30 L-N 1/2 
Finnskoga F 33 E 3 
Finow-Kanal K 13 C 3 
Finse F 33 B/C 3 
Finsnâs F 30 G/H 2 
Finsteraarhorn (Bg.) F 27 
C 2 

Finstermûnz F 11 B 3 
Finsterwalde F 19 D 2 
Finsterwalde F 16 C 1 
Finstingen F 18 C 2 
Fintei E 12 C 3 u. E 16 E 1 
Finthen F 17 D 2 
Fiquig F 42 C/D 1 
Firchau F 14 C 2 
Firenze s. Florenz E 36 
C 3 

Finning F 28 F 4 
Firozpur F 40 A 1 
Firth of Clyde F 29 D 4 
Firth of Forth F 29 B 3/4 
Firth of Loin F 29 C 3 
Firth of Tay F 29 E 3 
Fischau F 24 D 3 
Fischhach F 24 C 2 
Fischbach b. Dresden S 57 
Fischhach L Taunus S 61 
Fischbacher Alpen F 24 G 2 
Fischbeck S 49 
Fischbecker Heide S 49 
Fische (Sternbild) S 11 
Fische, Sûdliche F. (Stern- 
bUd) S 12 
Fischenich S 60 
Fischer-H.-J. s. Rybaôi- 
H.-I. F 30 P 1/2 
Fischern = Stëzerov F 20 

Cl 

FischfluB, GroBer F. 

(Backs-Iliver)F46 J/F 3 
Fischhausen F14 Fl u. 
F 15 B/A 2 

Fischhausener Wald S 51 
Fisclüand (Mecklenbg. 

Bucht) F 13 B 1 
Fishguard F 29 D 5/6 
Fish River, Great F. F 43 
C 2 
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rtMki'hUckHkll K 33 D 4 
Mhdiburu K 48 C/Dl 
MUniy (Kl.) F45 Cô 
l' IUruy ( Hg.) K 50 D 8 
lUiiie K 36 £ 2 
t Itiiiiliiliio K 36 D 4 
I' Itlllmcka K 33 D 4 
l> AlliilU IL 33 E 2 
l> NIInJO il 33 G 2 
I* tld III K 83 B 3 
l ldclit. B 01 
l> Idtiiiitz K 24 C 2 
l'Imliintfun F 20 A 1 
Kldiiiborough Head K 29 
K/G 4 

KIHinlii«(Geb.)F19C/Dl/2 
|i liiiniiittcrg F 15 B/C 3 
Miiliiiiiorsfuld F 17 C 2 
li jiiMilcrn F 7 A/B 4/5 
Kldiiilni'Hbach S 66 
|i|dlliiidli 8. New-York-F. 
K 238 

|| Idlovv IL 14 C 2 
HdH iilU F 24 B 4 
l'Idwll K 27 DI 
)' Inelitorf F 19 A 1 
Htdtdcn Sce IL 13 B 2 
1' 11*0111^(11 S 49 
li joolwood F 29 E 5 
Mokkcfjord F 30 B 7 
l' ioiiNliurg F 12 C 2 
I loiiMltiirgcr Forde F 12 
0/1) 2 

l' Icldcliliorn (Bg.) F 27 
U/0 2 

rili*tl(*n IL 17 E 2 
I lliiiM K 27 D 2 
Hliidt'id (Fl.) F 45 E6/7 
l' IliidorH-ltucht F 45 B 8 
l'lliHli'rK-üeblrée E 45 D 8 
l' UiidorM-lnscl F 45 E 8/9 
l'Iliidltcrg (s. u. Bad F.) 

K 21 B 3 
niiil. K 49 F 3 
l lllil» (Kl.) F 14 B 3 
Kllid liiHid F45 L6 
) llid. Hiver IL 49 F 5 
KlIUch K 24 A4 
I lll«eljor Klause F 24 A 4 
I IIMiird B. Kôln-F. S 60 
I inim K 10 D3 
I liii(*iiee(('olorado) F 49 F4 
I luieiuMi (Südkarolina) 
li 49 K/L 5 

riniKiiK -> Kirenze (Italien) 
li il6 0 3 

I lut ON (limol in Indonésien) 
Il 119 N/O 10 

I liiii*N(liid(d,Uruguay)K53 
M 1/2 

I Imldii(>|i(illH K 52 B 2 
I ImiIiIii (Htaat) F 49 F 6 
l'Ittildii K(*yH K 49 F/L 6/7 
I |••lldd 8tniUeK49F/L6/7 
1 i**ildd (Al)lc. Flor.) F 36 
K It 

I ittiIdNdnrf H. Wicn-F. 
(At*k Kl<»r.) F 24 D2 

Statt F 


Florina F 37 D 4 
Florô F 33 A 3 
Florsheim S 61 
FloB K20 C2 
Flossenburg K 20 C 2 
Flôtenstein E 14 C 2 
Flottbeck, GroB- u, Flein- 
F, S49 

Fluela-PaB K 27 D 2 
Flüelen K 27 G 2 
Flûeli S 84 
Flûhli K 27 B/C 2 
Flumet F 27 A 3 
Flums F 27 D 1 
Flushing s.New-York S 238 
Fly River (FL) F 45 E 5 
Fockbek F 12 C 2 
FocSani s. Fokschani F 37 
G2 

Fogarasch F 37 F 2 
Foggia F 36 E 4 
Fôgiô K 34 D 1/2 
Fohnsdorf K 24 B 3 
Fôhr (Insel) F 12 B 2 
Fbhring, Unter- u. Ober-F. 
S 62 

Foix F 28 D 5 
Fojnitza E 32 A 3/4 
Fokien (Ldsch.) F 41 C 5 
Fokien-StraBe = Formosa- 
Str. E41 C/D 6/6 
Fokschani = Focsani E 37 
G2 

Folgefonten E 33 A/B 3/4 
Foligno F 36 D 3 
Folkârna F 33 G 3 
Folkestone K 29 G 6 
Fôllinge F 33 F 2 
Fomalhaut (Stem) S 12 
Fômnnd-See F 33 D/E 2 
Fondonk F 35 H 4 
Fônn-tschou F 41 B 3 
Fonsagrada E 35 G 1 
Fonseca, Golf von F. E 49 
19 

Fontainebleau K 28 E 2 
Fontana di Papa S 149 
Fontanellas bei Lissabon 
S 141 

Fontenay sûdlich von 
Paris S 108 

Fontenay westlich von 
Paris S 108 
Foo-PaB K27 D2 
FooIæ Cray S 113 
Forbach F 18 B 1 
Forbes = Borovany E 24 
B 2 

Força di Lavardei E 25 C 2 
Forchach F 25 A 1 
Forchheim F 20 B 2 
Forchtenberg F 18 E 1 
Forde (Norwegen) E 53 
A/B 3 

Fôrderstedt F 19 B 2 
Fordon F 14 D 2 
Forest (Pennsylvanien)F48 
B 2 


Forest bei Brû^el S lOÎ 
Forêt-de- Saint- Germain 
Wald S 108 

Forez, Monts du F.F48 B 4» 
Forfar K 29 E 3 
Forio S 150 
Forkener FluB S 51 
Fôrli F 36 C/D 2 
Formendor (Kap) E 35 H 3 
Formentera (Insel) K35 G3 
Formica, îîzzo F. (Bg.) 
F27 D3 

Formiche, Punta délia F. 
F 36 E 6 

Formosa (Argentinien) F50 
E/F 6 

Formosa = Tai-wan (Insel) 
F 41 D6 

Formosa-Str. s. Fokien-Str. 

F41 C5 
Fornàs F 33 D 5 
Forno, Pizzo del F. K 27 
C2 

Forres F 29 E 3 
Fors F 33 G 2 
Forsbach S 60 
Forst bei Harburg S 49 
Forst (Lausitz) F 21 A 2 
Fôrstenau K 14 C 2 
Forstenried S 62 
Forstenrieder Park S 62 
Fort siehe auch unter dem 
Eigennamen nachl 
Fort Albany F 46 L 4 
Fortaleza = Cearâ K 50 H 4 
Fort Beaufort F 43 C 2 
Fort Churchill F 46 K/L 4 
Fort Dauphin F 42 H/I 7 
Fort de BeUegarde F28 E5 
Fort de France F 49 O 9 
Fort de Montmorency 
S 108 

Fort de Sacley S 108 
Fort du Mont Valerien 
S 108 

Fortescue (FL) F 45 B 7 
Fortezza s. Franzenfeste 
K 6 F 5 

Forth, Firth of F. F 29 
B 3/4 

Fort Johnston K 42 G 6 
Fort Lamy K 42 E 3 
Fort Lee S 238 
Fort, Mont F.(Bg.) K 27 B 2 
Fort National (Algérien) 
K 35 14 

Fortore K 36 E 3/4 
Fort Saint Michael F 36 
Fort Severn F 46 L 4 
Fort Simpson K 46 G 3 
Forth Smith F 36 H 3/4 
Fortunagrube S 60 
Fortune-Bucht K 49 P/ Q 2 
Fort Verde (Arizona) F 49 
D5 

Fort Wayne K 49 13 
Fort William (Canada) F49 
HI/2 
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Fort WilUam (Schottl.)B;29 
D3 

Fort Worth K 49 G 5 
Fosbakken K 83 D 2 
Foscagno, Passo di F. K 25 
A2 

Fosna s. Kristiansand K 30 
B/C 7 

Fotscha K 37 C 3 
Fougères K 28 C 2 
Fougerolles K 18 B 3 
Foula (Insel) K 29 F 1 
Fourmies K 28 E/F 1/2 
Fouta-D jalon, Bergland 

von F. K 34 B 3 ‘ 
Foveaux-StraBe K 45 G 9 
Fox-Becken K 46 L/M 3 
Fox-Kanal K 46 L/M 3 
Foyle (Fl.) K â9 G 4 
Foyle, Lough (Sèe) K 29 C4 
Fraga K 35 G 2 
Frain = Vranov K 24 C 2 
Fraize K 18 B 2 
Framingham K 48 D 1 
France ville K 42 D/E 5 
Franche-Comté K 28 F/G 3 
Franconville S 108 
Francop S 49 
Frankenau K 17 D 1 
Frankenau (Barten) K 15 
B 2 

Frankenberg (Hessen) K 17 
D 1 

Frankenberg (Sachsen) 

K 19 D 3' 

Frankenberg (Schl. i. Fran- 
ken) K 20 A 2 
Frankenburg (Oberôster- 
reich) K 24 A 2 
Frankenburg (Schl. i.ElsaB) 
K 18 C 2 

Frankenhagen K 14 C 2 
Frankenhausen s. Bad F. 
K 19 B 2 

Franken-Hôhe (Geb.) K 20 
A2 

Frankenstein (Schlesien) 
K 22 B 2 U. K 21 C 3 
Frankenthal K 18 D 1 
Frankenwald (Geb.) K 20 
B 1 

Frankfurt a. Main K 17 D 2 
Franlifurt a.Oder K 21 H 1 
Frankfurt-Berkersheim S68 
Frankfurt-Bockenheim S 68 
Frankfurt-Eckenheim S 68 
Frankfurt-Eschersheim S68 
Frankfurt-Fechenheim S 68 
Frankfurt-Ginnheim S 68 
Frankfurt-Griesheim K 17 
D 3 

Frankfurt-Hausen S 68 
Frankfurt-Hôchst K 17 D 2 
Frankfurt-Kied S 68 
Frankfurt-Mederrad S 68 
Frankfurt-Oberrad S 68 
Frankfurt-Preungesheim 
S 68 


Frankfurt-Bôdelheim S 68 
Frankfurt- Sachsenhausen 
S 68 

Frankfurt- Schwanheim 
S 68 

Frankfurt-Sindlingen S 68 
Frankfurt-Sossenheim S 68 
Frankfurt-TJnterlieders- 
bach S 68 

Frankfurt-Zeilsheim S 68 
Frànkischer Jura K 20 
A/B 2/3 

Frânkische Saale K17 
E/F 2, K 20 A 1 
Frânkische Schweiz K 20 
B 2 

Frankreich K 18 A-D 1-3 
Frantiskovy-Léznë 

s. Franzensbad K 20 C 1 
Franzburg K 13 B 1 
Franzensbad = Frantiâ- 
kovy-Léznô K 20 C 1 
Franzensfeste = Fortezza 
K 25 B 2 

Franz-Joseph-Fjord K 46 
B/S 2 

Franz-Joseph-Land K 3 
Franzôsisch-Àquatorial- 
Afrika K 42 E 3-5 
Franzôsisch-Buchholz S 47 
Franzôsischer Sudan K 42 
C/D 3 

Franzosisch-Guayana K 50 
F 3 

Franzôsiscli-Guinca K 42 
B/C 3/4 

Franzôsisch- Somaliland 
K 42 H 3 

Franzôsisch-Westafrika 
K 42 B-D 3 

Frasca (Kap) K 36 B 5 
Frascati S 149 
Frâschels K 27 B 1/2 
Frasdorf K 23 C 2 
Fraserburg K 43 B 2 
Fraserburgh K 29 E/F 3 
Fratta-Maggiore S 150 
Frattocchie S 149 
Fraubrunnen K 27 B 1 
Frauenburg K 34 E 3 
Frauenburg (Ostpr.) K15 
A 2 U. K 19 B 1 
Frauenfeld K 18 D 3 
Frauenkirchen K 24 D 3 
Frauenstein (Bg. u. Schl. 
i. Bôhmer Wald) K 20 
C 2 

Frauenstein i. Erzgeb. K 19 
D 3 

Frauenstein (Wiesbaden- 
Fr.) S 68 

Frauenwald K 20 A 1 
Fraureuth K 19 C 3 
Fraustadt K 21 C 2 
Fray-Bentos K 53 B 1 
Frechen K 17 B 2 
Fredeburg K 17 D 1 
Fredericia K 33 C/D 6 


Frederick (Maryland) K 48 
A 3 

Fredericton (abgek. Fr.) 

K 49 K 2 

Frederikshaab K 46 O/P 3 
Fredersdorf K 19 D 1 
Fredrikshald K 33 D 4 
Fredrikshamn K 30 M 6 
Fredrikstad K 33 D 4 
Freeport K 49 G/H 6 
Freetown K 42 B 4 
Fréhel (Kap) K 28 B 2 
Freiberg (Erzgeb.) K19 D 3 
Freiberg b. Ostrau K 26 
G 2 

Freiberger Mulde (Fl.) K 19 
C/D 2-3 

Freiburg (Kanton) K 27 B 2 
Freiburg( Schweiz) K 27 B 2 
Freiburg (a. d. Elbe) K 12 
C 3 U. K 16 E 1 
Freiburg (Schlesien) K 22 
B 2 U. K 21 C 3 
Freiburg i. Breisgau K 18 
C 2/3 

Freienhagen K 17 E 1 
Freienhuben S 72 
Freiensteinau K 17 E 2 
Freienwalde s. Bad Freien- 
walde K 13 C/D 3 
Freienwalde K 13 E 2 
Freiham S 62 

Freiheit, Statue derF. S 238 
Freiland K 24 C 3 
Freilassing K 23 C 2 
Frcimann S 62 
Frein K 24 C 2 
Freiroda S 57 
Freisen K 18 C 1 
Freising K 23 B 1 
Freistadt (i. Mühlviertel) 

K 24 B 2 

Freistadt (i. Schlesien) = 
Frystât K 22 D 3 
Freistett S 109 
Freital K 19 D 1 u. S 57 
Freiwaldau = Frÿwaldor 
K 22 C 2 

Freiwaldau (b.Gôrlitz) K"21 
B 2 

Fréjus K 28 G 5 
Fremantle K 45 B 8 
Frenelle-la-Grande K 18 
B 2 

Frenz (SchloB) S 60 
Freren K 16 C 2 
Freschen, Hoher F. (Bg.) 

K27 D 1 
Fresen K 24 C 4 
Fresnes bei Paris S 108 
Fresnillo K 49 F 7 
Fresno K 49 C 4 
Frette, La F. S 108 
Freudenberg (Ostpr.) K 15 

Freudenberg K 17 C 2 
Freudenfier K 14 B 2 
Freudenstadt K 18 D 2 
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i’n'udenthal = Bruntâl 
K 22 C 3 

li'rnybiirg K 19 B 1 
I''r(\vcn8tein K 13 B 2 
li’fiîylian K 21 D 2 
t’r cvstadt (Franken) K 20 
B 2 

l’n^ystadt K14 E 2 u. K15 
A 3 

l''n\ystadt (Schlesien) K 21 
B 2 

.l'’n‘yiing K 20 D 3 u. K 24 
A 2 

M laul K 36 D 1 
l'i lhurgo. Nova F. K 52 
(J 1 

l''ric,k K 27 C 1 
lO idingen K 18 D/E 2 
M icdau K 24 D 4 
l*'i l(Hiberg (a. d. Moldau) = 
li’rimburk K 24 B 2 
I'ri(;dberg (b, Augsburg) 

K 23 A/B 1 

l'’ricdberg(a.Wechsel-Alpen) 
K 24 Ç/D 3 

l'ricdberg (Wetterau) K 17 
I) 2 

l’iiodburg (b. Salzburg) K 23 
I) 1 

l' i icdeberg K 21 B 3 
J' i iodcberg i. d. Neumark 
K 13 E 3 

l'i icdeberg i. Keichensteiner 
Geb. K 22 C 2 
l' iFîdeburg K 19 B 2 
l' i icdenau s. Berlin F. S 47 
l''|•icdheim (Miastdezka) 

K 14 B/C 2 

M iodland (Isergeb.) K 21 
B 3 

M icdland (a. d. Spree) K19 
l'11 

l'i icdlandi. Mecklenb. K 13 
(J 2 

l'’i i(;dland (OstpreuBen) K8 
K/L 2 

l' i icdland (a. d. Steinau) 

K 22 C 2 

l' ricîdland (b. Waldenburg) 
K 22 B 2 u. K 21 C 3 
J'i it'dland (b. Frankfurt a. 

Oder) K 21 Al 
I r i ( ! drich-Heinrich-Insel 
K 45 D 5 

l'ricdrich VI.-Land, Kônig- 
K 46 P 3 

l'ihMlrich VIII.-Land, 

K ôriig-F. K 46 B 2 
l' i liulrichroda K 19 A 3 
l' ricdrichsbruch K 14 D 2 
I'i lcdrichsdorf K 17 D 2 
Krli'drichsfelde s. Berlin-F. 

K 19 D 1 u. S 47 
l'I lcdrichshafen K 18 E 3 
l' i Ifdrichshagen K 19 D 1 
l''i l(^drl(;hshain K 21 A 2 
l' i lcdilchshaU K 20 A 1 
i'i Icdrhdishof (SchloB) S 68 


Friedrichshof (Stadt) K 15 
C 3 

Friedrichshütte K 17 D 2 
Friedrichskoog K 12 B 2 
Friedrichsruh K 12 D 3 
Friedrichstadt K 34 F 3 
Friedrichstadt K 12 C 2 
Friedrichsthal b. Saar- 
brücken K 18 C 1 
Friedrichsthal (Schlesien) 

K 22 C/D 2 u. K 21 D/E3 
Friedrichswalde K 13 C/D 2 
Friedrichswalde-Kawallen 
S 53 

Friedrich-Wilhelm-Kanal 
K8 D4 

Friedrich-Wilhelmshafen 
s. Madang K 45 E 6 
Friellas S 141 
Friemersheim S 66 
Friern-Barnet S 113 
Friesach K 24 B 4 
Friesack K 19 C 1 u. K 13 
B3 

Friesen K 27 B 1 
Friesheim S 60 
Friesoythe K 16 C 1 
Frillendorf S 66 
Frimburk=Friedberg K 24 
B2 

Frio (Kap) (Bras.) K 52 
C 1 

Frische Nehrung K 14 E 1 
u K 15 A 2 

Frisches Haff K 14 E 1 u. 
K 15 A 2 

Frisching (Fl.) K 15 B 2 
Fritzen (Oberfôrsterei) K15 
B 2 

Fritzlar K 17 E 1 
Fritzow K 13 D 2 
Frixheim S 60 
Frobelwitz S 53 
Frôgenau K 15 B 3 
Frohburg K 19 C 2 
Frohlinde S 66 
Frohnau bei Berlin S 47 
Frohnleiten K 24 G 3 
Frôien (Insel) K 33 B/C 2 
Frommel-Kogl (Bg.) K 23 
B/C 2 

Frôndenberg K 17 C 1 
Fronloh S 62 
Fronreiten K 25 A 1 
Frontenhausen K 20 C 3 u. 
K 23 C 1 

Frontignan K 28 B 5 
Froppa, Monte F. (Bg.) 

K 25 C 2 
Frose K 19 B 2 
Frouard K 18 B 2 
Frunse K 39 I 5 
Fruska-Gora (Geb.) K 32 
B/C 3 

Frut, Auf der F. K 27 C 2 
Frutigen K 27 B 2 
FrutiUar K 51 A 3 
Fryksânde K 33 E 3 


FryStât = Freistadt K 22 
D3 

Frÿvaldov = Freiwaldau 
K22 C2 
Fuchs-Bach S 57 
Fuchsbühl S 84 
Fuchshain S 57 
Fuchs-Inseln K 46 C 4 
Fuchskauten (Bg.) K 17 D2 
Fucino, Lago di F. (See) 

K 36 D 8/4 

Fudschijama (Bg.) K 41G 3 
Fuego (Vulkan) K 49 H 9 
Fuencarral S 145 
Fuenterrabia K 35 F 1 
Fuerte, Rio F. (FL) K 49 

Fügen (Zillertal) K 25 B 1 
Fuhlsbüttel s. Hamburg-F. 
S 49 

Fuhne (Fl.) K 19 B/C 2 
Fuhrberg K 16 E 2 
Fuhrman (Sternbild) S 11 
Fujijama = Fusijama s. 

Fudschijama K 41 G 3 
Fuku K 41 B 3 
Fukui K 41 G 3 
Fukujama K 41 H/I 2 
Fukuoka K 41 E/F 4 
Fukuschima K 41 H 3 
Fulda K 17 E 2 
Fulda (Fl.) K 17 E 1/2 
Fulgen K 13 A 1 
Fulham s. London-F. S 113 
Fulmer S 113 
Fulton K 48 A 1 
Fumay K 7 C 6 
Fumel K 28 D 4 
Funchal K 42 B 1 
Fundo, Passo F. K 52 A 2 
Fundy-Bai K 49 N/O 2/3 
Fünen K 12 C/D 1 
Fünfkirchen=Pécs K37 Cl 
Fünfundzwanzigster Mai = 
25. M ai = Veinticinquo de 
Mayo K 53 A 2 
FünfundzwanzigsterAugust 
■= 25. Aug.=Veinticinquo- 
de Agosto K 53 B 1 
Fu-ning K 41 D 5 
Funiu-Schan (Bg.) K 41B 4 
Funkenhagen K 13 El u. 
K 14 A 1 

Funtensee-Tauern K 25 C1 
Für-Berg K 20 D 3 u. K 24 
A2 

Fürdenheim S 109 
Fürfeld K 17 C 3 
Furgler (Bg.) K 25 A 1 
Furka-PaB K 27 C 2 
Fürnitz K 24 B 4 
Fürstenau K 16 C 2 
Fürstenau (Neumark) K 13 
E 2 u. K 14 A 2 
Fürstenberg (Baden) K 13 
D 3 

Fürstenberg (a. d. Eder) 

K 17 D 1 
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rûrstenberg a. d. Oder Z 21 
A 1 

Fürstenberg a.Rhein (Schl.) 
K17 C2 

Fürstenberg (Uckermark) 
K 13 C 2 

Fûrsteneck K 20 D 3 u. 

K 24 A 2 . 

Fürstenfeld Z 24 C/D 3 
Fürstenfeldbruck Z 23 B 1 
Fürstenfelde Z 13 D 3 
Fürstenfelde Z 21 A 1 
Fûrstenhut Z 20 D 3 u. 
Z 24 A 2 

Fürstenried ( Schl;) Z 23 B1 
Fürstensitz (Bg.) = Zm- 
zecky Stc^c Z 20 D/E 3 
U. Z 24 A 2 

Fürstenstein Z 20 D 3 u. 
Z 24 A 2 

Fûrstenwalde Z 19 E 1 
Fürstenwerder Z 13 C 2 
Fürstlich-Drehna Z 19 D 2 
Furth bel Ober-Hacliing 
S 62 

Fürth Z 20 A/B 2 
Fürth (i. Odenwald) Z 18 
D 1 

Furth i. Wald Z 20 C 2 
Furtwangen Z 18 D 2 
Furudal Z 33 F 3 
Fusan Z 41 E 3 
Fusano, Castello F. S 149 
Fusaro, Lago del F. S 150 
Fusch Z 25 G 1 
Fuschiki Z 41 G 3 
Fuse (Fl.) Z 19 A 1, Z 16 
E/F 2 

Fusijama = Fudschijama 
(Berg) Z 41 G 3 
Füssen Z 23 A 2 
Fu-Tschou Z 41 C 5 


G 

Statt G S, auch unter Ch,Dj, 
Dsch und J nachl 
Gaben Z 42 E 4/5 
Gabes Z 42 D/E 1 
Gabes, Golf von G. (Zleine 
Syrte) Z 42 E 1 
G^ian Z 28 E 5 
Gablenberg s. Stuttgart-G. 
S 61 

Gabier (Bg.) Z 25 B 2 
Gablitz S 75 

Gablonz = Jablonec-nad- 
Nisou Z 21 B 3 
Gabriel K 52 A 3 
Gabrovo Z 37 F 3 
Gade (Fl.) S 113 
Gadebusch Z 12 E 3 
Gader (Fl.) Z 25 B 2 
Gader-Tal Z 25 B 2 
Gadewitz Z 19 D 2 
Gadki = Gondek Z 
C/D 1 


Gadmen Z 27 C 2 
Gaëta Z 36 D 4 
Gaëta, Golf von G. Z 36 D 4 
Gafsa Z 29 D 1 
Gagenau Z 18 D 2 
Gagnet Z 33 F 3 
Gagny S 108 

Gaidaronisi (Insel) Z 37 F 7 
GaU (Fl.) Z 24 A 4 
GaUdorf Z 18 E 1/2 
Gail-Tal Z 24 A 4 
Gailtaler Alpen Z 24 A 4 
Gaimersheim Z 20 B 3 
Gairdner-See Z 45 D 8 
Gais Z 27 DI 
Gaisbach-Wartberg Z 24 
B 2 

Gais-Berg Z 23 D 2 
Gaising-Zalln Z 34 F/G 3 
Gaissin Z 34 H 7 
Gaisstein (Bg.) Z 23 C 2 
Gaiworon Z 34 H/17 
Galapagos-Inseln = Archi- 
piélago-de-Col6n Z 50 
B/C 3/4 

Galashiels Z 29 E 4 
Galati s. Galatz Z 37 G/H2 
Galatz = Galati Z 37 G/H2 
Galdhôpig (Bg.) Z 30 B/C 6 
Galenbecker See Z 18 C 2 
Galenstock (Bg.) Z 27 C 2 
Galera (Fl. in Italien) S 149 
Galera (Spanien) Z 35 E4 
Galgenberg (OstpreuCen) 
S 51 

Galgocz Z 26 F 3 
Galgoczer Gebirge Z 26 
F/G 2/3 

Galicien (Spanische Prov.) 

Z 35 B/C 1 
Galitsch Z 25 E 3 
Galizien (Polnische Prov.) 
Z 34 C-F 7 

Galle s. Point de Galle 
Z 40 B/C 6 

Gallego (Fl.) Z 35 F 1/2 
Gallicano nel Lazio S 149 
Gallinas (Zap) Z 50 D 2 
Gallingen Z 15 B/C 2 
Gallo (Zap) Z 36 D 5 
Gallos s. Akritas (Zap) 

Z 37 D 6 

Galloway Z 29 D 4 
Galten-Berg Z 25 B 1 
Galtgarben (Bg.) Z 15 B 2 
Galty Mounts (Geb.) Z 29 
B 5 

Galves = Provision (Insel) 
Z 47 A 2 

Galveston Z 49 G/H 6 
Galway Z 29 B 5 
Gambia Z 42 B 3 
Gambier (Insel) Z 45 Z 7 
Gambin Z 14 C 1 
Gambsheim S 109 
Gaming Z 24 B/C 3 
Gamla (== Alt-) Hellesund 
Z 33 C4 


Gamla (= Alt-) Zarleby 
Z 30 Z 4/5 

Garnieby Z 33 F/G 4/5 
Garnie (= Alt-) Skagen 
Z 33 E/D 5 
Gammerages S 101 
Gammerne Z 44 A 1 
Gammertingen Z 18 E 2 
Gampen-Joch Z 25 B 2 
Gams Z 27 D 1 
Gamsfeld (Bg.) Z 24 A 3 
Gand s. Gent Z 7 B 4 
Gandak (Fl.) Z 40 C 2 
Gandau s. Zlein-G. S 53 
Ganderkesee Z12 B 3, 
Z 16 D 1 

Gandersheim s. Bad G. 
Z 16 F 3 

Gandesa Z 35 G 2 
Gandia (Spanien) Z 35 F 3 
Gandolfo, Castel-G. S 149 
Gandsha Z 38 F 6 
Ganges (Fl.) Z 40 B/C 1/2 
Ganges-Mündungen Z 40 
D/E 3 

Ganghofen Z 23 C 1 
Ganglok Z 40 D 2 
Ganju-kan s. Iwate (Bg.) 

Z 41 H 3 
Gans (Fl.) S 72 
Gânserndorf Z 24 D 2 
Ganshoren S 101 
Ganzlin Z 13 B 2 
Gap Z 28 G 4 
Garaclîiné Z 47 B 2 
Garacliinc-Bai Z 47 B 2 
Garanilahue Z 51 A 2 
G ara te, Lago di G. (See) 
Z 27 D 3 

Garbassen Z 15 D 2 
Garberg Z 10 C 2 
Garches S 108 
Garching Z 23 C 1 
Garda Z 36 C 2 
Garda-See Z 36 C 2 
Gardelegen Z 19 B 1 
Garden-See Z14 B/Cl 
Garding Z 12 B 2 
Gardner Z 48 C/D 1 
Gardschau Z 14 D 1 
Garfield (New Jersey) S 238 
Gargaliani Z 37 D 6 
Gargano, Monte G. Z 36 
E 4 

Garges S 108 
Gargona Z 47 B 2 
Garian Z 5 H 9 
Garigliano (Fl.) Z 36 D 4 
Gariglione, Monte-G. Z 36 
F 5 

Gârmersdorf Z 20 B 2 
Garmisch (-Partenkirchen) 
Z 23 A/B 2 
Garna Z 42 E 3/4 
Garnsee Z 14 D 2 
GaroHill (Bg.) Z 40 E2 
Garonne (Fl.) Z 28 C/D 4/5 
Garrel Z 12 B 4, Z 16 E 2 
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«butlit K 13 El 
litiilovlllas K 35 C3 
GtM'IMiehii K 35 F 4 
Utti ry-Soe K 46 I/Z 3 
Uttru (lliiycrn) Z 23 Cl 
Mn ru ( N ledorôstcrreioli) 

K 21 C 2 

Ghi lhai K 19 A 1 
thuMieii Iv 24 B 2 
(JuiMliMlt K 12 C/D 3, Z 16 
IH/K I 

Gnriok K 40 B/C 1 
Gtil'Inw K. 12 E 3 
(hii t/. K 13 D2 
Uai'wolhi Z 8 L 4/5 
Gtil'wood-Land S 272 
Gtiry K 41) 1 3 
niU7. K 13 C 1 
(liU7.iliil 1C15 Cl 
Hiii"/,n K 12 D 3 
GHi/lgiir Z 14 C 1 
(htNiiwa >= Gonsawa Z 14 
n 3 

Z19 C2 

GiiMcogiM'( Landschaft) Z 28 

r/l) 1/5 

UMMcugiK' (Fl.) Z 45 B 7 
liiiHow K 13 D/E 3 
Gmhuom K 21 A/B 2 
GmnIi'Iii Z 11 E 2 
Hiihlelner Tal Z 25 DI 
Hiiiii, (le G. (Zap) Z35 E4 
Giild, Si('rra de G. (Geb.) 
K 35 C 2 

Gitlrteliliia-ïrozk Z 38 
ll/(! 3 

(htl un K 47 B 2 
Hiiiides (luscl) Z 37 F 7 
• iniineiHdorf Z 24 D 2 
hidire K 15 DI 
Uiiult berg Z 4 
thiiihla (bg.) Z 30 C 7 
(hiiil Ing Z 23 B 1 
Ihivelit H. Torre G. S 150 
Hiivlndii Z 27 C3 
Milwllgiirli (Bg.) Z 30 B 3 
Ihivu • Kyjov (Màhren) 
K 26 V 2/3 

Ihivit ( Vorderindien) Z 40 
r/l) 3 

MdSiiniMUirt S 108 
K M 0 
Hindi H 71) 

Htjluaiui (ddyma) Z 14 DI 
ibititt U 3 1 G/H 2 

.. K 10 A 2 

H( ldt (( - Gcmbitz Z 21 

D/I'l I 

Hi l.u. lier K 18 C 3 

.. K 17 E2 

McdiM 11. l inos (Fl.) Z37 
H U 

MHilnim K 15 E8 
Hi'('ii*erd«l»erg('n (Gram- 
Mionl ) K 7 B 5 
Hei Hb'iiidiido jetzt Weser- 
ttillhdu K 7 G 2 
Heeiiluutthg. K 13 A 3 


Geesthacht Z 12 D 3 
Gefell K 20 B 1 
Gefle Z 30 G 6 
Gefleborg Z 20 F/G 3/4 
Gefrees Z 20 B 1 
Gehena Z 44 B 2 
Gehlsdf. Z 13 B 1 
Gehren Z 20 A/B 1 
Gehsen Z 15 C 3 
Geiersberg = Zysperk 
Z 22 B 2 

Geiger, Gro6er-G. (Bg.) 
Z 25 C 1 

Geiglitz Z 13 E 2 
GeUenkirchen Z 17 B 2 
Geinsheim Z 18 D 1 
Geisa E 17 E 2 
Geiselhoring Z 20 C 3 
Geisenbrunn S 62 
Geisenfeld Z 20 B 3 
Geisenhausen Z 23 C 1 
Geising Z 19 D 3 
Geisingen Z 18 D 3 
Geislingen Z 18 E 2 
Geispolsheim S 109 
GeiBelbach Z 20 B 2 
GeiBfluh (Bg.) Z 27 B/C 1 
Geithain Z 19 C 2 
Gelbensande Z 13 B 1 
Gelbes Meer = Huang-hai 
Z41 D 3 
Geldern Z 17 B 1 
Geldrop Z 7 D 4 
Gelé, Mont G. (Bg.) Z 27 

Gellendorf Z 21 C/D 2 
Gellivaie Z 30 13 
Gelnhausen Z 17 E 2 
Gelsenkirchen Z 17 Cl 
Geltendorf Z 23 A/B 1 
Gelterkinden Z 27 B 1 
Gelting Z 12 B/C 2 
Geltow,Alt- U. Neu-G. S 47 
Gemar Z 18 C 2 
Gembitz = Gebice Z 21 
D/E 1 

Gemlitz Z 14 D 1 
Gemma (Stern) S 11 
Gemmi-PaB Z 27 B 2 
Gemünd Z 17 B 2 
Gemünden Z 17 C 3, Z 17 
D/E 2 

Genappe S 101 
Gendriagen Z 16 B 3 
Generoso, Monte G. (Bg.) 
Z 27 C/D 3 

Genève s. Genf Z 27 A 2 
Genezareth, See G. Z 42 
G 1 

Genf = Genève Z 27 A 2 
Genfer See = Lac-Léman 
Z 27 A 2 

Gengenbach Z 18 D 2 
Genil (Fl.) Z 35 D 4 
Genisdale Z 43 A 2 
Gennargentu, Monte G. 

Z 36 B 4/5 


Gennebreck S 66 
GenneviUe S 108 
Gen-san s. Won-san Z 41 

Gent = Gand Z 7 B 4 
Genthin Z 19 C 1 
Gentilly S 108 
Genua = Genova Z 36 B 2 
Genua,Golf von G. Z36 B 2 
Genval S 101 
Genzano di Borna S 149 
Georgenberg = Miasteczko 
Slaskie Z 22 D 2 
Georgenborn (Wiesbaden- 
G.) S 68 

Georgenfelde Z 15 C 2 
Georgensgmünd Z 20 B 2 
Georgenthal Z 19 A 3 
George-Biver (Fl.) Z 46 
N4 

Georgetown = Demerara 
(Guayana) Z 50 F 3 
Georgetown (Malakka) 

Z 39 L/M 9 

Georg V.-Land, Zônig-G. 
Z4 

Georgia (Staat) Z 49 Z 5 
Georgian Bay Z 49 Z/L2/3 
Géorgien Z 38 E/F 6 
Georgijewsk Z 38 E 6 
Georgsdorf (Neu-Piccardle) 
Z 16 C 2 

Georgsheil Z 16 C 1 
Georgs-Marienhütte Z16 
C/D 3 

Georgswalde Z 21 A 2/3 
Géra Z 19 C 3 
Géra (Fl.) Z19 A/B 2/3 
Gerzbronn Z 18 E 1 
Gérai, Serra G. = Serra dos 
Parecis (Innerbrasilien) 
Z 50 E/F 4/5 
Gérai, Serra G. (Sûd- 
brasilien) Z 52 A 2 
Geraldton Z 45 B 7 
Geranimo (Insel) Z 53 B 2 
Gérardmer Z 18 B 2 
Géras Z 24 C 2 
Gerasdorf S 75 
Gerbeviller Z 18 B 2 
Gerbstedt Z 19 B 2 
Gerdauen Z 15 C 2 
Gerichshain 'S 57 
Gerlafingen Z 27 B 1 
Gerlebogk Z 19 B 2 
Gerlingen S 61 
Gerlos-Bach Z 25 B/Cl 
Gerlos-PaB Z 25 C 1 
Gerlsdorfer Spitze Z 34 
C/D 7 

Germania-Land Z 46 
B/S 2 

Germau Z 15 A/B 2 
Germauer MühlenfluB S 51 
Germering S 62 
Germersheim Z 18 D 1 
Germiston Z 43 C 1 
Gernrode Z 19 B 2 


Gennazzano S 149 
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Gerasbach K 18 D 2 
Gemsheim K 17 D 3 
Gerolstein K 17 B 2 
Gerolzhofen K 20 A 2 
Gerona K 35 H 2 
4 Gerrard’s-Cross S 113 
Gerresheim S 66 
Gers (Fl.) K 28 D 4/5 
Gersan K 27 Cl/2 
Gersdorf K 21 B 2 
Gersdorf b. BerggieChûbel 
S 57 

Gersfeld K 17 E 2 
Gerstheim K 18 C 2 
Gerstungen K 17 F 2 • 
Gerswalde K 13 C 2 
Gerthe S 66 
Gertlauken K 15 C 2 
Gemssy K 38 F 7 
Gerwisch-Kehmen K 15 D2 
Gerzen K 23 C 1 
Gesâuse K 24 B 3 
Geschriebenstein (Bg.) K24 
D 3 

Geseke K 12 D 1 
Gesia-Gorka K 21 D 2 
Gesellschafts-Inseln K 45 
L/M 6 

Gesenke, Hohes u. Niederes 
(Geb.) = Jesenik, Hrubÿ 
U. Nizkÿ K 22 C 2/3 
Geserich-See K 14 E 2 u. 

K 15 A3 
Geta K 34 C 1 
Getafe S 145 ' 

Gettorf K 12 C/D 2 
Geudertheim S 109 
GeuUe K 17 A 2 
Gevelsberg K 17 C 1 
Gex K 27 A 2 
Geyer K 20 C 1 
Geyersberg K 17 E 3 
Geysir K 31 C 2 
Gfohl K 24 C 2 
Ghadames K 42 D 1/2 
Ghardaïa K 42 D 1 
Gharib, Jebel-G. K 44 
B 2 

Ghat K 42 E 2 
Ghat (Tal) K 40 A 4 
Ghazipur K 40 C 2 
Ghazze K 44 B 1 
Ghe K éO D 2 
Gherla K 32 D 2 
Ghislenghien S 101 
Ghurian, Djebel-G. (Bg.) 
K 42 D/E 1 

Giants Castle K 43 C/D 1 
Giarre K 36 B 6 
Gibara K 49 L/M 7 
Gibecq S 101 
Gibloux (Bg.) K 27 B 2 
Gibraltar K 35 D 4 
Gibraltar, StraBe von G. 

K 35 C/D 4/5 
Gide-Elf (Fl.) K 33 G/H 1/2 
Giebelstadt K 17 E 3, K 18 
El 


Gieboldehausen K 19 A 2 
Gielow K 13 B 2 
Giengen K 20 A 3 u. K 23 
Al 

Giesing s. München-G. S 62 
GieBen K 17 D 2 
GieBhûbel-Sauerbrunn 
= Kysibel K 20 D 1 
Gietczyn K 15 D 3 
Gif S 108 

Giffords s. Hew-York-G. 
S 238 

Gifhorn K 19 A 1 
Gifn K 41 G 3 
Giglio (Insel) K 36 C 3 
Giguela (Fl.) K 35 E 3 
Gijôn K 35 D 1 
GUa River (Fl.) K 49 D 5 
Gilbert (Fl.) K 45 E 6 
Gilbert-Inseln K 45 H 4/5 
Gilge (Fl.) K 15 Cl 
Gilge (Stadt) K 15 C 1 
Gilgen, Sankt G. K 11 E 2 
Gilgenburg K 14 E/F 2 ii. 
K 15 B 3 

Gillenfeld K 17 B/C 2 
Gimbrett S 109 
Gimel K 27 A 2 
Gimmel K 21 C 2 
Ginci, PaB von G. K 37 E 3 
Gingst (Rügen) K 13 C 1 
Ginnheim s. Frankfurt-G. 
S 68 

Gino, Pizzo di G (Bg.) K 27 
D 2 

Gioja, Golf von G. K 36 E 5 
Giovi-PaB K 36 B 2 
Giparanâ (Fl.) K 50 E/F 4/5 
Girdziai K 15 D 1 
Girgeh K 44 B 2 
Girgenti = Agrigento K 36 
D 6 

Giridih K 40 D 3 
Giromagny K 18 B 2 
Gironde (Meeresbucht) K 28 
C4 

Gisborne K 45 H 8 
Gischiginsk K 39 S 3 
Gischkau S 72 
Giseh K 44 B 1/2 
Gitschin = JiÔin K 26 D 1 
Gittersee S 57 
Giubiasco K 27 C/D 2 
Giugliano (Campania) S150 
Giulianello S 149 
Givet K 7 C 5 
Givors K 28 F 4 
Gjedesby K 13 Al 
Gjedser K 13 A 1 
Gjedser Odde K 13 A/B 1 
Gjenn K 12 C 1 
Gjewgjelija K 37 E 4 
Gjoesvaer K 30 L 1 
Gjôvik K 33 D 3 
Glabais-Genappe S 101 
Glace Bay K 49 P 2 
Glaciers, Aiguille des G. 
(Bg.) K 27 A 3 


Statt G siehe auch unter Ch, Dj, Dsch 


Gladbach s. Bergisch-Gl. 
K 17 C2 

Gladbach K 7 E 4 
Gladbeck K 17 B 1 
Glambach K 22 C 2 u. K 21 
D 3 

Glamog K 37 B 2 
Glan (Fl.) K 18 O 1 
Gland (Fl.) K 27 A 1 
Glandau K 15 B 2 
Glandorf K 16 C/D 2 
Glane (Fl. z. Ems) K 16 
C/D 3 

Glâne (Fl.) K 27 A 2 
Glanz-Bach S 53 
Glarentza (Kap) K 37 D 6 
Glarner Alpen K 27 C/D 1/2 
Glârnisch (Bg.) K 27 C/D 
1/2 

Glarus K 27 C/D 1 . 

Glarus (Kanton) K 27 D 2 
Glase-Berg K 22 C 2 
Glâserdorf K 21 C 2 
Glasgow (Montana) K 49 
E 2 

Glasgow (Schottland) K 29 
D 4 

Glashütte i. Erzgeb, K 19 
D 3 

Glashütte i. Taunus S 57 
Glasow s. Berlin-G. S 57 
Glasow (Wotjaken-Gebiet) 
K 38 G 3 

Glattfelden K 27 C 1 
Glatz K 22 B 2 
Glatzer NeiBc K 22 B/C 2 
Glatzer Schnee-Gebirge K8 
F 6 

Glaucha, Ober-G. b. Bres- 
lau S 53 

Glauchau K 19 C 3 
Glausche K 21 D 2 
Gleichberge (Bg. in Thü- 
ringen) GroBer u. Kleiner 
Gl. K 20 A 1 

Gleichen (Sclüôsser) K 17 
F 1 

Gleichenberg (Steiermark) 
K24 C4 

Glein-Alpen K 24 B/C 3 
Gleisdorf K 24 C 3 
GleiBen K 21 B 1 
Gleiwitz K 22 D 2 
Glemminge K 33 D 4 
Glemm-Tal K 25 G 1 
Glems (Fl.) S 61 
Glendive K 49 F 2 
Glens Falls K 48 B/O 1 
Gleschendorf K 12 D 2 
Glessen S 60 
Gletsch K 27 C 2 
Glettkau S 72 
Gleuel S 60 
Glienicke, Alt-G. S 47 
Glietzig K 13 E 2 u. K 14 
A2 

Glinde S 49 
Glindow K 19 C 1 
und J nachl 
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«IIIM K 27 B 2 
Glni'lu^tisuivd s 272 
Glogiui K 21 C 2 
Glnugnltz K 24 C/D 3 
GlnuUclidorf K 21 C2 
G loin (FI.) K 33 D/E 3/4 
Glutniiien K! 15 B 2 
G Ion (Kl.) K 23 B 1 
Glonri K 23 B 2 
Glorlr.tta-PaB K 49 E/F 4 
GloHclikau S 53 
GloHHii (Kap) K37 C4 
GlOdnitz K 24 B 4 
Gloneoster (England) K 29 
10 6 

(Iloiicéster (Massachusetts) 
K 18 D 1 

GloïKîcster (New Jersey) 
K 18 B 3 

GloiKtester-Inseln K 45 M 7 
Glov(Tsville K 48 B 1 
Glowe K 13 C 1 
Gl('ivv(m K 13 B 3 
(Jlowlio = Glowha K 21 D 1 
Glovvno K 8 F/G 4 
Gliil)okoje K 34 G/H 4 
Gliic.liow K 38 C 4 
GhKtkau S 72 
(JliKksburg (Oberfôrsterei 
a, I<daming) K 19 D 2 
GliKîksburg (b. Flensburg) 

(JliK^kstadt K 12 C 3, K 16 
10 1 

(Jliirns K 25 A 2 
(Jliisk K 34 H 5 
Giniind a. Tegernsee K 23 
B 2 

Ginünd i. Liestal K 24 A 4 
Gmüiul (Niederosterreich) 
K 24 B/C 2 

Ginünd, Schwabisch-G. 

K 18 E 2 

G tM II II(len (im Salzkammer- 
giit) K 24 A 3 
Gimdcnfrei K22 B2u. K21 

(1 3 

Giiiiri) K 33 G 2 
Giiarnitiburg K 12 B/C 3, 
K 16 D/E 1 

GiK'Hdau (Gniezdzewo)K14 

I) I 

GiirHcii = Gniezno K 21 

I) I 

Giil( fgau S 53 
Gnicw -- Mewek K 14 D 2 
Gnh'wkowo = Argenau 
K 14 D 3 

Gnlrÿ.d^.cwo = Gnosdau 
K 14 I) 1 

Giilr/.nos. Gnesen K 21 DI 
Gnolni K 13 B 2 
Goa K 40 A 4 
Goiijlni (Halbinsel) K 50 
h 2 

GoiilH-hîike K 46 L 3 
GnImhiM K 42 E 7 
GdlM'lHbcrg K 24 A 2 


Gobi = Schamo (Wüste) 

K 39 M/N 5 
Gôbschelwitz S 57 
Goch K 17 B 1 
Gochsheim K 18 D 1 
Goczalkowitz K 22 D 3 
Godavari (Fl.) K 40 B/C 4 
Goddelau K 17 D 3 
Godesberg (Rh.) s. Bad 
G. K 17 C 2 
Goddentow K 14 C 1 
Godhaab K 3 
Godhra K 40 A 3 
Gôding K 26 E/F 3 
Godrienen S 51 
Godthaab K 46 O 3 
Gogebic Range K 49 I 2 
Gôggingen K 23 A 1 
Gogolew K 34 I 6 
Gogolin K 22 G 2 
Gogra (Fl.) K 40 C 2 
GoMeld K 16 D 2 
Gohlau s. GroB-G. S 53 
Gohlis s. Leipzig-G. S 57 
Gôhrde (Schl. u. Landsch.) 
K 12 D 3 

Gôhren a. Rügen K 13 C 1 
Gôhren (Nd.-Lausitz) K 21 
A/B 2 

Gohrisch S 57 
Gôhrwil K 27 B/C 1 
Goisern K 24 A 3 
Géisk K 14 E 3 
Goktscha-See K 38 F 6 
Golqbki S 94 

Golancz = Gollantsch K14 
C 3 

Golbey K 18 B 2 
Golconda K 40 B 4 
Goldap (Fl. u. Ort) K 15 
D 2 

Goldapgar-See K 15 C/D 2 
Goldau K 27 C 1 
Goldbach K 17 E 2 u. K 15 
B/C 2 

Goldbach K 20 D 1 
Goldbeck K 19 B 1, K 13 
A 3, K 14 B 2 
Goldberg K 13 B 2 
Goldberg a. d. Katzbach 
K 21 B 2 

Gold-Berge K 15 B 3 
Goldegg K 25 D 1 
Golden K 49 E/F 4 
Goldene Aue K 19 A/B 2 
Golden-Gâte K 49 B 4 
Goldenkron = Zlatâ Ko- 
runa K 24 B 2 
Goldenstedt K 12 B 4, K16 
D 2 

Goldenstein = KoldStÿn 
K 22 C 2 

Goldingen K 34 D 3 
Gold-Küste K 42 C/D 4 
Goldnicken K 14 E/Fl u. 

K 15 A/B 2 
Goldsboro K 49 L 4 
Goldsclieuer S 109 
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Goldschmielen S 53 
Goldshofe K 20 A 3 
Goldstadt (Bahnhof) S 68 
Golenischtschewo S 166 
Golesti K 37 F 2 
Golf, Golfe, Goifo s. auch 
unter dem Eigennamen 
nachl 

Golina K 21 E 1 
Gollantsch (Golancz) K 14 
C 3 

GoUau S 51 
Gollega K 35 B 3 
Gollnow K 13 D 2 
Gollen-Berg K 14 B 1 
Gôllersdorf K 24 D 2 
Golling K 23 D 2 
Gollub K 14 D/E 2 
Golm-Berg K 19 D 1 
Golo (Fl.) K 28 H 5 
GolBen K 19 D 2 
Goltschicha K 39 K 2 
Golzow K 19 C 1 
Gomel s. Homel K 34 I 5 
Gommern K 19 B 1 
Goms K 27 C 2 
Gonaives K 49 M 8 
Gonave (Insel) K 49 L/M 8 
Gondar K 42 G 3 
Gondek = Gadki K 21 C/D 1 
Gondo = Ruden K 27 C 2 
Gondorf K 17 C 2 
Gondwana (Ldsch.) K 40 
B/C 3 

Gonesse S 108 
Goniadz K 15 D 3 
Gônningen K 18 E 2 
Gonsawa (Gasawa) K14 
C 3 

Gonzenheim (Rheinhessen) 
S 68 

Gonzenheim (Abk. Gonz.) 

bei Homburg S 68 
Goodthaab K 3 
Goole K 29 F 5 
Goor K 16 B 2 
Gopalpur K 40 C/D 4 
Gôpfritz K 24 C 2 
Goplo-See K 21 E 1 
Gôppingen K 18 E 2 
Gôra K 34 D 5/6 
Gora-Blagodat (Bg.) K 38 
H/I 3 

Gora-Bolschoi-Bogdo K 38 
F 5 

Gora-Kalwarja K 34 D 5/6 
Gorakhpur K 40 C 2 
Gôrbersdorf K 22 B 2 u. 

K 21 C 3 
Gorbio S 112 

Gorbitz s. Dresden-G. S 57 
Gôrce S 94 

Gôrchen = Miejska Gôrka 
K 21 C/D 2 
Gordemitz S 57 
Gordola = Gordela K 27C2 
Gordone K 36 C 2 
Gordonia K 43 B 1 
und J nachl 
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Oorgano (Insel) K 36 B 3 
Oori K 38 E 6 
Oorinchen K 7 C/D 4 
Gôrisried K 23 A 2 
Oôritz K 21 A 1 
Oorkau = Jirkov K 20 D 1 
Oôrke K 13 E 2 
fierki (WeiBruOland) K 34 
I 4 

Oorkij = Nishni-lS'owgo- 
rod K 38 E 3 
GfOrleben K 12 E 3 
Oorlice K 34 D 7 
Oôrlitz K 21 A/B 2 
Oôrlitzer Kommunal-Heide 
K 21 B 2 

Oornergrat K 27 B 2/3 
èorochow K 34 F 6 
èorodok (Ukraine) K 34 G 7 
Oorodok (BuCland) K 34 
H/14 

Oorredijk K 16 B 1/2 
(Jôrschen, GroC-u.Klein-G, 
S 57 

Oorsdorf K 19 D 2 
Gforssel K 16 B 2 
Oortschitz (FL) K 24 B 3/4 
^oryn (Fl.) K 34 G 6/7 
Oorz K 36 D 2 
Oorze K 18 A/B 1 
aôrzno K 14 E 2 U. K 15 
A3 

6orzyce K 14 C 3 
(lorzke K 19 C 1 
dosaith (Bg.) K 40 D 2 
èosau K 24 A 3 
Gôschenen K 27 C 2 
^oschin S 72 
^ôschwitz K 19 B 3 
èoscieradz K 14 C/D 2 
Croscieszyn K 21 D 1 
dose-Elbe (Fl.) S 49 
dôsel (Bach) S 57 
doshen K 48 B 2 
doslar K 19 A 2 
doslawitz K 22 C/D 2 u. 

K 21 d/e 3 
dospitsch K 37 A 2 
dossaii b. Sankt-Galien 
K 27 DI 

dôBeck (Bg.) K 24 B 3 
dossensaB K 25 B 2 
dossersdorf K 20 C 2 
doBlershausen (Jabtonowo 
pom.) K 14 E 2 
dôBnitz K 19 C 3 
doBweinstein K 15 B 2 
dostawice K 21 E 1 
dostivar K 37 D 4 
dostyczyn pom, = Liebe- 
nan K 14 C 2 
dostling K 24 B 3 
dostyn K 21 D 2 
dostynin K 34 C 5 
dota-Elf (FL) K 33 D/E 4/5 
dota-Kanal K 33 E/F 4 
dôteborg s. Gotenburg 
K 30 D/E 8 


Gôteborg und Bohiis(Land- 
schaft) K 33 D/E 4/5 
Gotenburg = Gôteborg K 30 
D/E 8 

Gotha K 19 A 3 
Gotland (Insel) K 30 H 8 
Gotland (Provinz) K 30 
E/F 8 

Gotska-Sandô K 34 C 2 
Gôttchendorf K 14 E/F 1 
U. K 15 A/B 2 
Gottenheim K 18 C 2 
Gottersfeld K 14 D 2 
Gottesberg K 22 B 2 u. 
K 21 C 3 

Gotteszell K 20 C 3 
Gôttingen K 17 E 1 
Gôttkendorf K 15 B 3 
Gottleiiba K 19 D 3 
Gottscheina S 57 ' 
Gottschimm K 14 A3, 

K13 E 3 
Gottswalde S 72 
Gôtzenhof K 17 E 2 
Gouda K 7 C 3/4 
Gouhenans K 18 B 3 
Gouraya K 35 G 4 
Gournay K 28 D 2 
Gouvy K 17 A 2 
Gowidlino K 14 C 1 
Goyatz K 19 E 1 
Goyaz K 50 F/G 5 
Goyck S 101 
Goyo-En K 52 A 2 
Gozzo K 36 E 6/7 
Graaf-Beinet K 43 B 2 
Graal K 13 B 1 
Graben K 18 DI 
Graber K 21 A 3 
Grabfeld (Ldsch.) K 20 A 1 
Grabianowo K 21 C 1 
Grabow (b. Strals.) K13 
B 1 

Grabow (Fl.) K 14 B 1 
Grabow K 21 D/E 2 ' 

Grabow K 13 A 2 
Grabow, Der Gr. K 8 B 2 
Grabowo K 15 D 3 
Grabs K 27 D 1 
Grabstede E! 12 B 3, K 16 
D 1 

Gracias â Dios (Kap) K! 49 
K 8/9 

Gradiska, Neu- u. Bosnisch- 
G. K 37 B 2 
Graditz K 19 D 2 
Gradzisk-poznanski 
= Grâtz K 34 B 5 
Grâfelfing S 62 
Grafenau K 20 D 3 u. K 24 
A2 

Grafenberg K 22 C 2 
Grâfenberg K 20 B 2 
Gràfenhainichen K 19 C 2 
Grafenort S 84 
Grâfenroda K 19 A 3 
Grafenschlag K 24 C 2 
Grâfentlial K 20 B 1 


Grâfentonna K 19 A 2 
Grafenwôhr K 10 G 2 
Grâfimatt S 84 
Grafing K 23 B 1 
Grâfrath K 23 B 1 
Grafton K 49 G 2 
Gragnano S 150 
Graham-Land K 4 
Grahamstown K 43 C 2 
Graissessac K 28 E 5 
Graitery K 27 B 1 
Grajewo K 15 D 3 
Grajische Alpen K 28 G 4 
Gramalena, Piz G. (Bg.) 
E:27 C2 

Gramat-Neusiedl K 24 D 2 
Grambke S 50 
Gramm-Au (Fl.) K 12 B/Cl 
Grammby K 12 C 1 
Grammen K 15 B 3 
Grammentin K 13 B/C 2 
Grammenz K 14 B 2 
Grammont = Geertsbergen 
S 101 

Grampian Mounts (Geb.) 

K 29 D/E 3 
Grampount K 28 A 1 
Gramsbergen El 14 B 1 
Gramschütz K 21 B/C 2 
Gran = Esztergom K 32 B 2 
Gran (Fl.) K 26 G/H 3/4 
Granada (Nicaragua) K 49 
I 9 

Granada (Prov.) K 35 D/E 4 
Granada (Spanien) K 35 E 4 
Gran Canaria K 42 B 2 
Gran Cascata S 149 
Gran Chaco E: 50 E/F 6 
Grand Bassam K 42 C 4 
Grand Canon K 49 D 4 
Grande (Insel) (Bras.) K 52 
C 1 

Grande, Cerro G. (Bg.) 
K 52 A3 

Grande, Bio G. (Fl.) (Ar- 
gentien) K 51 B 2 
Grande, Éiô G. (Fl.) (Boli¬ 
vien) K 50 E 5 
Grande, Bio G. (FL)(Brasi- 
lien) e: 50 F/G 5/6 
Grande del Norte, Bio-G. 

(Fl.) K 49 E/G 4/6 
Grand Encampment, 
Mount G. (Bg.) K 49 E 3 
Grand Falls E: 49 P 2 
Grandes dorasses K 27 A 3 
Grandfeld = Granowiec 

Grand Island K 49 F/G 3 
Grand Bapids K 49 I/K 3 
Grand Bochère (Bg.) K 27 
B 3 

Grand Saconnex K 27 A 2 
Grandson K 27 A 2 
Grand Turk K 49 M 7 
Grandvillars K 27 B 1 
Granford S 238 
Grangârde K 33 F 3 


Statt G siehe auch unter Ch, Dj, Dsch und J nachl 


464 


Gifiiiur', roliite de G. (Bg.) 
k 27 A 2 

Giniim'inoiitli E29 D/E3/4 
(tiHiigi'H K 18 B 2 
UrniiiclHMi K 27 Cl 
Gr«nii\vl(M; 8. Grandfeld 
k 21 I) 2 

IBtiii Biiradlso K 28 H 4 
GimiiHjvsso (l’italiaK36D3 
UKHiMre K 13 C 2 
Ghiiit l-nnd K 46 L/N 1 
GrtiitnIII. Gebirge K8 B/C6 
Gl «Il ville (D’rankreich) K28 

I ' 2, 

G III II ville «= Port Moresby 
(Neii Giiinea) K45 E5/6 
Giiinlierg S 50 
Giiinlll./, ■■ KrasliceK20Cl 
Gniltiliirl' S 57 
Gi iitttt.' K 28 G 5 
Gi ftihi, k 37 F 2 
GIIIII Spiizo K 25 B/C 1 
Giiilhelmnitza K 32 B 3 
Giiil.welii K 24 C 2 
Giiily H 101 

(IlIII/, H Crodzisk pozn. 
k 2.1 ( ! I 

Giill/, -- llradec K 22 C 3 
GimI/i'ii ■» Nové Hrady 
k 21 B 2 

Gllll/i'r Kogel (Bg.) K 24 
(I :i 

Gltiiiltiiiideri (Kanton) K27 

II 2 . 

Gitiiidi'ii/. Grudziadz 

k M I)/I0 2 
Giiiiilior k 19 A 2 
Mimiiii k 25 A 2 
Ghililieii k 19 D 3 
llMIVi lulle k 18 B 1 
Giiivenlwigi', S’Gr. = Den 
ll.i.m M. Ilaag K 7 C3 
Gmi vt'iirtleiii K 12 c 2 
GinveMii. C6lns-Gr.K28C4 
Giiivt'iiwlrMh.idcn K 17 D 2 
Gitivimii (b'iisch = Gruz 
k lin l' /G 3 
G|(|\Vm| ||n\v;i S 166 
llhiA k 21 (2 3 
GU'mI a hliro K 49 L 6 
Giifil lliiKiln s. GroBes 
II! I lini k 16 H 5/6 
Gh’mI iiii\ iiiaii K 49 K 8 
GihiI l' rdlM k 49 D/E 2 
Giehl I lidi IMvia- K43 C2 
G»t hI I iiiiMiin. k 49 M 7 
Gm mI N.rU S 238 
(IimmI Viinnoiilb K 29 G 5 
Gm l•l....lil.l k 33 D 4 
Giekihvll/, 8 53 

. ..Mil k 17 E2 

Gii !>• iiIimIii k 17 E2 
llh k. iiiO.'iii k 17 E 1 
Mil «IlMM k 20 1(2 
Gm .Im,,. hi.hm iW: G. (Geb.) 
k IM. h 2 

GlMdHn.II k 12 B1 
GihiMi |IM.V k 10 1 3 


Greenfield (Massachusetts) 
K48 C 1 

Greenfield b. London S 113 
Green-Mounts K 49 M 3 
Greenock K 29 D 4 
Greenore K 29 C 4 
Green Biver (Fl.) K 49 
D/E 4 

Greenville (Südkarolina) 
K 49 K 5 

Greenwich K 29 G 6 
Greenwich Lee s. London- 
Gr. S 113 
Greetsiel K 16 C 1 
Greffen K 16 C/D 3 
Grefrath K 17 B 1 
Greiben (Oberf.) K 15 B 2 
Greifenberg (Pommern) 
K13 E 2 

Greifenberg (Oberbayern) 
K 23 B 1 

Greifenhagen K 13 D 2 
Greifen-See K 27 C 1 
Greiffenberg (Uckermark) 
K13 C2 

Greiffenberg (b. Gôrlitz) 
K 21 B 2 

Greifswald K 13 C 1 
Greifswalder Bodden K 13 
C 1 

Greifswalder Oie K13 C/D 1 
Grein K 24 B 2 
Greina-PaB K 27 C 2 
Greinerwald Geb.) K 24 
B/C 2 

Greiz E! 20 C 1 
Grellingen K 27 B 1 
Grenaa K 33 D 5 
Grenada K 49 O 9 
Grenadines K 49 O/P 9 
Grenchen El 27 B 1 
Grenna K 33 F 4/5 
Grenoble K 28 F/G 4 
Grenzmark (Prov.) El 6 
H/I 2 

Greppen S 84 
Gressenich K 17 B 2 
Gresten K 24 C 3 
Grethen S 57 
GreuBen K 19 A/B 2 
Greven K 16 C 2 
Grevenbroich K 17 B 1 
Grevenmacher K 17 B 3 
Grevesmühlen K 12 E 3 
Greytown = San-Juan-del- 
Norte K 49 K 9 
Grez-Doueau S 101 
Gribow K 13 E 1 
Gridone (Bg.) K 27 C 2 
Griechenland X 37 
Gries a. Brenner K 25 B 1 
Gries b. Bozen K 25 B 2 
Gries i. Sellrain K 25 B 1 
Griesbach (b. Passau) K 23 
D 1 

Griesbach s. Bad G. K 18 
D 2 

Griesel K 21 B 1 


Griesen K 23 A/B 2 
Griesheim s. Frankfurt-G. 

K 17 D 3 u. S 68 
Griesheim (ElsaB) S 109 
Griesheim a. d. Kinzig S109 
Grieskirchen K 24 A 2 
Gries-Kogel K 25 B 1 
Gries-PaB K 27 C 2 
GrieBen-PaB K 25 C 1 
Grifte K 17 E 1 
Grigna di Moncodeno (Bg.) 
K 27 D 3 

Grigoriopol K 32 G 2 
Grijalva, Bio G. (Fl.) K 49 
H 8 

Grillo 3. Lissabon-G. S 141 
Grimaldi S 112 
Grimbergh S 101 
Grimlinghausen S 66 
Grimma K 19 C 2 
Grimmen K 13 C 1 
Grimmenthal K 20 A 1 
Grimming (Bg.) E 24 A/B 2 
Grimnitz-See K 13 C 2/3 
Grimsby K 29 F/G 5 
Grimsel-PaB (u. Hospiz) 
El 27 C 2 

Grimstad K 33 C 4 
Grindelwald K 27 C 2 
Grindstedt K 33 C 6 
Grinnell-Land K 46 L/M 1 
Grintouz (Bg.) K 24 B 4 
Grinzing s, Wien-G, S 75 
Griqualand K 43 B 1 
Grisch,Piz G.(Bg.) E27 D2 
Gris Nez K 28 DI 
Grôben-Bach S 62 
Grôbern S 57 
Grôbing K 24 A3 
Grôbnig K 22 C 2 
Grôbzig K 19 B 2 
Grochôw I S 94 
Grochôw II S 94 
Grodek K 34 E 7 
Grôdig K 23 D 2 
Grôditz X 19 D 2 
Grodki = Grodtken X14 
E/F 2, X 15 A/B 3 
Grôdner Tal X 25 B 2 
Grodno X 34 E/F 5 
Grodtken (Grodki) X14 
E/F 2 u. X 15 A/B 3 
Grodziec (Pol.) X 21 El 
Grodziec X 22 E 2 
Grodzisk pozn. s. Grâtz X21 
Cl 

Groenlo X 16 B 2 
Groesbeek X 16 A 3 
Grohn S 50 
Grôjec X 34 D 5/6 
Groitzsch b. Eilenburg S 57 
Groitzschb. Leipzig K19 C 2 
Grombalia X 36 C 6 
Grômitz X 12 D/E 2 
Gronau (b.Hildesh.) X 16 
E 2 

Gronau (b. Mûnstei) X 16 
B/C 2 


SliiM. G siehe auch unter Ch, Dj, Dsch und J nachl 
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Grondowkeii( Oberf Orsterei) 
K 15 C/D 3 
Grônenbach K 23 A 2 
Grong K 30 E 4 
Groningen K 16 B 1 
Groningen K 19 B 2 
Grônland K 46 N/R 1/3 
Grônô K 30 E 3 
Groote-Rivier (El.) K 43 
B/C 2 

Grootfontein K 42 E/F 6 
Groot-Pella K 43 A/B 1 
Groot-Vloer K 43 A/B 1 
Grôpelingen s. Bremen-G. 
S 50 

Groschowitz K 22 C/D 2 u. 

K 21 D/E 3 
Grosnyi K 38 F 6 
Grossa = Lunga K 37 A 2/3 
Grofl-Andelfingcn K 27 C 1 
Grofî-Apenburg K 19 B 1 
GroB-Aupa K 21 B 3 
GroBbardau S 57 
GroB-Bartelsdorf K 15 B ; 
GroBbeeren K 19 D 1 
GroC-Behringen K 19 A 2 
GroB-Berkel K 16 B 2 
GroBberBcn K 16 C 2 
GroB-Bestendorf K 14 E 2 
U. K 15 A 3 

GroB-Betschkerek = Ye 
liky-B. K 37 D 2 
GroB-BisIaw (BysJaw) K14 
D 2 

GroB-Bliimenan S 51 
Grosbois, l’Hospital-du-G. 

K 27 A 1 
GroB'Boikau 9 72 
GroB-Borstel S 49 
GroBbothen K 19 C 2 
GroB-Bôthin-See K 14 B 2 


GroBe Emme = Emme (Fl 
K 27 B 1 

GroBefehn K 16 C 1 
GroBe Fischer-Bank K 29 
II/I 3 

GroBe Kabylie (Ldsch.) 
K 35 H/I 4 

GroBe Karru K 43 B 2 
GroBe Laber K 20 B/C 3 
GroBe (= Nagy)-Maros 
K 32 B 2 

GroBenaspe K 12 C/D 3 
GroBenbaum S 66 
GroBenbroder Fâhre E 12 
E 2 

GroBenbusch S 60 
GroBendorf (WielkawieS) 

K 14 D 1 

GroB-Engersen K 19 B 1 
GroBen-Gottem K 19 A 2 
GroBenhain K 19 D 2 
GroBenkneten K 12 B 4, 
K 16 D 2 

Grofl-Enzersdorf K 24 D 2 
Gro Ber Aletscb glctscher 
E 27 C 2 

GroBer Allai (Geb.) E 39 
E/L 5 

GroBer An-Berg E 27 C 1 
GroBer Bàr(9tornbIld) SU 
GroBer Bârien^ee K 46 G/H3 
GroBer Beer-Berg E 2ü A 1 
GroBer Belt E 3 2 D/E 1 
GroBer Cliingan (Geb.) E39 
N/0 5 

GroBer Dolmar (Bg.) E 20 
A 1 

GroBer Feldberg (Bg.) E 17 
D 2 

GroBer Fischflii B = Backs- 
River E 46 I/E 3 


^ JX. ‘±U XfJ\. O 

GroB-Bottwar E 18 E 1/2 GroBer Garten (Dresden) 


GroB-Breesen E 21 A 1/2 
GroB-Breitenbach E 20 
A/B 1 

GroB-Breska S 51 
GroB-Battanien E 15 C 1 
GroBbritjimilenK29 C/Gl/6 
* GroBbïich 9 57 
GroB-Burgwedel E 16 E 2 
GroB-Cakomtz S 79 
GroBcotta S 57 
GroB-Crostitz S 57 
GflpBdalzig S 57 
GroB-Damerau-See E 15 
B 3 

GroB-Dammer E 21 B 1 
GroBdeuben S 57 
GroB-Dingharting S 62 
GroB-Dirscbkeim E 15 A 2 
GroB-Dorfbaln S 57 
Grofldrebalta S 57 
GroB-Dûngcn K 16 E/F 2 
GroBe Ache (Fl*) E 25 C 1 
GroBe Antillen E 49 
K/N 7/8 

GroBe Bahama-Bank K 49 
L 7 


S 57 

GroBer Geiger (Bg.) K 25 
C 1 

GroBer Gleicb-Berg E 20 
A 1 

GroBer Gôller (Bg.) K 24 
C 3 

GroBer Hanpt-Eanal K 19 
C/D 1 

GroBer Hausen-Bg. K15 
B 2 

GroBer Hôrner (Bg.) K 27 
D 2 

GroBer Huiid (Sternbild) 
S 12 

GroBer Kanal = Kai3er-Ka- 
nal (China) E 41 C 3/4 

GroB-Erkmannsdorf S 57 

GroBer Enetz-Berg K 20 A 2 

GroBer Knollen (Bg.) K 19 
A 2 

GroBer Kokel (Fl.) K 37 Fl 

GroBer LÔffler (Bg.) K 25 
B 1 

GroBer Mnggelsee K 19 D 1 

GroBer Mytben (Bg.) S 84 


Statt G siebe auch unter Ch, Dj, Dsch 


GroBer Ozean K 1 
GroBer Peilstein (Bg.) K 24 
G 2 

GroBer Ploncr See K 12 D 2 
GroBer Priel (Bg.) K 24 B 3 
GroBer PyrghaB (Bg.) K 24 
B 3 

GroBer Rachel (Bg.) K 20 
D 3 U. K 24 A 2 
GroBer Retienstein E 25 
C 1 

GroBer Salz-See K 49 D 3 
GroBer Sankt-Bernliard 
(PaB) K 27 B 3 
GroBer Schneeberg E 22 B2 
GroBer Schwieloch-See 
K19 E 1 

GroBer See K 13 C 2 
GroBer Sklaven-See K 46 
G/H 3 

GroBer Vogel-Sand K 12 
B 2 

GroBer Wlnterbtirg (Kap- 
land) K 43 C 2 
GroBer Winterberg (Elb- 
sandsteingeb.) S 57 
GroBer Winterberg (ElsaB) 
K 18 C 2 

GroBer Winterhoek (Bg.) 
K 43 A/B 2 

GroBer AVocbow-See E 19 
D 1 

GroBe Salzseâsladt = Sait 
Lûkfl CRy K 49 D/E 3 
GroBe SandwÜBie (Austral.) 
K 45 C 6/7 

GroBe Sau-Alpe (Bg.) E 24 
B 4 

Gro B es B arriéré-Rlff K 45 
E 6 

GroBes Beckcn = Great- 
Basin K 46 H 5/6 
GroBes Bruch K 19 A/B 1 
GroBe Scheidegg K 27 C 2 
GroBe Schütt-lnsel K 26 
F/G 3/4 

GroBes Colorado - Plateau 
K 49 D4/5 

GroBes Haff K 13 D 2 
GroBes Moor (b. Lemforde) 
K 16 D 2 

GroBes Moor (b. Uchte) 
E 16 D 2 

GroBes Schreckhorn K 27 
C 2 

GroBes Stein-Horn K 25 
C 1 

GroBe Südarabische Wüste 
K 39 G 7/8 

GroBes Waunehorn (Bg.) 
K27 C2 

GroBe Syrte = Golf von 
Sydra K 42 E 1 
GroBe Szamos (Fl.) K 32 
D/E 2 

Grosscto K 36 C 3 
GroBe Viktoria-Wüste K 45 
C/D 7 

und J nachl 
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ObtllM Berge 

MU 

Ï iofl 'Uaiiin K 15 H 2 

Mlturlini K 15 B/C 2 
ÎMI |f*Mlkteiiiui K 14 D 2 
faS hiilMiei^i K 49 
fÙH hiei|il(4mdorf K 15 


)ri|ii(trleliKuraljeaE15 


•w 


I iMinilei'ii K 21 A/B 1 
MMime K H D 1 
\ llftNtt'one K 2L A 2 
I llnlitiiieti K 15 B 3 
I Henni K 17 I) 3 
I Hei'iiiigs K 24 B/G 2 
. H|i>lilliigeii IC 19 A 1 
(lltiillleUn H 47 
I Hldi'lnu'i- (Berg) K 25 


fui 
Ml 
Mil 
Mt 
iiil 
Mil 
lui 
iMil 
Mil 
V I 

(14 nU lÉMliltul H 57 
iinijl Hlllitelirii K 19 C 2 
iMiifl Hfriltnn K 21 D 2 
H 57 

HltiU Hiblinii K 12 D 3 

If lilH'rnijnrf K 2Ü A 2 
miljl ilHdiTh H 62 
Mojl llHiiKiliur K 12 D 3 
lliii rrtif K 24 U 2 
BiMliiiilbtiii H 57 
M+W |l»il)fiaimHilTirf (b. 

Mllh^-liMi) K 21 B 2 
MMiA Miultntiitnsdori E 19 

Il H 

« rnU Mi'Idiiii B 53 
Bill Bel Itlgeil K 19 B 2 
hlM IleMei.n K 16 C 2 
Hndk llMriHiliirr B 79 

K 23 B l 
lllidl IfmdMieh K 17 E 3 
IMoll IM-viielfiiig E 14 F 1 
9 b 15 B 3 

lltnll HBeliMh'Metk K 27B2 
(lïnM tlnlli iiMl.eIn K 24 B 3 
(lipil Bulul élit (Kiilligsbg.) 

A M 

iMldl llne.le K B) A 1 
||niM ... B 56 

t |hiil JiililMiilteii K t5B/C3 
|illM illMeMiiInl'l' K 15 C 2 
Ihiij ' liMiiiiuieler Boddeii 
I lidHi'Ii I K 13 (M 
llbill ieiilneh .b^nei^ 379 
liinii ;Im««I|!> K 13 (J I, K 14 

k * 

iHiiH U.In K 13 1) 3 u. 

(l tti \ I 

iBn.lOnMiBeu ^ Niigyka- 
b 3'.*, A 2 

HmiH ..Il K IH D 1 

ii|ii)i b.. Niigy-K.= 

I itii II Mine b 3:‘ C/J) 2 
{|h|| ... M II) 

jmii b eviet K 19 B 2 
IIIIM iteiile b 19 A 2 
jiMb iileMllA H 17 
il II II illl.lleln - Vellky-K, 

If ilf fl BU 


E 431 OroB-Elcran S 79 

I GroB-Klinscli Eli DI 
ÜroÜ-KüriigSÙorî S 60 
GroB-Eorb^hft K 19 B/C 2 
Grofl-Koalan K15 B 3 
GroB-KOUIg E 21 A 2 
GroB-Eotzenau K 21 B/C 2 
GroB-Krsba K 14 E/D 2 
GroB-Kreutz K 19 O 1 
GroB-Eunzendorf K 22 C 2 
Grofi-Lassowitz K 22 D 2 
U* E 21 E 3 
GroBlJiy S 108 
GroB-Lehna S 57 
GroB-Leistenau (Lisnowo) 
K14 E2 

GroB-Leinkendorf K 15 B 3 
GroB-Leschienen K 15 C 3 
GroB-Lichtenau K 14 D/El 
GroB-Lichterfelde s. Ber¬ 
lin-O* 3 47 

GcoÜ-LiûcUen E 14 B 2 
GroB-Liudén K 17 D 2 
GroB-Iindertau K 15 B 2 
GroB-Lûbaiïi E19 O 1 
GroB-Lübbe-Sec K 13 E 2 
U. E 14 A/B 2 
Oroü-Mackeufitedt B 50 
GroB-Heseritacli E 26 E 2 
GroÜmiltitz S 57 
GroÜ-MocUboru 3 SB 
GroB-MoUen E 14 B 1 
GroB-Moyeuvre E 18 B 1 
Gr.-Müritz (a. d. DarB) 
E13 B 1 

GroB-Namaland K 43 A 1 
GroB-Ncbrau K 14 D 2 
QroB-NeudorI (Schîesien) 

E2202 U.E21D3 

Gtoü-Nûudf. (W. Nowa- 
wiee) K 14 I> 3 
GroÜ-NtiUkÎTch K 23 D 2 
UroB Nieschllta-Sœ K 21 
B 1 

GroB-NeuendorE K 19 E 1 
GroB-OIsa S 57 
GroB-Ostlieim E 17 E 3 
GroB-Ottersleben K 19 B 1 
GroB-Pcrtholz E 24 B 2 
GroJï-Pcterwii z (b* Breslau) 
E 22 B l u. R 21 C 2 
GroG-Ppterwit» (b.Ratlbor) 
K 22 D 2 

GroB-Pielberg-Sco K 14 B 2 
GroB-Plautb K 14 E 2 
E 15 A 3 

GroB-Plchnendorf S 72 
GroBposna S 57 
GroB-Postwitz K 21 A 2 
GroBpôtzsebau S 57 
GroB-Pricsen K 19 E 3 
GroB-Prilep = Velke-Pri- 
lepy S 79 
GroB-Raake E 53 
GroB-Raddoiy K 13 E 2 
Groû-Rambln K 13 B 2 
UroÙ-Raming K 24 B 3 
Gn.iO-Raudcn K 22 D 2 


GroB-Rcifling K 24 B 3 
GroB-Reken E 16 C 3 
Groû’BûuS ji. 15 U 3 
GroB-Rfthrsdorf Kl9 E 2 
GroB-Rondnten E 16 D 2 
GroB-RuBinsko K 15 D 3 
GroB-RUdeatedt K10 B 2 
GroB-Saabor S 53 
GroB-Sakrau E 15 B 3 
GroB-Sankt-Florian K24 C4 
GroB-Sârcben K 21 A 2 
GroB-Scliiemanen E 15 C 3 
Gr.-Schirrau E 15 C 2 
GroB- Schliewltz ( Sliwice- 
wilkie) K 14 D 2 
GroB-SchmôUen K 21 B 1 
GroB-Scliônau E 21 A 3 
GroB-Schôncbcck K 13 C 3 
GroB-Scbottgau S 53 
GroB-Schwabhausen K 19 
B3 

GroB-Schwainbarth K 34 
D3 

GroB-Schwkloch-SBe K 21 
Al 

GroÛ-Sicgharta E 24 0 2 
Gr.'Skaii^drrcn K15 G 2 
Grfjû- Sdik K. 24 A/B 3 
GroÛ-Spiegel E 13 E 2 
GroBstâdteln B 57 
GroB-Stcin E22 D 2 
GroBsteinberg S 57 
GroB-Strelilitz K 22 D 2 
GroB-Tabarz E 19 A 3 
Gr.-Tauersee (Stadt) K 14 
E/F 2 U. K 15 B 3 
GroB-TschanscIi S 53 
Qroû-Tueben E 14 C 1 
GroÜ-TyoliOw K 14 B 2 
Groû-Gllersdorf K 22 B/C 3 
GrüG-IFm&tadt E 17 D 3 
GroB-Yonedigor (Bg.) K 25 
0 1 

Groü-WalfiCir-Tffll K 27 D/El 
Groüyfardûiu Oradea 

, Mare E 32 C/D 2 
GroB-Wartenberg K 21 D 1 
GroB-Weide K 14 D/E 2 
GroB-Weigelsdorf S 53 
GroB-Wüstanfeldfl E 13 B 2 
GroB-WufltenvlU K 19 C 1 
GroB-^îegenort E 13 D 2 
GroB-Zletbon-See K 14 C 2 
GroB-Zimroeni K17 D 3 
GroB-Zmietsch = Sm6de(i 
Yelkâ K 24 B 2 
GroB-Zôllnig E 21 D 2 
GroB-Zschocber s. Leipzig- 
G. S 57 

GroB-Zünder S 72 
Grotenburg (Bg.) E 16 D 3 
Grotlid K 33 B 2/3 
Grotta azzura = Blaue 
Grotta S 150 
Grotfcftferrata â 149 
Gtoiitiu K 31 A3 
Grottkau E 32 C 2 u. K 21 
D 3 


hl.nli G slelie auch unter Ch, Dj, Dsch und J nachl 
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Groty S 94 
ÜrütïlniiïÈn K 18 D 1 
Groüd (Fl.) S lÛS 
Gmbe B 47 

Grubeiihagen K 17 E, 1 
Ûrubenkar-Spitïpfs X 25 B 1 
Grubcr &or X 12 D/E 2 
Qmdzîadz a. Graudeoz K 3 
H/13 

Gruiten S 66 
Grulic]i=Kraliky K 22 D2 
Grumberg = Krumperky 
K 22 B 2 

Grumbkowkaiten K 15 D 2 
Grüna K 19 D 1 
Grunau (Ostpr.) K 14 E 1 
U. K 15 A 2 

Grünau i. d. Mark K19 
D 1 

Grünau (Salzkammergut) 
K 24 A/B 3 
Grünberg K 17 D 2 
Grüuberg K 21 B 2 
Grünburg K 24 B 3 
Grünchotzen = Zielona 
Chocina K 14 C 2 
Grund (Harz) b. Bad G. 
K 19 A 2 

Grundachôttel S 66 
Grüneberg K 13 0 3 
Grüneiche S 53 
Grunenplan K 16 B 3 
Grünenthal X 12 C 2 
Grünor Hasen S 272 
Grunewald 9. Berlin-G. S 47 
Grünewald X 14 B 2 
Grünhagen X 14 B 2 u. 

X 15 A3 

Grünhaiii X 20 C 1 
Grünhainichen X 19 D 3 
Grünhaus (Oberforsterei) 

X 13 D 2 

Grüjihoide K 15 C/D 2 
Gxudûw K 21 a l 
Grunow (Brandenburg) 

X 19 E 1 
Grünhübel S 53 
Grünsfelden X 18 E 1 
Grünstadt X 18 D 1 
Grünwald S 62 
Gruppach-Spitze K 25 B 2 
Gruppe X 14 D 2 
Grüppenbüliren S 50 
GrusuSich = Hruâovanyk 
X24 D 2 
Grusch = Gruâ s. Gravosa 
X 36 E/G 3 
Gruyères X 27 B 2 
Grzendzan X 22 D 2 
GschieB X 24 D 3 
Gschnitz-Tal X 25 B 1 
Gschwend X 18 E 2 
Gshatsk X 38 C/D 3 
Gstaad X 27 B 2 
Gsffeig X 27 B 2 
Guadagnolo S 145 
Giiadalajara (Mexico) X 49 
E/F 7 

Statt G siehe 


Guadalajara (Spanien) X35 
E 2 

Ûuadalavlar (FI.) E 35 
F 2/3 

Guadalcanal (8panî«ti) 

X 35 D 3 
GiiadalcdTiar (Insel) K 45 
F/G 5/6 

Guadalcazar X 49 F/G 7 
Guadalborce (FL) X 35 D 4 
Guadalquivir (Fl.) X 35 
C—E 4 

Guadalupe (Insel im Gro- 
Ben Ozean) X 49 C 6 
Guadalupe (Mexico) X 49 
F 7 

Guadalupe, Sierre de G. 

(Geb.) X35 D3 
Guadalupe Mûunta (Geb.) 
X 46 I 6/7 

Guadarrama, Kio G. (Fl.) 
S 145 

Guadarrama, Sierra de G. 

(Geb.) X 35 D/E 2 
Guadeloupe (Xleine An- 
tillen) X 49 O/P 8 
Guadiana (Fl.) X 35 C/E 3/4 
Guadiana menor (Fl.) X 22 
E 4 

Guadix X 35 B 4 
Guahani -- Watlings-Insel 
X 49 M 7 

Guajara-Falle X 50 E 5 
Gualeguay X 53 B 1 
Qualeguay (Fl.) X 53 B 1 
Gualcguaycliii X 53 B 1 
Gualilan X 51 B 1 
Guam (Insel) X 45 E 3 
Guam-Graben X 45 E 3 
Guanajuato X 49 F/G 7 
Guanajuato (Staat in 
Mexico) X 49 Erklàrung 
Guanajuato, Plateau von G, 
K 46 1/K 7 

Guantanamo, Bai von G. 
X49 L8 

Guaporé (Fl.) K 50 E 5 
Guardafui (Xap) K 42 I 3 
Guardlas S 145 
Guatemala = Santlago-de- 
G. (Sfcadt) K 49 H/I 9 
Guatemala (Staat) K 49 
H/I 8/9 

Guaviare (Fl.) X 50 D/E 3 
Guayana (Brit,, Xiedcrl. 
[Surinam], Franz.) X 50 
F 3 

Guayana, Bergland v. G. 
X 50 B/F 3 

Guayaquii X 50 C/D 4 
Guayaquil, Bai von’G. X 60 
04 

Guaymas X 49 D 6 
Guayra, Salto-de-G. K 50 

Guazü (Fl.) X 53 B 1 
Gnben X 21 A 2 
Guben-Bach X 13 D 2 


Gudbrandsdal (Fl.) X 33 
C/D 2/3 

Guden&berg K 17 E l 
Gudmaadra E 30 O 5 
Gndficharat K 40 A3 ' 
G tidur K 40 B/O 5 
Oudvnngen K 33 B 3 
Guelma X 36 A 6 
Guelph X 49 X 3 
Guernsey (Insel) X 28 B 2 
Guerrero (Staat 1. Mexico) 
X 49 Erklàrung 
Guesleve X 38 C 5 
Güferhorn (Bg.) X 27 C/D 2 
Guffret (Bg.) K 23 B 2 
GugeiLbetm S 109 
Guggiaberg K 27 B 3 
GügUngon K 18 D/E 1 
Gulirau K 22 C 2 u. X 21 
D3 

Guhrau (b. Glogau) X 21 
C2 

Guhringen X14 E 2 u. 

X15 A 3 
Guillon X 27 A 1 
Guimaràes (Portugal) X 35 
B2 

Guinea, Franzosisch- G. 

X42 B/C3/4 

Guinea, Golf von X 42 D 4 
Guinea, Portugiesiscli-G. 

X 42 B 3 

Gninoa, Spanisch-G. X 43 
D/E 4 

Guirjinwala X 40 A 1 
Uiildbnrg-S, X 13 A 1 
Güldcnboden X 14 El u. 

X 15 A 2 
Güldengossa S 57 
Gulf Port X 49 I 5/6 
Guiper See X19 C1 u. X13 
B3 

GüLa X 17 0 2 
Gûlt^ K 13 C 2 
Gumbinnen X 15 D 2 
Gummersbacb X 17 C 1 
Gumpoldskirchen X 11 H 1 
Gumrak X 38 E 5 
Gümüscb-Xale X 38 D 6 
Gundelfingen X 20 A3 u. 
X23 Al 

Gundertshausen X 23 C/Dl 
Gündiug 8 62 
Gundorf S 57 
Gunib X 38 F 6 
Gunimfluh (Bg.) X 27 B 2 
Gunnarskog X 33 E 4 
Günnigfeld S 66 
Güns = Xôszeg X 24 D 3 
Guntakal X 40 B 4 
Güntersberg X 21 A/B 1 
Güntersberge X 19 A 2 
Gunshausen X 17 D 3 
Guntersblum X 17 D 3 
Guntershausen X 17 El 
Guntramsdorf X 24 D 2 
Guntur X 40 C 4 
Günz (Fl.) K 23 A 1/2 


auch unter Ch, Dj, Dsch und J naehl 
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Hltiii^.litirg X 23 A 1 
GiihKieiliiinHen X 20 A 2 
Gtllii K 10 A 2 
IBinlhar (lig.) X40 B1 
liuMuw K 38 0 5 
liuj'k K 34 M 4 
Hwrk {¥1) R 24 Â/B 4 
fbiFklia K 4U 0 2 
Mtirk hil X24 B4 
Olirkow K 13 E 3 
(Birlil iilei- AlpenXll E/F 3 
tl, K 24 A/B 4 

Hlli'lii Minidatta (Bg.) X 40 
Il I 

(llinieii K. 15 D 2 
Mlirteii (Hg.) X 27 B 2 
lliirl.tirlIetL X 27 0 2 
riltl'zetiieh X 17 B 2 
ilIlHnti K. 19 B/C 1 
IIiihIiiJo K 37 C 3 
IlIlHNtiig K 24 D 3 
(iMiBvi'Ht K 24 C 3 
OtIMt K 14 B1 
IJUMlnvHbiirg S 72 
IlIlHliui K 20 B 2 
lllintrow K 13 B 2 
Guli'lieiherge S 72 
KilleiilVId X 15 B 2 
(lOli'iiHteiu X 24 C 3 
Glllergnlz S 47 
GOLeodiili K 19 D 3 
Gllirehl IC 15 B 3 
Ibilbiminnsbausen X19 B 2 

..1 K 18 A/B 1 

lliill.niitKUi X 27 0 2 
IlilMiMi K 21 A 2 
Millleti K 15 C 3 
Kltiletduirg S 238 
Gillh'iiljig X 22 D 2 u. 
k I 10 3 

lliiMjbtult K 15 B 3 
Gni/,K(.w IC 13 C 2 
tliK/.lnl'IriliJigen X 13 E 1 
111)1 <,nw K 13 D/E 2 
lliiVi'iMii' K 28 C-B 4 
Ihviillnr K 40 B 2 
llyv<'nnii|i IC 28 Al 
IlViuiglne IC 40 D/E 2 
IIViti-uH (liisol) X 37 F 6 
IIV'iiH'iieh-lNil.l X 37 G1 
IIVMiiili’li H 00 

llvmi'li' K 45 F 7 

. El Djuf X 42 


IGnl, i l 

(' 9/n 

IU6l M 
ilGlib 


liFMlii, K 37 I) 1 

II 


Kiiiib K 32 A/B 2 
K 37 E 6 


. ... uiitcr Ch, 

iMiij K h nachi 
ihniM H’Gravcnhage 
Iiiiii 11iMig K 7 C 3 

( lliiyrni) K 23 Cl 
jituM II Mleyr IC 24 B 2 
Imiiu Iim lliiuHnick X 24 
A U 


Haakon VII.-Plateau X 4 
Haan X 17 B/C 1 
Haapajarvi X 30 L 5 
Haapamâki IC 30 L 6 
Haarba^îh X 20 D 3 u. K 23 
C/D 1 

Haarby K 12 D 1 
Haarcn K 17 D 1 
Haarlem X 7 C 3 
Haarlemer Polder X 7 C 3 
Haarstrang (Geb.) X 17 
C/D 1 

Haaszner-See X 15 D 2 
Habana = Havanna X 49 
X7 

Habelschwerdt X 22 B 2 
Habelscbwerdter Gebirge 
X22 B2 

Habenliausen S 50 
Haberg (Bg.) X 24 D 2 
Haberspirk X 20 C 1 
Habesch, Hochland v.Abes- 
sinien X 42 G 3/4 
Habibas-Inseln X 35 F 5 
Habicht (Bg.) X 25 B 1 
Habichts-Wald X 17 E 1 
Habra (Fl.) X 35 E/F 5 
Habsburg a. d. Aare X 27 
C 1 

Ilachenburg X 17 C 2 
Hacheney S 66 
Haching, O ber- u. TJnter-H. 
S 62 

Hacliinger, Bach S 62 
Hackenbroich S 60 
Haekensack S 238 
Hackeiisack Hiver (Fl.) 

S 238 

Hackney s.London-H. S113 
Hadamar X 17 D 2 
Hadeln (Ldsch.) X 12 B 3, 
X16 D 1 
Hademarschen X 12 C 2 
Hadems. GroB-u.Xlein-H. 
S 62 

Hadersdorf X 24 C 2 
Hadersleben X 12 C 1 
Hadramaut X 39 F/G 8 
Haecbt S 101 
Haeltcrt S 101 
HaffjGroBes undXlelnesH. 

- X 8 D 3 
Haffstrom S 51 
Hafnarfjôrdur X 31 B/C 2/3 
Hafncr-Bck(Bg.) X11 E 2/3 
Haffkrug X 12 D 2 
Hafun X 42 I 3 
Hafvero X 33 F 2 
Hage X 16 C 1 
Hagel-Berg X 19 C 1 
Hagen b. Bremen X 12 B 3, 
X16 D 1 

Hagen (b. Lüneburg) X 7 
D3 

Hagen (1. Xalenberg) X 16 
B 2 

Hagen (i. Westfalen) X 17 
Cl 


Hagenau X 18 C 2 
Hagendingen X 18 P 1 
Hagenegg X 14 C 1 
Hagen-Gebirge X 23 D ^ 
Hagenow X 12 B 3 
Hagiannis (Xap) X 37 F 7 
Hagiostrati (Insel) X 37 
F 5 

Hagu X 41 F 4 
Hague, De la H.(Xap) X28' 
C 2 

Hahn X 17 C 2 
Haibach X 20 D 3 u. X 24 
A2 

Haida X 21 A 3 
Haid = Bor X 20 C 2 
Haldarabad= Hyderabad= 
Nizam*8 Dominium (De- 
khan) X40 B4 
Haidarabad ^Hyderabad 
a. Indus X 39 H 7 
Haideburg = Xobylagora 
X 21 D 2 

Haider-See X 25 A 2 
Haidhof X 20 C 2 
Haiding X 24 A/B 2 
Haidmühle X 20 D 3 u. 
X 24 A 2 

Haidnab (Fl.) X 20 B/C 2 
Haidstein (Bg.) X 22 C 3 
Haifa X 5 M 9 
llaigcr X 17 D 2 
Haigerloch X 18 D 2 
Hall X 39 F 7 
Hai-nan (Insel) X 39 M/N 8 
Hainasch X 34 E/F 3 
Hainburg X 24 D 2 
Hainfeld X 24 C 2 
Hainich (Geb.) K 19 A 2 
Hainichen X 19 D 3 
Hainleite (Geb.) X19 A/B 2 
Hainsberg X 19 D 3 
Haiphong X 39 M 7 
Hai-tan (Ins.) X 41 C/D 5 
Haiti (Insel) X 49 M/N 8 
Hai-tsebou (China) X 41 
C4 

Hai-tsebu (Xorea) X 41 

Hajipur X 40 D 2 
Hakedal X 33 D 3 
Hakjal X 34 D/E 2 
Hakodate X 41 H 2 
Hal S 101 
Halbau X 21 B 2 
Ilalbe X 19 D 1 
Halberstadt X 19 B 2 
Halbinsel Hela X 14 D 1 
Halbstadt X 22 B 2 u. X 21 
C 3 

Haldcnsee X 25 A 1 
Haldern X 17 B 1 
Haleb = Aleppo X 39 E & 
HaUez X 34 F 7 
. Halifax (England) X 29 F 5 
Halifax (Neuschottland> 
X49 O 3 

Hall (Tirol) X 23 B 2 
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Bail a. Kocher K IS E 1 Hambiirg-KIeîn-Borstel 
Hall (Oberosterreich) a. Bad S 49 


Hall K 24 B 2 
Hall-Iûseln E 45 F 4 
Halland (Provinz) K 33 
E 5 

Halland ( O r t T emtl and) 
K 33 E 2 

Halla-aan s. Mont Auck¬ 
land (Bg,) K 41 E 4 
Halle a. Ith K 16 E 2/3 
Halle a. d. Saale K 19 B/C2 
Halle b. Briissel K 7 C 5 
HaUe b Wesfcfalen K 16 D 2 
Hallein K 23 D 2 
Hallenberg E 17 D 1 
Hallestadt K 34 A/B 2 
Halligen (Inseln) K 12 B 2 
Hallingdal K 33 C 3 
Halliugdala-Elf (E.) K 33 
B/C 3 

Hallist K 34 F/G 2 
Hallsberg K 33 F 4 
Hallachlag K 17 B 2 
Halls Creek K 45 C 6 
Hallstadt (a. Main) E 20 
A2 

Hallstatt K 24 A 3 
Hallatatter See K 24 A 3 
Hallwil E 27 C 1 
Hallwüer See K 27 Cl 
Halmahera = Djilolo (In- 
sel) K45 C4 
Halmsland E 33 B/C 5 
Halmstad K* 33 B 5 
Halmyros E 37 E 5 
Halsbriicke K 19 D 3 
Halsdorf (Lotliringen) K 18 
B 1 

HalsdoLf b. Marburg E 17 
D 2 

Halstead S 113 
Halstenbek S 49 
Haltern E 17 0 1 
Halver E 17 C 1 
Hama E 5 N 8 
Hamadan E 39 F 0 
Hamar E 33 D 3 
Hambach E 18 C 1 
Hambergen E 12 B 3j E 16 
D 1 

Hamborn S 66 
Hamborn-Beech S 66 
Hambftrn-Marxloh S 66 
Hamburg E 12 C/D 3, E 16 
E/F 3 

Hamburg-Alsterdorf S 49 
Hamburg-Auflenalster S 49 
Hamburg-Barmbeck S 49 
Hamtauig-Eilbeck S 49 
Hamburg-Eimabiittel S 49 
Hamburg-Eppendorf S 49 
Hamburg-Fuhlsbüttel S 49 
Hamburg'GroB-Boistel 
S 49 

Hamburg-Horn S 49 
Hamburg, Irrcnanstalt bel 
S 49 


Hamburg-Langenliom S 49 
Hamburg, Iuftscl]iffïlÊifcii 
S 49 

Hambnrg-Oblsdorf S 49 
Hamburg-Sb.-Panli S 49 
Hâmeen-Sebtà K 30 L 5/6 
Hâmelenvald E 19 A 1 
Hâmelingen E 12 B/C 3, 
E 16 D/E 1 
Hameln E 16 E 2 
Ham-henng E 41 E 3 
Hamîlton (Bermudas - In- 
seln) E 49 N/O 5 
Hamîlton (Canada) E 49 
K/L 3 

Hamîlton Inlet E 46 O 4 
Hamîlton Uîver (Fi.) E 46 
E 4 

Hamina K 34 G 1 
Hamm K 17 C 1, K 17 D 3 
Hammada-el-Hombra K 42 
D/E 2 

Hammamet K 36 C 6 
Hammamet, Golf von H. 
K 36 C 6 

Hammam-Lif K 36 C 6 
Hamman K 44 A 1 
Hammar E 33 E 4 
Hamme (Fl.) K12 B 3, 
K 16 D 1 

Hammelburg K 17 B 2 
Hammelspring K 13 C 2 
Hammclwarden E 12 B 3, 
K 16 D 1 

Hammo-Mille S 101 
Hammer (Neuinark) E 21 
B 1 U. K 13 E 3 
Hammer a, d. Netze E 14 
B 3 

Hammer (Scblesien) K 22 
D 2 

Hammerdal K 33 F 2 
Hammerfest K 30 K 1 
Hammermühle K 14 B/0 1 
Hammerô E 30 F/G 2 
Hammersbeck S 50 
Hammersmith s. London- 
H. S 113 

Hammerstein K 14 B/C 2 
Hamonia K 52 A/B 2 
Hampstead b. London-H. 
S 113 

Hampton S 113 
Hanau K 17 D 2 
Hanauer Land S 109 
Hancock E 48 B 2 
Hand-Alpe (Bg.) K 24 B 4 
Hanfcld S 62 
Hangelar S 60 
Hangelsberg (Oberfôrsterei) 
E 19 D 1 
Hango K 30 K 7 
Hang-tschou K 41 D 4 
Hâuichen S 57 
Hanigsen K 16 F 2 
Han-jang E 41 B 4 


Hankcnsbûttel K 19 A 1 
Hankiang (Fl.) K39 M/N9 
Han-kou = Wu-han K 41 
B 4 

Hanley K 29 B 5 
Hanna K 26 F 2 
Hannersdorf K 24 D 3 
Hannover E 16 E 2 
Hannover (Prov.) K 19 
A 1/2 

Hannoversch-Mnnden E17 
B 1 

Hannsdoif E 22 B/C 2 
Hanoi E 39 M 7 
Hanaa, Colonîa H. E 52 
A/B 2 

Hansdorf E 21 B 2 
Haîistedt K12 D 3, E16 F1 
Hanstein E 17 E 1 
Hanstholm K 33 B/C 5 
Hannlin K 21 D/B 2 
Hanwell S 113 
Hanworth S 113 
Hao (Insel) E 45 M 6 
Haparanda E 30 K/L 4 
Hapsal K 34 E 2 
Harar K 42 G/H 4 
Harbin s. Charbin K 39 0.5 
Harbour Grâce E 49 Q 2 
Harbour-Insel b. Amamio- 
scliima K 41 E/F 5 
Harburg S 49 
Harburg a. d. Wôrnitz K20 
A 3 

Harbiirg-ElGcndorf S 49 
H arbu rg - WUb elma b urg 
K 12 C/D 3, K Ifi B/F 1 
Hardanger-FjcldK33 B/C3 
Hardanger-Fjord E 30 
A/B 6/7 

Hardegg K 24 C 2 
ïïardegsen E 17 E 1 
Hardenbcrg a. d. Vecht 
K 16 B 2 

Hardenbcrg (1. Bcrgiachen 
Lande) K 17 C 1 
Hardenberg (ïwarda G6ra) 
E 14 D 2 

Hardenburg (Schl.) E 18 
D 1 

Harderwijk K 7 D 3 
Hardeveld K 43 A 2 
Hardheim K 18 B 1 
Hardislcben E 19 B 2 
Hardt ( Geb. i. d. Pfalz) 
K 18 C/D 1 

Hardt (Geb. i. Württem- 
berg) K 18 D/E 2 
Hardwar K 40 B 2 
Harcfield S 113 
Haren E 16 C 2 
Hargarten K 18 B 1 
Hargshamn K 33 H 3 
Harheim S 68 
Harjel K 34 G 3 
Harlacliing s. Miinchen-H,. 
S 62 

Harland E 24 C 2 
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mGm K 16 Cl 
itflliiHen IC 7 lï 2 
iirltiiui r Land K. 16 C 1 
hllluuloii S U3 

K 14 B 2 

ariiipbiiit uln “Cntmirvon 

K i M 2 

illirhOH K 30 G/H 5 
Ihn'lwtrdl. E 12 B 4, E 16 
h U 

(linijiia lliila Mount E 49 
|) 5 

lluirUberg E48 A 2 
K 12 CS 

(iiHmoIth K 43 C/Dl 
iiirlviUrul E 29 O 3 
au MW on ibe HUI S 113 
lilliuw Weald S 113 
llltlprlrlil E12 C3, K 16 
N 1 

b. Hîrsawa E 82 

Il II 

(iM'nlihlt E30 G 2 
UlHiiiti K 10 B/F 2 
liiilhniH IC 24 C/D 3 
UtU) (LdHcMt.) E21 B2 
kwm S lU 

Hilniniüdii (Schl.)K 24 C2 
nrirrid (Ccb.) K 20 A3 
rilirnni Iv 48 C 2 
iHlhii \i 19 C2 
ai Iliiml l’oint E 29 D 6 
iiilb'pool K 29 F 4 
ilHIlt'h S. 53 
Mil munit/. ^ Hartmanice 
K Vb l> 2 
I|mi I iiiinmKwciler K 18 C 3 
IlIIII mimiiKwcilerkopf (Bg.) 
b IM C 3 

lliHliim K 16 D 2 
Linvlrli K 29 G 6 
IIiu/.dIm'i - II. Cnter-(Geb.) 

b II) A/B 2 
lliir/liiiig H. Jiad H. K 19 
A Vî 

MiilYMi'iode K 19 B 2 
Minei b 39 l' 7 
IliiMlimgrii K 16 C 2 
iiiiHi nvii H. Ciluskowo E 37 
K 3/1 

IImpm (M.) K 16 C/D 2 
IImhii (Mtmnbild) S 12 
llllpi luidir K 25 A 1 
ilMMilliiiiiit b. Berlin-H. 
Il 1/ 

flHMddiiiin K 16 Q 2 
Mbürni 8 50 
aMnpbdiln K 19 E 1 

.. . [Bgd K 25 AS 

Irtinnpkit, K 34 n 3 
IrtMiiiiwellnr K 18 E 3 
IhpIim'Ii b ÏK D2 
liialb ( IdiitlrbiJClii) K 27 
C U 

lliifill I \'lri wnIdHfütter See) 
M Ml 

Ü iiMll l'iil K 27 C 2 

11 nn 




Hasper Talspems 5 66 
HaËberge (Geb.) E 20 A 1 
Haseclfelde E 19 A 2 
Hasselt K 7 D ô 
Hasgdwertlcr &49 
Ilaascndorf K13 ES u. 

K 14 A 2 
HaBfurt E 20 A 1 
HaËleben K 13 C 2 
Hàssleholm K 33 E/F 5/6 
HaOIingbausen S 66 
Haste K 16 E 2 
Haatedt s. Brcmen-H. S 50 
HastingB K 29 G 6 
Hattemerbroek K 10 A/B 2 
Hattem K 16 D 1. E 12 B 3 
BAiten K 12 B 2 
Hatteras (Kap) K 49 L/M 4 
Hattersheim S 08 
Hattia-Moghara E 43 
A/B 1/2 
Hattingen E 17 C 1 
Hattingen an der Iluhr S 66 
Hauenstein (Baden) E 27 
B/C 1 

Hauenstein (Scbweiz) E 27 
B 1 

Haugesund K 33 A 4 
Haugsdorf K 24 D 2 
Haugsliland K 33 A 2 
Haugstein (Bg.) K 20 D 3 u, 
K 24 A 2 

Hauraki- Golf E 46 H 8 
H-aus E 24 A 3 
Hausach K 18 D 2 
Hausberge E 16 D 2 
Hausbergen b. Strafibnrg 
S 109 

Hausbrunn K 24 D 2 
Hausbnich S 49 
Hansen s, Frankfurt-H. 
S 68 

Ilausham K 23 B 2 
Hausruck (Geb.) K 24 A 2 
HauBst-cin (Bg.) E 27 D 2 
Haus Wachenfeld E 23 D 2 
Hautecrotx S 101 
Haute-Savoie EST A 2 
HauteuiB-de-la-Gâtine K 28 
C 3 

Haut-lttro B 101 
HttUtmonfc E 7 B/C 5 
Hauzenberg K S(i D 3 
E 24 A 2 
Havanua s. Habana E 49 
ET 

Havei (Fl*) E 19 C/D t u. 
E 13 B/C 2/3 

Havelberg E 19 O 1 u. E 13 
B3 

Havelland K S B 4 
Havellcinder Luch E 19 C 1 
MftvelIËiidlBcher groBer 
Haupt-Kanal K 19 C/D 1 
Havel-Seen S 47 
Havetoft K 12 C 2 
Havighorst S 49 
Havneby E 12 B 1 


Havre-ds-Grâce K 48 A 3 
Haitrall = Sandwkh-lilBela 
E45 L2/3 
Hawtharne B 238 
HayerbU E 48 D 1 
Hayea 5 113 

Hayea Halbinsei E 46 N/ O 2 
Hayingen (Lobhringen)K18 
B 1 

Hayingen (Württemberg) 

K 18 B 2 
Haynau K 21 B 2 
Hazebrouck E 28 .B 1 
Hazileton K 48 B 2 
Heard (Tneel) K 4 
Ileur&t E 49 E S 
Hearst-Land E 4 
Heath S 113 

Heber K 12 C 3, K 16 E 1 
Hebertsliausen S 62 
Hebriden-See K 29 C 3 
Hebriden = Western-Inseln 
E 29 C 2/3 
Hébron K 46 N/O 4 
Hebron-Damnitz K 14 C 1 
Heckbolzhausen E 17 D 2 
Hecklingen K 19 B 2 
Hechingen K 18 D 2 
Hechtsheim K 17 D 3 
Heddernheim S 68 
Heddesheim (Baden) E 18 
D 1 

Hcde K 33 E 2 
Hcdelfingen S 61 
Hederaark E 33 D/E 3 
Hedemora E 33 F/G 3 
Hedemünden K 17 El 
Hedesunda E 33 G 3 
Hedgerley S 113 
Hedin- Gebirge = Transhi- 
malaya E 40 C/D 1 
Hedjas E 39 E/F _7 
Hcdsclias B. Hedjas E 39 
E/F 7 

Hecde E 16 C 1/2 
Heek K 16 C 2 
Heembeek, Nieder- und 
Ober-H. S 101 
Heemberg S 101 
Heepen E 16 D 2 
Heerde E 16 B 2 
Heerdt S 66 
Heerenveen K 16 A/B 2 
Heerlen E 17 A 2 
Heervvinden K 7 D 5 
Hecficîiebt S 57 
HaesUugcn E 12 € 3, E 16 
E 1 

Heeüeti E Î7 C l 
Hcftriéli S 68 
Hagau K 18 D 3 
Hegnach S 61 
Heidau, GroB-H. S 53 
Heide bei Brühl S 60 
Heide in Holstein K 12 C 2 
Heidebrink K 13 D 1 
Heideck E 20 B 2 
Heidelberg E 18 D 1 
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&cideï$heïmi K 13 T) 1 
Ileide-MaïilCTi 3 61 
Heidcmühl (Jiarüwy Mijm) 
K1AC2 
Heiaen E 27 D 1 
HeidenaTi K 10 D S 
Heidanbctm a, d» Würoitz 
K20 A3 
HcidûntiËïti) l. Wùrttcm- 
borg K 20 A 3 
neidenieichBtdii K 34 0 2 
Beldoart K 13 B 1 
HeLdenedorf K 22 E 2 
K 21 C/D 3 
Heide-Waldlcrug S 61 
Hetdkrug 3 60 
Heidltig&feia E 17 E 3 
HeLkendorf K 12 D 3 
HedbfOnn K 13 E 1 
nellîgeiibeil K 14 E[¥ 1 a. 

K 15 A/B 2 
HeilLgenblut K 25 C 1 
Heiligenbruck B 50 
Jlciligenbüûcken K 17 B 2 
HeJUigeudamm K 13 A 1 
HeiîigenJiaJüîï K 12 D/B 2 
Beilîgetihaua 8 6 fl 
HoUigenloh K Ifl D 2 
XLeiligenrode S 60 
Beiligensee S 47 
Heiligenstadt (Frank. 

Schweiz) K 20 B 2 
Heiligenstadt (Tbüjingen) 

V lO A 9 

Hellsbere K 15 E 2 
Heilabr&nn K'30 A 3 
Heimbach E 17 B 2 
HQÎiubuehËUÜiaE K 17 E 3 
HeLmerdingcn 8 61 
Heimerz 8 00 
Heimkchia (HdhkJ K10 
A 2 

Heimsheim S 61 
Hein-Berg K 7 I 3/4 
Heinebach E 17 E 1 
Heinersdori b. Berlin S 47 
HeiiieTadoil (b. GcJrüta) 

E 21 B 3 
Hcincrsdorf (i. ScldCBien) 
K 32 C2 

Heinrichau K 22 C 2 u. 
K 21 D 3 

Heinrichswalde E 15 C 1 
Heinrikftu K 15 B 2 
Heinsberg K 17 B 1 
Heinzenberg E 27 D 2 
Heinzcndorf E 21 C 2 
Heiaingon g 60 
HeMertieat (Jast>arma) 

K 14 D 1 
Heiterblick B 57 
Hcltcrshelzu K 18 O 3 
Heltarwang K 23 A 3 
Hejla K 7 C 1 
Hekla K 31 B 2/3 
Hota (ürt U. a. Halb- 
inscl H. 

— (Ort) E 14 D 1 


Hilljü (FL) E 10 A;B 2 
Helbra K19 J5 2 
Holdburg E 30 A 1 
Hrlden K 12 A/E 1 
Heldcr K 7 C 3 
HeldiergGra S 101 
nddrungeîi K 10 B 2 
Helena (Montaïia) K 49 
D2 

Helferberg E 24 B 2 
Hclgolajid (Inàel) K 12 
A 3 

Helgolânder Bncbt K13 
A/ B 2/3 

Hell-Berge E 19 E 1 
ilflllbÜlO S 84 
Hellcndotïtn E 16 B 2 
Helienthal K 17 B 3 
HellnaB (HaiblnBèl) E12 
C/D 1 

HËllnita-Bucht E 12 B 1 
HeDerau B 57 
Hdîesifl E 33 F/G 2 
HellËSunidf Gamla = AH u. 

Ey E33 B/C4/5 

HelJe&ylt E 33 B 3/3 
Hellmonsad K 24 B 2 
Hdlueg K 17 C/D 1 
HelmarfliiauËËa E IT E 1 
Helmbrechts E 20 B 1 
Helme (Fl.) E 19 A/B 2 
Helmond E 7 D 4 
Helmsdale E 29 E 2 
Heiroadorf, Obar- und Kle 
der-H. BS? 

Helmatadt K 17 E S 
Helrnatcdt E 19 A/B t 
llGÎjîterbcrg (Bg.) IC 13 O 2 
Heli^enJiora (Jig.) K 27 C 2 
Hcleingborg K 30 E 8 
HoJflingîora = Helsndd E30 
L 6 

Helsingôr E 30 E 8 
Helsinki s. Helsingfors E 30 
L 6 

Hemau E 20 B 2 
Rem Br E 17 C 1 
Ht^mmera bacli (S<i)dû0)860 
Uemiulngen S (il 
HcmsO K S3 G/H 2 
Henares (Fl.) E 35 E/F 2 
Henau E 27 D 1 
Hendon S 113 
Hengelo (b.Oldenzaal) K 16 
B 2 

Hengelo (b. Zutphen) E 16 
B 2 

Hengeraberg K 20 D 3 
Heiïgst-erholz S 60 
Hcnkenbageu E 13 Elu. 
E14 A 1 

ïïauneberg K 20 A 1 
Heniiegftu K 7 A/B 5 
Hcnnickendorf E 19 D 1 
lieunlggdorf K 20 D 1 
E 12 C 3/B 3 
Henning K 33 C 5 
Hennstedt E 12 C 2 


Hcnnuyorcs 8 101 
Mijnricheuburg 8 0i| 
Heoatedt K 7 B 3 
Heppenheim K 18 D 1 
HepfitBdt K 12 C 3, K 18 
El 

Henndea, Eulnea vou H. 
E âfl F 4 

HEubcdüj "West-H. S flO 
Herbesthal E 17 A 2 
Herblay 3 lOS 
Herberttngen K 18 E 2 
Herbem K 17 C 1 
HerboJzhcini E IS C 2 
Herbom K 17 B 2 
Herbatein K 17 E 2 
Berctüjmiim S 150 
Herby K 22 D 2 
Herdecke S 66 
Herderaom S lOI 
Herdwangeii E 18 E 3 
Hereford K 29 E 6 
Héréraenea E 27 B 2 
Herent S 101 
UcrifeÜuglieu S 101 
Herford E 16 D 2 
Hergeg K 19 A 3 
Herglswi] 8 34 
Hàricourt K 13 B 3 
Hérimoacourt E 27 A 1 
Heringen (a. d. Werra) K 17 
F2 

HcrEngen Im Elehafeld E 19 
A2 

Hcriugsdorf ». Seebad He* 
rlngBÉlorf K 13 D 1/2 
Hérlnni’A 3 101 
Herlsau K 37 D 1 
Herklmer K 43 B 1 
HerkuJes (8tcriiblld) 3 11 
Herkulosbad K 32 D 8 
Heriaagrüû K 20 G 1 
Herlisheim S 109 
Hermagor E 24 A 4 
Hermar.ce E 2? A 3 
Hermanusburg E 12 D 4 
Herinatiiia-3>enkinai K18 
B3 

HenDaniudoii S 53 
B ermauiiatadt =* Sibia — 
Nagy^BzelxîU K 32 D/E 3 
Hemeakeil K 17 B/C 3 
Hemmingstcdt K 12 B/C 2 
HemiDB 8, GédJ8 (FJ.) E 37 
G 5 

Hermosa E 49 E 6 
Hermosilln E 49 D 0 
Hermftdoif b, BerllQ K 19 
D 1 U. E 13 C S 
Hermadorf b. EdaJg^teia 
3 57 

Hennsdori b. Ereifecha 8 57 
Hcrmsdüif (Oatpr.) K15 
B3 

Hénnsdorf (Jileseugeb.) 

K 21 B 3 

nerniâdorfer-See EIS E 3. 
K 14 A 3 


Statt H siebe aucb unter Cb, H und Eb nacbl 
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lliH'iniillioItti U 00 

||t<iiiiii|M)lls iScu-Syra 
K ;i7 II' 6 

IiiidiiIh h. VVlen-H. S 75 
Itiniiuiilt^z IC 51 B 2 
Im iiiliM f s. GroU-H. b.Prag 
H V9 

lenio K 17 C 1 
lontlilHliuelL K 20 A/B 2 
lli.fDldHlierg E 20 B 2 
lletieiialh K 18 D2 
lli't'irnheig E 18 D 2 
lleiii'ud'lilemsce (ScLIoO) 
K K) II 4 

lleri'eiigi'obln S 72 
llni’reiiHtnmd S 60 
llut i'rm IC 35 D 3 
linrricdeii E 20 A 2 
Jli'iriieliiemsee (Schl.) E 23 
( 1 

Ilenliigen E 17 C 1 
lli'irtilMit (Laus.) E 21 A 2 
lli'fi ii|if()Lscb S 53 
Jli'iriiHlaetschen E 19 E 3 
U K 21 A3 

lli'ii imlein (Schl.) E 20 D 2 
lli'rriilauersitz E 21 G 2 
(lernisLuit E 21 C 2 
lli'iinrhing E 23 B 1 
lli'niliniek E 20 B 2 
Ih'iHeheUl K 17 C 1 
Mt'iiirliel Insei K 3 
(IrlMPl S 60 
Jh'isli hl E17 E2 
lli'iHliLl K7 D5 
Ih'tirii E17 Cl 
lli'i Iriistein S 84 
lli'i'I lgHwalde S 57 
lli'il.(igenbü3ch, S'H. E 
.1)1 

Mervn IC 7 D 5 
lli't wigHdorf E 21 B 2 
lli'cxlKdrn K 18 D 1 
lli'i/.lM'ig (a.Harz) K 19 A 2 
lli'i/lterg (Danziger Wer- 
dt ri S 72 

Ih'i'/lierg (Mark) K 19 D 2 
Il K 13 B/C 3 
lli'c/.iigowina E 37 C/D 3 
Il('l7,rk) S 101 
llei/rridc E 19 D 1 
llia/.kiiHip S 60 
llrr/bike E 16 C 2 
lli'i/iig - Albrecbt - von 
Wiiidemberg - Eanal 
(Ahk. II. A. V. W. E.) 
K 38 D 2/3 

lli'i'/dgenaurach E 20 A 2 
llt'i/ngswaldau E 21 B 2 
Hi’izogrnbucbsee K 27 B 1 
lli'i /.ogi'iiburg E 24 C 2 
tlrcziigenratli E 17 B 2 
llt'i /,nKKl,;uid (Bg.)E25 B 1 
lli'i /.ugHwalde E 14 F 2 U. 
K lu It 3 

lli'i /,M|ii iing K 13 B 2 
Il.. K 12 C3, K16E1 

Jlrni'pd K 10 c 2 


Heslocb s. Stuttgart - H. 
S 61 

Hessel-Berg K 20 A 2 
Hessen (Braunschweig) 
E19 Al 

Hessen (Gau) E 17 C-E 2/3, 
E18 D-El 

Hessen-Nassau (Prov.) E17 
B-Fl-3, K 19 A 2/3 
Hessenthal E 18 B 1 
Heûloch (Wiesbd.-H.) B 68 
Het Loo E 16 A 2 
Hettenleidelbeim K 18 D 1 
Hettstadt E 19 B 2 
Heubach E 18 E 2 
Heu-Berg (Tirol) E 26 B 1 
Heuberg (Bg. i.Württem- 
berg) E 18 D 2 
Heubude s. Danzig-H. S 72 
Hendeber E 19 A 2 
Heumar S 60 

Heuscbeuer-Gebirge K 22 
B2 

Hcustreu E 20 A 1 
Heven S 66 
Héverlé S 101 
Hevne E 33 C 2 
Hexenkopf (Eg.) K 25 Al 
Heychnaico E 51 A 2 
Heydekrug E 15 C 1 
Heyat E 7 B 4 
Hiau E 45 M 5 
Hidalgo K 49 G 7 
Hidalgo (Staat in Mexico) 
E 49 Erklâmng 
Hiddensee, Hiddenaoe 
(Insel) E 13 C 1 
Hiddcaen E 16 D 3 
7 Hiddinghausen S 66 
Hieflau E 24 B 3 
Hierapetra E 37 F 7 
Hiesfeld S 66 
Hietzing e. Wien-H. S 76 
Hi guéri tas = Nue va Pal- 
mira E 53 B 1 
Hüumaa (lus.) s. Dagd 
K 30 H 7 

HÜchenbach K 17 D 2 
Hildburghausen E 20 A 1 
Hilden K 17 B 1 
Hilders E 17 E 2 
Hildesheim K 16 B/F 2 
Hille E 16 D 2 
Hillesheim E 17 B 2 
Hillingdou S 113 
Hilo K 45 L 2/3 
Hilpoltstein K 20 D 2 
mis (Geb.) E16 E3 
Hilsbach E 18 DI 
Hiltrup E 16 C 3 
Hilveraum K 7 D B 
Himalaya-Gebirge E 40 B 
bis B 1/2 

Himbergen K 12 D 3 
Himedschi (Abk. H.) K 41 
F 4 

Himmelpforten E 12 C 3, 
K 16 B 1 


Himmighausen E 17 D 1 
Hindelang E 25 A 1 
Hindenburg E 22 D 2 
Hindenburg-Damm (Sylt) 
E 12 B 2 
Hindisheim S 109 
Hindostan (Ld.) E 40 A 
bis D 2/3 

Hindukuscb E 39 H/I 6 
Hlnlopenstrafie S 272 
Hlnterbrûbl (Abk.H.Brühl) 
K 24 D 2 U. S 76 
Hlnterer Eaiser (Geb.) K 26 
O 1 

Hinter-Indien E 39 L/M 7/8 
Hinterjessen B.Pirna-H.S57 
Hinter-Pommern E 14 
A/B 1/2 U. C 1 
Hinter-Uhein (Ort) K 27 
D2 

Hinterrbein K 27 D 2 
Hinterthal E 25 C 1 
Hipsheim S 109 
Hiraklia E 37 F 6 
Hiràklion s. Kandia K 37 
F 7 

Hirosaki E 41 G/H 2 
Hiroschima E 41 F 4 
Hirsawa E 32 G 3 
Hirscbau s. München - H. 
S 62 

Hirscbau (Franken) E 20 
B2 

Hirscbberg (Ricsengeb.) 

K 21 B 3 

Hirscbberg (a. d. Saale) 
E20 B 1 

Hirscbberg (Bg.) K 25 B 1 
Hirschenstein (Bg.) E 20 
C 3 

Hirschfeldau E 21 B 2 
Hirschfelde E 21 A/B 3 
Hirscbborn E 18 D 1 
Hirschstetten s. Wicn - H. 
8 75 

Hirsingen E 18 C 3 
Hirson E 7 C 6 
Hirtslials E 33 C/D 5 
Hirzbach K 18 C 3 
Hiizer-Berg E 25 B 1 
Hirzer-Spitze K 25 B 2 
Hissar E 40 A/B 2 
Hitdorf E 17 B 1 
Hltis E 34 E 2 
Hitra (lus.) K 30 C 5 
Hltteren (Insel) K 33 C 2 
Hitterô E 33 B 4 
Hittfeld E 12 C/D 3, K 16 
E/F 1 

Hitzacker E 12 D/E 3 
Hiwaoa E 45 N 5 
Hjelm E 8 B 2 
Hjelmar-See E 33 F/G 4 
Hielmen-Fjeld E 33 A/B 3 
Hjerkin K 33 C/D 2 
Hjo K 33 F 4 
Hlinsko E 26 D/E 2 
Hloubetin s. Prag-H. 3 79 


Statt H siebe aucb unter 


Ch, H und Eh nacbl 
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Hlubo^^ep B, Pmg-H* S TO 
HluÉtn ^ HuItscMiL K 22 
B 3 

Hobart K 45 E 9 
HobolECn b.New York 9 238 
Hobro K 33 C 5 
Boohalpon-Spïtze K 24 
ASM 

Hochiüt fEg.) K 25 A 2 
HocbbruokcD (Bg.) S 75 
Hoclidorf (b. Freudenstajdt) 
K IB D2 

Hoclidorf b. Stuttgart 9 61 
Hochdoxi (Scb-WGÎï) K 27 
Cl 

Jlûthducaiï (BgO K 27 D 2 
Hocheck (BgJ K 34 C/D 3 
Hochemmerlob S 60 
lEûchlcller (Bg.) K 25 B 2 
HocMcld a* Bulabm^g-H, 
866 

HochfeM (Bg, 1. VogcBon) 
y IB C 2 

HoehfllzQii e: 2B C2 
Hocligall (Bg,> K 25 C 2 
Hochgem (Bg,) K 35 01 
Hochgral (Bg.) K 27 El 
Hochheim K 17 D 3 
Hoch-Joch K 25 A 2 
Hochkaar (Bg.) K 34 B 3 
Hooh-Kelpia S 72 
Hocliklich Erealau 8 53 
HochkLrch (b. LGbau) K 21 
A2 

Hoçhk5nîg (Bç4 K 33 I> 2 
Hochkrouz (Bg.) K 25 D 2 
Hocli^Lantacli <Bg.) K 24 
C3 

Hoohlur 3 66 

Hocbmadorer (Eg.) K 27 
B/E 2 

Hoch-Moor H; 16 C 1 
Hûolimutlilog 8 63 
Hocbnarr (Bg.) K35 Cl 
Uochneiiklrcheii K 17 B 1 
Hoch-Oujezd = Vy^oky- 
Oujezd 8 

Hocbreicbart (Bg.) K 34 
B 3 

lloGhachoboT (Bg.) K 25 
C3 

HochBcbwab <Bg.) K £4 
B/0 3 

HochspSyiar E 13 0 I 
EOcbiSt s, Frankfurt - Hh 
K 17 D 2 

Bbnliat (b Ûdeuwald) K17 
D/E 3 

HocJistîldt (Bayem) K 23 
Al 

Hochstadt (EIsaQ) K27 E1 
Hochstadt (i. Eiesengeb.) 
K 21 B 3 

Hochstadt-Marktzeuln K20 
B 1 

Hüchstadt K 20 A 2 
Hochstadt (a. d. Donau) 
K 20 A 3 


Hdchstedt, Obcr- und Kîe- 
der-H. bel Frankfurt 8 68 
Hdehatettcii, GroJi-H. K 27 
B2 

HocbstrlcS a* Daiizig - H. 
a 72 

Hoctiatdblau (Zblewu) K14 
D2 

Hochtor (Bg.) K 24 B 3 
HocbTOgcl (Bg.) K 25 A J 
llochwald (HuuBrück) K 17 
B/C 3, E 13 El 
HocJïwald {Bg. 1. Bdbmen) 
= Hukvaidy K 34 B 3 
Oochwart (Bg.) K 25 A/B 2 
Hocbiveg (Bg.) K 27 D 2 
HoehwUde {Bg.) K 25 B 2 
Hocbzeit X 13 E 2, K 14 
A 2 U. S 72 
Hûckendorl 8 57 
Hockoïibeim K 13 D 1 
Hockcrland (LdtKJb.) X14 
E/F 2 U. K 15 A/B 3 
Hockstelii (Bg.) 8 57 
Hüdcida K 39 F 3 
Bodkû wJcka=Hodkowîtky 
S 79 

nddmezSTâ&ttrbcIy K 37 
D 1 

Hôdijitü = Jïodoiilco K 24 
D2 

Hodonicc e. Biûdnitz K 24 
D 2 

Hoak: van Holland X 7 C 4 
Hoeylaort 8 lui 
Ilof i. Baycni K 26 B1 
liof i. Mahrcn “* Dvorcc 
X 22 0 3 

Hofün K 13 0 2 U. 9 03 
Jlufcmiüblo 8 60 
Hoff (Ôstsoe) X13 E/D 1 
HoBnunga-lusel 8 272 
Hoffmmgatal X2l D2 
Hoffïiungstbal S 60 
Ïïof-Gastcm K36 DI 
llQfgelBmar K 17 E 1 
HoBialneradorf S 57 
Hofhiîlm (Grabfeidgau) 

K 26 A 1 

Hofhctm (Bicascn) K 17 D 3 
Bofhcim a. ^aimua X 17 
D 3 u, S 68 
Hofingcil S 01 
Hbfkm X 24 D 3 
Hufmantorp K 33 F 5 
Hofrah-en-Kehaâ K 42 F 3/4 
Hofa-JÔtuU K 81 D 2 
Hogcndoif X14 Fl u. 
X 15 B 2 

Hoggar-MaBsIv = Ahaggar- 
Plateau K 43 D 2 
Hogiand (Inscl) K 34 G 1/2 
Hôgsby X 33 F/G 5 
Hochbrl^n X 27 C 2 
Hohburger Berge X 19 C 2 
Hohoj Die H. — Taunua 
(Gcb.) SOS 

Hohe Aehfc (Bg.) X17 C 2 


Statt H siche auch untcr Ch, H und 


Hohe Blelclie (Bg.) K 25 
A 1 

Hohe Burg X 13 A 2 
Hohe Eule (Bg.) X 22 B 2 
U. K 21 C 3 

Hohe Kreuz-Spitze X25 B 2 
Hohe Mense (Bg.) X 22 B 2 
Hohenacker S 61 
Hohenau (Polen) K 21 D 1 
Hohenau K 24 D 2 
Hohenberg K 24 C 3 
Hohenbocka K 19 E 2 
Holienbruck = Tfebecho- 
vice K 22 A/B 1 
Hohenbrunn S 62 
Hohenburg K 20 B 2 
Hohenebra K 19 A 2 
Hohenelbe K 21 B 3 
Hohenems K 27 D 1 
Hohenfelde (Wegtpr.) 

(Wiecbork) K 14 C 2 
Hohenfelde K 12 D 2 
Hohenfela K 20 B 2 
Hohcnfriedeberg K 22 B 2 
11 K 21 0 3 

Holienfurth = VySSi Brod 
K 24 B 2 
Hohengoft S 109 
Hohcnhausen K 16 D 2 
Hohenheida S 57 
Hohcnhcim (Schl.) K 18 E2 
Hohcnholz K 13 D 2 
Hohcnkirch (Kslazki) K 14 
lî 2 

Hohenleina S 57 
Holicnlciplsch K 19 D 2 
Hülienleubon K 19 C 3 
Ilolienliinburg K 17 Cl 
Hohenlinden K 24 C 1 
Hohenloher Ebene K 18 
E/F 1 

Hohenmauth = Vysoké 
Myto K 22 B 3 
Hohenmolsen K 19 C 2 
Hohen-Neuendorf K 13 C 3 
Hohe Nock (Bg.) K 24 B 3 
Hohen-PeiBenberg K 23 
A/B 2 

Hohensaaten X 13 D 3 
Hohensalza = Inowraclaw 
K 14 D 3 

Hohen-Schaftlam S 62 
Hohenachônhauaen S 47 
Hohenschwangau (Schl.) 

K 23 A 2 

Hohenseefeld K 19 D 2 
Hohen-Sprenz K 13 B 2 
Hohenstadt = Zâbrëh X22 
B/C 3 

Hohenstaufen (Schl.) K 18 
B 2 

Hohenstein K 14 D 1, X 15 
B 3 

Hohenstein (Schl.) K 20 B 2 
Hohenstein-Ernstthal K19 
C 3 

Hohenstetten K 27 C 1 
Hohentauern K 24 B 3 
Kh nach! 
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nlirnlwlel K 18 D 2 
iihni Vlsr.lielii K 13 A 2 
tilii'iiwiii't (Bg.) K 24 B 3 
iilii'nwrHtedt K 12 C 2 
nlii'iizotlier K 12 D 3 
iiln'Hzullern (Schl.) K 18 

n ■/ 

iiln'ti/.nllern (Prov.) K 18 
b/ü; 2/3 

iilirn/,i)ll('rn-Xanal K13 
C :i 

nliei- Allas K 42 C 1 
nliiT IU)geri(Bg.) K 20C2 
nlii r Baelistein (Bg.) 

K 11) A 3 

nlii'r Colling (Bg.) K 24 
A 3 

iilirr Crioskogel K 25 B 1 
nlinr ll:igon(bg.)X19 El 
iilii' IMiun (Geh.) K 7 
ll/l 5 

i.lii r Ifen (Bg.) K 23 A 2 
itliri' b.’indsberg (Bg.) K20 
A 3 

mIh’i Irliino S 47 
nln't' reil.lenberg KIO G4 
nln r l{iri'lcr(Bg.)K25Al 
nlirf Selmee-Berg K 19 
l<: 3 

nlirr 'l'enn (Bg.) K 25 C 1 
nlin- Wildstein (Bg.) K19 
A 3 

nhn S.Uvc (Bg.) K25 C 1 
iiln’H Cesenke (Gob.) 

llnibÿ Jcsenik K 22 
r 3/3 

i.lii M lâcht (Bg.) K 25 A 1 
iilicH bohr (Bg.) K 17 D 1 
mIii'H l(;ul (Berg) K 21 B 3 
iilit’H lîilf (Bg.) K 25 A 2 
Vciin (Geb.) X 17 
h 3 

nim Tauern (Geb.) X 25 
B I 

i.Im' Vnrfliit (Fl.) S 72 
iilifwi'g K 19 Al 
nlig;Mi(- K 27 B 2 
iililn (J.-isse S 84 I 

nimri'k (Bg.) X 18 B/c 2 
uhni- K(;iiendorf X 19 D 1 
nllM K 12 C 2 
nlniliiirst S 109 
itliiiHh'iri X 19 A 2 
riliui hi'td S 66 
nlnvnrht K 12 D 2 
nhwiild (Bg.) S 57 
Iiliüinri’ s 40 
/dl'.v b 12 D 1 
I «U. Il Mo Yezo = Jesso 

..i) \\ ^1 112 

H Idi'ti K 4L C 3 
M.ll Moi K 45 H 9 

<>U I. It;ielj S 109 

iMilui r K 10 D 2 
>M<'hliiiiiMi X 20 Cl 

liDwilz s. Prag-H. 

11,11 

..I (H.Niedcrlande)X7 


Hollcn X 33 C 4 
Hollcn-Berg X 14 B 1 
Hüllen-Gebirge X 24 A 3 
Hollenstedt X 12 C 3, X 16 

Hdllen-Tal X 18 C/D 3 
Holleschau IC 26 F 2 
Hollfcld X 20 B 2 
Hollingstedt X 12 C 2 
Holloway s. London-H. 

S 113 

HôU-Wand X 25 D 1 
Holmestrand (Abk. H.) 

X 30 D 7 

Holmsland-Xlit X33 B/C 6 
Holstobro K 33 C 5 
Holsfcein s. Schleswig-H. 

K 7 H/Il/2 
Holten S 66 
Holtenau X 7 11 
Holter-Land S 50 
Holthausen bei Castrop- 
Bauxel S 66 

Holtliansen b. Dortmund 
S 66 

Holthausen b. Gladbeck 
S 66 

Holthausen b. Hattingen 
S 66 

Holtliuscn K 12 E 3 
Holwert X 16 A 1 
Holyhead X 29 D 5 
Holyoke K 48 C 1 i 

ITolzdorf X 19 D 2 
Holzhausen (a. Wiehen- 
Gebirge) X 16 D 2 
Holzhausen i. Baden S 109 
Holzhausen b. Leipzig S 57 
Holzheim X 17 B 1 
Holzkirchen X 23 B 2 
Holzleiten K 24 A 2 
Holzminden K 16 E 3 
HolzweiOig X 19 C 2 
Hom-Bach S 50 
Homberg a. Bliein X 17 B1 
Homberg X 17 B 1 
Hombori-Berg X 42 C/D 3 
Hombruch S 66 
Homburg v. d. Hohe s. 

Bad H.X17 D2u. S68 
Homburg (a.Main) X 17 E3 
Homburg (Pfalz) X 18 C 1 
Homel = Gomel X 34 I 5 
Hommelviken X 33 D 2 
Homonna X 33 D/E 7 
Homs X 5 X 9 
Ho-nan K 41 B 4 
Honan (Ldsch.) K 41 B 4 
Hondo = Xippon (Insel) 
X 41 F 4 H 2 
Hondsrug (Geb.) X 16 B 2 
Honduras (Staat) K 49 
I/X 8/9 

Honduras (Xap) X49 I/K8 
Honduras, Britisch-H. 

(Staat) X 49 I 8 
Honduras, Golf von H. 

X 49 I/X 8 


’Hônebach X-17 E2 
HÔnefos X 33 C/D 3 
Honegg X 27 B 2 
Honesdale X 48 B 2 
Honfleur X 28 D 2 
Hôngg X 27 C 1 
Hongkong (Ort Victoria^ 
X 41 B 6 

Hong-tschou X 41 B 5 
Honheim S 109 
Honnef X 17 C 2 
Honolulu K 45 L 2 
Hdntrop S 66 
Hood, Mount H. X 49 B 2 
Hooge X 12 B 2 
Hoogezand X 16 B 1 
Hoogeveen K 16 B 2 
Hook S 113 
Hoopte S 49 
Hoorn (Xap) X 50 E 9 
Hoorn X 7 C/D 3 
Hope X 16 E 2 
Hopefield X 43 A 2 
Hopetown X 43 B 1 
Hopfgarten (Defereggen- 
Geb.) X 25 C 2 
Hopfengartcn X 14 D 2 
Hoppegarten b. Berlin S 47 
Hopstcn X 16 C 2 
Horaôdiôwutz = Horaâd’o- 
vice K 20 D 2 
Horb K 18 D 2 
Hdrby X 33 B 6 
Horde X 17 C 1 u. S 66 
Hordt = Hoerdt S 109 
Horelitz S 79 
Horgen X 27 C 1 
Horhausen X 17 C 2 
Horice s. Hôritz X 24 B 2 
Horitz = Horice X 24 B 2 
Horka X 21 A/B 2 
Horn a. Bremen-H. S 50 
Hom 8. Hamburg-H. S 49 
Horn (Xap H. = Xordkap 
Islands) X 31 B 1 
Horn a. Bodensee K 18 
D/E 3 

Horn b. Sigmundsherbcrg 
X24 C 2 

Horn (L Teutoburger Wald) 
X 16 D/E 3 

Horn (Ostpr.) X 14 E/F 2 
U. X 15 A/B 3 
Horna-Fjord X 31 F 2 
Homau S 68 
Hornbach X 18 C 1 
Horn-Bach X 25 A 1 
Homberg X 18 D 2 
Homberg (Bg.) X 20 A 2/3 
Horncburg X 12 C 3, K 16 
E 1 

Honieck K 20 B 3 
Horni Mësto = Bergatadt 
X22 C 3 

Hornisgrinde (Bg.) X18 D2 
Hornsey S 113 
Hornstorf K 12 E 3 u. X 13 
A 2 


Statt H siehe auch unter Ch, H und Kh'nachl 
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Hfirn-SutuS S-270 
Hdmum (Halbinsol u, Ort) 
K 12 B 2 

Hüriiungon K 17 C 2 
Hûrausaeïi K 27 Cl 
JfürodenkA K 34 F 7 i 
f Horomefita S 79 

Hofowitz = HofovJc& E 30 
D2 

Horrem E 17 B 3 
HcuTuoa S 101 
HÔrach^l K 19 A 2/3 
Hürstîl-Berge E 19 A 3 
Horacna E 33 C/C 6 
HorSovskÿ Tÿn i. Bi- 
Bchofteinitz E 20 C 2 
Horat a. d, Oataea K 13 E 1 
Horat it Vorpommern) 
K 13 Cl 

Horat b, Gelaenkircben S 66 
HorsÈ b. Stoele B 66 
Hoi-stmax K 16 C 3 
Homtedt S HO 
Hûrtsi S 14» 

Hortati (Norwegan) E 33 
G/0 4 

Hort*n (WeatMen) S 66 
HortüD S 113 
Hoiy Ka^pareki^ 8. 

roiehenstefn K 20 I> 2 ' 
Hory Matky Bo^i e. Berg^ 
etadtl K 20 Û 2 
Bo-aan K 41 C/D 6 
HcTsel S 66 
Hpsena E 19 E 2 
Hoahangabad E 40 C 3 
Hûsijentbal K 27 C 2 
Hoapitaîet E 36 G 2 
Rospozln K 30 E 1 
Hoatan ^ Hoatoiiû E 20 C 2 
IToatcirwltz S 57 
Hoativar — Hoat^nj 3113 
Hostiwit z Hoétlvlce S 79 
Hoatotift a, Hoetau E 30 C2 
Hofltwnr = Hostivar S 79 
Hotagop E 33 E/F î/2 
Hotiii ^ 0110% K 32 E/F 1 
Hotlag K 33 F/G 1 
HÔtiïiar E 16 C 3 
HotbEîiitott<!n K 43 A 1 
Hfitting (Ipnshruek) E 26 
B 1 

Hotton E 7 D 5 
Hou ~ Bai K 44 B 2 
Houillca B 103 
Houston K 49 G 6 
Houtman-Riffo K 46 B 7 
Hout^kar E 34 0 1 
Hotz^nplotz = Oaoblaïia 
K 22 C 2 

Hotzanplotz (Fl.) K 23 C 2 
Hoveetadt E 17 0 1 
Howinnd (roael) E 45 I 4 
Hüwrah K 40 0 3 
Hovalhof E 16 D 3 
Hüxtw E 17 El 
Hoy (Tna?!) K 29 E 2 
Hoya K 13 € 4, K 10 E 3 


' Hoy er E 12 B 3 
Huyar BcliJeust E 12 B 2 
Hoyerflwieraa E 19 E 2 u 
K 21 A 2 

Hoym E 10 B 2 
Hradee = Grûtz K 22 C 3 
Hradac-Erilové b. Kbnig- 
gmz K 26 D I 
Hradiach, Hngarlacli-H. 

K 26 F 2/3 
Hraulee s. M6JiriBch-Weîll^ 
J'îFclicn K 26 F 2 
Htfibt^ny s. BrdjTvuld K 20 
D/E 2 

HrocbûvrteînitK — Drocliuv 
Tynec K 23 A 3 
nrotiow = Hroüov K 2“^ 
B 3 

Hrubleazéw E 34 E6 
Hru;ëovany s. Gruabath 
E 24 D 2 

HEiang-taii K 41 B 6 
llBi-Ngan E 41 A 4 
Hslng-hvn'û K 41 C 5 
Hfti n gking = Tauhangtacha ^ i 
E 39 0 5 

Dalng-ngan E 41 A 4 
Hsln-min-tun E 41 D 2 
Hain-TaüljîaTi (Land) K 30 
E 5/fi 

Hau-l'achou E 41 C 4 
Mu = Mou E 44 R 2 
ilunllaga (Fl.) K 60 D 4 
H liai pal Mounta K 49 
D4/5 

Huaiîibo a. Nova lAnhon. 
E42 Efl 

lluanacache K 51 B 1 
Huaniic/ida, Lago do H. 

E 51 B 1 
Huanajs E 50 D 4 
Uuaug-bal a. Gelbea Meer 
E 41 0 3 

Huascaraii (Bg.) E 60 
C/0 4 

nubert K 25 A/B 1 
Mubertuflbojfg (Sclil.) E 19 
C 2 

HublJ K 40 B 4 
Huclit (Fl.) S 50 
lluchting K 12 B 3, E 16 
01 

HTîckardc 3 66 
Huokcâwageu 3 63 
HuckingeTi S 6fi 
JlisddciBfield E 29 F 5 
Hiido K 12 B 3, E 16 0 1 
Hudcmuklen K 10 E 2 
Hudikavall E 33 G 3 
nuîiaod K 48 C 1 
HiidaonBai K 46 K/L 3/4 
Hudson Fàlla E 4S B/C 1 
Hudson Kjver (FL) K 4S 
O 1/2 

Hudson-3traGo E4a M/E 3 
Huelva K 35 C 4 
Bnë E 39 M S 
HuÉBca K 35 F 1 


Statt H si elle auch unter Ch; H und 


Huéflcar K 36 E 4 
ïlufÎTigen K lô 0 3 
Hfiggel (Bg.) E 7 F/G 3 
Hugbend.cn E 45 E 7 
Hugïflng E 26 B 1 
Hugj[ ( Gangga^Mîindung) 

E 40 D 3 

Hugo s, Buer-Hügo S 6Ô 
Hugum E 12 B1 
Huil>HooljeI>eno K 43 A 1 
Hiiizen K 7 D 3 
Htt-kou K 41 C 5 
Eukvaldy s. Hochwald 
(Bg.) E 24 B 2 
HuJdcnberg 3 101 
HiJll (England) K 29 F 6 
Hiill (Canada) K 49 L2 
HÜIb K 17 b 1 
Hülflerkamm K 21 B 3 
Hnlst E 7 C 4 
HuBsclilii = Hlu61n K 22 
0 3 

Human&dorp E 43 B/C 2 
H limbe ck S îOl 
lIumbcT (Fl.) K 29 F 5 
Hilïnboldtj Motint. H. K 36 
G 7 

Hnmboldt IHver (FL) E 49 
0 3/4 

Hummelsbattcl S 49 
Hummelabain {Scbl.) K 10 
B 3 

nrimnülng (Gtb.) E 16 C 2 
riiunfioJ(it.z = Hiunnoica 
E 20 0 2 

lliinaflol K 31 01/2 
Hnnan (TxJach.) E 41 B G 
llund^ ÜTüber H. (Stem- 
bild) B 1-2 

Hnndi Eleiner H. (Sfcerii- 
bOd) S U 

Himdeluît K 19 C 2 
Huudaburg E 27 B 1 
HundaMd S 53 
HundakeiU-Joeb K £5 0 l 
Hundatein (Bg.) K 25 0 1 
Hundflkiek (Bg.) 3 54 
Hünern K 21 D 2 
HûnerHcdei (Bg.) E 18 
€/D2 

Ihmfcld K 17 E 2 
Hmigen E 17 D 2 
Hungerburg K 30 G/H £ 
Mûiiingen K 18 C 3 
Hunsrüek (Gcb,) K 17 B 3 
C 2/3 

(FL) K 12 B 3/4, 

E tfi 0 1/2 

Hunte-Ema-Kanaî K 16 
C/0 1 

ïTuntingl:on K 49 E 4 
Huntly E 29 E 3 
Htiüjj (luseî) E 45 G a 
Hüon-Gûlf K 45 E 5 
Hu-pe (Ldach.) K 41 B 4 
HuTon-See E 49 E 2/3 
Hürth K 17 B 2 
0u3by E 33 B/C 5 
Eh nachi 


476 


JliiM K :i7 G/H 1 
liilNliilyn K 34 F/O 7 
lliiMinre H. Jhisslnctz K 20 

h 2 

llHnltv/inia K 33 F 6 
jltlMHlty K 33 F/G 3 
JlHMMlgtiy IC 10 A/B 2 
lIllHinii K 17 C 1 
lliiHrthirly. = Huainec E 20 
0 2 

llMmiMi K 12 C 2 
Ihii4zt K 34 E 7 
lluliililnaoii K 49 F/G 4 
lllthilfi K 30 N 7 
lllIt.Oni K 24 A 3 
llllMeii S 57 
MOlii'iihorg K 24 B 4 
lllitlKiMii- llcrge K 12 C 2 
IIOMriiKesad K 17 E 2 
|hil ti'U|i s* Kasen-H, S C6 
lloHwII E27 B 1 
lllltzi'l IC 12 0 3, K 16 F 1 
Mny (llclgien) K 7 05 
lltiy (GrI).) K 19 A 2 
lliiyuMliiglicn S 101 
Il VMi- rt. Loaina K 36 F 3 
Il vrilniida s. Vetlanda K43 
b 

ll vlibibiu E 12 B 1 
Ilwitl-Gehirge K 41 B/C 4 
Il wiil-lclang K 41 B 3 
Il wiil iigan K 41 C 4 
llwnl-tH(;liou K 41 C 4/5 
llwjing-hü (Fl.) K 41 A 2 
llyiln l'iirk B. London-H. 
H 113 

Myilrriibad P- Haidarabad 
1 Diitdui) E 40 B 4 
llydiTiLliad s. Haiderabad 
a liuliia K 39 H 37 
Il Vdi'iubad (Ldsch.) E 40 
b 4 

llvdm (Tnsel und Stadt) 
K 37 \<: 0 
Mvi''ii'a K 28 G 5 
llyiiMMil, K 18 B 2 
lly vliiltilil K 30 L 6 


I 

MIp'Ih' iLmdi lintcr J und Y 
iiachi 


llchtershausen E 19 A 3 
Ickenham S 113 
Ida (Bg. i. Kleinasien) K 37 
05 

Ida = Psiloritls (Bg.) K 37 
F 7 

Idaho K 49 C ^ 

Idaho (àraat) K 49 C/0 8 
Idaho FûIîb E 49 0 3 
Idaho SpringB K 49 E/F 4 
Idanha a Eova K 35 C 2/3 
Idar-Kopf (Bg.) K 17 C 3 
Idar-Wald K 17 C 3 
Iddergen S 101 
Idegem S 101 
Ideles K 42 D 2 
Idensalmi s. lisaimi K 30 
M5 

Idria K 36 D/El 
fdjlza K 34 H 3 
Idatedt E 12 C 2 
Idstein K 17 C 2 
Ifni K 42 B 2 
Igel K 17 B 3 
Igelshieb K 20 B 1 
Iggensbach K 20 D 3 
Igarsk (Igarka) K 39 K 3 
Igidi, Sandwüste K 42 
B/C 2 

Iglau E 26 0 2 
Iglawa (FL) K 26 D/E 2 
Iglesias E 36 B 5 
Iglesiente E 36 B 5 
Igls K 25 B 1 

Igstadt (Wiesbaden-I.) S 68 
Igualada K 35 G 2 
Igualdad K 53 B 1 
Iguaiïé. Puerto de I. K 52 
B 1/2 

Iguassü (Fl.) K 52 A 2 
Iguassü-Falle E 50 F 6 
Ihalva-Patan E 13 B 3 
Ihansi K 40 B 2 
lharsuguda E 40 C 3 
Iheria K 40 D 3 
Iheringsfehn E 16 C 1 
Ihle (Fl.) K 19 B/C 1 
Ihle-Kanal K 19 B/C 1 
Ihna (Fl.) K 13 E 2 
Ihrhove K 16 C 1 
lisaimi = Idensalmi K 30 
M5 


I. h H 84 

lliinliill K 42 D 4 
ll'iH (H.) IC 37 D 3 
Ihbi'iiliiiivn E 16 C 2 
llHiihriMiK OL'bLFge K 36 
Id/K 1/2 

llili IIV b 53 B 1 

ll'b.ii ..I) IC 35 G 3 

»bn K 29 H 0 

.., Fort r. K 44 B 2 

lliiiig K Ml l> 2 
Imi I', ( K iiIikO s 61 
I II I M ) \i 50 0 4 
iMhiiidnir H. Quadrath-I. 
Il iio 

I' I.. E 23 A 1 


Ijmuiden K 7 C 3 
Ijo-Joki (Fl.) K 38 B 1 
Ijsel (Fl.) E 16 A/B 2/3 
Ijssel (FL) E 7 D 3 
03&el-Meer E 7 0 3 
ljuht Grande (Fl.) K 52 
A2 

Ikten S 68 
Ikus E 41 H 2 
Ilanz K 27 D 2 
Ile, llha = Inse], s. unter 
dem Eigennamen nachi 
Ile-de-France K 28 E 2 
Iles d’Hyères E 28 G 5 
Üezkaja-Saschtschita K 38 
G/H 4 


Bfetit K 19 A 2 
Ilfis (Fl.) E 27 B 2 
Ilford S 113 
Ilinzy K 34 H 7 
Hion (Vereirdgte Staaten) 
K 48 B 1 

111 (Fl.) (ElsaB) K 18 C 2/3 
111 (Vorarlbg.) K27 0/E 1/2 
lUampu = Sorata (Bg.) K 50 
E 5 

IllapcI K 51 A 1 
Hier (FL) E 23 A 1/2 
Illereichen-Altenstadt K 23 
A 1 

Illertissen K 23 A 1 
Illfurt E 18 C 3 
niiez, ViUe d’I. K 27 
A2 

Illimani (Berg) K 50 E 5 
Illinois (Staat) K 49 H/I 3 
Illinois (Fl.) K 49 H/I 3/4 
Illkirch K 18 C 2 
Illkirch-Grafenstaden S109 
Hlnisch S 53 
Illowo K 15 B 3 
Illueca E 35 F 2 
Ilm (Fl. Z. Bonau) E 20 
B 3 U. K 23 B 1 
Ilm (FL Z. Saale) E19 
B 2/3 

Ilmen-See K 38 C 3 
Ilmenau (Thùringen) K 20 
Al 

Ho-ilo K 39 O 8 
Ilorin K 42 D 4 
Ilsede, Grofi-I. E 7 I 3 
Ilsenburg K 19 A 2 
Ilshofen K 18 E/F 1 
Ilstern K 25 B 2 
Ilytsch (Fl.) E38 H2 
Hz (Fl.) E 20 0 3 U. E 24 
A 1/2 

Ilza E 34 D 6 
Iman E 39 P 5 
Imandra-See K 30 O/P 3 
Imatra E 38 B 2 
Imbituba E 52 B 2 
Imbros (Insel) K 37 F 4 
Imi K 42 H 4 
Imielin E 22 E 2 
Immekeppel K 17 C 2 
Tmmendingen K 18 0 3 
Immenhausen E 17 E 1 
Immenrode E 19 A 2 
Immenstaad E 17 0 1 
Immenstadt E 23 A 2 
Imnitz S 57 
Imotski E 36 F 3 
Imperia E 36 A/B 3 
Imperia = Porto Maurizio 
S 112 

Imst K 25 Al 
Inca K 35 H 3 
Indal K 33 G 2 
Indals-Elf (FL) E 83 G 2 
Inden E 17 B 2 
Indépendencia s, Fray Ben- 
tos E 53 B 1 


Statt I siehe auch unter J und Y nachi 
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Indiana (Staat) K 49 13/4 
Indianapolia K 49 I 4 
Indianer-Keservationen 
K 49 

Indlgirka (Fl.) K 39 Q 2/3 
Indischer Ozean K 1 
i Indjir - Liman b. Golf v. 

Geîïdik S 000 
IndocIüdA K S0 M 8 
Indore =- IdcIüt K 40 B 4 
Indre (Fl.) K 28 D 3 
Indur fl. Indore K 40 B 4 
Indus (FI.) KS9 H/16/7 
Ineboli K 38 C 6 
Ingelfingen K 18 E 1 
Ingermaiüand K 34 H‘/I 2 
Ingolstadt K 20 B 3 
Ingwciler K 18 C 2 
Inhambane K 42 G 7 
Inhampura K 42 G 7 
Inishowen-Head K 29 E 4 
Inn (Fl.) K 24 A 2 U. K 23 
A/D 1/2 

Innai K 41 H 3 
Innere Moîigolei K 39 M/N 5 
Inner-Fragant K 25 D 2 
Itiuer-Rboden (Ldsch.) 

K 27 D 1 

Innerflto (FI.) K 16 E/F 2 
Inner-Sulden K 25 A 2 
Innertkirchen K 27 C 2 
Inner-VÜlgraten K 25 C 2 
Innichen K 25 C 2 
Innien K 12 0 2 
Inning K 23 B 1 
Innsbruck E 23 B 2 
Inowraclav a. Hobensalza 
K 8 II 4 
Ina K 27 B 1 
lûsa K 38 F 4 
Inse K 15 C 1 
In-Salali K 42 D 2 
Insel g. unter dem Eigen- 
namen nach! 

Inselaberg E 19 A 3 
Inster (Fl.) E 15 C/D 2 
Insterburg E C 2 
Interlaken E 27 B 2 
International Falla E 49 
G/H 2 

Intra E 27 C 3 
Inveraray E 29 D 3 
Invercarpill K 45 G 9 
Invernes^ K 29 D/B 3 
Inverurle K 29 E 3 
Inyanganl K 42 G 6 
Inzell K 25 Cl 
Inzersdorf E 24 D 2 
lowa (Staat) E49 H3 
Ipek 8, Petsch E 37 D 3 
Ipela B. Eipcl E 26 H 3 
Ipf (Bg.) E20 A3 
Iphofen E 20 A 2 
Ipolysâg = Saby E 26 G 3 
Ippener, Elein- u. Grol3-I 
S 50 

Ipawich E 29 G 5 
Iput (Fl.) E38 C4 


Iquique E 50 D/E 6 
Iquitos E 50 D 4 
Irak K 39 E/F 6 
Iran—Pcrsien K 39 F-H 6/7 
Irafcy E 62 A 2 
Irawadi (Fl.) E 39 1 7/8 
Irazn (Vulkan) E 49 H 9/10 
Irbifc K 38 Ig 
Iichel (Bg.) E 18 D 3 
Irdiüng K 24 B 3 
Bebii K 42 E/F 4/5 
IrinowTca E 34 11 
Irischer Freistaat E 29 
B/C 3-5 

Irische See E 29 C-E 4/5 
Irkutsk E 39 M 4 
Irland E 29 A-D 4-6 
Iron Monnts E 49 H 4 
Ironton E 49 H 4 
Irpino S 150 
Irrel E 17 B 3 
Irrenlohe E 20 C 2 
Irtisch E 39 14/5 
Irùn E 35 F 1 
Irvington S 238 
Isabel, Donna I. (Südbraai- 
lien) E52 A2 
Is^el (Argentinien) E 53 

Isabella (Insel) E 45 F 5 
Tsafjordr E 31 B 1 
Isar (Fl.) E 20 C 3 U. E 23 
B/C 1/2 

Isareck (Scbl.) E 23 B 1 
Isarwinkel E 25 B 1 
Ischia (Tnsel) S 150 
Ischia (KanaJ) S 150 
Ischia (Ort) S 150 
Isclil (s. Bad lachl) E 24 
A 3 

lae (Fl.) E 19 A 1 
Iseghem E 7 B 5 
Isel (Fl. Z. Drau) E 25 C 1/2 
Iselle E 27 C 2 
Isen (Ort u. Fl.) E 23 C 1 
Isenbüttel E 19 Al 
Isenhagen E 19 A 1 
Iseo-See E 36 B/C 2 
Iser (Fl. znr Elbe) E 21 
B 3 

Isère (Fl.) K 28 F/G 4 
Iser-Gcblrge K 21 B 3 
Iserlohn E 17 Cl 
Mnhaii - Ispahan E 39 
G 6 

Iflhewflk ES8 0 3 
Ishma (Fl.) E 38 G 1/2 
Isigaki (Insel) E 41 D 6 
Isigny E 28 C 2 
Isjum E 38 D 5 
Iskelib E 38 C 6 
Isker (Fl.) K 37 E/F 3 
Iskorost k34 G/Hü” 

Islanil — Insel h, unter dem 
Eigennamen naehl 
leiünd (ItiBel) K 31 A-G 1-3 
Islas Marias ( Territorium i. 

Mexico) E 49 Erklàrung 
siehe auch unter J und Y 


Statt I 


Islay (Insel) E 29 C 4 
Isle-de-France E 28 E 2 
Isleten S 84 
Islikon E 18 D 3 
Islington s. Xondou-I 
S 113 

Ismail E 37 H 2 
Ismaiiia E 44 B 1 
iflmailoiva S J 66 
lemailowkft (FL) S 166 
Iflnmnlng K 23 B 1 
lany E 23 A 2 
laonzo (FI.) E 24 A 4 
Issarville E 35 H 4 
Issel (Fl.) E 16 B 3 
Isselburg E 16 B 3 
Isset (Fl.) E 38 I 3 
Issouduu E 28 D 3 
Issum E 17 B 1 
Issy S 108 
Issyk-kul E 39 I 5 
Istanbul ^Eonstantinopel 
E 37 H 4 

Istanbul-Boghasi b. Boflpo- 
nis K 37 H 4 
Istein E 27 B 1 
Istlimus s. unter dem 
Eigennamen nachi 
Istrandja s, IstrandiSa E 37 
H 4 

Istrandschagebirge E 37 
O 4 

IstrandiEa = Istrandscha 
E37 H4 
Istricn E 36 D 2 
laolabona S 1 12 
Isola Grossa E 37 A 2'3 
Isparta E 5 M 8 
Itacoatiara (Serpa) K 50 
F 4 

lltacolumi E 50 G 6 
Itaguahy E 52 Cl 
Itaituba E 50 F 4 
Itajahy E 52 B 2 
Itajuba E 52 B 1 
Italienisch-Somali-Land 
E 42 H/I 3/4 
Itambe (Bg.) E 50 G 5 
Itapira E 52 B 1 
Itaporanga K 62 B 1 
itatiàya (Bg.) E 52 B/C 1 
Ith (Geb.) E 16 E 2/3 
Ithaka (Mow York) Z 48 

Ithàki E 37 D 5 

IhSi^ihang I-taehang E 41 
B 4 

I-tscbou E 41 C 3 
Iturup = Jctmiifu (Insel) 

E 41 I 1 
Ittcnheim S 109 
Ittre S 101 
Itz (FI.) E 20 A 1/2 
Itzehoe E12 C 3, E 16 E 1 
Itzling E 23 D 2 
Ivan-Sattel E 37 C 3 
Ivanschtjiza-Gebirge K 11 
G/H 3 
nachi 
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rver H 113 
<vl (Kiip) K 35 G 4 
h mil K H U A/B 2 

S J 08 

liviiiignroil — Dublin K 34 
1»/)^ 6 

tiviiivhfi (FL) K 41 C2 
liviiniiwkn K 21 E2 
) II M l t wü- Wofln eflsensk 
K 38 i: 3 
luriitivjlcrg ta Ganju &an 
K 41 11 g 
hrllMH H lOL 


Jakobshagen K 13 B 2 
Jakobshaveu K 46 O 3 
Jsikobstûd K 30 E 5 
Jaksobinskaja E 38 H 2 
.Taku (Inssl) K 41 F 4 
Jakubayaa E 15 C 1 
Jakuten-RepubJik a, Jaku- 
tien K 39 N/Q3 
Jakutien K 39 N/Q3 
Jakutsk E 39 O/P 3 
Jalaudliar E 40 B 1 
Jalapii K 49 G 8 
JallflOo (Staat 1. Hsxlcü) 
K 49 Erkhtrung 
JaJlouvre, Pic de J. K 27 
A 3 

Jaliïial-H.-J. K 39 11/12/3 
JaJoTnitza (FL) E 37 F/G 2. 
Jalon (Fl.) E 35 F 2 
Jalta s. Erasnoarmeisk 
K 38 G 5 

Jalu (Fl.) E41 E2 
Jîduit (Inael) K 46 G/H 4 
Ja^lung (FI.) K 39 L/M 6 
Jamagata E 41 G/H 3 
Jamaica (GroCe Antillen) 
K 49 K/L S 

Jnmalca h. New York J. 
a 238 

Janiaica Bay 0 238 
Jamantau (Bg.) K 38 H 4 
JamboJ (Bulgarkn) K 37 G 3 
Jamburg = Eingisse E 34 
H2 

Jarndrok-tso — Paltl-Sce 
K40 E7 

James Bai E 46 L/M 4 
James EoO-Inseln K 4 
bnli^ (Oi t u. Fl ) E 12 B 3,| Jammer-Bucht K 33 C 5 
U 16 l Jammu E 40 A/B 1 


Hlidii' nii<6i unter Dj, Dscb, 
huli, G, 1 und Y nachi 
JiihiiliMir E40 B/C 3 
■laliliMiltza K 37 D 4 
,liih|(mec,-iiad-Nisou b. 
Gahinnz K 26 D 1, K 21 
Il :t 

.hlbliitika-Gebirgo K34 07 
,làb|iiiika- Pa0 K 26 G 2 
■bNftiinwopom. fl. GoOlers- 
]iiinN«n Eli E 2 
.laeii K 35 F 1 
iliiclicMiiii E 25 B 1 
.liMibytiinv 6. Sankt Jo- 
Aidilnmtlml E 20 Cl 
Jlicifrisl) IC 49 12 
Jiu'limmvlllc (Florida) K49 
K/L rp/6 

.bu'iiicl K 49 M 8 
iliii'iiliy K 52 A 2 
.liieiihv, Alto K 52 A 2 
.liiniliy, ltî()(FJ.)K52 A.2/3 


Jadidiiisrii E 12 B 3, K 10 
I) I 

.. K 33 A/B 4 

NUdiikniilorf Z 13 D 3 
Jllillirriiiülil E 13 C 2 
ibiriM (l'i'ov. u. Stadt) E 35 
m 11/4 

pLifrii -• ,luf(i K 5 M 9 
Jiirrnu K K) B/C 6 
iliiuiiiiiiiilli H. J'url E 40 D 4 
|liiUiliil|Mii- K 40 C 4 
ifllui'i liipf (Oherforsterei) 

R 13 c I 

,f4|iiirnili)Tf — Emov E 23 
Il U 

LiMoibicr Hikï K 15 c g 
bi««l (Fl ) K IH ll/F 1 
K 18 E 1 

iMkMllii'Ini Iv 20 A 2 
lMi^Klri4| K 2(t A 2 
iMiplMMVLp K 52 A 3 
^MU Giddrge K 38 0 5 
ilhPliiPiiriir K 40 1)2 

.. .Iiiyimr K. 40 B 2 
.li'i'lftovlco K 24 

ivh i/v, 

K :i7 112 

ÎhIihIiI 


..I M 272 


J'amna = Dschamna K 30 
K7 

Jamnîtz = Jernake E 24 
C 1 

Jampol (Ukraine) E32 G1 
Jamsk K 39 R 4 
Jamunder-See K 14 A/B 1 
Jana (Fl.) K 39 P 2/3 
Jang-t^cboii K 41 C 6 
Jang-tse-kiang (Fl.) K 41 
A-C 4 

Jânickendorf E 19 D 1 
Janikow E 13 E 2 u. K 14 
A 2 

Janlkowo b. Amseo K14 
D 3 

Jaulna E 37 D 5 
JauisehkL K 34 E/F 3 
Jau Mayen K 46 T 2 
Janovice a, Janowitz K 20 
D2 

Janow b. Plnsk K 34 F 6 
Jauow (Ktetlin) K 13 C 2 
Janôw am San K 34 D/E 6 
Jan(5w b. Tschenstochau 
E34 CG 

janowitz ’=^ Janovlee K 20 
B 2 

hliitt J Hlchc auch unter Dj, Dsch, Dsh, G, 


Janowitz (jajiowiec) K 14 
0 3 

.Tanawo K 15 B 3 
Jaüfleuvllla K 43 B/C 2 
Jantra (Fl.) K 37 F 3 
J^ntaebdorf 3 63 
Januaiia E 50 G 5 
JanuBCbpol E 34 BfS 6/7 
Jap (IdsqI) e 46 d 3/4 
Japanlscbefl Mber K 41 
F/G 2/3 

Japanlscbefl Reich K 39 
0-R 5/6 

Jaraezew a. Jaratischewo 
EZl D2 

Jararaa (FI.) E 36 E 2 
Jaranuk K 33 F 3 
JaratBcbewo = j aroezew 
K 21 D 2 
Jarchlin E 13 B 2 
Jarenflk K 38 F 2 
Jarkand K 30 I 6 
Jariaberg m Larvtk (Abk. 

J. u. L.) E 33 E/D 4 
Jarmen K 13 G 2 
Jarocln pozn. a. Jiuatachin 
K 21 D 2 
Laroméf K 22 A 2 
Jarofllan K 34 E G/7 
JaroflïavlcB s. JosIowitK 
E24 D2 

Jaroîilawl K 38 D 3 
Jarotschin -= Jarocin Poz- 
uanskî K 21 D 2 
Jarvîa (Inflcl) K 45 L 5 
Jarwa E 40 C"2 
Jarzewo E 38 C 3 
Jâschkowitz S 53 
Jasenitz E 13 D 2 
Jaflbpumagar K 40 C 3 
Jad 3. Jassy K 32 F 2 
Jaslo K 34 D 7 
Jasmund (Halbinaj K13 
C 1 

Jasna Gora (Bg. u. KIoster) 
K 22 D/E 2 
Jasnitz K 12 E 3 
Jassener See K 14 C 1 
Jasay ^ Jafll K SS F 2 
Jastarnia s. Heisterneat 
K 14 D 1 
Jastrow E 14 B 2 
Jaskzemb a,Bad J.K 22 D 3 
Jaawlna K 34 E/T 4 
Jàflïbereny K 32 B/C 2 
JAtiva E 35 F 3 
Jatoba E 50 H 4 
Jatzko K 13 C 2 
Jatznlck K 13 C/D 2 
Janer E 21 C 2 
Jauer E 22 B 1 
Jaucrlîng (Bg.) K 24 0 2 
Jauernig = Javornlk K 22 
B/G 2 

Jauersche Berge E 22 
A/B 1/2 

Jauersche Berge (Ldsch.) 

K 21 B/C 2/3 
I und Y nachi 
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Jaufen-PaD K 25 B 2 
Jaufen-Tal K 25 B 2 
Jaun-Bach K 27 B 2 
Jaun-Tal K 24 B 4 
Jaunde K 42 E 4 
Jausa (Fl.) S 166 
Jau-tschou K 41 C 5 
Java (Insel) K 39 M/N 10 
Javalambra, Punta Jav. 

(Bg.) K 35 F 2 
Java-See K 45 B 5 
Javorja-Gebirge K 26 H 3 
Javornik s. Jauemîg K 22 
• B 2 

Javornik-Gebirge K 34 C 7 
Jawornik (Bg.) K 20 ‘D 2 
Jaworôw K 34 E 6/7 
Jaworzno K 22 D 1 
J'aypur s. Jaipur K 40 C 4 
Jebel B. auch unter Djebel 
und unter dem Eigen- 
namen nachi 

Jeddo B. Tokio K 41 G 3 
Jedinzy K 32 F 1 
Jedlersdorf B.Wien-Grofl-J. 
S 75 

Jednorozek K 15 B/C 3 
Jedwabno K 15 B 3 u. K 15 
D 3 

Jeeser K 13 C 1 
Jeetze (Fl.) K 12 E 3/4 
Jefferson (Missouri) K 49 
H 4 

Jefremowka K 38 D 4 
Jegorjewsk K, 38 D/E 3 
Jehol =T6chongtd K 41 C 2 
Jeisk K 38 D 5 
Jekaterinburg 0 . Swerd- 
lowsk K 38 I 3 
Jekaterininsk K 38 G 3 
Jekaterinodar s.Krasnodar 
K 38 D 5 

Jekaterinoslaw = Dnjepro- 
petrowsk K 38 C/D 6 
Jelabuga K 38 G 3 
Jelan K 38 B 4 
JqIbz K 38 D>4 
JTeljsgawefcgrad jetzt Sinow- 
jewak K 38 C 5 
Jellowa K 22 D 2 U. K 21 
E 3 

Jels K 12 C 1 
Jeltsch K 22 Cl u. K 21 
D 2 » 

Jemappes K 7 B 5 
Jemen K 39 F 8 
Jemgum K 16 C 1 
Jemnice s. Jamnitz K 24 
C 1 

Jemtland K 33 E-G 2 
Jena K 19 B 3 
Jena-Insel S 272 
Jenbach K 23 B 2 
JeneC a. Grofi-Jentscb S 79 
Jeni-Fotscha K 37 G 5 
Jenikau K 26 D 2 
Jenipasar s. NovipaBar K 37 
D 3 


Jenissei = Chakem inTannu 
Tuwa (Fl.) K 39 K/L 2/4 
Jenisseisk (Stadt) K 39 L 4 
Jennersdorf K 24 D 4 
Jen-ping K 8 O 5 
Jentzsch s. Grofi-J. b. Prag 
S 79 

Jérez de la Frontera K 35 
C/D 4 

Jérez de Los CaLalleros 
K 35 C 3 

Jerfsjô K 33 F/G 3 
Jergeni-Hügel K 38 E 5 
Jerichow K 19 C 1 
Jerome K 49 D 5 
Jerna K 33 F 3 
Jersey (Tnsel) K 28 B/C 2 
Jersey City S 23‘8 
Jersiioft K 14 B 1 
Jérusalem=E1-Kud3 K 39 
B 6 

Jervis-Bucht K 45 F 8 
Jerxheim K 19 A 1 
Jeschewo (Jezewo pom.) 
K 14 D2 

Jeschken K 21 B 3 
Jeschtëtitz = Jestétlce 
K 22 B 2 

Jeschil-Irmak K 38 D 6 
Jesd K 39 G 6 ‘ 

Jesenik (Gcb.) s. Gesenke 
K 22 B 2/3 
Jeserno K 34 H/I 7 
Jesewitz 8 57 
Jesmon K 34 H 4 
Jesselton K 39 N 9 
Jesaen K 19 C 2 
JeCnltz K 19 C 2 
JeOnitz (Nd.-Laiisitz) E 21 
A 2 

Jesso = Yezo s. Ho^aldo 
(Insel) K 41 H 2 
Jeàtëtice s. Jeschtétitz 
K 22 B 2 
Jetau S 72 
Jettenbach K 18 C 1 
Jeturufu = Iturup (Insel) 
K 41 11 

Jetze (Fl.) E 19 B 1 
Jeu-ngan K 41 A 3 
Jevenstedt K 12 C 2 
Jever K 16 C 1 
Jeviâovice s. Jaispitz K 24 
C/D 1/2 

Jezewo pom. s. Joachewo 
E 14 D 2 
Jezupol E 34 F 7 
Jlialva-Patan K 40 B 3 
Jhansi E 40 B 2 
Jherria E 40 D 3 
Jiéin s. Gitachin E 26 D 1 
Jiloca (Fl.) E 35 F 2 
Jindricliuv-Hradec s. Neu- 
haus E 26 C 2 
Jing-tschou K 41 C 4 
Jing-tsze-kou E 41 D 2 
Jinonitz = Jinonice s. 

Prag-J. S 79 


Jirardot E 50 D 3 
Jirkov B. Gôrkau E 20 D 1 
Jiu B. Schyl(Fl.)E37E2/3 
Joachimsthal b. Berlin 
E 13 C 3 

Joachimsthal s. Sankfc Jo- 
achîmsthal = Jàchymov 
E 20 C 1 

Joatinga^ Pîco de J. E 52 
Cl 

Joazeiro E 50 G 4 
Jochberg E 23 C 2 
Jochenstein E 20 D 3 u. 

E 24 A 2 
Jocketa E 20 C 1 
Jodlauken E 15 C 2 
Jodhpur=Marwar K 40 A 2 
Joensuu E 30 O 5 
Jof E 42 F 2 
Johannabcrg E 16 D 3 
Johannes-Berg K 24 B 2 
Johannesberg E 21 B 3 
Johannesburg (Südafrika) 
E 43 C 1 
Johanneakirch S 62 
Johannea-Stift 8 47 
Johannesthal E 22 C 2 
Johanngeorgenstadt E 20 
C 1 

Johannis-Berg E 25 C 1 
J ohannisbronn K 22 C 3 
Johannisburg (Ostpreuûen) 
E 15 C/D 3 

Johannisburgcr Hcide E 15 
C 3 % 

Joliannisthal s. Berlin-J. 
8 47 

Johnadorf (Bôhmon) S 57 
J ohnston (Insel) E 45 E 3 
Johnston (New York) 48 
B 1 

Johstadt K 20 D 1 
Joinville (Marne) E 28 F 2 
Jokkemokk E 30 H 3 
Jokohama E 41 G 3 
Jokosuka K 41 G 3 
Joldelund E 12 C 2 
Jolimont E 27 A/B 1/2 
Jolimont (Bg.) E 27 B 1 
Joly, Mont J. (Bg.) E 27 
A 3 

Jones Sund K 46 L 2 
Jong-rjOng K 41 E 2/3 
Joniache Inseln E 37 
C/D 5/6 

Joniaches Meer E 36 F/G 6 
Jonkoping E 33 E/F 5 
Jonsdorf K 21 A 3 
Joplin E 49 G/H 4 
Jorasses, Grandes J. (Bg.) 
K 27 A3 

Jorat, Mont J. (Bg.) K 27 
A 2 

Jordan E 21 B 1 
Jordkirch E 12 C 1 
Jorillo E 49 F 8 
Jork E 12 C 3 
Jôrn K 30 I 4 


Statt J siehe auch unter Dj, Dsch, Dsh, G, I und Y nach! 
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JVthliiii'li, Cher- U. Kledcr- J. 

N 6M 

JiHiidov B. JoK(dstadt E 22 

/l» « 

. jtMlifHbrrg K 24 C 3 

11 . d. Elbe = 
K 22 B 2 

' — Joaefow s. 

l’iilg j. 8 70 
jllinlHlid K 21 B 3 

Jaroslavice 

1 U4 P 2 
K 17 l‘^ 2 

jinliiilitludtriio K 30 B 0 
K 41 DO 

,(niüh KJonl K 30 
K 27 A 2 
K 16 A 2 

itiilty f>Ti->1iHtas 8 108 

inoV, lirtr ilu J, (Sije) K 27 

(le J.(Tal)K27 

A L'- 

ihltiii i|i' 8trait of J. 

(Nl iidh') K 49 A 2 
tl IMili li'i'nmndez (Inael) E 50 

I'/!>'/ 

jiMUi'f <'cltnan E 53 A 1 
Jlllm (l'L) K 42 H 4/5 
(lilliin'l K II H 2 
ilnlielt K 12 C 2 
illM'iii ( l'D IC 35 E/F 3 
Hléliii K 15 I) 3 
lirielH'ti K 17 B1 
ihlelielii K L5,C2 
illhleiiliiii'g 1 C 24 B 3 
jlMil^ehi'ii K'15 C/D 2 
ihlint Uiuig (Kl.) E41 B5 
Jlleii liii lioii IC 41 B 5 
;|mm il 'l ) b 38 F 2/3 
ihiUlHili'i) K 15 C 1 
j(lyi'irti'lii' SiraOe K5 B2 
.iMyiiwlii'vli'ii Südslawien 
K 117 A-l) 2/3 
Jtiireit (llg.) IC 23 B 2 
JiiIhI (hiM'l) IC 16 B/C 1 
JiiU lit' l'ilia IC 52 C 1 
HHilV K (•1) C 6 
,iiilliiMi hiiiib IC 46 O/P 3 
jilllcb K 17 II 2 
Jitlli'iiliiilti K 24 B 2 
lÎMllei l'ail K 27 D 2 
Hl Mm k m a 3 
.hilliirlie Al|)(‘n IC 36 D 1 
Jlllllhdiiitg K 21 l> 2 
.liiMilllii K 3.5 II' 3 

..lu K II) C 2 

... K 1 U 111 I 8 113 

.llMii iHi K 16 l' 4 
,lMiiiiliiiM/.lini Mlada- 
KiikRlaiiF li 2fl l’/D 1 
liMiidi'in liiKi'ln R. Virgin- 
InlKMlIlt K '10 O 8 
liMigli I li'lnll/, Bancnskÿ 
I Vtiei' K '20 l> I 
hiMMliiMi (llg.) K 27 Ïi/C 2 
.hihpIiiiM (,8(('riibll(i) S 11 
Ih.'liiMl K 11 II 5 


Jung-tschün E 41 A 5 
Junin E 53 A 1 
Junin-de-los-Andes E 51 
A 2 

Jün-jang E 41 B 4 
Junkeracker S 72 
Jünkcrath E 17 B 2 
Jün-nau (Provinz) E 39 
M 7 

Jün-nan (Stadt) E 39 M 7 
Junsele K 33 G 2 
Junta K 51 A 1 
Jura (FL) K 15 C/D 1 
Jura (Inscl) K 29 C/D 3/4 
.Tura-Geblrge E 27 A/B 1/2 
Jura, Friinklacher-J. K 10 
F/G 2/3 

Jxtra, Schwabi 0 Cher-J. K10 
D-F 3/4 

Jura» RcliwetEcr-J. K10 
C 4 

Jurbarkas s. Jurburg E 15 
D 1 

Jurburg = Jurbarkas E 15 
D 1 

Jürgeiisburg E 34 F 3 
Jurisch S 53 
Jurjuaansk E 38 H 4 
Jurma (Bg.) E 38 H 3 
Jurûa (Fl.) E 50 D/E 4 
Jusowka a. Stalin E 38 D 5 
Tût-erhog K 19 D 2 
Jutîgalpa K 49 18/9 
Jütland K 33 C/D 5/6 
J ûtland-Bank K 33 B 5 
Jutroachin = Jutrosin K 21 
D 2 

Juvisy S 103 


K 

Statt E s. auch unter C, 
Ch und Q, statt Eh unter 
Ch und H nach 1 
Eaaing-Veld E 43 B 1 
ICaaden — Eadan E 20 D 1 
KaarBen K 12 C 4 
Kabardincr K 38 E 6 
Kabardincr, Gehiet der E. 

E 38 E 6 
Eahel S 66 
Kabinda K 42 D/E 5 
Kabul E 39 H/I 6 
KabyJic, OroOe K. (Ldsch.) 

K 35 H/I 4 
Eadan s. Eaadcn E 20 D 1 
Eadenberge E 12 C 3, E 16 
E 1 

Eadcro K 42 F/G 3 
Kadina E 45 D 8 
Eadow E 20 D 2 
Eadzidto K 15 C 3 
Eadur E 40 B 5 
Eafat*el-Beda E 35 C 5 
Kaff a (Ldach. inAbeasinien) 
E42 G4 


Eaffa = Feodoaia (Erlm) 
E 38 C/D 5 
Eaffem E 43 C 1 
Eaffzig K 14 B 1 
Kafue E 42 F 6 
Eagalnik E 38 D 5 
Eagarlyk K 34 I 7 
Ka^rera (Fl.) Z 42 G 5 
Kagi K 41 B 0 
KUgiawli S 84 ' 

Kagosctiima K 41 E/F 4 
Kagoschlma-Bucht K 41 
E/F 4 

Kagran a. YTlen-K. 3 75 
Zabi K IV E 2 
Kalila K ÎD B 3 
Kahlberg K 14 E 1 K î5 
À 2 

Kahlbude E Î4 DI 
Kahlen-Berg (Erageb.) K19 
D 3 

Eahlenberg b. Wien (Bg.) 

E 24 D 2 u. S 75 
Kahler Asten (Bg.) E 17 
D 1 

Eablhausen E 18 C 1 
Kajana E 30 M 4 
EabJüng K 41 B 4 
ICaOaa (Bg.) K 40 C 1 
Eaimur-Oebirge K 40 C 3 
Kalnach K 24 C 3 
Eainach (Fl.) K 24 C 3/4 
ICainzcnbad E 23 B 2 
Kaiping E 41 CB 
Kairo = Cairo E 44 B 1/2 
Eairuan E 5 G 9 
Eaiaarieh E 39 E 6 
Eaiserberg E 11 F 2 
Kaiser-Eberadorf a. AVien- 
K E S 75 

Eaiser-Gebirge E 23 C 2 
Eaiserin-Au gusta-FluB 
K 45 E 5 

Eaiser-Eanal = GroBer 
Kanal E 41 C 3/4 
Eaiaeraberg E 24 B 3 
Eaiserseach E 17 C 2 
Eaisersfelde (Dabrowa) 

E 14 C/D 3 

Eaiserslautern E 18 C 1 
Eaiaeratuhl E 18 D 3 
Eaiseratuhl (Berg in Baden) 
E 18 C 2 

Eaiaerstuhl (Bg. in Unter- 
walden) S 84 
Kîüserawertli S 60 
Eaiser-Wald (Geb.) E 20 
C 1 

Eaiscr-'WllhGlni-Kanal s. 
Nord-Oatsee-Kanal K 12 
C/D 2/3 u. K 15 Cl 
Eaiaer-AYiihelm-Land( Süd- 
pol) E 4 

Eaiser-Wilhelmsland (Neu- 
guinea) E 45 E 5 
Eaisheim E 20 A 3 
Eaitz 6. Dresden-E. S 57 
Kakamas E 43 B 1 


Sl.'itt K siehe auch unter C, Ch und Q nachi 


Kl WmMiiIIii 
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Kakbagii K 40 AI 
Anlîihitfcii K 37 T) 

^aiafat K 37 15 n ^ 
ahan K iz ¥7 

iLaJajûkf K 38 A 2 

b. StjiiJngrauKSS) 
Kahn K s c fi 

i / '“■ '*■ k 191 

K 17 n i 

^alKon ^6*/ 

KaJ^rjJc K 45 C O 

Sr^vA’’ ° ”1 

Kail ^33 B ’>| 

S.^Imü„i Kao bV*^® 

Knli-Seo K 33 E 2 

|ÏK-aK,aa 

*Ï»<A-8»VÆ- 

'Tf “o'^vo.E.KSr 

K24“l2= 

Kitlfpnin-un?) t>q 
A altonJeutgebcn E 24 ngj 


■k''tl.>iiti,)r,ihrt,,i K 2ü . , 
i hJttti^MuJ B nt ^ 1 

hJi.lUr thrff ir ojE * , 

[Ka tïjHijat K Ifi ü f ^ 

i^ûIuSTit K 38 ü i 

^ün K 41 U 3 

K 33 D o 

I aitanen) K 34 

-l^^ruî 

gamfn^rid, K 13 if, 
jAamen K 17 ^ j “ 

K 34 

^aniMsk K^g'“^3^ ® ® 

Ï'/ES 

gfttlirrün K 42 E4 

fSr.S7hViT‘ 

èzTîs\r<o,^ 

fîSS.", 

“S oï'"'" Aiî' 

Kaoiionka K 34 i^/v « ,' 

K 34 13 ® J 

I KanuniT K 24 a / , 

Kamracr&Jfoj-flt 8 57 1 

Kammm K g n 3 
^arnnkken s 5i I 

tamuiu (Fl) a 57 J 

|Sïïn.v.”/*' 

«:--uïiiJCîia. d.Ijspi Kl fi , „l 

, Kainpitia K 37 Fa * ^ ~ 

) Entnmt E 37 H I 

AamstiaaU s 51 

JvairtfW K 40 B 3 

I Eam^^eïo!^ ^às E/F 4® ®1 

Eaniysclüow K sa iV 

EfoiaJ, Sûr A™/ J 
Eanal, OroBerE®^'^/^ *'~ 

t raiiw\?ïrîïr| 


—«îï.™: J 


i KiiiiaJa K 4r, Q 7 

i Kail/tl K|(W J fi 1 - I,- 

r™ « oi “ 

Knos 

KMclianjang^ fBeJ KiO. 

jKanflahar JC 3fl ir n 

iJ^andaïiikspjjjj 

Ira "I®* ^27®B^l° ® 

K™aia E 3rF7 

1 E/F 7 ^^>^fTü3el)lî:37- 
(Kamlriin JC 22 D 2 
^andy E 40 C 5 ^ 

JLüupa E37 JÎ/F7 
f Kat K 40 M/N 1 /’> 
|Kaiiew K&8 C5 ^ 

(3e^) K 40 n 1 
iKfl.jjJajt Baku lî i'^jo \ ^ 

| EwmpHtver (pi.) k 40 

^nktd _ Eakoli^wo K 21 
K: 40 c 3 

|“^^îSi”';V,Vê4W4 

Eano K il g'g-' E« C5 
Eansas (Staat) K 49 p/ra . 

Ea^i^B^t!By(Mlssoort)K4a 

JanMk K 39 L 4 

K «^Wfgb 

EttQ-tacJioii K 41 B s ^ 

Eanya K 43 p 7 ^ 

K»7”‘.2rr^f,t^D/E2/3 

^,“amen «^hj 
Eap (Bjf.) K 40 C 4 

Q Jiach j ^ 
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li«ii ►l'i «liihiit iroffrnmiï 


24 


1 4 ^ W 

kf 4i|i jjn ïi an E 
^Ii4r K a4 (J 2 
'» I ni - i|f K U (J H 
tlhMHii }« Ni EO 

Ml'Una h 4fi A (] 2 

jjiHI' JuiijJIfi» K 

|t '«|< 'n«V(iilri K 3I> T fl 
ft II!niÉ IM ) K 4fl \i 4/fl 
Kiniuftfl (FlJ 
«111 N U/H» 

-tHiiii n M 

♦I"’i-ir K 37 h 1 

ii'^'iiijit n INI 

■ll'l II 17 D/B 2 
diH'ln h 12 (3 2 
• ■( {,Si5|]j{)Û) K 17 

[ .. K 2ri O 1 

l'thimi, MMiii^phntKpnrk 
I f U K 2fl C 1 
I H nmi I riit K Sfi C I 
t 1 -lüi r H Ni 
I M'«fm|r K 43 A 2 
1 I nui^rr îi \H Jii 
l’'i|inuM n Jwipooai} (IT.) 

« 'in N n/H» I 

1' M 'hili K 1 I ir 2 

1 Mh VnhlM liiridii Iv42 A3 
I -n^UnlJinn (GebJ JC 37 

I » ! Oimim (Atobuaen) 

I. l^ n n 

i ^niiJii K ;i9 IT 7 

i i+oi fdoli.) E 37 D 3 

iniri rli* K 37 ¥ 4 
I f ■ - . IJ ü ( < I H, Jap. yacbalin 
h flli (} î/fl 

I '^un (hiN-n TC 39 S 4 
Mt-cr Eari- 
tiUi'Jihi* JVU'iir JC 49 £-08/9 
« H .ihO K 37 J' 3 
Il '4l"nMLlj,Nlkl!T]-Uldjict K 39 
M h 

1 ‘ii.!hli>t!«r'D-t^cblf^t K 30 

I iiiiJniriiia K 30 1 fl 
lui! a K 30 H 2 

f . * liJilir IC 39 K/X fl 

Unîi\M iJMi|rj/e K 43 A 1 

I ^11 (I I.) K 37 r 4 

1 ifiUm II j; 38 c 4 
Il "iifil(iii|»ijnwo ■ Tâclierkeii- 
"^ n. ifl'liiLit, (it?r K. K 5 
fi > 1 * '; 

linnilmi k M E T 4 
* HMHill K 10 lit; 
l■lM^1^n^^Ml K 38 Jü 0 
iHlIrllVilhkril (Üüb.) E'?4 
A. h i 

«Hib((R K lu JD 3 
lilUlifllr Kapi'll K 43 T 2/3 
liKiOy K 12 <VD3 
I' "Il ^IK K 32 C 2 
lunilrilMUtiî (liisi'l ) K 40 A fl 
l-M+ili li Jv 17 1‘ 2 


Kiirdlnn K 30 M/N C IJCarnin K 13 C 
ijurlicii, Kàtestaat K SslKarnische AIpeiTx Sfl D 1 


C l/a, 

ÏCiirelkr^Konimune K 5 
^ M 2/3 

Kareit-cl-Leben K 44 A 1 
Kariîopal K 3S DZ 
Kariîow ÏC 13 B2 
KAriijâohes e. KaraIbU 
fl<;hcs Meer K 40 1-08/9 
Narikaî K 40 U 0 
Karla K 30 K fi 
ICarïejche StraSe IC 5 R l 
Karja K 34 E/F 1/2 
Karialan-Selka K 30 N 5 
Kîirkoln K 15 C 1 
Karkinlt-liuehfc le 3g c 5 
ÏCarl-Lariidj KOnig-K. 8 372 
karlnock IConlKHtyîfi 
(BgO E 24 A 4 
ICarlûvé lAznfi s. Xarls- 
hrmm K 22 C 2 
Karlovay fl. KarJo>vatz IC. 3 7 
A 2 

KnrJflbad 

K 20 C 1 

Karlowati! s. Karlstadt 
K 37 A Z 

Earlowo K 37 F 3 
KarJrtbad *= Kftrkuy-Vary 
K 20 O 1 
JCiirla-Bt-Tg S 72 
KHl-lsbere K Ifl 0 1 
ICàrlKbCTÉî (ScJiJ.) IC 24 B 4 

Karlflbrurin =* Jvarlové 
lAîinû K22 C2 
Karlsbtirg 
K 37 E 1 


KarJsfcld b. Dachau S 62 
Karlflliaffm IC 17 El 
iCarïshagcD K 13 C 1 
rCarlsJmma K 33 E 5/G 
Karlabof S 47 
ICarlfthorst S 47 
Karlskoiçîa K; 33 F 4 
iCarlskfona X 30 F 8 
Xarlainaikt K 22 C 2 
X 21 D 3 

KaHüniiie i. Baden K 18 
D 1/2 

Karlsruhe (i. Scldesien) 

X 22 C 2 U. IC 21 D 3 
ICarlstad (Schweden) IC 33 
E 4 

Xiirlfll’adt 1 = ICarlowatz 
(Siidfllawicu) IC 37 A 2 
IÇarlgladt IC t? E 3 
Xarlflteln (Nledcrtister- 
reîch) X 24 C 2 
KarJeb in (8tdih j. BbJitnon) 

Ivailiir Hyn K 2ü E 2 
Ivarlfir Tyn a. Knrist-pîn 
(SebJ.) K 20 E 2 
IC îirD Vbrlaii d, Prluz - X - 

ICarnid K 40 B 4 
Xamak X 44 B 2 

Ka ruaii 3 flfi , ,, 

Statt K fliehe auch untvr C, Ch tuid Q n^vhl 


Kamltz K 13 E 1 
Karnobat K 37 0 3 
Kârnten X 6 G/H fl 
ICatolincn (IngalQ) K 45 
D-F 4 

Karolinenhof S 47 
KaroIinènkûChg K 12 B/C 2 
Karoimensleï K 16 ci 
Xatoüficnthal =- Karlîn s 
Prajï*X. 3 79 
KaroldTi'kû S 94 
Karf>w rc 13 B 2 
Xaron (HiiUcrpommeruï 
X 13 E 2 

KarmfflTi (Qeb.) X 3‘> 
D-F 1/2 

Xarpabi-ti, Kloîua u. WeîOe 
K. (Gcb.) K 26 F/G 2/3 
Kflrpat.hoit (Infifd) x 37 G 7 
XarrasGli-See X 14 E 3 u 
K 15 A 3 

Xiinee-Bcrjïe K 43 B 2 
Karru, Oroflo-K. K 43 B 2 
Xarru, Kjelne^K. X 43 B 2 
Ilûts X33 E6 

*^C/D2^ ( Itérai n) K H 

Xarschin-Sce K 14 C 2 
Xaret (Oiîb.) IC 36 E3 
XarstaiJt X 13 A 2 
XitrtaJy X 38 H/I 4 
Xiirthago, liuiispn vûn K. 

X 30 B/C 6 

X iJ^rthar K 13 A/B 3 
AJba-JuIJa K^haufl (Xailiizj/) K 14 


Xartitsch K 25 C 2 
Kartzen K 21 G 2 
Xanmkï X 30 L 3 
Xàrdnijfl s, Xanvin K 
D 3 

Karwar K 40 A fl 
Karwe K 13 B/C 3 
Xarwen IC 14 D 1 
IC.wvcndel-Gcbirge K 23 

Karwiii =- Karvinnà X 22 
D 3 

Xarwitz K 14 B 1 
Karyn-jaryk K 36 G 0 
Karzig K 13 E 3 
Xaaakflt4in = ICirgiseii-Iîe- 
publlk X 39 CM 5 
I Kusannsk X 39 H 5 
Kasan X 38 P 3 
Kaaanlyk X 37 T 3 

Xasargefi (pi,) 34 ^ 

Xasba^Djenada X 35 E 5 
Xaabek (Bêtg) K 38 E/P 0 
Kaaohan K 39 G 0 
Kaaehau^Xû&ice K 34 D 7 
Kas<!hgar IC 39 I 3/fi 
XaBchine (FI.) S 53 
XfiBchitz X 20 D 1 
Kàseburg K 13 D 1 
ICaseko^y X 13 D 2 
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a.as..fr K ,0 

^ AjB™r “ JVJO 

KS''KiiO^}^S“K^8G5j 

Eii!=p(ii5t(i Hoir L » 

/‘Whsnstnüi K20 m'®- 

K3g 

^î^pitsGhiin K 37 fl O 
gfisçaba K 37 G 5 

Kassfil K 17 E l ' 
KC.-o^‘f®/|^W.)Kl7E2 

^afitamunf K 3^ r rt 

|sur/2rB% 

En « ! K 2ü E 2 
Kwtor fSfernj gji 
Kastoria K37 eI 
Eastro K S7 p 5 , 

ft-iistfoïj aîjf r-h- ^ 

l'VGS *'*’"« K 37 

K 37 E a I 

Entanga E 42 P 0 < 

Katjiojkij K 3S P 7 

JCatnpbifji K 37 H R J 

Eaiiîiralrte pag wji j .. 1 

K a1i*c/D^ Eatefinky 1 
Swfe« ,20 D I 

Katherine K 45 nu 

K 3J) I 7” 

C?z'‘4f" DrakonaJ 

EathoiLh R„ I 

^^üuacü-Hammer K2i| 

E^ta,JisdKHaan„,„jor 7 J 

E40 D2 

E 40 D 2 I 


f Katrlnohotïn K 33 « j 
EatehCT Z ?2‘c 2®" ^ ^ ^1 

'b“tf«gat K 33 Es 

[EalSVii^C^^ 

D2 ü, ^21 

/Eatp-ZrortgLkif s 34 

Ea^t^Wh-o,|,i,g, K2, 
[Ka^f^.,bu,-kcl CBg.) Klsj 

E25 El WJkTtaJj ' 
Eatzliütfa Z 20 El 

Kaj;kS''(Go'Ü.')£3l®^l 

l^^^utehnion K 13 n î 
\K(mhüoti s 47 ^ ^ 

KaiHujj K ^ji „ I 

|Eat™‘’li ïî’^^ brsiE/p J 
( KaiirlJtt Z 30 L 4 1 

A/1,3 

Eavaratti {Xns' ^ ^1 
E 41 E 5 "^botcn . I„a , 

[Eawajnz37C4 
Eawaklù Z 37 o 3 

EawalaK37P4 

[Kaw^czi n s 0i J 

Ks^wkasâkajo K 38 P ^ i 
K 42 0/D a 
K 42 E/c 3 

Ea3u^,rz.Ei,k„pi Z21 

1 

’^eamy a 238^ “ ^ ^j 

ESivr^îTî ; 


[EefMmnrkt K 24 ji « 
Eege (F(,, z 

Iz^a E 34 E/F s 
EohdJngïn (EdsQti;™;^|, 
zi,*'Eia El •' * H 
JS 0 2 

I e’is ü 2*'**’“'’-E«r»tcri!l>‘ 

K*W!Wy K 34 B/F4 

Aajo «, aaui K 41 E a 

rKd-ïnsç^^ ^ ^ 

[geîth JK 29 13 3 
Keitum K 12 B 3 

fAo chflji,, K 23 JJ 

Aelheijn K Sn Tt o 

[Æoi®|%C« 

[EelHngbaU„|^l^®l'2 
EeUmôna z 23 A i*^ ® 
KemeziSEï ^ 

E,ef„. g, HoeE.z. 

' «ohc k flo 1 '"'*' 

EeHgol,K2a^\^®»«/a3 

J^ûni (if’j „ f: ., 

01/2 K 33 

Aematen K 25 H o 
lAembtîrg ic o ^ 

I;en.bsK27Bf^ 

Eenil (Oi-t U, Fl ) Z 3n r 1 
fE,., 

K^mnath K 20 B 2 
K 13 C 1 

Eaa^r^Vî 

'.,fl/E2 Eîl 

EcHlpfo„l,„ g„, 

Eemponici, z 17 r 9 

Eeiïip-Eapd Z 4 
«ijt'feii (b. BiBgen) z 17 

|■3îVcY"'=*■*> 

Atumare-Baf K 29 a a 
£t^nt«cîiJrau S 63 ^ ^ 


StatÈ K gieîje miter c rb . 

C, Ch unû Q 
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► MilMi^hr ibhiiU) IC JO 

1 0 4>^hi||k 11 K JK 0 2 

iiiii.it lliiMi l) \i '17 (,» B 

r< |ih-<Hhi(n (JiifmO) K 37 


M|»|fKii K 25 lï 1 

*àî**f J! ^'^'tf^►^J^^^rdanIanü 

M n N |i 

fciininn K Jl JC6 I 

^ ** Mirsün K ssj 

( MÏM'irt K Ml» |i’ (J 
»M 11 K <41! (J 3 
» »H U MU r M 
viui|«!t'u liirtrlii K 4 
'1 ) K 37 A/B 2/3 

I »(tijiih* IC 7 ï>/l!i 5 
iMlli rc fl 0/Fs 

♦ MVll* K 2Î A 2 

I ilkJ'ii H J (Il 
11**14 M, Korfu fllUB. Ü 
*Uin|U K 37 0 6 
h JI niJi Iv 42 U 3 
HH MdiUni'Hïniben K 4S 

IriHL'In K 46 


Kh mari K 39 


h ri inu ifi'i 

I 'IIH 

■ • I IIIIHH 

fl II 

[*' huiLiiMrlij^li K 39 ir 0 
Ji lOiml' K 24 C 3 
hHKn.birnr Jiijhe K14 
» .: n. K 16 A/B 3 

♦'"’I lH'll H (îü 
jiHidI K 34 E 2 
KhiIhi j( K 38 1) 5 
N H Irtrlnilz S 53 
i'j \ iJ'iM K 27 B 2 
'""■b. l'Iz If. (Bg.) K 27 

|iu.||,.,.k (Bg.) K 20 ca 

H " ^mi'l K (6 fî 3 
(' "<'IIii*kI ( lifîJ X 26 B 2 

H ’ oii| hUH M lui 
I' ''i.sM'lHUiljrr 8 67 
*Imij h I 13 

H (Htjhf) K 17 B 1 

f’ !'0hi K JO c 1 

f V K 22 K 3 

hriiJn k 21 A 2 

K 17 B 1 

kdi>k,,,Hrt\ir fVTîitisuIa i 

( K 49 I 2 

>H Kükiaftiini 

k MU n 0 
ki'Sf H 79 
6 i',V|nh1, h 238 
ln‘v WujiE. tv 49 K 7 

I» . .. K lU B 3 

J . 0JjHrtum K 4£ 

h l*"lii( K Mlï JT 7 
Blitihm K 39 l/K fl 

k lu niiHih |o IC 'j0 B 0 

MiiUj> k 43 It I 
k kl II II H 3 

»fi**nwiiv K :m j-/M7/a 


] KJftn(î-mai K 39 L S 
Mang-sçn JC 30 L/M 7/8 
Kjanfi-aiCLdsch.) K41 B/CS 
A kinpsu (LdschJ K 41 C 4 
If iaiitajïï.rv| (See) K 30 N4 
Amu-t&ciiûn K 41 C/D 3 i 
iubarty(Kibartal)Xl6 D^l 

\Klho (Biî.) K 42 G/H 6 
Atahî^kc 3, Londûti-X, 

O 113 

Kiefurafclden K 23 C 2 
Klel K 12 D 2 

^ K14 

Aîclca K 34 D S 
Kieler Bucht K 12 D 2 
Meier Fürdo K 12 B 2 
liJe no - Kûln K 14 D ] i 
Kielaand (Bank J. d, Nord- 
»oe) K 12 B 1 
Kionberg K 24 C3 
Kietüt^, GfüÛ-K. S 47 
Alen-nlng K 4i c S 
hknthftl K 27 B 2 
KiQrl>erjiï K 17 B 2 
Kicrdotf Ê 00 
Kieritzach K 10 C 2 
Merlliig g 75 
Kl^^rsix; JC 17 C 1 
KJeta K 45 F 5 
Kigoma Jk 42 F/G 5 
Kljew IC 38 B/0 4 
Mitai (Jns,) K 41 E/F 5 
Mkot K 14 E 3 
Mlb K24 C2 
KJlhim B. London K. S 113 
Kildm (liiÉel) K 30 P 2 
37^112'^ J^^sa^rahîcn) 
Kilia (Bonamtnüitdunc) 

K 37 H 2 

Kiilniandsclittro (Egd K 42 
G 6 

KIJ ju K 41 E 2 
KÜkcnny K 29 C 6 
XiUara-Bai K 29 B 4 
KiJlarnoy K 29 R 5/0 
Mhl^rankle (Bail) K 29, 

KÜmai-noek K 29 D/E 4 
KÎIO K 42 G 4 
AtIschwfnHk K 38 D 3 
KUung K 41 B 6 
Kilz (EJ,) IC 10 C/D 3 
ÈLimberioy K 43 B 1 

Klotberley-Difetrlkt K 4S 

Kîmîto K 34 E 1 | 

KimpüJung X 37 E 2 
Tîimiy K 38 B 3 
KiJideîbrück K 19 B 2 
Xlnderii^lluclit x 38 G 0 
JCIndIng K20 E 2 | 

Kindu K 42 F 6 
Kînescljtna X 38 E 3 
Kl-ngan K 11 B S ' 

ts^l^g George-Sund X 46 
i> S 


Kîmdase H, Jambiirg KM- 

^ig-InaeT X 46 E e/& 

K ng.Jang K 41 A 3 
KlngBbay g 27(| 

Klngscourfc X 29 C 5 
K-uiga-Lynn X 20 Q 5 
K rig-soy^ij X45 0 6 
IXljigaton b, London S I13 
Xmggtou (Canada) K 49^ 
-L 2/3 

Xingston ( Jamnica) K;49 L 8^ 
Mngston (New York) K 48 

Xingatori (Khode laJand ^ 
X 48 D 2 

Kîngstûwu -Diin^LaoE* 
hainï arland)JC29 C/BS 
Klngflvîllü (Texas) x 49 

tr IJ 

Kfng-t5-tBO X 41 C 5 
|Abig WilllaniB Town K 43^ 

Klnihulu (Bg,) K 45 B 4 
Xlnley, 6lounf. Mac K 
(BgO K 4fl B 3 
Klnnekulle (Bgj K 33 E 4 
Xmaale K 29 B fl 
Kinîiîüc Head X 29 B G 
Xinton X 15 0 i 
Kïntyro X 20 B 4 
Kinzenberg K 17 D2 

Jbl. Z. nii.-in) K is 

Xlotû X 41 F/G 3 
Klôwen K 15 D 3 
KipfenbtTg X 20 B 3 
Kipsdojtf ICI9 D3 
Ei^hhach, Unter- ij^ Ober- 
X. 8 75 

X 24 C 4 

XirebbarkHaTî X 12 0/D *> 
PklacJi) 

I^X 24*^0 2 
Kireliburg (Emineniai) 

, K £7 B 1 

Eb^hberg (Toggcnbnrg) 
E27L7DJ 

Altzbübel 

E 25 0 1 

I EirelibJüIil X 26 C.' 1 

p: T 

EBebdorf (b. Wismar) X12 
L 2/3 

Xirclien X 17 (’ 2 
ElreJienlaibfndi K 20 B ^ 
Eirchenstaat s, Tatikan-' 
fitaat S 149 

Elrclienthnmhaob E 20 B 2' 
Kircbetteln X 1? B l 

(NJcdojJa«aitz> 

Ji- O C 5 


uiiill. K Hlclui auch unter C, Ch und O stnt+ 4 . ^ 

uua statt Kh unter Cb und H naohl 
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Kirchhain (i. d. Lausitz) 
K 19 D 2 

Klrclialn am Ohm K17 D 2 
Kirchheiligen K 19 A 2 
KLrchheim (Württemberg) 
K 18 B 2 

Kirchhcim i. ElsaB S 109 
Kirchheim (Bayernl K 23 
A 1 

Kirchlieirnholanden E 17 
D 3 

Kirchhellen S 66 
Kirchhorde S 66 
Kirch-Himdem K 17 DI 
Kirchlinde S 66 
Eirchlinteln K 12 C 4, K 16 
E 2 

Kirchschlag K 24 D 3 
Kirchwalsede K12 C 3, 
K 16 E 1 

Eirch-Steinbek S 49 
Kirchstockach S 62 
Kirchwelver K 17 Cl 
Kirch’werdisr E 12 D 3 
Elrcliwiîyjiiî S 50 
Klren^k E 39 M 4 
Klrefiü a ™ Xcms iitid K 38 
DÛ 

Klrgîscn Eepublik h. Ea- 
sakaLan K 38 G/H 4/6 
ElrglrteDatcppe K 33 G/H 5 
EirgieistaTi = Karakirgiscn 
gebitît K 39 I 5 
Eiiid 8. Kreta (I.) K 37 E G 
Kirikowa K 34 I/K 1 
Kirin K 39 O 5 
Kiris-Oat K 43 A/B 1 
Kirkcaldy K 29 E 3 
Kirkenas -- Sydvarangrr 
K 30 E 2 

Kirkkilliase K 37 G 4 
Kirkwall K 29 E 2 
Kirman s. Kerman K 39 G 6 
Kirmaati E 37 H 4 
Eirn E 17 C 3 
Eirnitzsch (Fl.) S 57 
Eirsanow E 38 E 4 
Eirtorf E 17 E 2 
Kirunavara E 30 H/13 
Eisamo E 37 E 7 
Kischinew = Clii inau E 32 
G 2 

Kisclsk E 38 HS 
Eiahnagar E 40 D 3 
Eisil-Iitaak (Fl.) E 5 
M/E 7/8 

Kiska (Insel) E 46 A 4 
Eiskôros E 37 Cl 
Eiskunfélegyhâza E 37 C 1 
Eisljar E 38 F 6 
Eismaju E 42 H 4/5 
Eis-Pest s. Elein-Pcat E 32 
B 2 

Eisa a, Port-Say E 35 E 5 
Kissarliko X 37 G 5 
Eissingen 3 . Bad K. E 20 
A 1 

Eiaslogg E IS E 3 


Eistna E 40 B 4 
Eiayl E 39 L 4 
Eitakami (Bg.) E 41 H 3 
Eitschewo E 37 D 4 
EittUà E 30 L 3 
Eittlitztreben E 21 B 2 
Eittsee E 24 D/E 2 
Eituta E 42 G 5 
Eitzbühel ( Ort u. Schl. ) 
E22 C 2 

Eitzbühler Alpen E 22 
B/C 2 

Eitzbühler Horn E 25 C 1 
Eitzen S 57 
Eitzingen E 20 A 2 
Eitzstein-Horn E 25 C 1 
Km-kiang E 41 B/C 5 
EiuDg-tschou E 39 N 8 
EiiTTUvesi E 30 M 5 
EmachiU'Iïiacln E 41 F 4 
Kiu-tschou K 41 C/D 2 
Eivenebb E 34 H/I 1 
Ejachta E 39 M 4 
KjariDg-tao (EJee) K 40 D 1 
Kjcn-tHiing K 41 E 3 
KJügo-Biiûit Ë 33 E 6 
Klug O^ero (See) K as 0 2 
Kjut^chew (Bg.) K 39 R/S4 
Kladau (FJ.) S 72 
Elatlen E 19 B 1 n. E 13 
A 3 

Eladno E 20 E 1 
Eladow K 13 B 3 
Eladowo E 32 D 3 
Elafrestrora IC 33 F 5 
Elagenfurth E 24 B 3 
Elaij)éda a. Memol K 32 L 1 
Elaram K 24 C 3 
Elanxbüll E 12 B 2 
E]appay = Elapÿ K 20 
D/E 1 

Elar-Elf (FI.) E 33 E3, 4 
Elarheim E 14 D 2 
Elasterec s. Elostcrle E 20 
D 1 

Elatovy a. Elattau E 20 
D 2 

Elattau = Elatovy E 20 
D 2 

Elaus E 24 B 3 
Elausdorf E 13 C 1 
Elauscn a. Eisak E 25 B 2 
Elauseiiburg^Cluj E 37 
E 1 

Elausen-Leopoldsdorf E 24 
C/D 2 

Elauseu-PaB E 27 C 2 
KJauBen E 15 D 3 
Elecan s. GroB-E. S 79 
Eleczew E 21 El 
Eleeberg E 13 B 2 
Eleeth E 13 A/C 2 
Elein-Arl E 24 A 3 
Elemaaien E 39 D/E 6 
Elein-Bartelsee E 14 
C/D 2 

Elein-Bdlkau S 72 
Eleiu-Borstel S 49 


E 22 C 2 

Statt K siehe auch unter C, Ch und Q nachl 


Kleln-Breska S 53 
Elein-Bruachewitz S 53 
Eleincotta S 57 
Elein-Croatitz S 57 
EleineAntillen E 49 0/P8;9 
Eleine Donau (Fl.) E 26 
F 3/4 

Eleine Fatra K 26 H 2 
Eleine Fischer-Bank E 29 
E 3 

Elein-Engstingen E 18 E 2 
Elein-Gnie E 15 C 2 
Eleine Earpaten (Geb.) 

E 26 F 3 
Eleine Earru (Geb.) E 43 
B 2 

Eleine Laber K 20 C 3 
Eleinen E 12 E 3 
Elcinenberg E 17 D 1 
Eleinensiel E 12 B 3, 
E 16 D 1 
Eleiner Atlas (Geb.) E 35 
E-J 4fô 
Kleiner Balkan (Geb.) K 37 
G3 

EleiüeifBlir(SfcémbUd) B II 
Kleiner Belt K 12 C/D I 
Kleiner Ûlcidiberg K 20 
A 1 

Eleiner Hansen-Berg E 15 
B 2 

Eleiner Hund (Sternblkl) 
S 11 

Kleiner Winterberg (Bg.) 
S 57 

Eleine Seliütt-Inscl K 26 
il' 4 

Kleines Haff K 13 D 2 
K Ici ries Eanialand JC 43 A 1 
Eleine Sunda-lnseln K 45 
B/C 5 

Kleines Walser Tal E 25 
A 1 

Eleine Syrte (Golf v. Ga- 
bes) K 42 E 1 
Klein-FIottbeck S 49 
Klein-Gandau S 53 
Klein-Gatzno (Mate Gaeno) 
K 14 D/C 2 
Klein-Gorschen S 57 
Klein-Hadern S 62 
Klein-Henstedt S 50 
Klein-Hoppenbrucb S 53 
Klein-Ippcncr S 50 
Klcin-Kammin K 13 D 3 
U. IC 21 A 1 
Klein-Kelpin S 72 
Klein-Klüdde K 14 B 2 
Klein-EÔnigsbrauch K 15 
D 2 

Elein-Laasowitz K 22 D 2 
n. K 21 E 3 

Klein-Laufenburg K 18 D 3 
Kleinlützel K 27 B 1 
Kleinmiltitz S 57 
Elein-Mocbbern S 53 
Klein-Mohrau = Morav i/ky 
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8 50 

jiti(h Mlliirlieti K 24 B 2 
(iiilMiiiuiiidoi'r H 57 
UmIm l'cHt H. ElB-]*est K32 

M U 

i4ti lliiining K 24 B 3 
ii|u HjLgewitx S 53 

K lî E 2 

du KolMtrlAek K 15 B/G2 
dli hrUniifüW K 13 D2 
du KliU'geL K IS B 2 u. 
k H A 2 

4li>lh-Hf.rrlilltz K 22 C2 
Oetli B 53 
l letii 'rHi'Inmsçli S 53 
Üflii-VenetlLger (Bg.) E25 
C t 

Jtlebi-W'jmbs K 12 C/D 2 
W11 ' I ( I AV 11 SH( M-b iir g ( O ber - 
niirtleiel) K 19 DI 
(li'lii Weina (FI.) K 21 D 1 
vielll Wnliiisdorf s 57 
ilelii./tiH(-nnv IC 13 Cl 
(|elii-/,<'ll IC 24 C 3 
iii'lii /.iiclioebor s. Leipzig- 
\\ , H 57 

M Ici II /.il m 1er S 72 
H je lit se h » Klcnd E 20 C2 
U |è|t/.e K. 12 D 4 
Kleiluiilni'i) K 43 c 1 
KlelIlirllTi S 62 
Klellliiie)) K 19 B 3 
jilelleiMlnrr 8 53 
KleMMini ( bdsch.) K18 D3 
Kli'MwItz K 19 D2 
K|i')/ke K 13 B 3 
K Ici /,lii> Klecko K 21 DI 
Klevn K 7 E 4 
b lev'i'ii K 33 B 4/5 
blewiin K 34 F/G 6 
♦(lev 8 66 
b Milita 8 57 
b Muge K 21 H 2 
b MiiiieiilH ig (Erzgcb.) K19 


b MiiHehlierg (a. Main) E17 
i: :i 

b MMir.i tilM'iinn E 20 D 8 U. 
b ■■ I A 2 

b MiigeiiMMiiister (Schl.) 
b IM 1)1 

b Millieu,itoek (Bg.) S 84 
bMiiiietilhal K 20 C 1 
bllnaiiiiii K 27 C 1 
Il |liilin\ lee, Kônigsberg 
b '.;2 I > 3 

bMiilehanin IC 34 C 3 
bMii/y K38C4 
blIliiKHIi r K 33 B/C 5 
b lllheliiloil K 21 B 2 

but.. K 34 H 5 

blliixinii. IC 38 E 3 

b ... K 25 B 2 

b iMliih kn K 22 n 2 
Il ineli b C 4 
bliH'liiav U 13 l>2 
b lnihiM /. (l' I.) K 22 D 2 
b liiilnlt / - K aimt IC 22 D 2 


Klondykc-Bezirk s. Tukon- 
Territorium E 46 F 3 
Klonowo K 21 B 2 
Kldn-Tal K 27 C/D 1/2 
Eloppenheim (Wiesbaden- 
Kl.) S 68 

EJopp-See K 13 D 2 
Klor-Berg (Bg.) K 13 E 2 
U, K 14 A 2 
Klosterfelde E 13 C 3 
Klostcrgrab K 19 D 3 
Klosterlausnitz s. Bad K. 
K 19 B 3 

Kldsterle = Elââterec E20 
D 1 

Eldsterli s. Eigi-Kl. S 84 
Kloster Mansfeld K 19 B 2 
Kloster Marienstern E 19 
E 2 

Elosterneuburg K 24 D 2 
Kloster-Tal K 27 D/E 1 
Kloster Vitte K 13 C 1 
Kloten E 27 C 1 
Klotsche K 19 D 2 
Kldwsteiner Berg K 14 
B/C 1 

Elôtze K 19 B 1 
Kluse K 16 C 2 
Klatz K 12 B 3 
Knallstein (Bg.) E 24 A3 
Knapsack S 60 
Knauthain S 57 
Knautklceberg S 57 
Knecht-Sand (Bank i. d. 
Eordsec) K 12 B 3, K 16 
D 1 

Kneippbyn K 34 B/C 3 
Kniebis (Bg.) K 18 D 2 
Knie-PaB K 25 C 1 
Eniepsand K 12 B 2 
Kniewenbruch K 14 C/D 1 
ICniegnitz S 53 
Knin K 37 B 2 
Knittelfeld K 24 B 3 
Knittelkar-Spitze K 25 A 1 
Knittlingen K 18 D 1 
Knizeckÿ Stolec = Fürstcn- 
sitz K 20 D/E 3 U. K 24 
A/B 2 

Knjaskewatz K 37 E 3 
Knjas- Oder Sbid-See K 34 
G/H 5 

Knocke K 7 B 4 
Knockkolt S 113 
Knox-Land K 4 
Knoxville K 49 K 4 
Knüllgebirge K 17 E 2 
Knüppelkrug S 72 
Knysna IC 43 B 2 
Koadjuthen K 15 C 1 
Kobbelbude K 15 B 2 
Kobbelbude (Forst) S 57 
Kobdo K 39 L 5 
Kobe K 41 G 4 
Kobeljaki K 38 C 5 
Kôben K 21 C 2 
Kôbenbavn s. Kopenbagen 
K 33 D/E 6 


Koberwitz E 22 B 2 
K21 C3 
Kobier K 22 D 2 
Kobilis= Kobylisy s. Prag- 
K. S 79 
iKobilka S 94 
Koblenz (Bheinprov.) E17 
C 2 

Koblenz (Sch-vreiz) K 18 D8 
Ëobrin K 34 F 5 
Kobulten K 15 B/C 3 
Koburg (Halbinsel i. Au¬ 
stralien) K 45 D 6 
Koburg s. Coburg K 20' 
A/B 1 

Eobylin E 21 D 2 
Kobylnik K 34 F/G 4 
ICoCevje E 37 A 2 
Kocbcl K 23 B 2 
Kochel-Soe K 23 B 2 
Kocher (Fl.) K 18 B/F 1/2 
Kochi s. Kûtschi K 41 F 4 
Kock K 34 E 6 
Kodersdorf K 21 A/B 2 
Kodiak ^ Saint-Paul (Insel) 
K 46 D/E 4 
Kodnja K 36 H 6/7 
Kodok K 42 G 3/4 
Kodram K 13 D 1 
Eoedoes-Berge = Eudus- 
Berge K 43 A/B 2 
Koës K 43 A 1 
Eoesfeld K 7 F 4 
Koetei = Entai (Fl.) E 39 
E 9/10 

Ko-Fatsidshio (Ins.) K 41 
G 4 

Kôflach K 24 B/C 4 
Kohat H 40 A 1 
Kolilen-Bergb.Beucha S 57 
Koblfurt K 21 B 2 
Kohlgrub K 23 B 2 
Koblmühle S 57 
Koblow K 21 A 1 
Kohlscheid K 17 B 2 
Koljout (Bg.) K 24 B 2 
Kohren K 19 C 2 
Koidonow K 34 G 5 
Koil K 40 B 2 
Kôiln (Kielno) K 14 D 1 
Eoivist K 34 G/H 1 
Eokand K 39 I 5/6 
Kokoschken E 14 D 1 
Kokos-Insel s. Kecling-I- 
(Indischer Ozean) K 1 
Kokstad K 43 C/D 2 
Kola (Halbinsel) K 5 M/E 2 
Kola (Flufl) K 30 P 2 
Kola (Stadt) K 30 P 2 
Kola, Busen vonK. K30P2 
ICoIack-Pafi K 40 B 6 
Kolar K 40 B 5 
Külbe K 17 D 2 
Kolberg K 8 B 1 u. K 14 Al 
KolBerger Deep K 13 E 1 
Koltaergermünde E 13 E 1 
Kolbitz K 19 B 1 
iKoldcwey-Insel K 46 B/S 2 


Statt K siehe auch unter C, Ch, und Q nachl 
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Koldiog K C 6 
Koldaen K 33 E 2 
Koldâtyn s* GqJdensteiii 
K 23 O 2 
Kolea K 35 H 4 
Kolenicinakoje S 100 
Koleéovice Kolleedho- 
wltï K 20 1> 1 
Xoïgujfw {lnael) K û O/F 3 
Itoliiapiir K 40 A 4 
Koiin K 20 O 1 
KoUenkdwitachl K 34 H 5 
XoJko^Wîek K 34 F 2 
KoIk wiU K 19 E 2 
Kollam 8. Quîhm K 40 B 6 
KollEit&n IC 15 B/C 1 
Kollcda K 19 B 2 
XoUeBtiliowltrZ Xojeâo- 
Tice K 20 D 1 
XoUlîi-Koîtd Iv 25 C 2 
Külle-Spitze (Berg) X 25 
A 1 

Koüln X 13 E 2 
Kollnau K 13 C/D 2 
Kolraars. Colmar K 10 C 3 
KoLmar CJiOdzîez (Folon) 
X 14 B 2/5 

Kolm-Bcrg b. Lclpgiig S 57 
Xolmberjî K 20 A 2 
Km X 17 B/C 2 
KOin-Blcfeenidorf S 50 
Xüln-Boeklt^münd S 60 
Xolü’Brautiafelcl S èo 
Külü-Bruck S 00 
Küln-Biitzwaijpr S 60 
Kôln-Dellbrûck S 60 
KÔln-Deutz S 60 
Kôln-Dûnnwald S 60 
Kôln-Ehrenfeld S 60 
Ktdiï'FMltard S 60 
Kdln^KaJk K 17 C 3 
Xoln-Liridenfchal S 00 
KÔln-LûagoTicli 3 60 
XüJii-l^rftrhcini S 60 
Xüln-Mi'ilhelm K17 C2 
Kf tln-MiinKerBdorf S 60 
Koln.-Klolil S 60 
XOla-XippcB S 60 
Xalri-Osacndcfrf 0 60 
KOIn-Ostlielm 0 60 
Xoln-FoU S 60 
Xôla-Xlchl S 60 
Xüln-Staminlieïm S 60 
Küin-Tïmm 5 60 
Küln^Vlngat 5 60 
Kola-Wt^rrlngen E ÛO 
XolDO K 15 C3 
Kolü ü. d, Wartbe K 34 O 5 
Kolo s. Waraclmu-K, 5 94 
Kologrî’ff K 38 E 3 
ICcdomea K 34 F 7 
Kolonuia K 3S DS 
XoJomno K 34 12 
ÏCtjjpino X 34 I 2 
Xülpiiisee (Oatsee) K 13 
C/D 1 

Kflipliï-Seo (Meckl.) K13 
J12 


KotoBChioa 9 166 
Kolubra <F1.> K 37 C/D 2 
Eolywan K 30 K 4 
Kokîg K 2L B/C 2 
KoniAtno b, Xomom K 26 
04 

Korai =r Syrjânen, GeMet 
d. X. K 6 Q-S 2/3 
Xommimdeur-Iiisela K 39 
E 4 

Xomono^Berg K 42 0 3/4 
Komora ^ Komârpo K 26 
G 4 

Komorze X 21 D1 
EoTnotau=Cliomûtüv K20 
DI 

KompaO-Bcrg K 43 B/C 2 
Konakry X 43 B 3/4 
Xonarzewo K 2Î Cl 
Xoiida (Fl.) K 3S I 2 
Kong X 43 O 4 
Konge Afi (FL) K 33 B/C 1 
Kongelf K 33 D/E 5 
Xüngpn 0 61 
Kong-mun K B B 6 
Kongo (FL) K 42 E/F4/5 
Kongo-B^seken X 42 B/F4/5 
Kongolo K 42 F 6 
iCoïigostaat e. Beîglscti- 
Kongo X 42 E/F 5 
XODgsbacka K 33 D/E 5 
Kongaberg X 33 C/D 4 
Kongsmark K 12 B 1 
Korigaviager K 33 D/E 3 
Xfinifl K 39 E 6 
Konig K 17 E 3 
Konig-Christian XI.-Land 
K 46 P/Q 3 

Xünig-Eduard Vil.-Land 
K 4 

Xonlg-Ftiedrlcb VI.-Lnnd 
X 46 P 3 

X5ri ig'Fiîf tlrlch Vni .-Land 
X 46 X 2 

KOnig-Georg V.-Land K 4 
Konig gratz = Hradec-Xia- 
lové K 26 D I 
XdnIg-HaAkoï i Vll.-Plnteaii 
X4 

Xonigin-Chftrlotte-Iiiseln : 
K 46 F 4 

Xôn^iriijof K 36 D 1 
XünïgîQ-Marle-Land K 4 
KOnigin-Maud-Geb. K 4 
Kdnigin-Màud-Land X 4 
K 6nïg-Karl-Land S 272 
Xgl. Knbitz X 14 Cl 
Künîgüch Wierzchiicin 
(WierzelniPiTi Xrül^jwski) 
K 14 C/D 2 

XônigJialte Welnbargo = 
Vlnol irady-Xralo vd 
(Prag) B 79 

Ko n jg-L ud vv'ig-Gebü'ge i 

K45 D5 

XOnlÉP^au (FL) X 7 G/H I 
Xünigsberg a* d. Egor K 2L\ 

1 


Kônig&berg i. Gmbfeld 
X 30 A 1 

XdnlgBbcj'g (OstprenflJ 
K 15 B 2 U. B 51 
Konîpberg (Schleaien) ■ 
Klinkovice K 22 D 3 
KOnîgBberger Haff 5 51 
Kônigsberger Se^-XanaJ 
0 51 

Xfinigaberg 1, d. Neumark 
K 13 DS 

Konigsberg-Mttelhufen S51 
Konigsberg-XaBaer Garteii 
Ê 51 

XOnfgBberg-Nciihufen B 51 
XOnigBbarg-ObGrtelcli 0 SI 
Konigabarg-Ponarth S 51 
J^ünigaberg- Baekb>Qimer' 
Auabau B 51 
Xenigsbcrg-Traghelmer- 
Auabau 9 51 
Kônigsberg-Vordertiufcn 
3 51 

Xdnigebi'üek K 19 D 2 
XÜDig-Seti K 10 lï/I 4 
Xdmgsee K 20 B 1 
XOiügBliardfc S 66 
Kdnigidiofen a* d- FrënkJ- 
acben Baale X 20 A 1 
Komgaban X 21 B 3 
XdnigshpfeD a, d. Tanber 
K 18 E 1 

XOLdgahutte = Krolo\ï^îjka 
Buta X 23 D 2 
Kbnîgslütter E 10 A 1 
Konigaseç (Ort) X 23 GG> 2 
Konig8-9t!(3 K 23 0/D 2 
Künjgs-SpîtzG X 25 A 2 
XOnigstcîn a. d. Elbe K 19 
E 3 n. 8 57 

Koiügsteln i. Taimua X17 
D 2 ti. S. 63 

XOnigi^tein ^ Karlaock 
(Bg.) X 24 A 4 
KOnîgBtetten S 75 
EÔnigsttibl (Bg.) K 18 D î 
Xanigi^vpulde X 21 B 1 
XOidgswart b. Bad K. K 20 
G 1/2 

KonigaTs-artha X 19 E 2 u, 
X21 A2 

KtJuJgîî'rtîeeej Forât S 63 
Xünlggwlnter K 17 C 2 
Xbnigâ-Wuaterhausen K 19 
Dî 

XonigBzelt K 22 B 2 U. X 21 
C3 

KOïilg-^viÜieim-Land X 46 
Jt2 

Kfmiitach K 37 C 3 
Konîn K £1 E 1 
Xonltz = ChoJnlceXll C2 
Küîiiz K 27 B 2 
Konkan (Ldaoli.) K 40 A 4 
Konkip K 43 A 1 
Xôniièni X 19 B 2 
Xüararr&nùQÜi X 20 C1 


Xonolfingen K £7 E 2 
Statt K siehe anch unter Ch und Q nachi 
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ICmiiiilHka K 22 D/B 2 
Koimitlum K 15 C/D 3 
\\ Diiolni) K 38 C 4 
KiinnulHwalde X 15 B 2 
KuiiHtiidt K 22 C/Dl U. 
K 21 D/E 2 

hniiHfcantinograd X 38 D 5 
KniiHl-antinopel = Stambul 
K 37 H 4 

KI iimhintlnowskaja K38 E 5 
Koimtantynow K 34 C 6 
KoiiHtaiiz K 18 E 3 
Kind-iomaki K 30 X 4 
Kiditopp K 21 B 2 
Knnzcll K 20 C 2 
K i>nz-Karthaus K 17 B 3 
K ojmn S 79 

KnpJiTiica 8. Kôpnitz K 21 
lî/C 1 

Kopannik-Planina K 37D 3 
kn|)(;nhagen = Xôbcnhâvn 
K 30 D/E 6 
Kniærvik K 33 A 4 
Küping K 33 F/G 4 
Kiipitz K 13 D 2 
Kdpnitz (Kopanica) K 21 

B l/c 1 

Kn])pang K 33 D 3 
Kupparberg K 33 B/F 3 
K i'ippelsdorf K 20 B 1 
Kopreinitz X 37 B 1 
K oprülü = Weles K 37 D 4 
K orallen-Meer K 45 F 6 
Kor-Alpe (Bg.) X 24 B 4 
Kor-Alpen K 24 C 4 
Korb S 61 
K orbach K 17 D 1 
knrfula a. Cnrzola (Ins..) 
K 36 F 3 

KoTcleshagen K 13 El n. 
K 14 A 1 

Koi'dofan K 42 F/G 3 
Korea = Chosen (TschoaGn) 
K 41 E 3 

K orea-Archipel K 41 E 4 
Korca-Bai K 41 D 3 
Korea-Golf a. Broughton- 
Bai K 41 B 3 

lw)rca-StraBe X 39 O/P 6 
Koroaand (Insel) K 12 D 1 
Korez X 34 G 6 
Kfii'fu = Kerkyra (Insel) 
K 37 C 5 

Korfu (Stadt) K 37 C 5 
Lnrinth, Xanal v. X. K 37 
l' 6 

Knrinthos K 37 E 6 
KoiLithos, (ïolf Yon K. 

K 37 E 5 
K(»ritza K 37 D 4 
Knrk K 18 C 2 
KorlinXlSE lu. X14 Al 
Konna K 34 I 5 
l\ bnricnd K 11 H 2/3 
Knriiatowo K 14 D 2 
K uniau K 16 D 2 
l\ niTi-el-Xabsch, Jebel-K. 
K -14 B 2 


Xomeschti K 32 F/G 2 
Komeuburg X 24 D 2 
Xornlk = Xurnik K 21 
C/D 1 

Kornin K 34 H 6 
Kôrnitz K 22 C/D 2 
Kornsjô K 33 D/E 4 
Korntal S 61 
Komwesthelm S 61 
Koroni, Golf von K. K 37 
D/E 6 

Koronowo = Krone X 14 
C/D 2 

Koror K 45 D 4 
Kôros (Fl. i. Ungam) K 32 
C2 

Kôros (Xorwegen) K 30 D5 
Korôsmezô K 34 E/F 7 
Korostyscliew IC 34 H 6 
Kôrsch-Bach S 61 
Korschen K 15 C 2 ■ 
Korsenz K 21 C 2 
Korsôr K 33 D 6 
ICorsowka K 34 G/H 3 
ICortryk s. Courtrai K 7 B 5 
Kortsch K 25 A 2 
Kos (Insel) K 37 G 6 
Koschani K 37 D 4 
Koschentin = Kosiecin 
K22 D2 

Koschir^Koâire s. Prag-K. 
S 79 

Koschjeljew K 34 I 5 
Koschlau K 14 E/F 2 u. 

K 15 A/B 2 
Koschljakowa S 166 
Koschmin = Xo^min K 21 
D 2 

Koscian s. ICoaten K 21 Cl 
Koscierzyna s. BerentK14 
C/D 1 

Kosciusko, Mount K. (Bg.) 
K45 E 8 

Kosel s. Oosel K 8 G/H 6 
Kosclitz = Koscialec K 14 
D 2 

Kôsen, Bad K. K 7 K 4 
ICoserow K 13 C 1 
ICosetez K 34 I 6 
Xoesfeld K 7 F 4 
Koslmchowo S 166 
Koâice s. Kaschau K 34 D 7 
Kosiecin s. Koschentin 
K 22 D 2 

Koscialec s. Koselitz K 14 
D 2 

Koàire s. Prag-Koschir S 79 
KoskuUskulle K 30 I 3 
Koslau S 53 
Kôslin K 14 B 1 
Koslow K 38 E 4 
Kosmodemjansk K 38 F 3 
Ko-sông K 41 E 3 
KôBeg s. Güns K 11 H 2 
Kôsseine(Bg.) K20 B/Cl/2 
KosseirK42 G2u, K44B2 
Kôssen X 25 C 1 
Kossener Tal K 25 C 1 


Kosso s. Kosseir X 44 B 2 
KÔfllarn K 23 D 1 
Kossow X 34 D/E 5 
ICossowo - Polje = Amsel- 
feld K 37 D 3 
Kosta K 33 F 6 
Kostanskoje K 38 F 2 
Kostau X 21 E 2 
Kostelec nad Orlici s. Ad- 
lerkosteletz K 22 B 2 
ICosten = KoScian K 21 C1 
Kostenthal K 22 C/D 2 
Kôsternitz K 14 B 1 
Kostheim s. Mainz-K. S 03 
Kôstritz s. Bad X. K 19 C 3 
Kostroma K 38 E 3 
Kostrzyn s. Kostschin X 21 
D 1 

Kostschin s. Kostrzyn K 21 
D 1 

Kosuta-Geh. K 24 B 4 
Kôszeg s. Güns K 24 D 3 
Koszyce K 34 D 6 
Kozminek K 21 E 1 
Kotah K 40 A/B 2 
Kotar K 40 B 6 
Kota-Radja K 39 L 9 
Kotel K 37 G 3 
Kotelnitsch K 38 F 3 
Kotelnoi-Ins. K 39 P/Q 2 
Kotelnyj s.Kessel-InselnKS 
Kôthen K 19 B/C 2 
Kotka K 30 M 6 
Kotlas K 38 F 2 
ICotly, Werchnija- u. Xiah- 
nija-K. S 166 
Kotor s. Cattaro K 36 G 3 
TCôtschach X 25 C/D 2 
Kotschane K 37 E 4 
Kotschl = Kochi K 41 F 4 
Kottbus K 19 E 2 
Kôttewitz S 57 
Kôttingen S 60 
Kottorz K 22 D 2 u. K 21 
E 3 

Kottwitz S 53 
Kotzebue-Sund K 46 B/C 3 
Kôtzenau K 21 B 2 
Kotzschbar S 57 
Kôtzschenbroda s. Rade- 
beul K 19 D 2 
KÔtztingen K 20 C 2 
Koulikoro s. Kulikoro K 42 
C 3 

Kounrad X 39 I 5 
Konroussa s. Knrussa K 42 
B/C 3/4 

Kouty = Kauth K 20 C 2 
Kouvola K 30 M 6 
Kowahlen K 15 D 2 
Kowalew K 21 D 2 
Kowalewa s. Schônsee bel 
Kulmsee K 14 D 2 
Kowall K 34 C 5 
Kowarna K 32 G 4 
Kowarsk K 34 P 4 
Koweït K 39 F 7 
Kowel K 34 F 6 


Statt K siehe auch unter C, Ch und Q nachi 
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Kowno = Kauiiaa K 34 
B/F 4 

Kowrow K 38 E 3 
Kowsha (FL) K 38 D 2 
Xozakow K 21 B 3 
Ivoziegtowy K 22 E 2 
XozienJce K 34 D 6 
Kozian = Koïlaiiy K 20 D 1 
Kozliîdiii K 27 B 3 
KoiSunia = Xosiiïmiin e 21 

D a 

Kra^ IflthiBus von K. K 39 
L 3 

Kraak K 12 E 3 
Kragero (Abk. Krag.) K 30 
C 7 

Kragujewatz K 37 D 2/3 
Kràhburg (Schl.) K 18‘ E 1 
ICraibuTg K 23 C 1 
Kraichgau K 18 D/E 1 
Jtrailling S 02 
Krajowa K 37 E 2 
Krakatau E 39 m 10 
Krakau = Erakow E 34 
C/D 6/7 

Krakinow X 34 E/F 4 
Krakow K 13 B 2 
Krakow-See E 13 B 2 
Kraliki s, Gnilich E 22 B 2 
Kraljewo K 37 D 3 
X^Iowitz Eralovice E 20 

Kralup = Eralupy g. 

Deutsch-Eralup E 20 Dl 
Kramatorsk K 38 D 5 
Itiam-Kûgl X 25 D 1 
Krampas El? 0 1 
Kramsk Z 21 El 
JCrancnburg K 16 B 3 
Zianleh <St<imbi]d) S 12 
Kranichbruch (Oberf.) E15 

0 3 ^ J--» I 

Kratiichfeld Z 19 B 3 
Kranidion K 37 E 0 
Zranowitz Z 22 D 2 
Zraua K 0 K 2 
Kiaplau K 14 E/F 2 
K 15 A/B 3 
Krappttz Z 2â C 2 
KtafiJaivka K 34 G 3/4 
Zraslice s. Graslitz E 20 
C 1 

Krâsikows. Budigsdorf 
K 22 B 3 

Krasnaja-Gora K 34 G 2 
Krasne E 34 F 7 
Krasnik E 34 D/E 6 
Krasnoarmeisk = Jalta 
K 38 C 5 

Krasnoarmeiakoje = Sarep- 
ta E 38 E 6 


Krasuostaw K 34 E 6 
Krasno-Ufimsk E 38 H 3 
Krasnowodsk E 38 G 6/7 
Zraenyj E 34 I 4 
Kratié Z 39 M 8 
ICratûwo E 37 E 4 
Krataau Z 21 A/B 3 
Zratzeburg E 13 B/C 2 
ZrauelieawicB K 18 E 2 
Krappischken K 15 D 2 
^anÈeiüiQf S 61 
Kiautergerahelm S 109 
Zrautheim K 18 E 1 
Zmwagta-Sce Z 37 C 4 
Zray S 66 

Krazante (FJ.) E 15 D 1 
Kraziai E 15 D 1 
Kragzcwice E 21 E 2 
Krô S 79 

Zrebg (Stembild) S 11 
KrebSjWendekreis d.K. E 1 
Krebsoge S 66 
ICrefeld-Uerdingen E 17 El 
Krehlau K 21 C 2 
Kreiengen E 16 E 3 
Kreischa K 19 D 3 
Kremenez K 34 F/G 6 
Krementgchug E 38 C/D 5 
Kremlin-Bicêtre S 108 
Kremmen K 19 D 1 u. E 13 
C 3 

Kremnica s.Eremnitz E26 
G 3 

Kremnitz = Eremnica 
K 26 G 3 

Krempe K 12 C 3, E 16 E 1 
Erems (BôJimcn) = Erein¬ 
te E 24 B 2 
Kronia (Fl.) K 24 B 2/3 

^K*24 

Kremsipr K 26 F 2 
KrcMaauiüüMter K 24 A/B 2 
Kfem^e s. Kmma K 24 B 2 
Zrenj^itz K 19 C 2 
Kresty K 39 M 2 
ü. Zrestzy Z 34 Ï/K 2 

Krçta g. Kaiidla (L) E 37 
G7 

Kretinga g. Zroltlngen E15 
C 1 

Kreuma S 67 
Kreuth E 23 B 2 
Kneatzinger Forst S 62 
l^rmz a. d. KefczG K 8 E/F 4 
KPeuz b.Agiara K 37 B 1/2 
Krciiz, Sfidlicbes Z. (Stcrn- 
bild) S 12 
Kreuzau K 17 B 2 
Kreuzberg E 20 D 3 u 
K 24 A 2 


Zrasnoborsk K 38 E/F 2 
Krasnodar = Jekaterinodar 
K 38 D 5 

Kraanojarak E 39 E 4 
Kraûtiokûkschaiskoje = 
i'^rowükokschaiskoie E38 
F 3 


Kreuzberg (Bg.) E 17 F 2 
Kreuzburg (Lettland) E 34 
F/G 3 

Kreuzburg (Oberschlesien) 
K 22 D 2 U. K 21 E 3 
Kreuzburg (Ostpr.) K15 B 2 
Kreuzdorf K 24 C 4 


Kreuzcgg (Bg.) K 27 Cl 
Kreuzen h. Bad K. K 24 
B 2 

Kreuzlingen E 27 D 1 
Kreuznach a. Bad E. E 17 
C 3 

Kreuz-Spitze b. Garmiscli- 
Bartenkircb.en K 25 A 1 
Krcuz - SpJtze (Kamische 
AJpen) Z 25 C 2 
Zrcuz - Spitze (Otztalcr 
Alpen) Z 25 A 2 
i^ctizstraCto S 62 
Kreuztal E 17 C/D 2 
Kriebgtein (Schl.) E 19 
D 2 

Kriegern = Krÿry X 20 D 1 
Krieglach K 24 C 3 
Kriegsdorf = Voj novice 
K 22 C 3 

Kriegsfeld E 17 C 3 
Krieng E 27 C 1 
Krietern S 53 
Kriewen-Krzywin E 21 

C 2 

Kriftel S 68 

Krim, Kepublik-K. K 33 
C/D 5 

Krimml E 25 Cl 
Krimmler Fàlle E 25 Cl 
Krio (Eap) E 37 E 7 
Krippen S 57 
Krippen-Bach S 57 
Krischa K 21 A 2 
KmscJit Z 21 B 1 

K 25 C 1 

Erîsüanla b.OsIü Z30 D 6 7 
Zrlatlania-FjoM K 30 D 7 
Krlstianopel K 33 F/G 5 
ifriatlangamt K 33 B-D 2 
KriBtjanaand = Fosna K 30 
B/C 7 

Kristianstad K 33 E/F 5 
Kristiaït&und Z 30 E/G 5 
KriatinehaDiQ K 33 E/F 4 
Kostlneatad K 30 15 
Kritiîchew K 34 ï 5 
ZfHoklats.POrglïtz K 20 

Krivdn K 34 G 6 
Kriwitschi K 34 G 4 
Kriwoi-Rog E 38 C 5 
Krk a.Veglia (Insel u. Ort) 

Z 37 A 2 

Krnov e. Jagcrndorf E 22 
C 2 

Zi-üatîeu K 37 A/B 2 
E i-Oat îsch- 8 ] awonîaeb eg 
Bergiand Z 37 B 2 
Krüben = Krobla E 21 
C/D 2 

Krockow E 14 D 1 
Krohstorf E 20 C 3 
Krojünke K 14 B/C 2 
KroIewBka HuU s. Konigs-. 

hùtte Z 22 D 2 
Zromau, Mâhrîseli-E. E 26 
I E 2/3 


Statt E siehe auch uutcr C, Ch und Q nachi 
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|\ l'ombach K 17 C 2 
K nu notice K 21 D 2 
Kninach K 20 B1 

■ • Kronau E 24 A 4 

K'I K roiibergi.TaunusK 17 D 3 

■ f Kroadl-Horn(Bg.)K23 C2 

U F roue (Ort) (Koronowo) 

P E 14 C/D 2 

P K roue (Stembild) S 11 

■' Kronoberg K 33 E/F 5 

W liroupr. Martha-Land K 4 

K l'oustadt = Brassow K 37 

y K 2 

I K l'üonstad K 43 C 1 

! K lopclin E 13 A 1 

K ropp K 12 C 2 
E roppelshagen S 49 
V Eropstâdt K 19 C 2 

Kroslin K 13 C 1 
Krosno K 34 D/E 7 
Krossen (b, Jena) K 19 B 3 
Ki-otoschin = Krotoszyn 
K 21 D2 

Erottenkopf (Bg.) K 25 B 1 
Erottingen K 34 D 3/4 
lCrottingen (Deutsch) K 15 
B/C 1 

Jvj'ottingen (Kretinga) K15 
C 1 

Kroziiigcn a.Bad K. K18 C 3 
Eru K 42 C 4 
Eruchten K 17 B 3 
Krügersdorp K 43 Cl 
lCruglanken K 15 C/D 2 
Eruja K 37 C 4 
Krumau = Krumlov K 24 
B 2 

Krumbach K 23 A 1 
Jvrumhermsdorf S 57 
Jirumlov, Ôéskÿ K, s. 

Krumau K 26 C 3 
Krumlov = Krumau K 24 
B 2 

Krummer Rhein (FL) K 7 
D 4 

Kruramhübel K 21 B 3 
Knimperkys. Grumberg 
E 22 B 2 
Krünn K 25 B 1 
Ivrupanj K 37 C 2 
ICruschewatz K 37 D 3 
Kruschewo K 37 D4 
Kruszewo K 14 B 3 
lCruschwitz =Kruszwika 
K 21 El 
Kriith K 18 B 3 
lCrylalskoje S 166 
Krylbo K 33 F/G 3/4 
K'rymno K 34 F 6 
li rÿry s. Kriegern K 20 D 1 
Erzepice K 22 D2 
K rzynowtoga K 15 B 3 
Erzywin s. Kriewen K 21 
C 2 

Ksiiiz pozn. s. Xiong K 21 
D 1 

Esiazki s. HohcnkirchK14 
JO 2 


Ksyl-Orda K 39 H 5 
Klecko g. Kletzko K 21 D 1 
Kuala-Lumpur K 39 M 9 
Kuanza (Fl.) K 42 E 5/6 
Kuang-tung-acheu s. Kan- 
ton K 41 B 6 
Knba (im Kaukaaus) Z 38 
F 6 

Kuban (FL) K 38 D/E 5/6 
Kubany (Bg.) K 20 D 2 u. 
K 24 A 1 

Kubensk OseroK38D/E2/3 
Kubi Gangri (Bg.) K 40 C 2 
Kuch Behar K 40 D 2 
Kuchelna K 22 D 3 
Kuchl K 23 D 2 
Kuchelbad^Chuchle S 79 
Kuchen-Spitze K 25 A 1 
Kuchijéw 8. Samaia K 38 
G 4 

Kuchocka-Wola K 34 F 6 
Kucklina-Berg K 16 C/D 2 
Kuckuckstein (ScldoB) S 571 
Kudaremukha (Bg.) K 40 
A 5 

Kudat K 39 K 9 
Kuddern K 15 D 2 
Küddow (Fl.) K 14 B 2 
Küdinghofen S 60 
Kudowa K 22 B 2 
Kudus-Berge a. Koedoes- 
Berge K 43 A/B 2 
Kudymkor K 38 G 3 
Kufra (Oaae) K 42 F 2 
Kufateîn K 22 C 2 
Kugeleit K 15 C 1 
Kuhanbo-kang-la (Bg.) 

K 40 C 1 

Kühkar-Kopfl K 25 C 1 
Kühlingen S 50 
Kühnau K 21 B 2 
Kuhnern K 22 B 1 u. K 21 
C 2 

Kühnsdorf K 24 B 3 
Knhren K 15 B 2 
Kulistall S 57 
Kuils-Berg K 43 B 1/2 
Kuinro K 16 A 2 
Kuja K 38 E 1 
Kiika K 42 E 3 
Kukehnen K 15 B 2 
Kuklin K 15 B 3 
Kukoreiten K15 Cl 
Kuku-nor (Land) K 39 L 6 
Kuku-nor (See) K 39 L/M 6 
Kukurka b. Sowjctsk K 38 
F 3 

Kulbarga K 40 B 4 
Kuldscha K 39 K 5 
Kulhakangrl K 40 E 2 
Kuligi K 15 D 3 
Kulikoro K 42 C 3 
Kulkwitz S 57 
Kullen, Der K. K 33 D/E 5 
Küllstedt K 19 A 2 
Kulm = Chelmno a. d. 

Weichsel K 14 D 2 
Kulmbach K 20 B 1 


Kulmerland Z 14 E/D 2 
Kulmsee = Chelm^a K 14 
D 2 

Kuloi (FL) K 38 E 1 
Kulpa (Fl.) K 37 A/B 2 
Külsheim K 17 E 3 
Kuma (Fl.) K 38 E/F 5/6 
Kumamoto Z 41 F 4 
Kumanowo K 37 D/E 3 
Kumassi K 42 C 4 
Kume (Ins.) K 41 E 5 
Kummer K 21 A 3 
Kummcrsdorf K 19 D 1 
Kummerower See K 13 B 2 
Kumpta K 40 A 5 
Kuna (Ins.) K 41 I 2 
Kuncina a. Kunzendorf 
K 22 B 3 

Kunda K 34 F/G 2 
Knndl K 23 B/C 2 
Kunduk (FL) K 32 G 2/3 
Kunduk- See = Sasik- See 
K 32 G/H 3 
Kunene (FL) K 42 E 6 
Kunersdorf K 21 A 1 
Kunpr K 38 H 3 
Kunitz (b. Liegnitz) K 21 
C 2 

Kunitz K 19 B 3 
Kunitzburg (Schl.) K 19 

Kunja (FL) K 34 I 3 
Kunratitz S 79 
Kunowo (Fol.) K 21 E 1 
Kunowo K 21 D 2 
Kunrau K 19 B 1 
Künzelsau K 18 E 1 
Kun-san K 41 E 3 
Kunzendorf (Schlesien) 

K 21 B 2 

Kunzendorf (Mâhren) = 
Kuncina K 22 B 3 
Kunzewo S 166 
Kunzendorf K 21 C 2 
Kun?.vart = Kuachwarda 
K 20 D 3 u. K 24 A 2 
Kuopio K 30 M 5 
Kupfer-Insel K 39 S 4 
Kupferberg (Euhrgeb.) S 66 
Kupferberg ( Schlesien) K 22 
A/B 2 u. K 21 B/C 3 
Kupferdreh S 66 
Kupjansk IC 38 D 5 
Kupkonisi (Insel) K 37 G 7 
Kuppenheim K 18 D 2 
Kup]>on-Ilhon (Geb.) K 7 
H 5 

KupreS (Bosnien) K 32 
A 3/4 

Kura (FL) K 38 E/F 6; 7 
Kurdistan K 39 F 6 
Kure K 41 F 4 
Kuresaare s. Arensburg 
K 34 E 2 

Kurfirsten (Bg.) K 27 D 1 
Kurgan K 39 H 4 
Kurian-Murian-Inaeln = 
Churian-M.-I. K 39 G 8 


Statt K siehe auch un ter C, Ch und Q nachi 
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Kurilen (Inseln) K 39 0/115 
K^a^che Neiirung K 15 

Kurisches Haff K 15 B/C 1 
Kurkcn K 15 B 3 
Kurla K 39 K 5 
Kurland K 34 D/G 3 
Kürn K 20 C 2 
* Kürnach (PI.) K 27 E 1 
Kürnbach K 18 D 1 
Xurnik = Kornik X 21 
C/D 1 

Kursdorf S 57 
Kurgk X 38 D 4 
Kürten K 17 C 1 
Kurtwitz X 22 B 2 11 . X 21 
C 3 

Kuruman (Fl.) X 43 B 1 
Kunime X 41 F 4 
KurunegaJa K 40 B/C 6 
Kurusaa X 42 B/C 3/4 
Xurwien K 15 C 3 
Kury K 42 C 3 
Xurzebrack K 14 D/E 2 
Kurze] K 18 B 1 
Kurzel (a. d. FTied) X 18 
B 1 ' 

Xurzetnik g, Kauernick 
K 14 B 2, X 15 A3 
Kus X 44 B 2 
Kusaie (Insel) X 45 G 4 
Kuschiro X 41 H 4 
Kuschlar-Gebirge X 37 F 4 
X^chwarda = Xunzvart 
K20 D3 U. K24 A2 
Knsel X 18 C 1 
Xuskbkwim (Fl ) X 46 
C/D 3/4 

Xusminki S 166 
Xüsnacht (a, Züricher See) 

K 27 C 1 

Xusnetzk X 38 F 4 
Xusniza K 34 E 5 
Xusaen X 15 D 2 
Xufifeld X 14 D 1 
Kussie X 44 B 2 
Kussinsk X 38 H 3 
XüBi^Cbt (a, Vlerwald- 
Bt^atter See) K 27 C 1 , 

KuÈtanai K 39‘H 4 
Xüijtendi] X 37 E 3 
X^teri-Gebirge K 46 F/G 4 
KilEtTln ^ Cüfltrin X 21 Al 
a, Koetai (Fl.) X 39 
N 9/10 

Kutaia K 38 E 6 
Xutimsk K 38 H 2 
Xutno K 34 C 5 
^^^no^Oaero (See) X 38 

Xutsching X 39 X 9 
Xuttenberg X 26 D 2 
Xüttingen X 27 C 1 
Xuttlau X 21 B/C 2 
Xüttolaheim S 109 
Xutu X 42 B 5 
Xuty X 34 F 7 
Xutzow X 13 D 1 


Xuusamo X 30 X 4 
Xuzie X 15 C 3 
Kvftrndrup K 12 D 1 
Kvodania K Ï5 D/C 1 
Kvkkjoük X 30 G 3 

= AuBergefild X 20 

= XualaL. 

X 39 M 9 

Xwango (FI.) X 42 E 5 
Xwang-ping X 41 B 3 
Xwang-tschou-Wan X 39 
X 7 

X^ng-tung (Landschaft) 
X 41 B 6 

= Düngchu X 41 

Xwei-jang X 39 M 7 
Xwei-Iin X 41 B 5 
Xwei-to X 41 C 4 
Xwei-tachoTi X 41 A 4 
Xwen-Iun-Gebirge X 39 
X-M 6 , 

Xwilcz a. XwiJtsch X 21 
B/C 1 

Xwiltsch (Xwilcz) X 21 

Xyffhàuser (Bg. u. Denk- 
mal) X 19 B 2 
Kyjov 8 . Gaya X 26 F 2/3 
Xykiaden (Inseln) X 37 F 6 
Xyle of Loch Alsh X29 D3 
Xyll (Fl.) X 17 B 2/3 
Xyllburg X 17 B 2 
Xyllini (Bg.) X 37 E 5/6 
Xymi X 37 F 5 
Xymmene X 34 G 1 
Xynaet X 21 B 3 
XynÔ X 34 E/F 2 
Xyoto 8 . Xioto X 41 F/G 3 
X^arissia = Arkadia X 37 
D 6 

Xyritz X 13 B 3 1 

Xyrkhult X 33 E/F 5 
Xysibel 8 . GieBhübeL 
Sanerbrunn X 20 D 1 | 

Xyèperk s. Geiersberg X22 

B 2 

XyMiiitt ^ KytJiera = Ce- 
rfgü (ïnsel) K 37 E 6 
Kythnoa (ïnsel) X 37 F 6 


Statt L Biehe auch unter 
R nachi ! 

Laa X 24 D 2 U, S 75 
Laab S 75 I 

Laaber X 20 B 2 | 

Lartijer-Steig 5 75 
Laacb (Ahtel) X 17 C2 
Laacher See K 17 C 2 
Baag (FL) X 33 C 3/4 
Eaage X 13 B 2 
Laagen (Fl.) X 33 C 2/3 
La-Alameda b. Madrid 
S 145 


Laaland X 13 A 1 
Laase X 14 B 1 
Laasphe X 17 D 2 
Labastide-Bouairoix X 28 
E 5 

l’Abbaye X 27 A 2 
Labehn X 14 C 1 
Laber, GroBe L, (Fl.) X 10 
H 3 

Labea X 13 E 2, X 14 A 2 
Labiau X 15 B/C 2 
Labico S 149 

Labinsk a. Labinshaja K 
38 E 6 

Labinakaja X 38 E 6 
La-Bisbal K 35 H 2 
Labischin = Labiszyn X 14 
C 3 

Labo X 12 D 2 
Labrador (Halbinsel) K 46 
M/X 4 

Labrador (Staat) X 46 
I^/O 3/4 

La Brèsse X 18 B 2 
Labuan (Insel) X 34 N 9 
Lac siehe aiich unter d'em 
Eigennamen nachi 
La Calle X 36 B 6 
La Carolina X 35 E 3 
Lacco Ameno S 150 
Lac du Xeuchàfeoî a.Xeuen- 
bnrger See X 27 A 2 
Lacenedü-Ififleln K 45 C 6 
La-Chftux-do-Fcnds X 27 
A 1 

Lachen X 27 C 1 
Lachine X 49 L/M 2 
Lachlan (Fl.) X 45 E 8 
La Cisa, PaB X 46 B/C 2 
La Cluse X 27 A 2 
La Coruna s. Conina X 35 
B 1 

La Côte (Ldsch.) X 27 A 2 
La Cournewe S 108 
Lac-ou-VilJera X 27 A 1 
■ La Cran s. Cran X 28 F 5 
La^uy (Halbinsel) X 51 

Ladbergen X 16 C 2 
Ladchftra S 113 
Jjfidek X 21 D/E 1 
Ladenburg R 18 d 1 
Ladig K 26 A 1 
Ladismlth CXapIand) X 43 
A/B 2 

Lado X 42 F/G 4 
I Ladoga-Xanal X 34 I/X 1 
Ladoga-See X 38 C 2 
La Dôle (Bg.) X 27 A 2 
Lad, Piz L. X 25 A 2 
Ladaedsnng X 40 D 2 
Ladysmith (Natal) X 43 
C/D 1 

Laeken b. Brûssel S 101 
Laer S 66 

La Estrada X 35 B 1 
La Ferrière X 28 C 3 
Laffitte S 108 


Statt L siehe auch unter R nachi 
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Liirtlte, Château - L. K 28 
C 4 

La Mèche X 28 C 3 
Lnriiitz (Fl.) X 24 C/D 3/4 
Liiiors X 33 F 3 
La [''regeneda X 35 C 2 
La Frette S 108 
l-nga-A (Fl.) X33 B5 
l-a Galite (Insel) X 36 B 6 
l-agarde K 18 B 2 
La Garenne S 108 
l-agc X 16 D 3 
I J'igordorf X12 C 3, X16 E 1 
Luges X52 A2 
l/aghetto S 149 
La Giustiniana S 149 
Lige siehe aueh unter dem 
Eigennamen nachi 
Lapoa de Patoa K 52 A 3 
Lagoa Mirim (See) X 60 
F/G 7 

Lagüfl Vermeiîja X 52 A 2 
Lago Buenos Aires (See) 

X 50 DS 

Lago de Chapala (See) X49 
F 7 

Lago de Huanacache X 51 
B 1 

Lago dolFiisaro (See) S150 
fjîigo di Albano (See) S 149 
Lago di Licola (See) S 150 
l^ago di Nemi S 149 
Lago di Patria (See) S 150 
J^ago Maggiore = L, Ver- 
baiio (See) s. Langensee 
X 27 C 2 

Lago Nahuel-Guapi 
X 51 A3 

Lagone^ Golf von L 
H 6/6 

Lago RlflÜnie (See) 

A 2/3 

Lagos (Oriecihenland) X 3 
F 4 

Lagos (Nigeria) X 42 D 4 
l/agos (Portugal) X 35 B 4 
Lagosta (Insel) X 36 F 3 
La Goulette X 36 C 6 
Lagow X 21 B 1 
La Grand-Combe X 28 F 4 
La Grande X 49 C 2 
Iju Granja = San Ildefonso 
IC 35 E 2 

Jjiigrcv, Piz L. (Bg.) X 27 
I) 2 

|ja Grosse X 49 H/I 3 
La, Guindalera s.Madrid-L 
S J 45 

Lagima X 52 B 2 
Liigima de Chiriqul X 47 
A 2 

Ijigiina Llaneanela (See) 

K 51 B 2 

Lngnnen-Inseln = Ellice- 
liiaeln X 45 H 5 
l.nhedj X42 H 3 
I-fihn (Fl.) X,17 C/D 2 
lailm X 21 B 2 


(See) 
. K 28 
X 51 


Labnstein, Nieder- und 
Ober-L. X 7 F 5 
Laholm X 33 E 5 
Lahore X 40 A I 
Lahr X 18 C 2 
Lahtl X 30 L 6 
La-Hulpe S 101 
Laibach = Ljubliana X 37 
A 1 

Laichingen X 18 E 2 
Laiksar X 34 F 2 
Laim s. München-L. S 62 
Laimach X 25 B 1 
Lainbach X 25 C 2 
Lainsitz (Fl.) X 11 F 1 
Laisebew X 38 F 3 
Laiten X 33 D 3 
Lag = Lang X 14 C/D2 
Lakatnik X 37 E 3 
Lake s. auch unter dem 
Eigennamen nach! 
Lakehurst X 48 B/C 2/3 
Lakeland X 49 X 6 
Lake of the Woods (See) 
X49 H2 

Lake Shin X 29 D 2 
Lake Superior = Obérer See 
X 49 H/I 2 
Lake Valley K 49 E 5 
Lakkadiven (Inseln) X 40 
A 5 

Lakolk X 12 B 1 
Lalendorf X 13 B 2 
Laies, Bai von L. X 36 G 4 
La Libertad X 49 H/19 
La Linea X 35 D 4 
Lalitpur X 40 B 3 
Lalla-Marnia X 35 F 5 
Lam K 2Ü D 2 
La Magliftnella 9 149 
La Mancha K 35 E 3 
La Manche a, Der Xanal 
K 29 D-G 0/7 
Lambach X 24 A 2 
Lambeth s.London-L. S113 
Lambrecht X 10 D 2 
La Medjerada, Montagne 
de la M. (Geb.) X 36 B 6 
La Mcnera (Geb.) X 35 F 2 
Lamia X 37 E 5 
Lammersdorf X 17 B 2 
Lammersweiler X 17 B 2 
La Mocha (Insel) X 51 A 2 
Lampazos X 49 F 6 
Lampedusa (Ins.) X 5 F 8 
Lampertheim X 18 D 1 
Lampertsmùhle X 18 Cl 
Lampreclitshausen X 23 
C/D 1/2 

Lamspringe X 16 F 3 
Lamstedt X 12 B/C 3, X 16 
D/E 1 

Lamu X 42 G/H 5 
Lamy, Fort L. X 42 E 3 
Lan (Fl.) K 34 G 5 
Lana X 25 B 2 
Lancaster (England) K 29 
E 4/5 

Statt L siehe auch unter R nachi 


riancaetei tFcnnsylvanien) 
K4S A/B 2/3 
LanoàBtcr^Simd X 46 
L/M 2 

Landau (a. d. Isar) X 20 
C3 

Landau (Pfalz) X 38 D 1 
Landeck b. Glatz X 22 B 2 
Landeck a. Inn X 25 A 1 
Landeck (i. Pommern) X 14 
B/C 2 

Landesbergen X 16 E 2 
Landeshut (Riesengeb.) 

X 21 B/C 3 

Landeshut (Schlesien) X 22 
A/B 2 

Landeskrone (Bg.) X 21 
A/B 2 

Land-Graben X 13 C/D 2 
Landl (a. d. Enns) X 24 
B 3 

Landl (Tirol) K 23 B/C 2 
Landorf X 18 B 2 
Landquart X 27 D 2 
Landrücken (Bg.) K 17 E 2 
Lands-Berg X 19 B 1 
Landsberg (Ermeland) X15 
B 2 

Landsberg b. HaHe K 19 
C 2 

Landsberg a. Lech X 23 
A 1 

Landsberg (a. d. Prosna) 
X 22 DI U. X21 E 2 
Landsberg (a. d. Wartlie) 
X 13 E 3 U. X 21 B 1 
Landsberg (a. d. Werra) 
Schl.) X 20 A 1 
Landsberg (SchL f. Voge- 
aen) X 18 C 2 
Landsborg K 17 E 2 
Larid'6 End(Kap) K 29 D 6 
Landshut (Eayem) X 20 
C 3 u, X 23 C 1 
Landskron (Bôlimen ™ 
Lanskroun X 22 B 3 
Landskrona X 33 E/F 5/6 
Landstuhl X 18 C 1 
Lang = Lag X 14 C/D 2 
Langanes X 31 F 1 
Langburkersdorf S 57 
Langebrück S 57 
Langcl S 60 

Langeland (Insel) X 7 I 1 
Langelsheim K 19 A 2 
Langen (b. liremerhïs^vcn) 
X 12 B 3, K 16 DI 
Langen (Heseen) K17 1>3 
Langen (Vorarlberg) X 25 
A 1 

Langenaltheim X 20 A3 
Langenargen K 18 E 3 
Langenau b. Danzig X 14 
D 1 u, S 72 

Langenau (Erzgeb.) X19 
D3 

Langenbach X 23 B/C 1 
Langenbeckb.Harbuig S 49 
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K w"’"! 

J-anBonberf (Lothringen) 
La^genberg (Euhrgeb.) 

^ Kf? c'a™ ^ 22 B 2 U. 
LangRnbruck K 2n n •> 

Langendorf (Schlesien) 
Langendreer fünhr^ « ‘ 

Xaiigeî,efi K 12 B 2 
JjiîgtTifcide K13 B/Cl I 
ï^ngeu la^fen K 16 E 2^ 
J^mgenhoJri i. Taunus s 
Eangcîiliennersdorf s 57 i 
Langenhorn K 12 B/C 2 
Eangenirlj S 60 ^ I 

I^Bg.j,g^nba.Ober-Hain 

ï^angeniohe B 40 
ï^ngtîiiJoJa^ it 24 n 2 
J^angenJonaliehn K 17 c 3 
j^angennfîufniuîJi IC 23 A i 
faugenblB K 21 JJ 2 ' 

^Langengalza K 19 A 2 
i^angensee s. Laso - ivto„ 
Riorfi K2T 0 2^~ 
iangenflelijoid Kl7 E2 
l^angenateJa K 19 A/b"» 
Xaîig.ntliâJ K 27 E l " 
IftngeDwoJniadQif S 57 
I^Aiigüiizen Jv20 A 2 
Miîg-Enzersdorf K 24 n 2 
Xangcoog (Insel) K 16 C 11 

s If"''* S.l44eff' 

Langer Grund K 25 r i 
langer See S 47 ^ 

Jj^nge^riese S 53 
Bangemesen K 20 A/B 1 

. js-ng^e^Lie h. Earnîlg ^ 72 

l^°^Fjel,i K 33 B/c 2 
s. Dan^îg-L s -?■? 

I-abg letn, K 16 l/c'2 

I^aneley Moïish 8 113®^ | 
Langmcil K is Cl 
i-vangnau K 27 B | 

Bangquaid K 20 c"^ 

Langreo K 35 El 
Bangrea K 28 E 3 , 

von Z 

Langafeld K 19 A 3 


Languedoc K 2<S D/E 4/^; 

Kuvf ^12 b's, / , 

tangwedel E 12 C 4, E lej 

Langweid K 23 A 1 
Bangwied S 62 
Lanka s. Oeylon K 40 B/C fi i 

Laîikijppen ^ 25 0 1 

ï^dk^ltz Berlin*! S 47 
Laaricmezfln K 23 n n ^ 
TjîniJiou K 28 E g J 
iLansi E:37 D6 
Lansker See E 15 B 3 
Lanskroun^3. Xandskron 1 

Lanterne (El.) K 18 B 3 
Lan-tachou E S9 M Q ^ 
Lanzig E 14 B 1 
Lanusci E 36 B 5 

~ Livita Lavinia 
Lanz Ê 13 ^ g 
Lanz (Eôslin) E 14 Cl 
Lanzo E 27 D 3 

B"g “ dns.) K 46 

E 28 E 2 

f-a Palma K 35 C 4 
|Lai]nJ„oto E30 L4 
J. 1 az (Bolivieïi) E 50 E 5 

Lappa K 41 ]i a 
Lapp.tcli E S5 B 2 
iLappi E30 B 4 

Lappiencn E 15 C 1 
, Lappin E 14 D 1 
Lappmark E30 G/E 2/4 I 
La^Prospenda a, Madrid 1 . 

Lapsau S 51 
Laptau K 15 B 2 
Mpur E4Ü B 4 
L^py K 34 E 5 
l^-Qiiene S ro8" 

lîJ.Arara.i, K 36 

L^amie Mounts E 49 p 
ILpbro K 34 CS 
LardaIsôren E 33 B 3 I 

Baredo E 49 g 6 ' 

Larîano S 149 | 

S%3 Comer-See E 27 

^ E*6n •'T> 

E 50 D/E 6/7 

La Eioja (Landachaft in 
Spamen) E 35 E i 
Larissa E 37 E 5 

(Lg.) K 27 A 2 
laEoche^(Haute.Savolc)j 


('X'udCe) e:28 

LaEoche-de-EameE 28 r a 
LaBochelle E 28 
La Eoda K 35 E 3 

I CAD 4 “ K 33 

Larymna K 37 e 5 
Làrz E13 B 2 
I La Sogne E ^7 A 1 
La Ssrrqz E 27 A 2 
Lasdehnen E 15 D 2 
La Serena K 50 D 6/7 
La Seyne E 28 F 5 
Bas Heras K 53 B 1 
La Sila E 36 F 5 
X B, Leascn E 14 v 9 
j-aekl K 21 D/jj / 2 

^ M'^ 2 ®' 

lasko^it^^^ Bresiauj E 22 
L L1 K21 D2 
as Lftakowlca (n 

|Laa-SiaiIsnias E 35 C/T^a 

Las:ptiaden-Ree E 15 '^D 3 

finflci) e33 d 5 ^ 
(Lg.) JC 25 O 1/2 
I^Paljpîia K 42 B 1/9 ^ 
|l^3E<.zaa S 145 
Lassan E 13 C 2 
I LaOnitz E 24 c 4 

I 

) K 37 G 7 
I Bastnij> E J fj 0 2 

Las Yegaa K Gl a l 
Laterna E 27 D 1 
Lathen E 16 C 2 
' La Lola Jc 50 C/D 3 
atorcza (Fl.) e 34 D/E 7 
La Tour 8 II 2 * 

K 27 

La trJniré S j|2 

F-n^ssha., OseroL.(S«)K3S 

I^fciarï, îIodH l, S ivi 
Turbie S 112 
Latvl-Berg y 79 
l^uag E 45 0 3 
Laubacli K 17 D ^ 

Lauban E 21 B 2 " 

Laubegast a. Dresden^L. 

Laubers-Berg E 20 A 2 

-baubiiaeseliho/iK -n- -.„ ^ „ 

Loucha K Ï9 ‘b2""^ 

Mmdiert (pij E îs E 9 
Lauchha nimer K 10 D 2 

Lauchatâdt a. Bad L. E 19 

Lauda E 18 E 1 

LauenbrückEl 2 C 3 ,El 6 


Statt L Siehe nuch unter B n„ehl 
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l.mintiburg 1. Ponunem 
K 14 CJ l 

i ittiii'îi bu rg ( Schi ca wig-IEoI- 
ulelti) (ürt U. Landsch.) 
K 12 D 3 

liiiiietieii E 27 B 2 
biMieiiHtein E 19 D 3 
l.tiiir E 20 B 2 
l.iLufen am llheinfall K 18 
I» 3 

ban l'en (Basel) E 27 B 1 
I WM lien (a. d.Eyach) (Würt- 
(einberg) E 18 D 2 
bniiii'n (a. d. Salzach) E 23 
C 2 

Iwmren a. d. Sann E 24 B 4 
biiureiiburg K 18 D 3 
biuil fen K IS E l 
IwiiifztuTi B G^. 

I iMigiîlJcn K 15 C 1 
biMigen-SjïBize K 25 B 2 
Iwuigazargon K Î5 C/D 1 
IwMi-ljo-kon E 41 B 4 
Iwuiingen K 20 A 3 u. E 23 
A l 

bjuikc-FIuB S 51 
IwMiknen E 15 C 2 
Iwiiikuva E 15 D 1 
twiuri = Louny K 20 D 1 
bminceston E 45 E 9 
Jwi, Cnién (Salvador) E 49 
I 9 

I wi î J n [dn {Spanie a) E 35 F 4 
Iwnitisdoir IC 24 B 4 
I Miipen K 27 E 2 
bîuiiH'ndaJil 3 60 
Iwniphtlm K18 E2 
banrcnsberg E 17 B 2 
banrentum S 149 
baiirion E 37 F 6 
Iwiiiro S 150 

Iwuiro, Monte L. E 36 E 6 
biMirvik = Larvik E 33 
C/D 4 

Iwuisanne E 27 A 2 
bfuiscba K 20 B 1 
biiiisclie (Bg.) E 21 A 3 
baiisen S 57 

baiisick 8. Bad L. E 19 C 2 
lwui«itzer Gebirge E 21 
A/B 3 

l-a,iita E 19 E 2 
IwMitcnbach K 18 C 3 
I wMiii'Uburg = LidzbaTkE14 
1'^ S U. K 15 A 3 I 

I niitouÜial E 19 A 2 
l>aiiter (Fl.) E 18 C/D 1/2 
b.uiterach K 27 D 1 
IwMiterbach E 17 E 2 
IwMiterbach a. Eügen E 13 
C 1 

IwMiferbacli b. Stolpen S 57 
baiiterberg (Harz) 9. BadL. 

K 19 A 2 

biMitei'brunnen E 27 B 2 
IwMiterbiirg E 18 D 2 
banlereüküii E17 C3, E18 
C 1 


Lauterfingen E 18 B 2 
Lauterhofen K 20 E 2 
Laiitern E 15 B/C 2 
Lautb S 51 

Laiithcr Mûidon-Tfîich S 51 
Lautzkirchen K 18 C 1 
Lawwor-Zee E 16 B 1 
Lavadores E 35 B 1 
Laval E 28 C 2 
La Valetta E 36 E 6/7 
Lavamünde E 24 B/C 4 
Lavansaari E 34 G/H 1/2 
Lavant-Tal E 24 B 4 
Lavardei, Força di L. K 25 
C 2 

Lavelanet E 28 D 5 
Lavelline E 18 E 2 
Laveno K £7 C 3 
LavcrtCKzo K £7 C 2 
Lavertou E 45 C 7 
Lavfty E £7 B 2 
Lavlnîum s. Pratica S 149 
Lavorgo E 27 C 2 
Lawrence (Massa cb use tts) 
E 48 D 1 I 

Laxenburg E 24 D 2 
Laxevaag E 33 A 3 
Laysan (Insel) E 45 I/E 2 
Latz’g E 14 B 1 
Lead E 49 F 3 
Leadville E 49 E 4 
Leaf Mountfl E 49 G/H 2 
Leal K 34 E/F 2 
Leba (Btadt) E 14 C 1 
Leba (FL) K 14 C/D 1 
Leba-Sco K 14 C 1 
Lebûch E 13 B 1 
Lebanon E 48 A 2 
Lebbin E 13 D 1 
Lebedin E 38 C/D 4 
Leben, Earet-el-L. E 44 
A 1 

Le Biot E 27 A 2 
Le Blanc-Mesnil S 108 
Le Bourget S 108 
Lebus E 21 A 1 
Lebuaa K 10 D 2 
Lee (Fort) S 238 
Le Cateau E 7 B 5 
Lecce K 36 G 4 
Lecco E 27 D 3 
Lecco, Lago di L. (See) 

E 27 D 3 

Lech (Fl.) E 20 A 3 u. E 23 
I A 1/2 

Lech-Feld E 23 A 1 
Lechfeld E 23 A 1 
T>e Cb ?! m hnu £g p] 3 
ïichbniek: ÏC 2 
leoheuich S 00 
Lccbwitz E 24 D £ 

Le Cliesnay S 168 
Lechfeld E 16 F 3 
Lechtal E 25 Al 
Lechtaler Alpen E 25 A 1 
Leck K 12 B/C 2 
Le Cornate E 36 C 3 
Le Creusot E 28 F 3 


Lcczyca K 34 C 6/6 
ÎÆda (Fl.) K 16 Cl 
Lcde S 101 
Ledeô E 26 D 2 
Ledengskija-Warnizy E 38 
E 3 

Ledenitz E 24 B 2 
Le^nice s. Eisgrube E 24 

Leeds E 29 F 5 
Leek E 16 B 1 
Leer E 16 C 1 
'Leerhafe E 16 C 1 
Leesburg E 48 A 3 
Leese E 16 E 2 
Leeste S 50 
Leeuwarden K 16 A 1 
Leeuwin (Kap) E 45 B 8 
Leeuw-Saint-Pierre S 101 
Leeward-Inseln K 49 F 8 
Leezen K 12 D 3 
Lefortowskaja s. Moskau-L. 

! S 166 
Leganes S 145 
Legav E 23 A 2 
Le^(Iave-de-Pau (Fl. ) E 23 

Legelhurst S 109 
Legnago E 36 C 2 
Legnano, Monte L. (Bg ) 
K 27 D 2 
Le Gouî K £0 C 5 
Legrad Eli H 3 
Leh E 40 B 1 
Ld Haut K 18 B 3 
Lo Havre K £3 D 2 
Lche jetzt AYesermünde 
K7 G2 

Lehesten K 20 B 1 
Lehi E 49 D 3 
Lehnin E 19 Cl 
Lehrte E 16 E/F 2 
Lei, Val di L. (Tal) K 27 D 2 
Leiblfing E 20 C 3 
Leibitsch (Lubicz) E 14 D2 
Leibnitz E 24 C 4 
Leicester E 29 F 5 
Leiden K 7 C 3 
Leidenborn K 17 B 2 
Leier (Sternbild) S 11 
Leine (Fl.) E 16 E 2/3 
Leinefelde E 19 A 2 
Lêineieideiï 3 61 
Leîningen K 18 B 2 
J^lneter K 20 C 5 
Lelpcîi (Oberfürst.) E 15 C2 
Leipheim E 23 A 1 
Lüipuik = Lipnik E 26 F 2 
Leipzig K 10 C 2 u. S 57 
Leipzia-Anger-Crottendorf 
S 57 

Loipzig*Connewttz S 57 
Lelpzig-Eutritzsch 8 57 
Leipzig-Goblig S 57 
Leipzig- Gro6-Zschochcr 
S 57 

Leipzig - Klein - Zschocher 
S 57 
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XH ri^a-TÆtitzftch s 57 
Xfcir>zliï-XiiidpnBu S 57 
J^Ipzî|ï-a£ockjm S 57 
Lcipzjg-Mückorn S 57 
Jjcïpzîe-i^unatîorf S 57 
Leipzig-piflgwitz S 57 

lÆipzijî-Prob&tlieldii S 57 
g Xeipzig-Jieiidnlta & 57 
J.EÎpzïg‘i^chlepaig B 57 
Xclpïig Stihfiücfüld S 57 

Leipzig-StJJerlmiiaen S 57 
lÆipzig-Sfcütteiitz S 57 
Leipzig.'waluren S 57 
J^ipzig^Windorf S 57 
J-eiritt J£ 35 B 3 
Lei&acii K 25 C g 
Leisntg K ÎO 0 2 
XeisBer tlebirge K 24 D 2 
Leittr-Spltzo K 25 A i 
Icitlî Jt 39 E à .'4 
i^eitha (PL) K 24 D 3 
Leitha-Gebirge K24 C/E2/3 
Leithe S 66 

Leitmeritz = Litomëfice 
K20 E 1 

Leitomischl = Litoinyâl 
K 22 B 3 
Leixôes K 35 B 2 
JæIv (Pluüarra) K 75 D 3 
Lek — XûTig K 1+ c/B 2 
Lekkofl (PI.) K 35 C/D 5 
Xekaand K 33 F 3 
Xekseba Osero ( See)K 3e C 2 
Le Lieu K 27 A 2 
J-Æi Xocifl El £7 A I 
Le Madonie (Bg.) K 36 D fl 
Le Maire-Strafie K 50 E 9 
Léman K 15 C 3 
Léman, Lac-L. s. Genfcr 
See K 27 A 2 
Le Mans K 28 B 2/3 
Lembach K 18 C 1 
Lembecq S loi 
Lemberg = Lwdw K 34 
E/P 6/7 

Lemberg (Bg.) K 18 D 2 
Lembruch K 16 B 2 
JÆ-MesnU-Je-Büî S 108 
Xenifôrde K 16 B 2 
Letngo K 16 D 2 
l.enimer K 16 A 2 
LemaaJ K 34 F 3 
Le Miirgle K 36 F 4 
Lemvig K 33 B/C 5 
Lemwercfer S 50 
Lena (Pi J K 39 M-0 2-4 
Lenard K 34 P/G 2/3 
Lend a* Balzaeii E 23 D 2 
LoïidiUtza^See £ 21 D 1 
Xetidorf K 34 A 4 
Lendra K 34 C/D 4 
J.iîrigamen K 15 B 3 
Leiigau K 23 D 1 
J.engede K 19 A 1 
Lengefeld K 19 B 3 i 

J^rngfJer K 17 B 2 
Lengenfeld (a. d. Save) i 

K 24 A/B 4 I 


Lengenfeld (i. Sachsen) 

K 20 C 1 

Lengerich (b. Lingen) E 16 
I C 2 

Lengerich (TeutoburÈer 
Wald) K Ifl C 2 
LenKgries E 23 B 3 
Lengïiau E 37 C 1 

I lengsdorf S 60 
Lenhûfda K 33 F 5 
Leninakan - AJexandro- 
pol K 38 E 6 

Leningrad = S fc. -Péterfebu ru 
K 38 B/C 3 
I^nlitsk K 38 B 3 
Lcnk É 27 B 2 
Lenkoran K 38 P 7 
Lenne (FL) K 17 C/D J 
Lennep (Itutir) E 17 Cl 
Lcnner (Geb.) E17 C/B i 
J^nnick-8aint-Martin 8 lül 
Lenn ick- Saint- Q ue n tin 
8 lül 

Leiino K 27 B 3 
Lenora = Eleonorenhain 
K 20 B 3 U. E 24 A 2 
Lens (Kordfrankreich) E2S 
E 1 

Lens (Wallis) E 27 B 2 
Lensahn K 12 B 2 
Lentini K 36 E 6 
Lenzburg K 27 C 1 
Lenzen K 12 E 3 
Lenzcn (Ostpr.) K 14 E 1 u 
K 15 A 2 

Lenzerbeide (Bad) E 28B2 
Lenzkircli, Obcr-L. K 27 C1 
Lcoben K 24 (^ 3 
Lcoborsdorf K 24 B 3 
Lcobseliütz K 22 C 2 
Leogang E 25 C 1 
leominster E 48 D 1 
Ledn (Mcxik<i) E 49 F 7 
Lcdn (Nicaragua) E 49 I g 
bedu (Spanion) K 35 D 1 
Leonbcrg (Bayr.Wald) K 20 
C 2 

Leonberg (M'ürttemberg) 

K 18 E 2 

Leonbronn K 18 B 1 
Leone, Monte-L, (Bg.) K 27 

Leonfelden E 24 B 2 
Leonforte K 36 E 6 
Leonhardwitz S 53 
Léopold Il.-See K 42E/P 5 
Leopoldau s. Wien-.L. S 75 
J^opoldadoif E £4 B 2 
Leopüidahall E 19 B 2 
LéûiKjJdvilie E 42 E 5 
Le rccq S 108 
Lepei E 38 B 3/4 
Le Ferreux 3 198 
Le Plessis-Gassot b. Paris 
S i08 

’Lepoldshagen K 13 C/D 2 
Lepontinisclie Alpen K 27 
C 2 


Le Port-Mari y S 108 
Le Pré S 108 
Lepta K 40 C 1 
Le Puy E 28 E 4 
Le Baincy S 108 
Le Bay S 112 
Lercara K 36 D 6 
Lerfos K 33 D 2 
Lerida (Spanien) K 35 G 2 
Leros (Insel) K 37 G 6 
Lerrain K 18 B 2 
Le-Enssey E 27 A 1 
Lervik (Hardanger-Pjord) 
E 33 A4 

Lervik (Sogne-Pjord) K 33 

Lerwick (Shetland-Inscln) 
E 29 F 1 
Lesaca K 3§,P 1 
Le^ Aiguilles (Bg.) E 27 

L'Escarène S 112 
Les Bois K 27 A 1 
Lesbos K 37 F/G 5 
Les Brenets K 27 A 1 
■Les Causses E 28 E 4 
Les Chartreux S 108 
Leschnitz K 22 D 2 
Lesgewangminnen K15 B 2 
Les Heaux K 28 B 2 
Leshnewka K 34 F/G 6 
Les Hôpitaux-Neufs K 27 
A 2 

Lésina =- Hvar (Insel) E36 

Leskowatz K 37 B 3 
Les Landes K 28 0 4/5 
Les Moines (Inseln) E 28 
H G 

Les Pavillons S 108 
Les Ponts-de-Martel K 27 
A 1 

Les Sables-d’OIonne E 28 
C 3 

Lessach-Tal K 25 C 2 
Lessen (Lasin) K 14 E 2 
Les sept Iles (Inseln) K 23 
B 2 

Lesum K 12 B 3, K 16 D 1 
Les Verrières E 27 A 2 
Leszno s. Lissa K 21 C 2 
Let-Elf (PI.) K 33 P 4 
Lethbridge K 49 D 2 
Lethe (PI.) K 12 B 3/4 
K 16 B 1/2 
Lethele, Wadi-L* K 44 
A 1/2 

Le Tlüliay 8 108 
Ijetiteciiew- K 34 G/H 7 
Letumtlie K 17 Cl 
Ltîtnan = Letûany 3 79 
Iæ Tretnbîay S ï08 
Letschln K 19 E 1 u, K 13 
B 3 II. K 21 A 1 
Lettfl K 16 C 3 
Letti-Inseln K 45 C 5 
Lettland E 34 B-G 3 
Letzkau S 72 
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K 19 B 1 

el^Hngfir lïnîrie K 19 B 
«ilbun «, Bh.sriden-L. S B7 
tifllnui K £] C 2 
■dOKiHiili Iv 22 C 2 U. K 21 

I ,H M t«îi ni I s I riî b, Bremen 
n 50 

| jikncliU''nlnirg (ëchl,) b< 
luilibi E 19 B 3 

i mnlnlIxH. Dresden-L. 8 57 
491 k - Jxiëohe K 27 B 2 
mikiirt Hantft Maum (îu- 
m l) K 3? D5 
i.iniilutH CHtadt) E 37 D 5 
liiiliknii^Trd K 23 C 2 

... K 27 B 2 

I iinllFz S 57 
|,nnnii K 19 0 2 
l.iint iiiMeli E 25 Bl 
F ■iMtciilaTg E 20 B 1 
bMtdcrttbaiiseti E 20 A 2 
*j.Lj1e4irim 8 109 
I eiibnvMz a. Bicsden-L, 

H tl7 

l.eiiCn u E 21 C 2 
liciilklrcii K 23 A 2 
l.iml'iHeliueh K 24 G 4 
rinjF4i‘1Ù!ii S 62 
lti'ijFf.he|i g. Lcipzlg-Lp S 57 
Lniixe E 7 B 5 
UtvriiiIJii E 27 E5 
I.C Vnl iJ'Ajol K 18 B 3 
Bivniiüia ^ 108 
NiVjuiger K 33 B/E 2 
InViintisclicB Meer K 5 M 0 
l.l’ViihM S 112 
biiVE^MNnii E 12 C/D 2 
Im'i'îiljiiUjVal L.(Tat)E2 
C 2 

1^ Vertlon E 28 0 4 
I ■KvÔ-jtie (Bg,) E 27 B 2/3 
l.averhtLsen K 17 Cl 
Lçvdi a E 16 D 2 
bcverHuri S 49 
1,11 Vfslncfc S 103 
lii'vleir 3 , L^wenOK E £6 
G 3 

l.eviu K 28 H 6 
I vvIh K 49 at 2 
b-nii KSI A 2 
J .i'wcuez = LevlceE20 G 3 
Ce w Ire s. Lewitz K 21 B 1 
l .i'W'lii (BoFimcn) E 19 E 3 
l.i*wln (Sdilesien) K 22 B 2 
Ih'VvIh K 29 C 2 
iewisloii (atalïie) E49 
Dî/N 3 

1 ji wirti ( m (Neufundlaud) 

K 19 Q.2 

l-i'w'll.z Lewice K 21 B 1 
l exliigton K 49 I/K 4 
l,ry-Bij-ilil E16 Cl 
l.rytn (liisel) K 31 Q 8 
l.i ylnn 8 M3 
t -mBk K 34 B/B 6 
l .ezli kaa 8 H1 
MniriU K 40 B 2 


L^Hay S 1Û3 
L'HÔpital-d U- Orosbols 
K 27 Al 

Llauno K 14 D 2 . 
liau-Lsi (Ldsch.) K 41 B 2 
Liau-jaug E 41 B 2 
Lîau-tung (Ldsch.) E 41 
B 2/3 

LJaii-tung, Gaif von L. E41 
B£ 

Liban ^ Lfepïja E 34 D 3 
Libauer See E 34 D 3 
libenge K 42 E/F 4 
Hbereea. Eeiclicnborg K21 
A/B 3 

Liberia K 42 B/C 4 
Lîbertad K 49 D 0 
Llbetbdnya E 20 H 3 
Ubia ^ Libyen K 42 E/F£ 
Liblar E 17 B 2 
Llblin E 2Û D 2 
Lîbocho^itz = Llbocbo- 
viç« E 20 jyfH 1 
LtbotrZ &. Prag-L. S 70 
Libourne K 28 Q 4 
LibrevlBo E 42 D/E 4/5 
Libuscli S 79 

Libyflche WÜaté E 42 F 2 
Ltcata K 36 D G 
Licli E 17 D 2 
Lichtenau (Badeu) EIB 
B 2 

Licbteiiau CBohmen) E 22 
B 2 

Liclitcnan b .Easael E17 E1 
Liciitenbcrg(Brauuschweig) 
K19 A i 

Lichtenberg (a. d. Soale) 
K 20 B 1 
LicJitfînberg (Lausitz) K 21 
A2 

Lichtenberg (8chloQ în 
Salzburg) K £5 C 1 
Lichtenberg fi. Tierltn-L, 
E 10 B i U. S. 47 
Llchtcoleld E 15 B 2 
Lichtenfeld K 14 F I 
Ltchteatele K 20 B1 
Liehtenliagen 8 51 
Lichtenhain S 57 
Liobtenliaincr Mühle S 57 
lichtenrade Ë 4? 
lîchtenatein (Sdd.) E18 
B 2 

L Iciitenstcin-Ca Uenberg 
E 19 C 3 

LiclitenyoordB K 16 B 2/E 
LLcbterfelde a^BerUn-L. 347 
Licbtfelde E 14 B 1 u. K15 
A£ 

Lieola, Laga dl L. Ë 150 
Licosa, Fuuta-L. E 3G B 4 
Llda K 34 F 5 
Idden E 33 G 2 
Ijïditz Ë 79 
Lidküping K 33 B 4 
Lîdzbark = Lautenburg 
K 14 E 2, E 15 A 3 


Lîebau K 22 A/B 2 n. E 21 
03 

Llflben s. Bad L. K 18 B 2 
Llebenaü (Schleslen) K 21 
B3 

Liebenbarg K I 6 C 3 
Liebenau (Westpr.) (Gosty- 
czyn pom.) K 14 C2 
Llebenau (a. d. Ane) K 10 
E2 

Liebenau (HeasénJ E17 
E 1 

Liebenau (Ncmnark) K 21 
B 1 

Liebenau (I, Greîner Wald) 
E 24 B 2 

Liebenfitein b. Bad L. E 17 
C2 

Llebenwalde K 13 C 3 
Liebent'hal E 21 B 3 
Liebenwertla s- Biid L. K 19 
B2 

Lîebenzig K 21 B 2 
Liebertnühi K 14 E £ in 
E 15 A 3 

Lkbcirose E 19 E 2 u. K £1 
A 2 

Llfibertwolkwitz E 19 0 2 
Liebethal S 57 
Lieboch K 24 C 4 
Lîebficbûtz K 20 B 1 
Lîebfltadt E 14 F 1 u. E15 
B2 

LlebtliiJj E £1 B 2 
Liechtenstein (ScldoÛJ E27 
I) 1 

Lieclitenstciii (St-aat) E27 
Û 1 

Lîedekcrkc S ]01 
Liedertaach, Ûber- nnd Un- 
ter-L. S 68 

Liège B. Lütticb K 7 D 5 
Liegiiitz E 31 C £ 
liekiia s. PielisjnLTTi E30 
ïï/0 5 

Lien E 41 B G 
Lienen K Ifl C 3 
Lienfeldc (Liaiewo) E14 
Bl 

Lien-Schon K 4L B G 
Lienz K 25 O 2 
licpija g. Libau K 34 D 3 
Liepe K 13 C 2 
Ider K 7 C 4 
Lleabom E17 B 1 
Licgcr (PI.) E 17 E 2 
Lieger-Tal E 24 A 4 
Llesing (Kamtcn) E 25 
C3 

Liesiug b. Wlon E 24 D 2 
Lieaing-Bach S 75 
Lieslng-Tai K 24 B 3 
Lleatel E 27 B 1 
Lietzow K 13 G 1 
Lievin K 7 A 5 
Lit zen K 11 FS 
Liezen E 24 B 3 
LL Gain (Inseln) 3 15o 
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I-ÏKlflt E 24 C 4 
LIiîondtJ, PliîÆo L. (Bg ) 
E 27 B 2 
iigim K 51 A 1 
Ljguiicn S lîB 
Ligurische Alpcn K 36 
A/B 2 ' 

^^sumcher Apennin K 36 
B-E 2 

l^iguriscJjes Meer E 28 
Û/H5 
l/Ue S 108 
LiÜenfÉjd K 24 c 2 
Lillenetdn 

Xillieiithol b K Bremen E 12 
.B 3, K 16 D 1 
LUientbal b. Braslau S 53 
Bijssel K 7 B 5 
El e-Elvdaleîi K 33 B 2 
EUIcbammcr K 33 D 3 
iJlJcijand E 33 C 4 
I^icrdal K 33 E/ES 

r ) S S5 

2 

Lima (Ohio) K 49 E 3 
X™a (PeTu) K 50 B 5 
Eiina (Schweden) E 33 E3 
Limai S 101 

Limay Eio L. E 50 B 2/3 
(Sachsen) E19 
C 3 

Limbach (Saargebiet) E 18 

Limbara, Konte L, E 36 B4 
Limburg (Belgien) E 17 A2 
(a. d. Lahn) E 17 

Biinburç (Sehl. L Württcm- 
berg) E 13 E 2 f 

Limeil-Bneviiiines S lûa 
Limerick E 29 B 6 
Lîm-Pjord E 33 C/B 5 
Limia = Lima (Fl ) E 35 
_B/C 2 

Limmared E 33 E/F 5 
Limmat (FI.) E 10 B 4 1 

Limnoa (Insel) E 37 F 4/5 
Limoges E 28 B 4 
L^ïouain E 2S B/E 3/4 i 
Limpet (Bg.) K 20 B 2 
Limpopo (FI.) E 42 F/G 7 
^^ïr2^’ L. <Bg,) K 27 
Linarea (Chile) E 51 A 2 
Linares (Spanien) E35 E3 
Lmaro (Eap) E 36 C 3/4 
Lmaf, Monte L. (Bg.) E 36 

i5 5 

Linau (FI.) S 72 
Lincoln (Argcntinien) E 53 

Lincoln (England) E 29 
F 5 


L'Inctidiiie, Monte L. E 36 
B 4 

Lindft K 21 E 2 
Lindau (5» Magdeburg) E19 
C 1 

Lindau (Bodensee) E18 
E 3 

Linde E 14 C 2 
Linden bei Jlrtaael S lOl 
Lmdenau a. Leipzig a 57 

Lindenaub.Kdnlgsberg S5l 
5I^rienbiirg) 

_ E- 14 E 1 

Lindenberg bei Berlin E 13 
_E 2 U. S. 47 

Linden-Berg (Aargau) E 27 
h 1 

^^^^®^berg i. Allgàu E 10 
E 4 

Linden-Dahlhausen S 66 
Lmdenfela E 17 B 3 
Lindenhof E 15 C2 
Lindenthal b. Leipzig S 57 
Lmdenthal s. Kdln-L S 60 
Lindenwald ( Wa wej n 0) E14 

Lindenwalde E 15 B 3 | 

(I^ipiag(5ra) 

-ta. 14 C 2 

Linderhausen S 66 
Lïnderbof CScbloC) K 23 A 2 
J^mdern E 10 C 2 

(Sec) E 18 

'Llndüm E 17 B 2 I 

Linderode E 21 A/B 2 
Limlesnea (Eap) E 33 B4/5 
Lindcwiese E 22 C 2 
Tjntîbardt 3 57 
LindboJm E 12 B 2 
Lindi E 42 G/H 5/6 
Lindlar E 17 C 1 
Lindow E 13 C/B 3 | 


Linz (a. B,b.) E 17 0 2 
Linagau E 18 E a 
lion, (^If du L. =. Lôwen- 
Sülf E 23 E/F 5 
Llparl (Ineel) K 25 E 5 
Llparlsche Inseln = Eo- 
Iische Inseln E 36 E5 
Bipezk K sa B 4 

Lljîkany K 34 G 7 
Liplingen E 27 G 1 
Llpnik (Polen) E 22 E 3 
Lipnik s. Leîpnik E 26 F 2 
Lipno K 14 B 3 
LIpowez K S4 E 7 
Lipowitz K 15 C 3 
LipowflV E 88 F 3 
biptie (Ftebtjuit) E 6 E 2 
I^Ppe (Fl.) K 17 B/C/B l 
Lippehne K 13 D/B 2 
LIppen K 24 B 2 
^i^sprirjge a. Bad L. E 17 

Bippatadt E 17 B 1 
Lippusch E 14 C 1 
Bipsos (Insel) E 37 G 6 
Liptau E 34 C/D 7 
Liria E lî’ 

m.) K 27 T>2 
L âany s. Lleeb.-in K 20 B1 
Lis boa a. Llesabon S I 4 i 
Lisburn E 29 C 4 
Lisourne (Eap) E 46 C 2/3 
Lischan = Liâany E 20 D 1 
Li8chaii = Lisov E 24 B 1 
Lischnitz E 14 C 1 
Lisions E 2S B 2 
L Me K 27 A 2 

^^igowo^s.^Grofi-Leistenau 

Lisov s. Liscliau E 24 B 1 
Lissa-G^ra (Bg.) K 21 H-1 


Lindsay, Mount L, K 45 P7|Liss^_(Posen)=Les3no 


Lmgayen E 45 C 3 
Lmgen E 16 C 2 
Lingenau E 27 B/E 1 
LingoJabeim 3 tüfl 
Linbé S 141 

Limewo s. Lienfelde E 14 
Linkebcek S 101 

Linnicli K i j u 2 
Linaehoten-inBcdn =Kûwa- 

oe-Scbitaehito ckIct To-^ 
karc-Gruppe E 41 E5 
LmschotenatraBe E 41 

g/F 4 

Linthal E 27 H 2 
Linth-Eanal E 27 C 1 
Lintorf S 66 


Staa-|Linum iiè C1 u. K13 


.ten) E 49 G 3 
Lincoln Heights E 29 F 5 
Lincoln-See K 46 M/S 1 
Lincoln VTolds E 29 F/G 5| 


' B 3 
Linx S 109 

Linz (Oberôsterreich) E 24 


E 21 C 2 

(Insel) E 36 

L/I 3 

Lissabon=Lisboa K 35 

B 8 U. 8 141 
I Biaaalx)n-A juda S 141 
LiaaabüTi-AJcfljifcHra S 141 
Lissabon-Beato Antonio 
S 141 

Lissabon-Belem S 141 
LlBaabon-üampo Grande 
S 14 î 

Llssabon-Campo Lide S141 
Lissabon-Chellas S 141 
Lissabon:Cruz da Pedra 
S 141 

Lissabon-Grillo S 141 
Lissabon-Poco do Bisno 
_S141 

Lissendorf E 17 B 2 
Lîssewo E 14 D 2 
List E 12 B 1 
Lister und Mandai E 33 
B 4 
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ri.. Tief E 12 B 1 

(ilHlcrtalspcrre (Attendorn) 
K 17 C 1 

ris VVarta (FI.) E 22 
h/B 1/2 
rit 1C33 F 2 
ritJMicn K 34 E-G4 
riMiitios (Eap) K 37 F? 
ritin E34 G/H 7 
Lltuinôïice b. Lcitmeritz 
K 20 El 

r 11 n 111 ysl 8. Leitomiscli] 

K 22 B 3 
l.ttnvvitz S 79 
rils(;liau E 24 C 2 
;rill.im E 27 c 1 
III tic Belt Mounts E 49 
It/lû 2 

1,11 tic Colorado (Fl.) E 49 
h/IÜ 4 

ritllc Falls E48 B 1 
ritll(^ Minch E 29 C 3 
Utile ilock K 49 H 5 
ni I le llocky Mounts E 49 
M 2 

ntloria E3G B4 
ntl kiu-Inseln s. Bin-kiu- 
liiscJn E 41 E 5 
nverpool E 29 E 5 
rivcr|)ool-Gcbirge E 45 
C/l*' 8 

l.lvlhgstone (Eordrhodesia) 
K 4 2 F 6 

nvliigaLrjii-FüUe K 42 B 5 
riviiigsUifiia K 42 G 5/6 
rivliigston-Kctte E46 H4/5 
rivtiiKl K 34 F/G 2/3 
nvliiiidisclie Schweiz E 34 

nntriio K 36 C 3 
nvr,v 8 108 
l .hv K 34 B/E 5 
riwiii) K 37 B 3 
I Iwtiy K 38 D 4 
riMirltMi K 37 B 5 
ri/,iM(l (Kap) E29 B7 
riiichcwil schi K 34 G 5 
ijiilciit (ItuOland) E 34 I 2 
rjiiliiiM (\VeiI3ruBland)E 34 
c/ll 

niilxii' K 34 G 6/7 
r|nl>r(,,-,i K 37 B 3 
riiibhije K 37 C 3 
rjiililhtia a. Laibaeh K 37 
A I 

r|iil.. K 34 E/F 6 

riimuniL (PI.) K 33 E^F 2 
riiiMMliy K 33 E/F 5 
l liiplMi liki K 37 B 3 
riHMi lilucha K 34 G 5 

ri. . K 33 V/G 3 

riiiniic K 33 G 3 
riMiNii t;il‘ (Kl.) K 33 
C G 2/3 

I ImaIii bildHrn K 34 G/H 3 
) Ulniii (Viilldiii) K 51 A 2 


Lianes K 35 D 1 
Llanfair E 29 E 5 
Llanos Estacados = StAkod 
Plains K 49 F 5 
Llanos E 50 B/E 3 
Llobregat (FL) K 35 G 1/2 
LluJlalILaco (Vulkan) E 50 
B 6 

Loa (FL) K 50 B/E 6 
Loanda, Sao Paulo de L, 
E 42 E 5 

Loangwa (Fl.) E 42 F/G 6 
Lobau E21 A2 
Lobau (Ostpr.), (Lubawa) 
K 14 E 2 U. E 15 A 3 
Lobeda K 19 B 3 
Lôbejün E 19 B 2 
Lobendau E 21 B/C 2 
Lobenstein E 20 B 1 
Lobetinz S 53 
Loblau S 75 
Lôblingcn S 61 
Lob-nor (See) E 39 E 5 
Lobos (Insel) E 50 C 4 
Lobositz = Lovosice K 20 
E 1 

Lobsens = Lobzenica E 14 
C 2 

Lobsonka (Fl.) E 14 C 2 
Loburg E 19 Cl 
Lobzenica s. Lobsens E 14 
C2 

Locarno K 27 C 2 
Loccum K 16 B 2 
Locbboisdale E 29 C 3 
Lochem E 16 B 2 
Loch Eyne K 29 B 3/4 
Lochgau E 18 B/E 1 
Lochhausen S 62 
Lochkow S 79 
Loch Lomond E 29 D 3 
Lochstadt b. Pillau S 51 
Locken E 14 F 2 u. K 15 
B/A 3 

Lockenhaus E 24 D 3 
Lb ckuitz E 13 D 2 
Lbcknitz (Fl.) E12 E3 
Lockstedt E 12 C 2 
Lockwitz S 57 
Lockyer, Mount L. (Bg.) 
E45 C7 

Lodbjerg E 33 B/C 5 
Lodi E36 B2 
Lodingen (Lofoten) E 30 
F 2 

Lodingen (Eordland) E 30 

rs 

Lddz E 34 C 6 
Loëche s. Leuk E 27 B 2 
Lofer E 25 C 1 
Lbffingen E 18 D 3 
Lbffler, Groi3er-L. (Bg.) 

E 25 B 1 

Lofoten (Inseln) E 30 
E/F 2/3 


Logan E 49 B 3 

..In, Liigima L,(Scc)lLogan, Mount L. E 46 

b 51 II 2 I E/F 3 


LogEtibo K 3G E 1 
Lohïiusen k 66 
ï^ohberg b. Bïnaiahnn H flü 
Lohe (FL u. Ort) B ftîl 
Lobe (FL) K 22 B/ü 1/2 U. 

E21 C/D 3-2 
Lohe-Bach S 53 
Lohmar S 60 
Lohme K 13 C 1 
Lohmen S 57 
Lolme E 16 B 2 
Lbbnliorst S 50 
Lohr E 17 E 3 
Lohra E 17 B 2 
Lohrhauptcn E ] 7 E 3 
Lobsdorf S 57 
Loibis-Eopf E 25 A 1 
Loibl-PaB E 24 B 4 
Loigny E 28 B 2 
Loir (FL) E 28 C/B 2/3 
Loire (FL) E 28 C-F 3/4 
Loisacli (FL) E 23 B 2 
Loisehwitz S 53 
Loitz K 13 C 2 
Loja (Finnland) E 34 E/F 1 
Loja (Spanien) E 35 D4 
Loket = Elbogen K 20 C 1 
Lbkken E 33 C 5 
Lokodja E 42 D 4 
Lokstedt b. Hambg. E 12 
C 3, E 16 El 
Lollar E17 B2 
Loni = Palanka E 37 E 3 
Lomami (FL) E 42 F 5 
Lombeck b. Brüssel S 101 
Lombeek- Sainte-Marie 
S 101 

Lombok (Insel) E 39 E 10 
Lomé E 42 D 4 
Lommatzsch E 19 B 2 
Lomnica s. Lomnitz E 21 
B/C 1 

Lomnitz K 22 B 2 
Lomnitz = Lomnica E 21 
B/C 1 

Lomond, Loch L.(See)E29 
B 3 

Lomont, Montagnes du L. 

(Bg.) E 27 A 1 
Lompobatang (Bg.) E 45 
B/C 5 

Lomza E 15 C/B 3 
London (Canada) E 49 E 3 
London (England) K 29 
F/G 6 u. S 113 
London-Battersea S 113 
London-Brixton S 113 
London-Camberwell S 113 
London-Clapbam S 113 
London-Deptford S 113 
London-Biilwich S 113 
London-EItham S 113 
London-Fulham S 113 
London-Greenwich Lee 
S 113 

London-Hackney S 113 
London-Hammersmith 
S 113 
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s ll î 

JjOnjjojtt'HüI/oway fl 113 

^ndon-fîytiep^jf iYl3 
^HdDD-Iâüngtoi) s 113 

ïn^H‘'"%T“^®'^oort*Sus 

Waan-vVool^Ticfrs 1 J 3 ^^ 
I-ündondcrry K 2fl r-i 
l^oug B™,h K 4U CS 
Bong Branoh JT m jjip „ 
Long Ûitton S 113 
:J^ongcrich s. Koln-T <3 nn 
^ongford K 29 C 5^' ® 
^ong IsJand S 238 
^ong Isiand K 49 L/iy; 7 

"rsg‘8" - 

Tudïm K 4] A/B ^ 

Jî 40 B 3/0 
K 28 }r2 

Loïïpear City =Xongyear 

byuD fl 272 *&y^à:T- 

J>üningcr] E 16 C 2 
I^ne-do-Saunier E 28 ir 
Xonza E 2? B 2 ® ^ 

Head E 27 B ^ 

^patka (Eap) E 39 P 4 

Ix>PpcjTsum K la B I 
^rnmm K 34 F 77g 

E35 JI4 ^ 
iorca E 35 F 4 

Lorcb U Pif24 B 2 
Wh (WflrtSbfrgYi'2^1 

^ '‘S 

I 

j QJ'ient E 2g B 3 

LSrïlTmch^^^^^^l 

Lo^terg 8. Franktot-lJ 

Î{M8 D 1 J 

J^orup K 16 C 2 
1^03 E 33 E 3 I 

jLûa Andc^ E fLÎ 4/Y> 1 ! 

fetaaten) E 49 b/q ç ; 

i<«Anj.ias (ChUerKSil 

B. Dresden-L. j 


JXoa CûiroJcs E 53 p 1 

(Be., Trfarj jj j 

Losbeimer Wald k17 b 
Ifn, K 45 F a ^1 

l^oa Lftjas K 51 A/B 2 
["^“rTs ’ WGdJE£&law\: 22 . 
fI:M|lataderosa.Madrld-L.! 

f osnitza E 37 C 2 
i-osonc^ K 34 C 7 
^OS Santos E 47 A/B 9 1 

hlTil-”*™ 

Jjüssen S 53 

iostallo E 27 D 2 ' 

iBostorf K 2? B 1 1 

Lüs^a (PC) E 3S 12 I 
(FJ,) E 23 B 4 ^ 

Lota> E 5Î A 2 I 

, Lothiij^Èn e“is A-Cl/2 

J-ütschen^PjiO E 27 B 9 

K 14 B 2 ' 

f tltz^n E 15 C 2 ' 

[ioubefc-Band E 4 
l'OughCorrib (Sse) K 29 

lough Erne (See) K 29 

J'OUgtl ^ 

fSoR) E 29 r 'l 
;-odsl,tou fl J13 ' 

Bo^i^adü-Archjpei K 45 

foulë E 35 c 4 
ll^ouny s. Lâun E 20 T) i 1 

il^oupoigne «inj -^1 

U^urdcà E 2S c 5 

8 141 

Hiirijaes e 42 

T^onrinba K 35 B 3 I 

ï^üiivaii, fl, lowea K 7 c 5 
Lûuvüuîennea S lOfl ^ ^1 
Bouvicte K 23 V 2 
JjOvÔen (Bg.) E 37 r* q 

LovenKifVl®’^'^^ 

^-ovenich E 17 B 1 1 

Bovere E 27 P q I 

^"eT‘“ “• K20 j 

Bowat ('F],’i ir OD P P I 

L(ïwc (s'tôrnbîld) S ii | 

Ld,veJl K 48 Dl 1 

uwen (flciiJesieD) E 22 1 

_C2u. E21 3)3 I 

Lowcn - Louvain E 7 C 5 | 


'^ÜTVEjibrucii S 63 I 

^^^engoif Golf dn Tf ^ 

I JS:2S B/P5 

E 35 11 
E 15 B 2 

S 238^^^ Bal 

T^oweur S 34 
Lowüi'zer fleo g g. 

^owestoft K 29 G 5 
Lowetz K 37 F 3 
|LowiczE34 C5 
Lowiczek K 14 D 3 
^I^oxstedt E12 B 3, Eie 

^oyalty-Xuselu E 45 g 7 
I-ozère, Afonf T /d 
E 4 ^ K 28 

L S 145 

Lozzo CndoiTî K 25 C 2 
iuaJûba (FJ,) E 42 F 5/6 
lEuing-Prabang E30 Co 
f^yapuJa (Fl.) E42 E.ï ^ 

Ln^eSîSCI 

Lubaozéw K 34 E 6 
I^ribaii^flee K 34 G 3 

K 34 E 6 

|^ubaflch-L,iIjaszEl4B3 

^k\ 5 Y' (Ostpr.) 
r^N dj^ui E 14 c 1 

'l'i.ibbejj jjj JJ 

I Lubbcruiu E 19 E 2 
I >ci*Bdorf K 13 n O 

>dbb8rstedtKi2E|jjig 

if ûbchJn K 13 B 1 
'iuhMte K 7 D 8 

I ^ 12 

(i. Jfdrschles.) E21 

EiAeBz = lubeueo K 20 
,1-uberon E 28 F 6 

f ^13 B 3 U. K 21 

Lubicbow E14 D2 
Lubiczs T - _ 

I'UWiskIÏeT'^I^^^ 

XuWM,,|.Vu^,i„B.E22 

'^’g'^*‘^=lub]miecK22 

iLubipin K 13 c 1 
Lubay E 3a c 4^5 
Lubnla K U J) 2 

I ^abnice K 21 E 9 
^libostron E 14 C/D 3 
I^ubo^v E 14 B 2 ^ 

Lubo^v (FI.) K 14 C 1 
Lubowidz E 14 P/p^ O 

K15.VB3 U. 
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mi K 2Î A/B 2 
1) H»0irr U lü I-: 3 
ijl Uivkiit K 12 E3 

K 13 Jl 2 ü. E 7 

j ftj^lii K 13 G 2 
I nu$*iw H H G 1 
Ib t >1 Ji ;i6 G 3 
35 Ji 4 
l idHii II 27 7^ 2 
li J( sro 1 : 4 
H 112 

.. ^bigid.j-GB-fJe-L. 

b M G 5 
Üi'iKUV K 12 P 3 
ib h K n j V 6 
•P>4it k Ml G 2 
iM liHiJJIi vJ K 30 1 2/3 
Hikiui K in d 2 
IM hi'iiHitld9 I\ 19 B 1 
di'Jtritlidkt'rg fl 06 
lü^h fHnv K 40 <_] 2 
I 0' > k I H M 2 

pili9iNi4M4[j j^' 17 0 2 

I Itili^rftK K 19 lï 1 
hliJiiMIjiliMrlit K 42 E7 
I Utk rMbirf IC 13 d 3 

biidJdiiiiji K 40 U 1 
f ddJNfejJaiiiro'ti E J7 Cl 

bifdijfl î5jiiti&^ E 20 D 3 
odMtii JaUdomy E14 b 3 
rt. Jduzin K 34 

j mlvlka K 33 F 3 
j ildivIgKhrirl E 2Ü A 2 
ildwfgKJmrg E IS E2 
Udwlw^ridd B 62 
l.ialwIgHCMiï E 19 D 2 I 

I iiiJivIgHJïafi'n a, Bodcnaee 

l'|^■l'GgM||JlfeTl a. Blicln 
It 18 G 1 

I uilijlgs Jlühe (ScR) E isj 

I .iffhvlgïi-Xanal E 20 B 2 
f-HdU'lgNhj>+l R 12 B 3 
li>iiMGgHlu3tor Eaual E 12 

I ii'lH'iw^nft S 51 
i MdHlgKiidi K 13 ])/e 8 
bMilwlgHsCuJt E 20 B l 
J-Ndii'lgH^iiJde a 51 

K 23 


I H un (Orl ) JC 34 H/I ^ 
■ifpi (M.) JC 38 JVC 3 
l.OjîiMii'r Hnc E 97 C3 a 

.. . K 27 C 2 

I iiuniio. J.ygo tll L 
Ik 27 f/li 2/ii 
I nuniiMk K 38 D 6 
l 'fWiiü F Î 9 C 3 
î OHtJii K 10 E 3 
l.ifUn K 35 C 1 
IfiiKo) R. LiigQËfcb K h 37 
J i Jii 2 

^ "g'(V II " ^ 


(See) 


tugunikjdater K Ig E/C 1 
Luiiatsohowitz K 26 F 2 
I-ube E 20 C 2 

Z. Elbe) K 20 

Lüliio E 27 C 2 
^‘b/c'Ï/ 2^* (Simili.) K 20 

ilidBanfclde - Dabrowa 
l^iskupia E 14 D 8 

Ijîiit^>ld-Larid, Prin^- 
regcnt-L. K 4 

‘1- Andeu K 51 

B 1 

f- ^Ires 

^ 53 A 1 

lujawT-See K 30 T/Q 2/3 
LuJîatz-Kreuz K 14 u 3 

K 34 

rl/J. 3 

LukmuDier-PaÛ E 27 r ■? 
LuJiuia-Paafi K 2t A4 ^ 
iMkùw E3i E5/0 
LuJeA E30 K 4 
Lüle-Burgïi5 K 37 q 4 
E 30 I 3/4 

LiiJadorf SCO 
Lumbreln K 27 D 2 
Lumby E 12 D 1 
Luiïiîar S 141 
bwnd E 33 E 6 
Luud^eiLbürg^BXeolav K24 

Lmidy-Iiig.e7 E 29 D 0 
Luiieburg E 12 D 3 
Lünejitrger Hclde K 12 
C/D 3-4, K 10 E/F 1-2 
Luneu K 17 C 1 
Lmicnbiirg E 49 0 3 
iHiinéville K 18 B 2 
Lrniga fl. Grûsflfl L. K 37 
A 2/3 

Lun ga u (Ldfitili^ K 24 A 3 
Lujigem E27 C2 
Luîighezza B 149 

Lüpg-kou E 41 C/E 3 
LungkwiU S 67 

Lünero K 36 ^5 

LuiU <fL) e 40 a 2 
LTiilînez E 34 G 5 
Lonjewka K 38 H 3 
Lu^kar-îCctte (Bg.) 1140 , 

Lunz K 24 C 3 
Lunzcpau E 19 c 3 
Liniasavara K 30 H/I 2/3 

^"i ua 

Jjnpow K 14 C 1 
LqPPd (FJ.J E19 C2 
Lurg KlS E3 
Lurgan E 29 G 4 
LtirleJ E 17 C 3 
Luaa (Fl.) E39 F 2 
Lii*ambo K 42 F 5 
luschnitz (Fi.) r 20 C2/3 
Li lach wl tî! i='W lû^zak o wlce 
E 21 C 2 


(Lg,) K 20 1)3 ü. 
E 24 A 2 
Lûsen K 26 B 2 
LuseneJ, Monte L. (Ba ) 
K 27 B 3 

tûaen-Tal E25 B 2 
Lusïii (Luzino) E 14 D 1 
Lu&sin K 37 A 2 
Lnatenau E 27 Dl 
Lufltheim 8 62 
LutcJiürzeAvo fl 94 

Lûteendyrtmurid 8 60 

Lutbüm E 27 B 1 
Lütjeùbui-g E 12 D 3 
Luton E 29 F 0 
Lii-tscbu-lïiaeJü 5 . Kiu-kiu- 
InaeJii K 41 E 5 
Liittaob E 25 B 2 
Luttenberg K 24 *D 3 

Barenbcrg E 19 

lyttej-bach K I8 Ç 3 

K7 D5. 

Luttnngbausen fl 6B 
Lututow ES] E2 
Lutynîa (FL) E 21 D î/s 
Lützelbure E 18 C a 
Latzelflüb E 27 B 2 
Ifttzen K 19 0 2 
Lutzig K 14 A/B 2 
LuUmannwburg E24 Ba 
Lutzow E 12 BS 
Lützechena S 57 

K 17 

A/B 1/2, E IS Ai'B 1 

(Stadt) E 1? 

, 1Î3^ K13 Bl 

Lu^eiiil K 18 BS 
Luxor E 44 B 2 
Lüzera E 27 c 1 

(Kantop) K 27 
C 1 

Luzînü atLüfliu E 14 I> 1 
^^^°ïJ;|=LueTiice (F!.)E 24 

Luzûn (Tnsel) K 39 o 8 
Luzyea K 21 B 2 

I E/F 6/7 ^ 

Lvdwcli: 8. Neuflffldt K 2l 
C 1 

1 ychen K 13 G 2 

Lydd K 12 D 1 

Lydâ-fluud K 12 D I/2 
LjTii-Bny K 28 B 1 
Lyngby E 33 D 5 
LyngflaJ X 33 B 4 
Lyngeu E 28 12 
Lynji E 43 T> 1 
Lyon E 23 F 4 
Lyounoifl E 28 F 3^4 
Lysa Gora (Uob.) K 34 
J) 6 

Lyæ K 15 0 3 
Lysekb E 3S I> 4 
Lyasa ja Gora K 34 G 4 
LytsebkowQ E 34 I • E 2 
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(FL) KS3 C4 
Maas <Fl.) x 17 AVB 1 
Mitas^hraeht K 7 D 4 
Haaebjee K 17 B Z 
Maaaluia K 7 C 4 
MüH-igtrrcht K 7 B 5 

Mn K 43 B11 

Hnby Hoi k X là G/B 3 ^ 
Matao K41 BO ^ 
Macapa K âO F 3/4 
Maqaiüey-ln^tej K4ÿiI/I7/8 
Macca^û K 27 C 2 ' 

Muccarese S 349 

Mac^Clintock-Kanal K 46 

Mac Cliver-GoB K 45 B 5. 
Mjic(ÏODald-See K 45 C 7 
^Boimelï-BcrÈe K 45 

Maceid K 50 H 4/5 
Macerata K 36 b's 
M achatach-Kala fr Pe- 
trowsk E 38 P 6 
Machelen S lOl 
Machern S ^7 

(Ldach.) K 24 

B /C 2 

J^fader/ysz S D4 
Mû.t;keDflta4t, Grol3-M. S 50 
M^kenzie (Prov.) K 46 

Mackenzie Bai K 46 E/P /a 
(Î'LJ K 46 

Mac Kifilcy.Myiiiit M fBc Ji 
K 40 B 3 

MaconuT E h36 b 4 

(FrankrelLii) K 28 

(■g’reinigte Staaten)j 
Macquarie-Inseln K 4 
M^quarie-Harboiir E 45 
E 9 

Macta K 35 P 5 
Madagaskar K 42 H'IS'7^ 
Madama, lïaatePM. S l-lü 
Madang == Prlodrlcb-Wil- 

M.^dalfina (iimei) K 36 

Madehing «Mabce K 43 B1 
</JÏ E50 E/Fi 
E 42 A/B 1 
Aladelcgabel (BgJ K 23 A 2l 
Wer (Bg.) K 27 D/B r 
Madhupur E 40 D3 

e 10 e 2 îi. e 21 

M<^oera^Madura (Insel) 

Madon (PL) E 18 B 2 
Madone di Giovo (Bff \ 

E27 0 2 
Madras E 40 C 5 
Madras (Prov.) E 40 Erkl. 


(n) K 50 

Mn 1' E 40 E e 

h Sierra M. 

( Geb.) E 40 P/G 3/7 
Madrid K 36 E 2 ^ 

Madrid-Col men ares Jl 745 
Mad^d-Cuatro Caininoa 

<3 14o 

Eetiro S I45 
Madrid-ia Guindalera 
1 O 145 

Mataderos S 145 
Ma^id-Prosperida S 145 
de VaUecas 

Madrid Tetnan S 145 
MadrM-Ventas de Espiri- 

I Mï-banto s J 45 

Müdrlehûru K 27 B 2 
Mâdû^Seo E 13 B 2 
Madura (Indien) JC4Û B 6 

K 45 B 

JLiëbaslji K 41 G 3 

ACalckliig E43 B/Cl 

K 42 G/H 5 
Mitg^hâcs-Straüe E 50 

Magalhones=Punta Are- 
XVeI' ^^^50 

Mafftlnitîrui (fj \ „ 

ENlcdèrelli 

[ ^'^riijcn) E 40 B 7 
^gdaloji-insein E 40 g 2| 
Mfigdebnrg E 19 B 1 
Magdcbuiger Portü E19 
C 1 

j Magenta (Italien) E 36 B 2 
Magenta b. Warschau S 94 
'Mageren (Bg.) E 27 B 1 
Magero E 30 E/M 1 
Mftggin K 27 C 2 
Maggîa (Fl) E 27 C 2 
^gg!EVaJM,(ïaI)E27C2 

M-'itfKÎola K 53 Al 
Magbagbû K 44 A/B 2 
Mag iiiisa K 37 G 5 
Magliana S Mg 
Magifc (Berg) E 37 C 3 
Magna Grande E 36 C 6 
Magnetisclier Nordpol E 3 
Magnetischcr Südpoi E 4 
^enltogorak K 38 H 4 
Magnor E 33 B/e 4 
Magatadt S 0] 

M^iabaUpuram (7Pagoden) 

Mahagi E 42 P/G 4 
Mahajan E 40 A 2 
Mahanadi (PL) E 40 C 3 
Mahanoro E 42 H/I 6/7 

Mahanoy E 48 A/B 2 


(FL) K 40, 

Mabë (Indien) K 4o Ji /B 
Malil È 40 A 3 

(Bb.) k<0 

Mahlow E 19 B 1 
Maldsdorf S 47 
[Mahlwinkel E 19 E 1 

“ÿ^°''°rfKl2B/0 3,Kia 

Mahnsfcld S 51 
Mahdn E 35 I 3 
Màliren K 26 B-F 2 3 
Mdbrfng E 2ü C 2 ^ 

^ Stard 

Mësto E 23 B 2 

c - Ûsov 

MâhrIscJi-Bndwitî: ^ Mo- 

K 28 

MahrlscJiesGesenke K20 F 2 

^B;E 2/3 ^ 

Mâlirisclj-Eronmu = Mo- 
^vsky-Jîjufnlov E 26 
E 2/3 

Mahrisch-Ecustadt = Uni- 

ôov E 26 E/P 2 
Ma4.ri3ch-05trau - Ostrava 
Moravska K 23 B 3 
MïJliriftch-Rotbi^aBser - 

l^rvcna vüdû E 22 E 3 

Malirlàch-Schdnb&rg = 
Hunijjcrk K 22 B/C 3 
Mabnaeli-Trübaa ^ Mo- 

MiasrJwoh-WèiJïklrchen == 
HranJtre K 26 P 2 
Mai E 41 G 3 

(Bg.) E 16 C 2 
Maictie E 27 A 1 
Maicbingen S 61 
Maienicid E 27 B 1 
mikaJ-Gebirge K 40 C 3 
Maikop K 38 D/E fî 

T.Mllano K SOll 2 
Mnbnat.&i0dii K 30 M 4/5 
Maimene K 30 H g 
Main (FL) K 17 B 2-P 3 
E 20 A/B 1/2 

Main, Eûter M, E 20 B 1/2 
Main, Weiaer M, K 20 Si 

**■ 

Maiiiburg E 20 B 3 
Maine (Bep.) E 28 C/Ti 9 'q 
M aine (Staat) E 49 M/E2/3 
Mainhardt E 18 E 1 

”k"i 8 E 1“ 

Mainland (Shetland-In- 
sein) E29 P 1/2 
M^nland s. Pomona K 29 
E 2 
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i|4l0|MirI IC 40 B 2 
ipttMOiiHii) K 42 H 6 
fil b« U 17 1)2/3 
tflijiift lidstel 3 68 
mKik KoHtIielm S 68 
iHilld Mottib<ach S 68 
hï\xA (Viilkan) E 51 B 1 
IfRlliiinm K 50 D/E 3 

! n|« K 25 li 2 
jÉlRtirli E 23 B 1 
iimin'fiiirrde E 35 H 4 
dmibit-AU'ort S 108 
jlllJlIiJ K 24 C 2 
>lM|h>Ti K 51 A 3 
MMiVn K 40 B 1 
Mllliidii. Sierra M. E 49 
la/t' U 

M^Jiidiibniida S 145 
Mulduiijk^k K 37 D 2 
Mliirllii (Bg.) K36 B/E 3 
Mii]imI h I5Ü 
MlHiba (Bg.) E 43 C/B 1 
MiiJiinilKL K 42 D/B 5 
^«Jitiiga K 42 H 6 
Miniilla K 30 F 8 
Miiltiii-inekoic E 38 B/E 2 
E 38 E 3 

Miiliiirow K 34 H/I 6 
Miiloii'Hka K 36 F 3 
Miildissar E 45 C 4 
M«k;iH.w-StraBe K45 B 4/5 
Miilcitea (Insel) E 45 M 6 
Miikdiüi’bu = Mogadischu 
- M ogadlflclo E 42 H 4 
Miikldiiga K 16 B 2 
MdkO E6 L5 
Miikow E 34 D 5 
Wiik'Hymilianowo s. Max- 
(dl E 14 D 2 

Mfdabar-EQste K 40 A 5/6 
Miilacky = Malaczka E 26 
l' 3 


Miihiezka a. Malacky E 26 
h’ ;; 

Mnladetta (Bg.) E 35 G 1 
MalaE-dt (PL) S 149 
MnlagiL E 35 D 4 
Miiliigtüttft S 149 
Mjilaiischo Schutzstaaten 
H. Malakka E 39 L/M 9 
Miilakka ^ Malaya (Halb- 
Itisel) E30 L/MO 
Malakka (Stadt) K 39 M 9 
Malakoff ^108 _ 

Mfilatidje ü. 42 E 5 
Malanôw E 21 E 2 
Maliins K 27 B 1/2 
Miilapane K 22 D 2 11. E 21 


Malchin E 13 B 2 
Malchiner S. E 13 B 2 
Malchow b. Berlin S 47 
Malchow (Mecklenburg) 
E13 B2 
Malden S 113 
Malden (Insel) K 45 L 5 
Maldeuten K 14 E 2 u. E15 
A 3 

Mal-di-Ventre (Insel) K 36 
B 4/5 

Malé E 11 B 3 
Maleas = Malias (Kap) 
K 37 E 6 

Malediven (Inseln) E40 AG 
Malenco, Val M. (ïal) K 27 
B 2 

Mal ente-Gremsmüblen K12 
B2 

Malga K 15 B 3 
Malgara E 37 G 4 
Malias s. Maleas (Eap) E37 
E 6 

Malin E 34 H 6 
Malines s. Mecheln E 7 
C4 

Malin Head E 29 C 4 
Malkin E 8 L 4 
Malko-Trnowo E 37 P/G 4 
Malkvdtz S 53 
Mallersdorf K 20 C 3 
Mallikollo K 45 G 6 
MalliB E 17 E 3 
Mallmitz K 21 B 2 
Mallnitz E 36 D 1 
Mallorca (Insel) E 35 H 3 
Malhvischken K 15 B 2 
Malmedy E 17 B 2 
Malmo E 30 E 9 
Malmôhus E 33 E 6 
Malmsheim S 61 
Alalmysh K 38 F/G 3 
Maloggia B. Maloja K 27 B2 
Malojn = Ma loggia K 27 B2 
Malcjpo K 43 B/C 1 
ftlalpo^-Irisel K 6Ü C 3 
Mais JL 25 A 2 
Malsen S 53 
Malsfeld E 17 E 1 
Malsow E 21 A/B 1 
Malstrom E 30 E 3 
Malta E 24 A 4 
Malta (Insel) K 36 B/E 6/7 
Malta-Tal E 24 A 4 
Malter S 57 

Malter, Taisperre b. M. S 57 
Malters K 27 C 1 
Maltsch E 21 C 2 


1'] 3 

Mîil;i|)ivne (Fl.) K 22 B/E 
II. K 21 D/E 3 
Mji largué K 51 B 2 
Miilnr-Sce K 30 G 7 
Mjvl.aya s. Malakka-H.-I. 

(hi-lt.) E 39 L/M 9 
Muinyagiri (Bg.) K 40 B 
Mu In y ta (Tnsel) K 45 G 5 
Malhrrg E 17 B 2 
Mulclum (Bg.) ElO D 


Malung E 33 E/P 3 

2 Malva, Plateau von M. E 40 

B 3 

Malvaglia K 27 C/D 2 
Ma] van E 40 A 4 
Malvetra S 141 
Mahyinen s, Palkland- 

3 inseln E 50 E/P 9 
Malxe (FL) E 19 E 2 u. E 21 

A 2 

2 Malyi-Usen (PL) K 38 P 5 


Mamadysch K 38 G 3 
Mamaia E 37 H 2 
Mambetsu E 41 H 2 
Mammersdorf K 24 B 3 
Mammolo, Ponte-M. S 143- 
Man (Insel) E 29 D 4 
Manacor E 35 H 3 
Managua E 49 I 9 
Managua-See K 40 I/E 9 
Manablki-Inaeln K 45 L 5 
Mananjary K 42 H/17 
Manàos K 50 B/P 4 
Mana-PaB E 40 B 1 
Manar, Golf v. M. E 40 B 6* 
Manasarovar (See) K 40 C 1 
Manafsas K 48 A 3 
Manchester (England) K 20 
E5 

Manebester (Eew-Hamp- 
aldro) E 48 D 1 
Mancliing E 20 B 3 
Manchoukun b, Mandaebu- 
kuo E 30 E/P 4/5 
Mandai K 33 B 4/5 
Mandalai K 39 L 7 
Mandara-Gebirge K42 E3/4 
Mandas E 36 B 5 
Mandeln S 51 
Manderscheid K 17 B 2 
Mandi K 40 B 1 
Mandla E 40 G 3 
Mandra E 37 E 2 
Mandsaur K 40 A/B 3 
Mandschukuo s. Mandschu- 
tîkuo K 39 O/P 5 
Mandschurei E 39 O 5 
Mandschuria E 39 E 5 
Manfalut E 44 B 2 
Manfredonia E 36 E 4 
Manfredonia, Golf von M. 
K 36 E 4 

Mangalia E 37 H 3 
Mangalote X 40 A/B 5 
Mangart (Bg.) K 24 A 4 
MangfflU (Fl.) K 23 B/C 2 
Mangf a U - G ebirge K25 B /C 1 
Mangoka (PL) K 42 H 7 
Mangschütz K 22 C 2 u. 
K 21 B 3 

Mangyseblak (Halbinsel) 
E38 G 6 
Manhasset S 238 
Manhattan (Stadtteil v. 

Eew York) S 238 
Manias-See K 37 G/H 4 
Manihiki-Insein E 45 L 5 
Manila auf Luzon E 39 O 8 
Manilla b. Madrid S 145 
Manipur K 39 L 7 
Manlqijc de Balso S 141 
Manitoba (Prov.) K 461/E4 
Manitoba Lake (See) K 40 
P/G 1 

Manizâles K 50 B 3 
Manmad K 40 A 3 
Mannar, Golf von M. E 4G 
B 6 

Mànnedorf E 27 C 1 
Mannharts Berg K 24 C 2 
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Maîuihc^inj K 18 D 1 

(Bg.) K 27 B 2 
ManG (Inaei) e: 12 B 1 
Maiiow It 14 B 1 

iTaurcsa J£ 3& ti 2 

Miinsevillagra K &3 B i 
Manflfeia K lô B 2 
Mûnatira K 44 El 
Mjmtal K 40 B/C 6 
i Mflntiqticlia, Serra M, 
(€^eb.) K 52 B/CI 
Mantova g. Mantua K 36 
(J 2 

3Iantaa=MaDtovaK36 G2 
K 38 E & 

B 5 

MiiJiz IC 18 E 3 
ÿaïuanaie* (FL) K SB E 2 

Manzaiiares^ OanaîdjslM 
s 145 

(Cuba) K 4& 

K 40 

Man^no-Bal K 51 A 3 i 
Mao K42 E3 
Mapïa-Ioaçln K 45 d 4 

JMapimi K 49 E/F 6 
MatiiUnuliao K 61 A/B 3 
Sflrra do M. (Geb ) ' 

K 52 A/B 1-3 

Mamcà k:50 f/g 3 

Maracaibo K 50 D/E 2 
Marajaburg K 43 G 2 
Müraj 6 (JnseîJ.K 50F/G3/4 
Marano S 150 ‘ ^ 

iTamüüï, (FJ.) K 50 D 4 
JViaransarfc S loi 
Maj'îiâLhe&cJiti K 37 0 2 

Mafotiion K 46 A/B i 

‘^Br^EÏ “■ 

Maraunenhof S 51 

d. Donau K 24 

O 2 

t). Fulda K 17 B 2 
(Luiem) É 27 

Alarbach (Wiirttemberc) 1 
Iv 16 B 2 1 ' 

Maib^tk a. FaJster K 13 Al 
Marb^Ua K 36 D 4 
>BïrbJeBar K 45 B/C 7 

d. Brau) = 
Marjbor K 24 C 4 
M^burg s, d. laba k 17 

2 

Marchaiix K 27 A 1 

= MoTftvaB: 22 I 

Marche K 23 D/E 3/4 
Marcïifîgg X 24 D £ 

MajThiïoa K 35 D 4 
Mareiifcld K 24 B 2 


Marchkopf (Bg.) K 25 E 1 
Marcn = Morawa (Fl ) K 26 
E/F 1-3 

Slmotia s 14® 

Marcq b. Brûssel S lOT 
MnreuB (Tnsel) K 45 F 2 
Mardlan^Gebirge K 40 C 4 
Mareiuurwn K30 C 3 
M^bgo (Algérien) X 35 
n 4 

M^garc^ Mount M. (Geb )| 
A 45 C 7 
Majngaj-eriï 353 

J^:irgaTetTienbad = Svata 

k“ ““ """ 

MafgaritJi iC 60 E £ 

Margot* X 20 GO 
Margaujf, €hât<ïau-M. K £a 

C 4 

^onts-de-Ia-M.| 

K. 23 E 4 

MarsKtabowa g. Tj-eubms 

M,? i !h'’ “3/3 

Margheiit* E 30 F 4 

Margonlti K 14 0 3 
Hcrval K 62 A/B 2 
Manabrunn K 24 C S 
Marbiger K 33 C/D B 
Marlager-Fjord K 33 D 5 
MariQ-Hfifchen S S3 1 
Maria-LandXûnlgin-M. E4 

Jiana-Lanzeiidorf S 75 
MîirJampol K 34 E/F 4 
Marlanen^Insrîln K 45 E 2/3 
Marianpke.iAEne s Ma- 
ricnba^ X 20 C 9 ' 
lUaria-pJank K 23 D 2 
Maria-Kast K 24 C 4 
Marias, Xas Très M, (In -1 
sein) X 40 E 7 
Maa£ia-Saal K 24 B 4 
' Mariaaoliein K 19 D 3 
Maria-Taferi K 24 C 2 1 

Maria-Theresiopel = Snbo- 
tica K 37 C/D 2 ' 

Mam-va^^Diemen (Eap) 

Maria-Worth K 24 B 4 I 
Maria-Zell K 24 C 2 
Maribor s. Marburg a d 
Bran K 24 C 4 ' ' 

Maric-Byrd-Eand E 4 , 

Maneïi^ K 34 C/D 1/2 
M^Jen üa d = Maria nske- 1 

Mznê K 20 C2 

(Erzgeb.) X 19 

(Westerwald)j 
Marienborn K 19 B 1 
^^^i^^burg (Lettiand) X 34 i 
G 3 

Marienbtirg (Mogel) K 17 

a 

(OstpreuBeii) 

Mariendorf 8 47 
Marienfeld K Id B 3 


Marienfeld (Westpr.) K 14 
C 3 

Marionfdde S 47 

jSî|ÿ“i'®™in K S< G/H 5 

Marienbelde Kl? 0l 

(Abt. Mar.. 
K ) K sa D S 
Mariensee X 14 B 1 
Marienwalde X 13 E 2 n 
E 14 A 2 

Marienwerder K 13 c 3 

(Ostpr.) K II 

Marieatjid K 33 E 4 
MarlfjOran K 33 B 3 
MarigJiano B I60 
Marigtiana E 49 M 7 
Mariîiisk K 30 x 4 
M'irlZ-Geblet K 38 F 3 
Marina di OsÜa S 149 
Marino S 149 

JJûritb Monfie-M. (Bg.) S ija 

M^tfcimo (Ineel) K 3ô 
C/Iï 5/6 

ajarifM (FJJ K S7 B^G 3^4 
Manupüi X 38 D 6 
Maj-jina S le® 

Mark (Fj.) X 7 C 4 
Mürkarjr^j X3S E5 
Marfcdorî K 27 D 1 
Markeladorfer Huk X 1 =? 

D/e 2 ^ 

Markfliÿorf X 21 A/B 3 
Markgraningnn s 68 ^ 
Markiiam-Gebirge K 4 
Marki S 94 
Markirch K 18 C 2 
Mîirkiach-Friedland K U 

Markkleeberg S 57 
MarklDea K 21 B 2 

Mafkneniiirchen K 20 Cl 
M«3 koJsheim K 18 C 2 » 

Markowo K 14 D 3 
.Markranstâdt S 57 u. X 19 

Kj a 

Marktbibart K 20 A 2 
Marktbreit K 20 A 2 
|Marktheidenfeld K 17 E 3 
'Mnrkteribach IC 20 A 2 
Marktl X23 Cl 
Markt-Oberdorf X 23 A ^ 
MiirktrcdtriU X 20 C l 
torjatoin (Bg.) K 24 B 2 
Mari Xî7 Cl 
I Marlbonoiigh HUb X 29 F 6 
iMarJen K IS C 2 
Maricnbelm H lû 9 
Mariow K 13 B 1 
iMarly S 108 
'Marmagâo K 40 A 4 
Marmara-Inflel K 37 G/H 4 
I?2^V Monte ûi M* 

= Sighe* 
tm-Maramurefliü id Mar- 
matiel X 32 B/E 3 
Mar-Menor (See) K S 5 FA 
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||iiitittiltLl.a (Berg) K 11 
G/Il ;i 

ftlinihMi’fv K 27 B 3 
ÜliHHii K 12 B/C 3, X16 
li/K 1 

Miinin (l'I.) K 6 B/C 4 
fclHinn-IMioin-Kaiial K 28 
IC I) 2 

MiinilK'lin K 18 D 1 
.Miii'iiUiïS K 13 A 2 
Miiinkko (Land) K 42 C 1 
Mdiiikko (Ort) K 42 B/C 1 
MarobJgw^eigacil K 20 Al 
Miii'iinrs S 108 
Miii'onl (FL) K 60 F 3 
Miinm Vàsarhely s. Neu- 
miiikt ^Targui Mareeuliii 
K :î7 F 1 

MiiniiiJirtatein K 23 C2 
Miinjiie.sag - Inseln X 45 
M/N 5/6 

Miiniiiotte X 49 12 
Miii-ni, Djebel-M. X 42 F 3 
K 18 b 2 
K 36 D 6 

Miirdan, Mont de M. X 28 

(1 5 

MaiHhcrg X 17 D 1 
Mamehwitz S 53 
Marsdiep X 7 C 3 
l\lar.s(;ille K 28 F 5 
Marg-Gebirge X 26 F 2 
Miirnliall-Inseln X 45 G/H 3 
MiirHlev K 12 D 1 
Marstal-Bucht K 12 D 2 
Ma.i'strand X 33 D 5 
Marta (FL) X 36 C 3 
MaiLaban, Golf von M. X39 
L8 

Martarell X 35 G/H 2 
Martelflugfl K 17 A 3 
Ma,rten 9 66 

Ma 11 Md K 12C4, X 16E2 
Ma i tîialcn K 27 C 1 
Mai tbaa K 48 D2 
M a rtigny^Bourg a.Martigny 
JC 27 B 2 

MarüRny-Ville s. Martigny 
IC 27 B 2 

Mail,ignés K 28 F 5 
fMartin (Kap) S 112 
Martinique X 49 O/P 9 
Martinsberg K 11 G 1 
Mai tinsberg X 24 0 2 
Martiiisried S 62 
Martins-Wand X 23 B 2 
Mai'tog K 35 E 4 
Marvào X 35 C 3 
Ma.i war s. Jodhpur X 40A2 
Mai w^alde X 14 E/F 2 u. 

K 15 A/B 8 
Marxgrün X 20 B 1 
Marxhcim 9 68 
IMaixloh 8. Hambom-M. 

S ()0 

Maixstadt = Xatharinen- 
Mtadt K 38 F 4 
Maryborough X 29 C 5 
.MaryJand K 48 A 3 


Marymont 9 64 
Marysvüle K 49 D 2 
Marzdorf K 14 B 2 
Mârzdorf X 21 D 3 
Mas a fuera (Insel) X 50 C 7 
Masampo X 41 E 3 
Mas a tierra (Insel) X 50 D7 
Mascara X 35 G 5 
Maschau = Maâtov X 20 DI 
MaacMke K 41 H 2 
Maseru K 43 C 1 
Masikoro X 42 H 7 
Masilowo S 166 
Maskarenen X 42 I/X 6/7 
Maskat X 39 G 7 
Maskenas X 30 B 2/3 
Masmünster X 18 B/C 3 
Masowien X 34 C-E 5 
Massa K 36 O 2/3 
Massachusetts (Staat) X 48 
C/D 1/2 

Massalubrense S 150 
Massaua X 42 G/H 3 
Massemen S 101 
Massenheim S 68 
Massif de rOuarsenis (Geb. 

(Geb.) K 35 G 5 
Massone, Monte M. (Bg.) 
K 27 C 3 

Massow X 13 E 2 
Massy S 108 
Mastanlü X 37 F 4 
Maâtov B. Maschau K 20 
D 1 

Mastrup X 12 C 1 
Masuchowken X 15 D 2 
Masulipatam ^Bandar X40 
C 4 

Masuren X 15 E/C/D 3 
Masur.-Xanal X 15 C 2 
Matachel (FL) K 38 C/D 3 
Matadi X 42 E 5 
Matagalpa K 49 19 
Matagorda K 49 G/H 6 
Matttïüwa (Insel) X 45 M 6 
Matai K 44 B 2 
Matale X 40 C 6 
Matainoroa X 49 O 6 
Matunzas X 49 K/L 7 
Matapan s. Taenftron (Xap) 
X 37 E 6 
Matara X 40 C 6 
Matard de Mar X 35 H 2 
Matawan S 23S 
Matchuflla K 49 F/G 7 
Mate-Gacîio — Klein-Gatz- 
iiok X 14 D/C 2 
Matera X 36 F 4 
MaterboTTi X 17 B 1 
Matesc-Oeblrge K 36 E 4 
Mateuj X 36 B 6 
Mafcfûra K 33 G 2 
Matlîenlncken K 15 0 2 
ATatifou ( tCap) X 35 H 4 
Matkaselkn K 30 0 5/6 
MatnpDD-Berge K 42 
F/G 6/7 

Matrei (am Brenner) X25| 
B 1 I 


Matrei in Oattlrol (früher 
Windisch-M.) X 25 0 1/2 
Matsu-Urujon (Insel) X 41 
F 3 

Matsue X 41 F 3 
Matsnjama K 41 F 4 
Mattagaml Xlver (FL) X 49 
K 1/2 

Matten K 27 B 2 
Matterhom = Mont Cervîn 
(Bg.) X 27 B 2/3 
Matterjoch (Bg.) K 27 B 3 
Mattern S 72 
Mattersdorf K 24 D 3 
Matter Visp (FL) K 27 B 2 
Matthias- Gruppe (Inseln) 
K 45 F 5 

Mattierzoll K 19 A 1 
Mattighofen K 23 D 1 
Matto Grosso, Plateau v.M, 
K 60 F 5 
Mattaee E 23 D 2 
Matumba K 42 E 5 
MatwJejcwskaja S 166 
Mafcwy ^ Mont.wy X14 D 3 
Matzdorf X 13 C 2 
MntzePGebirgeX 11 G/H 3 
Matztng K 23 C 2 
Matzlhgen X 14 C 1 
Maubeuge K 28 E 1 
Mauer S 75 

Mauer, GroBe M. (Cliîna) 
K 41 A3 
Mauerbach B 75 
Mauerkirchen X 23 D 1 
Mauer-See X 15 0 2 
Maui-I. X 45 L 2 
Matdbronn X 18 D 1/2 
Maullin K 51 A 3 
Maun K 42 F 7 
Mauna Kea (Bg.) X4fi jL 2/3 
Mauna Loa (Bg.) X 46 L 3 
Maupitl (Inael) K 46 L 6 
Maurecourt S 108 
Mauretanien K 42 C/B 3 
Mauritius (Insel) X 42 
I/H 6/7 

Markdorf X 18 B 3 
Maursmûnster X l8 C 2 
Maua X 17 C 2 
Mautcru (a. d. Donau) K 24 
C 2 

Mautern (i. Liesingtal) K24 
B 3 

Mautemdorf X 24 A 3 
Mauth = Mÿto X 20 D 2 
Mauthausen K 24 B 2 
Manthen K 25 C 2 
Maxen S 57 
Maxcnzeel S 101 
Maxtal ^ Maksjmilllanoird 
X 14 D 2 

Mayagncï X 49 X 8 
Mayari X 49 L/M 7 
Mayavaran) X 40 B/C 5 
Mayen X Î7 C 2 
Mayenne (FL) X 28 C 2/3 
Mayon (Bg.) K 45 C 3 
1 Mayotte K 42 H 6 
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Maÿrhofen K 25 B 1 
Ïlaytencille-Bai K 51 A 1 
Mazamet K 28 E 5 
Mazarrôn K 35 F 4 
Mazatlan K 49 E 7 
Mazedonien s. Macédonien 
K 37 D/E 4 

Mazzara del Vallo K36 D6 
Meaken Dake (Bg.) K 41 
H/12 

Meaux K 28 E 2 
Mechau K 14 D 1 
Mcclieln = Malinea K 7 C 4 
Mecholup 8. Unter-M. S 79 
Meckelfeld S 49 
Meckenheim K 18 D 1 . 
Meckcsheim K 18 D 1 
Mecklar K 17 E 2 
Mecklenburg K 12 E 3, 

K 13 A 2 

Mecklenburger Buclit K 12 
E 2, K 13 A/B 1 
Mecklenburg K 6 F/G 2 
Medan K 39 L 9 
Médea (Algérien) K 35 H 4 
Medebach K 17 D 1 
Medel,Piz M.(BgO K27 C2 
Medelby K 12 C 2 
Medellin K 50 D 3 
Medels, Val M. (Tal) K 27 C 2 
Medenau S 51 
Meeder K 20 A 1 
Medewitz K 19 C 1 
Médias K 37 F 1 
Medici'ne Hat K 49 D/E 2 
Médina K 39 E/F 7 
Médina del Campo K35 D2 
Médina de Rioseco K35D2 
Médina-Sidonia IC 35 D4 
Medinet el Fajum K 44 
A/B 2 

Medjerda (Fl.) K 36 B 6 
Medjez-el-Bab K 36 B 6 
Medjidia K 32 G 3 
Médoo K 28 C 4 
Medow K 13 C 2 
Medshibosh K 34 G 7 
Medwin K 34 î 7 
Medwjediza(FI.) K 38 E/F 4 
Medwieshi-Ostrowa s. Ba- 
reninseln K 3 
Meer-Alpen K 28 G 4/5 
Meerano K 19 C 3 
Meerbeek s. Bort-Meerbeek 
S 101 * 

Meerfelder Maare IC 17 B 2 
Meersburg K 18 E 3 
Meerut K 40 B 2 
Meetschow K 13 B/C 2 
Megara K 37 B 5/6 
Megdova (Fl.) E 37 D 5 
Mcggen S 84 

Heghasani (Bg.) E 40 D 3 
Megliua ( Ganges-Mündung) 
K 40 E 3 

Meballa el Kobra E 44 B 1 
Mchlauken E 15 C 2 
U. E 13 E 2 
Mchlom E 17 C 2 


Mehlsack E 14 F 1 u. E 15 
B 2 

Meliltbeuer E 20 C 1 
Mehring E 17 B 3 
Meidling s. Wien-M. S 75 
Meiendorf S 49 
Meiersberg S 66 
Meinberg a. Bad M. K 16 
D/E 2 

Meinerzliagen E 17 Cl 
Meiningen E 20 A 1 
Meiringen E 27 C 2 
Meisenheim E 17 C 3 
MeiCen E 19 D 2 
MeiBendorf E 16 E 2 
MeiBner (Bg.) E 17 E 1 
Meisterswalde E 14 D 1 
Meistratzheim S 109 
Mcjorada S 145 
Mekka E 39 F 7 
Meknes E 42 C 1 
Mékong (Fl.) E 39 M 7/8 
Mekran E 39 G 7 
Mekunna E 42 H 4 
Mel (Inael) E 52 B 2 
Mélanésien IC 45 D-H4-0 
Melbeck IC 12 D 3 
Melbourne E 45 E 8 
Melcbiorshausen S 50 
Mclchnau IC 27 B 1 
Meldert S 101 
Mcldorf IC 12 B/C 2 
Meleda = IVHjet (Insel) E 37 
B 3 

Meleni E 34 H 6 
Meleschwitz E 22 Cl ii. 
IC 21 D 2 

Melczza (Fl.) K 27 C 2 
Mclibocua (Bg.) E 17 D 3 
Mclilla E 35 E 5 
Melilli E 36 E 6 
Melin E 33 E 2 
Melito E 36 E 5/6 
Melitopol E 38 D 5 
Melk E 24 C 2 
Mellansel E 30 H 5 
Mellawi K 44 A/B 2 
Melle E 16 D 2 
Melleck K 23 C 2 
Mellenbach K 20 B 1 
Mellendorf E 16 E 2 
Mellentin E 13 D/E 2 
Mellerud E 33 D/E 4 
Mellery S 101 
MeUing E 19 B 3 
Mollneraggen K 15 B/C 1 
Mellriclistadt K 20 A 1 
Mëlnik (Bôhmcn) E26C1 
Melnik (Bulgarien) E37 E4 
Melno E 14 D 2 
Melo K 52 A 3 
Melô E 30 E 3 
Mclsbroeck S 101 
Melsungen E 17 E 1 
Melun IC 28 E 2 
Melville (Inael) E 45 D 6 
Melville-Bai E 46 N 2 
Melville-Inseln E 46 H/E 2 
MelvUle-Sund E 46 H/I 2 


Memel = Elalpéda E 15 
B/C 1 

Merael = Njemen = Nemu- 
naa (Fl.) E 15 D 1 
Memelland = Memelgebiet 
E 8 L/M 1 

Memmingen E 23 A 2 
Memphis (Âgypten) E 44 B 2 
Memphis (Vercinigte Staa* 
ten) E 49 I 4/5 
Menado E 45 C 4 
Menaggio E 27 D 2/3 
Menai Strait(MeeresstraBe> 
E 29 D 5 

Menasstadt E 44 A 1 
Mende E 25 B 4 
Mendelia, Golf von M. E 37 
G 6 

Menden (Bhcinland) E 17 
C/D 1 

Mendocina (Eap) E 46 G 5 
Mendoza E 51 B 1 
Mendrisio E 27 C/D 3 
Menemen E 37 G 5 
Menerville E 35 H 4 
Meugede S 66 
Mengen K 18 E 2 
Mcngerskirchen E 17 D 2 
Menglinghausen S 66 
Menin IC 7 B 5 
Menne E 17 E 1 
Menominee E 49 I 2 
Menorca (Insel) E 35 
H/I 2/3 

Monselinsk K 38 G 3 
Mensguth IC 15 B 3 
Mentonc 8 112 u. E 28 G 5 
Monz K 13 C 2 
Menzel-bou-Zidfa E 36 C ft 
Menzelen IC 17 B 1 
Menzing, Ober- u. IJnter-M. 
S 62 

Menzingen E 18 D 1 
Meppel E 16 B 2 
Mcppen E 16 C 2 
Mera (FL) IC 27 D 2 
Meraker K 33 D/E 2 
Mcran E 25 B 2 
Meransen E 25 B 2 
IMeraukc IC 45 D/E 5 
Mercato-San-Severino S150 
Mercedes (Argent.) E 53 B 1 
Mercedes (Urug.) E 53 El. 
Merchtem S 101 
Mercogliano S 150 
Mcrcurea-Ciucului =Csik- 
Szerada IC 32 E 2 
Merdja-cs-Serga E 35 C 5 
Mcrdja-Itas-ed-Dura E 35* 
C 5 

Merena = Espiritu Santo 
E 45 G 6 

Meretscli E 34 F 4/5 
Mergentheim s. Bad M. 

E 18 E 1 

Mergozzo E 27 C 3 
Mcrgui E 39 L 8 
Merheim s. EÔln-M. S 60» 
Mérida (Mexico) E 49 I 7 
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Méridii (Spanien) K 35 C 3 
Méilda (Venezuela) E 50 
i)/r: 3 

Mt'i lden K 48 C 2 
Mcridian E 49 15 
Mi'i ing E 23 A/B 1 
Mrrk(! K 21 A 1 
MiikJinde 8 66 
Mcrkwitz S 57 
M(;i ILschachen 8 84 
Mersa-Tikissas E 35 D 5 
Mtirscburg IC 19 B/C 2 
Mc.i's-cI-ICebir E 35 F 5 
Mci'sina K 5 M 8 
M(ïi'Hiwan E 38 D 6 
Merton S 60 

Mertliyr-Tydfil E 29 E 6 
M ertingon K 20 A 3 
JVh'rtinsdorf K 15 C 3 
Mortola E 35 C 4 
M(!rton S 113 

IVhrtscliütz E 22 B1 u. 
IC 21 C 2 

M crtwyi Eiiltiik (Meer- 
busen) E 38 G 5 
Mcru-8ee E 42 F/G 5/6 
Merw IC 39 H 6 
Mcrzdorf (b. Brcslau) E 22 
t: 2 

Mcrzdorf (b. Waldenburg) 
IC 22 A/B 2 u. E 21 C 3 
Mcrzig E 18 B 1 
Morzwiese IC 21 Al 
Müsandans E 27 A 1 
Mcschede E 17 DI 
JVlcschenich 8 60 
Mt'sclihed IC 39 G 6 
Mesen E 38 E 1 
Mescn (FL) E 38 Fl 
Meseritz E 21 B 1 
Mesguja E 35 E 5 
Mesmer IC 16 E 2 
Mosocco E 27 D 2 
Mcsolcina, Val M. (Tal) 
IC 27 D 2 

Mcsoldngion ^ Missolongi 
= Missolnnghi E 37 D 5 
Mesopotamien E 39 F 6 
M('ssaba Range E 49 H 2 
Mcsscl E 17 D 3 
Messendorf K 24 C 3 
Messina E 36 E 5 
JMcssina, 8traÜe von M. 

K 36 E 5/6 
Messini E 37 D 6 
M(‘sskirch E 18 E 2/3 
Mesta ^ Eara-Su (FL) E37 
r:/F 4 

M(^stassa E 35 D 5 
Mestlin E 13 A 2 
Meta b. Eeapel S 150 
Meta (FL) E 50 D/E 3 
Metauro (FL) E 36 D 3 
Mel,got}icn s 51 
Mi'tliil E 29 E 3 
Metltowitsch E 36 F 3 
Methioui E 5 G 9 
Mchiitz E24 B4 
Mct.oja (FL) E 37 D 3 


Metslawier E 16 B 1 
Metten K 20 C 3 
Mettendorf E 17 B 3 
Mettingen E 16 C 2 
Mettlach E 18 B 1 
Mettmann E 17 B 1 
Metz E 18 B 1 
Metzeral E 18 C 2/3 
Metzerwiese E 18 B 1 
Metzingen E 18 E 2 
Metzowo E 37 D 5 
Meuchen S 57 
Meudon 8 108 
Meurthe (FL) E 18 B/C 2 
Meuse (FL) E 28 F 2 
Meuselwitz E 19 C 2 
MeuBlitz S 57 
Mewe ^ Gniew E 14 D 2 
Mexico (New York) E 48 A1 
Mexico (Staat) IC49E/G6/8 
Mexico (Stadt) E 49 G 8 
Mexico, Golf von M. E 49 
G/E 6/7 

Mexico, Puerto M. = Coat- 
zacoalcos E 49 H 8 
Meyenburg E 13 B 2 
Mèze E 28 E 5 
Mézenc, Mont M. (Bg.) 

I E 28 F 4 
Mézenin E 15 D 3 
Mézières E 28 F 2 
Mezilisy s. EisenstraB E 20 
D 2 

Mezzola, Lago di M. (See) 
E 27 D 2 
Mhow E 40 B 3 
Miami E 49 E/L 6 
Miaskij E 38 I 3 
Miasteczko Slaskie s. Geor- 
genberg E 22 D 2 
Miastkowo E 15 C/D 3 
Miata E 14 B 3 
Miava (Ort) E 26 F 3 
Miava (FL zur Mardi) E 26 
E/F 3 

Michael E 24 D 3 
Michaelsburg E 25 B 2 
Michailowsk E 38 G 7 
Michalitsch E 37 H 4 
Michalkowo S 166 
Michalowice S 94 
Michelbach E 17 D 2 
Michelhausen E 24 C 2 
Michelstadt E 17 E 3 
Michendorf E 19 D 1 
Michigan (Staat) E 49 I 2/3 
Michigan-See E 49 I 2/3 
Michipicoten E 49 K 2 
Michle 8. Prag-Michle S 79 
Michlsneukirchen E 20 C 2 
Michoaeân ( Staat 1. Mexico) 
E 49 Erklârung 
Middelburg (Holland) E 7 
B 4 

Middelburg (Eapland) E 43 
C/D 1 

Middlesbrough E 29 F 4 
Middletown (New York) 
E48 B2 


Midi, Canal-du-M. E 28 E 5 
Midi, Dent duM. (Bg.)E27 
A 2 

Midia E 37 H 4 
Mîdium E 12 B 3 u. K 16 
D 1 

Midnapur E 40 D 3 
Midway-Inseln E 45 I 2 
Midzur (Bg.) E 37 E 3 
Miechow E 22 D 2 
Mieders E 25 B 1 
Miedzno E 22 D/E 2 
Miçdzyrzec E 34 E 5/6 
Miejska G6rka = Gôrchen- 
E21 C/D 2 
Mielec E 34 D 6 
Mielenz E 14 D 1 
Mielnica E 34 F/G 7 
Micltschen = Miclzyn E 21 
D 1 

Miemingcr Gebirge E 25 
A/B 1 

Micu (FL) E 14 D/E 3 
Mierea E 35 D 1 
Mies (FL u. Stadt) = M2e 
E 20 C/D 2 
Miesbach E 23 B 2 
MieBling E 24 C 4, 

Mieste E 19 B 1 
Mietzel E 13 D 3 
Mihla E 19 A 2 
Mjares, Rio M. (FL) E 35 
F 2/3 

Mijas (FL) E 38 I 3 
Mijasaki E 41 F 4 
Mikotow =Nikolai K 22 D2 
Mikronesien E 45 E/H 3/5 
Mikulov^NikoIsburg E 24 
D 2 

Mikultschiitz E 22 D 2 
Milano s. Mailand E 36 B 2 
Milas E 37 G 6 
Milazzo E 36 E 5 
Mübertshofen s. München- 
M. S 62 

MildistraBe S 11 
Mildenberg E 13 C 2 
Mildstedt E 12 C 2 
MiKontes, Villa Nova de M, 
IC 35 B 4 

Milford (Delaware) K 43 
B 3 

Milford(Ma3sachusetts)IC 48 
! D 1 

Milford (New-Hampshire) 
IC 48 C/D 1 

Milford (Pennsylvanien ) 

E 48 B 2 

Milford Haven E 29 D 6 
Miliana E 35 H 4 
Milin E 20 E 2 
MilipiUa E 51 Al 
Mills E 36 B 4/5 
Militsch E 21 D 2 
Milken E 15 C/D 3 
Milk River (FL) E 49 D/E 2 
Milan E 28 E 4 
Milleschauer s. Donnersberg 
E 20 D 1. 
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Mlllevaches, Plateau v. M. 

K 28 D/E 4 
MileTven K 15 D 3 
Millom K 29 E 4 
Millrath S 66 
MiUstatt K 24 A4 
Millstâtter See K 24 A4 
- Milseburg K 17 E 2 
MUos (Insel) K 37 E 6 
MUow K 19 Cl 
Milspe K17 Cl 
Miltenberg K 17 E 3 
Miltitz, GroJ3- u. Klein-M, 
S 57 

Milwaukee K 49 I 3 
Mimmenhausen K 18 E 3 
lilina (Fl.) K 35 G 5 
Minas (SüdbrasUien) K 52 
13 2 

Minas (Uruguay) K 53 B/Cl 
Minas de Bio Tinto K 35 C 4 
Minas de Santo Domingos 
K35 C4 

Mincbkanal K 29 C 2/3 
Mindanao (Insei) K 39 O 9 
Mindcl (Fl.) K 23 A 1/2 
Mindellieim K 23 A 1 
Mijiuêü K in D 2 
IMlndüfo (Insel) K 39 NjO 8 
Minera K 29 E 5 
Minge (FI.) K 15 C 1 
Mînglanillo K 35 F 3 
Minho = Mino (Fl.) K 35 
B/C 1/2 

Mînihoi (Insel) K 40 A 6 
Mining K 23 D I 
MlnjeU K 44 B ^2 
Minken K 22 Cl u. K 21 
D 2 

Min-kiang (Fl.) K 41 0 5 
Minneapolis K 49 G/H 2/3 
Minnesota K 49 H 2/3 
Mino s. Minho (Fl.) K 35 
C/B 1/2 
Minori S 150 

Minscha, El M. K 44 B 2 
Minsen K 12 A/B 3, IC 16 
C/D 1 

Minsk K 28 B 4 
Minskaja, Staro - M, K 30 
D 5 

Mintard S 66 

Minto Lake (See) K 46 M 4 
Minussinsk K 39 L 4 
Mitineion Æ 49 P 2 
Mir (Âgyp^n) K 44 B 2 
Mir (Polen) K 34 G 5 
Mirabella-Bal K 37 F 7 
Mixaj K 40 A/B 4 
liliranda K 35 E 1 
Mirecourt K 18 B 2 
Mirgorod K 38 C 5 
Mirim, Lagoa-M. (See) K 50 
F/G 7 

Miropoije K 38 D 4 
Miroschau = MiroSov E 20 
D 2 

Mirotitz = Mirotice E 20 
E 2 


Mlrow E 13 B 2 
Mirowitz = Mirovice K 20 
E 2 

Mirzapur E 40 C 2/3 
Misbourne (Fl.) S 113 
Mischabel (Bg.) K 27 B 2 
Mischke E 14 D 2 
Misdroy E 13 D 1 
Miseno (Eap) S 150 
Miseno (Ort) S 150 
Miskolcz E 32 C 1 
Misrata (Eap) E 32 E 1 
Mission E 49 G 6 
Mississippi (Staat) E 49 
H/15 

Mississippi (Fl.) E 49 
H/I 2/6 

Mieiitz K 24 D 2 
Missolongi s. Mcsolôngion 
E37 D5 

Missouri (Staat) E 49 H 4 
Missouri (Fl.) E 49 D-H 2-4 
Missunde E 12 C 2 
Mistassini Lake (See) E 46 
M4 

Mistelbach E 24 D 2 
Misterhult E 33 G 5 
Mistkogel (Bg.) E 24 D 1/2 
Mistorf E 13 B 2 
Miswalde E 14 E 2 u. E 15 
A 3 

Mitau E 34 E 3 
Mitcham S 113 
Mitchell (Fl.) E 45 E 6 
Mitchell, Mount M. E 49 
K4 

mtidja (Xdsch.) E 35 H 4 
Mito E 41 H 3 
Mitoslaw E 21 D 1 
Mitrowitza E 37 D 3 
Mittagsberg (Bg.) = Po- 
lednik K 20 D 2 
Mittag-Spitze (Bg.) E 27 
D/E 1 

Mittelberg E 23 A 2 
Mitteldick S 68 
Mittelfelde E 13 E2 u. 
E 14 A 2 

Mittelfranken E 20 A/B 2 
Mittelgebirge s.Bohmisches 
M. K 20 D/E 1 
Mittelland (Ldsch.) E 27 
B 1/2 

Mittelland-Eanal E 19 
A/B 1, K 16 C/F 2 
Mitteilandisches Meer E 5 
F/L e/9 

Mttelmark E 8 B/C 4 
Mittelprovinzen u. Berar 
(Ind. Prov.) E 40 Erkl. 
Mittelsinn E 17 E 2 
Mittelsteine E 22 B 2 
Mîttelwalde E 22 B 2 
Mittenwald E 23 B 2 
Mittenwalde E 19 D 1 
Mitterfels E 20 C 3 
Mitterndorf E 24 A 3 
Mitter-See E 25 A 2 
Mittersill E 25 C 1 


Mittewald a. Eisack E 25 
B 2 

Mittlere Cordîlleren E 50 D 3 
Mittlerer Pinzgau E 25 C 1 
Mittweida E 19 C/D 3 
Mltuwa (Fl.) K 15 DI 
Mitwitz E 20 B 1 
Mixnitz E 24 C 3 
Mixstadt = Mikstat E 21 
D/E 2 

Miyako (Insel) E 41 E 5 
Mizen Head = Bantary- 
Bai E29 B6 
Mjôlby E 33 F 4 
Mjos E33 B/C 4 
Mjosen-See E 33 D 3 
Mlada-Boleslav s. Jung- 
bunzlau E 26 C/D 1 
Mlatz =Mladotice E 20 D 2 
Mlawa E 34 D 5 
Mledzychôd=Birnbauin 
E 21 B/C 1 

Ml jet s. Meleda (Ins.) E 37 
B 3 

Mlociny S 94 
Mlynice E 14 D 2 
Mnewniki S 166 
Mnewo K 34 I 6 
Mo E30 B/F 3 
Moabit 9. Berlin-M. S 47 
Mobile E 49 I 5/6 
Moçambique E 42 H 6 
Moçambique = Portugie- 
sisch - Ostafrika E 42 
G 6/7 

Mocïîbetn, GroB- u. lOeln- 
M. S 53 

Mochowo K 14 ES 
Mockau 9. Leipzig-M. S 57 
Mockern s. Leipzig-M. S 57 
Môckern (b. Magdeburg) 

E 19 B 1 

Môckmühl E 18 El 
Mockretina IC 19 C 2 
Moczydio S 94 
Modane E 28 G 4 
Modder Biver (Fl.) E 43 
B/Cl 

Modciwitz S 57 
Modena E 86 C 2 
Moder (FI.) K 18 C/D 2 
Môders (Wildbad) E 25 B 2 
Môdica E 36 E 6 
Modittcn S 53 
Modjigarh E 40 A 2 
Modlau E 21 B 2 
Modlin E 34 D 5 
Modling E 24 D 2 
Modling-Bach (Fl.) S 75 
Modschi = Moji K 41 F 4 
Modlau S 79 
Môdrath E 17 B 2 
Modum E 33 C, D 3/4 
Mden E 33 E 6 
Moerdijk E 7 C 4 
Mogadischu s. Makdischu 
^ Mogadiscio E 42 H 4 
Mogelsberg E 27 DI 
Mogilnitza (Fl.) E 21 C 1 
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Mogllno E21 DI 
Miiglingen S 61 
Moiiuéi E35 C4 
Moiiàcs K 37 C 1/2 
Mohammera E 39 F 6 
Mohave Desert (Wüste) 

IC 49 C4/5 
Moliawk E 48 B 1 
Mohawk River E 48 B 1 
Mobclnice=Müglitz E 22 
B 3 

Mohilew (WeiBruBland) 

K 38 C 4 

Mobilcw-Podolsk E 38 B 5 
Moidin E 27 B 1 
Mühnc-Talsperre (Eeheim) 
IC 17 DI 
MolUû K 19 A3 
Mohra (Fl.) = Moravlee 
IC 22 C 2/3 
Mohrin E 13 D 3 
Môhringen (Baden) E 18 
D 3 

Mühringen b. Stuttgart S 61 
Mohrungen E14 E 2 ri. E15 
A3 

Moita S 141 

Moji 8. Modschi E 41 F 4 
Mojoro E 41 H 2 
Mokopon E 43 B 1 
Mok-po E 41 B 4 
Mokscha (Fl.) E 38 B 4 
Mokschany E 38 E 4 
Mola di Bari E 36 F 4 
Molare, Pizzo-di-M. E 27 
C 2 

Molbis S 57 

Moldau (Erzgeb.) E 19 D 3 
Moldau = VItava (Fl.) K20 
D/B 2-3, E 24 A/B 1-2 
Moldau-Republik É 38 B 5 
Moldautliein = Tyn nad 
Vitavou K 26 C 2 
Molde E 33 B 2 
Molde-Fjord E 33 B 2 
Moldo E 33 A 2/3 
Mole (Fl.) S 113 
Molenda E 50 D 5 
Molesey S 113 
Moléson (Bg.) E 27 A 2 
Molfetta E 36 F 4 
Molina (Chile) K 51 A 1/2 
Mollna (Spanien) E 35 E/F2 
Molkau S 57 
Moll (Fl.) E 25 C/D 2 
Molla-kary K 38 G 7 
Molle E 33 E 5 
Môllenbeck E 13 C 2 
Molles E 53 B 1 
Mollhagen E 12 D 3 
Mollis K 27 D 1 
Môlln E 12 D 3 
Molln (Mecklbg.) E 13 C 2 
Môll-Tal E 25 C/D 2 
Mollwitz E 22 C 2 u. E 21 
D 3 

Molndal E 33 D/E 5 
Molodeczno E 34 G 4 
Mologa (Fl.) E 38 D 3 


Molopo (Fl.) E 43 B 1 
Molshcim E 18 C 2 
Molstow (Fl.) E 13 E 2 
Moltedo superiore S 112 
Môlten E 25 B 2 
Moltschad K 34 F 6 
Molukken (Insel) K 45 C 4/5 
Mol nkken- StraËe K 45 C4/ 5 
Mombaeh &. Mainï-M, S 60 
Mombasa = Mombassa 
E 42 G/H 5 
Mombassa s. Mombasa 
E 42 G/H 5 

Mombello (Lago Maggiore) 
E27 C 3 

Mommenheim E 18 C 2 
Mdmpelgard s. Montbéliard 
K 27 U 3 

Mona B. Anglesey E 29 D 5 
Monaco S 112 
Mona Passage E 49 N 8 
Monar E 40 B 2 
Monarchenhügel b. Leipzig 
S 57 

Monastir s. Bitolj E 37 D 4 
Monastyrischtsche E 34 
H/17 

Monçùo E 35 B 1/2 
Moncayo, Sierra de M. 

(Geb.) E35 E/F 2 
Moncel E 18 B 2 
Mônch (Bg.) E 27 B/C 2 
Moncliào de Lombo do 
Tejo S 141 

Moncbao de Povoa S 141 
Monchbruch S 68 
Mônchgut E 13 C 1 
Mônchhof E 24 D/E 3 
Monchiqiie E 35 B 4 
Monchiqne, Serra de M. 

(Geb.) E 35 B/C 4 
Monclova K 49 F 6 
Moncorva E 35 C 2 
Moncton E 49 N 2 
Mondego (Fl.) K 35 B/C 2 
Mondego (Eap) K 35 B 2 
Mondonedo E 35 C 1 
Mondorf E 18 B 1 
Mondschein- Spitze E 25 B1 
Mondsee E 24 A 3 
Mond-See E 24 A 3 
Monfauban K 28 D 4/5 
Monforte E 35 C 1 
Mongalla E 42 G 4 
Mongole! E 39 I/M 5 
Mongonui E 45 II 8 
Môngtse E 39 M 7 
Monheim E 20 A 3 
MÔnichkirchen E 24 D 3 
Monjul (Ldsch.) E 40 0 1 
Monopoli E 36 F 4 
Monreale E 36 D 5 
Monrœ K 49 H 5 
Monrovia E 42 B 4 
Mons = Bergen i. Flandern 
E 7 B/C 5 

Monschau fr. Mont joie E 17 
B 2 

Monsheim E 18 D 1 


Mônsheim S 68 

Mont, Monte, siehe aucb 
unter dem Eigennamen 
nachi 

Mont K 48 C 1 
Montabaur E 17 C 2 
Mont Abu (Bg.) E 40 A 3 
Montafon (Tal) E 27 
D/E 1/2 

Montagne (Fl.) E 18 B 2 
Montagne de la Medjerada 
E 36 B 6 

Montagnes du Lomont 
E27 A 1 

Montalban E 35 F 2 
Montaito Ligure S 112 
Montana (Staat) E 49 
D/E 2 

Montana (Bad) E 27 B 2 
Montargis E 28 E 2 
Mont Aubert (Bg.) E 27 
A2 

Mont Auckland = Halla- 
san (Bg.) E 41 E 4 
Montauk E 48 D 2 
Montbary E 27 A/B 2 
Montbéliard Mômpelgard 
E18 B 3 

Montbenolt E 27 A 2 
Mont Blanc (Bg.) E 27 A 3 
Montblanch E 35 G 2 
Montbuzon E 18 B 3 
Mont Buet (Bg.) E 27 A 2 
Monteeau-les-Mines E 28 
F 3 

Mont Cenis E 36 A 2 
Mont Cervin s. Matterhorn 
E 27 B 2/3 

Montchanin (Abk. Mon.) 
E 28 F 3 

Mont Charvin (Bg.) E 27 
A 3 

Mont Chasser on (Bg.) E 27 
A2 

Mont Châteleu (Bg.) E 27 
A 1/2 

Montclair S 238 

Mont de Marsan E 28 C 5 

Mont d’Or ( Juragebirge) 

E 27 A 2 

Mont Dore (Bg. Auver¬ 
gne) E 26 E 4 
Monte Adamello E 11 B 3 
Monte Albeu (Bg.) E 27 
D 3 

Monte Alvo (Bg.) E 36 B 4 
Monte Amiata E 36 C 3“ 
Monte Arabalta (Bg.) K 27 
D 3 

Monte Argentario E 36 C 3 
Monte Barbaro S 150 
Monte Capio (Bg.) E 27 
C 3 

Monte Carlo S 112 
Monte Cavo (Bg.) S 149 
Monte Ceneri E 27 C 2 
Monte Ceppo (Bg.) S 112 
Monte Cernera K 25 C 2 
Monte Cerreto (Bg.) S 150 
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Monte Cljrlatl K 49 
M/]V 7/8 

Monte Christo (Insel) K 36 

Mo^teCinto (Bg.) IC28 

Monte Circeo (Bg.) K36 

Monte Ciatella K 27 C 2 
4 ^nmp.itri S J40 

Cîomune (Be.) s 151 } 
Monte Oorno K 25® A 2 

Monts d-AIffi K 36 B 4 
E^ 

Monte Diaeraoia (Ba ) , 

lv 27 D2 ^ ' 

Monte EBOineo (Bs.) S 150^ 
Monte Faete 8 14!) ^ ^ 

Monte Faite (B^ï.) s isq 
Monte FaïJcei (JigA [j ] 50 
Monte Faromo (Bg,) 

Monte Fauijo (Bgj S 1 V 2 
Monteforte 8 lôü ^ 

Monte FrüppÆ K 25 c 3 
Montcriiratlo JT 36 C 1 
Monte Giirgnno K 36 B 4 
Monte G,^|gijone K 36 
J 5 

Mmite Gaiioroso (Bg.) k 27 

Montego-Bnl K 49 L 8 
M™teGnif(iSR.)K27D'J 
Monte J cela K 27 c 2 
Monte BauPo K Sa ES 
Montelavar S 14 / 

Monte Begnano (Jjg.) K 27 

"^rn)^r2“7<c?|' “■ 

Montelfni^j- 28 e 4 
Monte Umbaia (Bg,) K 3 g 

Monte linaa K S 6 B 5 
Monte l'Incudine (Bg ) 

K 36 B 4 ^ 

Monte Lnp£»i 8 (Bg \ s 149 
Monte Lusenej (f4) K 27 

Monte Mario (Bg.) g 140 
Monte Masfiodo (Bg.) k'^S? 

Monte Mur S 1 44 
Monte Aforo (Bg.) g j 
Monte Müttarono (Ba 1 
K 27 c S * ' 

Montera nro S 141 ' 

Monténégro K 37 C 3 ' 

Monte Nieddu K 36 B 4 I 


Montenotte K 35 G 4 
Monte Nudo (Bg.) K 27 
O 3 

M^te PalanzGlo (Bg.) K27 
Monte Bsjia KSS E 4 

Monte FaraJba K 25 C 2 

Monte Peeomro K 36 P 5 
Monte Pertuflü (Bg ) a 150 
Monte PoJUno K 30 F 5 ^ 
Monte Porzlo Ciato s I 49 
MoHte Basu (Bg.) K W 

Montereau K 28 E 2 
Mtrate Jtesogone (Bg.) K2“ 

(tiûiüornion) e:40 

^ont^-T^y (Mcjcico) K 49 

Moiitercy (Spanten) K 35 

Monte'lîoee (Bgj K 27 n ^ 
Mrrate Boteraiü (Bg.) K 2 I 1 

Monte SacTO K: 36 E 4 ' 

Monte San AngeJo (Bg > 

O 1IPÜ ^ 

tJonstajnzû(Bg.) 

Monte San Priino (Bit 1 
K 2 7 B 3 

Montfs de Toldrto («cb ) 
iv iJû U 3 

Monte k"'"™ S 150 

^/a ^ 36 

UKa (Bg.) jj; 27 

Montesarm S ] 03 
Alonte 'J'arnnro 'K 97 r ^ 

Monte Torza gi^do K 25 

I Lr i 

Monte Togano K 27 r o 

K27\^3'^''^*^- 
‘'^"b7 30 

Monte Vecchio ït 36 B 6 
(Bg.) s Jao 

Monte ^erglne-Santuarîo 
(KJû&ter) S 150 
Montevideo K 53 B/0 1^2 
Monte Viso (Bg.) K 36 A ^ 

Monte Vnltore K 36 E 4 
M^teZaccar (Bg.) k 35 

JJ^°^f«J5ucchero K 27 C 2 
Mont Ferion (BgJ S 312 
piont Fort (Bg.) K 27 B 
Gelée K 27 B 3 
iMontgeron S lOS 
f Montgomery K 40 l/K 5 


Monthey K 27 A 2 

“■ Albaner- 

^^Jierge S H 9 

MoJÎh K 36 C 2 

Mon t oaUo K 43 B 2 

Hontl dtîï eidantî E 36 C 3 
îfoïïWsny E IS B 1 ^ 

M^itîjo, Bai von M. K 47 

Aloiiti Battarl ( Geti ï t 
îr'^^îl K 36 E 6 ^ 

Mont! Orobii(BgAK27D2 
^ ( Geb.) 

Af^onti Buffl (Bg.) s ijo 
Mont! SibilUni K 30 jj 3 
Mont! murtinî (Bg.) g 14 9 
Montjole a* MojiBcbau K 7 
En 

Mont Joly K 27 4 3 
Modt Jorat ÿg.) K 27 A 2 
MontJEgijon S 108 

îî Îp fBg.) Jv 27 A 2 

Monüiiçon K 27 Es ^ ^ 
Montrnagny b. Pftrls 8 m» 
Mont Mandit K 27 A 
Mont Mézenc (Bg.) K 2S F 4 
Montmorency S J OS 

J K 28 

Montoro-Infcriore 3 150 
Afontewo K 14 E 2 Q. K 15 

Monter (Bg.) K 27 B 1 
AlüiiLjjiijj^ É; E/F 5 

Mont Pelraiu K 28 F/G 4 
Mo^Perdn (Bg.)" ^35 

MontPibri (Bg.) K 28 P 4 
Mont Pleureur K 27 B 2 * 
Montreal K 40 L/M 2 
Mon^ull b. Paria 3 ]03 
[Koütretiï K 27 A 2 
rMoïit (Bg,) E £7 A 0 

Mmitrüs^ (p«in3ïlv.iQied, 

[Afontrose (SehottL) E 20 
f E s 

Montrouge S 103 
Mcmt San Valentin Km 

jBmt SainEGulbert S loi 

Monte d' Arréo K 28 B 
Monts d'Aubrac (Geb )^ 

E 28 E 4 

Monte do la Margeridc 

(Geb.) K 23 E 4 

des Maures K 28 G 5 
K 35 

Monts du Forez (Geb.) 
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W -111 f flc i rai ( Bpa nicn) (Bg. ) 
U 315 G 2 

Miirifn FauelUes (Geb) 

K 18 fia 

Mobil, Puerto-M, K 51 A 3 
Mont rendre(Bg.)E 27A2 

M^jbt 'J^tirrndü (Bg.) Z £7 

M<iFit VéiitouA (Bg.) K 23 

Mxntvvy (Matwy) K 14 D 3 
Mont ZiTbîon K 27 B $ 
WoiiKa K S 6 B 2 
WiNiri Z 34 E2 
McOti-Sund K 34 E 2 
Miiorbiirg S 49 
MiHPnindo S 50 
MnonvSee K 45 B 3 
MoorcaeJ S 101 
M'serfJctii 8 49 
Mbos mil Paascr Z £6 B 2 
MiHinjicB H. MûneJieu-Af 
K ti 2 

Mocsbnrg K 23 B/C 1 
iMrumc-Jaw K 49 E 1/2 
MI lofllimn Z 20 C 3 
Mnpulîa (inafi) k 45 LO 
l^liu'a (Sdiweden) E 33 F S 
‘^bîm (Spanlen) KSô E S 
Moméa (Fl.) K 37 C 3 
ftbiradabad Z 40 B/C2 
Moi^angcs S 10 a 
Morava — Match (Fl.) Jv 22 
H 2/3 n. K 24 D 2, K 26 
KiK 1—3 

Alrîmvia K 48 Al 
MtPravice (FJ.) -= Molira 
K 22 B 2/3 

|^l^^^avi£■}^y ^ Zleîn-MoTi- 
tJUj Z 22 C 2 
MoravskA-TtebûVà b. Mali- 
Hficb-Trûhau Z 23 E 2 
-Moravîité-Budiîjovlce s. 
MjLtLrisch‘Budvritî5 K 26 
n/li3/3 

Monivdky-ïfrunüov g. 

Mil ] I risch-Kromau K 26 
B 2/S 

M(>rjiwa (FL 1. SûdsIaTvîen) 

K 37 T> 2/3 

.'!(sray Flrtb Z 20 D/É 3 
Moi bach K 17 C â 
Abirldhan K 28 B 2 
M[jrl)raa (Fl.) B 108 
Moi byiânga K 33 G 5 
l'Tiittidügen Z 13 B 2 
Morden S H 3 
Atnrncambe Bal K 29 E 4 ''& 
Morelia K 40 F 8 
’ilcttilii, Z ÜÔ F 2 
Mrpn U-Insel Z 45 H 2 
'bifekni-Buclit K 45 F 7 
Morclün (Stfiat 1 . Mexico) 

Z 40 Erklttrung 
Moivna, Sierra AL (Geb.) 

Z 35 G/E 3 
MnrencI K 49 D/E 5 
IMonia Z 27 A 2 
Mdrfelikn 8 68 


Morges K £7 A 2 
MorgLns K £7 A 2 
Morichea Z 48 c 2 
M<kringen K 17 El 
Horîoka K 41 H 3 
M^lteburg (Sebl.) Z10 

Moritzfelde E 14 C 2 
Morke (FL) s 51 
Moriax K 28 B 2 
MÔrlenbach Z 13 D 1 
Moro, Monte M. S 1 13 
Moroa (Bg.) Z 27 B l 
M^on do ia Frontera K 35 

Moro-Pafl, Monte M K 27 
B/C 2/3 

Motoran K 41 H 2 
Morotai (fnscl) Z 45 0 4 
MorrisHinia g. Et;w Vork-M. 
3 233 

Mo^e Jeaup (Zap) Z 46 
Q/It 1 

Morrlson, Alount M. (Bg ) 
Z45 C3 

Morm K 13 E 3 n. Z 21 
B 1 

Morroflobtn Z 14 D 3 
Mdra K 17 B l 
Morsbacii K 17 0 2 
Morschacb S 84 
Morse hansk K 3S E 4 
Mürscliiadî (Bg ) K 4 (i c ^ 
MoraeiibroJcIi 866 
MdtËUcl K 33 E/F £ 

Morteau K 27 Al 
Mortel! Tal Z 25 A 2 
Mbrteeliach K 25 C £ 

Morv an Z 23 F 3 
Aforvillars Z 18 B 3 
Mosbacb Z 18 E l 
Mosühclki Z 34 D/E 3 
Moschi Z 42 G 5 
Moscliln =M'nstiia Z 21 C 1 
Moscifeka S 94 
Moavîok K 48 E 6 
Moscl (Fl.) ZI? B 3^C2 
K 13 B 1-3 ■ ’ 

Moselü (Bg.) X 35 B 1/2 

Moacilc E. Atnscl Z 18 B 1 ^ _ 3 

M^enwald-Zopf (Bg.) zis 

M^er-MandJ (Bg.) K 24 

Mosjden Z 17 E 4 
Moakau = Moskwa K S 8 I 
DS U. S 106 
Moskaii - Lefortûvvskrj.ja 
8 lüQ 

Moskan -No wy Ja-A iidro- 
nowka 8 1 06 
MosUau-Preobriisbcniikaj a 
S 156 

Moüka U’ Scmeaowska ja 
8 166 

MosIçaii'Shiwodcrnaja 
S 106 

Moskau^Simonowa S 166 I 
Müslmu-Sokolmki S 166 


IMüslrwa 3, Moekaii B 106 
Moakwa (Fl.) k S8 G/D 3 
Moauang Z 27 C/Dl 
Mosqulto-Bank IC 49 K 8/0 
Moeiïnltü-Zûste E40 Kü 
Moâa Z 33 D 4 
Moasamedea K 42 D/E 6 
Mos-ael-Bay Z 43 B 2/3 
Moat B. BriLx Z 20 D 1 
Moâtegancra Z 35 G 4'5 
Mostar Z 37 B 3 
Mdstoics a 145 
MoBtoTvaJa Z 38 I 3 
Moaty K 34 F 5 
Mûsul Z 39 F 6 
Mofiyr K 33 B 4 
Motala (Ort) Z 83 F 4 
Motftla-Kanal Z 33 F 4 
Motiicrwell K 29 E 4 
MûLiera Z 27 A 2 
Motowilichinsldj Z 33 H 3 
Motiiî K 35 E 4 
Mottarone, Monte M (Bg 1 
Z 27 C 3 
Motten K 17 E 2 
Mûttinghaui b. London-M 
S 1J3 

Atüttjiiu (Fî.) Z8 H2 
Mou don Z 27 A 2 
Moulinet S 112 
Müidlna Z 23 E 3 
Mouiniein Z 39 L 3 
Maunt, Mountam a. auch 
■QJiter dem Elgennamen 
nachi 

Mimnt’aiiS'Sources K 43 

Mount Barilc ErèjB (BctK) 

K 4u E 6 

M^int Bruce (Bg.) z 45 

Mount Cîoûk (Berg) K 45 
G/H ü 

Mount Djï.rwln (Eg.) K 50 
E 9 

Mount Egmont (Berg) K 45 
H 8 

Mount Ellna Z 46 E 3/4 
Mount Evemt Xachoino. 

Jungma Z 40 D 2 
Müunt Hoüd Z 49 B 2 
STount Hooker Z 46 O/H 4 
Mount Mumboldt (Bg ) 

K 45 G 7 

Mount KûJMiimko (Bg > 

K45 E8 ^ 

Afount Lbitlsay (Bg.) Z 45 
F 7 

Mt^unt Loûkyer (Bg,) Z 45 

Mcîiint lAigatl K 46 E/F 3 
ATount Margaret (Geb 1 
Z 45 G 7 

Mount Mitchell K 40 Z 4 
Alount MorrlssoD (Bcra) 

K45 C2 

Mount Mme bisou (Berg) 

K 45 B 7 

Mount Afurraj K 46 H/I 4 
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Arnunt Usinier K ÆÛ B 2 
M<nint Sfla View K 45 P 8 
Aîüune Süjiata K 40 B 3 
Moupt Vemon S 23 e 
MoÆrit ^^nütîiey K 49 C 4 
Moura K 36 0 3 
Müume-Bergo e 20 C/D 4 
Mouro, R[o ûe M. 9 i 4 i 
/ Mou^é Hiver (Fl.) K 49 F 2 
Moubbou, Pont-à-M, K 10 
B 3 

MontJiler (FranJtreioh) K 27 
A I. 

Alowtier Milnater 
{Scïïweiz) K 27 B 1 
AtüwUle E 29 C 4 
Aîoya E 21 B 2 
Mliapua K 43 G 6 
AL^cza e* Mrtjtaclïe^n K 14 

MrocKfio K14 13 2 11 * E 15 
A 3 

Mrotachen £= Mrocza K14 
C 2 ^ 

Msta (Fl,) K 34 I/K2 
AUtif^ïawi K 38 C 4 
Mastezonéw E 34 C/D 5/0 
Mtawa K Ifi ïî 3 
Mtawka E 15 B 3 
AfuaiLHa K 42 Q 5 
Miich E 17 C 2 
Aîuehorak K 38 F/G 5 
Mfloke K17 E 2 
Mfieheln K 19 B 2 
Afüeka K 21 A 2 
Miicfenrau S 53 
AtuÉîkcrn S 57 , 

Mucktr-Seo E 15 C 3 
Afudau E 18 E 1 
MuddelstraTld K 14 ïî 1 
Atùdderahelm 8 60 
Mûden E 19 A 1, K 12 D 4 
Aîiigein K 10 B 2 
Mûggell>er^e S 47 
Arûggt^Eaee^ GroBer AL 3 47 
Aluîïgenilorf E 20 B 2 
MuggGuiiahl S 72 
Muglltsi-MohelnSCÈ K 22 
B 3 

Alilglitz (Fî.) B 67 
Mugnarto 8 150 
Afugodahar-Berge K 38 H 5 
Mûlilacker K 18 D 3 
Mühlbacli a. û. Bietiz K 25 
B 2 

Mü lil bach * f Mederdafcer- 
reîeh) K 24 C 2 
AlûJiIbaclwHaficd S 51 
AIilhEBerg K 24 0 2 
MtTÏjHMirg (a, d, Elbe) E lü 

Alühïberg (b. Erfurt) E ig 

Mil bldürf (Oberbayern) 

E 23 C i 

M^jJdorf (Ost^ireich) E 11 

Mûhlcn E 15 B 3 
Mûtklenbeck fi 47 


Mulilhaiison L Thür, K19 
A 2 

MiiMbauEen (Ostpr,) K 14 
E 1 U. E 15 A 2 
Müblrâdiltz K21 C2 
MilliltaJ (Scbl.) K 23 B 1 
AlilhJtroff E 20 B l 
AfülilvierÈel (LdacE) E 24 
A/B 2 

Aluhlwaid K 25 B 2 
iiluiden K 7 D3 
Mmdlr-PJattaa E 42 B 2 
Mukden K 41 D 2 
Mulahacen (Bg.) E 35 E 4 
MidatJia, Archipel figo de laa 
M. ^ Saitibsilliïs-lriselii 
E 4 7 B 1/2 
MiJlde (FL) E ie C2 
.Muldenberg E 20 C 1 
Mulei, BjebebM. (Bg.) E 35 
B S 

Mülhaiisen i. liiàîiû ^ MuI^ 
housa E 18 C 3 
Mulheim B. Eoln-M. S 60 
ATfilhcîm a* d. Itiilii E 17 
B I n. 8 06 
MûJbeim-Broîcb fi 00 
MübiHÜn-Saarn S 06 
Mû 11 lelm- Sjïcldorf fi 66 
ûlulhotiae b. MüHiauBca 
i. ElaaS E 28 G E 
Mtilî (Insel) K 2fl C 3 
AlüUeD E Ofïcnburg S 100 
Miillet (B:iiiblii3eï) K 29 A 4 
MiUlhcim (Bndcti) E 13 C 3 
Alüllheîm K 27 D 1 
Mullingar K 20 C 6 
Muilroflc E 10 E 1 U. E 21 
A 1 

Miiltan E 40 A t 
Multria (Fl.) K 35 K 5 
Alürninark K 1.2 B 2 
Munamaggl (Bg.) K 34 
G/B 3 I 

Mimcliberg E 20 B 1 
Müncbcberg E 19 E 1 I 

München K 23 E 1 il S 63 
Miincüeïi-Berg-am-Lcini I 

fi 02 ' 

M^chcnbernadorf K 19 BS 

Muûfihen-BogtTibaujsen S 62 

Miinchen-li'orat.eni'ied S 62 
München-G Jçsing S 02 
München-G iadbadi K Î 7 

München-Harlaching 3 62 

Münt!lieü-IllR5(j!ian S 62 
Aîüncben-Laim S 62 
M üncben -Mj ) beilahofen 863 
Münchcn'Nyni jihe nburg 
(Bdü.) E23 B 1 

München-Ober-rohringS 62 
Muncben-Eamcrsdorf S 62 
München-EiesonMd S 02 
Müncliüii-SchwHbinfl 8 62 I 
München-Sendlîng S 62 
Mimcben-'Thalklrchen S 62 
MjmcJien-Zaîndoif fi 62 
Münclihauâon E 17 D 2 


Miinchingen 8 61 
MtnebsmünBtcr K 20 B 3 
Hûnchivfder K 13 c 1 
M^dann^ Piz ALfBg.) E 27 

Mfinden K 7 U 4 
Münder E 16 E 2 
Mundorklngen K 18 E 3 
Mimdoijsbelm S JOo 
Müngmdorf s.Edln^M, fi 60 
Atüïigaten S 66 
Munliange E 42 E/F 6 
Munkàca K 34 E 7 
Mnnkmàcscb K 12 B 2 
Müniierstadt E 20 A 1 
Afünaingen E 18 E 2 
Munatcr (Trland) E 29 B/C 5 
Munster (Luzom) E 27 C 1 
Mûneber (WestfaL) E10 0 3 
Miîneter a, Neckar fi 01 
Munster b. Ilochst S OS 
MüiiBlcr (a. Stein) a, BadM 
K 17 C 3 

Mün|ter i.Mfmster-Tal Eia 

MnnatfT (i, d. Lüneburger 
Deide) E17 B 4, E 10 

Münatar =Moutkr E 37 BI 
Alü^tfirberg (a, d. Aile) 
E 15 B 3 

Mimsterberg (L ficblesleti) 

K 22 C 2 n, K 21 B 3 
MfinBtcreifaï K 17 B 2 
Müïiaterland (Oldcnbural 
K 10 C/D 2 

IHünflterland (Wcatfolen) 

E 10 M/D 3 

Aîünstcrrnaifeid K 17 C 2 
Muritanîtz (Berg) K 25 C 1 
MünzthaJ E Ifi C 1/3 
Muot^dhal (Ort) K 27 C 2 
Mur E 24 A 3 
Mur (FLÎ K 24 A-D 3/4 
Mum-fizerdabcly K 34 B 4 
Afin-au K 24 B à 
Muraun (Bg.) E 27 C 2 
Mnr.tYcra E 30 B 5 
Mnrcfl K 35 G 2 
Alurciilsioa (Fl.) E 45 B 7 
Mnnebtson, Mount M. fBa 1 
K 45 B 7 

ArurcîiiBoii-Gebirge K 45 
D 6/7 

Mnrcia K 35 F 3/4 
Miircla (Prüv.) K 35 B/F 3 
Alurt^ck K 24 C 4 
Mnretto-PnB K 14 D £ 

Miirg (Fl,) E 18 D 2 
Mûri (Aargan) E 27 C l 
Mûri (Bem) E 27 B S 
Murjek K 30 J 3 
Muriilo de GaJiego E 35 Fl 
Mürltz a. d. DarÛ K 13 B 1 
IxMiiritz-See K 13 B £ 
iMurmanEk E 30 P 2 
Mumau E £3 B g 
iMnrom K 3S E 3 
[Murijfl E 35 B 1 
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Murowana-GoaHn = M.- 
Gnslim E 21 C/B 1 
Alinray (Fl.) E 45 B/B 8 
Al lirrcii K 27 B 3 
Aliirrbaxdt E 18 E 2 
MurruTubîdgeeCFL) K45E8 
AI nrsliidabad K 40 B 3 
Alurska-fiobota E 24 C 4 
Alursuk K 42 E 2 
Miir-ïal K 24 A-C 3 
Atiirten K 27 B 2 
AT urtenCer) See K 27 B 2 
Alurturaj, Pilz-M. E 25 A 2 
Alnmasu (Fl.) E 30 L/M 6/7 
Aliirvicdrti a. Sagmito K 35 
F 3 

ATurvvara E 40 D 3 
ATiirziik s.Mnrsuk K 42 E 2 
Alürz (Fl.) K 24 C 3 
Al ürzsteg E 24 C 3 
Alürz-Tal K 24 C 3 
M ürzzuschlag K 24 C 3 
Aliis-Aila (Bg.) K 37 E 3 
ATusarave (GebAK 45 C6/7 
Aluskau K £1 A 2 
ATiiskaucr Forst K 21 A 2 
Müskendorfer-Sce K 14 C 2 
Aluakogee K 49 G 4 
Alüspach, Ober-M. K 27 B 1 
Atiischaken E 15 B 3 
Muatîifa-Paecba b. Svilen- 
grad K S7 F/Q 4 
Muatag-Ata K 39 J 6 
AluUekopf K 25 A 1 
Alutterliausen K 18 C 2 
Aliittler (Bg.) K 27 E 2 
Aluttra K 40 B 2 
Aluttrin E 14 C 1 
'Mutzig S 109 
Alutzschcn K 19 C 2 
Muzaffanjur K 40 D 2 
Aliizqniz K 49 F 6 
Alyîtkylna K 39 L 7 
AlykofiOB (Inael) K 37 F 6 
Alylilis-Ertcsoiï-Land K 46 
Q/E 1/2 

Alyhvina E 38 H 2 
Myrdnl K 33 B 3 
Myre K 33 D 3 
Al.v'siowitz = Alyslowice 
22 E 2 

ATysore K 40 B 5 
Al y.Sûre (Ldsch.) K 40 B 5 
Mytben (B g.) K 27 Cl 
Alytlicn beim Rütli S 84 
AlytiJinl K 37 G 5 
Myfizynific K 15 C 3 
Alÿtü = Mnutli E 20 B 2 
Alze - Mies (Fl. il Stadt) 

K £0 C/D 2 
Alzcnsk K 38 B 4 


JV 

Enarn K 24 B 2 
Nîi.'irn (Fl.) K 24 B 2 
Nul. (M.) K 20 B/C 2 
N/ihîifl K 43 A 1 
Eii)>i)iirg K 20 C 2 


«abeuï E 36 G 6 
Kalx) (Ihib.) E 41 E 5 
Kacîdtschewau (am Aras) 
K 38 F 7 

EacîiitBchewan(Staat) E 38 
F 7 

JSTachitschewan a. Don K 38 
D5 

EachI, En-N. E 44 B 2 
Ndcbod K 22 B 2 
Kàchstebreck s. Bannen-E, 
S 6fi 

Nadel-Eap — Eap-Agiilhas 
K 43 A/B £/S 
EadendàJfl E 34 B 1 
Ettdcachdlnak K 5 11/S 4 
Nadia E 40 D 3 
NâdJitz S 53 
Nadwdrna K 34 F 7 
Eaeatved IC 33 B/E 6 
Nâfela K 27 C/D 1 
Nagano E 41 G 3 
Eagaoka (Abk. Es g.) K 41 
G3 

Eagaaaki E 41 E 4 
Eagoja K 41 G 3 
Eagold K 18 D 2 
NagoJd (Fl.) K 18 B 2 
Nagowje K 34 J 3 
Naginir K 40 B 3 
Nagmng K 39 E 6 
Nag-iftciiu (b'I.) K 40 E T 
Eagy-Bdnya ^ Îi:ija-Mare 
E 32 D/B 2 

Eagykanizsa s. GroG-Ea- 
nizsa E 32 A 2 
EagyKGroû-) Kâroly = 
Careû-Mare E 32 C/D 2 
Eagy-Maroa s.GroG-M. E32 
B2 

Eagymihâly E 34 D/E 7 
Eagy-Sisak E 32 A 3 
Eagy-Szalonta = Salonta- 
Alara K 37 D/B 1 
Eagy-Szftben 3. Ilermann- 
fitîidt R 32 B/K 3 
Eagyvümd e, ÜroGwardein 
K 3£ C/D £ 

NahauEMîn K 13 D 2 
Eahe (FL) E17 C 3, E18 C 1 
Eahe Inucln E 46 A 4 
EabucI-EuafiL Lago E. 

(See) K 51 A 3 
Eaiguata, Pic de E. (Bg.) 

K 50 E 3 
Eaila E 20 B 1 
Naim-Tal (St.) E 40 B 2 
Ea^in K 46 E/O 4 
Eainpor K 40 C 3 
Nairn K 29 D/E 3 
Nairobi E 42 G 5 
Eakel (Eakno) K 14 C 2 
Eakno = Eakel E 14 C 2 
Eakskov E 12 E 2 
Ealibok K 34 G 5 
NaJlamalais (Geb.) E 40 B4 
NaJon (FL) E 35 C/D 1 
EaJtscliik K 38 E 6 
,Eamaland,GroB-E. E43 Al 


Eamaland^FlcIn-E. E30A1 
Eamangan K 39 J fî 
Eambu- fiûdlielie ojler 
Sakisehlma-Gmpr>e E 41 
D/E 5/6 

Eamib (Wûste) K 42 E 6/7 
Eamoi-Insel E 45 F 4 
Eamslau K 22 C1 u. E 21D2 
Eamsos K 30 D 4 
Eamur E 7 C 5 
Eanaimo K 49 B 2 
Eanao (Abk. Ear.) E 41 G3 
Eaney«Namig K 18 B £ 
Ennda Devi (Bg.) K 40 B 1 
Nander = Nandûîr K 40 li 4 
EandlsDidt K 20 B 3 
K 23 B 1 

Eandgaon E 40 C 3 
Eandidrug E 40 B 5 
Eandoir s. Eandcr E 40 B 4 
Eanga Parbat (Bg., EW 
V. Srinagar) K 39 I 6 
Eangis K £3 E 2 
Eanivak Tnacl E 40 B/C 3/4 
Ean^jau K 41 B 4 
Eanjo-cho E 45 D/H 3/4 
Nan-kang K 41 C 5 
Eankîng iv 41 C 4 
Nan-ngan K 41 B 5 
Nanterre S 108 
Nantes K 28 C 3 
Nanticoke K 48 A 2 
Nan-sclian (Geb.) E 39 
L/M 6 

Ean-tschang E 41 C 5 
Nantucket (Insel) K 48 
D/E 2 

Nantucked-Sund E 48 D 2 
Nantwich E 29 E 5 
Eapa K 49 B 4 
Napf (Bg.) K 27 B 1/2 
Napler K 45 II 8 
Eapo (FL) E 50 D 4 
Napoléons Übergang 1812 
K 34 G/II 4 
Eiipoll a. Kcapel 3 150 
Narbada (i'I.) K 40 B 3 
Narbonne E 23 E 5 
Narenta (FL) E 37 B/C 3 
Earew (Fl.) K 15 C/D 3 
Eargen (Insel) K 38 F/G 0 
Eargü R 34 F 2 
Eaiien-fiee E14 F 2 u. 

E 15 B 3 

Eamaul E 40 A/B 2 
Earo E 36 D 6 
Earowi K 34 H 6 
Earsapur E 40 G 4 
EarBdorf K 19 C £ 

Earva s. Narwa E 38 B 3 
Earva, Bucht von E. E 34 
G 2 

Earvik E 30 G/H 2 
Earwa E 38 B 3 
Earwa (Fl.) K 34 G/H 2 
Earym E 39 K 4 
Eascentea E 52 A 3 
Nase, obéré und untere E. 
(Bg.) S 84 


33 Wdtatlas 
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lîftflhua ïC 4S C/D 1 
JîashvLlle K I[K 4 
Kaaltisk K S4 D f> 

Küslk X 40 A 3/4 
Naairabad K 40 A /B 2 
J Xasanu g* Hcsboji-N. X 17 

f C2 

KiL&sau (Bnlmnia^IiiaeUï) 
K49 L7 

NftBacnft^îa X 20 B 3 
Nasser K 42 G 4 
Xassereith X 23 A 2 
Haa&er Garten s. Xünlgs- 
S 51 

Nâsajü K 33 F 5 
Nasaux K 13 E 1 n. X 14 
A/B 1 

NastâttcQ K 17 C 2 
NatA X 47 A 2 
Natal t= Nort^) Brasîl 
K 60 n 4 

Natal (Sûdiifr.) X 43 C/D 1 
NatfiDgcn K 15 B 2 
Wat 0 he^ X 40 H r> 

. Natcra K 27 B/0 2 

Natloticj], Fort N. K 3 h 5 J 4 
National park (sohwetl.) 

K 30 Û/H3 
National pftrk (sclmelzj 
X27 E2 

NatUïTiB X 26 B 2 
NatujBchidKpark Ertgadln 
K 25 A 2 

Nntursclïutzpairïc Lünebiir- 
gar Heido K 12 C/D 3 u. 
K IG E/F 1 

Katurechntzpark b.Xanmii 
X 25 C 1 

NatuiTÈScliutz Fark QuüUîj-* 
Vais K 25 A 2 
Nauders K 25 A 2 
Nanfîn (Ort n. Telffunken- 
fltatîon) X 19 0 1 U. X 13 
B 3 

Nangard X 13 E 2 
Nnugock (O triturât.) X 11 
0 2 

Naiiheim a. Bad N, K 1 ï 
B2 

Naujeningkon X 16 D 2 
Nanmbnrg a, d. SaaJe X 19 
E 2 

Nanmbifrg (b* Kassol) X 17 
E 1 

Naumburg (Bchjeaifîn) X 21 
E2 

Naunlbnrg (b* Buiizlau) 
K 21 E2 

NaumioEtis^Nenstadt X15 
Cl 

Naiindcjrf b. Cosiçig S 67 
Naunhoi K 10 Ç 2 
Nintplla K St E G 
Nauplïa, GoB von N. X 37 
E G 

Naurod S C3 
Naiiroth K 17 C 2 
Nanrti tltiapï) K +5 Q 5 
Nautla K 40 ü 7 


NaTitonltz=Nontonke S 70 
Nautzkcn X ÎB B/C 2 
Na^arino, Bai von N* X 37 
D6 

Navarra (Prov.) K 35 E/F 1 
Navarro X 63 B 1/2 
Navassa K 40 L/M 8 
Navia X 35 C 1 
Navla (Fl.) X 36 Cl 
Navldàd X 51 A 1 
Na vis X 25 B 1 
Naxos {TntSüI) K 37 F fl 
Nayfult, Sierra N. (Geb.) 
K 40 E/F 7 

Nayarit (Territ. i. Mexico) 
K 49 Érklaning 
NayOj Bocbcr de N. (Eh.) 
X 27 A/B 2 

Nayii;owo K 14 E 2 n. K 16 
A3 

Nazareth (Braatl.) K 50 114 
Nazareth (Falâst.) K42 □! 
Naaaaj Xio N. {FL) X 40 
E/F 0/7 

Nazoarî K 40 E 6 
NdéJé K 42 F 4 
Neagh, Lough N> (Scc) E 29 

C 4 

Neamtn K 32 F 2 
Neandertal S flO 
Neajiül NapoII K 30 E 4 
U* S 150 

Neapcl, Golf %'on N. K 36 
E 4 U. 9 150 
Nebel X 12 B 2 
Nebel (FL) X 13 B 2/A 2 
Nebelhorn (Bg.) X 23 A 2 
Nebeur X 30 H ü 
Nebra K 10 B 2 
N cbiaska ( Stoat) K40 F/ G 3 
Nebrüdl, Menti N, (Geb.) 

K 30 E 5/6 
Nechiin X 13 C 2 
Neckar (FI.) K 13 D/E î/2 
Ncekarelz E 13 E 1 
NeckarcmB S G] 
Neckargeinflnd X IS Dî 
Neckai'gürach K 13 El 
KcekargronlDgaii SOI 
Ncckarstemach K 18 D 1 
Neckarauliïi K 18 El 
Neekcnmarkt X 24 D 3 
Nccker-Injs. K 45 K 2 
NeckU’rtrz K 14 Ç/D 2 
Neetiny — Nct^ehetîn K 20 
D2 

Xeddemln K 13 C 2 
NcdelItJZ K 24 D 4 
Nfidenea X 33 B/C 4 
Nedjd = Nodsched = 
Ncdschd K 39 F 7 
Ne dût Z K 19 C 1 
Nedrnma X 35 F 6 
Nedachd, Hnchland von N. 

K 42 H 2 
Neede X lü B Z 
Neergirden K. 33 C 4 
Néermoor K 10 C 1 
Neerwinden K 7 D 5 


NÊcryBgcb& S 101 
Neftenbacb K 27 C 1 
Nefnd (Wûsbo) K 42 G/H a 
Nefusn, DjebeLN. {Bg.j 
K 42 D/E 1 
Nefzaa K 30 B fl 
Neganibo X 40 B/C 6 
Negapatam K 40 E/t: 5 
Negoi {EgO E 37 F 2 
Negotin K 37 E 2 
Negreira K 35 B 1 
Negro, Pimta N. X 52 C 1 
Negro, Xïo N. (FL) (Arge nt. ) 
K 50 E 7/S 

Negro, Kio N. fFl.) (Nord- 
brasüîcn) K 60 E 4 
Negro, XioW. (FL) (SM- 
bras.) X 52 A/B 2 
Negro, Eio N. (Fl.) fUm- 
guay) X 53 A/B 1 
Negrog (InBeï) X 45 0 3/4 
Neheim X 17 O 1 
Ncidenbntg X 15 B 3 
NeUa (Spanien) K 36 E 1/2 
NelÛe K 22 C2 n. K 21 
A 1/2, B 2, A 3 n. K 21 
D 3 

NeîGc, GMzer N» (FL) 

X 22 E/G 2 

Neiee, Gflrlltzer N. (FÎA 
K S D/E 6/6 

Ncjdak — Neudeck K 20 C 1 
Nekonr X 35 E 5 
Nekflb (Bonïii.) K 8 E i 
Ncllingcn S 01 
Nelloro K 40 C 5 
Nclaon (Canada) K 49 C 2 
Nelson (NcuseolcL) X 45 HH 
Nelson Kl ver (Fi.) K 40 
K 4/5 

Nelson, Fort-N. X 46 X/L 4 
Nemakâciai X 15 D 1 
Neml S 149 
Nemi, Lago dJ N. 3 149 
Netnirow X 34 H 7 
Nemmersdorf X 15 B 2 
Nemoriich K 15 C 2 
Nemours K 35 F 5 
Nemunaa s. Memel (Fï.) 

K 34 D/D 4/6 
Nemnro K 41 J 2 
Nena-Bnl K 51 A 2 
Nendaz X 27 B 2 
Nenkan 6 72 

Neniidoii e. Bad N. K îfl 
E 2 

Netinhausen X 19 C 1 
Nennig X 18 B 1 
Nensa X 22 C 2 
Nenzlîig X 27 D 1 
NeogrHd X ZG E 3/4 
Nepleeken S &i 
Nepomtik X 20 D 2 
Nera (Fl.) K 30 D 3 
Nerehtm X 19 0 2 
Nereehta (Abk» Ner.) X 38 
E 3 

Neresheîm K 20 A 3 
Nero (Kap> S 112 
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»Nem-Berg (Bg.) SOS 
Kcrpelt K 7 D 4 
Nortachlnsk K 39 N 4 
Nervi a (FL) 9112 
NervJna 9 112 
N<?b n. Glont X 33 D^Tî 3 
N es 11. EHÏliingdalU'Blf. K 33 
C 3 

Kportie'hvang X 23 A 2 
NeJiiau X 27 D 1 
NeGnioreioI X 16 C 1 
Nest X 14 B 1 
NesLhiirn (Bg,) K 27 B 2 
Neswisli K 34 G 5 
Ndn (FJ.) K 36 F 5 
Nc:i.olitz=Netolico K 20 C 2 
Ntd.ra K 19 A 2 
Netsebetin = NeetinyX 20 
D 2 

Ncitsfal K27 DI 
Nette (Fi*) X 17 0 2 
NrttpfshauEcn K 17 B 2 
NelîîtdFDX 14A/B3 
h/O 2/C 3 

Nd sip = Notée X 21 E I 
Niîtzebrueli K 14 B 2 
Ni Lzacükau X 20 C 1 
Nnmtial (Oaiek) K 14 C2 
Nctzwjîldo (ilymarzowo) 

X 14 0 2 

N eu- Amsterdam (Indisclier 
Ozean) X 1 

Nr'ti-Arenbcrg X 16 Cl/2 
Neu-Babclsberg 3 47 
Niuibcckum K17 D 1 
Ndu-ltentaehcn (abk*N,-B.) 
K 2J B 1 

N ntl- Berlin X 52 A 2 
NiK-Bcnem K 25 Cl 
Ni'iihs.strltz-Novi B y striée 
K 24 Cl/2 

N rtj- Brandenburg K 13 0 2 
Nmï-Brcisach K 18 C 2 
Neudlraiinan K 51 A 3 
Ntuibruck K 19 E 1 n. X 21 
A i 

Nenhniek = Wartoatavv 
K 21 V 1 

N MN Inirg a. Dünau X 20 B 3 
Nindnjfg (a. d. MoselVX 18 
I 

(a, Jnn) X20 DS 
n. K 24 A 2 u. X 23 D 1 
Nfu Hnkow X13 Al 
JNiniidtàtel = NduenburK 
1^ 27 A 1/2 

^lnM■l^/^tel (Ldatîh.) K 27 
A 2 

^|*Ml;lllrIlm b. KOnlgsherg 
M \.\ 

N-'iiibimin (NcuinaikJ K 8 
H 3 in K 31 A 1 
Unifiai] K 24 C/DS 
r. i'iiilr[’k (OatprJ K 14 E 2 
»i K (5 A3 

fiFMnb'ek = Nejdek X 20 

r I 

‘‘I iiik iirni K IS El 
^^>(|^lMendu^l X 14 A3 


Neu-Dongola = El Ordch 
= Kasr Dong. X 42 
F/G S 

Néudorf b. (N^nth S 53 
Neudorf b. Modling 3 75 
Neudorf (fr. Poln*-N,) S 53 
N'eiidûrf(Schle5ten)K2l B 2 
Neudorf ^ BpïSska Novîi 
Tes X 34 D 7 
NeudorDFlùtendorf E 19 
A 1 

Noue Einrkennelirang S 72 
Neue Eidfl (FIJ X 12 E 3 
Noue Hebrlden {liiütiLn) 
X45 G6 

Noue Krug K 19 A 2 
Noue Maaa (Fh) K7 C4 
Nenenalir s. Bad N. K 17 
C2 

Noueiihiurg (Badcn) K IS 
C 3 

Nencnbiirg a-Ayeicbsol (No- 
we) X 14 D 2 
Nouenbürg (î. OstfrleslandJ 
K 16 B 1 

Nenenbing (AVûrttemberg) 
K 13 D 2 

Neuenburg g. Nouchütel 
X27 Al/2 

Neuenburger Bee »» Lac-de- 
Nenchàtci K 27 A 2 
Neuendorf K 14 C 1 u. X15 
D3 

Nenonegg K 27 B 2 
Neuenfolde B 49 
Nouengamine 3 lO 
Nea-England-Gcbirge K 45 
F 7/S 

Nenenhaîn 1. l'annnB S 08 
NeuenbaÛlau X 17 E 2 
Neuenhans n. d. Vechte 
KIO B/0 2 
Nenenidreh 3 34 
Neuetikirchon (b. Xhelne) 

K 16 C 2 

Neiicnkirchen (i. d. Lüne- 
burger Reidc) K 12 C 3, 

X 16 E 1 

Neuenkmg (Oberfdrst.) 

K 13 D2 

NeucnmiLrkt K 20 B 1 
Neuenrado K 17 C 1 
Neuenstadfc s* Ne n veille 
K27 B l 

Neuenstadt (ü. d. Xoelier) 

K 18 E 1 

NenojistÉ'in X 18 El 
Nene Pieearclle ^ Georgs- 
dorf X 10 0 2 
N eu-Erberadurf X 22 0 2 
Nenerbufg K 17 B 2 
Neuern «= Nj^-sko K 20 D 2 
Neue Schleu 60 K 10 Cl 
tl. K 13 B S 
Neufahr K 14 D 3 
Neufahrn a. d. KJ. Laber 
X20 0 3 

Neufàhrn b* Freïeing X 23 
B 1 


Neufaîirwaaacp K 14 D 1 
NeufcJden K 20 D/E 3 lu 
K 24 A 2 
Neolfen K 13 E 2 
Nen-Finkenlcmg S 47 
Neufrannliofen X23 Cl 
Neu-Freimnnn 3 02 
Neufreistett K IS C 2 
Ncn-Frieslnncl 3 272 
Nenfiiodland s, NeTvfûuikd- 
land X 49 P/Q 1/2 
Neufviîles 3 101 
Ncugedeln ^ NovA Xdynâ 
K 20 D2 
Nen-Gcitnw S 47 
Neugcisdorf X 21 A 3 
Neii-GUenicke X 13 B 2 
Neu-ÛIobiîow X 13 O 2 
Nen-Goa X 20 T 8 
Neugraben K 32 C 3, X Ifl 
E 1 

Nen-Gradiska X 37 B 2 
Neu-Guinea X 45 D/E 5 
Neu-Habsbnrg S 84 
Neuhammer (b. Gdrlltz) 

K 21 B 2 

Nculiaiïïmcr K 21 B 2 
Neubaldcnsleben K 19 B 1 
Neu-Hannover (Inscl) X 46 
E/F 5 

NQuluLrlingersicl X 10 C 1 
NouJiiius (a. d. Donati) 
(Schl.) X 24 A 2 
Nenhaua a. d. Elbe X 12 
D3 

Ncühana (Weatlaîcn) K 17 
DI 

Neuhaua (Sndglawien) X 24 
C 4 

Neuhaus (a, ïnn) K 24 A 2 
U. X 23 D 1 

NenliauH (a. d* Nah) K 20 
0 2 

Neuhaua (a* d. Oste) X 13 
C 3, X 16, E 1 
Neubaua (a. llemiateig) 

X 20 B 1 

Neiihaus (Nemnark, Ober- 
fürstcrel) K 13 E 3 
Neuhaua i. Bohmen — 
Jlndllclmv llradec K 26 
C2 

Netihaufl (î* Niedernatar- 
reich) X 24 C 3 
NoubJineèl 1 = Nové Zamky 
X 20 G 3/4 

NeiihauBûn a. Ebein K 18 
D S 

Neuhauaen (b. XânigsbcFg) 

X 16 B 2 

Nenliausen (a* d* Spreo) 

K 19 E 2 U* X 21 A 2 
Nenhausen b. EGlingcnKlS 


Neuhansen (i. Erzgeb.) 

X 19 D3 

Neiihüu&er K14 El n. 

E 15 A 2 
Nculiof X 17 E 2 
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Neuliofen K 24 B 2 
Nenhiifen b. Kônigsberg-N. 
8 51 

Keullly a. d. Seine 8 108 
Nenilly-Plaisanco S 108 
# Neuilly-sur-Marno S 108 
Kou^Benburg IC 17 D 3 
NoU'Kaledonlen (InsËln) 

K 45 G 6/7 
Neu-Kalen K 13 B 2 
Neu-Kastilien (Prov.) K 35 
D/E 2/3 

Nenkirch (Ostpr.) K 9 E 1 
Neukirch (Sachsen) K19 
E 2 

Neukirch (Schlesien) S 53 
Neukirch (b. Tüsit) K 15 
C 1 

Neukirchen a. d. Schwalm 
K 17 E 2 

Neukirchen (1. Bôhmer- 
Wald) K 20 C 2 
Neukirchen (i. Erank.Jura) 
K 15 B 2 

Neukirchen (Lausitz) K 19 
E 2 U. K 21 A 2 
Neukloster K 13 A 2 
Neu-Kolln s. Berlin-N. K14 
D 1 

Neukrug K 14 E 1 u. K 15 
A2 

Neukuhren K 15 B 1-2 
Neu-Langenburg = Tuku- 
ju K 42 G 5/6 
Neu-Lengbach K 24 C 2 
Neumagen K 17 B 3 
Neumark K 20 C/D 2 
Neumark (b. Stettin) K 13 
D 2 

Neumark (i. Kulmerld.) = 
Novemiosto K 14 E 2 u. 
K 15 A 3 

Neumark (Ldsch.) K 13 
E 2-3, K 21 B 1 
Neumarkt K 24 B 4 
Neumarkt (Oberpfalz) K 20 
B 2 

Neumarkt a. Bott K 23 C 1 
Neumarkt (NorischeAlpen) 
K 24 B 3 

Neumarkt = Nowy Targ 
(Galizien) K 34 C/D 7 
Neuma*kt (Schlesien) K 21 
C2 

Neumarkt = Targui Mure- 
Bului K 37 F 1 
Neumarkt = TJterÿ K 20 
C/D 2 

Neumarkt-Kallham K 24 
A2 

Neu-Mecklenburg K 13 E 3 
K eu-Mecklenburg (Insel) 

K 45 F 5 

Neumittelwalde K 21 D 2 
Neumühl b. Kehl S 109 
Neumûnster K 12 C/D 2 
Neumünsterberg S 75 
Neunburg K 20 C 2 
Neundorf S 57 , 


Neunhiiben S 72 
Ncimkirch b. Schaffhsn. 
K27 C 1 

Neunkirchen (Saarland) 
K 18 C 1 

Neunkirchen b. Wiener- 
Nouatadt K 24 DS 
Neiioffingcn N 23 A 1 
Neuostra s. Dreedcn-N. S 57 
Neu-Otting K 23 C 1 
Neu-Passarge K 14 B 1 u. 
K 15 A 2 

Neupest s. Uj-Pest = 
Ujpest K 32 B 2 
Neu-Pommern (Insel) K 45 
E/F 5 

Ncuquen, Bio-N. (Fl.) K 51 
A/B 2 

Neu-Bahlstedt S 49 
Neuramuck (Oberf.) K 15 
B 3 

Neuried S 62 
Neurode K 22 B 2 
Neu-Bonnebeck S 50 
Neu-Buppin K 13 B 3 
Neusalz K 21 B 2 
Neusalza K 21 A 2 
Neu-Sandec K 34 D 7 
Neusattl = Novosedly 
K20 C 1 

Neusatz = Novi-Sad K 36 
G2 

Neuschottland s. Danzlg-N. 
S 72 

Neuschottland b. Novo-Sco- 
tia K 49 O/P 2/3 
Neuschwanstein (Schl.) 

K 23 A 2 

Neu-Seehausen K 13 B 1 
Neu-Seeland (Inseln) K 45 
G/H 8/9 

Neusibirien-I. K 39 Q/B 2 
Neusibirische Inseln K 39 
Q2 

Neusiedl (a. See) E 24 D/E3 
Neusiedl (a. d. Thaya) K 24 
D2 

Neusiedler See K 24 D 3 
Neusohl K 26 H 3 
NeuB K 17 B 1 
Neustadt a. d. Aisch K 20 
A2 

Nenstadt a, AdJergebirgo -= 
Nové Mëato u MctiijeK22 
B2 

Neustadt b. Danzig (Wejhe- 
rowo) K 14 D 1 
Neustadt (a. d. Donau) K20 
B 3 

Neustadt (a. d. Dosse) E 13 
B 3 

Neustadt a. Frankenwald 
E20 B2 

Neustadt a. d. Frànk.Saale 
E 20 Al 

Neustadt a. d. Hardt E 18 
D 1 

Neustadt (a. d. Lübecker 
Bucht) E 12 D 2 


Neustadt, Mahrisch-N. 

Uncov E 26 E/P 2 
Neustadt b. Nciüe E 22 C 2; 
Neustadt (a. d. Nab) E 20‘ 
C 2 

Neustadt a. d. Orla E 19 
E 3 

Neustadt (a. Bübenberg) 
E16 E 2 

Neustadt (Sachs. Schweiz) 
E 19 E 2 

Neustadt (i. Schwarzwald) 
E 18 D 3 

Neustadt b.Waibllngen S 61 
Neustadt (b. Sonneberg> 
E 15 B 1 

Neustadt = Lwôwek E 21 
Cl 

Neustadt (Naumiestis) E15 
C 1 

Neustadt = Nowemiasto 
E21 DI 

Neustâdtel E 21 B 2 
Neustadt b. Wittenbergo 
E 13 A2 

Neustadtl E 26 E 2 
Neu-Sternberg E 15 C 2 
Ncustettin E 14 B 2 
Neu-Straechitz = Nov$ 
Straèeci E 20 D 1 
Neu-Strelitz E 13 C/B 2 
Neu-Süd-Wales E 45 E 8 
Neu-Syra s. Hermupolia 
E37 F6 

Neuteich E 14 B 1 
Neutief E 14 El u. E 15 
A2 

Neu-Tltschein = Novy- 
Jicin E 26 G 2 
Neutomischel = Nowy- 
Tomysl E 21 C 1 
Neutra (Fl.) E 26 G 3/4 
Neutra = Nitra E 26 F/G 3 
Neutra-Gebirge E 26 G 3 
Neutrale Zone in Arabien 
E39 F 7 

Neu-Trebbin E 19 El u. 
E 13 D 3 

Neu-Ulm E 18 F 2,* E 23 
Al 

Neuveville = Neuenstadt 
E27 B 1 

Neuwarp E 13 D 2 
Neuwasser E 14 B 1 
Neu-Wedell E13 E 2 u, 
E 14 A 2 

Neuweiler E 18 C 2 
Neuwerk E12 B 3, E16 D1 
Neuwied E 17 C 2 
Neu-Wuhrow E 14 B 2 
Neu-Württemberg, Colo- 
nie-N. E 52 'A 2 
Neu-Zauche E 19 E 2 
Neuzelle E 21 A 1 
Nevada (Staat) E 49 C 3/4 
Nevada de Colima ( B g. > 
E 49 E/F 8 

Nevada,Sierra N. (Spanien, 
Geb.) E 35 E 4 
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^f'va(]a, Sierra N. (Ver¬ 
di i i g te S taaten, Geb. ) 
K 49 B/C 3/4 
Ni)vers K 28 E 3 
Ne vis E 49 O 8 
Ni)\va (Fl.) E 38 B/C 3 
Nrwark b. New York S 238 
Ni)wark-Eay S 238 
New Bedford E 48 D 2 
New Bern E 49 L 4/5 
New Brighton b, New 
Vurk N. S 238 
N(^w Britain E 48 C 2 
New Brunswick (Abk. N. 
B. in New Jersey) E 48 
Il 2 

New Brunswick (Canada) 
K 36 N 2 

Newburg E 48 B/C 2 
N ewburyport E 48 D 1 
Newcastle (Australien)E45 
P 8 

Nowcastle (Delaware) E 48 
A/B 3 

Newcastle on Tyne E 29 
P 4 

Ncwcl E 38 B/C 3 
Nowfouudland = Neufund- 
land K 49 P/Q 1/2 
Newfouiidland Bank E 46 
O/P 5 

New Glasgow (Neuschott¬ 
land) E 49 O 2/3 
New Hampshire (Staat) 
K 49 Erklarung 
Newhaven (England) E 29 
P/G 6 

New Haven (Ver. Staaten) 
K 48 C 2 

Ncwjansk E 38 I 3 
New Jersey K 48 B 2/3 
New London (Connecticut) 
K 48 C/D 2 
New Maldcn S 113 
New Mexico (Staat) E 49 
E/P 4/5 

New Orléans E 49 H/I 6 
New Plymouth K 45 H 8 
Ncwport (England) E 29 
E 6 

Ncwport (Vereinigte Staa- 
ton) E 48 D 2 
Ncwport News K 49 L/M 4 
New Providence (Insel) 

E 49 L 6/7 
New Rochelle S 238 
Newrokop E 37 E 4 
New RoB E 29 C 5 
Newry E 29 C 4 
Newton E 48 D 1 
N ewtownards E 29 D 4 
New Utrecht a, New York- 
N* S 238 

New ^ycstîn^n8ter K 49 
Bi/9 

New York E 3S A;-® 1 u. 
8 238 

New York (Staat) E49 L3 
New York Arrochar S 238 


New York-Beach Averne 
S 238 

New Y'ork-Bayside S 283 
New York-Bushwick S 238 
New York-Canarsie S 238 
New York-Clifton S 238 
New York-College Point 
S 238 

New York-Corona S 238 
New York-Far Bockaway 
S 238 

New York-FIatbush S 238 
New York-Plushing S 238 
New York-Giffords S 238 
New York-Jamaica S 238 
New York-Long Neck S 238 
New York-Morrisania 8 238 
New York-New Brighton 
S 238 

New Y'ork-New Utrecht 
8 238 

New York-Plaisant Plains 
8 238 

New York-Port Richmond 
8 238 

New York-Sheepshead 
Bay S 238 

New York-SprlngfieldS238 
New York-Tottenville S 238 
New York-Union port S 238 
New York-Wakcfield S 238 
New York-Wljitcstone 
S 238 

Neyghem S 101 
Nezwiestitz = Nezvéstice 
E 20 D 2 

Ngami-See E 42 F 6/7 
Ngan-king E 41 C 4 
Ngan-wei (Ldsch.) E 41 C 4 
Ngaumdere E 42 E 4 
Ngaumdere, Hochland von 
N. E 42 E 4 

Ngo-schan (Bg.) E 41 B 3 
Nha-trang E 39 M 8 
Niacura E 51 A 1/2 
Niagara-Falls E 49 L 3 
Niagsu E 40 B 1 
Niau (Inscl) E 45 M 6 
Nicaragua (Staat) E 49 
I/E9 

Nicaragua-Sce E 49 I/K 9 
Nice s, Nizza E 28 G 5 u. 
S 112 

Nickelswalde E 14 D/E 1 
Nicolassee S 47 
Nicoya (Halbinsel) E 49 
I 9/10 

Nictheroy E 52 C 1 
Nidan E 27 B 1 
Nidaros s. Trondheim (fr. 

Trondhjem) E 30 C/D 5 
Nidda E 17 E 2 
Nidda (FL) E 17 D/B 2 
Niddeu E 15 B/C 1 
Niddcr (FL) E 17 D/B 2 
Nid-Elf (FL) E 33 D 2 
Nidwalden (Ldsch.) E 27 C 2 
Niebüll E 12 B 2 
Niechanowo E 21 D 1 


Nied (FL) E 18 B 1/2 
Nied 8. Frankfurt-N. S 98 
Nieddu, Monte N. E 36 B 4 
Niedeck (Schl.) E 18 C 2 
Nieder-Aschau E 25 C 1 
Nieder-Aula E 17 E 2 
Nieder-AuBem S 60 
Niederbauen (Bg.) S 84 
Niederbayern E 20 B-D 3. 
Niederbipp E 27 B 1 
Nieder-Bonsfeld S 66 
Nieder-Breisig E 17 C 2 
Nieder-Bronn E 18 C 2. 
Niedercalifornien, nôrd- 
liche u. südliche Terrl- 
torien E 49 Erklarung 
Niedercalifornien (Halb¬ 
insel) E 49 C/E 5/7 
Nîeder-Dodeleben K 19 B 1 
Nieder-Elfringhausen S 65 
Ni e derende- S ankt- Jür gen 
S 50 

Nieder-Ense E 17 C 1/D 1 
Niederes Gesenke (Geb.) = 
Nizky Jesenik E 22 B 3 
Nieder-Pinow E 13 C 3 
Niederhone E 17 F 1 
Nledere Tatra E 34 C 7 
'Niedere Tauern E 24 A/B 3 
Nicder-Füllbach E 20 A 1 
Nieder-GemündenE 17 E 2" 
Nieder-Gcorgontbal E 20 

I ^ ^ 

Niedergohlis S 57 
Niedergrund S 57 
Nieder-Guinea E 42 D/B4/5 
Nieder-Hain E 19 C 3 
Nieder-Hausen E 17 D 2 
Nieder-Heembeck S 101 
Nieder-Heimbach E 17 C 2: 
Niederhclmsdorf S 57 
Nieder-Hermsdorf a. d. 

Glatzer NeiBe E 22 C 2 
Nieder-Hermsdorf (b. Wal- 
denburg) E 22 B 2 u. 
E21 C 3 

Nieder-Hochstadt S 68 
Niederhovel b. Hattingen 
S 66 

Nieder-Ingelheim E 17 D 3 
Nieder-Jeutz E 18 B 1 
Nieder-Josbach S 68 
Niederkassel a. Rliein S 60 
Niederlahustein E 17 C 2 
Niederlande E 17 A/B 1/2 
Niederlândisch- Guayana 
E 50 P 3 

Niederlândisch-Indien E39- 
M/O 10 

Nieder-Lausitz (Ldsch.) 

E 19D/E2 u.E 21A/B 2 
Niederlehme S 47 
Nieder-Leschen E 21 B 2 
Nieder-LôBnitz S 57 
Nieder-Marschberg E 12 
D3 

Nieder-Marsberg K 17 DI 
Nieder-Menden S 60 
Nieder-Mendlg E 17 0 2 





















Niedernau b. Bad N. K 18 
D 2 

Nieder-Neuendorf 8 4 7 
Nieder-N euendorf er-Kunal 
8 47 

^Niedornhaiison S 08 
JVieder-OckcrzecI S 101 
NlodcrOstcrreich K 6 H/I 4 
!Nli'dcr-Ottondorf S 57 
IS lcderpCBtorvvitz S 57 
Nleder-PieiB K17 C2 
Nlederroyrltz S 57 
Niederrad e. Fratïkfurt-N. 
S 68 

Nieders chie sien K 19 D/E 2 
IfiederscliÔiihausen b. Ilef- 
lin-N S 47 
Niedcrsedlitz S 57 
Nieder-See K 15 0 3 
Nieder-Seelbach S 68 
Niederstctten X 18 B 1 
Xieder-Stotzingcn K 23 Al 
Nieder-Stüter S 66 
Nieder-Suizbach K 18 C 3 
Niedertal K 25 C 2 
Niederung (Ldschf.) E 15 
C 1 

Eiederungarische Tiefebcne 
E 32 B/C 2 
Eieder-Ursel S 68 
Eieder-Viehbach E 20 C 3 
Niedervieland S 50 
Niederwald E 17 C 2 
Nieder-Walkern E 17 D 2 
Eiederwartha S 57 
Nieder-Weningen E 18 D 3 
Kieder-Wenigern S 66 
Niegripp E 19 B 1 
Eiehl B. Ebin-N. S 60 
Niemegk E 19 C 1 
Niemes E 21 A 3 
Nienburg (a. d. Saale) E 19 
B 2 

Xlenbuïg (a. d, Weser) K10 
E2 

Eiendorf b. Hanjburg 8 49 
Eiendorf (b. Lübeck) E 12 
D3 

Eiendorf (b. Travemûnde) 
E 12 D 2-3 

Nienhagen E 19 B 2 u.K 13 
A 1 


Nilhau-Ins. K 45 E 2 
Eiitakayama (Bg.) K 41 
B/C 6 

Nijraegen = Eymwcgen 
E 16 A 3 

Mjverdal E 16 B 2 
Mkaria (Insel) E 37 G 6 
Kikobaren (Insel) E 39 L 9 
Eikolai = Mikolow E 22 
D2 

lîlkülaiten K 14 E 2 u. El 5 

Eikolaistad b» Yasa E 30 15 
Nikolai-Tal E 27 B 2 
Eikolajew s. Wjernolenlnsk 
E 38 C 5 

Eikolajewsk (Sibirien) E39 
Q4 

Eikolajewsk a. d. Wolga 
E 38 F 4/5 

Nikolajcwskoje b. Eikola- 
Jewaknga E 38 F/G 6 
EiküJaofl Jl. Ld. E 39 L 1/2 
Eikolaburg = Mikulov K 24 
D2 

Nikolsk E 38 F 3 
Kikolsk-Ussuriski E 39 P 5 
Nikopül (Ukraine) E 38 C 5 
Eikopoli (Biilgarien) E 37 
F 3 

Nikrisch E 21 B 2 
Eikschitsch K 37 C 3 
MI (FL) E 42 G 1/4 
Ml, Blauer E. (Fh) E 42G3 
Nil, WeiOer N. (Fl.) K 42 
G 3/4 

Nil-Kataraktc 1 bis 6 E 42 
F/G 2/3 

Nil-Mündungen K 44 B 1 
Mlgiri (Bg.) E 40 B 5 
Nil-Saint-Vincent S 101 
Ni-Makin-Inseln E 45 H 4 
Niniba-Berge E 42 C 4 
NimbRcIien, KloatcrruinCi 
E 19 C 2 

Nimburg E 26 C/D 1 
Nîmes E 28 F 5 
Nimgiri K 40 C 4 
Nimkau S 53 
Nimmersatt E 15 B/C 1 
Niiuptsch E 22 B 2 U. E 21 
C 3 


Nienstedte* S 49 
Nien-tschen-tang-Ia (Bg.) 

K 40 D 2 

Niepruszewo E 21 C 1 
Nierenhof S 66 
Mers (Fl.) E 17 B 1 
Nierstein E 17 D 3 
Niesky E 21 A 2 
Nieszawa E 14 D/E 3 
Metleben E 19 B 2 
Meuport E 7 A 4 
Nieuwcnrode 8 101 
Niger (Fl.) E 42 C/D 3/4 
Nigeria E 42 D/E 3/4 
Niger-Eülomû K 42 D/ïï 3 
Nlkli K 39 O/H 0 
Migata E 41 G 3 


Mncop S 49 
Nineveh X 48 B 1 
Mnfa = Nymplip, S 149 
Mngpo E 41 D 5 
Ning-wo E 41 B 3 
Mnive (Euinen) K 5 O 8 
Ninove S 101 

Mobrara (Fl.) K 49 F/G 3 
Moro E 42 C 3 
Mort K 28 C 3 
Mpe, Bai von N. E49 L/M 7 
Ni-Peru-Inseln E 45 H 5 
Nipigon, Lake N. (See)E49 
I 1/2 

NtplaaUig Liike <See) E 49 
K/L 2 

Nippern S 53 


Nipperwlese E 13 D 2 
Nippes B. Küln-N. S 60 
Nippon &. Hnndo (lus.) 

R +1 F-H 4 

NipB-An (Fl.) K 12 B/C 1 
Mrandro E 36 E 4 
Nirmal E 40 B 4 
Nisch E 37 D 3 
Mscliawa (Fl.) K 37 E 3 
Mshne-Saldinsk K 38 I 3 
Nishne-Tflgllak E 38 H/I 3 
Nishne-raebirate K 38 E 5 
Nishne-Turinsk K 38 H/I 3 
Msbntf-UdmBk E 39 L 4 
MshnlJe’Eotly 8 166 
Mshnlj-Kolymsk E 39 8 3 
Nishnij-Nowgorods. GorkiJ 
E 38 E 3 

Msser-Vand (See) E 33 
B/C 4 

Mssum-Fjord E 33 B/C 5 
Msyros (Inscl) E 37 G 6 
Nitra s. N outra E 26 F/G 3 
Nitrito E 51 H 2 . 

Nittenau E 20 C 2 
Nittritz E 21 B 2 
Muafa (Insel) E 45 I 6 
Mu-tschwang K 41 D 2 
Nivelles S 101 
Nivernais E 28 E 3 
Nixdorf E 21 A 3 
Niza (Fl.) E 38 I 3 
Nizam’s Domiiiium s. Hal- 
darabad (Dekh.) E40B4 
^izza = Nice E 28 G 5 
Njangara K 42 Fi 
Njasepotrowsk E 38 H 3 
Njassa-See E 42 G 6 
Njassaland-Protektorat 
E 42 G 6 

Njemen = Memel (Fl.) 

E 34 D/G 4/5 
NJCBlun K 3S C 4 
Njeiiwevcld-Bcrge K 43 P 2 
Njlmegen = Nymweyeu 
E 7 D 4 . 

NJnchozk E 38 D 2 
Njurunda E 33 G/H 2 
Noeera-Inferiore S 150 
Noeera-Superiore S 150 , 
Nogat (Flubarm) E 14 
E 1/D 1 U. E 15 A 2 
Nogent b. Paris S 108 
Nôgrad E 26 G/H 4 
Nogucra-Palleresa (F1.)E35 
G 1 

Nogucra-Kibagorzona (l'I.) 
E 35 G 1 

Nobfelden E 18 01 
Nohra E 19 B 3 
Noires, Monts N. (Bg.) K 28 
A/B 2 

Noirmont E 27 A 1 
Noimiont (Bg.) E 27 A 2 
Noirmoutier (Insel) K 28 
B 3 

Noiay-le-Grand 8 108 
Noisy-le-Sec S 108 
Nola S 150 


? 
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NoIInsk K 38 F/G 3 
N((m (Fl.) E 27 A 3 
Nome E 46 C 3 
iNomeny E 18 B 2 
Nona E 37 A 2 
Nonnweiler E 18 B 1 
Nonuti (Insel) X 45 H 5 
Noord E 7 C 4 
Noorde S 101 
Noorder Eanal K 17 A/B 1 
Nôr E 12 D 2 
Norba S 149 
Norbnrg E 7 C 1 
Nord-Australien E 45 D 6 
Nord-Bornéo K 39 N 9 
Nordby = Odden E 12 B 1 
Nordchinesiachea Bergland 
E 45 A/B 1 
Norddeich E 16 C 1 
Norddorf E 12 B 2 
Norden K 16 C 1 
Nordertburg E IG G 2 
Norden burger See K 15 C 2 
Nordenlmm K 12 B 3, E 16 
DI 

Nordenskjôld-See E 39 
N/O 2 

Norderelbe (Fl.) 8.49 
Norder-Elbe E 12 B 2 
Norddt-Hever K 12 B 2 
Norderhov K 33 C/D 3 
Norder Lüsum E 12 B/C 1 
Nordfimey (Injæi u. Ort) 
K m Ü 1 

Norderpiep E 12 B 2 
Nord-Fjord E 33 A/B 2/3 
Nordfjordeidet E 33 B 2/3 
Nordfriesisclie Inseln E 12 
B 1-3 

Nordfriesland E 12 B/C 2 
Nordhalben E 20 B 1 
Nordhastedb E 12 C 2 
Nordbausen = Nordhouse 
S 109 

Nordbausen a. HarzE 19 A2 
Nordhollândischer Kanal 
f: X 7 c 3 

Nordhom E 16 C 2 
Nordhouse s, Nordbausen 
S 109 

Nôrdingen E 17 A 3 
Nordirigrà E 33 H 2 
Nord-Insel von Neu-See 
land E 45 H 8/9 
Nord-Irland (Staat) E 29 
C 4 

Nordkanal E 17 B 1 
Nordkap X 30 L/M 1 
Nordkaukasien E 38 
D/F 5/6 

Nordkyn E 30 M/N 1 
Nordland K 30 E/F 2/3 
Nord-Land Sewernaja 
Semlja (Insel) E 39 L 1/2 
NOrdUngen K 10 F 3 
NGrdîîche Orkney - Inseln 
K 29 E 2 

KôrdMche SchJîck'Bank 
E29 13 


Nôrdliche Sporaden E 37 
E/F 5 

Nordlicher Polarkreîa K 3 
Nôrdlieber ■Baskateliicwan- 
River (Fl.) K 46 M/l 4 
NôrdIIchea Éifnnoer K 3 
Nbrdiingeiï E 20 A 3 
Nordostland v. Spitzbergen 
S 272 

Nordostsec-Eanal E 7 
H/I 1/2 
Nordpol E 3 
Nordre-Bergenhus X 33 
A/B 3 

Nordre-Trondheim E 33 
D/E 2 

Nord-Rhodesia E 42 F/G 6 
Nordschleswig-Weiche E12 
C 2 

Nordschottisches Bergland 
E 29 D/E 3 
Nordsee E 29 F/E 1/6 
Nordsjô (Norwegen) X 33 
C 4 

Nordstemmen E 16 E 2 
Nordstrand (Insel u. Ort) 
E 12 B 2 

Nordstrandischmoor E 12 
B2 

Nordtlroler Kalkalpen K 23 
A/B 2 

Nordwestkap (Australien) 
K 45 B 7 

Nordwestliche Grenzpro 
ViitE (Indien) E 40 Erkl. 
Nordzcekanal E 7 C 3 
Nôrenberg K 13 E 2 
Norf S 66 
Norfolk (Insel) E 45 G 7 
Norfolk (Virginia) E 49 
L/M 4 

Norg E 16 B 1 
Norisclie Alpen E 24 A/C3/4 
Norkitten E 15 C 2 
Nonna S 149 
Normandie (Dep.) E 28 
C/D 2 

Normannische Inseln E 28 
B 2 

Normanton E 45 E 6 
Norquin K 51 A/B 2 
Norra-Râda E 33 E/F 3/4 
Norrbotten E 30 H/E 2/4 
Nôrrc-Sundby E 33 C/D 5 
Norristown K 48 B 2 
Norrkôping E 30 G 7 
Norrland K 30 F/H 4 
Norrtalge E 33 H 4 
Norte 8. Natal (Bras.) E 50 
H 4 

Nbrten E 17 E 1 
North Adams E 48 C 1 
Nqrthamptou (England) 

E 29 F 5 

Northampton (Massachu¬ 
setts) E 48 C 1 
North Bay X 49 L 2 
North Carolina ( Staat) E 49 
E/L 4 


North Dakota (Staat) E 4» 
F/G 3 

North De von = Nord- 
Dcvqh K 40 L 2 
North Dov™ K 29 F 6 
Northeim E 17 El 
Northland E 4 
North Minch K 29 C 2 
North Flatte (Fl.) E 49 F 3 
North She peton 0 E 43 D 2 
North Uist (InscJ) K 29 C 3 
North umlXîrkmd E 29 E/F 4 
N orthumberland - StraB e 
X 49 O 2 
Northwood S 113 
North York Moors E 29 F4 
Nortmoor E 16 C 1 
Norton Sound E 46 C 3 
Nortorf E 16 C 2 
Nortrupp X 16 C 2 
Norwalk E 48 C 2 
Norwegen E 30 A/O 2/8 
Norwich (Connecticut) E43 
C/D 2 

Norwich (England) K 29 
G 5 

Nor^ich (New-York) X 48 
A/B 1 

Nosehiro E 41 G/H 2 
NüBaa Seoliora do Monte =. 

Cnpitriea S 141 
NoCdrirf K 21 A 2 
Ncjssün K 19 D 2 
Nossentlnor Htitftc E 13 B2 
Nossi Bé E 42 H 6 
Notabile=Citta Vccchia 
K 36 E 7 

Notée ^Netze E 21 E 1 
Noto (Halbins. Japan) X 41 
G 3 

Noto (Sizilien) E 36 E 6 
Notodden K 33 C 4 
Notre-Dame (Wald) S 108 
Notre-Dame-Bucht E 49 
P/Q2 

Notre-Dame-de-Briançon 
K 28 G 4 

Nottaway (Fl.) E 49 L 1/2 
Nottlngimm K 29 F 5 
Nottüln K 16 C 3 
Nottwil E 27 C 1 
Nouméa X 45 G 7 
Noutonice s. Nautonltz S 79 
Nova (Nova Varoâ) E 37 
C 3 

NovA Bystîice = Neu- 
bistritz E 24 C 1/2 
Nova Friburgo E 52 C 1 ^ 
Nova Goa s. Pan jim E 49 
A 4 

Novü Eydnë = Neugedein 
E 20 J) 2 

Nova Lishoa E 42 E 6 
Novarii diu B 2 
Nova Seot'fa = Neuschott- 
lüiid K 49 O/P 2/3 
Noveant b. Metz E 10 A/B 2 
I Nové Hrady = Gratzen 
1 E 24 B 2 
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Nové M-ésto U Metiije ■» 
Neustadt K 22 B 2 
NoTé Strascci = I^eu-Stra- 
schitz K 20 DI 
I^ové Zamky s. Neuhauaol 
K 26 G 3/4 

Novi (ItaJieD) K 33 B 2 
Kovi (Siidslawien) K 37 B 2 
Novipasar = Jenipasar K 37 
D 3 

Jirovi Sad B. Neusatz K 36 
G2 

Kovosedly = Neuaattl !K 20 
01 

Novy-JiCîn s.Keu-Titsch'ein 
K 26 G 2 

Xowaja-Andronowka 8. 

Moskau-N. S 166 
Nowaja-Semlja K 39 G/H 2 
Nowaja-Uschiza K 34 G 7 
Kowawes K 19 D 1 
ISTowa Wies K 15 C 3 
N owemiasto = îfeustadt 
K:21 D 1 

No^CBûia&to = Neumark 
<i. Kulmerld.) K 14 E 2 
Î7owgorod B* Nishnij - N. 
K3â E3 

Nowgorod K 38 C 3 
Novgorod'SjcworBk KS8 C4 
I^owinki S 166 
Kowo-Alexandrowsk K 34 
E/G 4 

N ûtvo-AwbI ançpetrowskij 
E SS 

Nowo-Brydno S 94 
NDwojc-Saporoskja K 38 
D 5 

Î7owograd-Wolyiid£y3 K 34 
G/H 6 

Is^owogrod (Masowicn) K 34 
D/E 5 

Nowogrdd K 15 C/D 3 
Nowogmdok K 34 F/G 6 
Nowo-Mariinak E 39 T 3 
Nowo Minsk *K 8 L 4 
Nowo-Kiidomak E 34 C 6 
JSToworoB^sîJak E 38 D 6 
Nowo-Silbirsk E 39 E 4 
Eowosybkow E 38 C 4 
NowotacliGrkask E 38 E 3 
Nowo-UseiiBk K 38 F 4 
Nowy-JJwor B. Bialystok 
E34 D5 

No^vy Targ a. Ecumarkt 
E 34 C/D 7 

Eowyjc-Troki E 34 F 4 
Eowy-Tomysl b. Neutomi- 
Bchel E 21 C 1 
Eoya E 35 B 1 
Nubische Wüste E 42 G 2 
Nubie (Fl.) E 51 A 2 
Nucba E 38 F 6 
Nudo, Monte-N. (Bg.) E 27 
C 3 

Kuecca, Hio-N. (FL) E 49 
F/G 6 

Nueva Palmira s. Higueri- 
tas E 63 B 1 


Nuevitaa E 49 L 7 
Nuevo-Lcdn (Staat i. Mexi¬ 
co) E 49 Erkl. 
Nufenen-Pafl E 14 C 2 
Nuits E 28 F 3 
Nukualofa (Insel) E 45 I 7 
Nukufetau (Insel) E 45 H 5 
Nukuliiwa (Insel) E 45 
- M/N 5 

NuUarbor-Plain E45 C/D 8 
Nuna, Piz N. (Bg. wcstl. v. 

Tarasp) E 27 E 2 
Nunspeet E 16 A 2 
Nuoro E 36 B 4 
Nürburg (SchloB) E 17 B 2 
Nürburg-Ring (Aiitorenn- 
balm) E 17 B 2 
Nurmes E 30 N 5 
Nürnberg E 15 B 2 
Nürschan (Nyfany) E 20 
: D2 

Nürtingen E 18 E 2 
Nus E 27 B 3 
Nusle s. Prag-N. S 79 
Nusplingen E 18 D 2 
NuBdorf s. Wien-N. S 75 
Nuaae E 12 D 3 
Nütakayama s. Niitakaya- 
ma (Berg) E 41 B/C 6 
Nutapkau&chipo (Bg.) K 41 

Nuthe (Fl.) K 19 D 1 
Nutrias E 50 E 3 
Nyangwe E 42 F 5 
Nybro E 33 F/G 5 
Ny-HeUestind K 33 B/C 4/5 
Nylregyiiaza K 32 C/D 2 
Nykarleby K 30 K 5 
Nykjüblng K 33 D/E 6 
NykÔplng K 33 G 4 
Nykyrka K 34 H 1 
Nyland E 30 L/M 6 
Nympha a. Ninfa S 149 
NympliO-Bank E 29 C 6 
Nymphenburg 8, Mûnchen- 
N.(SeJü.)K23Blu.S62 
Nymwogon a. Nijmegen 
E 16 A 3 

Nynas E 33 G/H 4 
Nynâaliamn E 33 G/H 4 
Nyon E 27 A 2 
Nyîany = NürscIiaii E 20 
D 2 

Nÿrsko =Neuern E 20 D 2 
Nyslott E 30 N 6 
Nystad E 30 I 6 
Nysted E 13 A 1 

O 

Statt Ou siehe auch unter 
TJ und W nachl 
Oahu (Insel) E 45 L 2 
Oakland E 49 B/C 4 
Oase B. unter dem Eigen- 
namcn nachl 
Oaxaca E 49 G 8 
Oaxaca (Staat i. Mexico) 
E 49 Erklàrung 


Ob (Fl.) K 39 E/H 3/4 
Obdach E 24 B 3 
Obdorsk E 39 H 3 
Oberaargau (Ldsch.) K 27 
B 1 

Oberaarhom (Bg.) E 27 C 2 
Oberalp E 27 C 2 
Oberalpstock (Bgf.) E 27 
C2 

Oberammergau E 23 B 2 
Ober-Arth S 84 
Oborau E 23 B 2 
nber^AuBem S 60 
Ober-Bachern S 62 
O berbayern E 20 B 3 
Ober-Bieber E 17 C 2 
Ober-Brunn S 62 
OberbuTg E 27 B 1 
Obcrcarsdorf S 57 
Obercassel E 17 C 2 
OberdieBbach E 27 B 2 
Oberding E 23 B 1 
Oberdorf b. Graz E 24 C 3 
Oberdorf b. Stans S 84 
Oberdorf,Markt-0. E25 Al 
Ober-Draiibiirg E25 C/D2 
Obéré (Upper) Bay S 238 
Oberehnheim = O bernai 
E 16 C 2 

Obor-KlBelti K 15 D 1-2. 
Ober-EU ringbaiwen S û-Ô 
Ober-Bma S 68 
Obéré Nase (Bg.) S 84 
Oberendingen E 27 C 1 
Ober-Enns-ïal K 24 A/B S 
Obcrer Sce = Lake Superior 
E 49 11/1 2 
Ober-Eûllngen 3 6I 
Ober-Ferlàdh K 24 B 4 
Ober-FGhiliig s* München- 
O. S 62 

Oberfranken E 20 A-C 1/2 
Ober-Frauenwaldau E 21 
D 2 

Ober-Glauche S 53 
Ober-Glogau E 22 E 2 
Oberarafondnrf E 24 C 2 
Obergünzburg E 23 A 2 
Ober-Guinea E 42 B/C 4 
Obei-Haid E 24 B 2 
Oberhamm E 18 C 2 
Ober-Hannsdorf E 22 B 2 
Ober-Harraersbach E 18 
D 2 

Oberhausen E 17 B 1 
Oberhausen-Alstaden S 66 
Ober-Hainsdorf E 20 C 1 
Oberhelmsdori S 57 
Ober-Hochstadt b. Hom- 
burg S 68 
Oberhof E 19 A 3 
Oberhofen E 27 B 2 
Ober-Hollabrunn E 24 D 2 
Ober-Ingelheim E 17 D 3 
Ober-Inn-Tal E 25 A/B 1/2 
Ober-Jersdal E 12 C 1 
Ober-Josbach S 68 
Oberkalbach E 17 E 2 
Ober-Eama E 38 H 2 
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<tlierlcnufung K 17 E 1 
cber-Kcssolsdorf E 21 B 2 
Chrrkircli E 18 D 2 
( MM'c-Kleen E 17 D 2 

< (berkotzan E 20 B 1 
Obrr-Laa 8 15 

( itirr-Labnsteln E 17 C 2 
'( lliei'lîind (Ldsch.) E14 
K/H’2 u. E15 A/B 3 
( Hi(‘i'lander-Eanal E 8 I 2/3 
OlM'rlaudiscber Eanal E 14 
10 1-2 U, E 15 A 2-3 
Olii'i’-Laucliringen E 18Do 
Obcf-Lansitz E 21 A/B 2 
ohiT-Lcnningen E 18 E 2 

< Mierlenzkirch E 27 C 1 
t Hi,-Lcschen E 31 B 2 

( iher-Leutensdorf E 20 D 1 
( )b('r-Liederbach S 68 
( )bri:-Lienz E 25 C 2 
ober-Lirabach E 24 D 4 
Ober-Loisdorf E 24 D 3 
ober-LoBnitz 8 57 
nhiT-Marsberg E 17 D 1 
nlier-Mendig E 17 C 2 
■< )li(!r-Mcnzing 8 62 
Ober-Modern E 18 C 2 

< Mior-Mciss E 22 D 1 
Olj(umoschel E 17 C3 
Ol)or-Mois-E21 0 2 
Oher-Mühl E 24 A 2 
nhtsr-Müspach E 27 B 1 
Ohornai e. Oberchnlieim 

K 18 C 2 

( M)crnberg a. Inn E 24 A 2 
Cbernburg E 17 E 3 
Oborndorf i. d. Eitzbühlcr 
Alpen E23 C2 
( > b(;rndorf ( W ûrttemb erg) 
K 18 D 2 

< )l)crnenland-Eockwinkel 

3 50 

( )l)emigk E 21 C/D 2 
oljcrnitz = Obomice E 20 
D 1 

( Hiernkirclien E 16 E 2 
Cljcrnzell E 20 D 3 u. E 24 
A 2 

oljerôatexTeich E6 G/H 4 
Ober-Ottendorf 8 57 

< (berpahlen E 34 F 2 
Oherpesteryitz 8 57 
oherpfalz E 20 B/C 2 
oberpfàlzer Wald (Qeb,) 

K 20 C 2 

Cbcr-Pleis E 17 C 2 
Cher-Plan = Plana E 20 
10 3 u. E 24 B 2 
Ober-PoÜernitz 8 79 
Cbor-Pullendorf E 24 DS 

< Hierrad s. Frankfurt-0.363 
Olier-Roden E 17 D 3 

< ) 1 xirrheinische Xlef eben& 

K 10 C/D 2/3 
Oberrickenbach 8 84 
Olieiried (Brienzer See) 
K 27 B 2 

< ) l xirriet ( Sankt- Galien) 

E 27 DI 


Ober-E6blIngen a. d. Helme 
E 19 B 2 

Ober-Koblingen am See 
E19 B2 
Oberrod S 68 

Ober-Eottenbach E 20 B 1 
Obersalzberg E 23 D 2 
Oberscbaffolshcim S 103 
Ober-Scheld E 17 D 2 
Ober-SchleiBlieim S 62 
Ober-Schlema E 20 Cl 
Oberschlcsien E G I/E 3 
Ober-Schlottwitz S 57 
OberschÔneweide s. Bcrlin- 
0. 8 47 

Ober-Schützen E 24 D 3 
Ober-Schwaben E 18 E 2 
Ober-See E 25 C/D 1 
Ober-Seelbach S 68 
Ober-Sept E 27 B 1 
Obersitzko = Obrzycko 
E21 C 1 

Ober-SprockhÔvel 8 66 
Ober-Staufen E 23 A 2 
Oberstdorf E 23 A 2 
Ober-Stedten S 68 
Oberateln E 17 C 3 
Obertal E 18 D 2 
Ober-Taubling K 24 C 4 
Obcr-Tlnilba E 17 E2 
Ober-Tilliaeh E 25 0 2 
Obertraiibling E 20 C 3 
Ober-Türkiieiiu S 61 
Ober-Ücker-See E 13 C 2/ 
D3 

Ober-Ursel E 17 D 2 
Obervaz E 27 D 2 
Ober-Vellraar E 17 E 1 
Oberviechtach E 20 C 2 
Obervieland S 50 
Ober-Viutschgau E 25 
A 2 

Ober-Volta E 42 C/D 3 
Oberwald E 27 C 2 
Ober-Warth E 24 D 3 
Oberweis E 17 B 3 
Ober-WeiBbach E 25 C 1 
Oberwesel E 17 C 2 
Ober-Wiescnthal E 20 C 1 
Oberwil E 27 B 2 
Ober-WÔlz E 24 B 3 
Ober-Zeiring E 24 B 3 
Obidoa E 50 F 4 
Obing E 23 C 1/2 
Ôbisfelde E 19 A/B 1 
Oblarn E 24 A/B 3 
Obojan E 38 D 4 
Obornice = Obernitz E 20 
D 1 

Obornik = Obornikl E 21 
C 1 

Obra (Fl.) E 21 B/C 1 u. 2 
u, D 2 

Obrabruch E 21 C 1 
Obra-Eanal E 21 C 1 
Obrenovatz E 37 D 2 
Obrzycko-Obersitzko E 21 
C 1 

ObschtschiJ-Syrt E 38 G 4 


Observatorlum a. VesuT 
S 150 

Obsteig E 25 A 1 
Obwalden (Ldsch.) E 27 
C2 

Ocana E 35 E 3 
Ocean-Insel = Banaba E45 
G/H 5 

Ocbansk E 38 G/H 3 
Üclielhermsdorf E 21 B 2 
Ocliult E 16 C 1 
Ochotskischca Meer K 39 
P-B 4 

Ocbrida E 37 D 4 
Oclirida-See E 37 D 4 
Ocliscn E 19 A 3 
Oclisenfurt E 20 A 2 
Ochscn-Horu E 25 C 1 
Ochscnkopf (Bg.) K19 
G 1/2 

Ochseiiwcrder E 12 D 3 
Ochtrup E 16 C 2 
Ochtum (FL) S 50 
Ockelbo E 33 G 3 
Ocos E 49 H 9 
Odalen, Sôndre-O. E 33 
D/B 3 

Odate E41 H2 
Odde E 33 B 3/4 
Oddcn = Nordby E 12 A L 
Odelsheira E 17 E 1 
Odelzliausen E 23 B 1 
Odcnbach E 17 C 3 
0denburg = Sopron K 24 
D3 

Odense E 12 D 1 
Odense Aa (FL) E 12 D 1 
Odensholm (1ns.) E 34 E 2 
Odenthal S 60 
Odenwald (Geb.) E 18 
D/E 1 

Oder (FL) E 19 E 1, E 13 
D 2/3, E 22 C/D 1-3 u. 
E 21 A/B 1, E/C/D 2,D3 
Oder (FL 1. Harz) E 19 A 2 
Oder-Bank E 8 DI 
Oderberg i. Oderbruch E 8 
D 3 

Oderberg (Schlesicn) = Bo- 
humin E 22 D 3 
Oderbruch E 19 El u. 

E 13 D 3 u. E 21 A 1 
Oderfurt E 8 G/H 7 
Oder-Gebirge E 26 F 2 
Odernheim E 17 D 3 
Oder-Spree-Eanal E 19 
D/E 1 u. E 21 Al 
Oderwalde E 22 D 2 
Odenvitz E 21 A 3 
Odessa E 38 C 5 
Odilienberg (Eloster) E 10 
C 2 

Odingen E 17 D 1 
Odivellas 8 141 
Odobeschti E 37 G 2 
Odolanow=Adelnau E 21 
D 2 

Odoorn E 16 B 2 
Odorhelu E 37 Fl 


1 


521 



































Odratzheim S 109 

Oeiras K 35 B 3_ 

OeJij Châtûau-d'O* K 27 B 2 
Oeyiihauaeïi» Bnd Ë lO B 2 
Ofanto (FIJ K 36 
Ofen-PaO K 27 B 2 
Offcnbach K 17 D 2 
Ofîenîiurg K ÎS C 2 
OffondorJ S 109 
Offenhaufleït K 24 A 2 
OffenÏAl K S3 F 2 
Offlngen S 61 
Ofoten-Fjord K 30 G 2 
Ofvansjô K 33 G 3 
Ogüoïi h. iü D 3 
Ogeubargen K 16 C 1 
Oggfirfiheim K 18 D 1 
Oggiono K 27 D 3 
Oginsky-Kanal K 34 F/G 5 
Oglamysch K 38 H 6 
Oglenda K 15 B 3 
Ogüo (Fl.) K 36 B/0 2 
Ognon s. Oignon (Fl.) K 27 
A 1 

Ogonkerj K Î5 G 2 
Ogost (Fl.) K 37 E 3 
Ogowe (Fl.) K 42 D/E 4/5 
OgUlln K 37 A 2 
Ohdc a. Bamen-0 S 66 
Ohe (Fl.) K 20 D 3 U. K 24 
A2 

Ohio (Fl.) K 49 I/L 3/4 
Ohio (Staat) K 49 K 3/4 
Ohlau K 22 C 2 U. K 21 D 3 
Ohle (Fl.) K 22 B/C 2 u. 

K21 D3 
Ohügs S 68 

Ohlsdorf b. Hambiirg S 49 
Ohm (Fl.) K 1? D/E 2 
Ohm^Gebirgo E 19 A 2 
Ohmetedo K 12 B 3. X 16 
DI 

Ohra (Fl.) S 72 
Ohra (Stadt) K 14 D 1 
OhrdTiif K 19 A 3 
Ohre (Fl.) K 19 A/B 1 
Chringen K iS E 1 
Ohmberg K 18 E 1 
Oîeren-See K 33 D 4 
Oiraten-Gebiet K 39 K 4 
Oignon (Fl.) = Ognon K 18 
B 3 

Oiae (ri.J K 28 E 2 
Oiaquercq S 101 
Oita K 41 F 4 
Oitoz-PaB K 37 G 1 
Ojmekon E 39 Q 3 
Oka (Fl.) K 38 D/E 3/4 
Okajama (Abk. O.) K 41 F 4 
Okawango K 42 E/F 6 
OkecbobeO'See K 49 K 6 
Okegem S 101 
Okel E 12 B 4, K 16 D 2 
Oker K 19 A 2 
Oker (Fl.) K 19 A 1/2 
Okinawa-Gruppe s. Tsubu- 
Gruppe K 41 E 5 
Okinawa- Gunto (Inseln) 

K 45 C/D 2 


Oklnftwa-Ina.(]liu-kiu) K 41 
E 5 

Okinwnbu-Inseî K 41 E 5 
Oki-acldnm (Tnaot) K 41 F 3 
Oklahoma K 49 F/G 4 
Okiahoma (Stant) K 49 G 5 
Okna K 32 D/E 3 
Oknista E 34 F/G 3 
Okriftel S 68 
Oland (Inael) E 30 G 8 
Olbernhau E 19 D 3 
Olbersdorf=Albrechtice 
E 22 C2 

Olbinghausen S 66 
Olching S 62 
Olde K16 D3 
Oldenbarg (Freistaat) E 6 
D/E 2 

Oldenburg (Stadt) E12 
B 3, E 16 DI 
Oldenburg (Wagrien) X 12 
D 2 

Oldendorf (a. d. Weser) 
K 16 E 2 
Oldendorf (b. Stade) K 12 
C 3* K 16 E 1 
Oldetifelde 9 49 
Oldonstadt K 12 D 4 
Oldonsvvort K 12 B 2 
Oldenzaai K 16 B 2 
Oldesloe (Bad) K 12 D 3 
Oldham (abgek. OIdhm.) 

K 29 E/F 5 
Oldisleben K 19 B 2 
Old-Providence (Insel) E49 
K/L 9 

01f!-Wtn{1flor S 113 
Olekmîn^k K 39 0 3 
Olunck (Fl.) X 39 M/O 2/3 
Olércin K 23 C 3/4 
Oletzko fl.Trcubiirg=Marg- 
grabowa K 8 M 2/3 
Olfen K 17 C 1 
Olgopol K 32 G 1 
Olhào K 35 C 4 
Olhava K 30 L 4 
Olifants-El Vier (Fl.) E 43 
A2 

Olita E34 E/F 4 
Cliva E 9 D 1 
Cliva (Spanien) K 35 F 3 
Cliva de Jerez K 35 C 3 
Olivaea 9 141 
Cilvenza K 35 C 3 
Oiïvetta 9112 
Ollen (Fl.) 8 50 
OUon E 27 A/B 2 
Olmütz = Cloraouc K 26 F 2 
Olomouc s. Olmütz K 26 F 2 
Olonez E 38 C 2 
donne, Les-sables-d'O. 

K28 C3 
Oloron E 35 F 1 
Clôt K 35 H 1 
Olpe E 17 C 1 
Olper E 19 A 1 
Oels E8 G5 
Ola E21 D2 
Olsa (FI.) E 22 D 3 


Olsberg E 17 D 1 
plschany E 34 G 4 
Olscr BaéJi 9 53 
ôlanlta l. Erzgeb. E 20 C 1 
Olanit'Z b. Zwîckau E 19 C 3 
Oltaschiii 9 53 
Oltcn ES7 Bî 
Oltenltza K 37 G 2 
City X38 E6 
Olvega K 35 E/F 2 
OlTvfahcim 8 109 
Olymp (Bg. in Grlechen- 
land) K 37 E 4 
Olympia (Griechenland) 
E37 D6 

Olympia (Washington) 

E 49 B 2 
Olzschau S 57 
Omagna E 27 C 3 
Omaha K 49 G/H 3 
Omalako E 42 B 6/7 
Oman K 39 G 7 
Oman, Golf von O. E 3& 
G7 

Ombrone (FI.) E 30 C 3 
Omdurman E 42 F/G 3 
Omet E15 C2 
Omînato E 41 H 2 
Omisch s. Almissa E 36 F 3 
Ommen K 16 B 2 
Ommer Schans K 16 B 2 
Omsewitz S 57 
Omsk K 49 14 
Omulew (Fl.) = Omulet 
E15 B/C 3 
Onda K 35 F 3 
Onega (SUdt) K 38 D 2 
Onega (FJ.) X 38 D 2 
Onega-Buebt K 38 D 2 
Onega» Golf von O. K 3B 
D2 

Onega-Eanal E 38 D 2 
Oiiega-See E 38 D 2 
Oneglia S 112 
Oneida E 48 B 1 
Oneida Lake (See) E 43 
A/B 1 

Oneonta E 48 B 1 
Ongole E 40 B/C 4 
Oni E 38 B 6 
Onkerzeele S 101 
Onse (FJ.) K 29 F 5 
Onsingen E 27 B 1 
Onstmettingen E 18 D/E 2 
Ontanese, Stazione O. 

S 149 

Ontario (Staat) E 49 I/L 2 
Ontario-See K 48 A 1 
Oodnadatta K 45 D 7 
Ookiep K 43 A 1 * 

Ooldea-Geblrge E 45 D 7/S 
Oordegem S iOl 
Oofl K IS D 2 
O os ter-S ch eide K 7 B 4 
Opalcnitza = Opalenlca 
K21 C 1 

Opatow E 21 D/E 2 
Opatowek E 21 E 2 
Opaya s. Troppau E 22 C S 
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< ) imva (Fl.) = Oppa K 22 

C/D 2/3 

Opdîü E 33 C 2 
Olieeska 8. Pecica E37 DI 
Ophain S 101 
Opliana E 33 C/D 2 
Opladen K 17 B/C 1 
()])oCno K 22 B 2 
O|)ole E 34 D/E 6 

< ) [)orto = Porto E 35 B 2 
Opotschka K 38 B 3 
Oppa (FL) ■= Opava E 22 

C/D 2/3 

Oppau E 18 D 1 
Oppcln K 22 G 2 u. E 21 
D 3 

Oppenau b. Breslau S 53 
Oppenheim K 12 D 3 
Oi)poiiitz E 24 B 3 
Oppurg E 19 B 3 
Opwyck S 101 * 

Or, Mont d'O. (Bg.) E 27 
A 2 

O rade a-Mare b. GroBwar- 
dein K 32 C/D 2 
Cran K 35 F 5 
Oi ange (Frankrcich) K 28 
F 4 

Orange b. New York S 238 
Orangc = Oranje (Fl.) K 43 
A/C 1/2 

Orange s. Oranje (Staat) 

K 43 C 1/2 

OraTige, West-, South-, 
East-O. S 238 
Oranienbaum K 19 C 2 
<Ji'anienburg E 19 D 1, 

K 13 C 3 

Oranieii-Gcbirge K 45 D5 
Oranje = Orange (FL) K43 
A/C 1/2 

Oranje-Freistaat K 42 F 7 
Oranje-Eanal K 16 B 2 
Oratuwo K 34 H 7 
Oravita-Montana E 37 
D/E 2 

Orb s. Bad O. E 17 E 2 
Orbais S 101 
Orbe K 27 A 2 
Orbe (FL) K 27 A 2 
Orber K 17 E 2 
Orbetello E 36 C 3 
Orbigo (FL) K 35 D 1 
Orchei = Orheiu K 32 G 2 
Orclihcim = Orcliowo E 21 
D/E 1 

Ord (FL) K 45 C 6 
Ordos, Land der O, E 41 
A 3 

Ordshonikidse b. Wladi- 
kawkas E 38 E/F 6 
Ordu K 38 D 6 
Orduna E 35 E 1 
Orebro K 30 F 7 
Grec h S 79 
Oregon K 49 B/C 3 
Oregrund K 33 H 3 
Orel E 38 D 4 
Orenburg E 38 G/H 4 


Orense E 35 C 1 
Orfani E 37 E/F 4 
Orfani, Golf v. O. K37E/F4 
Orge (FL) S 108 
Orgiva K 35 B 4 
Orgryte E 33 D/E 5 
Orheiu = Orchei E 32 G 2 
Orihuela E 35 F 3 
Orinin E 34 G 7 
Orinoco (FL) K 50 B 8 
Orio E 35 B 1 
Orion (Sternbild) 811 
Oristano K 36 B 5 
Oristano,Golf v.O. E36 B5 
Ôri-Szent-Péter E 24 D 4 
Orizaba,PicdeO. E 49 G 8 
Orjechowo E 34 E/F 6 
Orjen (Bg.) E 37 C 3 
Orkedal K 33 C/D 2 
Orkedalsoren E 33 C 2 
Orkla (FL) K 83 C/D 2 
Orkney-Inseln K 29 E 2 
Orla (FL) 1. Schlesien K 21 
C/D 2 

Or]a(FLi.Westpr.)K14C2 
Orla (FL) K 19 B 3 
Orlamünde K 19 B 3 
I Orlando K 49 K/L 6 
Orlau K 15 B 3 
Orléanais (Dep.) E 28 
D/E 2/3 

Orléans K 28 D 3 
Orléansville K 35 G 4 
Orlice, dlvoka tichâ = 
Adler, wilde u. stille K 22 
A/B 2/3 

Orlické hory = Adlergeb. 

K 22 B 2 
Orlikun K 27 C 1 
Ürlinghausen K 16 D 3 
Orlofferfclde S 72 
Orlüw K 38 F 3 
Orlovvon K 15 D 2 
Orlowsk K 38 G 6 
Orly S 108 
Ormont K 27 B 2 
Omans K 27 A 1 
Orne (FL) K 18 A B 1 
Ôniskoldvik K 30 H 5 
Oro, Rio de O. K 42 B 2 
Orobit, Monti O. (Bge.) 

K 27 D 2 
Orosei K 36 B 4 
Oroshâza K 32 C 2 
Orosi, Goif von O. s. Golf 
V. Dorgali K 36 B 4 
Orpington S 113 
Orsa K 30 F 6 
Orsay S 108 
Orsclia K 38 B/C 4 
Orsières K 27 B 2 
Orsk K 38 H 4 
Orsova, Alt- u. Neu-0. K 37 
E 2 

Orsoy K 17 B 1 
Orta K 27 C 3 
Orta, Lago d'O. = Lago 
Ciisio (See) K 27 G 3 
Ortcgfll K 35 C 1 


Ortegal (Kap) K 35 C 1 
Ortelsburg K 15 B/C 3 
Ortenburg K 20 D 3 u, K 28 
DI 

Orth (a. Fehmarn) X 12 
D/E 2 

Orth (i. Marchfeld) K 24 D2 
Ortigueira K 35 C 1 
Ortler (Bg.) K 25 A 2 
Ortler-Alpen K 25 A 2 
Ortrand K 19 D 2 
Ortze (Fl.) K 7 H/I 3 
Oruro E 60 E 6 
Orzesche = Orzcsze E 22 
D 2 

Orzyc (FL) K 20 C/B 3 
Os E 53 A 3 
Osaka E 41 Q 4 
Osaritschi K 34 H 5 
Osberghausen K 17 C 2 
Oschatz K 14 D 2 
Osche (Osie) K 14 D 2 
Oschersleben K 19 B 1 
Ofachima-Gruppe s. Hokn- 
bu-Gr. E 41 E/F 5 
Osebitz K 21 A 3 
Osdorf S 49 
ôsede K 16 D 2 
Ose] = Saaremaa (Insel) 
K 30 K 7 

Osero = See, s. auch untei 
dem Eigonnamen nachl 
Osero Latscha (Sce) K 38 
D 2 

Osero Tschudskoje = Pel- 
pus-See K 34 E 2 
Osero-Woshe K 38 D 2 
Oshima (Ins.) K 41 G 4 
Osie = Osche K 14 D 2 
Osioc = Wedek K 14 D 2/3 
Qslcczna = Storchiiest 
E21 C2 

Oaiek = Nctztal E 14 C 2 
Oslck b. Thom K 14 D .3 
Osiek b. Strasburg (Polen) 
K 14 E 2 u. K 20 A 3 
Osijek s. Essegg K 37 C 2 
Osipowitschi K 34 H 6 
Oskar II.-Land K 4 
Oskarshamn K 33 G 5 
Oskarsstrôra K 33 E 5 
Oskuja K 34 1/K 2 
Oslawan E 26 E 2 
Oslebsbausen S 50 
Osling (Geb.) K 17 A 3 
Oslo = Kristiania K 30 D 6/7 
Osma (Spanien) K 36 E 2 
Osnia (FL) K 37 E 3 
ÜBimhrùck K 16 D 2 
Osning (Geb.) K 16 D 2 
Osüblalia = Hotzenplotz 
K 22 C 2 
Osorno K 51 A 3 
Oftomo (Bg.) K 51 A 3 
Osü^vlec K 15 D 3 
Ospedaletti S 112 
Ospedaletto b. Neapel 
S 150 

Oâipol S 66 
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Ossa (Berg in Grlechenland) 


K 37 E 5 

OsBa a. Kama K 30 H 3 
Ossa (Fl. Z. Weiclisel) K 14 
D/E 2 

Oâaa, Serra d*0. (Geb.) 

IC3JS 0 3 
Oseendorf a* KflIn-0. S 60 
Osstiten K 30^ B fî 
Osscten, Ùebiet der 0. K38 
E 6 

Ossiach K 24 A 4 
Ossiacher See K 24 A 4 
Ossining K 48 B/C 2 
OBweil S 61 

Ostafrika, PortuglGstseh-0. 

= Mocûmbique K, 42 G 6/7 
Ostasclikow If 38 CS 
Ostaszewo K 14 D 2 
Ost-Beskiden K 34 D/E 7 
Ost-Bevern K 16 C 2 
Ostchinesisches Meer = 
Tung-hal K 41 D/E 4/6 
Ost-Dievenow K 13 D 1 
Ostdorf K 16 B/C 1 
Oste (Fl.) K 12 C 3, K 16 

Osteel K 16 C 1 
Osten K 12 C 3, K 16 E 1 
Ostende K 7 A 4 
Ostendorf S 50 
Ostenfeld K 12 C 2 
Osteno K 27 D 2/3 
Oster K 34 I 6 
Osterbotten K 30 I/M 3/5 
Osterburg K 19 B 1, K 13 
A 3 

Osterburken E 18 E 1 
Ostercappeln K 16 D 2 
Osterdal K 33 D 3 
Oster-Dalelf K 33 E/F 3 
Oster-Ems (Bucht) K 16 
B/C 1 

Osterfeld K 19 B 2 
Osfcergotland K 33 F 4/5 
Osterhofen K 20 C/D 3 
Osterholz E*12 B 3, K 16 
D 1 

Osterinsel = 'Eapanui K 1 
(westl. V. Chile) 
Ostcrkappeln K 16 D 2 
Ostermiinchen K 23 C 2 
Osternburg K 12 B 3, K 16 
Dl* 

OsternienbuTg K 19 C 2 
Osteraothafen K 13 D 1 
Osterode K 19 A 2 
Osterode (Ostpr.) K 14 
E/F 2 U. E 15 A/B 3 
Osterode a. Harz E 7 14 
Osterreicb K 20 D-E 3 
Osterreichische Alpen E 24 
B/C 3 

Osterstade E 12 B 3, E 16 
D 1 

Ostersund E 30 F 5 
Osterwald E 16 E 2 
Osterwick E 19 A 2 


Osterzell E 23 A 2 


Ostfriesische Inseln E16 
B/Cl 

Ostfrieslaiid K 10 C 1 
OaÈ-Grîq.na-Land E 43 
C 1/2 

Ostheim vor der Ehôn E 20 
A 1 

Ostheim s. Eôln-0. S 60 
Osthofen E 17 D 3 
Ostia S 149 

Ostia, Marina dl O. S 149 
Ostliche Cordilleren E 50 
D 3 

Ostliche Ghats E 40 
B/C 3/5 
Ostlicher Euphrat E 5 
N/O 8 
Ostonnen E 17 C 1 
Ost-Pcene (Fl.) K13 B 2/C 2 
OstpreuBen Prov.) E 6 
E/M 1/2 

Ostrach E 18 E 3 
Ostrach (Nebenfl. d. Hier) 
E25 A 1 
Ostran = Ostrawa E 22 D 3 
Ostrava = Mâliriscli-Ostrau 
. E 22 D 3 

Ôstre-Bneby E 34 B 2 
Ostre-Toten K 33 D 3 
Oestrich S 166 
Ostringen K 18 D 1 
Ostritz K 21 A 2 
Oetrog E 34 F/G 6 
Ostrogoshsk E 38 D 4 
Ostrolcnka K 34 D 5 
Ostrorôg = Scharfcnort 
E 21 C 1 

Ostroteka E 15 C 3 
Ostrov = Sclilackenwert 
E 20 C 1 

Ostrdw b. Lubiin E 34 E 6 
Ostrôw (Masovien) E 34 
D/E 5 

Ostrow b. Pinsk E 34 
F/G 5 

Ostrow (RuBland) E 38 B 3 
Ostroiviec E 34 D 6 
Ostrowiete E 14 E 3 
Ostrowo = Ostrow-Poz- 
nanski (Posen) E 21 
D/E 2 

Ostrowo (Mazedonien) E 37 
D 4 

Ostrow-Poïnanski s. Ostro¬ 
wo E 21 D/E 2 
Ost-Rumelien E 37 F/G 3 
Ostrzescdw s. Schildberg 
E 21 D/E 2 
Ost-Swine E 13 D 1 
Ost-Turkestan E 39 E 5/6 
Ostuni E 36 F 4 
Ostwald S 109 
Osumi-Gruppe E 41 E/F 4 
Osnmi-Strafie b. Van-Die- 
men-Straûe E 41 F 4 
ÔsTin E 34 G 3 
Osuna E 35 D 4 


Statt Ou siehe auch u^^ter TJ und W nachi 


Oswego E 48 A 1 
Osweja E 34 H 3 
Oswiezim s. Auschwitz E 20 
H 1/2 

Oswitz S 53 

Ot, Piz O. (Bg.) E 27 D 2 
Otaru E 41 H 2 
O ta va = Wottawa (Fl.) 

E 20 D/E 2 
Otawi E 42 E/F 6/7 
Othmarsingen E 27 C 1 
Othoni (Insel) E 37 C 5 
Othrys (Geb.) E 37 E 5 
Oetinghep b. Brüssel S 101 
Otoôac E 37 A 2 
Otranto E 36 G 4 
Otranto, StraBe v. O. E 30 
G 4/5 

Otringen E 18 B 1 
Otschakow E 38 C 5 
Otschenitschiri E 38 £ ô , 
OtscJier (Bg.) K 24 C 3 
Otta E 33 C 3 
Ottajano S 150 
Ottakring s. Wien-O. S 75 
Ottawa E 49 L 2 
Ottawa River (Fl.) E 49 
L 2 

Ottbczyn = Ottlotschin 
E 14 D 3 
Ottenbourg S 101 
Ottenby E 33 G 5 
Ottendorf E 18 C 3 
Ottendorf, Ober- u. Nieder- 
O. S 57 

Ottcnbeim E 18 C 2 
Ottenhofen E 18 D 2 
Ottenieue E 27 B 2 
Ottenschlag K 24 C 2 
Ottensen S 4 9 
Ottenshcim E 24 B 2 
Otterberg E 18 Cl 
Otter-Elf (Fl.) E 33 B/C 4 
Ottcrlo E 16 A 2 
Otterndorf E 12 B 3, K 10 
D 1 

Ottersberg E 12 C 3, E 10 
E 1 

Otterwîsch S 57 
Ottignies S 101 
Ottingen a. d. Wôrnitz E 20 
A 3 

Ottitigcni. Lothriügen E 1& 

B 1 

Ottlotschin (Ottloczyn) 

E 14 D 3 

Ottmachau K 22 C 2 
Ottobeuren K 23 A 2 
Ottominer See S 72 
Ottweiler E 18 C 1 
Otztaler Ache E 25 A/B 1/2 
Otztaier Alpen E 25 A 2 
Ouadan s. Wadan E 42 
B/C 2 

Ouadianga b. Wadianga 
E 42 F 3 

Ouagadongou 8. Wagadugu 
E 42 C/D 3 
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Wargla E 43 


Ouargla - 
D 1 

Ouarsenia, Massiv del’O. 

E 35 G 5 
Oucljy E 27 A 2 
Oudenaarde K 7 B/C5 
Oudii^Aud E 40 C 2 
Oudjda s. Udschela K 35 
E/F 5 

Oudtshoom E 33 B 2 
Oued s. a. unter Wadi 
Oued-Isser (Fl.) E 35 H 4 
OiiCssantj Ile d’Ou, E 28 
Â2 

Oucaao E 42 E 4 
Oujezd a. Hoeh-0. 9 79 
Ouïa-Jârvi (Sec) E 30 M 4 
OulIinB K 28 F 4 
Oultre S 101 

Oulu s. Uleaborg E 30 L 4 
Oum-de-Teboul E 36 B 6 
Our (Fl.) E 10 B 1/2 
Ouray E 49 B 4 
Ourlque E 35 B/C 4 
Ouro-Preto E 50 G 5/6 
Oiirüie (Fl.) E 7 D 6 
uu&e (Fl.) E 29 F 4/5 
nvallc E 51 A 1 
Ovar E 35 B 2 
Ûvelgonnc S 50 
Over S 50 
Owmth E 17 C 2 
OverfaoidaeTe S 101 
Ovor-Flakee E 7 B/C 4 
Over-Hecmbeek S 101 
(Wersce E 12 C,2 
Gvertomcâ E 30 E 3 
Ovcryasche S 101 
Oviedo K 35 C/D 1 
Ûviken K 33 E/F 2 
Owen K 18 E 2 
Owcn Sound E 49 E 3 
Owachlag K 12 C 2 
Owrutsch K 38 B 4 
Owyliee Mounts E 49 C 3 
Owyhee River (Fl.) E 49 
C 3 

OxBlasnnd E 33 G 4 
Oxetüiaiisen E 18 E 2 
Oxford K 29 F 6 
Oxhôft E 14 D 1 
Oybtn K 21 A 3 
Oeynhausen a. Bad Ocyn- 
hatisen K 16 D 2 
Oy-Tàl E 25 A 1 
Ozark Mounts E 49 G/H 4/5 
Ozean-Insel E 45 I 2 
Ozüfkow E 34 C 5/6 


Otatt Pf und Ph siehe auch 
unter F nachi 
Paar (Fl.) E 23 A/B 1 
Caaren S 47 
l'.'iarl E 43 A 2 
l'aarstelner-See E 13 C/D 3 


Pabjanlea E 34 C/D O 
Pabncuklrchen E 24 B 2 
Pacaralma, Sierra P. K 40 
E3 

Pacheco, Puerto P. E 50 
E/F 6 

Pachino E 36 B G 
Pachpaij-û K 40 A 2 
Pachuca K 49 Q 7 
Faek E 24 E/C 4 
Pack-AJpa K 24 E 3/4 
Padang K 39 L/M 10 
Paderborn K 17 D I 
Padbla K 25 0 2 
PadEtow K 29 D G 
Padua E 36 C 2 
PaffraUi S CO 
Pagati K 45 B 3 
Pagani B 150 
Pügcnkopf E 13 E 2 
Pagllo, Sasiso délia P. (Bg.) 

E27 D2 
Faguy E 18 B 2 
Pago-Pag K 37 A 2 
Pagopngo K 45 I6 
PagramaullB K 15 D 1 
Paille (FL) K 34 F/G 2 
Palde 8* K 34 

F2 

Pûljünnc K 28 LU 
Palmhoüur K 28 E 3 
Faînale, Clma P, (EgJ K 28 
D 2 

Paiaiey E 29 D 4 
Püjarcs, PaÜ von P. E 35 
jy 1 

Pâiumli& E 15 Cl 
Fakala K 40 B 5 
Pakoach E 14 C/D 3 
PakoBch-See E 21 D/E 1 
Pakoawülde — Pakoatawra- 
wicki K 21 C/D 2 
PakmJanto K 15 D I 
Pal K 40 B 1 
Palaiseau S 108 
FaJamkottà K 40 B G 
PaJamos K 35 Ü 2 
Falanga=FolnrJgcn K Î5 
B/C 1 

Palanka e. Iiom (Bulgarlcn) 
K 37 E 3 

Palauka (llumdnien) K 37 
E 2 

FaJanpiir E 40 A 3 
Palanzüla* Aiûntu P. (Bg.) 

K 27 D 3 
PîiMka E4U KG 
F^imstina E 39 B G 
Palau-litHcin K 45 D 4 
Paiawun (InscE) K 39 N 8/9 
Paidau K 24 0 4 
Pnlembniig E 39 M 10 
PnJencîa E 35 D l 
Palcnno K 30 0 5 
Paîpstjina (Stadt) S 140 
Palestrinu, Stazione F, - 
rOlmata B 149 
Falestro E 35 H 4 


Statt Ou siehe auch unter TJ und W nachf 


PaJézIcux K 27 A 2 
Palghat K 40 B G 
PaTghat-Ghat K 40 B 5 
PaJl E 40 A £ 

Falk'StraÛe K 40 B/C 5/0 
PîiManza E 27 C 3 
FaElAvietoaa S 149 
Pnlma (Campania) S 160 
Piilnia (auf Mallorca) E 3J> 
H 3 

Pidina, Bal von P. (Baie* 
tire a) E 35 B 3 
Palmarolü (în»el) E 35 D 4 
Palmaa (SardliiLon) E 3GB 5 
Palmajîii GoU von F., (Sardi- 
nienj K 36 B 5 
Fairnaa (Kap) E 42 B/0 4 
Palm BeaeJi, "West P, E 49 
L 0 

Palmburg 8 61 
Falmeira E 52 A 2 
Palracr-ArcJüpel K 4 
Palmerston E 45 D 5 
Fûlnjeratun^InaGlii E 45 
KO 

Falmnicken K 15 A 2 
Palmyra (Ittswl) K 45 K/L 4 
Palmyras, Point P. K40 Ü3 
PnJni'Gébirge E 40 B 5 
PAloei K 35 ü 4 
Palos (Eap) K 35 F 4 
Paltl-See Janidrok-tau 
K 40 K 7 

Palu-la (PnS) E 40 D X 
Paliizza E 25 D Z 
Parnhugen E 24 1> 3 
PamîcEB E 28 D 5 
Pamir K 39 15 
Pampas K 50 E 7 
Famplona E 35 F 1 
Fanarali (Staat) K 47 A/B 2 
Pîinamâ (Stadt) K47 B 2 
Pnnanui, Golf von P. E 47 
B2 

PaTHiniâ, Isthmiiâ von P, 
K 47 B 2 

Panaro (Fl.) K 35 C 2 
Pnnay (Insel) E 45 C 3 
Paneevo s. Fantecliowo 
K 37 D2 

Panderma E 37 G/H 4 
Pandiichab=Puiijab E 40 
Erklhrung 

Paneuskÿ Tÿnec K 20 D L 
PangTilrturig E 46 N 3 
Pnnitzaeh S 57 
Panlxep PaB E 27 D 2 
PanJtm^Nnva Goa K 40 
A 4 

Pnnke (Fl.) S 47 
Pariker K 12 D £ 

Pattkow s. Ilcrlin-P. K 19 
U 1 

Pannah K 40 B/0 3 
Panniidtz S 53 
Pant4illerla (Insel) E 3â 
C/ D 5 

Panteherîa (Stodt) K 36 C 5 
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pantin a lOS 

F an tache wo—Paa ?(ïto K 3 7 
D 2 

Pnnom {FJ,) E 49 G 7 
Pâpa E 32 A 2 
Papa, Mofit^î i', E 36 E 4 
Papiia=Amïqa (Eap) K 37 
D 5 

Papeete E4S L/UtA 
PapepberB S 47 
l^apunbtirg K 16 Cl 
Fapcndorf h. Hambnrtr 
S 49 

Papenbàgen K 13 E 1 
Papcii5(^o E 34 E 3 
PapcDtelch K 19 A 1- 
Fapenzifi-Sca K 14 B 1/2 
Papitz 3 57 
Pappetihclm K 10 F 3 
Papprodticep E 15 C 3 
PapiîtEteln (Bg.) 3 57 
Papiia-Gwlf E 45 E 5 
Papuiio, Puerto de P. E 51 
Al 

Pflj*^l-=Eeiém E 50 fl 4 
Paul, EIo P. K 50 G 3/4 
Paracûhlîiaeln K 45 B 3 
Piiracuelloa 3 145 
Parajïuay (Staat) K 50 
E/F 0 

Paraguay (M,) E 5Ü F 5/6 
ParaJiyba, Eîo T. (F],) E52 

Cl 

Pnmhyba K 50 H 4 
Paramarlbft JC 50 F 3 
Parameras de MoJiua 
(Geb.) K 35 E/F 2 
Parant (FL) E 50 E/P 0/7 
i‘arand Guasai, Rio P, (Fj ) 

K 53 B 1 

Piiraoi» Serra de P, fGeb ) 

K 50 G 5 

PEiraiid. (Ëtadt) K 53 A/B 1 
Paranagua, Bai vou P, É 52 
B 2 

Paranagufi b, Curitiba E 52 
B 2 

Paranahyba E 50 fl/U 4 
Paranahylm <FL) E 50 
F/G 5 

Paranaparema (FJ.) E 50 
P/G 0 

Pnraimpiacaba, Sejra de P 
K52Wit 

Parapato E 42 G/H 6 
Pîmiaiiath (Bg.) K 40 ES 
l\aratst;hiji E 37 E 3 
Parb/ûni K 40 B 4 
Parchanie E 14 D 3 
Pare/iaq K 2î B 2 

Parchwitz E 21 C 2 
PamliJni K 13 A 2 
Parciaki E 15 C 3 
Pardee E 21 E 2 
Parezew K 34 E 6 
Parüo, EJ P. S 145 
Pard ij bi tz ™ Pardubice 
E 2ti LbTî 1 


Paréels, Serra doa P. 

Serra Gérai K 50 E/F 4/5 
Parertzo K 37 A 2 
Pargolowo E 34 11 
Pjirgi:a E 61 A 3 
Parima, Sierra P. K 50 E 3 
Paris E 23 E 3 u. S lOé 
Parlât K 47 A 2 
Parit a. Bal van P. E 47 A ^ 
Parlta K 40 C 1 
Parla Eimedl E 40 C 4 
Purma E 30 C 2 
PHaniîibyba (Fl.) K 50 G 4 
PantaU (Rg.) E 37 K 5 
Pamdorf E 24 E 2/3 
Pdrnon K 37 E 6 
Paroü (FL) E 45 E 7 
l^aroa (Insel) K 37 F 0 
Parpîls K 34 E/E 1 
BàrtRl K 49 E 0 
Parxar K 51 A 2 
Parry-Iaseln E 4C H/K 3 
Parsau JC JO a I 
Parsborg E 20 B 2 
Parsohnitz = Poti^l E 22 
A/B 2 

Farseier Srïjtzo K 25 A 1 
ParfcenkLrolien K 23 B 2 
l^artensteiin K 17 E 2 
Parth K 25 A 2 
Pnrtbe (Fï.) 8 57 
Farthcniien K 27 L>/E 2 
PartinJcü E 30 T> 5^ 
Partsclï-Sce E 25 A 2 
Pasadetia K 40 C 5 
PftBoanI IC 32 J' 2 
PaseljkcrwifÆ S 53 
Paerbwlfjs B 63 
Pas de Calais &. BtraBo v 
Calais IC 20 G 0 
PafieuTslk K 13 E 2 
Paaewark 3 72 
Pasing K 23 B 1 
Pmo Aîtufre K 51 A/B 1 
Pasode] E 61 A/B 2 
Pasîwbiac E 49 E2 
Paasalc S 23S 
Pasaaic River (FL) S 23a 
Pa^sarKe (FL) K 14 E/F 1 
O. R 15 A 2/B 2/3 
Pasaarowl tz b. PoBcliarr- 
wæ(æ K 37 D 2 
Paaaau E 20 D 3 n E 24 
A 2 U. K 23 lï Z 
Passavant E 27 Al 
Pasaeier Tal K 25 B 3 
Pasgcnîieini K 15 B 't 
Passer (Fl.) K 25 B 2 
Fassero (Kap) K 30 E fi 
Pass jAieg E 23 E 2 
PaBflo dï Foscagno K 25 A 2 
f^üsao Fiindo K 62 A 2 
P issû FtiDfÎG (FL) E 52 A 2 
Pàasoufantalne E 27 A I 
Panflow E 13 E 2 
PîüîB Thurn K 23 C 2 
Pa&sugg K 27 E 2 
PaÛwang (BgJ K 27 B 1 


Pareco-VeUa RBf K 46 C 3 Paeto K 50 D 3 


I Patagonlen^ Eœhîand von 
P- E. 60 E,/E 7/8 
Patan E40 A3 
Patemion E £4 A 4 
Patemo K 36 E 6 
Patenio, Torre P. S 149 
PatersoD S 238 
Patersort S 61 
Patorsivaîde E16 C2 
Pathank E 40 B 1 
Patiala K 40 B 1 
Pattnofl (InsaJ) K 37 G 0 
Patna E 40 D 2 
Patog* Lagoa de P, E62 43 
Pa.t-m = Patraî K 37 1> 6 
Patria, Lago di P. 3 150 
Patroeinlcî-Ina* E 46 H 2 
Patseh K 25 B 1 
PataciierJtofi ] K 25 B 1 
Patsehkau E 22 B/O 2 
Pattensen E 10 E 2 
l^'atzig (a. Ilûgen) K 13 C 1 
Pau K 23 C 6 
Pau, Le Gare de P, (Fl ) 
E 2S C 6 

PnuïJlaé E 28 0 4 
Paü'king E 41 B 5 
Panlinenuue E14 Cl a 
E 13 B 3 

PatLiïnzolîa E19 B 3 
Pauisdorf E 13 D 2 
Panmoto-Inseln a. Tuamiy- 
tu Inseln K 45 M/N 0 
Paunsdorf s. Leipzig-P, S S 7 
Pansa K 20 B/G 1 
Pau^tng K U E/C 3 
Paii^to E B 3 
Pavla E 30 B 2 

Pawelau R 21 lï 2 
Paweiwitz S 53 
Pawlowfik K 34 H/i 3 
Paivtncket K 48 D 2 
Pa*xoa (JnseJj E 37 D 5 
B^yn E 47 E 2 
Payen, Cerro P, E 51 B 2 
Payerbaeh K 24 0 3 
Payerne E 27 A 2 
Paj-Tsandu K 53 B 1 
Peace Eîver (FL) E 46 H 4 
PearJ Eiyer (b'L) E 40 H/16 
Peary Land E 40 QfR 1 
Peeda E 27 C 2 
Pecîea R 37 D 1 
Pecice S 04 

Pecoraro, Monte P. E sa 
F6 

Peeos E 40 F 5 
Pecoa River (FL) K 49 F 5 
Péc9 s, Filnfkirelién K 37 
C 1 

Pecsardez K 24 D 4 
Peddez (FI.) K 34 G 3 
Pedro, Point P. E 40 B/C fl 
Pfidrotanagaüa {Bg ) E 40 
C 0 

PpekslciU K 48 C 2 
PeeJ, de P, (Geb,) K 7 D4 
Peene (Fl.) K 13 B 2/C 2 
Peenemûiide K 13 C 1 


526 


m 


IVntzig E 13 D 3 
l'pgasiis (Sternbild) 3 11 
ï't^gau E 19 C 2 
Piîgguu K 24 C 3 
Pegnltz (Ort U. FL) K 20 
B 2 

Pcgii, Meerbnsen von P. 

K 39 L8 
Pciden K 27 D 2 
Pei-ho E 41 C 3 
Peillon S 112 

Pcilstein K 20 D 3 u. E 24 
A 4 

Peilz, La-Tour-de-P. E 27 
A 2 

Peine K 19 A 1 
Petpliig « Peping s. PekJng 
E 41 C 2/3 
Pelpus-See = Osero- 
Tschudslcoje K 38 B 3 
PeiBom Pyzdiy E 21 D 1 
Peiskerwitz S 53 
Peiekretacham K 22 D 2 
Peiflenberg K 23 B 2 
Peisterwitz K 22 C 2 u. K 21 
D3 

Peitschendorf K 15 C 3 
Peitz K 19 E 2 u. K 21 A 2 
Pekaj E 34 E 7 
Peking K 41 C 2/3 
Pelagosa (Insel) K 36 E/F 3 
Pelée, Mont P. K 50 E 2 
Pelion E 37 E 5 
Peljeèac = Sabbionccllo 
K 36 F 3 

Pelleningken K 15 C/D 2 
PelJworm (Insel u, Ort) 

K 12 B 2 
Pelm K 17 B 2 
PelpUn K 14 D 2 
PelopoimeR K 37 D/E 6 
relorltanl-Gobirsc E 36 E 6 
Pelotas E 52 A 3 
Pelota^ Rio IL (FJ.) K 52 
A/B 2 

Felveiix, P, K 28 G 4 
Pemba flnBel) E 42 G/H 5 
Pembroks (Canada)- E49 
L2 

Pembroke (Wales) E 29 
D 6 

Pena de Amaya K 35 D/El 
Pena-Javalambre (Geb.) 

K 35 F 2 

Pena Eegra, Sierra de P, 
(Geb.) K 35 C 1 
Penang (Pinang) Ins. K 39 
L9 

Pefîaranda K 35 D 2 
Penas, Cabo de P. (Kap) 

K 35 D 1 

Penas de Cervera (Geb.) 

K 35 E 2 

Penas de Europa K 35 D 1 
Peneios = Salambria (FL) 

K 37 D 5 

Penganga (Fl.) E 40 B 4 
Penge S 113 
Penich E 35 B 3 


Penlg K 10 C 3 
Penlsola de Azuero b. 

H.-I.A. E47 A2 
Penkun K 13 D 2 
Penmarch, Pointe de P, 

K 28 A 2 
Penne E 30 D 3 
Penner K 40 C 5 
Penner (Fl.) E 40 B 6 
Pennigbüttel S 50 
Penninische Alpen E 27 B 3 
Penninischea Gebirgc 
(Nordengl.) E 29 E/F 4 
Pennsylvania (Staat) E 49 
L3 

Penokee Range K 49 H 2 
Penonomâ K 47 A/B 2 
Pensa K 15 D S 
PensacoJa E 49 15/0 
PentJand Firth E 2@ D/E 2 
Penzance E 29 D 6 
Penzberg K 23 B 2 
Penzig K 21 B 2 
Penzlin IC 13 B/C 2 
Peoria K 49 I 3 
Peping B. Peking K 41 C 2/3 
Pepinghen S 101 
Pepi-schan (Bg.) K 41 E 2 
Percée, Pointe P. E 27 A 3 
Percha S 62 
Perche IC 28 D 2 
Perchtoldsdorf S 75 
Perck S 101 
Perdizes E 52 A 2 
Perdu, Mont P. E 35 
F/G 1 

Perejaslawl (Ukraine) E 38 
C4 

Perejaslawl-Salesskij K 38 
D 3 

Perclcop K 38 C 5 
Pererwinakaja S 160 
Perg IC 24 B 2 
Pergamino E 53 A 1 
Pcrgamcui e.Bcrgnnià K 37 
06 

Periabulnm K 40 B 5 
Ferlgncnx E 23 D 4 
Perigny S 108 
Périgord K 28 D 4 
Perim-Dagh{Geb.) a. Perln- 
Planina K 37 E 4 
Perinaldo S 112 
Perin-Planina K 37 E 4 
Peristeri K 37 D 5 
Perl K 18 B 1 
Perlach S 62 

Pcrlach- Grünwalder Paik 
S 62 

Perlas, Archlpelago de las 
P. K 47 B 2 
Perleberg K 13 A 2 
Perlin K 12 E 3 
Perlowskaja S 166 
Perm K 38 H 3 
Permjakcn-Bezirk K 38 
G 2/3 

Perna K 34 F/G 1 
Pernambuco K 50 H 4 


Pemambuco, Prala de P. — 
Reeife K 52 A3 
Pemau E 34 B/F 2 
Pemau (Fl.) E 34 F 2/3 
Pemegg (Nlederü&terreich) 
K 24 C 2 

Pernegg (Stelermark) E 24 
C 3 

Peronse S 109 
Perowo 3 166 
Perpignan K 28 E 5 
Perregaux K 85 G 5 
Persante (FL) K 13 E 1/2, 
E 14 A/B 2 

Perseua (Sternbild) 8 11 
Persloîia.Iran K 39 F/H G/7 
Persîsclier Meerbuoen E 39 
F/G 7 

Pcrtii-Amboy S 23S 
Pertii (Australien) E 45 B S 
Perth (Schottland) E 29 
E 3 

Pertisau K 25 B 1 
Pertuso, Monte P. (Bg.) 
S 150 

Peru (Staat) E 60 D 5 
Perugia K 36 D 3 
Perwenitz S 47 
Perwomaisk K 38 C 5 
Pesa (FL) K 38 F 1 
Pesaro K 36 D 3 
Peseara E 36 E 3 
Peschirl K 36 F 4 
Peahawar IC 40 Al 
Pestarena K 27 C 3 
Peaterzsébet K 32 B 2 
Peter I.-Insel K 4 
Peterboro (Canada) K 49 
L2 

Poterbornugh (England) 

K 29 F 5 

Peterhead K 29 F 3 
i'ofctTrnann-Spitze K 46 
P/B 2 

Petersbach S 76 
Petersberg (Bg.) b. Halle 
K 19 B 2 

Petersburg g. Leningrad 
K 38 C2/3 

Petersdorf a. Fehmam K12 
D/B 2 

Petersdorf (Schlesîen) 8 53 
Petershagen K 10 D 2 
Petersliain K 19 B 2 
Petersliausen K 23 B 1 
Petersiiofcn=Petfkovice 
K 22 D 3 

Petersta] a. Bad P. E 18 
D 2 

Peterswald K 19 D/E 3 
Peterswalde K 14 E/F 2 u. 

K 15 A/B 3 

Peterwardein E 36 G 2 
Peterwitz (Schlesien) S 53 
Peterwitz b. Broslau S 53 
Petingen K 18 A 1 
Petkus K 19 D 2 
Petrikan = Piotrkow (Po- 
len) K 34 C 6 
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Pctrlkowo (HnBlaDd) E 34 
O/H 5/6 

Patrltsch K 37 E 4 
Petil>ncII K Ê4 3> a 
Petropawlowuk (Knm- 
tBcJiatka) K S0 R 4 
Pctj^rïawJowak (Weatribi- 
rien) K S9 H/l 4 
Pf^tmiKïIia K 52 C 1 
PefcrüsawodBk a. KalinJnek 
K 38 C 2 

Fétiro30iiy=Petraaeni E 37 
E 2 

PiitrowîtK "“PetrovloQ 
(Bôhrnra) K SO D 2 

Petrowitz=retrüvlco 

(Scide^Itn) E 32 D 3 
Petro^dtz (b. Eatf^witz) 
= Plütrowice K 22 2 

PetPowEk b. Saratûw K 33 
P 4 

PctrowBfc (EaspiKch. Meei ) 
fl* Maqîiatsoli-Kala E 38 
P € 

Petrowskoje K 38 H 4 
Petro wakoj a-RaautüO w- 
ekoje 3 166 

Pctacb=^rpek E 37 P â 
Pütschatnikoi^'a S 166 
l’et&chau = Bec^ov K 20 0 1 
Pf^tflciîora en.) E 5 Q/R 2/3 
PcitBcimrl E34 G/ÏL3 
Pettau K 24 C4 
PettïiuoT Feld E 24 0/P 4 
Pettenbiich E 24 AfB 3 
PeuGrbacb K 24 A 2 
Peukü 3 53 
PcwHüJTi K 16 G 1 
PW E 14 Fl U. E 15. 

Pfaf/cnlmuEctï E 23 A J 
Plalf^jibofen (ObtTbûVürn] 
K23 B1 

PfarfitiihofeQ s. Unter-Pf, 

11. Müiichen S 62 
PfaffetireTith E 10 13 
PraHenatep (Es.) S 57 
Pfâffikon E 27 Cl 
PfaJd, Dür P. (Geb.) È W 
B/E 2/3 

Pfalz, Bayriaclie Pf. E 18 
C/L> 1 

FfaRburg K la C 2 
Vmw^T BprffJand K 18 0 1 
riai^r Waia E 18 C/D 1 
PfalzErafenweüer E 18 D 2 
P/iiader (Bg.) K 18 E 3 
PfajTkirchf?Ti E 23 C/P I 
Haetodt E IS 0 3 i 

Pfati (Btembîld) 8 12 
Pfftddershoim E ] 8 D 1 
Pfcffenhnuftoïi K 20 B/0 3 
PfcffÊfbùliel (Bg.) K 20 C £ 
PMfer^KÜBta K 42 B/C 4 
Plirt K27 B1 ^ 

Jocti E 25 B 1 
PfitBciier Tal K 25 B 1 
rfitadj-Ta[ K 25 B 2 


PBa^sterm ûlil f ObarfBrtte' 
reî) K 14 0 2 
POcrHcb K 25 B 2 
Pldrfcea K 21 A 2 
Pforzen K 23 A 2 
Pfûrzlieïra E 18 D S 

Pfmiimberg=PfJmd2 K 20 
0 2 

Pfrelmd (Ort u. FL J E 30 
C 2 

Pfronton E 23 A 2 
PfdlgTleaheirfi 8 ioy 
PfuUondorf E 18 E 3 
PfLlllIjlgOTi E 18 E 2 
Pfiind0rs-Tal K 25 B 2 
Jd^ünda K 25 A 2 
PfunBfit E17 D 3 
Pffmz K £0 B 3 
Pfyn E 1 a P 3 
Pbalücll E4Ü A2 
PharsaJoa E 37 E 5 
Pbaulaglii <Bp.) X40 C2 
PbdadtlphEa E 43 A/B 2 
PhlJAdelpiila ( lusKd) E 4512 

Phnfîitra K 37 P 0 
PhlUp-lDa. E 45 G 7 
PliUippeville K 5 F/G S 
Pldlipplnen (IhêgJqJ k 30 

Phüippinen-Tiefe E 45 
C/D 3 

Fbl]ippopel=pioydiT K 37 
F3 

Phüippsbm-g K 18 D 1 
Pliilippeekh S 08 
PJiUippsbelm K 17 B 3 
1 lillllpEibiirg (New-Jeraey) 

K 48 B 2 
Pfirt K 18 0 3 
'Phlef^râiache Felder S T 50 
rholegaruROB (luEel) E 37 
F Û 

PJiOiiLk (atembUd) S i£ 
Pboealx E 40 B 5 
Piiônîîî-Iniitdn E 45 15 
Phoenix ville E 48 A/B 2 
Pîaeenza K 36 B 2 
PUino 8 150 

Pianoaa (Inflel Im Adrtatt- 
achen Meere) E 36 E 3 
Pfanoaa (lïisel b. Elba) E 36 

Pktekj^ Bandljerg E 21 P 2 
Piaasutten E 15 C3 
Piatra E 37 G ] 

Piaijiiy, Serra do P. E 50 
G 4/5 

Piave {Fl.J E 36 P l/2 
Piazza K 36 E 6 
Piber E il G 2 
Picû fl. aïich imter dem 
Eigpnnamen naeïti 
Picardie E 28 D/E 1/3 
Pic d'Aûctû E 35 G 1 
Pic dé Bail don S lis 
Pic de JalJ ouvre K 27 A 3 
Pic du Midi (Bg.) K 35 F 1 
Piehilenaa K 51 A 1 


Statt Pf nod Ph aiehe anch tinter 


Pirfd^Berg K 24 CS 
Pico BlancofBg.) K47A1/2 
Pico dé Joatinga E 52 C 1 
Pico de Eftîguala {Bg.)K 50 
E 3 

Piÿ^n-Icnfüa (HO K 61 

Piedade S 14Î 
Piedicolle E 37 A 1 
Piedimtilera E 27 C 2 
Plcdras ^ Cliidad 

Porfirio Piaz K 40 J*' 6 
Piedra-Sola K 63 B 1 
Piekflâïnikl E 30 H 6 
PJelach E 24 0 S/3 
Pkdburg E 14 B 2 
Piehs-J/irvl (See) K 30 X 5 
Piell&J5rvl=Llck$a E 30 
E/O 5 
Piej>enburg E 13 E 2 
Pierre (TJ.S.A.) E 40 F/G S 
(Hg.) K 27 

Pierrefîtte b. Paris S 1Û9 
Pleirefitte-Ncstaliia K. 28 
0/D 5 

Pierrefontalnfl K 27 A 1 
Picrrelaye S log 
Piorâehno E £1 P 1 
PiedlIng=Pisecfié K24 Ci 
Plesport K 17 B 3 
Plestevitz E 10 0 2 
PîeterniarllKbuig E43 D] 
Pietrogul (Bg.) E 37 Tl 
Pietzkendnrf S 72 
Plevo di Cadûre E 36 D 1 
Pigiia S 112 

Pignaga, Pij^o F. (Bo.) 

K 27 C 3 

PignattarjL, Torre P, 8 140 
Pike» Penk K 40 E 4 
Pilii E 63 B 2 
Pilât Mont P. (Bg.) E28 
r 4 

PflatuB (Bg.) K27 C2 
Pikomayt>(FL) E50 E/F» 
PUgrain E 26 P 2 
Piliça (FI.) E 34 E/D 6 
Pilla» E 14 E 1 U, X 15 A 2 
]"iJJ Italien E 16 P 2 
Plilkopp!» E 15 B/C 1 
Pllliiltï {SüblO K 10 D £ 
Pillupdncn K 15 P 2 
riUon, Col dl P*(PaÜ) K £7 

PlJot-Rnob (Bg.) E 40 H t 
Pllow (FL) K 14 B/C £ 
PilBüu=Pken K2iD2 
Pilanitz 3 53 w 
Pliiiting E £0 C 3 
PJIten K 34 P/E 3 
POtscij E 22 C £/*3 
PlJwiiK hki E 34 E 4 
Piiz-Berg E 12 D £ 

Pimonte SJ6(ï 
Pi-rian K 41 D 6 
Pinang », Pcnatig K 3ft 

D/m 0 
F naehl 
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1 


Mîinr del ïUo K 40 I/K 7 
PliirsAw E 34 D6 
Piml-I)adan‘E[tftTiE40 Al 
PliJtliïfl E 37 B 3 
Plut g!L K 38 B 2 
Pluega (FL) K 38 E/F 2 
J'iinT K 36 A 2 
riiig‘|ang (Kordcldna) E41 
\l 6 

l'ing-jang (Südchîna) E 41 
113 

Piiig-lo E 41 B 6 
Piiilirl E 35 G 2 
Plnka (H*) K 24 C/O 3 
l'hikafcld E £4 D 3 
Piumn (Fl.) E 12 C/D 3, 
K 10 É/F 1 

P! nue ^ Pnîci^' E 21 Cl 
l'Sniicbei^ K12 0 3, E16 E1 
PJnner S 113 

Pinnow E 13 E2 u. E£l 
A 2 

PSno K 27 0 2 
JUiüfl (Ineel) K 40 K ï 
PInak K 34 F/G 6 
Pliizgau K 23 G 2 
Pltfnibino E 30 Ç 3 
J'h ftrkdw s* Pétrikiiu E 34 
O e 

Ph>trkow E 21 E 1 
I ^ lotro wltM =PetTo wî tz K 22 
J) 3 

PllïIIn K 15 CS 
PlpblnK 8 62 
Plraeicaba E 62 B 1 
Plraubas K 50 0 4/6 
Pirimo K36 D2 
Jnriliw E37 E5/Ô 
J'irdBbCiro E 48 B £ 
Pirjatin K 38 C 4 
PtrmaaeDB K 18 G 1 
J3i ua E 10 P 3 II. 8 57 
Pima-Copitz S 67 
birKJL-llintcrjeaBBn S 57 
PIrtst E 37 E 3 
LErflebam S 53 
Piaa E 36 C 3 
Plsehahorn (Bp.) K 27 D £ 
î'tMcIid&dorf K 24 0 3 
l%™ E 60 D 5 
PisteÆné = Pi6Bllng K 24 C 2 
P^Meli E20 E2 
PiHt^k (Bg.) E 20 E S 
Pii^nltz S 79 

Pliinc, Fiz P. (Bg.) K 27 E2 
iMmiinlano 8140 

(11.) E 16 0 3 
Piflflo (Fl.î E 15 P 2 
Pksæk E 16 CS 

K 36 C 2/3 
J'wtyàn E26 F3 
J'Nic rga (Fl.) K 35 D 1/2 
l’iWIrn (Inflel) E 45 N 7 
K 30 1/E 4 

PJtM.ptf (FL) E30 H/l 3/4 
Pih-Ktditl =PIle!ati K 37 F 2 
lilkantïil.a E33 0 2 
Pi1i.m, Grand P. (Bg.) E 27 
A 2 


Pifcragfl K 34 D.I13 3 
Idtmfquen E 51 A 2 
PitBcheu E 23 P l U. E 21 

Pitten K 24 D 3 
Pittia K 34 G 1 
Htt River (FL) K 40 B 3 
Plttabarg E 40 E/L 3 
Plttsfield E 48 0 l 
IMttston K 48 E 2 
l’itynaen (Inaeln) E35 G 3 
Pltz-BacJi E 25 Al/2 
Fitzroy K 50 P 8/0 
Pîtz(jiler Joeh E 25 A 2 
Pllr Pillé fl.anch untrerdem 
Élgennamen nach[ 

Piz AliI K 37 B 2 
Plz Bernina (Bg*) K 27 
D/E 2 

Piz Canciano (Bg.) K 27 
P/E 2 

PIt, Cavel K 37 D 3 
PizCiirver (Bg.) E 27 P 2 
Piz d^Acla (Bg.) K 27 D 2 
Pîz d‘Err <lig.) K £7 D 2 
Piz Palii E 28 E 2 
PU OrlBCh (Bg.) K 27 P 2 
PJz Kesch (Bg.) K 27 P 2 
Piz Lad E 25 A 2 
Plz Lftgrev (Bg.) E £7 D 2 
PU J^anguiixd (Bg*) E 27 
P/E2 

Piz Ltnard (Bg.) K £7 ES 
Piz Medel E 27 0 2 
Piz Mimaauii(Bg.)E27D2 
Piz fttutrardl K 25 A3 
Piz Euna (Bg.) E 27 S 3 
Pizol (Bg.) X 27 D 2 
PU Ot (Bg.) E 27 D 2 
PIz riflt>e (Bg.) X 27 E 3 
Piz Flz E 49 K 0 
Piz Platta (Bg.) E 27 P 2 
l‘iz Cjnaier Vala (Bg.) K 27 
E2 

Piz Séavenna(BgA E37E2 
Pîz Tasna (Bg.) E £7 E 2 
Piz Tavrû (Bg.) E 27 E £ 
Piz Terri E 37 C 2 
PU Pinbrail K £5 A 3 
Piz Vadret{Bg.)K27 D/ES 
Pizzo Arera (Bg.) E 27 D 3 
Fizzo Oamogbô (Bg.) E 27 
C/D 2 

Pîzzo d^Alvand S 160 
Pizzo tlei trel Slgnorl (Bg.) 
E 37 P 2 

Pizzu deUa Duana fBg.) 
E27 D2 

Pizzo delLa Preaolana K 27 
P/E *3 

Pizzo di Cocti(Bg.) E27P2 
Pizzo di Gino (Bg.) X 37 
D 2 

Pizzo dl Mnlare E 27 C 3 
J^izzo Fomiiéa (Bg.) E27 
D3 

Pizzo Pîgnaga (Bg.) K 37 
C3 

Pizzo Kütondü K 27 C S | 


Pjatigorsk E 38 E 0 
Pjaw-See E 30 O 3 
Plaaz E 13 B 2 
Placencia K 28 B 5 
Placentia K 49 Q 2 
Placerville (Kalifornien) 

K 49 B 4 

Pladen = Blatno E 20 D 1 
Plaffeien K 27 B 2 
Plagwitz B. Leipzig-PL S 57 
Plain-de-CorraviUer E18 
B3 

Plainfield (Abk. PL) E 48 
B2 

Plainpalals E 27 A 2 
Plains K 48 B/C 2 
Plaistow S 113 
Plan (Bôhmen) =Pl/lnâ 
E20 C2 

Plan i. Grôdner Tal K 25 
B2 

Planâ = Ober-Plan K 20 
E 3 U. K 24 B 2 
Plàîid, = Plan (Bohmen) 
K 20 0 2 
Plancenoit S 101 
Plancher E 18 B 3 
Planegg S 62 
Plangeros K 25 A 1/2 
Planitz (Bohmen) = Plà- 
nice K 20 D 2 
Planitz (Sachsen) E19 0 3 
Plan-Sce K 25 Al 
Plasencia K 35 C 2 
Plansker Wald = Blansky 
Les (Bg.) K 24 B 2 
Plata, Puerto P. K 49 
M/E 7/8 

Plateau du Coteau du Mls- 
Bouri K 49 F/G 2 
Ldatho X 13 E 2 
Platta, Piz P. (Bg.) K 27 
P 2 

Idatte (FL) K 49 G 3 
Platte, Eorth P. (Fl.) K 49 
F 3 

Platte L Taunaus K 17 D 2 
Platten K 20 C 1 
Piatteu-Kopf K 25 A 2 
Platten-See K 37 B 1 
Plattling K 20 C 3 
Platz (Bg.) K 27 P 2 
Platzau K 26 C 2 
Plau E 13 B 2 
Plaue i. Thüringen K 19 A 3 
Plaue (Ort U. FluB i. d.Mark 
Brandenburg) K 19 C 1 
Plauen i. Vogtl. E 20 C 1 
Plauer-Eanal K 10 CP 
Plauer See E10 Cl n. 

K 13 B 2 
PlauCig S 57 
Plawnô K 34 C/D 6 
PlaTvonka E 21 D 2 
Pleaaant Lake E 48 B 1 
Pleasant Plains B. New 
York S 238 

Plechÿ = Plockenstein (Bg. ) 
K 20 P 3 U. K 24 A 2 
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Flehuendorf, GrcB-P. S 72 
Pléiades (Bg.) K 27 A 2 
PleÎDfcJd K 20 B £ 
Plclnüng K £0 D 3 
Pleiskfl (Fl.) K 2X A/B 1 
Plelûe (FU) K 10 € 2/3 
Fïajuden (St^mblld) S 11 
PlüBCh (Bg.) K 24 C â 
PkMlien ^PJe&Kew K 21D £ 
Pleskaucr See K 34 G/112/3 
Pîeû ^ Psaczyna K 23 D 3 
Pieflaurlaclje AIpcn K 27 B2 
Pleszew = Pleschen K 21 D2 
Plettenberg K 17 Cl 
Pleureur, Moût P. (Bg^) 
K 27 B 2 
Plevlje K S7 G S 
Pkweu s. Pkiraa K 37 F 3 
Pkwua K 37 F 3 
PUckeu K 15 C 1 
PUeiilrigeii S 61 
PUetiiit* {Es. KÊsUu) E 14 
B2 

Plietnitz K 14 B 2 
Plitvicer Seen E 37 A 2 
Pljussa (FI.) K 34 G/H 2 
Plobaheim S 109 
Plochiugen E 18 E 2 
Plock K 34 C 6 
Plôcken-Pafi K 25 G 2 
Plojeschti K 37 G 2 
Ploiïj bières E 18 E 3 
Plon E7 D2 
Plone (Fl.) E 13 D/B 2 
Plône^See E 13 E 2 
PloDBk K 34 C/D 5 
Flôfizig K 13 D/E 2 
Plovdiv B. Philippopel K 37 
F 3 

Plymouth (England) E 29 
D/E e 

Plymouth (MaBsachuaetts) 
E, 48 A/B 2 

Plymouth-Bai K 48 D 2 
Plzeû B. Pilsen E 20 D 2 
Pniewy = Pinue E 21 C 1 
Pnom-penh E 39 M 8 
Po (Fl.) E 36 A/D 2 
Pobethen E 15 B 2 
Pobiedziska = Pudewltz 
K 21 D 1 
Pôchlarn E 24 C 2 
Poceruitz = Poèemice s. 

Ofter- U. TJnter-P. S 79 
Pockau E 19 D 3 
Pocking E 24 A 2 U. K 23 
DI 

Poco do Bispo B. Lissabon 
S 141 

Pocos de Caldas K 62 B 1 
Podbaba 8 79 
Podboiany ~ Fodersam 
E30 DI 

Podejucii K 13 D 3 
Podeïwîtz 3 67 
Podeizig E 21 Al 
Püdersam ™ Podbofany 
E30 D1 

Podgorltzà E 37 C 3 


Podgons b. Tbdm E 14 
D 3 

Podgorzo b. Krakau E 34 
G/D 0/7 

Podbajo© E 34 F ? 
Füdiachlen K 34 E 5 
Podmokiy a, Bodenbacii 
E 19 E 3 
Podmofan 3 79 
Pûdüli B. Prag-P. S 79 
Poduüen K 34 G/H 7 
Podzamcza-WiertJszdw 
= Wilhelm8brück E 21 
D/E 2 

Podzopje E 34 I/IC 2 
PoeJ (Inseï) K 12 E 3/3 
Pûgfigea K 15 G/D 1 
Poggî 8 Î13 
roggîdmarlao S 160 
Pogrebiacbtacbe R 34 H 7 
Pbggfltail R 24 C 2 
Pügorztdü E 21 0 2 
Pühilitz E 24 D 2 
Point, Pointe s. aucb unter 
dem Eigennamen nach! 
Pointe à Pitre E 49 O/P 8 
Point Barrow (Eap) E 46 
C/D 2 

Point Calimere E 40 B/C5 
Point de Galle E 40 B/C 6 
Pointe d'Andey E 27 A 2 
Pointe de Earfleux E2S C2 
Pointe de Grange K 27 A 2 
Pointe de T Aiguille K 28 C3 
Pointe de Penmareb E 28 
A2 

Pointe de Saînt-GIldas 
K 28 B 3 
Pointe des Baleines E 28 
C 3/4 

Pointé du CoUoney E 27 A3 
Pointe Noire E 42 B 5 
Pointe Percée K 37 A 3 
Point Jer\ds K 48 B 2 
Point of Ayre K 29 D 4 
Point Palmyras K 40 D 3 
Point Pleasant K 48 B/C 2 
Poischwitz E 22 B1 u. 

K21 C2 
Poissy S 108 
Poitiers K 28 D S 
Poitou K 28 C/D 3 
Pojana-Euski (Geb.) K 37 
E 2 

Po-Jang-See K 39 N 7 
PokrowBk (Geb. d. Wolga- 
Deutschen) K 38 F 4 
Pokrowskoje b. Moskau 
S 166 

Pola K 36 D 2 
Pela, La — K 35 D 1 
Folangeii (PaJanga) K 15 
B/Cl 

Folarkreïa, nQrdUcher ES 
Polarkraïa, südlicber E4 
Folaratern (Stem) 3 11 
Polûuer Berge K 11 H I 
PolauD K 21 B 3 
Fükfa E 17 C 2 


Folednllc ^ Mlttagàberg 
(BgJ K 20 D 2 
Poleti K 34 

Poléna (Bg.) E 34 C 7 
Polenz b. Brandis S 57 
Pületiz (Elliaantietelngeb*! 
BB7 

Pülcnz (FL) S 57 
Poli a 140 

Policastre E 36 E 4/5 
Poncastre, Golf vou F. K 39 
E4/6 

Policoro K 36 F 4 
Polîeflie E 34 F/G 6/0 
Pollst (Fl*) K 34 I 3 
Pollsto-See K.S4 13 
Pôlilz K 13 D 2 
Poija K 34 G/H 2 
Poijesie K 38 E 4 
FolkwlU K 21 B/C 2 
FoU B. Ebln-P* a 00 
PoUau E 24 0 3 
Folle K 10 E 3 
Pollino, Monte P. K 36 F 5 
Pollnitz E 14 C 2 
PoIInow K 14 B 1 
Pollux (Stem) S 11 
Pollwitten S 51 
Polnâ = Stein E 24 B 2 
Polnisch-Cekzin (Cekcyn 
polski) E 14 D/C 2 
Polniacb-Tesclien = Cies- 
zyu R 26 G 2 
Polonnoje K 34 G 6/7 
Folozk E 38 B 3 
Poltsnltz 8 63 
Pdls-Tal K 24 B 3 
Polaum S 06 
Poltawa K 38 C/D 6 
Poltoratsk 8. Asebebabad 
K 30 O 0 

Polynésien E 45 I/L 4/7 
Polzen (Fi.) E 21 A 3 
Polzîg K 10 C S 
Polzin (s. U. Bad Polzln) 
K 14 B 1 

Pombal (Portugal) E 35 B3 
Pomesanien (Ldsch.) E 14 
E 2 

Pomietschm K 14 C/D 1 
Pomigliano S 150 
Pomona (Californien) K 49 
C5 

Pomona = Malnland (Insel) 
E 29 E 2 

Pommerellen K 14 C 2/D 1 
Pommern (Prov.) K 6 
H/11/2 

PommerBChe Bucht K19 

DI V 

Pommerfiche Sebwelz K 14 
B2 

Pommersfelden K 20 A £ 
Fommerzig E 21 B 1 
Pompeil S 160 
Fompay K 13 B 2 
FompMuy E S4 FS/4 
FomOen S 67 
Po^Mundunfen K 36 D 2 
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Ponafidin-Insel = Sankt- 
Peter E 41 G 4 
l’onape (Insel) E 45 F 4 
Punaith s. EÔnigsberg-P. 

S 51 

Ponce E 49 N 8 
i'ondichery E 40 B/C 5 
Tondoland E 43 C/D 2 
Ponewjesh K 34 F 4 
Ponferrada K 35 C 1 
i’ongau K 11 E 2 
Poniec = Punitz E 21 C 2 
Pont, Ponte s. aucb nntor 
dem Eigennamen nacli! 
Pontafel K 36 D 1 
j;>onta Grossa K 52 A 1 
Pont-à-Mousson K 18 B 2 
Pontarlier K 28 G 3 
Pontebba K 36 D 1 
Pontedassio S 112 
J'onte de Lima E 35 B 2 
Ponte Galera S 149 
Ponte Leccia K 36 B 3 
J'onte Mammolo S 149 
Ponte Molle S 149 
Ponte Tresa K 27 C 3 
l^ontevedra K 35 B 1 
Pontbierville E 42 F 4/6 
i^ontianak K 39 N 9/10 
Ponticelli S 150 
l^ontinische Inseln K 36 D 4 
PontinischeSümpfe E36 D4 
l'ontoise S 103 
]>ontréan K 28 C 2/3 
Pontresina E 27 D 2 
Pont Eoeulx-lez-Braine 
S 101 

Pont Saint Vincent E 18 
B 2 

Ponts de Martel, Les — 

K 27 A 1/2 
l’ontwitz E 21 D 2 
i’onza (Insel) K 36 D 4 
Poole E 29 E/F 6 
Poona 8. Puna K 40 A 4 
Popdjany K 34 E 3 
Popeiken E 15 C 2 
Popocateiietl (Bg.) K 49 
F/G 8 

Popckabflka K 42 E/F 5 
j>op6w (Fl.) R 22 D 1 
lMpi>Berg E 20 B 2 
Poppe K 21 B 1 
prifiijeladorf s* Bonn-P-S 60 
Poppenbüttel S 49 
l^oppenhauBcn K 20 A 1 

Prippcin^sder 9 0L 
l^oraj K 22 B 3 
l^ireaJkoda S 141 
Porebow K 34 H 3 
l’orcio Cato, Monte P. C. 
S 149 

Porcupine River (FL) K 46 
E/F 3 

J'orfirio Diaz, Ciudad P. 

i^iedras Negras K 49 F 6 
Pori 6. BjÔrneborg E 30 I 6 
j'oriM = Parschnitz E 22 
A/B 2 


Porizk K 34 B/F 6 
Porjus K 30 H 3 
Porjusfalle K 30 H/I 3 
Porlczza K 27 C/D 2 
Pôrnbach K 20 B 3 u. E 23 
B 1 

Poronal K 41 H 2 
i’orrentruy s. Pruntrut K27 
A 1 

Porsanger Fjord E 30 L 1 
Porschendorf S 67 
Porschken S 51 
l’orsgrund K 33 C/D 4 
Pôrsten K 19 C 2 
Port s. aucb unter dem 
Eigennamen nachi 
Port Adams K 41 D 3 
Portadowa E 29 C 4 
Portalegre K 35 C 3 
Port Alexandre E 42 D/13 G 


Port Arthur = Ryojunko 
K 41 D 3 
Port Arthur (Canada) K 49 
H/I 2 

Port au Prince K 49 M S 
Port ans Basques IC 49 i* 2 
Porta Villa K 45 G 6 
Porta WiÆtfalica K 16 D 2 
Port Üeaiiforl E 43 B 2/3 
Portbou K 35 H 1 
Port Clicstcr K 48 C 2 
Port Darwin = Palnierston 
E 45 D 6 

Port de Paix K 49 M 7/8 
Port de Salau (Pafi) E 28 
D 5 

Portel K 35 C 3 
Port Elizabeth K 43 C 2 
Portendick K 42 B 3 
Port Florence E 42 G 4/5 
Port Francqni K 42 1’ 5 
Port Fiiad E 44 U 1 
l^ort Grcgnry E 45 H 7 
Port Grusvenor K 43 (!/'> ^ 
Port Gueydon = Az(4iouii 
E 35 1 4 

Port Jlareoiirt K 12 1) 4 
l^ort Ibraliim K 44 B 2 
l^ortici S 150 
Portlcux E 18 B 2 
Portimao, Villa Nova de P, 
K 35 B 4 

Portland (Austr.) E 45 E 8 
Portland (England) E 29 

Portland (Maine) K 49 
M/N 3 

Portland (Oregon) E 49 
A/B 2 

Port la Prairie K 49 F/Gl/2 
Portleux a. Mosel K 10 B 3 
Port Louis K 42 16/7 
Port Mureeby = Granville 
E 45 E 6/6 
Port Natal ». Durban E 43 
C/D 1/2 

Port Neiaon (Canada) K 46 
K/L 4 

iPort Nolloth E 43 A 1 


Porto 8. anch unter dem 
Eigennamen naehl 
Porto b. Rom S 1-19 
Porto B. OportO E 35 B 2 
l’orto Alegre K 52 A/B 2/3 
Porto (auf Corsica) K 28 
H 5 

Porto Empedocle K 36 D 6 
Porto Farina s. Rhar-el- 
Mella K 36 C 6 
Portoferrajo K 36 C 3 
Porto, Golf von P. E 28 H 5 
Port of Spain K 50 E/4^ 2/3 
Porto Maurizio s. Imperia 
S 112 

Portonaeclo S 149 
Porto Novo K 42 D 4 
Porto Palo K 36 E 0 
Porto Rapbti K 37 F 5/6 
Porto Rico = l’uerto-Rico 
K 49 N 8 

Pf>rtoacuso K 36 B 5 
Porto Torres K 36 B 4 
iVirto Veceliio K 28 H 6 
4*orto Vec<!bio, Golf von P. 
K 28 H 6 

Port Pliillip K 45 E 8 
Port Pirie K 45 D 8 
Port Richmond s, New 
York-P. S 238 
Port Royal (Jainaica) K 49 
L 8 

Port Royal (SiulcaTolina) 
K 49 K/L :» 

Port Said K 44 B 1 
Port Sanit-John K 43 C/D2 
X^ort Say = Kiss E 35 E 6 
PÔrtschach K 24 B 4 
Portskerra K 29 D/E 2 
Portamoutb (England) E29 
F 6 

Poi’tsmüiitli (N('W Ifamp- 
Hliire) K 48 I) L 
Portsmoutb (Virginia) E 19 
L 4 

Port Stanley E 50 F 9 
Port Sudan E 42 G/IT 2/3 
Port-siir-Saône E 18 B 3 
Port Talbot E 29 E 6 
Port Townsend E 49 A/B 2 
Portugal E 35 B/C 2/4 
Portugalete K 35 E 1 
Portugiesisch-Guinea E 42 
B 3 

Portugiesisch-Ostafrika = 
Mi.Nçainbiq.tie: K 42 0 6/7 
Portugîcsiach-Westafrlka 
Angola) K 42 

Port-Vendrez TC 28 E 6 u. 
8 00 

Porz K 17 C 2 
Porziano, Castello P. S 149 
Pfjaadoe K 36 D 4 
FcKSJtwliiB E 37 C 2 
Poïwdiarewatz == Passaro- 
vnU K 37 D 2 
Poschet'ibpnjii H 38 DS 
Poschega K 37 B 2 
Poseberun E 15 D 1 
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PoBChlavo — PuaehlaVi Val 
P. (Ta! >K27 B2 
Poaen - Poznan K 21 C 1 
Poîsen (ekem.ProvJ K S I 2 
Pôsing K 2ü C 2 
Positano S 150 
Posoldinskaja K 38 I 2 
PoâûjOulJia K 34 H 2 
Poasen (Bg.) K 19 A 2 
Poasenclorf S 57 
POOnock K 19 B 3 
Possnitz (FI.) K 24 C/D 4 
PoHzony B. PreObm-g = Bra¬ 
tislava K 24 D/B 2 
Pofirnck (Qéb,) K 21 C 4 
P05ta\^ K 34 G 4 
Postbauer K 20 B 2 
Postelberg = Postoloprty 
K 20 D 1 
Postelwitz S 57 
Pôstlingberg (Kloster) K 24 
B 2 

Poscnicken K 15 B/C 2 
Postoloprty = Postelberg 
K 20 D 1 

PÔszeitcn K 15 C 1 
Potajevro K 14 B 3 
PotehefRtroom K 43 C 1 
Potensîa K 36 E 4 
Poti K 38 B 6 
Potomac (Fl.) K 48 A 3 
PotosI K 50 E 5 
Potsch appel, jetzt Freltal 
S 57 ' 

Potscherad K 20 D 1 
Potsdani K 19 D 1 
Pottangow K 14 C 1 
Pottondorf IC 24 D 3 
Pottenatcln K 20 B 2 
P&ttmes K 30 B 3 U. K 23 
B I 

Pottstown K 48 B 2 
Pottsville K 48 A/B 2 
Potzham S 62 
Potzscha S 57 
Poughkeeps^ K 48 C 2 
Poulheim S 60 
Povoa S 141 

Powayen E 14 F 1 u. K 15 
B 2 

Powqzkl S 94 
Powidz K 21 D 1 
Powid^r-See K 21 D/E 1 
Powflïnfik S (H 
Poj^dOTl K 24 D 2 
Poznan s. Posen K 21 C 1 
Pozuelo S 145 
Pozzuoll S 150 
Pozzuoli, Golf von P. S 150 
Prachatitz = Prachatice 
K 20 D 2/3 U. K 24 A/B 1 
Pradëd (Bg.) = Altvater 
K22 C2 

Prag = Praha K 26 C 1 u. 

S 79 

Praga s. WarBchau-Pr. S 94 
Prag-Altstadt S 79 
Prâgarten K 24 B 2 
Prag-Branik S 79 


Prag-Brcwnlow S 79 
Prag-Bnbentach S 79 
Prag-Bnbna S 79 
Prag-Dejwltz S 79 
Pragel-PaB K 27 0 1/2 
Pragerhof K 37 C 4 
Prag-HIoubctin S 79 
Prag-Hhiboëep a 79 
Prag-Holcaehowitz 3 79 
Prag-ILradscliin 3 79 
Prag-Jlnonftï S 79 
Prag-ToRRfstadt S 79 
Prag-Xnroiinetithûl S 79 
Prag-Kleinseitct S 79 
Prag-KobJlis 3 79 
Prag-Koschir S 79 
Prag-Libotz S 79 
Prag-MicliJe S 79 
Prag-Eeustadt S 79 
Prag-Nusle S 79 
Prag-Podoli S 79 
Prag-Prosek S 79 
Prags K 25 C 2 
Prag-Selz 9 79 
Prag-Sraichow 8 79 
Prag-Strechowitz 8 79 
Prag-Strichow S 79 
Prag-Strischkow. S 79 
Prag-Troja S 79 
Prag-Weleslawin S 79 
Prag-WokovdU 8 79 
Prag-WrscJîosvitz S 79 
Prag-Wysooaji B 79 
Prag-ZabatiUt^ 3 79 
Praha s. Prag S 79 
Praha (Bg.) K 20 D 2 
Praia K 42 A 3 
Praia das Macàs S 141 
Praia de Pernambuco K 52 
A 3 

Prairies, Coteau des P. X49 
G/H 3 

Prajano S 150 
Prangschin S 72 
Pranker (Bg.) K 24 B 3 
Pràrien K 46 I/K 4/6 
Praskoweja K 38 E 6 
Praszka K 22 D 1 
Pratabpur K 40 C 3 
Pratau K 19 C 2 
Prater s. Wien-P, S 75 
Pratica = Laviiilura S 149 
Prâtigau (Ldsch.) K 27 D 2 
Pratinha K 52 B 1 
Pratteln K 27 B 1 
Praunheim S 68 
Prausnitz K 21 C/D 2 
Praust K 14 D 1 
Pravadia (Fl.) K 37 G 3 
Prâvali K 24 B/C 4 
Preber Tauern (PaB) K 24 
A 3 

Prebischtor S 57 
Preblau K 24 B 4 
Prebühel (Pass) K 24 B/C 3 
Prebühl (Bg.) K 11 F/G 2 
Prechlau K 14 C 2 
Predazzo K 11 C 3 
Predeal-Paû K 37 F 2 


PiedigtatnW (Bg.) K 20 
0 2/3 

Predia-PnQ K 24 A 4 
Prediflg K24 C4 
Predlitz K 24 A/B 3 
Preetz K 12 D 2 
Pregel (FI.) K 15 B/C 2 
Premnitz K 19 Cl 
Prenestina S 149 
Prenestini, Monti Pr.(Geb.> 
8 149 

Preny K 34 E/F 4 
Prenzlau K 13 C/D 2 
Preobraahenskaja s. Mos- 
kau-Pr. S 166 
Prerau K 26 F 2 
Prerow K 13 B 1 
Pré-Saint-Didier K27 A/B 3 
Presba-See K 37 D 4 
Prescott K 49 D 5 
Preseley Mount E 29 D ô 
Presolana, Pizzo délia P. 

(Bg.) E27 D/E 3 
Pressath K 20 C 2 
PreBburg = Bratislava 
= Poszoni K 24 D/E 2 
PreBnitz K 20 D 1 
Prestitz E 20 D 2 
Preston E 29 E 5 
Pretoria E 43 C 1 
Prettau E 25 C 1 
Prettau-Tal K 25 Cl. 
Prettin K 19 C 2 
Pretzsch E 19 C 2 
Pr^ui^gesheim s. Frankfurt- 

PreuCcn E 8 D/L 2/3 
PreuBiacb-Eylaii E 15 B 2 
Preuûlflcii-Fjledland K 14 
C 2 u. K 15 C 2 
PrauÛisch-HolJand K 14 
El U. E 15 A 2 
PreuBisch-Stargard = Sta- 
rogard K 8 H 3 
Preveza E 37 D 5 
Prezelle E 12 E 4 
Pribberon E 13 D 2 
Priboj E 37 C 3 
Pfibram E 20 B 2 
Pribylow-Inscln E 46 B 4 
Prieborn E 22 C 2 u. E 21 
D3 

Priebus E 21 A 2 
Priemcrbg. E 13 B 2 
Prien K 23 C 2 
Priesen^Brecno K 20 D 1 
Prieska E 43 B 1/2 
Pricsnitz (Fl.) S 57 
Priestewitz E 19 D 2 % 
Priest Eapids K 49 C 2 
Prîgmtz(Ldsch.)K13 A/B2 
Prijedor E 37 B 2 
Prilep K 37 D 4 
Priliy E 27 A 2 
Priluki E38 C4 
Pfimda=Pfrauinberg K 20 
C 2 

Priment=Przeinet E 21 Cl 
Primenter-See K 21 C 2 
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Primkenau E 21 B 2 
Prims (Fl.) E 18 B 1 
Prince Albert E 46 I 4 
Prince Albert-Land E 46 
H/12 

Prince Edward-Insel E 49 
O 2 

Prince of Wales-Insein 
K 46 F 4 
Prince of Wales-Land K 46 
I/E2 

Prince Patrick-Insel E 46 
E-H 2 

Prince Eupert E 48 F 4 
Principe (Insel) E 42 D 4 
Prinzapolca K 49 H 9 
Prinz-Ëdward-lnBeln (südl. 

Afrika) Kl 
Prinzersdorf K 24 C 2 
Prin z-Heinrich-von-Orlé¬ 
ans-Geb. K 40 D 1 
Prinz-Eari-Vorland S 272 
Prinzregent-Luitpold-Land 
E4 

Priort S 47 
Pripet = Pripjèt (Fl.) K 38 
B 4 

Pripjet (Fl.) K 34 F/I 5/6 
Prischtina K 37 D 3 
Prisren E 37 D 3 
Pritzerbe E 19 C 1 
Pritzig E 14 B 1 
Pritzwalk K 13 B 2 
Privas E 28 F 4 
PiÔbbernau E14 El 
E 15 A 2 

Probstdeiiben S 57 
Probstci b. Kiel K 12 D 2 
Probsthain E 21 B 2 
Probstlicida a. Leipzig - P. 
8 57 

Probstzella E 20 B 1 
Précida (Tnsel) S 150 
Précida (Ort) S 150 
Pr6cida,KanalvonP. S 150 
Procyon (Sterii) S 11 
l'rôdel S 57 
Prolin E 13 B/C 1 
Probner Wiek E 13 C 1 
Projektierter Donau-Oder 
Kanal S 75 

Proj'ekt. Mittelland-Kanal 
K 7 I/E3 
Prokuls K 15 C 1 
Prokuplje E 37 D 3 
Prome K 39 L 8 
l'romina K 36 E,/F 3 
l'romontore (Kap) K 36 
D2 

Pronsfeld K 17 B 2 
Tropoisk E 34 I 5 
Propriane E 36 B 4 
Prorer Wiek K 13 C 1 
Proseé E 22 B 3 
Prosek b. Prag-P. S 79 
Prôsen E 19 D 2 
l'roskau E 22 C 2 u. u. E 21 
D3 

Proskiirow E 38 B 5 


Pïosna (Fl.) E 22 D 1/2 a 
E21 Dl/2 
Presse n S 57 

ProBmeritz = Prostomëïice 
K 24 D2 

ProBnitz = Prostëjov E 26 
E/F 2 

Prostëjov s. ProBnitz K 26 
E/F 2 

Prostken E 15 D 3 
Prostomërice = ProBmeritz 
E24 D2 
Proveis K 25 B 2 
Provence K 28 F/G 5 
Providence (Inscln) K 42 
15 

Providence (Ehode Island) 
K 48 C/D 2 
Providence, Eew P. (Insel) 
K 49 L 6/7 
Providence, Old P. (Insel) 
K 49 K/L 9 
Pruda = Pruth (Fl.) K 32 
E-G 1-3 

Prudhoe-Land K 46 M/O 2 
Pnihonitz S 79 
Prüm K 17 B 2/3 
Pruntmt = Porreutruy 
K 27 Al 

Prufllmny K 34 F 5 
PrdBflUU K 14 Cl 
Prust (Pruszcz) E 14 C 2 
Pmst (Pruszcz K. B.) K 14 
D2 

Pruth = Pruda (Fl.) K 32 
E-G 1-3 
Prutz K 25 Al 
Przasnysz K 8 K 3 
Przedbôrz E 34 C/D 6 
Przedméscie E 22 D 1 
Przcmet = Priment E 21 
Cl 

Przemysl K 34 E 7 
Przerosl K 15 D 2 
Przittkowitz K 21 C/D 2 
Przystajn K 22 D 2 
Psara (Insel) E 37 F 5 
Psilis S 166 

Psiloritis s. Ida K 37 F 7 
, Pskow K 38 B 3 
Pszczyna^PleB K 22 D/E3 
Ptiotsch (Fl.) K 34 H 5 
Puch (a, d. Drau) K 24 
A 4 

Puch (i. Steiermark) E 24 
C3 

Puchberg K 24 C 3 
Puchheim S 62 
Puchowitschi K 34 G/H 5 
Puck = Putzig K 14 D 1 
Pudewitz = Pobicdziska 
K 21 DI 

Puebla de Montalban am 
Tajo K35 D3 
Puebla (Mexico) K 49 G 8| 
Puebla (Eordspanien) E 35 
C 1 

Puebla (Staat 1. Mexico) 
K 49 Erkiàrung 


Pueblo (Vereinigte Staaten) 
E49 E/r4 
Puelches K 51 A/B 2 
Puelo (Fl.) K 51 A 3 
Puente del Arzobispo E 35 
D 3 

Puentedeume K 35 B/C 1 
Puente de Vallecds b. Ma* 
drid-P. S 145 
Puerto 8 . auch unter dem 
Eigennamen nacht 
Puerto Angeles K 49 G 0 
Puerto Barrios E 49 I 8 
Puerto BeUo -=> Saa-Felipe 
K 47 B 2 

Puerto Caliello K 40 E 9 
Puerto Coïtez E 49 I 8 
Puerto de Banes E 49 
L/M 7 

Puerto de Corral K 51 A2;'3 
Puerto de IguapéK52Bl,2 
Puerto de Llico K 51 A 1 
Puerto de Iob Vitos E 51 
A 1 

Puerto de Papudo K 51 A 1 
Puerto de Santa Maria 
K 35 G 4 

Puerto De^eado K 50 E 8 
Puerto de Tongoy K 51A 1 
Puerto Limon JEt 47 A 1/2 
Puertollano K 35 D,'T3| 3 
Puerto Magno K 35 G 3 
Puerto Mexico = Coatza- 
coalcos E 49 H 8 
Puerto Montt K 51 A 3 
Puerto Pacheco K50 E/F8 
Puerto Plata K 49 M/N 7/8 
Puerto Principe = Cama- 
gucy K 49 L 7 
Puerto Real K 35 C/D 4 
Puerto Rico = Porto-Rico 
(Insel) K 49 Fl 8 
Puerto Viejo = San-Anto¬ 
nio K 51 A 1 
Pueto K 42 F/G 5 
Pugatschewsk K 38 F/G 4 
Puget-Sund K 49 B 2 
Puigeerda K 35 G 1 
Pu-kou K 41 C 4 
IPulador E 52 A 2 
Pulawy K 34 D/E 6 
Pulicat K 40 C 5 
Pulkau (FL) C/D 2 
Pullach S 62 
Pulo de Lobo K 35 C 4 
Pulsnitz K 19 E 2 
Pulsnitz (Fl.) K 19 D/E 2 
Pultusk K 34 D 5 
Pulver-Maar K 17 B 2 
Puna = Poona K 40 A 4 
Punakha K 40 D/E 2 
Puni (Ldsch.) K 40 A/B 1 
Punitz=Poniec E 21 C 2 
Punjab = Pandschab K 40 
Erklârung 

^unla a» auch uuter dem 
Eigennatnen nacbj 
Punta Arcnaft — Magellan© 
K 60 D/E 9 
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Punta Buricsa K 47 A 2 
Punta Campanelîa B 150 
Punta Capltanea K 61 A3 
Punta Cjaracules X 47 B 2 
Punta Casana (Bg.) K 27 
D/E 2 

Punta Cocalito K 47 B 2 
Punta Comune S 112 
Punta Cornacohia S 150 
Punta délia Eormiche K 36 
E 6 

Punta délia Savorra E 36 
B 5 

Punta d« Vacâs E51 A/Bl 
Punta de Troja R 36 0 3 
Punta di Bplnale K 36 F 4 
Punta Falcone K 36 B 4 
Pxinta Gordü E 43 H 6 
Punta Grossa E52 A/B 1/2 
Punta Javalambra (Bg.) 

E 35 F 2 

Punta Licosa E 36 E 4 
Punta Mariato E 47 A 2 
Punta Marroqui E35 D4/5 
Punta Eegro E 52 C 1 
Punta Rasa E 49 E 6 
Puntarenas (Costarica) E 49 
I/E 10 

Punta Toro E 51 A 1 
Ppnta San Angelo S 150 
Punta San Nicola.E 36 D6 
Punta San Paner»z.io 3 15Q 
Punta Solana E 47 B 2 
Punlci* Eî P. B 145 
Puoio E 51 Al 
Puppen E 15 C 3 
Purbach E 24 D 3 
Purbeck (Halbinsel) E 29 
E 6 

Purdy-Inscln E 45 E 5 
PürgJitz = Erivoklât E 20 
D 1 

Purgstall E 24 C 2 
Puri (Jagannath) K 40 D 4 
Puri (Volk) E 52 A 2 
Purkeradorf (Abk, Purk.) 

E24 D2 . 

Purley 3 113 
Purmerend E 7 C/D 3 
Purschau K 20 C 2 
Puma (Fl.) E 50 E 4 
Pusclidorf E 15 C 2 
Puscblav a. Val Poschiavo 
K 27 B 2 
Puacbmtz S 53 
Püspoki = Episkopia = Bi- 
barbi K 32 C/D 2 
Püspükladany K 19 C 2 
PuRtaniin K 14 B 1 
Pustereek (PaO) K 24 B 3 
Pusterwald K 24 B 3 
Pusterort K 15 B 2 
]*uater-Tal K 25 B 2 
Piisbüserak K 5 Q/R 2 
Piitfi K 38 F 6 
Puthus K 13 O 1 
Putfuux S 108 
Piitlitz K 13 B 2 


Fu-tacbon K 41 A/B 3/4 
Pütt (Obcrfüraterel) E 8 D 2 
Pilttalam E 40 B/C 6 
Piittgarden E 12 E 2 
Puttgarten (a. Rügen) E 13 
C 1 

Püttlingen (Lothringen) 

E 18 B 1 

Püttlingen (Saarland) E 18 
B 1 

Puttney s, london-P. S 113 
Piitzig E 14 B 3 
Putzîg {Fnm E14 D 1 
Putzlger Nehning E 14 D 1 
Putîiiger Wîek K 14 D 1 
Putzkau S 57 
Puula-Vesi E 30 M 6 
Puy de Dôme E 28 E 4 
Pyhrn-PaB E 24 B 3 
PyloB E 37 D 6 
Pyrawarth E 24 D 2 
PyTenâen(Geb.) E28 C/E5 
Pyreneos, Serra dos P. 

(Geb.) E 50 F/G 6 
Pyrford S 113 
Pyrgoa K 37 D 6 
Pyritz K 13 D 2 
Pyrmont s. Bad P. E16 
E 2/3 

Pystîbma (Fï J K 38 I 3 
Pyatîan a* FIstyan K 26 F 3 
P3'zdry=Pelflem K 21 J> 1 


Statt Qu aiche auch unter 
Ew und W naclil 


Qnadratli-Iel^endorf S 60 
Quaktriibnlck K 16 C 2 
Qu'Ap|:ielle“BJvar (F1.)E49 

e/F 1 

Quaritz E 21 B 2 
Qiiarnero E 36 B 2 
Quars K 12 C 2 
Quart E 27 B 3 
tîuartfln E 27 D 1 
Quaadow K 14 B 1 
QuasnJtz S 57 
Quassel E 12 E 3 
Quater Vais, Naturschutz- 
park K 25 A 2 
Quater Vais, Piz Q. (Bg.) 

I K 27 E 2 
' Quatzeubeim 3 109 
Québec (Stadt) K 49 M 2 
Quebec (Prov.) K 49 L/N 2 
Qiiedal (Kap) K 51 A 3 
QuedJinburg E 19 B 2 
Queduau K 15 B 2 
Queens (Stadtteil v. New 
York) S 238 

Queenaborough E 32 G 6 
Queensland E 45 D/E 7 
Queeristown (Irland) E 29 
B C 0 

Quoenstown (Eapland) 

E 43 C 2 


Queguay K 53 B 1 
Queich (FL) E 18 C/D 1 
Queimada Grande (Insel) 
K 62 B 1/2 

QueiB (FL) K 21 B 2-3 
Queifîtalsperre (Marklissa) 
E 21 B 2 

QueUmane s. QuiJimane 
E42 G/H 6 

Quelpart (Insel) E 41 E 4 
(Juemchi E 51 A 3 
Quenast S 101 
Quequen E 50 F 7 
Querenbetg S 66 
Querenborst K 19 A 1 
Querétaro K 49 F/G 7 
Querétaio (Stantl. Mexico) 
K 49 Brklârung 
Querfurt E 19 B 2 
Quetta E 39 H 6 
Queviuicampa E 7 B 5 
Quczaltenango E 49 H 9 
Qulberon (Halbinsel) E 28 
B 3 

Quiekbom (b. Hamburg) 
E 12 C/D 3, E 16, E/F 1 
Quiekbom (WendJand) 

E 12 E 3 

Quilimane E 42 G/H 6 
Quille R S3 D 4 
QuiJlota K 61 A 1 
Qiiilon = Koüom K 40 B 6 
Qulmpei K 28 A/B 2/3 
Qnincy K 48 D 1 
C)ubitiinao E 35 E 3 
Qiiintana Koo (Territ. In 
Mexico) K 49 Erkliirung 
Quinto K 27 C 2 
Quito E 50 D 3/4 
Quogue K 48 C 2 
Quühren S 57 
Quoos E19B2U. E21A2 


B 

Statt R siehe auch unter 
Gh, L und Rh nachl 
Raab (FL) E 24 C/D 3/4 
Raab = Gyôr E 32 A/B 2 
Raabs K 24 C 2 
Raab-Tal K 24 C 3/4 
Raahe E 30 L 4 
Raake, GroB-R. S 53 
Raalte K 16 B 2 
Raasuii K 30 O 6 
Rab 8. Arbe (Insel) E 37 
A 2 

Rabat K 42 C 1 j 

Rabaul E 45 F 5 " 

Rabbi-Bad K 11 B 3 
Rabe (Sterxibild) S 12 
Raben K 19 C 1 
Rabenau K 19 D 3 
Raben-Gebirge E 22 A/B 2 
U. K 21 B/C 3 
Rabenstein = Rabâtÿn E 20 
DI 


Statt Qu Biehe auch unter Ew und W, statt R unter Gh, L und Rh nachl 


■Rabenstein (Schl.) E 24 B4 
Rabi-Bad B. Rabbi-Bad 
E 11 B 3 
Rabkob E 40 C 3 
Rablinghausen S 50 
Rabnitz (FL) E 24 D 3 
Rabâtÿn = Rabenstein 
E 20 D 1 

Racalmuto E 36 D 6 
Race (Eap) E 36 Q 2 
Ra/'er Berge E 20 D 2 
Rachcl, GroBer R. (Bg.) 

E 10 I 2/3 
Rachgoun (Insel) K 35 F 5 
Racial E 8 I/E 4 
Rackitt E 13 D 2 
Rackwitz S 57 
Raczki E 15 D 2/3 
Râda, Norra R. E 33 
E/F 3/4 

Radaune (FL) E 14 D 1 
Radaune-See E 8 G/H 2 
Radaunen-See E 14 C/D 1 
Radautz E 32 E 2 
Radaxdorf 8 63 
Radbn&a (FI.) K 20 A[B 2 
Radebnrg E 10 D 2 
Radebeul E 19 D 2 
Radeburg E 19 D 2 
Radefeld S 57 
Radegast E 19 C 2 
Radegund E 24 C 3 
Radein K 24 C/D 4 
Radel-Berg E 24 C 3 
Radeldorf E 20 C 3 
Radevormwald E 17 Cl 
Radkersburg E 24 C/D 4 
Radbusa (FL) E 20 C/D 2 
RadUn K 22 D 2 
Radmannsdorf E 24 B 4 
Radnitz = Radnice K 20 
D 2 

Radnitz E 21 B 1 
Radolfzell E 18 D 3 
Radom E 34 D 6 
Radomsk, Nowo-ll. E 34 
C 6 

Radomysl E 38 B 4 
Radonitz = Radonice E20 
D 1 

Radosk E 14 E 2 U. E 15 
A 3 

Radotin S 79 
Radstadt E 24 A 3 
Radstàdter Tauern E 24 A 3 
Raducha E 24 B 4 
Radûe (FL) E14 B/A 1/B 2 
Radul E 34 I 6 
Radusch E 21 B 1 
Radziejow E 21 E 1 
Radzitdw E 15 D 3 
Radziwildw E 34 F 6 
Radzionkdm (Abk. Rad- 
zionk.) E 22 D 2 
Radzymin E 84 D 5 
Radzyn pom. = Rehden 
E 14 D 2 
Raeren E 17 B 2 


Raesfeld E 17 B 1 
Raetlilof-See E 14 E 2 u, 
E 15 A 3 

Ragaz E 27 D 1/2 
RâgoJin E 13 B 2 
Ragnlt E 15 C/D 1 
Raguhn E 19 C 2 
Ragusa (Sizilien) E 36 E 6 
Ragnsa = Dubrovnik E36 
G 3 

Rahde E 12 C 3, E 16 E 1 
Rahden E 16 D 1 
Ralilstedt, Alt- u. Neu-R. 
S 49 

Rahmel E 14 D 1 
Râhnitz S 57 
Rabway S 238 
Rahway River (FL) S 2SS 
Raibl E 24 A 4 
Raichur E 40 B 4 
Raimeux (Bg.) E 27 B 1 
Rain E 20 A 3 
Rainier, Mount R. E 49 B 2 
Rain-Tal E 12 B/C 2 
Ilntpur K 40 0 3 
Raiahimindry K 40 C 4 
RajskOiito K 30 P 5 
Rajamabendry K 40 C 4 
Rajgrôd E 15 D 3 
Rajputana E 40 A/B 2 
Rakkestad E 33 D/E 4 
Rakoniewice = Rakwitz 
E21 Cl 

Rakonitz = Rakovnik E20 
D 1 

Rakovnik = Rakonitz E20 
D 1 

Rakow b.Nowognidok E34 
G 4/5 

Rakow b. Warschau S 94 
Rakwitz = Rakoniewice 
K 21 C 1 

Ralik-Insoln K 45 G 3/4 
RambacJi (Wiesbaden-R.) 

S 68 

Bamberg K 19 B 2 
Rambervillers E 18 B 2 
Rambouillet K 28 D 2 
Ramelôw E 13 E 2 u. E 14 
A 1/2 

Ramersdorf s, München-R. 
S 62 

Ramiapatnam E 40 C 4/5 
Ramillies E 7 C 5 
Ramingstein E 24 A 3 
Ramm-Bach E 25 A 2 
Rammersdorf S 75 
Ramnicul-Sarat s. Rüm- 
niku E 37 G 2 
Ramozki E 34 F 3 
Rampitz E 21 A 1 
Rampur (Gajigesebene) 

E 40 B/C 2 

Rampur (am Sutlej) E 40 
B 1 

Ramsau E 10 H 4 
Ramsdorf E 16 B 3 
Ramsele E 33 G 2 


Ramsey (Insel Man) E 20 
D 4 

Ramsey (Insel) E 29 D 6 
Ramspte E 29 G 6 
Ramsin = Razim-See E37 
H 2 

RamsjÔ E 33 F/G 2 
Ramstein E 18 C 1 
Ramter Berge K 14 E 2 u. 
E 15 A3 

Rancagua E 51 A/B 1 
Ranclii E 40 D 3 
Ranco, Lago R. (See) E 51 
A 3 

Randazza E 36 E 0 
Randcgg E 24 B/C 2 
Randcn (Geb.) E 18 D 3 
Randers E 33 D 5 
Randow (FL) E 13 D 2 
Randow Bruch E 13 D 2 
Ranenburg K 38 D/E 4 
Rang E 27 A 1 
Rang, Tête de R. (Bg.) 
E 27 A 1 

Rangpur E 40 D 2 
Rangsdorf S 47 
Rangsdorfer See S 47 
Raniganj E 40 D 3 
Ranis E 20 B 1 
Ranna E 15 B 2 
Rantau E 15 B 2 
Raon-l’Etape E 18 B 2 
Raon-sur-PIaine E 18 C 2 
Raoul (Insel) E 45 I 7 
Rapanni s. Osterinsel K 1 
Rappeuau s. Bad R, K 18 
E 1 

Rapperswil E 27 C 1 
Rappoltsweiler E 18 C 2 
Rappottenstciii E 24 B/C 2 
Rapstedt E 12 C 1/2 
Rarfln E 13 E 2 u. E 14 A 2 
Raritan Bay S 238 
Raron E 27 B 2 
Ramtoriga Awarua E 45 
E 6/7 

Rasa, Punta R. E 49 E 6 
Ras-Daschan E 42 G 3 
Rasdelnaja E 32 G/H 2 
Rasgrad E 37 G 3 
Rasing E 24 C 3 
Rasinja E 11 E 3 
Raso (Eap) S 141 
Raschkow = Raszkow K 21 
D 2 

Raspenau E 21 B 3 
Raspopinsk E 38 E 5 
Rastatt E 18 D 2 
Rastede E 12 B 3, E 16 
D 1 

Rastenberg E 19 B 2 
Rastenburg E 15 C 2 
Rastenfeld E 24 C 2 
Rasu, Monte R. E 36 B 4 
Raszkow = RasclLkowE21 
D 2 
Raszyn S 74 

Ratak-Inseln E 45 G/H3/4 


Statt R siehe auch unter Gh, L und Rh nachl 
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Ratan K 33 E/F 2 
Ratangarh K 40 A 2 
Rath S ae 

Rathen a. d. Elbe S 57 
Rathen a. d. Weistritz S 53 
Rathenow K 19 C 1 u. K 13 
B 3 

Rathewalde S 57 
Rathmannsdorf S 57 
Rathsdamnitz K 14 C 1 
Ratibor K 22 D 2 
Ratingen K 17 B 1 
Ratnagirl K 40 Â 4 
Ratnapura(Ceylon) K 40 C 6 
Raton K 49 F 4 
llattsen E 24 C 3 
Rattenberg K 23 B 2 
Ratten-Inseln K 46 A 4/5 
Râttvlk K 33 F 3 
Rattwitz K 22 C 1 U. K 21 
D2 

Ratzebuhr K 14 B 2 
Ratzeburg K 12 D 3 
Ratzeburger Sce K 12 D 3 
Ratzel Mount K 46 E 
Ratzenberg K 14 B 2 
Ratzenried K 14 D 1 
Raudnitz = Roudnice nad 
Labem K 20 E 1 
Raudten K 21 C 2 
Rauhberg K 12 C 1 
Rauhe Alb (Geb.) B 3 
Rauhe Wanne K 20 A 3 
Raulitt S 51 

Rauma (Fl.) R 33 B/C 2 
Raumo K 30 I 6 
Raun K 50 A 3 
Raunan K 15 B 2 
Raunlieim S 68 
Rauria K 25 C/D 1 
Rauscha K 21 B 2 
Rauschen K 15 B 1-2 
Rauschenberg K 17 D 2 
Rauxel s. Caatrop-R. S 66 
Ravenna K 36 D 2 
Ravensbrück K 13 C 2 
Ravensburg E 18 E 3 
Ravi (Fl.) K 40 A 1 
Rawa K 34 C/D 6 
Rawalpindi E 40 A 1 
Rawa-Ruska K 34 E 6 
Rawe E 42 F 5/6 
Rawicz = Rawitsch K 21 
Rawitscfc = Rawicz E 21 
C/D 2 

Rawson E 50 E 8 
Rawyl-Paû E 27 B 2 
Rax-Alpe E 24 C 3 
Raxaul E 40 C/D 2 
Raza-Inseln E 45 D 2 
Razim b. Ramsin-See E 37 
H 2 

Razitz = Razice E 20 E 2 
Raznas-See E 34 G 3 
Ré E28 C3 

Reading (England) E 29 F 6 
Reading (Pennsylvanlen) 
A/B 2 


Rebecq-Rognon 8 101 
Rebelow E 13 C 2 
Rebonscbiri (Insel) E 41H1 
Rechnitz K 24 D 3 
Recht E 17 B 2 
Récif e = Pernambuco E 50 
H 4 

Recklinghausen E 17 C 1 , 
Rcckner (Bg.) E 25 B 1 
Recknitz (Fl.) E 13 B 2/1 
Reckow E 13 D 2 
Reconvilicr E 27 B 1 
Redding K 49 B 3 
Rederitz E 14 B 2 
Redjat E 42 F/G 4 
Rednita (FI.) K 20 A/B 2 
Rcdondcla E 35 B 1 
Red River (El. z. Aseini 
boine) E 49 G 1/2 
Red River (Fl. z. Missis¬ 
sippi) E 49 G/H 5 
Rednith E 16 D 6 
Réchesy E 18 C 3 
Ree, Lough R. (See) E 29 
C 6 

Reatz K 13 E 2 
Rees E 17 B 1 
Refrath S 60 
Refsund K 33 F 2 
Rega (Fl.) K 13 E 1/2, 
E 14 A 2 
Regen E 20 D 3 
Regen (Fl.) K 20 C/D 2-3 
Regensburg E 20 O 2/3 
Regen-Spitze E 25 C 2 
Regenstauf E 20 C 2 
Regenthin E 13 E 2, E 14 
A2 

Regenwalde E 13 E 2 
Regge (FL) E 16 B 2 
Reggio di Calabria E36 E5 
Reggio neU'Emilia E36 C2 
Regina E 49 F 1/2 
Regnitz (Fl) E 20 A/B 2 
Reguius (Stern) S 11 
Reban E 20 C 1 
Rehberg E 20 C 1 
Rehden (Radzyn pom, ) 
E 14 D 2 
Rebfeld E 13 B 3 
Rehhof E 14 D/E 2 
Rehbrücke S 47 
Rehburg E 16 E 2 
Rebna E 7 E 3 
Rehsau E 15 C 2 
Rehsen E 19 C 2 
Reichau E 14 F 2 
Reichau E 15 B 3 
Reichelsheim E 17 D 3-D 2 
Reichenau (Insel u, El osier 
1. Bodensee) E 18 E 3 
Reichenau (Bohmen) 

= Rychnov E 22 B 2 u. 
E21 A/B 3 

Reichenbach (Bem) E 28 
B 2 

Reichenbach (Oberlausitz) 
E 21 A 2 


Reichenbach (Pfalz) K 18 
C 1 

Reichenbach (Schlesien) 

E 22 B 2 u. E 21 C 3 
Reichenbach i. Vogtland 
E 20 C 1 

Reichenberg b. Danzig S 72 
Reichenberg i Bohmen =- 
Libérée E 21 A/B 3 
Reichenberg (Schl. a.Rlieln) 
E 17 C 2 

Reichenberg (Schwyz) E27 
C/D 1 

Reichenfels E 24 B 3/4 
ReLcheniiall Bad R. K 23 
C2 

Relchenateîn B/C 2 
Reichensteiner Gebirge 
E 22 B/C 2 

Reichertshausen E 23 B 1 
Reichertshofen E 20 B 3 
Rcichertswalde E 14 E 1 u, 
E 15 A 2 

Eeicholzheim K 17 B 3 
Reichshofen K 18 C 2 
E eichstadt E 21 A. 3 
Relchstâdt S 57 
Relchstein 8 57 
lleichstett S 109 
Reichthal = Rychtal E 21 
D/E 2 

Reichwald S 53 
Reichwalde K 21 A 2 
Reick 8. Dresden-R. S 57 
Reiden E 27 B/C 1 
Reider Land K 16 C 1 
Relgnier E 27 A 2 
Reii E 17 C 2 

Reims = Rbeims E28 E/r2 
Reimsdorf E 15 C 2 
Reinach E 27 C 1 
Reinbek E 12 D 3 
Reindeer Lake ^Rentier- 
See (See) E 46 I 4 
Reincrz s. Bad R. K 22 B 2 
Reinfeid E 12 D 3 
Reinfeld (Er. Belgard) K13 
E 2 u. E 14 A 2 
Reinfeld (Pommern) K 14 
B/C 2 
Reinhardtsdorf S 57 
Reinhardtsgrimma S 57 
Reinhardts-Wald E 17 E 1 
u. E 7 E 4 
Relnheim E 17 D 3 
Reinickendorf b. Berlln-E, 
E 19 D 1 
Reinosa E 35 D 1 
Reinsdorf E 19 B 2 
Reinsfeld E 17 B 3 
Reisbach E 20 C 3 u. E 23 
C 1 

Reiseck E 20 C 2 
ReiCeck (Bg.) E 24 A 4 
Reisen = Rydzyna E 21 
C 2 

Rcisholz S 66 
Reisicht E 21 B 2 


Statt R siche auch unter Gh, L und Rh nachi 
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EelÈlnger HObe (Bg.) K 24 
C 2 

ïïÆliïig E IT E 2 
Reïtihep (FL) K Ifl B 1 
Réitérai pe E 23 C 2 
Reith b. Seefeld K 25 B 1 
Eeît 1 . WlnkoJ K 23 Ç 2 
lleitzenhain E 20 D 1 
Eeka>‘CTiia oder Schwarze 
R. K 37 D/E 4 
RekawinkeL K 24 C 2 
Rekum 3 50 
RclegUem S lOl 
Relizane K 35 G 5 
Rellingeu S 49 
ReilinghatiBoïi a. Essen-R. 

sm 

Relnncavl, Golf von R. KÉl 
A 3 

Benmgcn K 17 C 2 
Remda s. Bad R. E 19 
B 3 

JIcmedloB K 49 L T 
Remelach K 18 B 1 
Remeïs K 10 Cl 
Eeuiiremorit £ 18 B 2 
RemÜTi grade 8 60 
Hemoilnoa K 35 F 2 
llema (FL) K 18 E/F 2 
Remacheld K 17 C 1 
llena K 33 D 3 
Renaix = Ronssc K 7 B 5 
Itenault E 35 G 4 
Rench (Fl.) E 18 C/D 2 
Kenclien K 18 C/D 2 
Rendslnirg K 12 € 2 
Rengg 3 84 
lienl K 37 H 2 
RLniïclJ I. E 46 F 6 
Benuendorf — Courre utUln 
E 27 R 1 
Reîincïwlorf fl 67 
llennea E 28 C 2 
KenningGn fl 01 
Beno (VereJnïgt© Btttatcri) 
K 49 C 3/4 
Reno (FL) K 36 C 2 
lienasclaer K 48 0 1 
Renterla K 28 C 5 
Renfeter-Sea Reindeer 
Lake E 46 I 4 
Renz E 12 C £ 
Repelen^Baerl K 17 B 1 
lîepentler, Mont R. (Bg.) 
E 27 A 1 

Reporà = Reporyie S 79 
Repos, Chaîne de R. (Bge.) 

K 27 A 3 
îleppen E 21 A 1 
Repnblîî^ii River (Fl.) 

E 49 F/G 3/4 
îlepy 3 79 

Besas, Djetad-R. (Bg.) K 36 
CO 

Re&chen E 25 A 2 
Reschea-Scheldaek E 11 
B 3 

Reachltza — Resli a E 37 D 3 
' Statt B sJ 


Reaobt K 5 P a 
Resegone, Monte R. (Bg.) 

K27 D3 
Reseie K 33 0 2 
KeflenJ K 32 G 2 
ReBetratlonen (Indianer- 
R.) E 49 
Résina fl 1.5D 
Resistencla E 50 F 6 

a. ReBoliltza E 37 

llcsointioii L E 46 N 3 
Eease a. Bner-Eesse fl 06 
Eeeaeû E 16 A 3 
lUstwig K 17 D 1 
Rétamai E 5i R 1 
Uvthem E 12 C 3, E 16 E 2 
Rothen E 16 E 2 
lietiilmo R 37 F 7 
rtetJezat (Berg) E 37 R 2 
Rettro, 13 R. a. Madrid-E^ 
fl 145 

Retbmegg E 24 C 3 
RettcnateiHt Grofler R. 

E25 C i 
Retz E24 C2 
Retzbach K 17 E 3 
ReudnitZS. Leïpdg-R. 3 57 
Uéiinlop (Insfl) K 42 1 7 . 

Réua E 35 G 2 
IteuÛ (FL) E 27 C 1 
RüiiBbûlil S 84 
ReuOen E 19 C 2 
lent (Fl.) E 32 F/G 1/2 
Reuth E 20 C 2 
Reuthe K 27 D 1 
ReiitUfigen K 18 B 2 
Rciitte E 23 A 2 
Re val =» Tallinn K 34 E/F 2 
ttcvejj s. Hevai = Tallinn 
K 34 E/F 2 

Revoi'olte (FL) R 27 A I 
Kevlnr — Rojewico E 21 
C/D 1 

Revîgikino (Insel) fl 150 
I te vil lu Oigodo (Inæln) 

K 49 C/E 8 
Revin K 7 C 6 
Rewn K 40 0 3 
HtWûlil E 13 E/D 1 
RüwurJ K 40 B 2 
Reykjavik E 20 B/C 2 
ReziLt <FL) K 20 A 2 
Rozekat, El R. K 44 B 2 
Rezenl R 32 G 2 
Rezzonlco K 27 D 2 
Rhode K 17 B 1 
Rhar cl Meha =■ Porto 
Farina E 36 C 6 
Riiatikon (Bg.) E 27 D 1/2 
Rb5tlsclie Alpen E 11 
2/3 

Riieda (a, d. Rheda) K 14 
D 1 

Rheda E 16 D 3 
RbedU (Fl.) K 14 E/D 1 
Rhede (a. d. Aa) E 16 fi 3 
Ehcda (a, d. Ema) K 16 C 1 
ehe auch unter Gh, L imd 


Rlieden K 16 A/B 2 
Rheidt a. Rhein fl 60 
Rheydt E 7 E 4 
Rhfiidt b. Bommersklcoheii 
8 60 

Rbein (Sfcadt) E16Ç3 
Rhcln(Fl.> E17 B1/2, C2/3, 
D3, E 18 C/D 1/2/3, 

E 10 A/B 3 

Rbeïn, K 27 D 2 

Eheiu,VordcT-R. E27 C/D 2 
Rhoinau K 18 C £ 
Rlffiinbach R 17 B 2 
Rhelnbeig K 17 B 1 
llheïnblEifhDfHbcim fl 109 
Rhelnbrohl E 17 0 2 
Rhelndort S 60 
Uhelnfl K 10 C 2 
Rlitlfifick E 27 D 1 
RhrlnfoU b. Bchaffhanfteii 
E 18 D 3 

RheJri reiden E 18 C 3 
Rhelngan Geb. E 17 C 2 
libeinhaupcn E 17 B l 
Rhcln-Heme-Kanal S 60 
Rheiuland (Prov.) K 6 D 3 
Rhein-ülarne-Eaniil E 18 
B/C 2 

RheinproviTiz E 17 B/C 1-3 
Rheîn-Rbûue-Eana] K 18 
B/C 2-3 

Rheïnsberg E 13 B 2 
Rhelnsborg (Rynsk) E 14 
D/E 2 

Rheinscher-flee K 15 0 3 
Rhelnswein K 15 C 3 
Rheinwjiddhom (Bg.) K 27 
D2 

Rhena K 17 D 1 
Rhens E 17 C 2 
Rlieyflt K 17 B 1 
UJiln CFl.ï K T3 B 2-3 
lUiInhieh (Ldsrh.) E 19 
C/D 1, E 13 B 3 
RidDDW K 19 C14, E13 B3 
Rhinow-Eapo] K 13 B 3 
lUio E36 B2 
R hode fl IQl 

Rhode Island (fl tant) K 48 
D 2 

Rhodesia» Eord-R. K 42 
F/G0 

Rhodtîsià, Süd-R. E 42 
F/G 6/7 

Rhodope’Gebirge K 37 F 4 
Rbodofl (Inael) E 5 L S 
Rhdn (Geb.) E 17 £ 2/F £ 
Itbondda E 29 E 6 
Rhône (Fl.) K 28 F/H 3/5 
Rlïône-Gletscber K 27 C 2 
Rhûne-Rhcin-Eanal R 27 
A/B 1 

Rhume (FL) K 17 îî l-F 1 
RJad. E'E. E 42 H 2 
Riljiidéo K 35 C 1 
Ribben K î5 G 3 
irJlïe E 12 B 1 
RBielra,Rïo R. (Fl.) E 52 B1 
Rh nachi 
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Klberalte K 50 E 6 
Klbcrao Preto K 50 Q 0 
BlbiUti K 13 B t 
Blca dù Oro Lots Weïb 
(Iü8.) K: 41 H 5 
Blchfort SfïrinsB K 48 B 1 
KicîïEQond b. LoriElo]! 3 IJ 3 
BJcIimond (Kaplftnd) iC 4S 
B/C 2 

Elcbrnond (NciwYorkJ 
g 233 

Klchmond ( Virginia) K 49 
L 4 

EJcIitnond (ütnb) K 40 D 3 
Kiolimond Part S 113 
KlchratJi-Itousratb E -17 
B 1 

Blchtcûbg. K 13 B 1 
BlchtcrswU Ê 27 Ü 1 
Eiokenbach S 84 
RlekUng Ki2 D2 
Blckmanswarth S 113 
Btcobayo K 35 C/B 2 
Rlddea K 27 E 2 
Ridgefield Parle S 238 
Ridge^ille K 48 B 2 
Eïed <im Imjviertel) K 24 
A2 

Ried (im Wiener WaJd) 
K 24 B 2 

Rled (im Zillertal) E 23 B2 
RIed a. Inn K 25 A 1 
Rlede S 50 
Rieden S 62 
Riedenburg K 20 B 3 
Riedlingen K 18 E 2 
Riedmoos S 62 
Rlcdaelz K 13 C 1/2 
Riegel E 18 C 2 
Elegeraburg (Ort u. Bel il.) 
E24 0 3 

Rlclil Eüln-R. g 00 
Rtemberg K ZI C 2 
Hlemenatalten S 84 
Rienock K 17 E 2 
Rienz (Fl. u. Ort) K 25 B 2 
Riepe K 16 C 1 
Ries (Landschaft) E 10 F 3 
Rieaa K 19 D 2 
Riesenburg K 9 E 2 ti, E 15 
A 3 

RleaenfcM s. MOnchcQ’H 
S 62 

Riesongpbirge E 21 B 3 
Rleaerferner (Üeb,) E 2^ 

C 2 

Eletavaa B 15 C 1 
Eletl E 36 D 3 
Rlctecbeïi E 21 A 2 
Rletz a. Inn K 25 A 1 
Riffler (Bg.) K 25 B 1 
Riga K 34 F 3 
Riga-Strand K 34 E/F 3 
Rigeï (Stem) S 11 
Rlgglsborg K 27 B 2 
Rlgi (Bg.) S 84 
Rlgi-Kalfcbad S 84 
Rigl-Elôsterll 8 84 


Elgl-Eulm B 84 
Rià ScJieldegg S 84 
Rîgney E 27 A 1 
RigOlato E 25 C 2 
BllaciiiiJ (Insel) K 4J H 1 
RïjÈseJ fl. Lille K 7 B 5 
Rîjasen K Ifl B 2 
Rna-riftninfl (Geb,) K 37 
E 3 

RlmaBzombat E 34 C/D 1 
Rïminl R 36 D 2 
Itimpar E 17 E 3 
Rirntifiachbom (Bg.) K 27 
E 2 

RindaJpbom (Bg.) E 23 A 2 
Rlnganim E 33 G 4 
Ringe E 12 D 1 
llingeihclin K 19 A 1 
lUogelBpJtze (Bg,) K 27 D 2 
Rïnggttu E 19 A 2 
Rlngjkübîng K 3 S B/C 5 /fl 
Blîigkjobîng'Fjord E 33 
B/C 5/6 

Rlngaaker E 33 D 3 
ELngsted E 33 D/E 6 
Eliigstedt E 12 B 3, K Ifl 

DI 

Rïnîbne^ Lago R. (Sec) 
K 51 A 2/3 
Rlnkerodft K IC C 3 
Rlnteln E 16 E 2 
Rio B. auch unter dem 
E î gennamen nacli ! 

Rio Aauücion (Fl.) E 49 
D 5 

Rio Atrato (Fl.) E 47 B 2 
Rio Atuel (Fl.) K 51 B 1/2 
Rio Bonlta K 5 Z A 2 
Rio Bmneo (FL In Nord' 
braaUicn) K 60 E 3 
Rio Bmneo (Sûdbraflilkn) 
K 52 E 1 


Rio Bneno E61 A 3 jrio Honora (Fl.) E 
Rïo CbapoGo (Fl.) ES2 A2 RioBneio K 47 B 2 
Rio CtmbîitJFl.) E 51 A 3 Rio Tinto, Minas do R 


Blo Grande do Sul E 52 
A 3 

Rio GiîJalYa (Fl,) E 49 H » 
Rio Guadaxmma (PI,) BXiii 
Rloja fl, La Rioja K 35 E 1 
Rio Jaeuhÿ (FI J K 62 
A 2/3 

Rio Llmay R 51 E 2/3 
lllom K 28 E 4 
Bion (FL) K 38 E 6 
Rio Nazafl (FL) K 49 
E/F 0/7 

Rio Ne^ci (Fl. în Argent.V 
K 50 E 7/8 

Rio lIegro(FlJnNoi-dbras.) 
E 50 B 4 

Rio Negro (Ort In Südbra^ 
fllilen) K 52 A 3 
Rio Negio (FL In Uruguay) 
K 53 A/E 1 

Rio Rouqtien (Fl») K 51 
Â/B 2 

Rio Eucces (Fl,) K 49 
F/G fl 

Rio Parâ K 6Ü G 3/4 
Rio Paraliybo (FL) E 52 
C 1 

Rio Faranâ Guazd (l’I.) 

K 53 A/B 1 
Rio Pelotas (n.) K 52 
A/B 2 

Rio Presas (FI.) K 49 G 7 
Rio Protû E 50 G 0 
Rio Ribeira (Fl.) E 52 B t 
Rio Salado (Fl. In Arcent.) 
K 50 E 7 

Rio Bnliulo (Fi. in Bras ) 
K 53 A/B 1/2 

Rio Salado (Fl, Ln Mexico) 
K 49 F/G S 

Rio San Juan (Fl.) E 49 
KO 

Rio Bonora (Fl.) E 49 D fl 


Rio Clara (FJ.) E 52 B 1 
Rio Colorado (Fl* in Argen 
tin(en) E 5Û E 7 
Rio dafl Balsas (FL) K 49 
F/G 8 

Rio de Choaps E 61 A 1 
Rio da Janeiro K 52 C 1 
Rio (la Ia riabaE63A/Bl/2 
Rio de Mouro S 1-11 
Rio de Oro K 42 B 2 
Rio Biamantii (Fl,) E 51 
BX 

Rio Fuerte (FI*) E 49 E fl 
Rio Grande (FL în Argent.) 
E 51 B 2 

Rio Grande (Fl. In Bolivien) 
K50 E 5 

Rio Grande (Fl. in Brasi- 
Uen) K 60 F/G 5/0 
Rio Grande del Norte (II,) 
R 49 E/G 4/6 
Rio Grande de Santiago 
(El.) K 49 E 7 


Statt R fllehe auch unter Gh, L und Rh nachi 


E 35 C 4 
Rio Tubarâo E 52 B 2 
Rio Tunuydn (FJ.) K SI 
B 1 

Rio Uruguay (FL) E 52 
A Z 

Rio Uamnacintft (Fl.) K 49 
H 8 

Rio Venuejo (Fl.) K 51 B l 
Rio Waiipca (Fl.) E50 D3 
Rio Yaqui (Fl*) E49 D/UÛ 
Ripaille K 27 A 2 
Rlppîen 8 57 
Rl6aiio=Risan K 37 C 3 
Rise K 38 E 6 i 

RisÔr K 33 C 4 
RIsotii, Mont R. K 27 A Z 
Rifi (Fl. ln Wûrttemberg) 

K 18 E 2/3 
Blsaen 8 49 
Rîs&crkügel E 25 B 1 
RiÛ-Tal K 25 E l 
Riatedt K 7 B 4, E 10 E a 
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Riatna (Eap) K 34 D/E 2 
Ritom (See) K 27 C 2 
Ritschenhausen K 20 A 1 
Ritachenwalde (Ryczywot) 
E 14 B/C 3 

Rittel (Ryte) K 14 C 2 
Ritterhnde S 60 
Ritteragrün K 20 C 1 
Rittershausen s. Barmen-R. 
S 66 

Rittmarshansen K 19 A 3 
Kiu-kiu s. Okinawa K 41 
E 5 

Riu-kiu-Graben K45 C/D2 
Riu-kiu-Inaeln = Liu-kiu 
od. Lu-tschii-I. K41 E5 
Riva K36 C2 
Rivadavia K 35 B 1 
Riva Ligure S 112 
Rivas K 49 I 9 
Riva Valdobbia E 27 B/C 3 
Rive-de-Gier E 28 F 4 
River s. auch unter dem 
Eigennamen nachi 
River Brent (FL) S 113 
River Coppermine (Fl.) 

K 46 H 3 

Riverinadiatrikt K 45 B 7/8 
River Misbourne S 113 
River Saint Maurice (Fl.) 
K 49 L/M 2 

Rivlcra (ïaJ ln der Schweiz) 
E27 C2 

Rivîcra di Levante K 46 
B 2 

Ri Viera di Ponente E 36 
B 2/3 U. S 112 
Eixenzaxt B 101 
lüxhoiin K 27 B 1 
Rbdiflft K 14 D 1 
Rizzntiu (Kap) K 36 F 5 
Rjliean K 38 D 4 
Itjüflhflk K 38 D/E 4 
Ilj üshlza=Rosi itcu (Lct t- 
lantj) K 34 G 3 
Rjct^iehiza (WellIrnDland) 
E 38 B/C 4 
Rjukan E 33 C 4 
Roanne K 28 F 3 
Robakowo K 21 D 1 
R obéi EÎ3 B 2 
Robertson, M. R,-Land K 4 
Roborvaî K 49 M 2 
Robeson-Eanal K 46 
E/0 1 

Roiïinflon b. Paris B 103 
Rohin&oninfiel r* Mafl-d- 
tîerra K 60 D 7 
Robaon, Mount R* K ifl 
M4 

E ocUj Capo da R* E 35 B 3 
Rocaiiion^ Cima de R. 

8 L12 

Roca Partida K 49 D 3 
Rocca di Cave S 140 
Rocca di Papa S 149 
Roceamassima S 149 
Rocçhetta S 112 


Roc d'Enfer (Bg.) K 27 A 2 
Rocha (Eordurnguay) K 53 
B1 

Rocha (Sûdumguay) E 53 
Cl 

Rochau K 19 B 1 u. E 13 
A3 

Roche E 27 A 1 
Rochefort K 28 C 3/4 
Rochère, Grande R. (Bg.) 
K 27 B 3 

Rochers de Eaye (Bg.) 

K 27 A/B 2 
Rochester (New York) 
K49 L3 

Rochlitz (i. Riesengeb.) 

E 21 B 3 

RocUitz/Sa. K 19 C 2 
Rocinha K 52 A/B 1/2 
Rockall K 5 C 4 
Rockau S 57 
Rockaway S 238 
Rockdale (Abk. Ro.) K 29 
E 5 

Rockenhausen K 18 C 1 
Rückhampton K 45 F 6/7 
Rookland E 48 B 1/2 
Rocky Moimtaîns = relsen- 
gebirge K 46 F/I 3/0 
Roda, EI-R. K 44 B 2 
Rodach K 20 A 1 
Itodaoh (FL) K 20 B 1 
Itôddlnfi E 12 C 1 
ROrielbeiiri a. Frankfurt-E, 
S fl8 

Ro<ienberg E 10 E 2 
lladcnklrc.iién (a. d. Weacr) 
E 12 B 3, K 16 D 1 
Rorfenkirclicn zii Rondorf 
8 60 

Ucidfsnflt.eJn E 17 D 3 
H fliiemu K 19 D 2 
iiüdcrsddrf K 27 B 1 
Rodt'wald E 16 Ë 2 
KndewLseh K 20 C 1 
Itodez E 28 E 4 
Rodl. Col-di-R. S 112 
liodlTig E 2Ü C 2 
RadinanTishtlfcn S 51 
Rodna, ÂILR* E 32 E2 
Rodaft-Geblrge K 32 E 2 
Jlodoül (Kap) K 30 G 4 
Rüdrazetro E 21 D 2 
Rodrigiîez (1ns.) E 42 
K fl/7 

Roebuck-Buebt K 45 CO 
Roer=Riir (FL) K 17 B 1/2 
A 1 

Roermond E 17 A 1 
Itogalin E21 Cl 
Hogasen (lingo^nu pozn.) 
E 14 C/lî 3 

Rofijitflchjew K 33 B/C 4 
Roggenlmnaen 14 D 2 
R 16 B 2 
Roggeveid-Berge E43 

A/B 3 

Rogg^vil (Tburgau) E 27 D1 


Statt R siehe auch unter Gh, L und Rh nachi 


Rôglitz 8 67 
Rognan K 30 F 3 
Rognas K 33 D 2 
Rôgnltz (FL) E12 D/B 8 
Rogowo K 21 D 1 
Rogôzno pozn. = Rogasen 
K 14 C/B 3 
Rohatyn K 34 F 7 
Robisch K 11 G 3 
Rôblinghausen S 66 
Rohnstock K 22 B 2 u, 
K21 C3 

Rohr b. Stuttgart S 61 
Rohr (i. Niederbayern) 

K 20 B 3 
Rohracker S 61 
Robrau K 24 D 2 
Rohrbach b. Leipzig S 57 
Robrbach (Oberbayern) 
E23 Cl 

Rolubach (i. Bayr. Wald) 
K 20 D/E 3 u. K 24 
A/B 2 

Rohr-Bach (ElaaB) S 109 
Rohrberg K 14 B 1 
lîôhrmoos E 23 B 1 
Rohrsen K 16 E 2 
Rohrwiese K 14 B 2 
Rohtal K 40 B 2 
Roisdorf S 60 
Roissy-en-France S 108 
Roja (Fl.) 3 112 
Rojas K 53 A 1 
Rojen K 34 E 3 
Rojewlec = Revier K 21 
C/D 1 
Rokietnice E 21 Cl 
Rokitnitz = Rokitiûcc K22 
B 2 

Rokitno-Sümpfe K 34 G5/6 
Rokltzan = JlokycaTiy K 20 
I) 2 

Rokycany = Rokltzau E 15 
D 2 

Rolandsbrcsclie E 35 1' 1 
Rolamlseck E 17 C 2 
Roll-Berg K 21 A 3 
Rolie K 27 A 2 
Rom = Roma E 36 D 4 
u. 3 149 

Rom (Insel) E 12 B 1 
Roma (Georgia) K 49 15 
Roma (Gotland) K 34 C 3 
Roma s. Rom S 149 
Romainville S 108 
Roman K 37 G 1 
Romanillcs de Mediriacell 
E 35 E 2 

Romano, Castello R. S 149 
Romans E 28 F 4 
Romanshorn E 18 E 3 
Rômbeck S 53 
Rome (New York) E 48 
B 1 

Rümerbad K 11 G 3 
RÔmerquelle K 24 B/C 4 
Rdmerachanze b. Ober- 
Haching S 62 
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ïLOmerschanze (Rumân.) 
K 32 G 2 

Romerstadt = Rymaïov 
K22 C3 

Romford b. London S 113 
Romhild K 20 A 1 
Romilly K 28 E 2 
Rominte (Fl.) K 15 D 2 
Rominten K 15 D 2 
Romintensche Heide K 15 
D2 

Rommelhausen S 61 
Rommenau S 53 
Rommer&kîrchen K 17 B 1 
Romny K 38 C 4 
Romont K 27 A 2 
Romrod K 17 E 2 
Romsdal K 33 A/B 2 
RomfidalBn K 33 B/C 2 
Hona (Ingel) K 1> 2 
Ronces vallea, PaÙ von R. 
K 35 Fl 

Ronchamp K 18 B 3 
RiOnda K 35 D 4 
Rondorf K Î7 B 2 
Rongelap-Iiia. K 45 G 3 
ROnne (Bornholm) K 33 
Fô 

Rônne (FI.) K 33 E 5/6 
Rdnneburg b.Harburg S 49 
Ronneburg (Thüringen) 
K19 C3 

Ronneby E 33 F 6/6 
Ronsdorf S 66 
Ronsperg=Ron§perk K 20 
C2 

Ronsse b. Renalx K 7 B 6 
Roodebeke = Roabeek b. 

Roubaia K 7 B 5 
Roodeport K 43 C 1 
Roodeschool K 16 B 1 
Roosendaal K 7 C 4 
Roosevelt S 238 
Roper (Fl.) K 45 D 6 
Roppe K 18 B 3 
Roque K 52 B 1 
Roquebrune S 112 
Roquefort K 28 E 5 
Rôros K 33 D 2 _ 
iLorschach Ë ÎW B 3 
Robr {Eap} K 36 B 6 
Roaanna^ (Fl.) K 25 A 1 
Rosarlo (Argentinlen) K 53 
A/Bl* 

Eosario (Südbrasilien) K 62 
A3 

Rosaa E 35 H 1 
Eosbeek b. Roubaix K 7 B 5 
Rofich-See E 15 C/B 3 
IWflch’wog E 18 D 2 
Roseau K 49 O 8 
Roselle S 238 
Eosenau (a, d. Ybbs) E 24 
B 2 

Eoaenau (Schl. b. Coburg) 

K 20 A/B 1 

Eosenau (Schl. l.MaclUand) 

E 24 G 2 


Rosenbach E 24 A/B 4 
Rosenberg (Bôhmen) E 26 
C3 

Rosenberg (Obersclilesien) 
E 22 B 2 U. E 21 E 3 
Rosenberg 1. Ostpr. E 14 
El U. E 15 A 2 
Rosenberg (a. d. Moldau) 
= RoiSmberk E 24 B 2 
Rosenberg (b. Marienwer- 
der) E 14 E 2u. E 15 A 3 
Rosenberg = Ruzomberok 
(Slowakei) E 26 H 2 
Rosenberg (Württemberg) 
E18 Fl/2 

Eosenburg (SchL) E 24 C 2 
Rofifingarten K 15 C 2 
Rofienhelm E 23 C 2 
Roscn-Joch E 25 B 1 
Rosenlfiui K £7 C 2 
Ro«en-Tal K 24 A/B 4 
Rosenthal b. Berlin E 13 
B 3 

Rosenthal b. Breslau S 47 
Rosenthal b. Bresden S 57 
Rosenthal (b. Btsch.-Ey- 
lau) E 14 E 2 U. E 15 A 3 
Rosenthal (b. Marburg) 
E17 B2 

Rosette E 44 A/B 1 
Rosières-aux-Salines E 18 
B 2 

Rositten K 15 B 2 
Rositz E 19 C 2 
Roslian E 8 L 4 
Rosheim E 18 C 2 
Roskilde E 33 B/E 6 
Rosko E 14 B 3 
Roskow E 19 C 1 
Roslawl E 38 C 4 
Ro-lori-de-Vede E 37 F 2 
Rosne (Fl.) S 103 
Rosny-sur-Eois S 108 
Rosolini E 36 E 6 
Rdsrath S 60 
Ross (Fl.) E 34 I 7 
Rossano E 36 F 5 
RoBbach E 19 B 2 
RoBberg E 18 E 3 
RoB-Berg E 27 C 1 
Rôssel E 15 C 2 
RoBliaupten E 23 A 2 
RoBhautkofl (Bg.) E 25 
B/C 2 

Rossieny E 34 E 4 
Ho^sitten E 15 B/C 1 
Rnssiti K ËG B 2 
Roüla E 19 B 2 
Ecasland K 49 C 2 
RoBlare E 29 C 5 
RoBlau E 19 C 2 
RoBleben E 19 B 2 
RoBmeer E 4 
Rossnow E 14 B 1 
Rossow E 13 B 2 
Rossport E 49 I 2 
RoBtingen E 17 C 2 
RoBwein E 19 B 2 


Rostarzewo =Rothenburg 
E 21 C 1 

Rostock (Mecklenburg) 

E 13 B 1 

Rostok b. Prag S 79 
Rostokino S 166 
Rostow a. Bon E 38 B 5 
Rostow b. Jaroslawl E 38 
B 3 

Rotbach (Fl.) S 84 
Rote Mühle E 17 C 2 
Rotenburg a. d. Fulda E 17 
El 

Rotenburg b. Luzern S 34 
Rotenburg (a. d. Wümine) 
_ E 12 C 3, E 16 E 1 
Koier Bach 3 06 
Roter Knopf (Bg.) K 26 C2 
Roter Main (Fl.) K 20 B1/3 
Rotor-Turai'PaG E 37E/F2 
Rotm Meer K 30 E/F 7/S 
Rotewand (Bg. Befereggeu- 
geb.) E 2.5 C 2 
Rote Wnnd (Bg. 1. Vorarl¬ 
berg) K 27 D/B 1 
Rote WelSailt;! (Fl.) S 57 
Roth K 20 B 2 
Roth (Fl.) E 18 E/F 2 
Rotha E 14 B 2 
Rôtha E 19 C 2 
Rothaargebirge E 17 B 1 
Rothau E 18 C 2 
Rothebude E 15 D 2 
Rôthehof E 19 C 1 
Rothemühl E 13 C 2/B 2 
Rôthenbach (a. d. Peguitz) 
E 15 B 2 

Rôthenbach i. Allgau E18 
E 3 

Rothenbrunnen E 27 B 2 
Rotbenburg i. Ed.-Schlea. 
K8 E 5 

Rotbenburg (b. Grünbcrg) 
E 21 B 1-2 

Rotbenburg (Oberlausitz) 
K 21 A/B 2 

Rotlienburg = Rostarzcwo 
E21 Cl 

Rotbenburg ob der Tanbei 
E 20 A 2 

Rotbenfelde E 16 B 2 
Rothenfüîs K 17 E 3 
Rotlienkirchen E 20 El 
Rotbenkmg K 12 C 1 
Rotliciifltdn S 51 
RotJie-Pudc E 14 B/E 1 
Rotherhnni E F 5 
Rotïifljeû K 15 B 3 
Rothom (Bg.) E 27 C 2 
Rothkostelctz = Cerveny- 
kostelec E 20 A/B 2 
RotbplelB-Eopf E 25 A 1 
Rotbwasser E 21 B 2 
Rotonde, Monte R. (Bg.) 
E27 H5 

Rotondo, Pizzo R. (Bg.) 

E 27 C2 
Rotselaer S 101 


Btatt R slehe auch imter Gh, L nnd Rh nachi 
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R5t-Spltze (Bg,) E 25 C 1 
Itott (Fl.) E 23 C/B 1 
Itott E 23 C 2 
Rottenburg (a. Neckar) 

E 18 B 2 

Rottenburg a. d. Groflen 
Laber E ^ C 3 
Rottendorf K 12 F 3 
Rottenmann E 24 B 3 
Rotterdam E 7 C 4 
Rottersliausen K 20 A 1 
Rotthausen S 66 
RÔttingen E 18 E 1 
Rottlebcrode E 19 A 2 
Rottmannsdorf S 72 
Rottnest-Insel E 45 B 8 
Rottstock E 19 C 1 
Rottum(eroog) (Insel) E 16 
B1 

Rottweil E 18 B 2 
Rottwerndorf S 57 
Rotuma (Insel) E 45 H 6 
Rotwand (Bg.) E 25 B 1 
Rôtz E 26 C 7 
Roubaix = Roodebeke E7 
B 5 

Boudnice nad Labem 
= Raudnitz E 20 E 1 
Rouen E 23 B 2 
Rougemont a. d. Saane 
K 27 B 2 

Rougemont b. Belfort E 18 
B 3 

Roulans K 27 A 1 
Rousay-Ins. E 29 E 2 
Roussillon K 28 E 5 
Rovaniemi E 30 L 3 
RÔvershagen K 13 B 1 
Rovico E 35 H 4 
Rovigno (Istrien) E 36 
D2 

Eovigo (Oberitalieii) E 36 
C 2 

Rowe E 14 B/C 1 
Rôwersdorf E 22 C 2 
Rowrio E 34 G 6 
Rowuma (Fl.) E 42 G/H 5/6 
Royan E 28 C 4 
Royn K21 C2 
Rozmberk = Rosenberg 
E 24 B 2 

Rozmitâl E 20 B 2 
Roinau E 26 G 2 
Rozoga (Fl.) E15 C3 
Eoawadüw E 34 D/E 6 
BSF8R = RiLssîacha So- 
ilallst. FÔTderatlve 8ow- 
Jct^Republlk K 38 
Esliew K 38 C » 
EalUachtschew K 34 17 
Ruapeha (Bg.) K 45 H 8/9 
ELübke 8 49 
Rubhow K 13 C 2 
aflcken-Berg E 21 B 2 
RQckeTs K 22 B 2 
Bûckex&dorf b. StoLpen B 57 
RûckmariKlorf B 57 
Roda tri.) E 22 D 2 


Rndâbânya E 34 C/B 7 
Rudau E 15 B 2 
Rudelsburg (Schl.) E 19 B2 
Ruden (Insel) E 13 C 1 
Rudersberg E 18 E 2 
Rüdersdorf E 8 C 4 
Rüdeabeim E 17 C 3 
Rudig = Vroutek E 20 B1 
Rudnik K 37 B 2 
Rudniza E 34 H 7 
Eudok K 40 B 1 
Rudolf-Ses E 42 G 4 
Rudolstadt K 10 B 3 
Rudow S 47 
Rudschanny E 15 C 3 
Rueggisberg E 27 B 2 
Rueil S 108 
Rufacb E 18 C 3 
Ruffj, Monti R. (Bg.) S 149 
Rufidji (Fl.) K 42 G 5 
Rugby E 29 F 5 
Rügen (Insel) E 8 C 1 
Rügenscher Bodden E13 
C 1 

Rügenwalde E 9 B 1 
Rügenwaldermünde E14 
B 1 

Riigiswalde S 57 
Rnbbank E 22 B 2 u. E21 
C 3 

Rübimaki E 30 L 6 
Rubla E 19 A 3 
Ilubland E 19 B 2 
Ruhlsdorf 8 47 
Ruhmspringe E 19 B 2 
Rubmannsfelden E 20 
C/B 2/3 

Ruhner Berge E 8 A 2 
Ruhno E 13 E 2 
Ruhpolding K 23 C 2 
Ruhr (Fl.) E 17 B 1-C 1- 
B 1 

Ruhrort s. Buisburg-R. S 66 
Ruit S 61 

Ruk- ( =Truk-) Inseln E45 
F4 

Rum (Insel) E 29 C 3 
Rumànien E 37 B/H 1/2 
Rnmburg K 21 A 3 
Rumelia E 37 B/E 5 
Rümlang E 27 Cl 
Rummels-Berg E 22 C 2 u. 
E21 B 3 

Riimmelsbiirg (Pommcm) 
E 14 B/C 1 

Rummclsburg s. Berlin-R. 
S 47 

Rümnik E 37 E/F 2 
Rümniku = Bamiiicul- 
Sarat E 37 G 2 
Rundbof K 12 C 2 
Rungwe E 42 G 5/6 
Runkel E 17 B 2 
Runô (Insel) E 34 E 3 
Runowo E 14 C 2 
Rupert, Prince R. E 46 F 4 
Ruppendorf S 57 
Ruppeitsbain S 68 


Statt R siehe auch unter Gh, L und 


Rnpplner Eanal E 8 B/C 4 
Ruppiner- od, Rliiu-See 
E 13 B 3 

Rupprechtstegen E 20 B 2 
Rut B. Roer (Fl.) E 7 E 4/5 
Ru^r-nk 0. Rustsebuk E 37 
F/G 3 

Rusel K 20 B 3 
Rusell E 49 14 
Rusbany E 34 F 5 
RuS (FI.) E 15 C 1 
BiiO (Grt) E 15 C 1 
R II D-Bach K 24 B 2 
Russe s. Rustsebuk E 37 
F/G 3 

RÜBselbcim K 17 B 3 
Rüssen S 57 
Russen-Berg E 34 B 3 
RuÛt E 11 H 2 
Rustenburg E 43 Cl 
Rüstringen E 7 B 3, E 10 
B 1 

Rustsebuk = Russe E 37 
G3 

Ruswil E 27 C 1 
Rusyn 8 79 
Ruszt E 24 B 3 
Rute E 35 B 4 
Rütenbrock E 16 C 3 
Rutesheim S 61 
Rutherford S 238 
Rüthieu E 17 B 1 
Rüti E27 Cl 
Rütihubel K 27 B 2 
Rùtli E27 C2 
Rutschi E 38 E 1 
Rüttenscheid s. Essen-R. 
S 66 

Rüttgcn E 18 B 1 
Rutz- Bacb E 25 B 1 
Rützcnhagen E 13 E 2 u. 

E14 A2 
Ruurlo E 16 B 2 
Ruwenzori (Bg.) K 42 
F/G 4/5 
Rux S 53 
Ruysbroeck S 101 
Ruzomberok s. Rosenberg 
(Slowakei) E 26 H 2 
Ryba(;i-H-I.=Fischer H-I. 
E30 P2 

Rybinsk E 38 B 3 
Rybnik E 22 B 2 
Rybno E14 E 2 u. E15 A 3 
Rychnov=Reiclienau E 22 
B 2 

Rychtal = Rcichtiial E 21 
B/E 2 

Rycbwat E 21 E 1 
Ryder-Eette (Bge.) E 40 
C/B 1/2 

Rydultau E 22 B 2 
Rydzyua^Reison E 21 C 2 
R.ylsk E38 C4 
Rymafov = Romerstadt 
E22 C3 

Rymarzewo =Netzwald 0 
EU C2 
Rb nachi 
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KynBlï;=Ehelnsberg K 14 
D/E 2 

Byojun s. Port-Arthur 
K 41 D 3 
Eypin K 14 E 2 
^ Ezeszôw K 34 D/E 6/7 


S 

Statt 8 slche auch untcr 
Bai, Ss und Z, atatt S 
Biche unter Sch, statt Sc]i 
unter Sh nachi 
Saabor, GroB-S. S 53 
Saal a. Saal. Bodden K 13 
B 1 

Saal (a. d. Donau) K 20 
B/C 3 

Saal (a. d. FrâiiMschen 
Saale) K 20 A 1 
Saalach (El.) E 23 C/D 2 
Saalburg K 20 B 1 
Saalburg (Burg) K 17 D 2 
Saale, Erânkische (Eh) K 7 
H/15 

Saale, Thüriiigische (Fl.) 

K 19 B/C 2/3, K 20 B 1 
Saaler Bodden (Ldsch.) 

K 13 B 1 
Saales K 18 C 2 
Saalfeld a. Geaerich - See 
K 14 E 2, K 15 A3 
Saalfeld a. d. Saale K 20 B1 
Saalfelden (Ort* u. SchJ.) 
E23 C2 

Saane = Sarine (Fl.) K 27 
B 2 

Saanen K 27 B 2 
Saar (Fl.) K 18 B/C 1/2 
Saaralben = Saaralbe K18 
B/C 1/2 

Saarau K 22 B 2 u. K 21 C 3 
Saarawenze S 53 
Saarbor K 21 B 2 
Saarbrücken K 18 B/C 2 
Saarbrücken-Bifrbach K 10 
B/C 2 

Saarbrücken-Malstatt K 10 
B/C 2 

Saarburg (Lothringen K 18 
C2 

Saarburg ^Eheinland) K18 

Saaremaa (Inael) s. Osol 
K 30 K 7 

Saargebiet = Saarland K18 
B/C 1 

Saarland K 18 B/C 1 
Saargemünd = Sarregue- 
mines K 18 C 2 
Saarlouis K 18 B 1 
Saannund S 47 
Saam B. Mûhlheim-S. S 06 
Saarow K 19 E 1 , 

Saarunion K 18 C 2 
Saas-Eee (Bad) K 27 B 2 1 
Saas-Tal K 27 B 2 I 

Statt S eiehe auch 


Saaz = Zatec K 20 D 1 
Saba K 20 O 8 
Sabac s. Schabatz K 37 C 2 
Sabadell K 35 H 2 
Sabang (Insel) E 39 L 9 
Sabanilla E 50 D 9 
Sabaudia E 36 D 4 
Sabbache E 44 A 2 
Sabbioncello = PeljeSac 
E 36 F 3 
Sabero E 35 D 1 
Sabi (Fl.) E 42 G 7 
Sabinanigo E 35 E 1 
Sabinas E 49 E/G 6 
Sabine E 49 H 6 
Sabiner-Gebirge E36 D3/4 
Sable Island E 49 O/P 3 
Sablon E 28 G 2 
Sabor (Fl.) E 35 C 2 
Sabrâ E 33 G/H 2 
Sabrinaland E 4 
Sabii E 44 A 2 
Sabugo S 141 
Sabuntschi E 38 F/G 6 
Sâby K 33 D 5 
Sacavem (Ort) S 141 
Sacavem, Kio de S. (Fl.) 
S 141 

Sacco (Fl.) E 36 D 4 
Sachalin = Earafuto E 39 
Q4/5 

Sacharkowo S 166 
Sachsa s. Bad S. K 19 A 2 
Sachseln E 27 C 2 
Sachsen (Ercistaat) E19 
C-E 2-3, E 15 B/D 1 
Sachsen (Provinz) E 19 
A/D 1-3, E20 Al 
Sachsenberg E 17 D 1 
SachBenburg E 24 A 4 
Sachaenhausen b. Frank¬ 
furt-S. S 68 

Sachsenhausen E 17 E 1 
Sachsen-Wald S 49 
Sàchsische Schweiz E19 
E 3 U. S 57 

Sack'cr-Bucht E 34 D 3 
Sackheim-Ausbau s. Eô - 
nigsberg-S. S 51 
Sâckingen K 18 C 3 
Saclay S 108 

Saconnex, Grand S. E 27 
A 2 

Sacramento E 49 B/C 4 
Sacramento (Fl.) E 49 
B 3/4 

Sacro, Monte 8. E 36 E 4 
Sqczow E 22 E 2 
Sadat E 35 C 5 
Sadewitz S 53 
Sadija E 39 L 7 
Sadnig (Bg.) E25 C/D 2 
Sado (Fl.) E35 B 3/4 
Sadonsk E 38 D 4 
Sadtowo E 14 E 2 U. E 15 
A 3 

Saerbeck E 16 C 2 
Saff, Es-8. E44 B2 
unter Hsl, Sb und Z, 


Safier-Tal E 27 D 2 
Safranboli E 38 C 6 
Saga E 41 F 4 
Sagan E 21 B 2 
Sagan-Goray E 14 B 3 
Sagar E 40 B 3 
Sagard E 13 O 1 
Sagehorn E 12 C 3, K 16 
E 1 

Sage River (Fl.) E 49 H 4 
Sageville E 48 B 1 
Sâgewitz, Elein-S. S 53 
Sag Harbor E 48 C/D 2 
Saghidda s. Sajada E 37 D 5 
Saginaw E 49 I/E 3 
Sagis (El.) E 38 G/H 5 
Sagor E 11 G 3 
Sagorje E 34 H 3 
Sagres E 35 B 4 
Sagua la Grande K 49 
E/L 7 

Saguenay(F].) K49 M/X2 
Sagunto = Murviedro E 35 
F 3 

Sahagun E 35 D 1 
Sahara E 42 C/F 2/3 
Saharanpur E 40 B 1/2 
Sahara-Atlas E 42 C/D 1 
Sahel, El S. E 44 B 2 
Sahy s. Ipolysâg E 26 G 3 
Sahyadri- Gebirge ( West- 
Ghats) E 40 A 3/4 
Saida K 35 G 5 
Saignelégier E 27 A/B 1 * 

Saigon E 39 M 8 
Saile (Bg.) E 25 B 1 
Saima-See E 30 E 6 
Saint siche auch unter dem 
Eigennamen nachi 
Saint Abbs Head E 29 
E/F 4 

Saint-Amand E 7 B 5 
Saint-André b. Nizza S 112 
Saint Andrews E 29 E 3 
Saint Andrews-Insel E 49 
E/L 9 

Saint Anthony Falls E 49 
H2 

Saint-Augustin E 49 E/L 6 
Saint Austell E 29 D 6 
Saint-Barthélemy E 49 O 8 
Saint-Beaume E 28 F 5 
Saint-Bernard, Grand-S. s. 
Grofier Sankt-Bernhard 
(Bg., Hospiz) E27 B3 
Saint-Biaise b. Eizza S 112 
Saint-Boniface E 40 G 1/2 
Saint-Brice b. Pari^S 108 
Saint Brides Bai ERo D 6 
Saint-Brieuc E 28 B 2 
Saint Christopher = Saint 
Eitts E 49 0 8 
Saint Croix River (Fl.) E 49 
H2 

Saint-Cyr S 108 
Saint Davids Head K 29 
D6 

Saint-Denis b. Paris S 108 


statt S unter Sch nachi 
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Balnt-Denls (Maskarenen) 
E 42 I 6/7 

8aint-Denis-du-SigE 35 F6 
Saint-Denis, Châtel- S. 

(Schweiz) E 27 A 2 
8aint-Dié E 18 B 2^ 
Saint-Dizier E 28 F 2 
Sainte-Agnes E 29 D 6 
Sainte Croix (Schweiz) 
E27 A2 

Sainte Croix (Antillen) 
E49 O 8 

Sainte-Hyacinthe E49 M2 
Baint-Eloy E 28 E 3 
Bamte-MariG(Eap) E 42 H 7 
Saint-Emilion h. Libourne 
E 28 C/D 4 
Saintes E 28 C 4 
Saint-Etienne E 28 F 4 
Saint-Florent E 28 H 5 
Saint-Florent, Golf von S. 
E28 H5 

Saint Francis Bay E 43 
B/C 2 

Saint George (El. Antillen) 
E 49 O 9 

Saint George (Eeufund- 
land) E49 O/P 2 
Saint Georgs-Kanal (GroIS- 
hritannien) E29 C/D 5/6 
Saiut- Germain-en-Laye 
S 108 

Saint- Gervais-les-hains 
E27 A 3 
Saint-Giles S 113 
Saint Gilles S 108 
Saint-Gingolph E 27 A 2 
Saint-Girons E 28 D 5 
Saint-Gorgon E 27 A 1 
Salut-G ration S 1Ü8 
Saint Hcleiis K 29 E 5 
Saint-Uéller K 28 B/C 2 
Salnt-ll li)])()lato IC 27 A 1 
Salnt-llospicü (Eap) 8112 
Saint-lmicr= Sankt-lmmci’ 
E27 B 1 

Saint Ives E 29 D 6 
Saint-Jean b. Biarritz E 35 
F 1 

Saint-Jeoire E 27 A 2 
Saint John (Antigua) E 49 
08 

Saint John (Canada) E 49 
N2 

Saint John, Lake-S. (See) 
E 49 M 2 

Saint Johns (Neufund- 
land E49 Q2 
Saint Johns River (Fl.) 

E 49 If 2 

Saint Joseph E49 G/H 3/4 
Saint-Julien (Dep. Haut- 
Savoie) E 27 A 2 
Saint-Julien bel Bordeaux 
E28 0 4 

Saint-Junien E 28 D 4 
Saint Just b. Falmouth 
E29 D6 

Statt S slehe auch 


Saint Kltts = Salut 
Christopher E 49 O 8 
Saint-Lambert S 101 
Saint-Laurent am Var 8112 
Saint-Laurent-les-Macon 
E28 E 6 

Saint Lawrence E 49 N 2; 
Saint Lawrence, Golf von 
S. E 49 O 2 

Saint-Léonard E 18 B 2 
Saint-Leu E 35 F 5 
Saint-Leu-ïaverny S 108 
Saint-LÔ E 28 C 2 
Saint Louis (Missouri) E 49 
H/14 

Saint-Louis (Sénégal) E 42 
B 3 

S ai nt-Lou p-les-Luxeull 
E 18 B 3 

Saint-Maguus-Bal E 29 F 1 
Saint-Malo E 28 B/C 2 
Saint-Malo, Golfe de S. K 28 
B/C 2 

Saint-Mandé S 108 
Saint-Martin (Kleine Antil¬ 
len) E 49 O 8 
Saint-Martin (Wallis) E 27 
B 2 

Saint-Martin b. Nizza S112 
Saint Mary Cray S 113 
Saint-Matthieu (Eap) E 28 
A2 

Saint-Maurice (Fl.) E 49 
L/M 2 

Saint-Maurice (Wallis) E27 
A/B 2 

Saint-Maurice b. Paris S108 
Saint-Maur-les-Fosses S108 
Salut^Michel E 28 B/C 2 
Sidilt-Kabor E 18 C 2 
Suint-Nazalro (Bretagne) 

K 28 B 3 

Saliit-Nlculas (Belgleii) E 7 
C4 

Salnt-Elcolas b.Nancy E18 
B 2 

Saint-Omer = Sint-Ode- 
maars E 28 E 1 
Saintonge E 28 C 4 
Saint-Ouen-rAumône S108 
Saint Paul (Insel) E 50 
13 

Saint Paul (Vereinigte St.) 
E49 H3 

Saint-Paul = Eodiak E 46 
D/E 4 

Saint Pauls Cray S 113 
Saint-Petersburg (Florida) 
E49 H6 

Saint-Pierre (El. Antillèn) 
E 49 O 8/9 

Saint-Pierre (Insel bel Neu- 
fundland) E 49 P/Q, 2 
Saint-Pierre (Réunion) E42 
I 7 

Saint-Pierre-Cappelle S 101 
Saint Point, Lac de S.(See) 
E27 A2 


Salnt-PoI-sur-Mer E 28 
A/B 2 

Saint-Prex E 27 A 2 
Saint-Privat E 18 B 1 
Saint-Prix S 108 
Saint-Quen h. Paris S 108 
Saint-Quentin E 28 E 2 
Saint-Remy (Normandie) 
K 28 C 2 

Saint-Remy (b. Nancy) 

E 18 B 2 

Saint-Remy b. Paris S 108 
Saint-Servan E 28 B/C 2 
Saint-Tropez K 28 G 5 
Saint-Tropez, Golf von S. 
K 28 G 6 

Saint Ubes s. Setubal K 35 
B 3 

Saint-Ursanne K 27 B 1 
Saint-Yincent E 49 O 9 
St. Vitii E 17 B 2 
Saint Ybes s. Setubal E 35 
B 3 

Saipan (Insel) E 45 E 3 
Saitscliar = Zajeéar K 37 
E 3 

Sajada = Saghidda E 37D5 
Sajama (Bg.) E 50 D/E 5 
Sajanisches Gebirge E 39 
L4 

Sajô (Fl.) E 32 C 1 
Sakar-Gebirge E 37 G 3/4 
SakataJy E 38 F 6 
Sakeaur E 40 A1 
Sakischima-Gruppe s.Nam- 
bu-Gruppe E 41 D/E 5/6 
Sakkijàrvi E 34 G/H 1 
Sakrau E 22 D 2 u. E 21 D 2 
Sakrow-ParetzerEanal S 47 
Sakti E 40 C 3 
Sida E 33 G 4 
Salada (FL) E 50 E/F 6/7 
Suladillo E 63 A 2 
Salado, Rio S. (Fl. z. Rio 
Grande del Norte) K 49 
F/G 6 

Salado, Rio S. (Fl. z. Meer) 
E 53 A/B 1/2 
Salado, Rio S. (Fl. z. Para- 
nâ) E 50 E/F 6/7 
Salado, Rio S. (Fl. z. Rio 
Colorado) E 50 E 7 
Salaga E 42 C/D 4 
Salamanca E 35 D 2 
Salambria s. Peneios E 37 
D5 

Salamis E 37 E 5/6 
Salangen E 30 G/H 2 
Salar E 40 A 3 
Salau, Port de S.(PaB) E28 
D5 

Sala y Gomez (Insel 1. Gr. 
Ozean) E 1 

Salcacer do Sal E 35 B 3 
Saldenhofen E 24 C 4 
Salder E 19 A 1 
Salem (Massachusetts) E 48 

DI 
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Salem (New Jersey) K 48 
B 3 

Salem (Oregon) K 49 B 3 
Salem (Vorderindlen) E 40 
B 6 

Balerno K 36 E 4 
Salerno, Golf von S. K 36 
E 4 

Salgo-Tarjân E 32 B/C 1/2 
Salières, Tonra-S. (Bg*) 

K 27 A 2 

Salies (Béarn) E 23 C 5 
Ënlîna (Eansas) 40 G 4 
Salina (Llparische Inseln) 
K 36 E 5 

Salina (Fl. In Texas) E 49 
G/H 5 

Salina Cruz K 49 G 8 
Salina de Atacama K 50 
E 6 

Salinas (Bolivien) K 60 E 5 
Salinas Grandes (See) K 60 
E 6/7 

Salinas (Kap) K 35 H 3 
Salins (Franche-Comté) 

K 2S F 3 

Salisburg K 34 F 2/3 
Salisbury (England) E 29 
E/F 6 

Salisbury (Südafilka) E 42 
F/G 6 

Salisch E 21 C 2 
Saljany E 38 F 7 
Sallach E 18 B 2 
Sailanches E 27 A 3 
SaHgast E 19 D 2 
Salmon Hiver (Fl.) E 49 
C/D 2/3 

Salmûnster E 17 E 2 
Salnau = Zelnava E 20 
D 3 U. E 24 A/B 2 
Salo (Flnnland) E 34 E 1 
Salomon-Inaeln E 45 F/G 
6/6 

Salona s. Amphlssa E 37E6 
Salone b. Rom S 149 
Saloniki E 37 E 4 
Salonikl, Golf von 8. K 37 
E 4 

Saîonta-Mara e. Nagy-Sza- 
lonta E 37 D/É 1' 
Salpaus-Seika E 30 L/N 6 
Salpkelm E 15 C 3 
Salsette Qns.) E 40 A 4 
Saltee-Infeln E 29 C 5 
Saltillo E 49 F 6/7 
Sait Lake City = Grofle 
Salzseestadt E 49 D/E 3 
Salto (Argentinien) E 53 
A/B 1 

Solta (Uruguay) E 63 B 1 
Salto (Fl.) E 36 D 3 
Süito de Quayra K 60 F 6 
Salton K 49 C 6 
SaltiSjübaden E 33 H 4 
BaJuen (Ft.) E SB L 7/S 
Ëalurn Bach K 26 A 2 
Saluï K 27 D 2 


Salvador (Staat) E 49 I 9 
Sûlvan K 27 A/B 2 
Salza E 19 A 2 
Salza (Fi.) K 24 B/C 3 
Salzach (FL) k 23 C/D 1/2 
Salzbergen E 16 C 2 
Salzbnmn s. Bad S. E22 
B 2 U. E 21 C 3 
Salzbiirg IC 23 D 2 ^ 
Salzburg (Bündcastfiat)E25 
C/Dl 

Salzburger Alpen EU 
D/E 2 

Salzburger Hûtte K 25 C 1 
Salzderhelden K 17 B 1 
Salzdetfurt E 16 F 2 
Salzelmen s. BadSalzelmen 
E 19 B 1-2 
Salzer Bad K 24 C 3 
Salzgitter K 19 A 1 
Salzhausen b. Lüneburg 
K 12 D 3 

Salzhausen (Vogelsberg) s. 

Bad S. E 17 D 2 
Salzig B. Bad S. K 17 C 2 
Salzkammergut K 24 A 3 
Salzkotten E 17 D 1 
Salzmünde E 19 B 2 
Salzschlirf s. Bad S. E 17 
E 2 

Salzuflen b. Bad S. E 16 
D 2 

Salzungen b. Bad S. E 19 
A 3 

Salzwedel E 7 E 4 
Samaden E 27 D 2 
Samakow E 37 B 3 
Samana-Spitze K 37 C 4 
Samar (Insel) K 39 O 8 
Samaia E 38 G 4 
Saitmra (Fh) K 38 G 4 
Samarnng E 30 M/N 10 
Samarinda E 39 N 9/10 
Samarkand K 39 H 5/6 
Samarowsk E 6 T 3 
Sainballas (Inseln) s. Archi- 
pelago de las Mulatas 
K 34 B 1/2 
SambaïpnT E 40 C 3 
SamimromKin, Ensenada 
de S. K 53 B 2 
SarabesI (FL) E 42 F/G 6 
Sambhar E 40 A/B 2 
Sambor K 34 E 7 
Sambre (Fl.) E 7 B/C 5 
Samland E 16 B 2 
Samiiaun E 27 E 2 
Samoa-Inseln E 45 I/K 6 
Samoën K 27 A 2 
Samoa (Insel) E 37 G 6 
SamolJiraki E 37 F 4 
SamotaoMn (Szamocin) 

E 14 C2 

SamrD-See E 34 H 2 
Sainftû (Inaeî) E 33 D 6/6 
Samsun E 39 E 5 
Samter Szamotuly E 21 : 

01 * I 


Samtredi K 38 E 6 
Ûân bIcIiü auch unter dem 
Elgeimamen nacliE 
San {Fï.j E 34 E 6/7 
Sana K 39 F 8 
San Amlbroaïo (Inscl) K 60 
0/D 6 

San Angelo, Monte S. (Bg.li 
S 150 

San Angelo, Punta S. S150' 
San Antimo b. Neapel S150' 
San Antioco (Insel) E 36 
B 5 

San Antonio Bay (Texas) 
E49 G/H 6 
San Antonio (Bm&iiîen) 

E 50 E 4 

San Antonio (FlJ fTexflia) 
E40 0 6 

San Antonio aui Iblza E35 
G3 

San Antonio (Kap) (Cuba) 
K 40 1/K 7 

San Ântoido b, Madrid 
S 145 

San Antonio = Puerto Vie- 
jo E 61 A 1 

San Antonio (Texas) K 49 
G6 

San Benedicto (Inael) E 40 
D/E 8 

San BenJto (Guatemala) 
E49 H9 

San Bcrnardhio (Califor¬ 
nien) E 40 C 5 
San Bernardin 0 (PaB) K 37 
D2 

San Blas K 49 E 7 
San Blaa, Golf S. K:47 Bl/2 
San Carlos (Argent.) E 63 
A 2 

San Carlos (Nicaragua) 

K 49 I/K 9 ’ 

Sancey-le-Grand E 27 A 1 
San Christoph-Bai E47A2 
San Olemente (In.sel) (Cali¬ 
fornien) K 49 B/C 5 
San Clemcnta (diLle) K 51 
A 2 

San Constanzo, Monte S 
(Bg.ï 3150 

San Crlstôlal K 50 B/C 4 
Sand (Badon) S 109 
Sand (b. Laurdk) K 33 
C/D 4 

Sand {Sta^iTangerJ E 33 

A/B 4 

Sandîiiîan K 30 N 9 
Saiidau (a. d. Elbe) E 13 
B 3 n. K 19 C 1 
Sandau (Polen) K 22 D 2 
Sanday (Insel) K 29 E 2 
Sand-Berg S 61 
Sandberg= Piaakl K 21 D2 
Sande Eté 0/D 1 
Sandea, AH-S. K 34 D 7 
Sandec, Eeu-S. K 34 D 7 
Sandersleben K 19 B 2 


Statt 8 slehe auch unter Hai, 


Ss und Z, st^ S 
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Sanderstead S 113 
San Diego K 49 C 5 
Sandnes E 33 A 4 
Sandnes E 33 A 4 
Sandnessjôen E 30 E 3/4 
Sandomierz= Sandomir 
E34 D 6 

Sandomir b. Sandomierz 
E 34 D 6 
Sandvig E 33 F 6 
Sandwich s. Hawaii-Inseln 
K 45 L 2/3 

Sandwich-Inseln, Südliche 
S. E4 

Sandy E 29 F 5 
Sandy Hook S 238 . 

Sanetsch-PaB K 27 B 2 
San Felipe(Chile) E51 Al 
San Felipe s. Puerto Bello 
K 47 B 2 

San Feliû de Guixols E 35 
H 2 

San Félix (Insçl, Chile) 
E50 C/D 6 

San Félix (Panamâ) E 47 
A 2 

San Fernando (b. Cadix) 
K35 C4 

San Fernando (Chile) E 51 
A/B 1 

San Fernando b. Madrid 
S 145 

Sanford (Florida) K49 K6 
San Francisco (Bai, Co¬ 
lombia) E 47 B 2 
San Francisco (Californien) 
E 49 B 4 

San Francisco (Insel b. Ja- 
pan) K 41 G 4 
San Fructuoflo K 53 B 1 
Siinga (Fl.) E 42 E 4/6 
SangerhauBon X 10 B 2 
Han Glaouino, Val H, Glac. 

(TaJ) K 27 D2 
flan Giacomo-PaO E27 02 
Sangl-Inseln E 46 O 4 
San Giorgio, Castel S. S150 
San Giovanni Bianco E 27 
D 3 

San Giovanni di Medua 
E37 C4 

San Giovanni Valdamo 
E 36 C 3 

San Giuseppe S 150 
San Grogorio b. Rom S 149 
Sïtngro (Fl.) K 36 D/E 3/4 
Saiigüesa K 36 Fl 
San Ildofonso a. La Granja 
K35 E2 

San JoaçLUln (Fl.) E 49 
B/0 4 

San Jorge, Golf von S. E50 
E 8 

San Joaé (Californien) E49 
B/C 4 

San José(Chile) E51 A/Bl 
San José (Costarica) E 49 
E 10 

Statt S siehe auch 


San José (Guatemala) E49 
H9 

San José (Uruguay) K 53 
B 1 

San José (bei Porto-AJegre) 
E52 A3 
Sanitz E 13 B 1 
Sânitz E 21 B 2/A 2 
San Juan (Argent., Prov. 

Mendoza) E 51 B 1 
San Juan (Argent., Prov. 

San Juan) E 51 B 1 
San Juan (Portorico) E 49 
N/O 8 

San Juan, Rio S. (Fl.) (Ni¬ 
caragua) E 49 E 9 
San Juan del Norte = 
Greytown E 49 K 9 
San Juan de los Abadesas 
E 28 D/E 5 

San Juan del Sur (Costari¬ 
ca) E49 J 9/10 
San Juan Mounts K 49 E 4 
San Juan River (Fl). E 49 
D/E 4 

San Justo, Sierra de S. J. 

(Geb.) E 35 F 2 
San Miguel, Golf v. S. M. 
E47 B2 

Sanov= Schônau E 24 D 2 
San Pedro K 53 A 1 
San Salvador (da Bahia) 
E 50 H 5 

San Salvador (Staatu. Orb) 
K 49 19 

Sankt siehe auch unter dem 
Eigennamen nachl 
Sankt-Adrian S 84 
Sankt-Alban (Eloster) E23 
B 2 

Sankt-Albrccht S 72 
Sankt-Aiidril (Südalavlcîi) 
E 24 C/J) 4 

Sankt-AndrU (a. Osslachcr 
Sec) K 24 A/Jî 4 
Sankt-Andrà (Burgenland) 
E 24 D 3 

Sankt-Andrâ 1. Lavant-Tal 
K 24 B 4 

Sankt-An dreaa (Insel) K 36 
E 3 

Sankt-An dreasberg K19 A2 
Sankt-Antûrt K 25 A 1 
Sankt-Avold K 18 B 1 
Sankt-Bftrtholioma K25 Cl 
Sankt“Bernhaxd-FaC (Wal- 
liser Aïpea) e. Saint- 
Bernard E 27 B 3 
Sankt-Bernhard (PaB in 
Graubünden) = San- 
Bernardino K 27 D 2 
Sankt-Blasien K 18 D 3 
Sankt-Christina i. Grôdner 
Tal E 25 B 2 
Sankt-Egidl E 24 C 4 
Sankt-Brhard K 24 C 3 
Sankt-Florian K 24 B 2 
Sankt-Galien E 27 D 1 
unter Hsi, Ss und Z, statt 


Sankt-Gallen (Ob.-Oster- 
reich) E 24 B 3 
Sankt- Galien (Kanton) 
E27 DI 

Sankt-Gallenkirch E 27 
D/B 1 

Sankt-Georg (FluBarm u. 

Stadt) E 37 H 2 
Sankt-Georgen (Eisenwur- 
zen) E 24 B 3 
Sankt-Georgen (Schwarz- 
wald) K 18 D 2 
Sankt-Gilgen K 24 A 3 
Sankt-Goar K 17 C 2 
Sankt-Goarshausen K17 C2 
Sankt-Gottliard (Schweiz) 
(Bg., Hospiz) K 27 C 2 
Sankt ( = Szent) Gotthard 
a. d. Raab K 24 D 4 
Sankt-Helena Ünsel im Atl. 
Ozean) E 1 

Sankt-Helena-Bucht K 43 
A 2 

Sankt-Immer s. St. Imicr 
K 27 B 1 

Sankt-Ingbert E 18 Cl 
S ankt- Jakob i. Ahrntal 
E 25 B/C 1 

Sankt-Jakob (i. Rosental) 
K 24 B 4 

Sankt-Jakob b. Isental S 84 
Sankt-Jakob am Kitzbüh- 
ler Horn E 25 C 1 
Sankt-Jakob (Vierwald- 
statter See) S 84 
Sankt-Jakobi K 34 F 2 
Sankt- J oachimsthal 
= Jéchymov K 20 Cl 
Sankt-Johann (Defcreggen- 
Tal) K 25 C 2 
Sankt-Joliann (a. d. Salz- 
ach) K 23 C 2 
Sankt-Joli au n (Steiermark) 
K 24 C/D 3 

Sankt-Johann b.Kitzbühel 
K 23 C 2 

Sankt'KatharinenK 17 C 2 
Sankt-Lamprecht K 24 B 3 
8ankt-Lawrence-River E49 
L—N 2/3 

S ankt-Le on b ard a. Passer 
K 25 B 2 

Sankt-Leonhard (im Gurk- 
tal) E 24 A/B 4 
Sankt-LoonJjitrd (im La- 
vanttülj K 24 B 4 
Sankt-Leonhfird (i. Mùhl- 
vlert.et) K 24 B 2 
Sankt-Leonhard (Niedcr- 
Ôsterreich) K 24 C 2 
Sankt-Leonhard i. Pitztal 
E 25 A 1 

Sankt-Lorenzbad K 2 B/C 1 
S ankt-Lorenz-Insel E 46 
B/C 3 

Sankt-Lorenz - Strom s. a. 
Sankt - Lawrence - River 
K 49 L—N 2/3 
S unter Sch nachl 
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Sankt-Ludwig K. 18 C 3 
Sankt-Magnus S 50 
Sankt-Marein K 24 C 3 
Sankt-Margarethen (i. Bur¬ 
genland) K 24 D 3 
Sankt-Margarethen (an der 
i Drau) K 24 B 1 

Sankt-Màrgen K 18 D 2/3 
Sankt-Martin (Burgenland) 
K 24 D 3 

Sankt-Martin ( Graubün- 
den) K 27 D 2 
Sankt-Martin b. Lofer K 25 
C 1 

Sankt-Martin (Steiermark) 
K 24 C 4 

Sankt-Matthài K 34 F/G 3 
Sankt-Mattbâus-Insel K 46 
A/B 3 

Sankt-Michael (b. Leoben) 
K 24 C 3 

Sankt-Michael (i. Lungau) 
K 24 A 3 

Sankt-Michael (Alaska) 

K 46 C 3 

Saukt-Michaelisdonn K 12 
C 2/3 

Sankt-Michel (Finnland) 

K 30 M 6 

Sankt-Moritz K 27 D 2 
Sankt-Nabor K 18 C 2 
Sankt-Nikolai K 24 B 3 
Sankt-]S^iklaus K 27 B 2 
Sankt-Oswald K 20 D 3 u 
K 24 A 2 

Sankt-Oswald' K 24 B 3 
Sankt-Pankraz K 24 B 3 
Sankt-Paul K 24 B 4 
Sankt-Peter (auf Eider- 
stedt) K 12 B 2 
Sankt-Peter (i. Kàrnten) 
K 24 A 3 

Sankt-Peter (Tauern) K 24 
B 3 

Sankt-Peter (Niederôster- 
reiclj) K 24 B 2 
Sankt-Peter s. Ponafidin 
K 41 G 4 • 

Sankt-Petersburg = Lenin¬ 
grad K 38 B/C 3 
Sankt-Pilt K 18 C 2 
Sankt-Pblten K 24 C 2 
Sankt-Privat K 18 B 1 
Sankt-Buprecht K 24 C 3 
Sankt-stephan K 27 B 2 
Sankt-Thomas K 24 D 4 
Sankt-Thomas(Ins.)K4908 
Sankt-Ulrich i.GrÔdner Tal 
K 25 B 2 

Sankt-Ulrich b. Sankt-Jo- 
hann K 25 Cl 
Sankt-Valentin K 24 B 2 
Sankt-Veit (Niederôster- 
reich) K 24 C 2 
Sankt-Veit a. Salzach K 23 
C 2 

Sankt-Veith (Karnten) 

K 24 B 4 

Statt S siehe auch 


Sankt-Veit (i.PettauerFeld) 
K 24 C 4 

Sankt-Wendel K 18 C 1 
Sankt-AVolfgang (b. Mün¬ 
chen) K 23 Cl 
Sankt-Wolfgang (a. Wolf- 
gang-See) K 24 A 3 
Sankt-Wolfgang-See K 24 
A 3 

Sankuru (Fl.) K 42 F 5 
San Lorenzo (Argentinien) 
K 53 A 1 

San Lorenzo (Panama) 

K 47 A 2 

San Lorenzo al Mare (Ri- 
viera) S 112 

Sanlucar de Barrameda 
K 35 C 4 

San Lucas (Kap) K 49 
D/B 7 

San Luis Potosi K 49 F/G 7 
San Luis Potosi (Staat in 
Mexiko) K 49 Erklarung 
San Marco, Passo di S. 

(Pali) K 27 D 2 
San Marco (Kap) (Sardl- 
nien) K 36 B 5 
S 4 n Marco (Kap) (Sizilien) 
K 36 D 6 

San Maria di Leuca (Kap) 
K 36 G 5 

San Marino K 36 D 3 
San Matias Bai K 50 E 8 
San Martin de los Andes 
K 50 A 3 

San Martin de Valdeigle- 
sias K 35 D 2 
San Matco K 35 G 2 
San Michèle (Ligurien) S112 
San Michèle, Torre-S. bei 
Bom S 149 

San Miguel (Azoren) K42 Al 
San Miguel (Salvador) K49 
I 9 

Sann (FL) K 24 B 4 
Sanna (Fl.) K 25 A 1 
San Kicola, Punta S. K 36 
D 6 

San Kicolas (Argent.) K 53 
A 1 

San Nicolas de Puerto K 35 
D 3/4 

San Mcolô (Norditalien) 

K 25 C 2 
Sannois S 103 

Sanntaler Alpen = Steiuer 
Alpen K 24 B 4 
Sanok K 34 E 7 
San Onofrio b. Rom S 1-19 
San Pancrazio,Prunta-S.-P 
S 150 

San Paolo b. Rom S 149 
San Pedro b. Buenos Aires 
K 53 B 2 

San Pedro (Californien) 

K 49 C 5 

San Pedro de Macoria 
N 8 0 

unter Hsi, Ss und Z, 


San Pedro am Paranà K 53 
B 1 

San Pedro do Sul K 35 B 2 
San Pellegrino K 36 B 2 
San Pietro b. Neapel S 150 
San Pietro (Inacl v. Sardi- 
nien) K 36 B 5 
Sanpo = Brahmaputra(FL> 
K 39 K/L 7 

San Primo, Monte S. (Bg.) 

K 27 D 3 
San Procula S 149 
San Quintin K 49 C 5 
San Rafael( Argent.) K51B1 
San Ramon (Mexico) K 49 
C 5 

San Ramon (Uruguay) K53 
B 1 

San Remo S 112 
San Roque (Spanien) K 35 
D 4 

San Salvador K 49 H/I 9 
San schiu K 41 B 6 
San Sébastian (Spanien) 

K 35 F 1 

San Sébastian b.Rom S149 
San Severino, Mercato-S.- 
S S 150 

San Severo K 36 E 4 
Sansibar K 42 G/H 5 
San Stefano (Norditalien) 

K 25 C 2 

San Stefano al Mare S 112 
Santa s, auch unter dena 
Eigennamen nach! 

Santa Agata S 150 
Santa Agnese S 149 
Santa Ana K 49 H/I 9 
Santa Anastasia S 150 
Santander K 35 E 1 
Santa Barbara (Califor¬ 
nien) K 49 B 5 
Santa Barbara de Samanâ 
K 49 N 8 

Santa Catalina (Insel) K 49 
B/C 5 

Santa Catharina (Insel) 

K 52 B 2 

Santa Clara K 49 B 4 
Santa Cruz (Argentinien) 
K 50 E 9 

Santa Cruz (Brasilien) K 52 
C 1 

Santa Cruz (Californien) 

K 49 B 4 

Santa Cruz (Chile) K 51 A1 
Santa Cruz de Bravo K 49 
18 

Santa Cruz de la Sierra 
K 50 E/F 5 

Santa Cruz Inseln K 45 G 6 
Santa Cruz (Kanarische In- 
seln) K 42 B 1/2 
Santa Eulaha K 49 E 6 
Santa Fé (Argentinien)K50 
E/F 7 

Santa Fé (Vereinigte Staa- 
ten) K 49 E/F 4 


K 49 

statt S unter Sch nathl 


546 


Santa Julia K 28 D 5 
Santa Lucia (Kleine Antil- 
lenj K 4R O/P 0 
Santa Manaa^ Golf von S. 
K 28 H 6 

Santa Maria (Califoricn) 
K 49 B 5 

Santa Maria (Panama) K47 
A/B 2 

Santa Maria i. Münstcr-Tal 
K 25 A 2 

Santa Maria da Bocca de 
Monte K 52 A 2 
Santa Maria Maggiore K27 

* 

Santa Marta, Sierra Neva¬ 
da de S. K 50 D 2/3 
Santa Maura s. Leukas K 37 
D 5 

Santander K 35 E 1 
Santa Paula K 49 0 5 
Sàntarem (Brasilien) K 50 
F 4 

Santarem (Portugal) K 35 
B 3 

Santa Roqua K 62 A 2 
Santa Rosa (Insel) K 49 
B/C 5 

Santa Rosalia K 49 D 6 
Santa Theresa K 52 B 2 
Santee River (Fl.) K 49 
K/L 5 

San Thomas K 41 H 7 
Santiago, Cerro S. (Bg.) 
K 47 A 2 

Santiago (Chile) K 51 A/B 1 
Santiago (Kap-Verdische 
Inseln) K 42 A3 
Santiago (Panama) K 47 A 2 
Santiago de Compostcla 
K 35 B 1 

Santiago do Cuba K 40 
L 7/8 

Santiago de Guatemala 
fl. Ouatenmla K 49 H/l 9 
Santiago de hi* Çjihal]c]t)s 
(San Dniïiingoï K 49 M 8 
Sniitl Qiiamnta K 37 
C/D 5 

Süntis (Bg.) K 27 D 1 
Santo B. auch unter dem 
Eigennamen nachi 
Santo, Monte S. K 36 B 4 
Santo Angelo K 52 A 2 
Santo Antào do Tojal S141 
Santo Domingo K 49 
M/N 8 

Santomischel = Zaniemys'l 
K 21 D 1 
Santona K 35 E 1 
Santorin (Insel) = Thera 
tlnsel) B. Thlj'à K 37 F 6 
Santoa K 62 B 1 
Santos, Los S. (Panamâ). 

K 47 A/B 2 
San-tu-ao K 41 C 5 
Santiiario Monte Vergine 
(Kloster) S 150 


San Urbano K 53 A 1 
San Valentin, Mont S. K 50 
D 8 

Skovie K 28 D 2 
San Vito (bei Rom) S 149 
San Vito (Sizilien) K 36 
D 5 

San Yuste (Kloster) K 35 
2 

Sao siehe auch unter dem 
Eigennamen nachi 
Sào Araaro b. Porto Alegrc 
K 52 A 2 

Sào Angelo K 52 A 2 
Sào Domingos, Minas do S. 
K 35 C 4 

Sào Domingos de Rana 
S 141 

Sào Feliciano, Colonia S, 

K 52 A 3 

Sào Francisco (Fl.) K 50 
G/H 4/5 
Sào Francisco (FL, Nord- 
tarasilien) K 50 G/H 4/i 
Sào Francisco (Südbrasi- 
lien) K 52 B 2 
Sào Francisco (Insel) K 52 
B 2 

Sào Joào (Rio Grande ào 
Sul) K 52 A 3 
Sào Joào de Barra K 52 Cl 
Sào Joào de Lampas S 141 
Sào Joào do Hcrval K 52 
A 3 

Sào José (Santa Catliari- 
na) K 52 B 2 
Sào José (Paranâ) K 52 
A/B 1 

Sào Juliào de Tojal S 141 
Sào Juliào, Torre S. S 141 
Sào Leopoldo K 52 A 2 
Sào IjOiireneo (Südlu'asi- 
licii) K 52 A 3 
Sào laiiz do IMaraiiliào 
K 50 G/H 4 

Sào Miguel (Sào Paiilo) 

K 52 B 1 

Sào Manuel (FL) K 50 
1/ 4/5 

Sàûne (FL) K 28 F/G 3/4 
Sào Paulo (Brasilien) K 52 

B 1 

Sào Paulo de Loanda K 42 
E 5 

Sào Pedro (Rio Grande do 
Sul) K 52 A 2 
Sào Pedro (Sao Paulo) K 52 
B 1 

Sào Roque (Kap) K 50 H 4 
Sào Salvador s.Baliia K 50 
H5 

Sxlo Behaat.làrï, llha de S. 

(ïvi$eJ> K 52 B/C 1 
Sào Sebastiào, Villa de S* 
K 52 B/C 1 
Sào Sepe K 52 A 3 
Sào Thomé (Inscl) K 42 
D 4/5 


Sào Vicente (Brasilien) 

K 52 B 1 

Sào Vicente (Kap, Portu¬ 
gal) K 35 B 4 
Sào Vicente (Kapverdiache 
Inseln) K 42 A 3 
Sapienza (Inael) K 37 D fl 
Saporoshje K 38 D 5 
Sappada K 25 C 2 
Sapporo K 41 H 2 
Sàpzig K 21 Al 
Sarajewo = Serajevo K 37 
C 3 

Saransk K 38 E/F 4 
Sarapul K 38 G 3 
Saratoga K 49 H 5 
Saratoga Springs K 48 C 1 
Saratow K 38 F 4 
Sarawak K 39 N 9 
Sarawak = Kut3chlng K 45 
B 4 

Sarhsker See K 14 C 1 
Sarca (FL) K 11 B 3 
Sarcelles S 108 
Sardinicn (Inscl) K 36 B 4/5 
Sarepta = Krasnoarmeî- 
skoje K 38 B 5 
Sargang K 27 DI 
Sarg-Berg K 22 Al u. 
K 21 B/C 2 

Saria (Insel) K 37 G 7 
Saria K 42 D 3 
Sarine s. Saane (FL) K 27 
B 2 

Sarkau K 15 El 
Sarmingiîtçîn K 24 B 2 
Sünm K 33 ES 
Sarnakl E 34 E 5 
Sarne = Sarnowa K 21 C 2 
Sarnen K 27 C 2 
Sarner Aa (FL) S 84 
Sarner See K 27 C 2 
Surno (FL) S 150 
Sarnovva = Sarne K 21 C 2 
Sarnbalcr Alpen K 25 B 2 
Sarnthein K 25 B 2 
Sarny K 34 G 6 
Sarô K 33 D/E 5 
Saros, Golf von S- K 37 G 4 
Sarpshorg K 33 D 4 
Sarregucmincs e. Saarge- 
münd K 10 C 2 
Sarria K 35 C 1 
Sarstedt K 16 E 2 
Sartène K 28 H 6 
Sarthe (FL) K 28 C/D 2/3 
Sartrouville S 108 
Sasebo K 41 E 4 
Sasel S 49 

Saseno (Insel) K 36 G 4 
Sasik-See = Kunduk-See 
K 32 G/H 3 

Saskjïl.chcwan (Pravinz) 

K 46 14 

Saskatchewan River, Nortl- 
licher S. (FL) K 46 H/I 4 
Saskatoon K 46 14 
Saslawl K 38 B 4/5 


Statt S siehe auch unter Hsi, Ss und Z, statt S unter Sch nacht 




647 


























Saspa K 34 I 5 
Saspa 8. Danzig-S. S 72 
Sassalbo (Bg.) K 27 E 2 
Sàssari K 36 B 4 
Sassenburg K 16 B 2 
Sassendorf s. Bad S. K 17 
D 1 

Sasseneire (Bg.) K 27 B 2 
Sasseram K 40 C 3 
Sasaina, Val S. (ïal) K 27 
D2/3 

Sasso délia Paglia (Bg.) 

K 27 D 2 
SaBnitz K 13 C 1 
Satakunda K 30 I/L 5/6 
Satalice e. Satalitz S 79 
Satalitz = Satalice S 79 
Satara K 40 A 4 
Sàter K 33 F 3 
Sater-Land K 16 C 1 
Satigny K 27 A 2 
Sâtoraljaüjhely K 32 Cl 
Satpura-Gebirge K 40 B 3 
Satrup K12 C2 
Sâttersdalen (Fl.) K 33 
B/C 4 

Sattnitz (Ldscb.) K 24 B 4 
Satulmare K 32 E/F 2 
Satu-Mare = Szatmâr- 
Nemeti K 32 D 2 
Satzkorn S 47 
Satzvey K 17 B 2 
Sau = Save (Fl.) K 37 
A/D 1/2 

Sau-Alpe (Geb.) K 24 B 4 
Saucelle K 35 0 2 
Sauces K 51 À 2 
Saudi-Arabia K 42 G/H 1-3 
Saudiarabien s. Saudi- 
Arabia K 42 G/H 1-3 
Sauer (Fl.) K 17 A/B 3 
Sauer-Bach K 18 C/D 1/2 
Sauerbrunn K 24 D 3 
Sauerbrunnen K 17 C 3 
Sauerburg K 17 C 2 
Sauerlach K 23 B 2 
Sauerland K 17 C/D 1 
Saugerties K^8 B1 
Saulgau K 18 E 2/3 
Saulgrub K 23 A/B 2 
Sault Sainte Marie (Vcr- 
einigte Staaten) K 49 I 2 
Sault Sainte Marie (Cana¬ 
da) K 49 K 2 
SaumurüK 28 C/D 3 
Sausal-Gebirge K 24 C 4 
Sauternes K 28 C 4 
Sauwerd K 16 B 1 
Savaga (In&el) X 45 IC 6 
Savaii (Inael) K 45 I 6 
Savannah K 49 K/L 5 
Savammh (FL) K 49 K 6 
Sftva = Sau (Fl.) K 38 
A/D X/2 
Saviono S 150 
Savigny K 27 A 2 
Shvo (Fl.) S 149 
Savoie, Haute-S. K 27 A 2 


Savolax K 30 M/K 5/6 
Savona K 36 B 2 
Savorra, Punta délia S 
K 36 B 5 

Savoureux (FL) K 27 A 1 
Savoyen s. Savoie K 27 A 2 
Savoyer Alpen K 28 G 3/4 
Sawadden K 15 D 3 
Sawran K 34 H/I 7/8 
Saw Tooth Range K 49 
C/D 3 

Saxon K 27 B 2 
Sayda K 19 D 3 
Sayenthem S 101 
Sazawa (Fl.) K 26 C/D 2 
Scafati S 150 
Scalambri (Kap) K 36 E 
Scalanova K 37 G 6 
Scalloway K 29 F 1 
Scarborough K 29 F 4 
Sceaux S 108 

Scesaplana (Bg.) K 27 D 1 
Schaaksvitte K 15 B 2 
Schaale K 12 D 3 
Scbaal-See K 12 D 3 
Schabatz = Sabac K 37 C 2 
Schachen-Tal K 27 C 2 
Bcbachental S 84 
Schaching K 20 C/D 3 
Schadrinsk K 38 I 3 
Schads K 12 B 1 
Schaerbeek K 7 C 5 
Schaf-Berg K 24 A 3 
Schafberge b. Osnabrück 
K 7 F 3 

Schaffenberg K 12 B 2 
Schaffhausen K 18 D 3 
Schafhausen S 61 
Schaf-Kopf K 25 A 2 
Schafstadt K 19 B 2 
Schaftlach K 23 B 2 
Schaftlarn, Hohen-S, S 62 
Schagen K 7 C 3 
Schaib, Djebel-S. K 44 B 2 
Schakangscham (Sec) K 40 
D 1 

Schale K 16 C 2 
Schalkau K 20 B 1 
Scbalkel-Bach K 27 E 2 
Schamo a. Gobi (Wüste) 
K 39 M/K 5 
Schams K 27 D 2 
Schandau s. Bad Schandaii 
K 19 E 3 

Schandolali K 19 Al 
Schanfigg K 27 D 2 
Schang K 41 A/B 4 
Schang-hai K 41 D 4 


Schang-ltt (PaD) K 4Û E t'acliclîta K 22 C 2 


Schânis K 27 D 1 
Schan-si (Ldscb.) K 41 B 3 
Sclîan-tutig (Ldscln) K 41 
CS 

9<;lmnwitz S 51 
Schaprode K 13 C 1 
Ëcharlteul?, K 12 D 2 
SchürdSng K 24 A 2 


Schâren K 33 H 4 
Scharfenberg b. Danzig S 72 
Scharfenort = Ostrorôg 
K 21 Cl 

Schar-Gebirge K 37 D 3 
Scharhôrn (Insel) K 12 B 3, 
K 16 DI 

Scharl (FL) K 42 E 3/4 
Scharkôi K 37 G 4 
Scharmbeck K 12 B 3, K16 
DI 

Scharmützel-See K 19 E 1 
Schamau (Czarnowo) K 14 
D2 

Scharnhausen S 61 
Schamitz K 23 B 2 
Scharnstein (Schl.) K 24 
A/B 3 

Scharrachbcrgheim S 109 
Scharuna K 44 B 2 
Scbarzfeld K 19 A 2 
Scha-schi K 41 B 4 
SchàBburg= Sighisoara 
K 37 F 1 

Scha-tou 8. Swatau K 41 
C 6 

Scliattdorf S 84 
Schattwald K 23 A 2 
Schatzl K 22 A 2 
Schatzlar K 21 B 3 
Schauby K 12 C/D 2 
Schau-hing K 41 C/D 4/5 
Schau]en-= Schawli = Siau- 
liai K 34 E 4 
Schaumburg-Lijjpe (Abk. 

S. L.) K 6 F2 
Schau-tschou K 41 B 5/6 
Schau-wu K 41 C 5 
Schawli s. Schaulen K 34 
E/F 3/4 

Schazk K 38 E 4 
Schebnitz S 53 
ScheeBel K 12 C 3, K 16 El 
Scheibbs K 2 K 2 
Scheibenberg K 20 C 1 
Scheibmühl K 24 C 2 
Scheidegg K 18 E 3 
Scheidegg, GroBe S. (Bg.) 
K 27 C 2 

Scheidegg s. Eigi-Sch. S 84 
Scheiflingen K 24 B 3 
Scheinfeld K 20 A 2 
Scheksna (FI.) K 38 D 3 
Schelde (b. Flensburg) K 12 
C 2 

Schelde (Fl.) K 7 B/C 4/5 
Schclcpicha S 166 
Scheles'2ihle K 20 D 1 


Schellklingen K 18 E 2 
Schellmühl s. Danzig-S. 
S 72 

Schelon (Fl.) K 34 H/I 2/3 
Schcmacha K 38 F 0 
Schemnitz = Banâka-Sti- 
avnica K 26 G 3 
Sehcndelbcke 8 lül 


Schareck (Bg.) K 25 D ij Schenectady K 48 B 1 
Statt S fiiehe auch unter Hsi, Ss und Z, statt â unter Sch, statt Sch unter Sh nach 1 
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Mi l.. K 12 0 2 

MDliritKendorIf S 47 
nclMUililt'iiUHfeld K 17 E2 
Mii|iriikiii'i»l< K 38 E 2 
Mi'Ih'Ii^hI ( LdHiili.) K41A3/4 
Mchnpilucl S 112 
Mi'licii'Nchüwo K 34 F 5 
Mitlitii'fcdu K 17 D 1 
Moht'rki-Schott-esch-S. 

(Hcc) K 35 G 5 
Hclirriiibcek K 17 B 1 
HrlicriiiidHd K21 El 
Helim reljnk IL 12 B 1 
Hchi'Hcluiijen K 22 D 5 
NrhcHchnppç (Fl.) K15 
D 1-2 

HclicHclinwa = Szeszuppe 
(l'I.) K8 M2 
HehcBlitz K 20 B 2 
Hcheiilto (Fl.) K 27 B 1 
Hrlievcnlngen K 7 C 3 
Mcheycm K 23 B 1 
Hclilhcnik a. Sebenico=Si- 
benlco K 36 E 3 
Hcbibln-el-KÔm K 44 A/Bl 
Hcbldlifcz s. Danzig-S. S 72 
Scbicdam K 7 C 4 
Scbicder K 16 E 3 
Schiedlow K 22 C 2 u. K 21 
D3 

Schiefersteln K 24 B 3 
Schiener Berg K 27 C 1 
Schicrbrok S 50 
Schierke K 19 A 2 
Schiermonnikoog (Insel u. 

Ort) K 16 B 1 
Schiers K 27 D 2 
SchiersGiin (Wiesbaden- 
sebo ses 

Schiefî (Fl.) K 15 Cl 
SchJcwenîiorst S 72 
Schlfl (StembEld) S 12 
Schiffbek S 49 
Schiffcrstadt K 18 D 1 
Schiffsweilcr K 18 C 1 
Schigansk K 39 O 3 
Sclükoku (Ins.) K 41 F 4 
Schildau K 19 C 2 
Schildberg = Ostrzescôw 
K 21 D/E 1 

Schildberg = Silperk K 22 
B 3 

Bchildesche K 16 D 2 
Schildhütte (Bg.) K 27B2 
Scbildow S 47 
Schileli= Silale K 34 D/E 4 
Schillehncn K 15 D 2 
Schillerstein S 84 
Bchillingfürat K 20 A 20 
8chilling-See K 14 F 2 u. 

K 15 A/B 3 
Schillkojen K 15 C 2 
Schillong K 40 E 2 
Schiltaeh Z 18 D 2 
8chilteni=âtitary K 24 C2 
Schiltigheim S 109 
Schimberg K 27 C 2 
Schimimritz-Berg K 14 C 11 


Schlmongken K 15 C 3 
Schhnonoseki K 41 F 4 
Schimpach K 17 A 2 
Schi-nan K 41 A/B 4 
Schingeti K 42 B 2 
Schipbeek (Fl.) K16 B/C 2/3 
Schipka-PaB K 37 F 3 
Schippenbeil K 15 B2/C2 
Schlraa K 39 G 6/7 
Schirgiswalde K 21 A 2 
Schirmeck Z 18 C 2 
Schirum K 16 C 1 
Schirwindt K 15 D 2 
Schitfluh (Bg.) K 27 D 2 
Schitomir b. SWtomir K 38 
B4 

Schivelbein K 13 E 2 u. 
K 14 A 2 

Schiweljutsch (Bg.) K 39 
R/S 4 

Schiza (Insel) K 37 D 6 
Schkeîtbar 8 57 
Schkeuditz K 19 C 2 
Schklow K 34 I 4 
Schkodra b. Skutari K 37 
C/D 3/4 

Schkolen E 19 B 2 
Schkumbi K 37 C 4 
Schlachta (Sziachta) K 14 
D 2 

Schlachtensee s. Berlin-S. 
S 47 

Scblackenwert = Ostrov 
K 20 C 1 

Schladem Z 17 C 2 
Schladming E 24 A 3 
Schlaggenwald= Slavkov 
Z 20 C l 

Schlttgt=Aigen K 20 D 3 u. 
K 24 A 2 

Schlan= SJatiy K 20 E 1 
Schlandera Z 25 A 2 
Schlange (Sternbild) S 11 
Schlangen K 17 D 1 
Schlangentràger ( Stern¬ 
bild) S 11 

Schlanker Berg K 13 B 2 
Schlappiner Joch (Bg.) 

K 27 D 2 
Schlawa K 21 C 2 
Schlawe K 14 B 1 
Scblawin K 14 B 1 
Schlebusch S 60 
Schlehen = Tarnowo K 21 
C 1 u. S 62 

Schlei (FI.) K 12 C/D 2 
Schleiden K 17 B 2 
Schleife K 21 A 2 
Schleimünde (Fl.) K 12 D2 
Schlcinbach Z 24 D 2 
SchlciBhcim (Schl.) K 23 
B 1 

SchlelBhelmer Kanal 3 62 
Schlelûheimer Mona S 62 
SchlelthcJm K 27 0 1 
Schleiz Z 20 El 
Schlendorlum (SchloG) S 60 
Schlepzig K 19 D ] 


Schlern (Bg.) Z 25 B 2 
Schleeien K 26 F 1/2 
Schlesien, Tschechisch- 9. 
K 6 I/K 3/4 

Schleaisch-Kettkow K 21 
B 1 

Schleswlg K 12 0 2 
Schleswig-Holstein (Prov.) 
K 6 E/F 1 

Schlett8tadt= SelestatZlS 
C2 

Sclileuelugen Z 20 A 1 
SchleuBlg B. Leipzig-S. S 57 
SchîJchtingshejm K 21 C 2 
Sdiïïck-Bank: 

Nôrdl. Schl.-B. K 29 I 3 
Südl. Schl.-B. Z 29 I 4 
Schlieben K 19 D 2 
Schliefcr Spitze K 25 C 1 
Scbliengon K 27 B 1 
SchlierBGe (Ort) Z 23 B 2 
Schlier-See Z 23 B 2 
Schliniger Bach K 25 A 2 
Schlitz K 17 E 1 
Schlobitten K14 El u. 
K 15 A 2 

Schlonwitz E 14 B 1 
Schloppe K 14 B 2 
SchloBborn S 68 
SchloB-Berg K 15 B 2 
Schlotheim K 19 A 2 
Schlottwîtz S 57 
Schluchsee ( Ort u. See ) 
K 18 D 3 

Schlucht (Pafl) K 18 C 2 
Schlûchtern K 17 B 2 
Schluck K 21 A 2 
Schlû«6eIbiiTg K 25 0 3 
ScJiIilsBclfcld Z 20 A 2 
Schlutup K 7 D 3 
Sohmalkalden Z 10 A 3 
Schmallenbcrg K 17 D î 
Schmalleningken K 15 D 1 
Schmargendorf s, Berlin-S. 

S 47 

Schmarsau Z 12 E 4 
Schmarse K 21 B 1 
Schmarsow K 13 C 2 
Schmeks K 34 D 7 
Schmelz K 15 C 1 
Schmentau (Smetowo) K14 
D 2 

Schmerikon K 27 C 1 
Schmellwitz S 63 
Schmiden S 61 
Schmidt (Rheinprov.) K 17 
B 2 

Schmidt,O.Schmidt-I. Z 39 
nordl. 80“ Br. 
Schmidtmühlen K 20 B/(' 2 
Schmiechcn K 18 E 2 
Schmlcdebcrg (Bez. Halle) 
a. Bad Sch. K 19 C 2 
Schmlcdebcrg (Schlesien) 

K 22 A 2 u. K 21 B/C 3 
Schmlcdefeld (Thüringen) 

K 20 A 1 


Statt S siehe auch unter Hsi, Ss und Z, statt S 


Schtnledeleldb.Brealau S 53 
unter Sch, statt Sch unter Sh nachf 
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Schmiedefeld b. Dresden 

S 57 

Schmiegel = Smigiel K 21 
C 1 

Schmidtheim K 17 B 2 
Schmilka S 57 
Schmitten K 27 B 2 
^ Schmôckwitz K 10 D 1 
Schmodittcn K 15 B 2 
Scbmmii) K 10 C 3 
Schmolaln K 14 C 1 
Schmiiggerow K 13 C 2 
Schmolz K 22 B 1 
Sclimottseifen K 21 B 2 
SchmQcke (Gcb.) K 19 B 2 
U. K 21 C 2 

Schmutter (Fl.) K 23 A 1 ‘ 
Schnabelwcid K 15 B 2 
Scbnaitsee K 23 C 1 
Schnaittach K 20 B 2 
Schnaittenbach K 20 B/C 2 
Schnakenburg S 72 
Schnalser Tal K 25 A 2 
Schnatow K 13 D 2 
Schnee-Alpe K 24 C 3 
Schneebauer Berg K 24 B 4 
Schneeberg K 20 C 1 
Schneeberg (Berg, Ficbtel- 
geb.) K 20 B 1 
Schneeberg (Otztaler Alp.) 
K 23 B 2 

Schneeberg (Bg. i. d. Voge- 
aen) K 18 C 2 

Schneeberg, Wiener S. K 24 
C 3 

Schneegattern K 24 A 2 
Schneekoppe K 21 B 3 
Schneeren K 11 E 2 
Schneidemiilil K 14 B 2 
Schneidemühlchon (Pitka) 
K 14 B 3 

Schneidlingen K 19 B 2 
Schneifel K 17 B 
Schnelle ICôrôs (FL) K 32 
C/B 2 

Schnelsen S 40 
Schnersheim S 109 
Schneverdingen. K 12 C 3, 
K 16 E 1 

Schnierlach K 18 C 2 
Schoben-Sce K 15 B 3 
Schober-PaB K 24 B 3 
Schober-Spitze (Bg.) K 24 
B 3 

Schoberstain (Bg.) K 24 B 3 
Schober-Tôrl K 25 C/D 1/2 
Schôckl (Bg.) K 24 C 3 
Schodnja (Fl.) S 166 
Schoischen S 51 
Schokken = Skoki K 21B1 
Schokland (Insel) K 16 A 2 
Scholastika K 25 B 1 
Schollene K 19 C 1 u. K 13 
B 3# 

Sclidller S 66 
Schollkrippen K 17 B 2 
Schômberg K 22 B 2 u. 

U. K 21 C 3 

Statt S siehe auch unter Hs 


Schona S 57 

Sclionau (Bayern) K 23 C 1 
Sclibnau (Màbren) = Sanov 
K 24 B 2 

Schônau (Pommern) K 14 
B 2 I 

Schônau (Schleeieii) K 22 
A 1 u. K 21 B/C 2 
Schônau i, Schwarzwal 
K 18 C 3 

Schônbach (i. Greiner Wald 
K 24 C 2 

Schônbach i. Bôhmen K 20 
C 1 

Schônbaum S 72 
SchÔnbaumerweide S 72 
Schônberg (b. Kiel) K 12 
B 2 

Schônberg (b. Lübeck) K12 
D 3 

Schônberg, Màhriscli-S. 

K 26 E/F 2 

Schônberg (i. Yogtland) 

K 20 B 1 

Schônberg ( = Szymbark) 
K 14 D 1 

Schôn-Berg K 24 A 3 
Schônborn S 53 
Schônbruch K 15 B/C 2 
SthôîïbPilck K 15 B 3 
Schônbrunn = Svinov K 22 
B 3 

Schônbrunn (Schl.) K 24 
D 2 

Schônbiich (Geb.) K 18 
B/E 2 

Schônebeck a. d. Elbe K 10 
ïi 1 

Schônebeck b. Breracn S r,0 
ScliÔTicbcck (b. Magdebg.) 
K 7 K 3 

Schôneberg (Weichsel) K14 
B/E 1 u. S 72 
Schôneberg s. Berlin-S. 

K 19 B 1 u. S 47 
Schoneck K 20 Cl 
Schôneck (Skarzewy) K 14 
D 1 

Schônecken K 17 B 2 
Schonefeld s.Leipzig-S. S 57 
Schônefeld i. Mark S 47 
Schôn-Ellguth S 53 
Schônemoor b, Bremcn S 50 
Schonen K 33 E/F 5/6 
Schônenbnch S 84 
Schônerlinde S 47 
Scbônermark K 13 B 2 
Schônewalde K 19 D 2 
Schônewôrde K 19 A 1 
Schônfeld (b. Schneidem.) 
K 14 B 2 

Schônfeld b. Waehwitz S 57 
Schônfeld (Schlesicn) K 22 
Cip 1 u. K 21 D/E 2 
Schônflieü s. Bad Schôn- 
flicfî K 19 E lu. K 21 Al 
Schongau K 23 A 2 
Schônhagen K 17 E 1 
i, Ss und Z, statt S unter Sc 


Schônhagen K 13 D 1 
Schônhausen K 19 O 1 
Schônheide K 20 C 1 
SchÔningen K 19 A 1 
Schônlanke K 14 B 2 
Schôiimohr b, Kônigsberg 
S 51 

Schônmünzach K 18 D 2 
Schônna K 25 B 2 
Schonnebeck S 66 
Schônow b. Berlin S 47 
Schônow (Nenmark) K 21 
B 1 

Schônrohr S 72 
Schônsee (b. Thorn) K 14 
B 2 (Kowalewa) 

Schônsee K 20 C 2 
Schônstein K 24 B/C 4 
Schônthal (Oberfôrsterei) 

K 14 B 2 

Schonungen K 20 A 1 
Schônwald (b. Gleiwitz) 

K 22 D 2 

Schônwald b. Krenzburg 
K 22 B 1 n. K 21 E 2 
Schônwalde (Szemud) K 14 

D 1 

Schopfheim K 18 C 3 
SchopHoch K 20 A 2 
Schapp K IS C 1 
SchÔppenstedt K 19 Al 
Schorellen K 15 D 2 
Schorflieide (Ldsch., Wald) 
K 13 C 3 
Schoried S 81 
Schom S 62 
Schorndorf K 18 E 2 
Schosnitz S 53 
Sehütinar K 16 B 2 
Schottburg K 12 C 1 
Schott-Bjerid a. Schott-el- 
Djerid K 5 G 9 
Schott-el-Bjcrid K 5 G 9 
Schotten K 17 E 2 
Schott-csch-Scherkl K 35 
G 5 

Schottgau, GroR-S. S 53 
Schottland K 29 C/E 2/4 
Schottwien K 24 C/D 3 
Schüttwitz S 53 
Schouten-Inseln K 45 D 5 
Schouwen K 7 B 4 
Schraniberg K 18 D 2 
Schraniinsteinc S 57 
Schraplau K 19 B 2 
Schrattenfluh (Bg.) K 27 
B/C 2 

Schrattcnthal K 24 C 2 
Schrcckbach K 17 E 2 
Schreckendorf K 22 B 2 
Scbreckenstein (Schl.) K 19 
E 3 

Schreckhorn (Bg.) K 27 C2 
Schreiberhau K 21 B 3 
Schreibersdorf S 53 
Schrems K 24 C 2 
Schriegwitz S 53 
Schrimm = Sïem K 21 C/B 1 
h, statt Sch unter Sh nacb 1 
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Schrobenhausen K 20 B 
u. K 23 B 1 
Schrôcken K 27 B/E 1 
Schroda = Sroda K 21 D 1 
Schrofen-Pass K 23 A 2 
Schrombehnen K 15 B 2 
SchrÔtersdorf S 50 
Schrott-Horn K 25 B 2 
Schrotz K 14 B 2 
Schruns K 27 D/E 1 
Schubin (Szubin) K 14 C 3 
Schüddelkau S 72 
Schu-tschou K 41 B/C 5 
Schuja K 38 E 3 
Schulitz (Solec) K 14 D 2 
Schulpforta K 19 B 2 
Schuls K 27 E 2 
Schulzendorf S 47 
Schumla = Sumen K 37 G 3 
Schun-tô K 41 B 3 
Schüpfen K 27 B 1 
Schüpfheim K 27 B 2 
Schurgast K 22 C 2 u. K 21 
B 3 

Schuscha K 38 F 7. 
Schussen (FL) K 18 E 3 
Schusseiiried K 18 E 3/3 
Schusterkrug S 72 
Schüttenhoven SuSice 
K 15 B 2 

Schutter (FL) S 109 
Hchnttorwald S 109 
Hchiittlau K 21 C 2 
Schilttorf K 15 C 2 
Hdiiilzc (Stornbild) S 12 
Hc.liwjuin K 8 B 2 
Hchwul)ach K 20 A/B 2 
Hfhwabcn (Ort) K 23 B 1 
Hchwal)en (Pruvlnz) K 20 
A/ll II 

Hehwahliiu h. Mlltkchi'ii-S. 
rt 6'.! 

Hrli\vlll>lN(6in Alh (Geh,) 

K IH 10 2 

bcliwIlhlHcho llitc.licbctie 
K 10 E/ll 3/4 
SchwilhlsclKir .litrii (Qeb.) 

FC JH l>/10 2-3 

Schwabiiiilnchen 1C 23 A I 
Schwnclikirchen a. liroiiM'u- 
S a 50 

Scliwackendorf K 12 C/B 2 
ScJiwackenrcuthe K 18 E 3 
Schwaigern K 18 E 1 
Scliwaikheim S 61 
Schwalbacli S 68 
Schwalben-Berg S 51 
Schwalenberg K 16 E 3 
Schwalgendorf K 14 E 2 n. 

K 15 A 3 

Schwalm (FL) K 17 E 1/2 
Schwan (Stembild) S 11 
Schwanberg (Bg. u. Schl.) 

K 20 A 2 

Schwanden K 27 B 1/2 
Schwandorf K 20 C 2 
Schwaneck S 62 
Schwanebeck K 19 B 2 | 

Statt S siehe auch unter Hsi, 


3 Schwaneburg, Alt-S. K 34 
G3 

Schwanenstadt K 24 A 2 
Schwaner Gebirge K 45 B 5 
Schwanewede S 50 
Schwaneweder Heide S 50 
Schwanheim b. Frankfurt- 
S. S 68 

Schwansen K 12 C/B 2 
Schwarmbeckatotel S 50 
Schwarmstedt K 16 E 2 
Schwartau 0 . Bad Scli. 

K 12 D 3 

Schwarza K 19 B 3 
Schwarza (Fl.) K 24 C/D 3 
Schwarzach (Fl. z. Bran) 
K25 C2 

Schwarzach (FI. z. ICab) 
K20 C2 

Schwarzau K 24 C 3 
Schwarzawa (Abk. Schw.) 

(FI.) K 26 B 2 
Schwarzbach (Bôhmen 
K26 C 3 

Schwarzbach (Pinzgau) 

K 25 C 1 

Schwarzburg K 20 B 1 
Schwarze Berge b. Har- 
burg S 49 

Schwarze Elstet (FL) K 14 
C/B 2 

Schwarze KÔrôs K 32 C/D 2 
Schwarzelaaber (FL) K 20 
B/C 2-3 

Schwarzenau K 24 C 2 
Schwarzenau= Czernicjewo 
K21 D 1 

Schwarzcnbach (i. Frankcn- 
wald) K 20 B1 
Schwarzenbiich (I. d. Kara- 
wimkrii) K 24 M 4 
Mi'Jiwar/,rtil)f4( K 12 1)3 
Hchwnrzeiilirrg (I. Ilôhmi'r 
Wald) K 15 1) 3 II. K 21 
A 2 

Hchwarzeiiherg (Maclisen) 
K 20 C I 

Scliwarzeiihnrn K 17 K 2 
Schwarzenfeld K 20 C 2 
Schwarzonhurg K 27 B 2 
ScJiwarzenstcin (Berg) K 25 
B 1/2 

Scliwarzcr Berg b. Taucha 
S 57 

Schwarzer Bcgen (FL) K 20 
C/D 2/3 

Schwarze Keka = Crna- 
Reka K 37 D/E 4 
Schwarzes Meer K 38 B/E 6 
Schwarzhom (Bg.) (Bemer 
Alpen) K 27 B 2 
Schwarzhom (Bg.) (Grau- 
bünden) K 27 B/E 2 
SchwarzkogeI(Bg).K24 C4 
Schwarzort K 15 B/C 1 
Schwarzstein K 15 C 2 
Schwarzwald (Geb.) K 18 
C/D 2-3 


Schwarzwasser (Czarna 
Woda) K 14 B 2 
Schwarzwasser (Fl.) K14 
D 2 

Schwarzwasser (Polen) ^ 
Stmmien K 22 D 3 
Schwaz K 23 B 2 
Schwehelbach S 62 
Schwechat (FL) S 75 
Schwechat K 24 D 2 
Schweden K 30 B/K 3/9 
SchwedischesVorland S272; 
Schwedt K 13 B 2 
Schwefelbcrg K 27 B 2 
Schweidnitz K 22 B 2 u. 
K 21 C 3 

Schweich K 17 B 3 
Schweinfurt K 20 Al 
Schweighausen K 18 C 2 
Schweinitz (Bôhmen) = 
SvJny Trliové K 24 B 2 
Schweinitz (a. d. Elster) 
K 19 B 2 

Schweinsberg K 17 D 2 
SchweiÛing^ Svojâln K 20 
C 2 

Schweiz K 18 C/E 3 
Schweizermühle S 57 
Schwellin K 14 B 2/1 
Schwelm K 17 Cl 
ISdhwendi K 18 E/F 2 
Schwenstrup K 12 C/D 1 
Schwentainen K 15 C 3 
Schwentdinen K 15 B 2 
Schwente K14 C2 
Schwenten K 21 B/C J 
Schwenningen (Württeinb.) 
K 18 B 2 

Schwepriltz K 19 B 2 
Hchwerln (Mecklcnburg) 

K 12 E 3 

SchwerlniT See K 12 E .3 
HrhwerhiKsherg Iv 13 C2 
Hrliwerlii 11 . d. Wartiic K 13 
E 3 II. K 21 B l 
S(5liW('rH('nz»^ Swrazcdz 
K 21 C/l) 1 
Scliwerte K 12 C 1 
Schwetz (Swiecic) K 14 D 2 
Schwetzcr Tor (Bg.) K 27 
B 1 

Schwetzingen K 18 D 1 
Schwetzkau ^ Swieciecho- 
wa K 21 C 2 
Schwiddern K 15 C/D 3 
Schwieberdingen S 61 
Schwiebus K 21 B 1 
Schwieloch-See K 8 D 4 
Scbwielow-See K 19 C/B 1 
Schwikau K 20 D 2 
Schwintsch S 72 
Schwirgallen K 15 D 2 
Schwoitsch b. Breslau S 53 
Schwoitzsch b. Halle S 57 
Schwyz K 27 Cl 
Schwyz (Kanton) K 27 C 1 
Schyl= Jiu (FL) K 37 E 2/3 
Schynige Platte K 27 B 2 


Ss und Z, statt S unter Sch, statt Sch unter Sh nach 1 
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Sciacca K 36 D 6 
Scilla K 36 E 5 
Scilly-Inseln K 29 C 7 
Scionzier K 27 A 2 
Scoresby-Sund K 46 O 3 
Scott-Insel K 4 
Scranton K 48 B 2 
# Seattle K 49 B 2 

Sebenico= Schibenik^ Si- 
benik K 36 E 3 
Sebkha von Oran K 35 E 5 
Sebnitz K 19 E 3 u. K 21 
A 3 

Seborga S 112 
Sccchia (FJ,) K 36 C 2 
Sechten S 60 

Scchura, Bai von S. K 50 
C 4 

Seckach K 18 E 1 
Seckau K 24 B 3 
Seckenburg K 15 0 1 
Seckenhauaen S 50 
Seciinderabad K 40 B 4 
Sedan K 28 F 2 
Sedlitz E 20 D 2 
ScdmihorKGcb.)-- Sieben- 
berge K 20 C 2 
See i. Faznann-Tal E 25 A1 
Seebach E 24 B 3 
Seebad Bansin K 13 D 1/2 
Seebad Hcringsdorf K 13 
D 1/2 

Seebaldsbrück S 50 
Seeberg (FaQ) K 24 C 3 
Seebergon 3 50 
Seebaîtz K 21 3/C 2 
Seebruck K 23 0 3 
Seeburg K 15 B 3 
Seedntf fb. Gnbea} E 21 
A/B 2 

Secdorf (Lanenburg) E 12 
D 3 

Seedorf (Viorwaldstattcr 
See) E 27 C 2 
Seefeld K 23 B 2 
Seefelder PaS K 11 C 2 
Seeg E 23 A 2 
Seegefeld S 47 • 

Seegeritz S 57 
See-Gutten E 15 C/D 3 
Seehausen b. Brcmen S 50 
Seehausen b. Leipzig S 57 
Seehausen (b. Magdeburg) 
K 14 B 1 

Seehausen» (Uckermark) 

E8 C/D 2 

Seehausen (b.Wittenberge) 
K 13 A 3 
Seeheim K 12 D 3 
Scekirchen K 23 C/D 2 
SeeJand (Insel) E 33 D/E 6 
Se élan d (Ldsch.) Schweiz 
E 27 B 1 

SceJbach (Baden) E 18 C 2 
SeeJbach, Ober-u,Nieder-S. 

S 68 

Seeligstadt b. Stolpen S 57 
Seelisberg S 84 

Statt S siehe auch 


Seelow E 19 El u. K 21 
Al 

Seelust K 12 C 1 
Scemuppen E 34 D 3 
Seeon E 23 C 2 
Seeper-Spitze K 25 A/B 2 
u. S 51 

Seepothen K 15 B 2 
Seerappen S 51 
Seeràuber-Küste E 39 G 7 
Seesand (Insel) E 12 B 2 
Seesen E 19 A 2 
Seeshaupt K 23 B 2 
Seesker Berg K 8 M 2 
Seesker Hôhe E 15 D 2 
Seespitz (Achensee) K 23 
A 2 

See-Spitz (Berg) (Hohe 
Tauern) E 25 C 2 
Seestadtl = Ervënice K 20 
D 1 

Seetaler Alpen E 24 B 3 
Seeth E 12 C 2 
Seeve (Fl.) E12 C/D 3, 
E 11 E/F 1 u. S 49 
Seewand (Bg.) K 20 D 2 
Seewen S 84 
Seewiesen K 24 C 3 
Seffle K 33 E 4 
Segeberg (Bad) K 7 D 3 
SegneSj Piz S. (Bg.) E 27 
D 2 

Segni S 149 

8eg ÜJitfrü ( See) E 38 D 2 
Segovla K 35 D 2 
Segré (Frankrelcb) K28 C3 
Segro <FJ. i. Spanicu) K 35 
G 1 

Segura <St.adt) K 35 E 3 
Segura (FL) E 35 E/F 3 
Sehnde E 16 E/F 2 
Sehnrath S 00 
Seiba K 49 M 10 
Seichwitz K 22 D 1 u. E 21 
E 2 

Seidenberg E 21 B 2 
Seidewitz (FL) S 57 
Seifen E 17 C 2 
Seifersdorf b. Rabenau S 57 
Seiferta E 17 F 2 
Seifertshain S 57 
Seifhennersdorf K 21 A 3 
Seille (FL) E 18 B 1/2 
Seim (FL) E 38 C/D 4 
Seinâjoki E 30 K 5 
Seine (FL) E 28 D/F 2/3 
Seishin s. Sông-tschin E41 
E 2 

Seîtenberg E 22 B 2 
Scitsch K 21 C 2 
Seja-pristan E 39 0 4 
Sekondi K 42 C 4 
Selb K 20 C 1 
Selbeck S 66 
Selbu-See K 33 D 2 
Selcan E 26 C 2 
Selchow K 9 B 2 . 

Selc = Prag-Sclc S 79 
unter Hsi, Ss und Z, statt 


Sele (FL) K 36 E 4 
Selenga (Fl.) E 39 L/M 4/5 
Selent E 12 D 2 
Selenter See K 12 D 2 
Selestat = Schlettstadt 
K 10 C 3 

Selibühl (Bg.) K 27 B 2 
Seligenfeld S 51 
Seligenstadt K 17 D 2 
Seliger See K 38 C 3 
Selimch (Oase) E 42 F/G 2 
Selino-Easteli E 37 E 7 
Seliski-Vrh E 37 A 2 
Selkirk (Canada) E 49 G 1 
Selkirk (Schottland) E 29 
E 4 

Sella-Gnippe (Geb.) K 25 
B 2 

Sella-Joch E 25 B 2 
Sellerhausen s. Leipzig-S. 
S 57 

Sellin (a. Rügen) K 13 C 1 
Sellin (i. Pommern) K 14 C1 
Selling-tso (See) K 40 D 1 
Sclm E 17 C 2 
Scllment-See K 15 O 3 
Sellnow K 13 E 2, E 14 A 2 
Selma K 49 I 5 
Selsingen K 12 C 3, E 16 
E 1 

Selters E 17 C 2 u. D 2 
Seluan E 35 E 5 
Selvaa K 50 D/E 4 
Sels K 18 D 2 
Selz (PL) E 17 D 3 
SeJzthaJ K 24 B 3 
Seinendria = Smederevo 
K 37 D 2 

Seiuenî (FlO E 37 C 4 
Semenow K 38 E/F 3 
Senienowskajas.Moskau-S, 

S 166 

Seinenowskoje S 166 
Somil E 21 B 3 
Semipalatinsk E 39 E 4 
Semlin^Zemun E 37 D2 
Semij'anak K 38 D 4 
Semraering (Pal3) E 24 C 3 
Semois (FL) E 7 C/D 6 
Sempach E 27 C 1 
Sempacher See E 37 C 1 
Sendai K 41 H 3 
Senden E 23 Al 
Sendenhorst K 16 C 3 
Sendlings. Müiiehen-S. S62 
Sendwe K 42 F 5 
Sénégal K 42 B 3 
Sénégal (FL) K 43 B 3 
Sanltenherg (ï. Bdlitnen)=- 
Zamberk E 22 B 2 
Senftenberg (i. Branden¬ 
burg) E 19 D/E 2 
Senga E 42 G 3 
Sengilei E 38 F 4 
Sengsen-Gcbirge E 24 B 3 
Senigallia E 36 D 3 
Senitza K 36 F/G 2 
Senj s. Zengg E 37 A 2 
â unter Sch nachi 
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Hnmar K 42 G 3 
Hi'mho (Landsclmft) K16 
1> 3 

Sonniidm K 13 C 3 
Serinwald K 27 D I 
Senonee K 13 B/C 2 
Sens K2S B 2 
Simsbujg K 15 C S 
Senî^e (Ft.) K 27 B 2 
Hcntheim K 27 B 1 
Senzke K 14 Cl u* E 13 
B3 

de Crgel K 35 G 1 
Seoiii K 40 B 3 
Si’ppenrade E 17 C 1 
Hcpai-Szent-GyOrgy s. Sfan- 
tuJ-Georghe K 37 F/G 2 
Sept, Ober-S. K 27 B 1 
SequiUo (FJ.) K 35 D 1/2 
Seraing E 7 D 5 
Serajewo s, Sarajewo E 37 
C 3 

Serblen K 37 D 2/4 
SerchîO (FL) K 36 O 2/3 
nScrcbrjahyJ-Bor S 166 
Soregowak It 38 0 2 
Serea K 37 E 4 
Seroth = Slret (Stadt) K 32 
E/F 1/2 
Bereth-Siretui <FL) K 37 
F/G 1/2 

Sergatach K 38 F 3 
Horgljewskîj E 38 D 3 
Serglîipol E 39 I/K 5 
SorJattû, Val S. (Tal) K 27 
D3 

Srrîngapatam (Ttis,) E 45 
C 6 

Scrlno K 34 G 3 
Seri|jliot^ (InseJ) K 37 F 6 
SHTniuii) (lig.) K 27 D2 
Sornn K 19 C 1 
Herihii K 35 C 4 
Serpuelinw K 38 D 3/4 
Serra u* nueh tinter dcni 
lillgeunatnen nacdit 
Semi Cadina (0cb.) K 52 
B 1 

Serra da KHtreïla (Qeli.) 
K 35 B/C 2 

Serra de Amambaya X 50 
FO 

Serra de Cintra (Geb.) S141 
Serra de Cuyabà (Geb.) 
K 50 F 5 

Serra de Monehïque (Geb.) 
E 35 B/C 4 

Serra de Pnranà (Geb*) 
EfiÜ G5 

Serra de Paranaplacaba 
X52 B 1 

Serra do E&plnbaco (Geb.) 
E 50 G 5 

Serra do Mar (Geb.) E 52 
A/B 1-3 

Serra do Flanliy K50 G 4/5 
Serra doe Pai^îs — Serra* 
Gérai K 50 E/F 4/6 
Statt S siehe auch unter Hsi, 


Serra dos Pyreneos (Geb.) 
K 50 F/G 5 

Serra d’Ossa( Geb.) K 35 C 3 
Serra Gérai (Südbraallleti) 
K 52 A 2 

Serra Cksral = Serra dos 
Parecia (Westhraalilcn) 
E 50 E/F 4/5 
Serra Mantiquelra (Geb.) 

E 52 B/O 1 
Serrara S 150 
Sénat (Kap) E 36 B 6 
Seninha E 52 A/B 2 
Sersiielm K 18 D/B 2 
Serves S 141 
Sesia (FJ.) K 27 C 3 
SeBtroriezk E 34 H/l 1 
ScBiiva (FJ.) E 15 D 1 
Seftvenna.,Plz S,(Bg.Kattir- 
Scliuia-Park) K 27 E 2 
und K 25 A 2 
Sète K 28 E 5 
8etif E 5 F 8 
Setliea K 35 F 3 
Seto E 41 G 3 
Setteaü (Berg) K 25 B/C 2 
Setubal Saint- D bea K 35 
B 3 

Betubal, Bai von S* K 36 B 3 
Seuiberg S 08 
Seuilngs Wald K 17, E 2 
SeveriD X 13 A 2 
Sevem (FL, GruGbrltn.ti- 
nien) E 29 E 5/6 
Soverii River (FL, Canada) 
E 46 K/L 4 

Se Vier River (FL) K 49 D4 
Sevilla (Prov, u., Stadt) 
K 35 cm 4 
Sévrain H 103 
Sfevre (FL) K28 C 3 
Sèvre» S 108 
Seward K 40 D/lî 3/4 
Sewnrdtllalbliifiel) K40 C3 
SewaBtoiiol B, Acliinr K 38 
0 6 

Sew^Il K 51 A/B 1 
Sewen E 18 B 3 
ScwerüEiJa-Sûnüja e* Nord- 
Land K 39 L l/£ 
Sowlnelm K 42 B/F 0 
Sewola (Bg,) K 34 E/F 7 
Seyeliellen (Ineeln) E 12 
I/K6 

Seyda K 19 0 2 I 

Seydtsfjfirdur K 31 F/G 2 i 
Sfaiitiil-Georgbe = Sopai- 
Szfint- Gyorgy X 37 F/ G 2 
Sfax K 5 G/H 9 
S^Oravonhago b. Haag E 7 
C 3 

Shiüijalmnpnr X 40 C 2 
Sixambe X 42 F/G 4 
Shannon (Fl.) E 29 B 5 
Sharka^Biicht E 45 B 7 
ShaBclikow K 34 H/I 7 
ShaBta, Mouüt S. (Bg.) 
K 49 B 3 


Sheepshead Bay 3. New 
York-S. S 238 
Sheemess K 29 G 6 
Sheffleld K 29 F 6 
Sbeguîi-HaJbînaal K 33 F 1 
Shenandoab E 48 A 2 
Sïierbrooke E 49 M 2/3 
’a Hertpgeiiboseh K 7 D I 
Shfisterfield K 29 F 5 
Shetlftnd-Inacln E 29 F 1/2 
Shevaroy-Cieblrge E 49 B 6 
Slild- Oder Enjas-See X 34 
G/H 5 

SJdgatae K 40 D 2 
Shikolcu B, Sctdkoku (Ina.) 
X 41 F 4 

Shüol (Insel) K 38 G 6 
Shimoga E 40 B 6 
Shliï, Lake S. (Scc) E 20D2 
Shlnjo X 41 H 3 
Shipkl E 40 B/C 1 
Shltomir = Seliitumir X 38 
B4 

Sliitsbi-tu 3 . ScliitflchUtb ^ 
Die T InseJn E 41 G 4 
Shiupur E 40 B 2 
Shi woderna j a e.MOBksiu- Sh. 

e 166 

Shlzuoka fi.Schizuoka K 41 
G 3/4 

Shlobin E 34 H 5 
Shmerinka E 34 G/H 7 
Shoe « TQt-€ove K 49 
P/Ql/2 

Sbolapnr K 40 A/B 4 
Shoredit'Ch a. London-Slb 
â 113 

Shoahl E 4Î H 3 
Slïreveport K 49 G/H 5 
Sbrewabury K 29 E 5 
Shumagîn-luscJn E 46 D 4 
Shu-ning K 41 B 4 
Slani K 39 M S 
Skmip Golf von S. K 39 M8/9 
Sialkot X 40 A 1 
Sînng-j^ang E 41 B 4 
Sîang-klang (Fl,) E 41 B B 
Siatiata K37 D 4 
Sianliai s. Sehawll K 34 E 4 
Sibbo K 34 F 1 
Slbillïni, Mode S. (Geb.) 
X 39 D3 

Slblrlen E 39 I/L 2/4 
Slblu S. HermannBtadt K37 
E/F 2 

SibyJlenort E 21 D 2 
SÎCBola E 47 A a 
Sîdcup S 113 
Sidero (Kap) K 37 O 7 
Sldera — Sierre X 27 B 2 
Sidi-bel-Abbèfl E 35 F 5 
Sidi bou-Saîd K 36 C 0 
Siebenberge (Geb.) = Sed- 
ntlhüïl X 20 C 2 
Biebenbiirgen K 37 F 1 
SiirlTengebirgB E 17 C 2 
SJcbenlKtnnBéhafton S 66 
Sioben liiFieln 8 272 


i, Ss und Z, statt S unter Sch, statt Sh unter Sch nacht 
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Skbeuîehn K 10 D 2 
Slcblachnu 3 fi!î 
Sieden-Bolleiitin K 13 C 2 
SlEdeiiburg K 16 J}fE 2 
Sledlco K S4 E 5 
Sïeg (FL) K 17 O 2 D 2 
9iegberg-MûJ]dorf 3 fiü 
Siegbiug K 17 C2 
I Siegeii K17 D2 
Blegcnburg K 20 B 3 
Siegersdorf K 21 B 2 
SiegMedjgwalde IC 15 B 2 
Bieghartiakirctien K 24 
C/B 2 

Sîegbübet (Berg) K 21 B 3 
Bleglar 3 60 
3i<?k 3 40 
Siekierki II S 94 
Sîeliuïngeu 3 61 
Slpmensfltadt a, BerlJa-S 
S 47 

Si^ïon K 36 C 3 
Skiade = Sjerada K S 11 5 
Sicrakow ^ Zirke] K 21 Cl 
Sîerck K IS B X 
SJerkarode K 12 C 3 
Sierenz - Sierenta K 13C3 
aierndorf K 34 B 2 
3iexo K 35 D 1 
SiertH; K 14 E 3 
Sîerukowltz K 14 C/D 1 
Sterxa s, auch untar dem 
EigQnnamËn Facb! 

Sierra AlkamiHa (Gcb.) 

K 35 E 4 

Sierra da Gtiadaraiaia K 35 
D/E 2 

Sierra de Ajcarâz (Geb.) 
K 35 E 3 

Sierra de Aimenara (Geb ) 

K 35 E 4 

Sierra de Araccna (Oeb ) 
K35 C4 

Sierra de Cdrdoba (Geb.) 

K 50 E 7 

Sierra do Cuenca (Geb,) 

K 3G P 3 

Sierra de Cuom (CebJ 
K 35 D 1 . I 

de Gata (Geb.) K 35 

Sierra do Grc'dos (Geb ) 

K S5 D 2 

Sierra de Guadelupe (Otîb ) 

X 35 D 3 

Sierra d% Guaderrama 
(Geb.) K 35 1>,.E2 
Sierra de la Culebra (Geb ) 
_K 35 C/D 2 

Sierra de Ja DeiuaTida 
(QfibJKSS E 1 
Sierra de la PUabrea (Geb > 

K 35 E 4 

Sierra de Ja YentanaKâO E7 
Sierra de Moacayo (Geb.) 

K 35 E/F 2 

Sierra de Fefla Kegra 
(Geb.) K 35 Cl j 

Statt S Biehe auch 
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Sierra de San Juato (Geb.) 
K 35 F 2 

Sierra Leoue X 42 B 4 
Sierra Madro OciîdentaJ 
(Geb.) X 49 E 6 
Sierra Madré Orîeutnl 
(Geb.) K 40 F/G Û/7 
Sierra Maeetra (Geb.) K 40 
L 7/3 

Sierra Moreua (Gob.) X 35 
C/E 3 

Sierra Nevada (Spaniou) 
(Geb.) K35 E4 
Sierra Nevada (Y'ereinîgfeci 
Staataii) K 40 B/C 3/4 
Sierra Nevada de Santa- 
Marta X 50 D 2/3 
Sierra Paearaima X 60 E 3 
Sierra Pari ma X 50 E 3 
Sierra Tarahiimate X 4617 
SJerre b. Sidéra X 27 B 2 
Sierahabn K 17 C 2 
Sieaeck X 37 B 2 
Sieve (Fl.) X 36 C 3 
SIg, Ebene dea a.<Landat:]j.) 

K 35 F/G 5 
Sigdai K 33 C 3 
Siggciî K 12 E 2 
Sigbetui'MaranureailJui =r i 
Harmarûa-Sziget K 32 
D/E 2 

Sïgliiaoara a. Schüüburiî 
K 37 Fl 

Sigilonea X 35 E 2 
SigU (Kap) K 35 14 
SigiLîfjbrdur X El D 1 
BigtnariiiKen K iS E 2 
Sïgmundsherberg X 24 C 2 
Sjgnacb K 38 F 0. 

Signorb Pîzsso dei M S. 

(Bg.) X 27 D 2/3 
Slgtima X 33 G/H 4 
Slgriftwi] K £7 B 2 
Slbr (n.) K 27 C 1 
Si-kiang (FL) X 30 M/N 7 
Siklnoa (InseJ) K 37 F 7 
Slkkim K 40 D 2 
SU (Engadin) K 27 D 2 
Sllîdc K 16 b 1 
Silberberg (ScIJealen) K 22 
B 2 

Silberberg (BOhmeu) = 
Stfibrné Hute X24 E2 
SUber^Bfitg K 24 D 4 
SUenea K 27 C 3 
SilÎBtrla K 37 G 2/3 
Siliwri X 37 G 4 
Siljan-See X 30 F G 
SUkeborg K 33 C 5 
SI II (Fi., Tirrd) K 11 C 2 
SiUein - iuina X 20 G 2 
SUlian X 25 C 2 
Silly S lOi 

SUï>erk = S<îhîldberg X22B3 
SUBchede S 66 
Silvapiaaa K £7 D 2 
SUvebas IC 52 C 1 | 

SÎIver (Idalio) X 49 O 3 


SUver (rtali) X 49 D 4 
SU ver City (NeQ-Mexici^) 
X 40 E 5 

Sllver Klng K 49 D/E 5 
SU ver Feak Moantfi K 60 
C4 

SUveg K sa B 4 
SJlv retta- Gruppe ( Geb, ) 
K27 E2 

SUvTctta-ICora K £5 A 3 
SIlZ X 25 A 1 
Stmbach X 23 D 1 
Slmbiraka. djanow&k X3a 
F 4 

Sijnferopol Jetzt Akinet- 
achet K 3S G 5 
SimUaun (Berg) X 25 A 3 
Siminban X 32 B 3 
Slmla X 40 B 1 
Slminelsdorf K 20 B 2 
Simmon-Tal K 27 B 2 
Simmerîng b, Wien-S. S 75 
Slmmerküpf (Bg.) K 17 C 3 
Simmern X 17 C 2'3 
Simuitza K 37 F 3 
Slmoiioseki b. Beljimoaoaeki 
K 41 F 4 

Sîmonowa s. Moskau-S. 

S 166 

SimoA^dorf X 14 D/E 1 
Simûrtetawn K 43 A 2 
Simplon K 27 B/C 2 
Slmplon (Berg) X 36 A/B \ 
Simpioîs-PaB (u. Mo&piz) 
K 27 B/C 2 
SimiiBüii X 46 G 3 
Sîmr|$| lamii=Cimbrifihn mn 
X 33 F 6 
Hliamlorf S 53 
Sirnsk K 38 H 3/4 
Slna! (Bg.) X 44 B 2 
Sloai fHalblnsel) K 44 
B 1/2 

SJnaia X 32 E 3 
Slnnloa (Staat L Mexico) 
X 49 ErkJânjng 
Sindelfingen K Iti D/E 2 
Sinder = ZInder X 42 D 3 
Siïidlingen b. Frankfurb-S. 
S68 

Sindorf S 00 
SincB K 36 B 4 
Sîng K 40 0 4 
Singapore (Hinterindica) 

K 39 H 0 

Singapur (YorderindJcîi) 

K lü C4 
SIngen X 18 D 3 
Slaghghum (Ldsch,} X 4G 
D S 

Singora K 30 M 9 
Si-ning K 30 M 0 
Sialeeola X 36 E 4 
Sial K 36 F 3 
Sitikiang ^ HBlutBchlan =. 
Haia-kiang (Prov,) K 30 
X/L6 

Sinu K17 E2 


unter Hsi, Ss und Z, statt S unter Sch nachl 




PUiüirrndorr 8 60 
HbiMt iVU X3a F 4 
hlfiiili ' Sbiopo K 38 D 6 
bhiiipii a. Sinüb K 38 B 6 
KlUTtwIeivak (JoUsaawet- 
grmn X ES 0 5 
KlihMiMiliii X 18 D 1 
hOiiAb>i'f S 49 
8lEi[fi4d K 17 B1 
81ïst»Oderiiajirs = Balat 
CiTif'r K 28 B 1 
HIiiîîIm K 17 C2 
8 ion B* Sitten K 27 B 2 
Hhmx-Citv X49 G3 
blJHix-FaUfl K 49 G 3 
Hlî4iiio& (Ipsel) K 37 F C 
SJprl K 40 B 2 
8j|nirkt K 47 A£ 

SIrncusa K 36 E 6 
Hli aiganJ K 40 D/E 3 
Hire Flf (FL) X 33 B 4 
8iret=Serttll X3aE/F 1/2 
.Sin-tükû (Kap) K 41 12 
Hirctui B. Sereth X 37 
F/G 1/2 

SlitKvang K 33 A 4 
SJriiia (Stem) SU 
Sirkowa K 34 H/l S 
Siriiach K 27 Cl 
Hfnmcha K 40 0 4 
Blrt X42 El/2 
SJBlkon 3 84 

SifWik s* Nagy-S* K 36 A 3 
K 27 B 1 

SiwKd (Fl.) X27 B/Cl 
Histcrüu K 28 G 4 
8iBtow=aviatow K 37 F 3 
Witapur X 40 0 2 
Si Lia K 37 G 7 
SJtia, GiUf van S, X 37 O 7 
Sttku X46 F 4 
HiltanI K 17 A 1/2 
BU,ben - Sien X 27 B 2 
miUniM 8 75 
Slbzimr^Mla K 10 €2 
Klut B. Aflsf ut K 44 B 2 
Slwa (Oase) X 42 F 1/2 
Biwaa K 5 N 7/8 
.HlwrUhissar K 37 G 6 
Slxt E27 A2 
BiZîlicn (Inacll X 36 D/B5/n 
Sizilion, Stra^ von 3. X 36 
C,0J 6 

Sjâlevad X 33 H 2 
Sjas (FIO K BS 0 3 
Rjenitm K 37 C/D 3 
Sjenno X 34 H 4 
Sjerada b. SlerndB K 34 C 6 
Sietun [FL u. Ort) S 166 
Slundea K 34 F 1/2 
Skaga-Fjord E 31 D 1/2 
Skftgen K 33 D 5 
Skagen, Gamlc-S» X 33 
C/D 5 

Skiiger-Enk K 33 B/D 4/5 
ftkagivay X46 F 4 
Skaisgfrren X S L 2 
Skala X34 E/G 7 


Skaldervlken X 33 E 5 
SkalïandJ X 31 El 
SkaUca Skalttz K 26 F 3 
Skalitz ^ Bkalica K 26 F 3 
Skalling K 33 B/C 6 
Skallïschen (Oberfûrst.) 

K 15 C/D 2 

Skalmlerzy'oa X 21 D/E £ 
Skaudau X 15 C 2 
Skandlack X 16 0 2 
SkanOr K 33 E 0 
Sknra K 33 E 4 
SkarflboTg K 33 E/F 4 
Skarlln X14E2u.X15A3 
Skarzeiyy^ SchOneek K 14 
D 1 

Skaudvîle K 15 D 1 
Slcawa (FJ.) X 26 H 2 
Skeena (FL) K 46 0 4 
SkeggJû45tadU K 31 F 1/2 
Skeilefteâ K 30 14 
SkcJlofte-EU (FL) X 30 
G/U 4 

Skepe X 14 E 3 
Skibbereen K 29 B 0 
Skîen K 30 C7 
Skierniewioe K 34 C/D 5/0 
Skivo X33 C5 
Skiwm X38 B5 
Sk}(^nl-Aa (FJ.) K 33 C 5/6 
Skjmie K 33 C 6 
Sklavcn-XûatG K 42 D 4 
SkJaven- 8ee, Groûer- 0^ 
X46 G/H 3 

Skobbe=Cflkfib K 37 D3/4 
SkacKs>w= Skotschau K 22 
D3 

Skoki=Scliokken X 21 D 1 
Skomatzko X 15 C/D 3 
Skün X 30 G 5 
8kt>piïi K 38 D 4 
Skorpînn (SternbUd) S 12 
8katsclmu= Skoczow X 22 
D 3 

SkÔvdû X 33 E/F 4 
Skrlpp = Skfjpp E 23 C 3 
SkrwH (Fl.) K 14 E 2/3 
Skrwilna X 14 E 2 
Skiide&ntB K 33 A 4 
Skurz (SkOrczl K 14 D2 
SkiiUk K 21 E 1 
Skutari (Âlbanica) X 37 
C3/4 

Skutari 1» Xlelnaaieti X 38 
B 6/7 

Skutarl-Sce K 37 0 3 
Skutcfe» Skutâch K 22 A 3 
Skutseh= SkuteG X 22 A 3 
SkiilekkT K 35 G 3 
Skye (liiseL) K 29 C/D 3 
Skyroa (ïnflel) K 37 F 5 
Slanio X 32 E/F 3 
Slîiiüf B. Selilan K 20 E 1 
Slatina K 37 F 2 
SbtmiBb K 38 U 3 
Slavikai X 16 D 2 
Sîavkciv— Schlaggenwald 
K 20 C 1 


5îavonIce=fZlabinga X 2t 
Cl/2 

Slavonien K 37 B/C 2 
SJawaLycze X 34 E 6 
Slawjaniik X 38 D 6 
Slaivjany K 54 M 4 
Sken X16 B 2 
SleBln X 21 El 
SUgo K 29 B 4 
SHte X 34 0 3 
Sliven = Sliwno K 37 G 3 
SUwonetz S 79 
SUwleewJlkle = CroO- 
Scldlewit;; X 14 D2 
Sliwno H. Slivcn K 37 Q 3 
Slobodka X 32 G 2 
Siobedak X 38 F/G 3 
Slobosia X 37 G 2 
.Slonlm K 34 F 6 
.Slough SUS 
Slüvenien K 37 A/B I /2 
Slovenlscbes (fr» Uoga- 
rlacheg) Er2:gfibirg<ï X 34 
C/D7 

Slowakei X 26 G/Il 3 
Sluia K 7 B 4 
Slupzy K S G/H 4 
Slutacb (FL) K 34 G G 
Sluievr 3 94 

SluÆewfcc B* Sluïemec S 94 
Sinzk X3g B4 
Slyne-Head X 29 A 5 
Smaaknene X 35 D 4 
Smei^uo X 20 El 
Smi^ieC Yelkâ = GroB- 
Zmictscb K 24 B 2 
Smederevo b. Se mon dr la 
X37 D2 

Rrfietowü= Sehmcntau 
K 14 D 2 

Smichow B. Prag“S. S 79 
SnUgiol^^ Sehmiegel X £X 
01 

Smilde x 16 B 2 
Smithfleld K 43 0 2 
Smith Suud K 46 M 2 
SmakynUlBIver (FL) X49 
F/G 4 

SmOlen (Insel) K 53 B/G 2 
Smolensk K 38 C 4 
Smolewitsclil E 34 H 4/6 
Smorgon K 54 F/G 4 
Smyrna X 37 G 5 
Sdanaen-Vaiid K 33 K 1 
Snake Kange X 40 D 4 
Snako Hiver (Fl.) K 49 
B/D 2/3 

Sneek E 17 A 1 
Sneekcr Mcor (Boe) K 16 
A 1 

Snocu'w'-Berge K 45 B/C 2 
Snehâtta (Berg) K 50 O 
bia D5 

Snialyii K 34 F 7 
Sndpken K 15 C 3 
Siiawdün (Berg) K 29 D/E 5 
Hcja-Sakpfftnne K 42 F 7 
Sobomhcîm X 17 C 3 


Statt S siehe auch unter lisi, Sa und Z, statt S unter Sch nachl 
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Sobbowita K 14 D 1 
aobotla^Zôptûn K 22 C 2 
^brigen S L7 
SocomiuBco K H e 
Socoïaba K 52 B 1 
Socorro (Insel) K 49 D/E 8 
Sodehnen K 15 C 2 
Soden an der Kinzig K 7 
H 5 

Soden 1. Taunus a. Bad So¬ 
den K 17 D 2 
Sôdoraid K 33 G 3 
Siklerbamn K 29 G (1 
Sâderkoplng K 33 G 4 
SOdermatiland K 33 G 4 
Siklertaige X 33 G 4 
Sodowa^aaloboda S 166 
Sôdraudde K 33 G 5 
Südie-TroiiahPim K 33 D 2 
Soeïoe- = Sulu-lnseln K 39 
O 9 

Soeloe- = Sulu-See K 39 
N/0 9 

Boemba = Sumba-Insel 
K 39 N/O 11 

Soembawa = Sumbawa K39 
N 10 

Soerabaya = Surabaya K 39 
N 10 

Soerak = Surak K 39 N 10 
Soeat K 17 D 1 
Soeste (Fl.) K 16 C/D 1/2 
Sofala K 42 G 6/7 
Sofia K 37 E 3 
Soga K 41 F 4 
Sôgel K 16 C 2 
Sogndal K 33 A/B 4 
Sognedalsfjâren K 33 B/C 3 
Sogne-Fjord K 30 A/B 6 
Sohag K 44 B 2 
SChesten S 57 
Sohrau = Zary K 22 D 2 
Boignies (Hennegau) X 7 
C 5 

Boignies b. Brüssel S 101 
Boissons K 28 E 2 
Soisy S 108 
Sokal K 34 F 6 
Bokia K 37 G 
Sokna K 42 E 2 
Bokolka K 34 B 5 
Sokolniki K 21 E 2 
Sokolniki s. Moskau-S. 

S 166 

Bokoldw K 34 D/E 5 
Sokoto K*12 D 3 
Sokotra (Inscl) K 42 T 3 
Bola (Fl.) K 22 E 2/3 
Bolano X 47 B 2 
Bolano, Punta 3. E 47 B 2 
Sûlares K 28 A/B 5 
Solaro, Monte S. (BgJ S150 
Boldau (Dziatdowo) X15 
B 3 

Boldau (Fl.) K 14 E/F 2-3 
U. X 15 A/B 3 
Sfilden i. Otztal K 25 B 2 
Soldin K 13 D/E 3 


Solec K 21 D 1 
Solec = Sclmbitz K 14 D 2 
Soleames K 7 B 5 
Solewamy K 5 R 4 
Solfatara S l;i0 
Soligalitsch K 38 E 3 
Solikamsk K 38 H 3 
Solingen K 17 B 1/C 1 
Solitude (SchloB) S 61 
Sollefted K 33 G 2 
Sollenan K 24 D 3 
SoUer X 35 H 3 
Solllng (Geb.) K 17 E 1 
Bolin 8 62 

Solnilof^;n K 20 A/B 3 
Solnltz^Solnice X 22 B 2 
Sologne K 28 D/E 3 
Solothurn(Kanton)K 27 B 1 
Solotburn K 27 E 1 
Solowetzkii-înselQ K38 Dl 
SolEteln (Berg) X 25 B l 
Boita (Inael) X 36 F 3 
Soitau X 12 C 3/4, X 16 
E 1/2 

Soltnitz X 14 B 2 
Solum X 33 C 4 
Sôlvesborg K 33 F 5/6 
Solway Flrth X 29 D/E 4 
SolTs^tsebegodsk X38 F2 
Soi K K 17 E 1 
Solzy K 34 H 1/2 
Somali-Küste K 42 H/I 4 
Somali-Land, Britisch-S. 

K 42 H 3/4 

Somall-Land, Eranzôsiach- 
S. X 42 H 3 

Somali-Land, Italienisch-S 
K 42 H/I 3/4 
Somba K 42 G 6 
Sombor = ïîoml)or X3r C2 
Sombom S 66 
Sombrerete X 49 E/F 7 
Somino X 38 C 3 
Somma (Vesuv) S l.'O 
Somme (Fl.) X28 D/E 1/2 
Sommen K 33 F 4/5 
Sommerau X 14 E 2 u. X15 
A 3 

Sômmerda K 19 B 2 
Sommerfeld b. Leipzig S 57 
Sommerfeld (Lausitz) X 21 
A/B 2 

Sommerstedt K 12 C 1 
Sommin K 14 C 1 
Somosierra, PaB von S 
K 35 E 2 
Somovit X 37 F 3 
Sompolno K 21 E t 
Somport {PaÜ) K 28 C 5 
Somviï K 27 0 2 
Son (FL) X 40 C 3 
Sonda K 34 G 2 
Sonderburg X 12 C 2 
Sondershauaen K 19 A 2 
Sônderho K 12 D 1 
Sondervlg K 33 B/C 5 
Sôndre-Bergenhus K 33 
A/B 3/4 


Statt S Biehe auch unter Hsi, Ss und Z, statt 


Sôndre-Land X 33 C/D 3 
Sondre-Odalen K 33 D/E 3 
Sôndre - Trondheim X 33 
C 2 

Sondrio K 27 D 2 
Sondrio (Landscbaft) K 27 
D 2 

Songelsk K 30 O 2 
Song-ka (FL) K 39 M 7 
Song-tschin^Seisliin X 41 
E 2 

Soîilmt X 40 C 3 
Bonn-Berg K 25 C 1 
Sonnblick (Bg,) K25 Cl 
Sonneberg (Tliûringen) 
X20 B1 

Sonneborn K 19 A 2/3 
Sonnen X 20 D 3 u. K 24 
A 2 

Sonnenberg (Wlesbaden-S.) 
S 68 

Sonnen-Berg (Leitha-Geb.) 
X 24 D 3 

Sonnen-Berg (Schweizer 
Jura) X 27 A/B 1 
Sonnenbnrg X 21 A 1 
Sonnenliom (Bg.) K 27 C 2 
Sonnen-Joch K 25 B 1 
Sonnen-Wald (Bg.) K 20 
D 3 

Sonnewaîde K 19 D 2 
Sonnenwal de K 14 C 1 
Somitags-IIom X 35 C 1 
Soiinwcnd-Gebirge X 23 B 2 
Sonnwend-HochriB K 25 
B 1 

Sonora (Staat in Mexico) 

K 49 Erklârung 
Boiiorn, Rio S, (Fl,J K 49 
B (î 

Sonthelm K 20 A 3 u. X 23 
A 1 

Sonthofen X 23 A 2 
Sontra K 17 E 1 
Sonvilier X 27 A/B 1 
Sooden s. Bad S. X 17 E 1 
Soon-Wald (Geb.) K 17 C 3 
So-ping X 41 B 2/3 
Sopron 8. Odenburg K 24. 
D3 

Sorata=Illampu (Bg.) K50 
E 5 

Sorau X 21 B 2 
Sordovala X 30 O 6 
Sorenbohm X 13 E 1 u, X9 
A 1 

Sorga K 30 L/M 6 
Sorgcn-See K14 E 2 u 
X 15 A3 
Bdrla X 35 E 2 
Sdrü X 30 K 1 
Soroca = Soroki K 32 
F/G 1/2 

Soroki = Soroca X 32 
F/G 1/2 

Sorotak K 5 H/N 3 
Sorotfichkîno X 34 H/T 2 
Sorowaki X 22 D 2 
â unter Sch nachi 
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X 15 C 3 
H«»niiitlci S 150 
iNioriuile K 30 G 4 
(lOfnp K 12 C 2 
nmU (KL) X3â G4 
Kinincwloe = Soanowiec 
K B3 E 2 

p^iHnowico K 32 E 2 
Hodpel S 112 

HoHRunbeim s. Frankfurt-S. 
H 68 

Sun wEl (FL) X 38 1 2/3 
« 0 ( 11 . Amiyo deï S, (Fl.) 
S Hr> 

Botivc m X33 D6 
BoLtovllIe X 28 D 2 
Hfdtilo (Kap) S150 
Sfittrum K 12 C 3. K 16 E 1 
Hoidllao K 28 D 4 
Sodkarrhas K 36 A/B 6 
Souk-cLArba K 36 B 6 
S5nl = Keilo X 41 B 3 
Sonltz-lea-Balîis s, Sulzbad 
S Î OD 

Sources, Mont-nux-S. X 43 
C 1 

Soiirc X 35 B 2 
Soiirla (PI.) K 49 F 2 
Souniie K 5 H 8 
Hïiutball 3113 
Houtb Amboy S 238 
Soiitliampton K 29 F 6 
Houthampton (Insel) X 46 
I. 3 

Routli Bend K 49 I 3 
Siuith C’arolinâ (Staat)K49 
K /L 5 

Boutli Dakota (Staat) X 49 
F/G 2/3 

Soulib D{iwtiR X 29 F 6 
Soiitliend K 29 G fl 
Bout h gu te 3 113 
Boutli Grange S 238 I 
Houtli VMU (KL) K 40 F3 
South Rhlolds K 29 F 4 
Bouth UlHt([niiid) IC 20 (' 3 
HouzeJ X 50 F 4 
Bovlm^c — Kulnnbnrg K 22 
C:ï 

Bowjetftk «-Xiiknrka K 38 
F 3 

Sowjïît-Unlon = Bund der 
Sozlailst. So wjet-Repu bl I 
ken(UdSSR.)K38u, E39 
Bpa K 17 A 2 
Spaïcliingcn K 18 D 2 
Spalato = SpUt X 36 F 3 
Spalbach a, Ba4 S. K 17 
B 2 

Bpaldïng X 29 F 5 
Spnlt K 20 A 2 
Spandau X 19 D 1 u. S, 47 
Spandienen S 51 
Spangeniterg K 17 E J 
Bpanisch-GuLnea K 42 
D/E 4 

Spannort, GroBer-S. (Bg.) 
K27 C 2 

Statt S siehe auch 


Sparagio, Montes. K 36 
D5/6 

Bparia (Felopounes) X 37 
EO 

Spartivento, fKap Sardi- 
nlcn) K 35 B 5 
Spajtivento, (Xap, Sûdita- 
lien) K 30 F 6 
Spatha (Xap) X 37 E 7 
Spechtritz S 57 
Speck K 13 D 2 
Spoekkax-Spitzo (Bg.) X 23 
B2 

Spelcher K 17 B 3 
Speiobcr&dorf S 51 
Spoldorf 3. Mülheim-Sp, 3 flfl 
Spencer-Golf X 45 D 8 
Sperebeiofl (FL) X 37 E 5 
Sperenberg X 19 D 1 
Sperlingï^dnrf S 72 
Spmart (Gcb.) K 7 H 6 
Spetsaa (laæl) K 37 E 6 
Spey (FL) X 29 E 3 
Speyer K 18 D 1 
Spezla K 30 B 2 
Splch a 60 

Spiekeroog (Insel u, Ort) 
X16 Cl 

Spielberg-Oom X 25 C 1 
Spiclfeld K 24 C 4 
Spiez X 27 B 2 
Spika (Stem) S 11 
Splna Santa (Bg.) S 149 
Spindlersfeld s. Berlin-Sp. 
S 47 

Sploen-Berg X 43 A/B 2 
Rplrding-See K 15 C 3 
BpiUÜ K 24 B S 
Spithead K 29 F G 
Spittal X 24 A 4 
Splttel K 18 B 1 
Bpitz K 24 C 2 
Spltz-Berg (ScIiJesien) K 21 
R 2 

Spitzbergen = Svalbard K 3 
u, S 272 

Spitzer-Berg K 14 B 2 
«put fi. Spalfttcï X 36 F 3 
Splflgen K 27 D 2 
Splugen (PaÜ) K 27 D9 
SpliiTUL Mtmte S.(Bg.) K 27 
D2 

mkk K 18 D 1 
Sijokane K 40 C 2 
Spfll (FL) X 27 E 2 
Spoleto K 36 D 3 
Sponholz X 18 C 2 
Sponaberg S 53 
Sporaden (Inseln) K 27 
E/F 5 

SpornltK X 13 A 2 
Sprakel X 10 C 2 
Sprakcnaehl K 19 A1. X12 
D4 

Spree (FL) X 10 D/E 1/2 u. 
K 21 A 2 

Spreenhagen K 19 D 1 
Spreewald X 14 D/B 2 
unter Hsl, Ss und Z, statt 


Spreewltz X 19 E 2 u. X 21 
A2 

Spremberg (Niederlausitz) 
K 19 B 2, K 21 A 2 
Sprendlingen K 17 C 3/D 2 
Springe K 16 E 2 
Springfield (Illinois) K 49 
H/I 3/4 

Springfield (Massachusetts) 
K 48 C 1/2 

Springfield (Missouri) K 49 
H4 

Springfield s, New York-S. 
S 238 

Sprockhôvel, Ober-S. S 66 
Sprottau K 21 B 2 
Sprotte (Fl.) K 21 B/C 2 
Sprôtze K 12 C 3, K 16 
B 1 

SquUlace, Golf von S. K 36 
F 5 

Srebrenitza K 37 C 2 
Sredna-Gora K 37 F 3 
Sredne-Xolymsk K 39 R 3 
Sïem s. Schrimm K 21 
C/Dl 

Srinagar s. Kashmir K 40 
A/Bl 

Srnena-Gora K 37 F 3 
Sroda = Schroda K 21 D 1 
Ssongea K 42 G 5/6 
Staab = Stod K 20 D 2 
Staaken S 47 

Staat der Vatikanstadt s. 

Vatikan S 149 
Stabelwitz S 53 
Stabiae S 150 
Stabigotten K 15 B 3 
Stade K 12 C 3, K 16 E 1 
Stadenitz S 00 
Staber Huk K 12 E 2 
Stadlau s. Wien-St. K 24 
D 2 u. S 75 
Stadt-Aach K 27 C 1 
Stadthagen K 16 E 2 
Stadtilm K 19 B 3 
StadtkyU K 17 B 2 
Stadtlauringen K 20 A 1 
Stadtiohn K 11 E 2/3 
Stadtoldendorf K 16 E 3 
Stûdtprozelten K 17 E 3 
Stadtroda K 19 B 3 
Stadtschwarzach K 20 A 2 
Stadtsteinach K 20 B 1 
Stadt-Thengen K 27 Cl 
Staeflotcn X 33 B/C 2 
Stafa K 27 C 1 
Stafel 8 84 

Staffa (Insel) K 29 C 3 
Staffel-Alp K 27 B 2 
Staffelberg K 10 G 1 
Staffclde X 13 D 3 
Staffel-See K 23 B 2 
Staffelstein X 20 A/B 1 
Stafflingen K 18 E 2 
Stafford K 29 B 5 
Stagno X 36 F 3 
Stahlbrode X 13 C 1 
â unter Sch nachi 
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Stnlilkammer = Kalotv 
K 22 B 2 ^aicty 

StahlJicim K 33 B 3 
btaijnsdorf s 47 
Stahringen K 18 B 3 ' 

Staines S 113 
Stains S 1O8 

Stainz (Karnten) K 24 0 4, 
4 K 241 

^ Staked Plains s J Hnn 

tadoK4PPiî^^”"l 
Btmirn oyalJia) k 27 B 2 

Stalingrad [ZanzyiiJ K3 rI 

StaJi K 25 C/B 2 
fi^Iiipdnen K 15 B 2 

Stameln S 57 , 

®^^^/®^^2^Connecticut) j 

St^mford (JN^ew York) K 48 

Staminersdorf 3 75 
StamrnJjajri K 20 B 3 
^ h. Sfenttgari 

s- Koln-St, 

S^nforcî K 43 A 2/3 
Stang^Alp- K 24 A 4 
StaJtgQ Ji 33 B 3 
Srfl ïlimaka E 37 F 3/4 
Stamelau K 34 E/F 7 
btan^Ti ^Stankov E 20 B 2 

Stan^0y-E«tte (GebJ K 45 

gJanJay Pool K 42 F 5 
Stnnltyville E 42 F 4/5 
Stamnore S 113 

K 39 

Êt^ns (Vr^^m^lkïgtatter Sco), 

St^na am ïnn K 25 B 1 
Stanaer Hom (Bg.) K 27 C2 
Stansüîtïid S 84 
SianwolJ B 113 
Stanzach K 23 A ^ 

B^nzer TnJ E 25 A 1 

Sf^pelMiJ s 49 
gtaphorst Kmti B 2 
Stapieford S îis 

8ta.rajrL-Itiis3/i K sg 03 

^ K 14 B 2 ^ 

Al t-K i«.| 10;, 

BUrbuck (Inçpj) K 45 B B 
S tarczfl K 22 E 2 
Sfarp Bojano^^'o ^ Alt- 
^loycn E 21 C 2 

Statt Ê Eivhe auph 


®‘k 2^C‘2” “ 

= Màhr. Alt- 
stadt E 22 B 2 
Stargard K 13 0 2 
Stargard K 13 E/B 2 

fStarogard) E 14j 
Starkow = Stark8tadtK22 
[Starkatadt atâTkovv E22 

Starnbyrg K 23 B 1/2 
I Stamlit-T^,.!* 3^e K 23 B g 

I StarobjeUk K 38 B 5 
Starodulï K 3g g 4 
Starogard a. Stargard K 14 

I Starokoiiatantlnow K34G7I 

staro-AlinskaJa E 33 B 5 
K 34 G/H 5 

«ten-Insel b. Feuerland 

b. New York ' 

Statland /Ea'n't e 3*^ A 
W.L«dor,.tioi„; k it'-c / I 
Stjiyjen (Bh<1ch) K 18 G 3 
Stawfcii (Bgj K 17 E 1 ^ 

K 17 B 2 

s tauHen <Gcbd E 25 C I 
Stavangdr E S3 A/B 4 

Stavelot E 17 A £ 

S^veidiagcii E 13 B 2^0 2 
StavorvnK7B3 
RtavrotAs E 37 b 5 
St-misRlitBcbo K 34 Ha 7 
3t^\w K 21 E 2 * 

Stu\ iskl E 15 B 3 
Stawiazyn K 2I E 2 1 

StavvTOpol E 33 E 9 

Skaziono Cistema S 149 
st^ziüna Oori 3 
Staaioaedl Garano g 149 
SazioimdîCarroctHLSFiQ 
Srajîtiono Ontapcseï S 349 

^ht JS "• s, K 2Ü H 1 j 
S^clcbom E 18 D^E 3 
bteüL'rdori K 12 B 4 
St^dorf E 12 0 4, E 10 E 2 
Stedteib ObfT S. s OS 

Swîüg a. Loei, K 25 A 1 
bt€{ïgea E U E 1 
Steeîe s oa 

Stoeij-BckiïjzepJ g jgi 
Steeijwfjk E 16 B 2 
StpJaueBei^tj K 32 F ^ 

K 42 cfi 

SteffiàbEîrg K 27 B ^ 

E 24 A 3 
Sb^ge E 33 E 6 
St^geJitz E 19 B 2 

Stcgîvrs K 14 c 2 

Stegorfibacii E 24 B 3 

Usi, Sa iiîid 4 statt. 


Steglltz s. Berlin-S. K 19 

^^B/E?^"^ = ^nina K 37 
Sf^Itmiark K 6 H 5 

StegmyaId(Gcb.)K20A2 

E 12 B2' 

' 2 E 20 

K 18 

Stejn (a. d. Bonati) K 24 C2 

K^g D 3 ^'^" (Büdens^) 

It^îî! h-ï K 24 A 3 

bteïii (Bohmer Wald) = 

K B 2 ’ 

^ 0^3 Aflrgau) K18 

8 t<ïin (Polen) E 22 B 2 
(gehicaien) 353 
bÆinaoh (Thûringen) E 20 

Steinach a.Brenner K25 B 3 
I d- Aisch) K 20 

Isteinacb (a. d. Enns) E 2 j 

Stf^ina^h I. AUgau E 25 A 1 
btenamanger - Szoruba- 
thely E 32 A 2 
StÉiinin a. d, KJnzig e 17 

(î^ - d. Oder) le 21 

tSriiit^sîon) (PI. „ 

Ort) lv22 C2 U. K sj 

BS (J.JJ 

St^i^baeh (Bnden) E Ig 

^tGlnba^di b.Xronl^erg g 63 
Je 19 
r,cn.i„.,y) 

(Bobmen) E 22 

Steltibergci /Goli. 1,. Eaîacr- 
mb ) K 23 € 2 

e"25Ti 

StÆinhûrgsEogI E 25 Cl 
SteiniKïnk (StfrnbJld)^ u 

B Kl* 

Stefnbrûïîk E 37 Al 
SteinbücbeJ 3 go 
St^lnbur^ E is 0 2 

ntolndürf E 23 B ^ 

Steina (Fi.) E 22 B 2 
MBinebrûrk K 17 B ^ 

Steinen (Badon) K 27 B 1 
bteinen (Schweiz) g «4 
btanenbrünn SOT. 

= Ssniitalcr 
-Alpen KM B4 
Steiner Baeh s 53 
S un ter Seh naehl 


558 


Hlelnerncs Meer (Geb.) 

K 23 C/B 2 
Hb'Iriind K 16 D 2 
Hti'infeld (Ldacb.) K 24 B 3 
Hb’lijjmgen K 16 0 2/3 
Hlclntiaiiseu E 13 E 2 
Sleinbeim (Württemberg) 
X20 A3 

SNnIidni (Westfalen) K 16 

B 3 

Ki^îltl^]e^e E 17 B 1 
Steinhbrro K 23 C 1 
Steinhuder Meer K 16 E 2 
Steinige Tunguska (Fl ) 

K 39 L/M 3 

Steinitzer Wald K 26 E 2 
Steinkirchen (a. d. Spree) 
K 19 B 2 

Steiiikirclien (b. Hamburg) 
K 12 C 3, K 16 El 
Stoin-Scbüaau E 21 A 3 
Rtelnafurt X 18 B 1 
Steintaî E 18 C 2 
Stdn^lî^^nld (Bg.) K 20 C 2 
btejülîiigen K 27 C 1 
St^Qf Como S, (Bg.) E 27 

Stdla, Pizzo S. (Bg.) K 27 

Stellalaiid E 43 B/C 1 
Stellau S 49 

gtelJe E 12 B 3, K 16 F 1 
Stellenboseb E 43 A/B 2 
Steilingeii-LanKcnfelde S 49 
Stemmer Berge E 16 B 2 
Stemwarde S 49 
Stenbjerg K 33 B/C 5 
Stendal K19 B 1 u. K 13 A 3 
Stendaitz (Stçzyca) E 14 

Stcnkjiir E 33 B/E 1/2 
Stenkyrka K 33 B 4/5 
Steuiitdc E 30 G 4 
I5t^ii^‘iiowo = Steszew E 21 

f'tnnti’ilHk K 30 H 3 
îStuiitsuJi K 21 B 1 
Steutzscli E 8 E 4 
ëtepenltz (FJ.) K 12 B/E 3 
U. K 13 A/B 2 
Stopenitz (Stadt) K 13 B 2 
St^penitz (b. Stettin) K 13 

StepïîansfeJd S 109 
Stepnitz (Fl.) E 8 B 3 
Steptoe \'allny Ê 49 B 4 
gtcrbcïJiol « HterboboJy s 70 
hterkrada S oo 
Sterllfcainak IC 38 II 4 
Sternberg (Maliren) K 26 
F 2 

Sternberg (Neiiniark) K 21 
B 1 

Sternberg(l.Meeklhg.) E ]:l 
A 2 

Stemstein (Bg.) K 24 B 2 
Steszew = S ton selle \y O K 2J 
c 1 j 

Statt S Biehe aucli 


Stetten K 18 B 2 
Stettin E 13 B 2 
Stetzach 8. Breadeii-S. S 57 
Steutz K 10 C 2 
Stcwart-lnsel E 45 G 9 
Steyerberg E 16 B/E 2 
Steyerdorf=Anina K 37 
0/E 2 

St^yr E 24 B 2 
Steyr (FJ.) k 24 B 2/3 
Steyregg E 24 B 2 
Steyrling K 24 B 3 
Stéierov = Fischerau K 20 
C 1 

Stçzyca-Stendsitz K14 Cl 
StickJ-Berg E 24 B 3 
Stjege E 19 A 2 
StîegUtz K 14 B 2/3 
Sticldorf S 60 
Stieiifl K 15 Al 
SUepel 3 (ttî 
Sticr (Stembild) S 11 
Stieratadt S 68 
StU-Eai E 43 B 2/3 
StUfea E 25 B 2 
StbîB E25 A2 
Stiifaer Jocli E 25 A 2 
btüle AdJvr (FI.) = Orlice 
tielia K 22 E 2/3 
StjoFPafl Eâ2 E2 
^tjPrTe^litlp E 37 E 4 
Stirlîüg E 20 E 3 
Stîtary ^ SebJJtera K 24 C 2 
Stot^eckoïi, a fil 
Stober (Fl.) E 22 C/B 2 u 
K 21 B/E 3 
Stock K23 C2 
Stockach K 18 E 3 
Stnokelsdnrf E 12 B 3 
Stoekeu K 17 E 2 
Stockeraii E 24 B 2 
StorkfîJiuaen K 17 B 2 
Stockiioim (Ostpr.) E 15 

Stockheim (Thûringen) 

K 20 B 1 

Stockheim (a. d. Eidder) 

, K17 E2 

Stockholm E 30 G/H 7 
Stoekborn E 2? B 2 
Stotîkporfc E 20 E 5 
Stocktoii E 29 F 4 
Stockum 3 60 
Stock-Weiher (See) E 18 

Stod = Staab K 20 B 2 
Stôde K 33 G 2 
Stodulek = Stodniky S 79 
Stüjentin K 14 Cl 
Stoke K 29 i: 5 
Stoke d'Abernon S 113 
Stoke-l*og('s H 113 
S toi (llg.) K 24 B 4 
Stolatz E 37 ll/C 3 
Stolherg (a. ||nrz) K 19 A 2 
Stolherg (b. Aurh('ti) E 171 


Stoino K 14 B 2 
Stolp E 14 Cl 
StoJpQ (Fl.) K 14 B/C 1 
Stdpen 357 
Stülpinüüde K 14 B 1 
Stolzenau E 16 B/B 2 
Stolzenberg s. Banzig- St 
â 72 

Stolzonbcrg (Kôslin) E 13 
B 2 n, K 14 A 2 
Stoîzenbiîrg E 13 B 2 
St-oizonburger Glashütte 
K 13 B 2 

Stolzenfeis K 17 C 2 
Stolzlnger Geb. E 17 E 1 
Stommelri S 60 
Stonîae^bken E 15 C/B 1 
Stoosznen K 15 B 2 
Stopnica K 34 B 6 
Stoppenberg S 66 
Stôr (Fl.) E 12 C/B 3, E 16 
E/F 1 

Stor-Afvan K 30 G 3/4 
Storchne8fc = 08iecna E 21 

Stordo (Insel) E 33 A 4 
StÔren K 33 E/B 2 
Stor-Fjord s. Wijbe-Jans- 
8ee S 272 

StorfoaJiei E 30 F 3 
Stûr-Eanai E 13 A 2 
Storkow E 10 B 1 
Storllen K 33 E 2 
Storrnani (Ldsch.) E 12 
C/B 3 

Stormberg K 43 C 2 
Stormthaî S 57 
Stornoway K 29 C 2 
Storojinet K 32 E/Fl 
Star E 12 C/B 2/3 
âtor-Seo E 30 F 6 
Stdr-See K 33 B 3 
StdÛen E 19 B 2 
atoülng K 24 G 2 
Stobîchok K 34 E 5 
Statteritz s. Leipzig - St 

S 57 

Stdwen E 13 B 2 
Strabano E 29 C 4 
StnieliwJtz S 53 
Stradam K 21 B 2 
j Stradaunen K 15 B 3 
Stradner Eogei (Bg.) K 24 
C 4 

Straelen E 17 B 1 
S traits Sctticments s. Ma- 
laiiaehe IlnJbinBel K 39 
M 9 

Strakonitz — Strakojiiee 
E 20 B 2 

Stralaii s. Berlin-Str. S 47 
Stralkowo - Strzatkowo 
E 21 I) 1 

StraJaiind E 13 B/C 1 
Strandc-Fjord E 33 G 3 
Stranraer K 29 D 4 

_ rTT . 


li 2 

StoJJberg K 19 C3 


Strnaburg (Uckermark) 
E 13 C 2 


un ter JHl, Sa imd Z, etatt Ô miter Sch nachi 
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Strasburg a. Drewenz 
= Brodnica K 8 I 3 
Slrasohin S 72 
Sti^boiirg s. BtraBburg im 
EJbûD Kia C2 
ÉJtraO E24 C4 
Strafiburg = Strasbourg 
1. ElsaB K 18 C 2 
Straaburg (Brodnica) E 14 
E 2 Q, K 15 A3 
StraBburg < 1 . Gurktal) K 24 
B 4 

StraBburg i. Bumânien s. 

Aiud K 37 E 1 
StraBe von Calais K 28 D 1 
StraBebersbacli K 17 D 2 
StraBkirchen K 20 C 3 
StraBIach S 62 
StraBnltz K 26 F 3 
SfcmCtnidering S 62 
Stratford K 29 F 5 
Straublng K 20 C 3 
Straupitz K 10 E 2 
Stransbarg K 19 D 1 
Strcat of Juan de Fuoa 
(StraflfiJ K 49 A 2 
Strodokluk S 70 
Strehia Kl9 D2 
StrehJtin a. d, Ohle (Scble- 
Bien) E 22 0 2 u. E 21 
D3 

Streitberg K 20 B 2 
Strela (Fl.) = Strela E 20 
C/D 1/2 

Strela-Sund E 13 C 1 
Strelitz E 13 C 2 
Streino = Strzelno E 21 E 1 
Strem E 24 D 3 
Stresa E 27 C 3 
Strechowitz = Streâowicc 
a. Prag-St. S 79 
Strctenisee E 13 C 2 
Stretiuak K 39 E 4 
Streufdorf E 20 A 1 
Stfibrné Hutô = Silberbcrg 
E 24 B 2 

Strichow s. Prag-St. S 79 
Striegau E 22 ^ 2 u. E 21 
C 2 

Striegauer Wasser (Fl.) ' 

E 22 B 1/2 u. E 21 C 2/3 
Striese S 53 
Strischkow^Stïizkov s. 

Prag-St. S 79 
Strobl ^24 A3 
Strogino S 166 
Strolien E 16 D 2 
Strohgâu S 61 
Strom 8. Der Strom S 50 
Strombeek S 101 
Stromberg E 17 C 3 
Strômboli (Insel) E 36 E 5 
Stromnien E 33 D 2 
Strômstad E 33 D 4 | 

Strdmsund E 33 F/G 2 
Strfimsvattidal E 33 Fl/2 
Strongoli E 36 F 5 
Strophades (Insel) E 37 D 61 
Statt S Biehe auch 


Stroppen E 21 C 2 
Stnidstmvn K 33 A 3 
Struga E21 E2 
StruUendOjf K 20 A/B 2 
Struma (Fl.) E 37 B 3/4 
Strumion = Scln^'arzwasser 
E22 D3 

Strumilown E 34 E/F 6 
Strumltîia K 37 E 4 
Striiiüpfelbaeb S 61 
Struppen S 57 
Sti-yJ K 34 E/F 7 
Strykowo K 21 0 1 
St.rynd (Insel) K 12 D 2 
Strythem S 101 
Strzatkowo = Stralkowo 
E 21 D 1 

Strzelno = Streino K 21 E 1 
Stubach (Fl.) E 25 Cl 
Stubaïer Ali>en E 25 E 1 
Stubai-Tal K 11 C 2 
Stub’Alpo E 24 B 3 
Stubbonkitmmer E 13 Cl 
Stnbon K 25 Al 
Stubendorf E 22 D 2 u. 
K 21 E3 

Studencz E 34 15 
Studenzen K 24 O 3 
StOflnitz E 14 C 1 
Stuer s. u. Bad Stuerk 
Stugun E33 F/G 2 
Stuhleck (Bg.) E 24 C 3 
Stuhlfelden E 25 C 1 
Stühlîngen E 18 D 3 
StuhlwefGenburg = Székes- 
fehérviir E 32 A/B 2 
Stuhm E 14 D/E 2 
Stuhr S 50 

Stuifcu (Bg.) E 18 E 2 
Stumsdorf E 19 C 2 
Stupka E 21 D/E 1 
Stürlack E 15 C 2/3 
Stùter, Nieder- u. Ober-S. 

S 66 

Stuttgart E 18 E 2 u. S 61 
Stuttgart-Cannstatt S 61 
Stuttgart-Degerloch S 61 
Stuttgart-Gablenberg S 61 
Stuttgart-Hcslach S 61 
Stuttgart- U nter- Türkheim 
S 61 

Stutthof E 14 E 1 
Stützheim S 109 
Stuzewo E 14 D 3 
Styr (FI.) E 34 F 6 
Stryrsô E 33 D/E 5 
Suakin E 42 G 3 
Subauma E 52 B 1/2 
Subers-Ach (Fl.) E 25 
D/E 1 

Submierzyce = Submir- 
schütz E 21 D 2 
Subotica s. Maria-Thercsio- 
pel E 37 C/D 2 
Succivo S 150 
Sucha E 21 D 1 
Suchdol^Suchcnthal E 24 
B2 

unter Hsi, Ss und Z, statt 


Suchedniow E -34 D 6 
Sucbcntlïal — Sucïidol K 24 
B 2 

Snchon* (FLï K 38 E F 2/3 
Süchtein E 12 B 1 
Sucîium-Kâle K 38 E 6 
Suckschin S 72 
Sucre E 50 E 5 - 
Sucy-en-Bria S 108 
Snda-Bai E 37 F 7 
Südafrikflnischo Union 
K 42 F/G 7/8 
Sudan E 42 C/G 3/4 
Sudan, FranziîsJscher S. 

E 42 C/D 3 

Sûd-Australien E 45 C/E 7 
Süd-Beveland E 7 B/C 4 
Sudbury E 49 E 2 
Südchmesisches Mecr E 39 
M/E 8/9 

Sudd (Ldsch.) E 42 F/G 3 
Siide ,'FL) K 12 D/E 2 
Suder-Au (FJ.J K 12 B/C 2 
SEidcr-Aiifi (Inaûl) K 12 B 2 
Südd-Bramp E 12 C 2 
Bnderburg E 12 D 4 
Süderbaff E 12 C 2 
SüderhaHtedt E 12 0 2 
Sûderelbe (FJ.) S 49 
Süder-Hever E 12 B 2 
Süder-Lügum E 12 B 2 
Süderoog (Insel) E 12 B 2 
Süder-Piep K 12 B 2 
Suderode a. Bad S. E 19 B 2 
Sudeten (Geb.) E 22 A/C 2 
Südfall (Insel) E 12 B 2 
Süd- Georgia (Insel) E 4 
Sudilkow E 34 G 6 
Süd-Insel (Eeu-Seeland) 

K 45 G/H S 

Sild'Jütland K IS B/C I 
S(ldkap{Spîtzbereeni 3 272 
SKd-Eap (TasmanienJ E 45 
E 0 

Südliche Fische (Sternbild) 

S 12 

Südliche Orkney-Inseln 
E29 E2 

Südliche Schlick-Bank E29 
I/E 4 

Südliche Sporaden (Insein) 

E _37 G 6 

SüdhcJtbr Apennin E 36 
__E/F 4 

Südlicher Polarkreis K 4 
Südliches Dreieck (Stern¬ 
bild) S 12 

Südliches Eisnieer E 4 
Südliches Ereuz (Stern¬ 
bild) S 12 
Südiohn E 16 B 3 
Süd-Nûid-Eanal E 14 C 2 
Süd-Orkïicy-Inseln E 4 
Südo^8etfen E 38 E 6 
Sûdpol E 4 

Südpoijklagnottscher-S. E 4 
Süd-Rhodeaia E42 F/G 6/7 
Süd-Sandwlch-Ingeln E 4 
' S unter Sch nachi 
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Südschottisches Bergland 
E 29 D/E 4 

Süd-Shetland-Inseln K 6Û 
E/F 9/10 

Südslawien s. Jiigoslawion' 
E 24 

Süd-Territorien v. Algcrleu 
E 42 C/D 1 
Süd-Victorialand E 4 
Südwest-Afrika E 42 
E/F 6/7 
Sndweye S 60 
Sueca E 35 F 3 
Suez= Sues E 44 B 1 
Suez, Golf von S, E 44 B 2 
Suezkanal E 44 B 1 
Suhl K 20 A 1 
Siihr E27 B/Cl 
Subr (Fl.) E27 01 
Suifu K 39 M 7 
Sui-jüan -(Ldsch.) E 41 
A/B 2/3 

Rul-jüan (Stadt) E 41 B 2 
Hiilr (Fl.) E29 G5 
Hiijciwo E 38 D 3 
Hiikkertoppen E 46 O 3 
Hiikkiir-Damm E 39 H 7 
Hiilii ( Kl. Z. Dniepr) E 38 C5 
Huliiu IC 21 D2 
HiiHOw K 34 CG 
Hulcezyno= Sullenschin 
K 11 0 1 

Hllireld K 12 D 3 
Hillurn IC IH E 3 
Hiilinti (KliiÜartn u. Stadt) 
K 37 II 2 

Hiillnuen K 16 D 2 
Hlilltelinu (llg.) K 30 G 3 
Hillll'i'Inia (Ort) Abk. Hul. 

K mi G II 
HIlIblIerH N 
HOIIdorr N 

HillleitHehlli (HiiliM'K.vnn) 

K 14 (1 I 

Hiihii (Kl.) K 24 (] 4 
HiiliiiIrKchiltz - Hubinler- 
zyee K 21 I) 2 
fliilu- H. Soeloe-lnseln E 39 
N/O 9 

Hiilii-Seo 8. Soeloe-S. K 39 
N/O 9 

Hiilidmrdale K 49 D 4 
àMultantschair E 37 G/H 5 
Siilz (FL) S 60 
Siilz a. Éeckar E 18 D 2 
Suiza s. Bad Suiza E 19 B 2 
Siilzbach(a.Eocher)E18 E2 
Sulzbach a. Main S 68 u. 
E 17 B 3 

Sulzbach (Oberpfalz) E 20 
B 2 

Sulzbach (b. Heilbronn) 
K 18 E 1/2 j 

Sulzbach (b. Saarbrücken) 
K 18 C 1 
Sulz- Bach S 61 
Siilzbad= Soultz-les-Bains 
S 109 

Statt S sîehe auch 


Sulzberg E 25 A 1 
Sulzburg E 18 C 3 
Sülze E 16 F 2 E 13 B 1 
Sulzer Bad E 23 B 2 
Sulzer Belchen (Bg.) E 18 
C 3 

Sulzfluh (Bg.) E 27 D 1 
Sumatra (Iiisel) E 39 
L/M 9/10 

Sumba s. Soemba (Insel) 
E45 B/C 5/6 

Sumbawa b. Soembawa 
E 39 E 10 
Sumbo E 42 F/G 6 
Sumburgh-Head E 29 F 2 
Sumen s. Schumla E37 G 3 
Suminiec^ Summink E 22 
D 2 

Sumîswald E 27 B 1 
Summerau E 24 B 2 
Summin= Suminiec E 22 
D 2 

Summonte S 150 
Sumpert S. Mâhrisch- 
S<îh5nbcra E 26 E/F 2 
S umperk ^ Mâhrisch Schon- 
bcrg E 22 B 3 
Sumy E 38 C 4 
Sunbury bei London S 113 
Sunbury (Pcnnsylvanien) 
J 48 A 2 
Sund K 33 D 5 
Sundals-Elf (Fl.) E 33 C 2 
Sundalsoren E 33 C 2 
Sundarbans (Ldsch.) E 40 
D 3 

Sunda-Sco K 45 B/C 5 
Siinda-StraOo E 39 M 10 
Siinilay Itlver (l’I.) K 13 
B/C 2 

Hiintlby, Nrtne-H. K 33 
C/D 5 

Hiiiidh K 12 I) 3 

H .. U 211 K 4 

Miinditrti K 17 l> I 
Suiulewltt IC 7 il 1 
iSumlgiiii K 18 B/C 3 
Siindavall E 30 G 5 
Sungari (FL) E 39 O/P 5 
Sundheim E 18 C 2 
Sunion (Kap) E 37 F 6 
Sunnc E 33 E 4 
Süntel (Geb.) E 16 E 2 
Sun-wci (Ins.) K 41 B 6 
Suojàrvi E 30 O/P 5 
Suomcnhïina s. Sveaborg 
E 34 Fl 

Suomen-Selkâ E 30 K-M 5 
Suomussalmi E 30 N 4 
Superior, Lake s.Obérer Sec 
K 49 12 

Surabayas. SoerabayaE39 
M 10 

Surachany E 38 F/G 6 
Surak s. Soerak E 39 N 10 
Surash K 34 I 4 
Surat E 40 A 3 
Surbîton S 113 


Surendalsôren E 33 C 2 
Surenen-Pafi E 27 C 2 
Suresnes-dc-Roul S 108 
Surgut E 39 I 3 
Sursee E 27 C 1 
Sürth S 60 
Susa E 36 A 2 
Suschak^ SuSak E 36 E 2 
Büsel K 12 D 2 
Suâice = Schüttcnhofen 
E 20 D 2 

Susscmilken E 15 C 2 
Süûenbrunn S 75 
Süfier See E 19 B 2 
Susten IC 27 B 2 
Sustenhorn (Bg.) K 27 C 2 
Susten-PaÛ K 27 C 2 
Susquehanna Eiver (Fl.) 

K 48 A/B 2 
Sutlej (Fl.) E 40 A 2 
Sutschan K 39 P 5 
Su-Tschou E 41 D 4 
Sutton (East Suffolk) E 29 
G 4 

Sutton b. London S 113 
Suttrop E 17 D 1 
Suva K 45 H 6 
Suwalki E 34 E 4 
Su-w6n E 41 E 3 
Svalbard s. Spitzbergen K 3 
u. S 272 

Svart-Elf (Fl.) E 33 F 3/4 
Svartis E 30 E/F 3 
Svartvik E 33 G/H 2 
S vata Markéta = Margare- 
thenbad E 20 D 3 u. E 24 
A/B 2 

Svaty ICriz E 26 G 3 
Sveaborg Suonienlinna 
Iv 34 K 1 

Sveulaiid IC 30 E-G 7 
Sveg K 33 ]'■’ 2 
Sv('kftna IC 15 C 1 
Svendborg IC 12 D 1 
Sv(M'tlriip-Archipel E 46 
1/N 1 

Svilcngrad = Mustafa Pa- 
scha E 37 F/G 4 
Sviniecea (Bg.) E37 D/E 2 
Svinov= Schonbrunn E 22 
D 3 

SvinyTrbové^ Schweidnitz 
K 24 B 2 

Svoj§In= SchweiBing E 20 
C 2 

Swainbost E 29 C 2 
Swakopmund E 42 B 7 
Swan-Inseln E 49 E 8 
Swanka K 34 I/E 2 
Swansea E 29 D/E 6 
Swârdsjô K 33 F/G 3 
Swaroschin E 14 D 1 
Swarzedz= Schwerscnz 
K 21 C/D 1 

Swasi-Land K 42 F/G 7 
Swatou^ Sclia-tou K 41 C6 
Sweetwater E 49 F 5 
Swenigorod K 38 D 3 
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flwr'nÏBorodka K 34 I 7 
WncDzjaDy K34 F/O 4 

Swerdlowsfc- Jckattvrl ti- 
hüTjs Iî: 33 I 3 
BwJecJep^Hchftvt* K U D 2 

Swlecîeohowtt — SchWftz- 
kau K 31 C2 
Swift CuTfnut îc 49 E 2 
Swindoji K 2ü F S 

tUder Hilnduni-} K S 

Swfno (MO K 15 C £ 
Swiueinüiide K 13 d 1 
Swir fFlJ K 33 C 2 
SwJr-Kanal K 34 K 1 
Swislotsch {FD K §8 p j 
S\i'isfcow a. gjgtow X 37 F 3 
Swjadosze K 34 F 4 
Swjatoi {îiiBeJ) X 33 G 6 
Sworbe, H.-I, K 34 E 2/3 
SwwuJk E 37 O 2 
Sydueyf Australien ) K 45 F 8 
Sydney (Neuschottland) 

K 49 O/P 2 

Sydney-Inscin K 45 I 5 
Sydow K 9 B 1 
Sydra, Golf von S.= GToi3r 
Syrte K 42 E 1 
Sydyaranger s* Eirkenas 
K 30 K 2 

Sygiva (FE> K 38 12 
Syke K 12 B 4» K 16 D 2 
Sykowo S 166 
Sylfc K 12 B 1-2 
Syme (Insel) E 37 G 6 
Sypniewo K 14 C 2 
Syr (Fl.) K 39 H/I 5 
Syra= Syroa E 37 F 6 
Syracuse (Eew York) E 48 
A/B 1 

Syrien E 39 E 6 
Syrjanen, Gebiet der S 
E38 F/H 2 

Symos (Insel) E 37 G 6 
Syroa^Sym E 37 F 6 
Syrte, GKiÛe S,= Go]f v 
Sydra E 42 E 1 
Syrte, Eleifie S. = Golf y. 

Gabès E 42 E 1 
SyssertaîüJ E 38 H/I 3 
Syaaola (Fl.) E 38 G 2 
Syflxan K 38 F 4 
Sznbadka^ SübütiCn'î. s. ]\Ia- 
ria-TlicreKiopeJ K 37 
C/D»e 

Szabicnen E 15 D 2 
Saameitkehnieii E 15 0 1 
Szamocin= Samotschiu 
E 14 C 2 

Szamoa (FI.) E 32 B 2 
Szamos, GroBe S. (Fi.) E32 
D/E 2 

Szamoa, Elciue S. (F1.}E37 
E 1 

Szamotuly s. Samtcr E 21 

Szatradr-Eemeti = Satu- 
Mare E 32 D 2 | 


Szcsyplomo K 21 E 2 
SKÇiitzyn E 34 D/E 5 
Hztizetiâllvvice S 94 
Szczercôw E 34 C 6 
Szczuczyn E 15 D 3 
Szeged s. Szegedin E 32 
B/C 2 

Szegedin E 37 C/D 1 
SzekeafehtîrvAr a Stulil- 
weiBenburjg K 32 A/B 2 
SzeJeJewo K 14 C 3 
SzoD:iau X 39 M 7 
Szeîûud =■ Selionwalde 
K 14 D 1 

Szcnl ™ Sankt at aiicb unter 
déni Elgcuuamen naeh^ 
azeutea K37 D 1 
Szent- Gotthard s. Sankt- 
Gottharda.Eaab E 24 D 4 
Szeszuppe = Scheschuwa 
(Fl.) E 8 M 2 
Szillen E 15 C/D 2 
Szittkehmen E 15 D 2 
Szkwa (Fl.) E 15 C 3 
Szla^lita = Schlachta E 14 

Szlatina E 34 E/F 7/8 
Szoïnbathely s. Steinani- 
anger K 32 A 2 
SzolJde, ÏTagy-S, E 34 E 7/8 
Szüinok E 37 C 1 
SzQpy-Elemleekïe S 94 
Szubin Sühiibln E 14 C 3 
Szydlowiec E 34 D 6 
Szymanowice E 21 D/E 1 


Statt ï a. anch unter Th 
nachi 

Taasinge E 12 D 1/2 
Tabarca E 45 B G 
Tabasco (Stïmt 1. Mexico) 
X49 Erklârnng 
Tabatinga K 50 E 4 
TalJérg K 33 E/F 5 
Taberrant E 35 D 5 
Tablas, Lag T. K 47 A/B 2 
Tabor K 20 C 2 
Tnhqra K 42 G 5 
Tûb™ K 42 C 4 
Tâbria K 39 F 6 
Tabyn-su K 38 H 6 
Tachau ^ Tacliyy E 20 C 2 
Taclilowlta = Tachlovice 
E 20 E 1 

Tachûv Tachau K 20 C 2 
Tacbyno-Gbl (See) K 37 E4 
Tacna E 50 D/B 5 
Tacoma (Colombia) E 47B2 
Tacoma (Washington) E 49 
B 2 

Tacoftie Mounts E 48 C 1/21 
Tacnaiembo E 53 B/C 1 
Tacubaya E 49 F/G 8 
Tadiandamal (Bg.) E 40 
A/B 5 ' 


Tadmalt, Plateau von T 
E 42 D 2 

Tadpatri K 40 B 4 
Tadflülilki&ten s. TadacîU- 
kïen K 39 H/I 6 
Tafalla K 35 F l 
Taîêl-Berg E 43 A 2 
Tafülfiebte (Bg.) K 21 B 3 
Tafm E 27 B 2 
Taffah K S5 B/E 5 
Taflldt (Oaæ) E 42 C 1 
Tafna (Fl.) E 35 F 5 
Taganrog K 3S D 5 
Tftggia (Fl.) 8 112 
Taggia (Ort) 3 112 
Tagil X 38 I 2 
Tft^isk, Weroîme — Hohen 
U. Nishne = Eieder-T. 
K 38 Ïï/13 

Tagliamento (FI.) K 36 D1/2 
Taguana K 52 A 2 
Tagnla-I. E 45 F 6 
Tahiti (Insel) E 45 M 6 
Tahta E 44 B 2 
Taiden E 41 E 3 
Taihoku E 41 D 5/6 
Tai-jüen E 41 B 3 
Tai-ku E 41 E 3 
Talmyr-Halblnael E 39 
L/M 2 

Tabnan K 45 B/C 2 
Tal-ping E 41 C 4 
Tais E 29 F S 
Tai-See E 41 C 4 
Tai-tschou E 41 D 5 
Tai-wan (Stadt im Innem 
Chinas) E 41 D 6 
Taiwan (Stadt a. d. Eûsta 
Chinas) K 41 C/D 6 
Tai-wan s. Formosa (Insel) 

E 41 D 6 

Ta2o = Tejo (Fl.) E 35 
B/F 2/3 

To-jü-sohan E 45 B 2 
Ta-kao s. Ta-kaii K 41 D/C 6 
la^kJang (FL) K 41 A/B 4 
Takia-makan = TeMan 
(Wüste) E 39 E 6 
J a-kn K 41 C'3 
Tajatet-Inaeln ^ Talaut-I. 
^39 0 9 

TaJavcra X 35 D 2/3 
Talbot, Port T, E 29 B 6 
Taica E 61 A 2 
Talcahuano E 51 A 2 
Ta] cher E 40 D 3 
Talent (FJ.) K 27 A 2 
Tfaier-Ba^h K 25 B 2 
Tûlima K 50 D 3 
TalJflhassoe X 49 E 5 
Tallinn = Eeval K 34 B/F 2 
Talmühle E 18 D 3 
Talnoje E 34 I 7 
Ta^oer-If = Talur-In E 45 

Talsen E 34 E 3 
Taltal E 50 D 6 
Talter Gewasser E 16 O 
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' KIMMUiiti IC 48 B 2 
TillHMMoînid IC 41 H 2 
[ llllMin K 38 D 5/6 
Q'ilUtiii'o, Monte T. <Bg.) 
K U7 C2 

K 42 H/I 6 
(Staat i. Mexi- 
üd) K 19 Mrklarung 
TüItihiMOi K 19 A 3 
Tatiilin (Hg.) E 27 D 2 
Ttlllilinw K 38 E 4 

.. un (t'i.) E 35 C 2 

Tilinlhii (Ll.) E 27 D 2 
Tiiniltis K 27 D 2 
'j'ii (iiinriTors =TampereE30 
K tt 

TiUUpa K 40 E 0 
'lHiiilM'iiï R. Tammerfors 
K 30 K 6 

T. Mien K 49 G 7 

T.. K’34 F/G 2 

'l'Min-Hui K 41 D 5 
'l'ii iiiHVvrg K 24 A 3 
TiiiiiilMili K 45 F 5 
Tiitiii-li3f(Cl.)E30L/N'l/2 
TiKiagro (Fl.) E 36 E 4 
Timnlipiir K 40 C 2 
Tiimiiianvo E 42 H 6/7 
Tni'iiiM'on = Matapan(Eap) 
K 37 F 6 

Tiinii-See E 42 G 3 
Tnndarci K 37 G 2 
Tniirgn (Insel) E 41 F 4 
Tniiga K 42 G/H 5 
Tii Mgiinjika-See E 42 F/G 5 
'1 angniijika-Territormra 
ItlHli. Doutsch-Ostafrika 
K 42 G 5 
Tjbigcr IC 35 D 5 
Tniigni-lnitte E 19 B 1 
TmigriMiüride E 19 B/Cl 
TaMiiigeB E 27 A 2 
'riiiilore K 40 B 5 
Tiiiiloiw K 13 B 3 
Tiniii (Olx'rbnyern) E 23C1 
Tiiiiti (I. d. IMion) E 17 F 2 
Tii ima- lOrroinango (Insel) 
K 45 G 4 
%\um K 17 A 2 
TMMIM'IlliOfg (Osipi-.) E 15 
W 3 

Tuniirnherg-Deiikinal E 15 
W 3 

TiiittHMtdorf K 21 A 3 
Tm liiirhliei'g K 20 (' 2 
'riiitiihelin K 25 A I 
TmmmIm lliirlil. K 33 C/D 5 
'riuoiriMlii K 19'Il 3 
'riilinil ula K 39 L 4 
'ratinii Tinva (Itrinihllk) 

U 39 \i 4 

TntMn K 44 A/M I 
TmiiIiimvIIIi) K IM 112 
Tiilitow K III DU 
Tiuiuin K 33 D 4 
Tiut K 4U III U/3 
Titntiul I. K 45 G 3 
Tiioniilita K 39 B 9 


Taoudem s.Taudeni E42 C 2 
Tapajoz (Fl.) E 50 F 4 
Taiia-flchan E 45 A/B 1 
Tapflieim K 20 A 3 
Taplau K 15 C 2 
Taplacken E 15 C 2 
Tapolca E 82 A 2 
Taps K 34 F/G 2 
Tapti (FL) E 40 A 3 
Taquary E 52 A 2 
Taquary (FL) E 50 F 5 
Tara E 39 I 4 
Tarang E 39 L 9 
Tarante = Tarent E 36 F 4 
Taranto, Golf von T. K 36 
F 4 

Tarare (Abk. Tar) E 28 F 4 
Taraschtscha K 38 C 5 
Tarascon (Pyrenacn) E 28 
D 5 

Tarascon a. d. Rhâne K 23 
F 5 

Tarasp E 27 E 2 
Taravo (FL) E 36 B 4 
Tarawa-I. E 45 H 4 
Tarbat NeC E 29 E 3 
Tarbes E 28 D 5 
Tarchomin S 94 
Tardienta E 35 F 2 
Tarent s. Taranto K 36 F 4 
Tnrg<î''gaugrl(Bg.) E 39 E 6 
Targowck S 94 
Targul-Muresului 3. Eeu- 
markt K 37 F 1, 

Tarifa E 35 D 4/5 
Tari] a K 50 E 6 
Tarim (FL) E 39 I/E 5/6 
Tfirmstedt K 12 0 3. K 16 

Tarn (FL) K 28 D/E 5 


Tataren-Hepublik K 38 
F/G 3/4 

TatariBcber Sund E 39 Q4/5 
Tataromi b. Moskau S 166 
Tatar-Pazardiik K 37 F 3 
TatI E 42 F 7 
Tating E 12 B 2 
Tfttra E 34 C/D 7 
Tatuhy K 52 B 1 
Ta-tung E 41 B B 
Taubate K 53 B 1 
Taube (StembUd) S 12 
Taubenwasser(Forsth.) S 72 
Tauber (FL) E 17 E 3, E 18 
E/F 1 

Tauberbiscbofsheim E18 
E 1 

Taucha K 19 C 2 
Taudeni E 42 C 2 
Taner (Turzno) E 14 O 2 
Taxiem 3. Hoïie, Nledere T. 

K 11 D/F 2/3 
Ïauem-Eogl E 25 C 1 
Tauem-Tal E 25 C 1 
Tauferer Tal E 25 B 2 
Taufers (Sand) E 25 B 2 
Taufers (Vintschgau) E 25 
A 2 

Taufkirchen E 23 C 1 
Taufstein (Bg.) E 17 E 2 
Taunton (En gland) E 29 E 6 
Taunton (Massachusetts) 
E48 D 2 

Taunus (Geb.) E 17 C2 
bis D 2 

TaupO'See X 45 H 3 
Taurage = Tauroggen K 15 
DI 

Taurirt E 5 B 9 
Tauroggen (Taurage) E 15 


Tarn au E 22 D 2 u. K 21 
E 3 

Tarnogrôd E 34 E 6 
Tarnopol E 34 F/G 7 
Tarnow K 13 B 2/A 1 
Tamow E 34 D 6/7 
Tarnowke E 14 B 2 
Tarnowitz = Tarnowskie 
Gôry K 22 D 2 
Tarnowskie G6ry=Tamo- 
witz K22 D2 
Taro (FL) E 36 B/C 2 
'l'arp E 12 C 2 
Tarpcnbck (FL) S 49 
'l’iuTasa E 35 G/H 2 
'l’arsdorf E 23 Cl 
'l'arso (Bg.) K 42 E 2/3 
Tartii R. i)orpat K 34 G 2 
'l'arvls K 24 A 4 
TtiH (LL) K 39 I/K 3 
TnHchkeiit K 30 U 5 
TnHiilgiitig K 1(1 H 1 
'riiMiiiiiiiIrn ( I iiHcl) K 45 M 9 
TuMMian-See K 15 L/G 8/9 
Tuhiiii, ri/, T.(ltg ) K 27 L2 
TiihmIII (lei'AilHcliei'l Lliit('aii) 
K 42 D 2 

Tiiliii- lliiiinr K 32 G 3 


D 1 

Tau3 = Doraazlice E 20 C 2 
ïausend-lnseln = Spitzber- 
gen E 3 S 272 
Tau-tschÔu K 41 E 2 
Tavanasa K 27 D 2 
Tavanncs E 27 B 1 
Tavastchus K 30 E/L 6 
Tavastland E 30 E/M 5/6 
ïaverny S 108 
Tavetsch, Val T. (Tal) E 27 
C 2 

Tavignano (FL) E 28 H 5 
Tavira E 35 C 4 
Tavoy E 39 L 8 
Tavrü, Piz T. (Schweiz. 

Nationalpark) K 27 B 2 
Tawda (FL u. Ort) E 3812/3 
Tawda (FL) E 6 S/T 3/4 
Tawe K 16 C 1. 
'J'awellningken K 15 C 1 
'rawndn K 38 I 3 
'raxenbach K 25 Cl 
'l'axIs (Sehl.) K 20 A 3 
3’ay (Ll.) K 29 E 3 
Tay, r’irtli of T. E 29 E 3 
Taygetns K 37 E 6 
:'i’ay(.ao (llalbinsel)K50 DS 
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Tczew B. Dixschau K 34 
C 4/5, X 8 D 2 
Tea Tree.Well K 45 D 7 
Tebessa K 5 G 8 
ïebourba K 36 B 6 
Teboursouk K 36 B 6 
Techlipp K 14 B 1 
Tecliow K 13 B 2 
Tecklenbiirg K 16 C 2 
TecuciuB.Tekutscli K 37 G2 
Teddington S 113 
TeeUn Head K 29 B 4 
Tees (FIJ K 29 E/F 4 
Teffe K 50 E 4 
Tegel K 19 DI u. S. 47 
Tegeler See S 47 
Tegernsee (Ort) K 23 B 2 
Tegerii-See K 23 B 2 
Tegucigalpa K 49 I/K 9 
Téhéran K 39 G 6 
Tehuantepec K 49 G 8 
Tehuantepec, Golf von T. 

K 49 G/H 8/9 
Tehuantepec, Isthmus von 
T. K 49 G/H 8 
Teisendorf K 23 C 2 
Tejo^Tajo (Fl.) X 35 
B-F 2/3 

Tekirghiol = Carmen-Silva 
X 37 H 2/3 

Teklan (Wiiste) s. Takla- 
makan X 39 X 6 
Tekutsch = Tecuciu X 37 G 2 
Tela K 49 18 
Telaw X 38 F 6 
Telechany X 34 F/G 5 
Telefunkenstation Xauen 
X 2 U. S 47 

Telemarken (Ldsch.) X 29 
B/C 7 

Telfa X 23 B 2 
TeJite X 16 C 3 
TeiVAtlaa X 42 C/B 1 
Tell Awiw X 5 M 9 
Tehicherri X 40 A/B 5 
Tellingstedt K 12 C 2 
Tells Xapelle S 84 
Tcllsplatte K 27 C 2 
Telschi X 34 D/B 3/4 
Teltow K 19 D 1 
Teltow-Xanal S 47 
Ternes ^Timisul (FI.) X 37 
D 2 

Teinesvar = TiniisoaraX 37 
D 2* 

Temir-Chan-Sclmra s. Bui- 
nak X 38 F 6 
Temirsk X 38 H 5 
Temiscaming Lake (See) 
X 49 L 2 

Temnikow X 38 E 4 
Tempelbcrg X il B 3 
Tempelburg X 14 B 2 
Tempelhof, s. Berlin-T. 

K 19 DI 
Templin X 13 C 2 
Temrjuk K 38 D 5 
Temuco X 51 A 2 


Tenagatîil-Sftç s. Timagaml 
Xake X 49 L 2 
Tendre, Mont T, (Bg.) X 27 
A 2 

Tenduf X 42 C 2 
Teriedos (Insel) X 37 F/G 5 
Tencnial X 15 C 1 
Tcnerife = Teneriffa X42 B2 
Ténèa X35 G4 
Ténès (Xap) X 35 G 4 
Tengen S 51 

Tengri-nor (See) X 40 E 1 
Teng-Yueh K 39 L 7 
Tcnlger-Bad X 27 C 2 
Tenkitten X 14 E 1 u. X 15 
A2 

Tennants-Creek K 45 D 6 
Tennas X 33 B 2 
Tenne (FL) K 15 C/D 1 
Tennessee (Fl.) X 49 I 4/5 
Tennessee (Staat) X 49 I 4 
Tennstedt s. Bad T. X19 A 2 
Tepe (Bg.) s. El-Tepe X 37 
E 4 

Tepic K 49 B 7 
Tepl=Tcpla X 20 C 2 
Teplâ=Tepl X 20 C 2 
ïepler Gebirge X 20 
C/D/A 2 

Tcplice-Sanov s. Teplitz- 
Schônau X 19 D 3 
Teplfk X 34 H 7 
Teplitz- Schônan = Teplice- 
Sanov X 19 D 3 
Tepliwoda X 22 B/C 2 u. 

X 21 C/D 3 
Ter (FL) X 35 H 1 
Tcralphenc S 101 
Téramo X 36 D 3 
Ter Apcl X 19 B/C 2 
Terborg X 16 B 3 
Tercülra K 42 A 1 
Terestiol X 14 D 2 
Terezi n = t 

X 20 E 1 

Terck (FL) X 38 E/F 6 
Terglüu=Jrlglav (Bg.) 

X 24 A 4 

Tfidjoki K 34 H/11 
Tcrlan K 25 B 2 
Terinini b. Neapel S 150 
Termini (Sizüien) K 36 
D 5/6 

Termoli X 36 E 3/4 
Ternate K 39 O 9 
ïernatb S 101 
Ternberg X 24 B 3 
Terneuzen X 7 B/C 4 
Terni X 36 D 3 
Ternowka X 34 H/I 7 
Terracina X 36 D 4 
Terra nova K14 El u. 
K 15 A 2 

Terranova (Sardinicn) X36 
B 4 

Terranova (SIzl lien) X36 E6 
Terranova, Golf von T. 
K3Û B 4 


Terre-Haute X 49 H/I 4 
Terri, Piz T. (Bg.) X 27 C 2 
Terrible, Mont-T. X 27 B 1 
ToETUgem S 141 
TeTacbelling (Insel) X 7 D2 
Teniel X 35 F 2 
Tervueren 9 101 
Terz X 24 C 3 
Torza Ûiande, Monte T. 

K25 C2 
Terzlgno 9 150 
TeSanj X 37 B C 2 
Teschen = Cieszyn X 26 
G2 

Teschendorf X 13 E 2 
Teschen, Polnisch- u.Tsche- 
chisch-T. X 34 C 7 
Tesebio X 41 H 2 
Tëâin, Ceskÿ-T. s. Teschen 
X26 G2 

Tessala, Chaîne du T. X 35 
F5 

Tessin X 13 B 1 
Tessin (Kanton Ticino) X27 
C 2 

Tessiner Alpen X 27 C 2 
Testeburg X 12 C/D 3 u. 

X 16 E/F 1 
Tete X42 G6 
Tête de Xang (Bg.) X 27 
A 1/2 

Teterchen K 18 B 1 
Teterew (FL) X 38 B 4 
Teterow X 13 B 2 
Tetjuschi X 38 F 3/4 
Tetowo K 37 D 3/4 
Tctschen = Dcëin X14 B 3 
T(!tschen-SchÔnau X 21 A 3 
Tettau X 20 B 1 
Tettens X 16 Cl 
ïettnang X 18 E 3 
Tetuan (Marokko) X 35 D 5 
Teluim 8. Màdrid'Tetuao 
S 145 

Teuchern X 19 C 2 
Teufelsbrücke S 4 9 
Teufels-Moor X 12 B/C 3, 
X 16 D/E 1 
Teuien X 27 D 1 
Tculada X 36 B 5 
TenpÜtz X 21 A 2 
Ttdirlngen, O ber-T. X 27 
D 1 

TOüflOhnitZ X 20 B 1 
Teuthy S 101 
Teutoburger Wald (Geb.) 

X 16 C/D 2-3 
Tevero s. Tiber X 36 D 3/4 
Tewistock X 28 A 1 
Texas (Staat) X 49 F/G 5 
Texel (Insel) X 7 C 2 
Thaba Bosigo X 43 Cl 
Thaï X 40 A 1 
Thaïe (Harz) X 19 B 2 
Thalcistdiwciler K 18 G 1 
Thalfang X 17 B 3 
Thalkirchen s. München-T. 
0 62 
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iUiwH K Wt c 1 

i m 0 
mim H 40 A4 
iMiii4li>r {Ou.) K 01^ A 1 
tHiiil t KM [i IH C» 
9*1111 |ObMrlNiv4kfi0X 23 il] 

k 20 A 0 
K 23 A t 
tülliilinltii Iv 211 A 1/2 

innii K IH B 2 

tHf (iMillmiho VVÜsbO 

K 4lW U 

ThaliiiMlt U 10 D3 
linriili K 15 112 

WntO 9 51 
TbrtMVn K 35 G 4 
t lui IM 4 [UM K 37 F 4 
’l'iiHih ile-T. K 28 K 5 
Tint Il (l'IJ Dyjo X 24 
(1/1)2 • 

TllHyilUcM K 27 c 1 
TlMthnn K 37 IC 5 
TIim ItiiltcH K 49 B/C 2 
Tlii'dlnuliiniHf'ti X 12 B/C 1, 
K 16 D/E 1 

The ICvrrMl/ulcHX49X/Lfl 
'l'hrlll- 'l’isza (l'I.) X32 
(I 1-3 

Thrlila 8 57 

Tlii'li'iniirken K 33 B/C 4 
Tliciiinr K 20 A 1 
TIm'Iiihi^ ’l'harnes (J<'1.) X 20 
It'/G 6 

TlH'i'i'Mlc'nst.iidt 'J’(Tocln 
K 20 IC l 

Tlinri'/.hui K 50 O/II 4 
Tlirrinrii K 27 C 2 
Tticritlirrg K 24 D 3 
ThcMiInrr 8 49 
TIicnhiiIIcii K 37 E 5 
Tlicimliig K 20 C 1 
Wimh K 29 O 5 
TlK'VtInil-ltniH S 113 
'l'Iiliils 8 10^ 

'l'iilhaglii K 45 G 6/7 
Thli'dc K 19 A 1 
TliltMe- Ziehl(F].)X27 A 2 
'l'hlrlb X 7 B 4/5 
Thlcincndorf X 21 C 2 
Tliicnen = Tirlemont X 7 
C/D 5 

Thiongen X 27 Cl 
Tiilergarten X14 El u. 
X 15 A 2 

ThiergartcTi X 15 C2l 
Thierhaupton K 20 A3 u. 

K 23 A/li l 
Thiers X 28 iC 4 
Thioflow X 13 C 1 
Thildonck S 101 
Tlnngvellir X 31 C 2 
Thio X 45 G 7 
Thionville s. Diedcnhüfru 
X 10 B 2 

Th ira = S antorln (Ins. ) 
X 37 F 6 


TlilKtcd IC 33 B/C 5 
ThlMtlI-KJonl K 31 Fl 
'l'hlzii K 28 F 3 
'riiok-djalung X 40 C 1 
TlioUemheek S 101 
'riioinur IC 35 B 3 
' l’1101 n a s(l O rf = DomaS o v 
IC 22 C 2 

Thoniasroith X 24 A 2 
ThOncs K 27 A 3 
Tlionon X 28 G 3 
Thonons-les-Bains X 27 A 2 
Thorenburg = Turda X 37 
E 1 

Tijorlioüt a. Thourout X 7 
A/B 4 

Tliom =Torun X 14 D 2 
Thorixi S 113 
Thorshavn X 5 D 3 
Thoroüt X 7 B 4 
Thracien = Thrazien X 37 
F/G 4 

Thrazien s. Thraciea K 37 
F/G 4 

ThîetJ Hivers K 49 L/M 2 
Thrrna S 57 
Time X13 D2/3 
Thiimo X16 C2 
Tlmlo X 46 N 2 
TUÛIû K16 C2 
Thlim X19 C3 
Thim X27 B 2 
'riumcr SCO JC 27 B 2 
'riniMOW K 14 IJ 1 
Tlnir (EL L d. Scliwciz) 
X 18 D/E 3 

Tlmr (FL i. d. Vogesen) 
X 18 B/C 3 

Thurgau (Xanton) X 27 D1 
Thüringen (Freistaat) X 17 
E/F 2, X19 A-C 2/3, 
X 20 A-C 1 

Thüringer Wald (Geb.) 

X 19 A3, X 15 A/B 1 
Thurn h. Brixen K 25 B 2 
ïhurn s. Xoln-T. S 60 
Thurn s. PaB Thurn X 23 C 2 
Tlmrnau X 20 B 1 
Thurow X 14 B 2 
Thurso X 29 E 2 
Thnsis X 27 D 2 
Thyborôn X 33 B/C 5 
Ti.aret X 35 G 5 
Tiber = Tevere (FL) X 36 
D 3/4 

Tibesti X 42 E 2 
Tibesti, Gebirge von T. 

X 42 E/F 2/3 

Tibet = Bodjul X 39 X/L6 
Tibur s. Tivoli S 149 
Tiburon (Xap) X 47 B 2 
Tiburtini, Monti T. (Bg.) 
S 149 

Tichau=Tychy X 22 E 2 
Tichinjez X 34 H/I 5 
Tichorjezkaja X 38 D/E 5 
Tichwin X 38 C 3 
Tichwinka (FL) X 38 C/D 3 


Tldno (FL) K 30 B 2 
Ticino s. Tessin (Xanton) 
X27 C2 

Tiedmannsdorf K14 El 
u. X 15 A 2 

Tïetenbach (i. Allgâu) X 23 
A 2 

TIefenbaeh (i. Bayrischen 
Wald) X 20 D 3 u. X 24 
A2 

Tiefcnbach (i. Oberpfâlzer 
Wald) X20 C2 
Tiefenhâusem X 27 C 1 
Tiefensee X19 D1, X13 C 3 
Tiefensee (Ostpr.) K 15 B 2 
Tiegenhof X 14 B 1 
Tiel X 7 D 4 
Tienen s. Tirlemont K 7 
C/D 5 

Tiengen X 18 D 3 
Tien-schan (Geb.) X 39 
H—X 6/0 
Tlen-tsin X 41 C 3 
Tierga X 35 F 2 
Tiergarten b. Wien S 75 
Tierp D 33 G 3 
Tietar (FL) X 35 D 2/3 
Tiete X 52 B 1 
Tiete (FL) X 50 F/G 6 
Tiflis X38 E/F 6 
Tigerbai s. Bahia dos Ti¬ 
gres X 42 D/E 6 
Tighina-Bender X 32 G 2 
Tigres, Bahia dos T. = Ti- 
gerhal K 42 D/E 6 
Tigris (FL) X 39 F 6 
Tilburg K7 D4 
Tillendorf X 21 B 2 
TiHiach, O ber- und Unter- 
T. X25 C2 
Tilliacher Joch X 25 C 2 
Tilos (Insel) K 37 G 6 
Tilsit X 15 C 1 
Tilt ( = Shoe) Cove X 49 
P/Ql/2 

Timagami Lake = Tena- 
gami-See X 49 L 2 
Timan-Berge X 38 G 1/2 
Timaru X 45 H 9 
Timau = Tischlwang X 25 
C/D 2 

Timbcr (FL) X 15 C 2 
Timbuktu s. Tombouktou 
X 42 C 3 

Timisoara s. Ternesvar 
X 37 D 2 

Timisul s. Ternes X 37 D 2. 
Timmels-Joch X 25 B 2 
Timok (FL) X 37 E 2/3 
Timor (Insel) X 45 C 5/6 
Timorlaoet ^ Timorlaut 
(Insel) X 45 D 5 
Timor-See X 45 C 5/6 
Tineo X 35 C 1 
Tinevelli X 40 B 6 
Tingha X 45 E/E 8 
Tingleff X 12 C 2 
Ting-tschou X 41 C 5 
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Tinguarirlca K 51 A/B 1/2 
Titios (Insel) K 37 F 6 
Tinnoset = Tinnozet K 33 
C 4 

Tin-See K 30 E/F 4 
Tintellust K 42 D 3 
Tintic K 49 D 4 
Tintûmma-Steppe K 42 E 3 
ïinz, Klein-T, b. Breslau 
S 53 

Tipperary K 29 B 5 
Tirabzon b. Trapezund 
K 38 D/E 6 
Tirana K 37 G 4 
Tirano K 27 E 2 
Tiraspol K 38 B/C 6 
Tire K 37 G 5 
Tiree (Insel) K 29 C 3 
Tirlemont = Thienen K 7 
C/D 5 

Tirnowa a. d. Jantra K 37 
Fâ 

Tîmowo E, Malko Tmoiro 
(Istrandscha-Geb.) X 37 
F/G 4 

Tirol (Land) K 25 1/2 

TiroJ (SchloB) K 25 B 2 
Tirscbenreutli K 20 C 2 
Tirschnitz K 20 C 1 
Tirsclitiegel K 21 B 1 
Tirso (FL u. Stadt) K 36 
B 4 

Timl-Sumpf K 34 E/F 3 
Tirupati K 40 B 5 
Tischlwang = Timau K 25 
C/D 2 

Tischnowitz = Tisnov 
K 26 E 2 

Tisza 0. Theifl (FL) K 32 
C 1-3 

Titi-See K 18 D S 
Titicaca-See K 50 D/E 5 
Titlis (Bg.) K 27 C 2 
Titting K 20 B 3 
Tittling K 20 D 3 u. K 24 
A 2 


Tod, El-T. K 44 B 2 
Todd (FL) K 45 D 7 
Tôdi (Bg.) K 27 C 2 
Todos lo3 Santos, Bahia 
de T. K 50 H 6 
Todtnau K 18 C 3 
Tofana K 25 C 2 
Toftelund K 12 C 1 
Togano, Monte T. (Bg.) 
K 27 C 2 

Toggenburg (Ldsch.) K 27 
D 1 

Togo K 42 C/D 4 
Toijala K 30 K/L 6 
Tojama K 41 G 3 
Tok - Tock (Bg.) K 20 D 2 
Tokachi K 41 H 2 
Tokaj K 32 C 1 
Tükare-Gruppe b. Linscbo- 
ten-Inseln K 41 F 5 
Tokfiry K 21 E 2 
Tokelan-InBcIn K 41 I/K 5 
Tfîkio ^ Jeddo K 41 I 3 
Tükuno (Insel) K 41 E 5 
Tokusohima K 41 F 4 
Toledo, Montes de T.(Geb.) 
K 35 D 3 

Toledo (Ohio) K 49 I/K 3 
Toledo (Spanion) K 35 
D/E 3 

Tole-Elf (FL) K 33 B/C 4 
Tolkemit K 14 E 1 u. K 15 
A 2 

Tolksdorf K 15 C 2 
Tollense (FL) K 8 C 3 
Ïollense-See K 13 C 2 
Tollmlngkehmen K 15 D 2 
Tôll-Pos-is (Bg.) K 38 H 2 
Tolniein K 11 E 3 
TolstyJ-Ljea K 34 H 6 
Toliica K 49 F/G 8 
Tôlz 8. Bad Tôlz K 23 B 2 
Tomaszôw a. d. Piliça 
K 34 C/D 6 

Tom^szôw b. ZamoSz K 34 
E 6 


Tittmoning K 23 C 1 
Titz K 17 B J. 

Tiverton K 29 B 6 
Tivoli = Tibur S 149 
Tizi-Ouzou K 35 H/I 4 
Tjeuke-Meer (See) K 16 A 2 
Tjumen K 38 I 3 
Tlaxeala (Staat L Mexico) 
K 49^Erklârung 
Tlemcen K 35 F 5 
Tluchowo K 14 E 3 
Tobago K 49 O/P 9 
Tobelbad K 24 C r 
Toblach = Dobbiaco K 25 
C 2 

Tobol (FL) K 5 S/T 4/5 
Tobolsk K 39 H 4 
Tocantins (FL) K 50 G 4 
Toce (FL) K 27 C 2 
Tocina K 35 D 4 
Tock (Bg.) = Tok K 20 D 2 
Tocna (FL) K 27 C 2/3 


Tombigbee (FL) K 49 I 5 
Tombouktou = Timbnktu 
K 42 C 3 

Tombstone K 49 D 5 
Tome K 51 A 2 
Tomelloso K 35 B 3 
Tomini, Golf von T. K 45 
C 4/5 

Tommernp K 12 D 1 
Tommot K 39 O 4 
Tomsk K 39 K 4 
Toms River K 48 B/C 3 
Tonale-PaB K 11 B 3 
Tondem K 12 B 2 
Tonga-Graben K 45 I 6/7 
Tonga-Inseln K 45 I 6/7 
Tô-ngan K 41 B 4 
Ton gare Wtt-Ins. K 45 L 5 
Tojigtttabii (Insel) K 45 I 7 
T5ng-tBchou K 41 C/D 3 
Tonisheide S 66 
Tonklng K 39 M 7 


Tonkîng, Golf von T. K 39 
M 7/8 

Tonlé-sap (See) K 39 M 8 
Tonndorf-Lohe S 49 
Tdnning K 12 B/C 2 
Tonopab K 49 C 4 
Tônsberg K 33 C/D 4 
Tônset K 33 D 2 
Tooele K 49 D 3 
Tooting 8. London-T. 3113 
Toowooraba K 45 F 7 
Tôpchin K 19 D 1 
Topeka K 49 G 4 
Tôplitz K 32 G 2/3 
Topolobampo K 49 D/E 6 
Top Osero (See) K 38 C 1 
Topper K 21 B 1 
Tor K 44 B 2 
Torazza S 112 
Torekov K 33 E 5 
Torgan K 19 C/D 2 
Torgelow K 8 B 2 
Torgelow (Vorpommern) 
K13 D2 

Torgowlza K 34 I 7 
Torhfimn K 33 F/G 5 
Tormes (FL) K 35 C/D 2 
Torneâ = Tomlo K 80 
L3/4 

Tome-Elf (FL) K 301-L 2/3 
Tornesch K12C3, K16E1 
Tomio 8. Torneà K 30 
L3/4 

Tomow K 13 E 2 
Tornowo = Schlehen K 21 

C 1 

Toro K 35 D 2 
Tôrôk Szt.Miklds K 32 O 2 
Toronto K 49 K/L 3 
Toropo (FL) K 34 I 3 
Toropjez K 38 C 3 
Torpshammar K 33 F/G 2 
Torqnay K 29 E 6 
Torre Annunziata S 150 
Torre de Belem S 141 
Torre de Bugio S 141 
Torre de la Parada S 145 
Torre del Greco S 150 
Torre de Moncorva K35 C2 
Torre Gaveta 8 150 
Torrejdn 8 145 
Torre Nova S 149 
Torrens-See K 45 D 8 
Torrcnte K 35 F 3 
Torrenthorn (Bg.) K 27 B 2 
Torreon K 49 E/F 6 
Torre Paterno S 149 
Torre Pignattara S 149 
Torre San Michèle S 149 
Torre Sao Juliào S 141 
Torres StraBe K 45 E 6 
Torres Vedras K 35 B 3 
Torre Vajanica S 149 
Torrevieja K 35 F 3/4 
Torri S 112 
Torrimpietra S 149 
Tôrring K 23 C 1 /2 
Torrington K 48 C 2 
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Torrone d’Orza (Bg.) K 27 
D 2 

Toitox K 35 D/E 4 
Torsâker K 33 G 3 
Torshok K 38 C 3 
Tor-Spitze (Berg) K 25 B 1 
Tortoli K 36 B 5 
Tortosa K 35 G 2 
Tortuga (Insel) K 49 M 7 
Torun s. Thom K 34 C 5 
Toscana, Bergland v. T. 
K 36 C 3 

Toacanischer Archipel K 30 
B/C 3 

Tosens K 25 A 1 
TdB K 27 C 1 
TüB (Fl.) K 27 C 1 
I ost K 22 D 2 
Tostcdt K 12 C 3, K 16 E 1 
'l’dtenaen S 49 
Totea Gebirge K 24 A/B 3 
'l’oto Wcîcbsel (FluB) S 71 
’l'nlnia K 38 E 2/3 
’l’ntonicapam K 49 H/I 8/9 
'rntt('iilium S 113 
Tolti'iilund K 4 
Tnth'iivlllo s. New York-T. 
M 2 ;iM 

'rolli'wIlzH. Dresden-T. S 57 
TnlIiMl K 4L F 3 
H lOM 

TniH'liMc (H.) K 13 C2 
Tnul U 2H V' 2 
Toilloh K 28 P 5 
TniilniiMe K 28 D 5 
Tniitirliin (LdHcli.) K 28 
Il II 

TniiniiKi K :I0 M H 
'J'iMireiilim - Tiininiije K 7 

A/iin 

Tniir iVM (Hu,) K U7 MW 2 

... 

M MU 

Tdiinml — Donnillt K 7 II h 
TiMil'tiepiio H loi 
TniirnMn H 112 
Tniirs K 2(1 D 3 
'l'oitr HallüsrOB (Bg.) K 27 
A 2 

Toiifikov = Tu3chkau K 20 
D 2 

Towanda K 48 A 2 
Townsville K 45 E 6 
Traben s. Trarbach-Tr. 
K 17 C 3 

Trachenberg K 21 C 2 
Tradom K 40 C 2 
Trafalgar, Kap von T. K 35 
C 4 

Trafaria S 141 
Trafoi K 25 A 2 
Tragheimer-Ausbau s. Ko- 
nigsberg-T. S 51 
Tragliata S 149 
Traiguén K 51 A 2 
Trains-Joch K 25 C 1 
Traisen (FL) K 24 C 2/3 
Traisen-Berg K 24 C 3 


Traismauer K 24 C 2 
Trajans-Pforte (PaB) K 37 
E/F 3 

Trftjanswfllle K 32 G 3 
Trakehnen K 15 D 2 
Traleo K 29 B 6 
Tramandahy, Barra de T. 

K 52 A/B 2/3 
Tramelàn K 27 A/B 1 
Tramiti K 12 D 3 
Trampke K 13 E 2 
Tranâs K 33 F 4/5 
Trani K 36 F 4 
'rtansbimalaya b. Hedin- 
Gebirge K 40 C/D 1 
Transi ordan-Land=Kerak 
K39 E 6 

Transkankasien K 39 F 5/6 
Transsylvanische Alpen 
K 37 E/G 2 
Transvaal K 43 C/D 1 
Tràpanl K 36 D 5/6 
Trapezunt = Tirabzon K 38 
D6 

Trappônen K 15 D 1 
Traras, Montagnes des T. 

(Geb.) K 35 F 5 
Trarbach a. Mosel K 17 C 3 
Trasimeno, Lago T. K 36 
D3 

Trasquera K 27 C 2 
Trattenbach K 24 C/D 3 
Traü=Trogir K 36 F 3 
ïraucbgau K 23 A 2 
l'raun (FL) K 24 A/B 2/3 
'rraiindorf K 24 A 3 
ü'raunklrchen K 24 A 3 
'rraun-Soo K 24 A 3 
Truiiiisteln (Ort) IC 23 C 2 
Tnriinslcln (Itg.) K 24 A ;i 
Tmiiti'inui — Triitov K 22 

A 2 

Tmviiiieoni (LtlMidi.) K 40 
Il 6 

'l'ntvn (li'l.) K 12 D 3 
'rniVü-EIlK‘-Kaniil K 7 12 
'Tniveniutide K 12 D 3 
Travers K 27 A 2 
Trawnik K 37 B 2 
Trebbia (FL) K 36 B 2 
Trebbin K 19 D 1 
Tïcbechovice = Hohen- 
bruck K 22 B 2 
Trebel (FL) K 13 B 1/2, 

C 1/2 

Tfebenice ^Trebnitz K 20 
D 1 

Trebinje K 37 C 3 
Trebisch K 13 E 3 u. K 21 
B 1 

Trebitsch K 26 D/E 2 
Trebitzsch K 13 E 3 u. K14 
A 3 

Treblin K 14 C 1 
ïrebnitz (Schlesien) K 21 
D 2 

Trebiütz = Trebenice K 20 
D 1 


Trëboft s.WittlngauK 24 B2 
ïïeboun = Tschebon (Bg, ) 
K20 D 1 

Trebovâ Ceskâ =Bôljni. 

Trùbau K 22 B 3 
Trebovice=Triebitz K 22 
B 3 

Trebsen K 19 C 2 
Treene (FL) K 12 C 2 
Trcffurt K 19 A 2 
Treib S 84 
Treis K 17 C 2 
Trélex K 27 A 2 
Trelleborg K 30 E 9 
Trembowla K 34 F/G 7 
Tremessen = ïrzemszno 
K 21 DI 

Tremiti-Insein K 36 E 3 
Trempen K 15 C 2 
TrenCin b. Trcntsclün K 26 
G 3 

Trendelbnrg K 17 E 1 
Trens K 25 B 2 
Trent (FL) K 29 F 5 
Trent (Rügen) K 13 C 1 
Trcntino K 6 F 5 
Trcnto= Trient K 11 C 3 
Trentola S 150 
Trenton K 48 B/C 2 
Trenton Falls K 48 B 1 
Trentsohin = Trencin K 26 
G 3 

Treptow (Pommern) K 13 
C 2 

Treptow (a. Rega) K 13 E 1 
Treptow, s. Berlin-T. K 19 
D 1 

'PreBcbiirg K 19 A 2 
'ITesenda K 27 E 2 
'l’ivR Korcas (Kap) K 35 E5 
'l’i'es Korqnllhus, (Jolonia T. 
K 52 A/B 2 

K 14 B/C 1 
Tnnibnra K 15 D 2 
TmuelitUngen K 20 A 3 
Trcueu K 20 Cl 
Trcuenbrietzen K 19 C 1 
TréviUcrs K 27 A 1 
Tievlso K 36 D 2 
Tibyosc Head K 29 D 6 
Trey K 27 A 2 
Treysa K 17 E 2 
Triberg K 18 D 2 
Tribsees K 13 B 1 
Trichinopolis K 40 B 5 
Tridentiner Alpen K 25 B 2 
Triebel K 21 A 2 
Triebes K 19 B/C 3 
Triebitz = Tfebovice K 22 

Trient K 36 C 1 
Trier K 17 B 3 
Triest K 36 D 2 
Triesting (FL) K 24 C/D 2/3 
Trifial K 11 G 3 
Triftern K 23 D 1 
Triglav s. Terglou (Bg.) 
K 24 A 4 
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Trigno (Fl.) K 86 E 3/4 
Trigoria S 149 
Trikkala K 37 D 5 
ïrimbak Hills K 40 A 4 
Trina-See K 30 E 4 
Trincomali K 40 C 6 
Trinidad (Colorado) K 49 
F 4 

Trinidad (Cuba) K 49 K 7 
Trinidad (Insel) K 50 
B/F 2/3 

Trinidad (U.S.A.) K 49 B3 
Trinity Bai K 49 A 2 
Trinity River (Fl.) K 49 
G H 5 

Triomoto (Insel) K 41 D 6 
Tripoli (Afrika) K 42 E 1 
Tripoli (Syrien) K 5 M/N 9 
Tripolis (Griechenl.) K 37 
E 6 

Tripolitanien K 42 E 1/2 
Tripolie K 34 I 6/7 
Triptis K 19 B 3 
Trisanna (Fl.) K 25 A 1 
Trischin (Trzyszyn) K14 
C 2 

Trisekyry=Dreihacken 
K 20 C 2 

Tristach K 25 C 2 
Tristan da Cunha (Insel im 
Allant. Ozean) K 1 
Tristen-Spitze K 25 B 2 
TristoliCnik = Dreisessel- 
Berg IC 20 D 3 U. K 24 
A 2 

Trittau K 12 D 3 
Triumpho K 52 A/B 2 
Trivandrum K 40 B 6 
Trnava s. Tyman K 26 F3 
Trnowo s. Malko-Tmowo 
K 37 F/G 3/4 
Trochtelfingen K 18 E 2 
Trofa, Arroyo de T. (Fl.) 
S 145 

Trofaiach K 24 C 3 
l’rogcn K 27 DI 
MTüglr s. Tfaii K 30 F 3 
Troinû K 36 K 6 
Troisdorf K 17 G 2 
Trois Ponts K 17 A 2 
Troizk K 38 I 3 
Troizkoje a. d. Petschora 
K 38 H 2 

Trolzijoje b, Mnskau S 166 
Troja s. Prag-T. S 79 
Troja, Rninen von T. K 37 
G 5 

Troki, Nowyje-T. K 34 F 4 
Trollbâtta-Fâlle E 30 E 7 
TrolDiâttan K 33 E 4 
Trombetas (Fl.) K50 F 3/4 
ïromsô K 30 H 2 
Tromsô (Ldsch.) E30 G/12 
Tromper Wiek K 13 C 1 
Trondheim = Drontbcim = 
Trondhjem fr. Nidaros 
E 30 C/D 5 

Ti'ondheim-Fjord K 33 D 2 


Trondbjem s, Trondheim 
K 30 C/D 5 
Trontano IC 27 C 2 
Truùto (Fl.) K 36 D 3 
Troppau =Opava £ 22 C 3 
Trosa K 33 G 4 
Trosaingen K 18 D 2 
Trostberg K 23 C 1 
Troatjanez K 32 G 1 
Trotzkoje S 166 
Trou ville K 28 D 2 
Troy K 48 C 1 
Troyes K 28 F 2 
Trozk B. Gatsebina K 38 
B/C 3 

Trub K 27 B 2 
Trûbau, Mahrisch-T. X 26 

Trubia E 35 C 1 
Truchtersheim K 18 C 2 
Truck- s. Ruk-Inseln E 45 
F 4 

Tnickeel E 49 B 4 
Trudering S 62 
Trujillo (Honduras) K 49 
I/E 8 

Trujillo (Peru) E 50 C/D 4 
Trujillo (Spanien) K 35 D3 
Trumer See K 23 C/D 2 
Truna E 27 C 2 
Truro E 49 O 2/3 
Trutenau S 72 
Trutnov a. ïrautenau E 22 
A 2 

Trzeianny K 15 D 3 
Trzeionka E 21 C 1 
Trzemeszno = Tremesaen 
E 21 DI 

Trzyszyn = Trischin E 14 
C 2 

Thaû e 42 E/F 3 m 
Tsad-See = Tschad-S. E 42 
E 3 

Tsangpo s. Sanpo (Fl.) 

E 39 E/L 7 

Tsaratamna K 42 H/I 6 
Tecbad-See a. Taad-S. E 42 
E 3 

Tschagos-Inaeln s. Cbagos- 
Inseln K 42 H—L 5 
Tseban (Fl.) E 37 G 4 
Tschang-pek-schan (Geb.) 
E 41 E 2 

Tschang-scha E 41 B 5 
Tschang-taehop IC 41 C 6 
Tschang-tfleliung E 39 O 5 
Tsclmng-Tung (Ld.) E 40 
C/E 1 

Tscbansch, GroB- u. Klein- 


Tschechnîtz S 53 
Tschechoslowakei E 19 
D/E 3, E 20 C-E 1-3 
Tsche-kiang (Ldsch.) K 41 
C6 D 5 

Tscheljabinak E 38 I 3 
Tscheljuskin (Kap) K 39 M 2 
Tachenstochau=Czestocho- 
wa E 22 D/E 2 
T&eliÊppUm E 21 C 2 
Tscbepza (Fl.) E 38 G 3 
, Tscherdyn E 38 H 2 
Tscheremâchan (Fl.) E 38 
' F/G 4 

Tscherepowez E 38 D 3 
Tscherikow E 38 C 4 
Tscherkasay E 38 C 5 
Tscherkessen-Gebict E 38 
E 6 

Tschemavoda E 37 H 2 
Tschernigow K 38 C 4 
Tschernobyl E 34 H/I 6 
Tsehernoschin K 20 C 2 
Taebernowizy E 34 G/H 7 
Tschemyscheprsk K 38 B 5 
Tsclierskaja K 34 H 3 
Tscherski-Geb. E 39 Q 3 
Tschertschen E 39 E 6 
Tscheschme E 37 G 5 
Tschetang (Abk. = Tseb.) 
E 40 B 2 

Tschetschenzen, Gebiet der 
T. E 38 F 6 
Tschetschersk E 34 I 5 
Tschiba E 41 H 3 
Tachieherzig E 21 B 1 
Tschifu = Cbefoo E 41 D 3 
Tschi-li (Ldsch.) E 41 C2/3 
Tschlli, Golf von T. K 41 
C 3 

Tsebimkent K 39 H 5 
Tsohimulpo = Chemulpo 
E 41 E 3 

Tsebin E 41 E 3/4 
Taching-wang-tao E 41 C 8 
Tsebin-kiang E 41 C/D 4 
Taclilrgaiit (Bg.) R 25 A1 
Tsebitne (Fl.) K 21 B 2-1 
Tschirpan K 37 F 3 
ïschistopol E 38 G 3 
Tschita E 39 N 4 
Tschi-tschou E 41 C 4 
Tschomolungma s. Mount- 
Evercst (Bg.) E 40 D 2 
TBohông-djin K 41 E 2 
Tatltbiig-ting E 41 B 3 
Tseliflïiiï'tô ^ Jehol E 41 C2 
Tscbôngtu E 39 M 6 
Tachônn-tschou (China) 


T. S 53 

Tschao-tschon E 41 C 6 
Tscbarschembe K 38 D 6 
Tschartorüsk E 34 F 6 
Tschau-king E 41 B 6 
Tschaussy E 34 I 5 
Tscheboksary IC 38 F 3 
Tsebeben (Bg.) = Tfeboun 
K 20 C/D 1 


E 41 B 4 

Tachôn-tschou-pn (Eorea) 
E 41 E 3 

Tschtiecbi E 41 F 4 
Tarhou'ting E 41 B 5 
TachoU'tschou E 41 C/D 6 
T&cJiuan-pien (Land) K 39 
L 6/7 

Tschudowo E 36 G 3 
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Tschudskoje O sera g. Pel- 
pus See E 34 G 2 
Tschugujew E 38 D 4/5 
Tschinig-king E 39 M 7 
Tschung-tschu E 41 E 3 
Tachuwaschen-Gebiet K 38 
F3 

Tsiao-See E 41 C 4 
Tsi-nan E 41 C 3 
Tsing E 41 B 5 
Tsing-hwa K 41 B 3 
Tsing-kiang-pu K 41 C 4 
Tsing-ling-schan (Geb.) 

E 39 M 6 

Tsingtau E 41 D 3 
Tsin-kiang-pu E 41 O 4 
Tsit&ikar=BT7choî E39 0 5 
Tsolo E 43 C 2 
Tsoneng K 43 B 1 
Tsô-tschou E 41 B 3 
Tsüan-tschou K 41 C 6/6 
Taubu- ( = Mittlere od. Oki- 


TultBcha=Tulcea E 37 H 2 
Tultscbin E 34 H 7 
Tumac-Humac-Gebirge 
K 50 F 3 

Tumen (Fl.) E 41 E 2 
Tumcn-Eûate E 41 E 2 
Tumkur K 40 B 5 
TÜJumo-Gebirge E 42 E 2 
Tund8cha(Fl.) E 37 F/G 3/4 
Tung-hai s. Ostchinesisches 
Mecr E 41 D/C 4/5 
Tung-kwan E 41 B 4 
Tung-sclian E 41 C 6 
Tung-ring (See) K 41 B 5 
Tiing-tjuihou R 41 A 4 
Tuiigiiflkû, ûbere^ untere T. 

(Fld JC 39 L/M 3/4 
Tunguskoje K 39 L 3 
^funia K 42 D/E 1 
Tunis (Ort) E 42 D/E 1 
Tunis, Golf von T. E 36 C 6 
Tunkhannack E 48 A/B 2 
nawa-)Gmppe E 41 E 5 Tunnyân, Rio T. (Fl.) E 51 


Tsugaru-StraOe E 41 H 2 
Tsiiruga E 41 G 3 
Tsuriigaoka E 41 G 3 
Tsuyama K 41 F 3 
Tswan E 41 A 3 
Tuamotu-Inaeln = Paumo- 
tu-I. K 45 M/N 6 
Tuapse s. Weljamînowekaia 
E 38 D 6 
Tuât E 42 C/D 2 
Tubarào K 52 B 2 
'J’ubarào, Rio T. E 52 B 2 
l’iibbergen E 16 B 2 
Tübingen E 18 E 2 
3’ubize S 101 
Tubnai-Inseln E 45 M 7 
l'iieacas E 49 N 9 
Tucheim E 19 C 1 
3’iieheJ (Tuchola) E 14 C 2 
l'ueheler Heide E 14 C/D 2 
Tuehomt^ritz = Tucho- 
mericc S 79 

Tucson E 49 D 5 ' 

l’uenmàu E 50 E 0 
Tueziio K 14 D 3 
Tudein K 35 F 1 
3’uffbnd K 25 C 2 
Tüffer K 11 G 3 ! 

'J’ukkum E 34 E 3 j 

Tuksum K 40 C 1 
Tiikuju = Neu-Langenburg 
K 42 G 5 
l'iilfi K 38 D 4 
T U lare Lake (See) E 49 
B/C 4 

Tiilcea 8. Tultscha E 37 H 2 
Tuléar E 42 H 7 
Tiili K 42 F/G 7 
Tuliszkôw E 21 E 1 
Tulle K 28 D 4 
TuIIn E 24 D 2 
Tullner Feld E 24 C/D 2 
Tuloss Osero (See) E 38 C2 
Tulpeningken E 15 D 2 
Tulsa E 49 G 4 


B 1 

Tupaceretan E 52 A 2 
Tura (Indien) E 40 E 2 
Tura (FL) In Slbirien E 38 
I 3 

Turbcntlial E 27 C 1 
TiirC-Svcti-Martin E 26G 2 
Turconje s. Tourcoing E 7 
A/B 6 

'Lurda s. Tborenburg K 37 
E 1 

Turek E 21 E 1 
Turfan E 39 E 5 
Turgj E 27 C 1 
Türgowisehte IC 37 F 2 
Türgschi E 37 E 2 
Turgul-Ocna E 37 G 1 
Türgu-Okna E 37 G 1 
Tnrin-K 36 A 2 
Turin (Prov.) E 27 B 3 
Turinsk K 38 I 3 
TurlnsklJ E 38 I 3 
Turisk K 34 E/F 0 
Turka E 34 E 7 
Tûrkel K 6 L/N 7/8 
Turkestan.Ost-T. E39 K5/6 
Türkheim (Baycrn) K 23 A1 
Tiirkheini (ElsaÛ) E 18 C 2 
Türkheim s. Stuttgart- 
Ober- und Unter-T. S 01 
TürkisraühJe K 18 C 1 
Turkménistan K 39 G/H 6/6 
Turks- und Caicos-Inseli] 
K 49 M/N 7 

Tnrku s. Abo E 30 E 6 
Turlo-PaB E 27 B/C 3 
Turinberg b. Danzig (Bg.) 
K 14 D 1 

Tiïrniitz K 19'D/E 3 
Turnjui K 24 C 3 
Tnrneffp (Insel) E 49 18 
Turnerkamp (Bg.) K 25 B 2 
Tum l ioiil K 7 C 4 
TtirnluJi E 17 B 2 
Tiirnltz E 24 C 3 


«viîDiB Kfrii 


Tumu-MSgÙnli^ 

Tumii-Sflveî’j.p 
Turobin 

Turdez E 84 C f 
Turoscheln K Ift jQi 
Tl ] rôx’ Szeat-MftllU 

Turrack E 19 A 1/4 * 

Turt-kul E 39 H I i 
Turtureia s. Tat4lkA^K It 
G 2/3 — 

Turza E 15 B 8 
TimEno=Tauer K U Dt 
Tuacaloosa K 49 I 8 
Tuacarom K 49 € 8 
Tuschlno S 160 
Tuse hkau Touâ^Of" X M 
D2 

Tiisculum S 149 
Tusla (Bosnien) K ST G1 
Tusora E 32 G 2 
Tutikorin E 40 B 0 
Tutrakan = TurtuTeU It |f 
G 2/3 

Tuttlingen K 18 D 3 ’ 
Tutuila (Insel) K 46 I fl 
Tütz E 14 B 2 
Tiitzing E 23 B 2 
Tuxer-Alpen E 25 B1 
Tiixer-Tal E 25 B 1 
Tuxpan E 49 G’7 
Tuxtla E 49 H 8 
Tuxtla-Guti errez E 49 H I 
Tuy E 35 B 1 
Tvedestrand E 33 C 4 
Tveitsund E 33 C 4 
Tverai E 15 D 1 
Twarda Gôra^Hardenbflfg’ 
E 14 D 2 

Twardawa E 22 C/D 2 
Tweed (Fl.) K 29 E 4 
Tweng E 24 A 3 
Twenthe (Ldsch.) E 16 B 2 
Twer 8. Ealinin E 38 D 3 
j’wiekeniiam S 113 
Twillingate E 49 A 2 
Twiste K 17 D 1 
Twistringen K 12 B 4, K 16 
D 2 

Tycby = Tichau K 22 E 2 
'JYkocin E 15 D 3 
Tyniplirestos = Vjelnchl 
(Bg.) E 37 D/B 5 
Tyne (Fl.) E 29 E/F 4 
Tyneraouth E 29 F 4 
Tyunad Vitavou 8. Moldau- 
thein E 26 C 2 
Tyri-Fjord E 33 D 3/4 
'J’yT’oau = Trnava E 26 F 3 
Tyrtiavoa E 37 E 6 
j’yrrhèiilschea Meer K 36 
C-B 4/5 

Tystrup E 12 E 1 
Tytarsaari-I? E 34 G 2 
Tzew a. Dirschau E 8 H 2 
ïzscbetzschnow E 21 A 1 
Tzullkinnen (Oberfôrst.) 
E15 D2 
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569 












Stait TJ slelifl atîoh unter 
Oe, t)u utid W nacih! 

Uassan K 35 D 5 
Ubangi (Fl.) K 42 E 4/5 
TJbangi-Schari K 42 F 4 
i Ubatubû K 53 B/C 1 
Vtfida K 35 E 3 
tJbelbach K 24 C 3 
^bcTgoâBene AJpc K 25 D 1 
uberllnfren K 13 E 3 
Überllnger Sæ K 27 DI 

Î fberruhT fi 56 

l'hcrseB K 23 G 2 
tlbigau K m D 2 
TJbon K 39 MS 
Ubort (Fl.) K 34 G/H 6 
Ucayali (Fl.) K 50 D 4 
Uccle S 101 
XJchta (Fl.) K 38 G 2 
TJchte K 16 D 2 
Uchte (Fl.) K19 El u. 
K 13 A3 

Üchtland (Ldsch.) K 27 B 2 
TJchtspringe K 19 B 1 
Ücker (FI.) K 13 C/D 2 
Uckermark K 13 C 2 
Ückennünde E 13 C/D 2 
Ückeritz K13 DI 
Uckra K 19 D 2 
Uddevalla K 33 D/E 4 
Üdem K 17 B 1 
TJderwangen K 15 B 2 
Üdesheim S 66 
üdine K 36 D 1 
Udlîgcnswil S 84 
Udsch K 39 P 4 
TJdschela = Oudjda K 35 
E/F 5 

TJehlfeld E 20 A 2 
XJelle (Fl.) E 42 F 4 
Ufa (Fl.) K 38 H 3 
Ufa E 38 H 4 
Ufa-Plateau E 38 H 3 
tJffenheim E 20 A 2 
Uffing E 23 D 2 
Ufimsk E 38 H 3 
Uftrungen K 19 A/B 2 
Uganda-Protektorat K. 42 
G 4 

Uglit^ch E 38 D 3 
Üblaya—Angel (Fl,) E 20 
D2 

ITMbaeh ^61 
IJlildlngeQ} Unter-Up E 27 
DI 

TJliIenhorsti K 13 C 2 
Ühlingcn K 18 D 3 
UhlingQti K U C î 
UhyBfc K 21 A 2 
Ul (Fl.) K SS 13 
im (H. U. StacH) K 38 G 5 
Hlnta Mount^ K 49 D/E S 
Uiat, Nürth n. South U, 
(Inaeln) K 29 C 3 
Uîteribage K 43 B/G 2 
Ujest K 22 D2 


Ujljar K 35 E 4 
üjpest = HeTî-Pest, E 32 B 2 
UjacJe = Uaf h E 14 B 2 
Ukmorge =t ükmlergt) a. 

Wilkomir E 34 F 4 
Ukraine E 38 B-D 5 
Ulan-Bator = Urga E 39 
M5 

UllÆradorf S 57 
Ulcinj s. Dulcigno E 37 C 4 
Uleâ (Fl.) E30 L/M 4 
Uleàborg^Oulu E 30 L4 
Uleà-JilrvI ( Bee> K 38 B 2 
Ulfen K 17 F I 
Ulfkotte 0 . Altendorf'U. 

a 65 

Ulflingen E 17 B 2 
Uliassutai E 39 L 5 
Uljanowsk = Simbirsk E 38 
F4 

Ulla (Fl. U. Ort) E 34 H 4 
Ullersdorf E 22 B 2 
Ulm E 18 E/F 2, K 23 A 1 
Ulmen E 17 C 1 
Ulmerfeld E 24 B 2 
Ulricehamn E 33 E 5 
Ulrichstein E 17 E 2 
Ulrum E 16 B 1 
Ülsen E 16 B 2 
Ulster (iTland) E 29 C 4 
Ulten-Tal E 25 A/B 2 
Uelzen E 12 D 4 
Uman E 38 C 5 
ümarta E 40 C 3 
Umba (Fl.) E 30 P/Q 3 
Umbrisclier Apennin E 36 
D 3 

Umeâ E30 16 
TJme-EIf (Fl.) E 30 H 4 
Umliauscn IC 25 Al 
Ummanz (Inscl) E 13 C 1 
Um-Marcha, Jebel-U.E 44 
B 2 

Umptck E 30 P/Q 3 
Um-Sidr, Djebel-U. E 44 

Umtali E42 F/G 6 
Unaluschka K 46 C 4 
Urûfüv 8. MaliTisc-h-JJeu- 
Btiidt K 26 E/F 2 
Undenas E 33 F 4 
Undenljdm K 17 DS 
UndËra.^ken K 33 E 2 
Ung:iri 0 cb-Brod Ê 26 F 2/3 
UngarÎRehpB ETzgebirge ». 
Slovakiseheâ Etzgtbirgi- 
K 34 C/D 7 
trngadîieU-Hnvdlfich K 26 
F 2/3 

Uiigarn E 32 A-C 2 
TIngava-Bueht E 46 N 3/4 
TJngerbauâen K 23 A 1/2 
UnghenJ K 32 F/G 2 
Ungvâf — Uahorod K 34 
E7 

ünhCischt=trnboÉt' K 30 
I E I 

I üniao da Victoria K 52 A 2 


tînije E38 DR 
Unîmak K 46 C 4 
Union^ SüdftfrikanlBche U* 
K 42 F/G 7/8 
Unionport 0 . New York-U. 
S 238 

Union-StraBe E 46 G/H 2/3 
Unlstan K 14 D 2 
Uîiken E23 C2 
Unna (Fl.) E 37 B 2 
Unna E17 C 1 
Unruhstadt E 21 B 1 
Unaeniiierm E 20 B 3 
Unsha (Fl. u. Stadt) E 33 
B 3 

Unsleben E 20 A 1 
Unst (Insel) E 29 F 1 
Unstrut E 19 A/B 2 
Unter-Acli E 24 A3 
Unterâgeri E 27 C 1 
Unter-Aujezd = Dolni 
Ujezd K 22 B 3 
Unter-Baar E 20 A3 u, 
E 23 A/B 1 
Unterbacbem S 62 
Unter-Biberg S 62 
Unterbibert E 20 A 2 
Unter-Boihingen E 18 E 2 
Unter-Brunn S 62 
Unter-Drauburg E 24 C 4 
Untere ( =Lower) Bay S 2 8 
Untcre Nase (Bg.) S 84 
Unter-Engadin E 25 A 2 
ünterer Argen (Fl.) E 18 
E/F 3 

Untcr-Eschbach S 60 
Un tores Dnm-Tal E 24 A 4 
Cnter- Mihring S 62 
Unterfranken E 17 E/F 2/3 
E 20 A 1/2 

Unter-Groningen E 18 E 2 
Unter-Haching S 62 
Unter-Inn-Tal E 23 B/C 2. 
Unter-Kôtsch (Ort U. Sclil.) 
E 24 C 4 

Unter-Eulm E 27 C 1 
Unter-Laa S 75 
Unter-Langendorf E 22 C 3 
Untcr-Lîederbach 0 . Frank- 
furt^U. SOS 

Lînterlùa K 10 A 1, E 12 
D4 

Unt.er-Mfcholup = Dolnl- 
M^cholupy fi 70 
Üntor-Meckünbcüren E IS 
E3 

tTnter-Menztng S 62 
Unter-Merzbach K 20 Al 
Unter-Mrdii K 21 A 2 
Untcr-MùnstertaJ E 18 C 8 
Untcr-Neubrimn K 20 Al 
Untcr-PFajffenbofcn S 62 
Unter-Poi^emitz S 79 
UnttT-Fiirkla E 24 C 4 
Unteirath S 60 
Unter-EelclieiifiUin E 2(> 

D 2 

Unter-EoîîT K 24 E 2 
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Untersberg CGeb>) E 23 
C/D 2 

Unter- ScïkleîBhéini S 62 
Unter- Scbneldhcim K 20 
A 3 

Un ter- S c hdntnat tonwag 
E 18 DI 

Unter-'Yaiiern E 24 A3 
Unter-Tilliaoli E 26 C 2 
Unt. Ücker- See K 13 C 2 
XJnter-Uhldingon K IS E3 
Unter- Vintscligau K 25 
A/B 2 

Unterwalden (Eanton) 

E 27 C 2 

Unz.inaTkt E 24 B 3 
UiJiTiiîvüï K 46 N/Q 2 
Upington K 43 B 1 
Upolu {Inscl) K 45 16 
Upper Bay a. Obéré Bay 
S 238 

Upsala K 33 G 3/4 
Up0-DcTg K 25 A 1 
Ur E 17 B 3/3 
Uraha, Golf v. U. E 47 B 2 
Urach E 18 E 2 
Vrai (Fl.) E 38 G/H 4/5 
Ural (Geb.) E 38 H/l 2-4 
Ural-Gebict K 38 G/I 2/3 
Uralsk (Provinz) K 38F/G5 
IJralsk (Stadt) E3 G4 
Urasowo K 38 D 4 
Urbacli S 60 
Urbino K 36 D 3 
Urda K 38 F 5 
Urdinales, Castro U. E 28 
B 5 

Urfa^Edessa K 5 N 8 
TJrfahr K 24 B 2 
Urfdd SeO 
Urft (IH.) K 17 B 2 
U rfttàlBporre (1 ! el inbaeh) 

K 17 U a 

UrgiLii. llkm-Hitlnr |< 119 M 5 
UtI (Kaidfiti) K 27 CW 
UridUiUÜM’k (l»M ) It 
UrlïkU K OH K/(l « 
UrJancdiMl K 31» C 4 
Urk (Inwel) K 1 I) H 
Urlf>ffoti H 109 
IIrînla-H('e K 5 1' H 
Urnîiwsb K 27 1)1 
Umliaali (l'I. u. Oit) U 97 
D 1 

Urnen, Nlciler-C. K 97 

C/D 1 

Urael, Obnr- u. Nledwr II 
fi 68 

irraoron-TiLl IC 27 0 I 
ITrafnld fi flO 
UrshnlL K IIR F 5 
U ml mm K 25 F W 
Umzidewii K 14 IM 
Urtieic Monte II 1 K RR Ml 
1lrubiiMbi4 m>) K NI MD 
UrUMO^y» Uiibili m'M- H 

a 1 

Htnlt II nIfIis 


Uruguay, Elo U. (FL) E50 
F 9/7 

UrujOD (TnsQ^Matsn K 41 
F 3 

Urujiim-to—Miit,BU-In E 41 
F 3 

Unnmt'flclil K 39 K 5 
U.S.A.-'United States of 
Ainei-iea 0 . Vereinigte 
Stîiiiten von Anicrlka 
K 49 

Crzlg K 17 B 3/C 3 
UHambam-llei'gci K 42 G 5 
CHlieklsiiiii K 39 ll/I 5/6 
Uslinl (kl.) K 38 H (;/7 
Cse.li (CJsele) K 14 B 2 
l)H(6ilt-zu K 37 C 3 
OHelilzii, t'IowiiJa-U. E 34 
G 7 

UBiîliiiala 1C 50 E 9 
UHnilmn (Insel) E 13 Cl/ 
1 ) 1/2 

Usedoiti (Stadt) Tt 13 C/D2 
User), Mnlyl-(GroUer) U. 
jinlHiiliol--(Klelner) U. 
(Fl.) K 38 F 4/5 
Usb (FI.) K 34 H/I 6 
CsiMiiii.'v K 50 E 9 
lising(‘n Iv 17 D 2 
IJsknbs. SkobljeK37 D3/4 


irtlca E 48 B 1 
Utlel K 35 F 3 
Utjechina E 34 H/I 3 
tUlbBerg E 27 C 1 
Utrata (FlQ S 94 
Utrecht (Holland) E 7 D 3 
Utreeht (Natal) K 43 C/D 1 
ütrera K 35 D 4 
Utsehiiira-Bucht K 41 H 2 
Utsonomija K 41 G/H 3 
Uttak-Gebirge E 50 E 8 
Uttendorf i. Oberosterreicb 

E 23 C/D 1 

Uttendorr (i. Pinzgau) E 23 

c: 2 

Uttenheiin E 25 B 2 
Uttenmdler K 18 E 2 
ULfclrig K 23 B 1 
Ülze K 19 A 1 
Uvea (Insel) K 15 16 
Uwarowo K 38 E 4 
Uxbrîdge b. London S 113 
Üxkûîi K 34 F 3 
USliorod fl. üngvarE 34 E7 
Ur.jany E 34 F 4 
Uznach E 57 D 1. 

Uzsôk K 34 E 7 


V 


Csl:i,r K 17 El 
Uslîvwa (Fl.) =-Uslava K 20 

l) 2 

Usnian K 33 D/E 4 
IJaora E 32 A/B 3 
Uaov =M3lirlRCb*AuflH(!0 

E 22 C 3 

Ussel (Fl.) K 20 A/B 3 
Usaoljc K 3H II W 
11 R ter K. 27 Cl 

n^t.len (Umctl U HR l> R 

. . .. «. AiimIm 

K 19 IM 

C Mil mut III H i, Wtldan 

in Itn 

|lM|b»ibHN H M II 

CnI HH M 4 

CmI liiibliiMh II MR) (>/IM 

CmI Miitiii H 99 )' H 

I'mI N RR 

M h 

liMlitik H 9R II R 
Chi nyMHiik ti Ah il I 
CnI CMitiM M R ÜR 
llMl CH rtHtMMU HUN IIH 

ChI Cmmm u à ni 
KM' MwntjH II HR M <♦ 

ChI ^VnaliRtl H M n i 
Cul WMiM'bRkoj*i MjiHHMl 

IJJ i.M 

rsïiiJiï 

l;lX «JT. 

libr 1.11V, 

CiTi I 

UHIRI m», IIH IIH»I Wt ilttM y 


Stntt V slolie nneli 11 nier W 
niielil 

Vital (Fl.) li 4:1 C 1 
Viui^inVnMii 0, Witsa-^NI- 
kiiliitHUld li !I0 I 9 
ViiiMmitii K t>9 A U 
Vaehn U 17 C H 
ViM'IiiliMiiIltd M IID 
Vrti IiivImm- SVi'Mftt'MiM'i M 

M UH À/M U 

VAe« Il WidlR' O II M 9 
VhiIImHiii N MM A/M M 

Vm-IIM CU V iMm I H Wi 

vJint MM H I 
S mil)» kl D I 

Vfihfi>mfMif H t|l 

Vm M IM H lÀ C I 

VmJ t jiRUH Ml R Miiii II IH 

^tulihlNH IM Mliillimll 


H IIU 
mm 


ïi/te,- 

“««a» 
. 

h 1- K I ■ ' 'H 

M 1Ï.'1 /tVi X 


( 1 1 


,pt \ It « 1 » C/i^ H 

,1 O .. 
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Ta] des (Halbinsel) K 50 E 8 
Val di Diano K 36 E 4 
ValdMa K 51 A 2 
Valdosta K 49 H 5 
Valea-lui-Mihai = Ermihâ- 
lyfalva K 32 D 2 
ValeC='Waltsch K 20 D 1 
-Valence K 28 F 4 
'Valencia (Valencia) K 35 
F 3 

Valencia (de Alcântara) 
(Estremadura) K 35 C 3 
Valencia (Venezuela) K 49 
N 9/10 

Valencia (Prov.) K 35 
F/G 2/3 

Valencia, Golf v. V, K 35 
G 2/3 

Valenciennes K 7 B 5 
ValerosOj Bari-anga de V. 
(n.) a 145 

Valeutigney K 27 A 1 
Val Praele K 25 A 2 
Valguarnera K 36 E 6 
Valinco, Golf v. V. K 28 H 6 
Valladolid K 35 D 2 
V aUadolid (Mexiko) K 49 
I 7 

Vallecâs S 145 
Vallcgrande K 37 B 3 
Vallendar K 17 C 2 
Vallerysthal K 18 C 2 
Vallorbe K 27 A 2 
Valloria S 112 
Valls K 35 G 2 
Valluga (Bg.) K 25 A 1 
Vallûla (Bg.) K 25 A 2 
Valparaiso K 51 A 1 
Valpelline (Fl.) K 27 B 3 
Vais bel Brixen K 25 B 2 
Vais i. Tuxer Alpen K 25 
B 1 

Valser Rhein K 27 D 2 
Val Sinestra K 25 A 2 
Valtellina (Tal) =VeItlin 
K 27 D 2 
Valten-Berg S 57 
Varaberk^Wamberg K 22 
C 2 

Vamdrup K 12 C 1 
Vancouver K 49 B 2 
Vancouver (Insel) K 49 A 1 
Van Diemcn-StraBe== 
Osumi-StraCe K 41 F 4 
Vandsburg K 8 G 3 
Vanersee =^Wenersee 
K 30 E 7 

Vang (Valderstal) K 33 C 3 
Vanil Noir (Bg.) K 27 B 2 
Vannas K 30 H 4/5 
Vannes K 28 B 3 
Van Rhyns Dorp K 43 A 2 
\'ansbro K 33 E/F 3 
Vanse K 33 B 4/5 
Vanua Le vu (Insel) K 45 
H 6 

Vanves S 108 
Var (Fl.) S 112 


Vara (Fl.) K 36 B 2 
Varallo K 27 C 3 
Varanger Fjord K 30 
N/O 1/2 

Varnnéville K 18 B 2 
Vara^din s. Warasdin K 11 
H3 

Varberg K 33 D/E 5 
Vârdalsdren K 33 D/E 2 
Varde K 33 C 6 
Vardô K 30 O 1 
Varel K 12 E 3, K 16 D 1 
Vàres (Kap) K 22 C 1 
Varesch K 37 C 2 
Varese K 27 C 3 
Varese, Lago di V. (See) 
K 27 C 3 
Vargens, Torre das V. K 35 
C 3 

Vârnamo K 33 F 5 
Varniai K 15 D 1 
Varo s. Villa V. S 149 
Varosch K 37 D 3 
Varrone (FI.) K 27 D 2 
Varzin K 14 D 1 
Vas 8. Eisenburg K 11 H 2 
Vasa s. Wasa = Nikolaistad 
K 30 I 5 
Vaslui K 37 G 1 
Vasteras K 30 G 7 
Vasto K 36 E 3 
Vastorf K 12 D 3 
Vasvar s. Eisenburg K 11 
H 2/3 

Vâtben K 19 B 1 
Vaticano (Kap) K 36 E 5 
Vatikan S 149 
Vatikanstaat = Kirchen- 
staat S 149 
Vatna-Jôkul K 31 B 2 
Vatra-Dornei s. Dorna' 
Waltra K 32 E 2 
Vatter-Sce = Wetter-See 
K 33 E/F 4/5 
Vaucresson S 108 
Vaufrey K 27 A 1 
Vaulion, Dent de V. (Bg.) 
K 27 A 2 

Vauvillers K 18 B 3 
Vaux K 27 A 2 
Vavau (Insel) K 45 I 6 
Vaxdal K 33 A/B 3 
Vaxholm K 33 H 4 
Vaxiô K 33 F 5 
Vecht (R.) = Vechte K 16 
B/C 2 

Vechta K 16 C 2 
Vechta (Fl.) K 16 C/D 2 
Vechte (Fl.) = Vecht K 16 
B/C 2 

Veendam IC 16 B 1 
Vecncndaal K 7 D 3 
Veenwouden K 16 A/B 1 
Vega, Arroyo de la V. (Fl.) 

S 145 

Vegosack K 12 B 3, K 16D1 
Vcglia=Krk (Ins. u. Stadt) 
K 37 A 2 


Veile K 33 C 6 
Veinticinquo ( = 25.) de 
Agosto K 53 B 1 
Veinticinquo (=25.) de 
Mayo K 53 A 2 
Veitsch K 24 C 3 
VeitBch-Alpe K 24 C 3 
Veitshochheim K 17 B 3 
Veivirzenai K 15 C 1 
Vejprty = Weipert K 20 
DI 

Velbert K 17 C 1 
Velburg K 20 B 2 
Velden (Mittelfranken) 

K 20 B 2 

Velden (a. WÔrther See) 
K 24 A/B 4 
Velden (a. d. Vils) K 23 C 1 
Veldes = Bled K 24 B 4 
Velebîlgeblrge K 36 E 2 
Velcz-M^laga K 35 D 4 
Velgaat K 13 B 1 
Veliky-Betsclikereks. GroÛ- 
B. K 37 D 2 
Veliky-Kikinda s. GroB-K. 

K 37 D 1/2 
VelLlIa de Ribas S 145 
Velitrae s. Velletri S 149 
Velke-Prilepy s. GroB-Prl- 
lop S 79 

Vellach K 24 B 4 
Vellberg K 18 E 1 
Velletri = Velitrae S 149 
Vellore K 40 B 5 
Velten K 14 DI u. K 13 
C 3 

Veltbeim K 27 C 1 
Vclthem-Beyssem S 101 
Veltlin 8. Valtellina K 27 
D2 

Velvary = Welwam K 20 
E 1 

Veluwe (Ldsch.) K 16 A 2 
Velzen K 7 C 3 
Venaissin K 28 F 4 
Vendée K 28 C 3 
Vcndenlieim K18 C2u.S.68 
Vendrell K 35 G 2 
Venedig K 36 D 2 
Venediger, GroB- u. Kleln- 
V. (Bge.) K 25 C 1 
Venersborg K 33 D/E 4 
Venetien K 25 B/C 2 
Venezianisclie Alpen IC 30 
D 1 

Venezuela (Staat) K 50 
D/E 3 

Venlo K 17 B 1 
Venray K 17 A 1 
Vent K 25 A 2 
Vent, Creux du Y. (Bg.) 
K 27 A 2 

Ven tan a, Sierra de Ta V. 

(Geb.)^ 50 E 7 
Ventas de Espiritu S auto 
s. Madrid-V. S 145 
Ventimiglia S 112 
Ventnor K 29 F 6 
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Ventotene (Insel) K 36 D 4 
Vcntspils B. Windau K 30 
I 8 

Vera Cruz K 49 G/H 8 
Voraeniz (Staat i. Mexico) 
K 49 Erklârung 
VffaMUHt Cordillera v. V. 

(Gob.) K 47 A/B 2 
VihbiiiMi 1 . LagoMaggiore 
K £7 C 2 
Vntiml K 2? A 1 
Viqafiiii K an B 2 

K la B 2/C 2 

VhiIm. IUl> (Afrlka) K 42 

a 

Vi-Mnoi K 110 4, K 16 f 

IthiLii, U V. X«H()4 


E 2 


I 


î'dl 

liiii 


U UN 


ù imtHitiO K 49 

Iv 

HfriHiiiOi VIMI 

k B» 


.. 


üïiV, (Nil 


H iwl 

ynt H Irt 

fujnHih HlM V, (NM M 11 
VtMMii'IlPU iMiiinH V K fl J 

À i 

VKMhlIlkiH H 4M 

VaMidaMil K an 14/1^ IV4 
VttfiiHitd K 4H U l 

. . d (Viq.HlaatJ U 49 

IQrltlIiniiiu 
VaDiavtim l( 1É7 B B 
Vrriilch H 60 
Vel lltar K 27 A 2 
Varnim ( Itnlleii) K 66 G 2 
Val'oiiii h. New York H 211H 
Varotui, BI/./.o di V. (Bg,) 

K 27 D/IC 2 

Vei'i'U'i’eM i). l’iirlH S 108 
VnrmillIeH S lOH 
VrfKiiiold K 16 D 2 
Vernolx K 27 A 2 
VïTl alri'HpltKe K 25 A 2 
VisrvierB K 17 A 2 
Vflrzfkflca, Val V. (Tal) 

K 27 C 2 
Vesoül K 18 B 3 
Ves SpiSska Nova 8. Neu- 
dorf K 34 D 7 
Vestanfors K 33 F/G 3/4 
Veste Çoburg K 20 A/B 1 
Vesterbûtü^n K 30 F-I 4 
Tester -Diüelf K 33 E/F 3 
Tester norrl and K 33 (i/H 2 
Vestervik K 30 G 8 
Vestmaniand K 33 F/G 3/4 
Vestmanna-Byar K 31 C 3 
Vestre-Toten K 33 D 3 
Vesubie (Fl.) S 112 


Vesul-Spitze (Bg.) K 27 E 2 
Vesuv (Bg.) S 150 
Vetschau K 19 E 2 
Vetlanda =Hvetlanda K 33 
F 5 

Vevey K 27 A 2 
Yex K 27 B 2 
Vexiû E 30 F 8 
Veiai5ifli K 15 C 1 
Vézeliâe K 18 B 2 
Vézouao (Fh) K 18 B 2 
Via Appifl S 140 
Vlamdo K 52 A 2/3 
Vbinden K 17 B 3 
Vlana S 101 

Vianna (Brasilien) K 17 G4 
Vianna do CasteIlQ^(Por- 
tngal) K 35 B 2 
Vlborg = Viipuri (Finn- 
liiiid) IC 30 N 6 
Vlhorg (Jütland) K 33 
(!/]> 5 

VleiiIviLfo R 145 

... Villa V. K 51 B 1 

Vieeiiltiier Alpen iC 36 C2 

V K M6 C 2 
Val k 116 II 2 

V a dlN k 114 ti/K 1 

V a .. k r.i A 1/2 

y a ir k UN II] Il 

V MMlilOtt k 49 ll/l 5 


Ï an iiOMMima N 150 

Mllill (Atueilen) 

k 6fi On 

VlidiiOn (AriNMllMh'Il K Ml 
via II La (MOI Ali I, A II Al ml) 

k 46 ni 

VlatoilA’UarA K 46 14 6 
VlaOiïlA iWtm) li Ml G 6 
VlaliiHa (Giioinlaï k 411 B U 
VialiiMa (Glillal k fil AU 
Vialiok. l'ioihol V* (Mi’aI 
on) K 49 0 7 
Vlidnrla-lt'lllla K 4U D'n 
VIeforlii (IG.) K 4fl G/ImI 
Vtiaortii, Ort (lloiiu-kniiM) 
K 4L B 6 

Vlciorlii'liiuid (NOnlI. Elu 
inatn ) K 46 I 2/11 
Vletorla-ljind (am KüiIpnB 
IC 4 

Vlctorla-Soo (Afrikii) K 42 
a 4/5 

Vlctorla-See (nOrdl. lûls- 
moer) K 3 

Victoria (Südrliodesla) Jv 42 
G 6/7 

Victoria, Unlïlo da V. IC 52 
A2 

Vi <^Ic>rla-Wftst K 43 B 2 
vidaJ-Bank K 29 B 3/4 
Yliida K 33 B /O à 
Videla K 32 E 3 
Vldüi a.Widdin E 37 E 2/3 
Viechtach K 20 C 2 
Viedma K 50 B 8 
Viehberg K 26 C 3 


Vleh-Berg K 24 B 2 
Viejo, Puerto V. = San- 
Antonio K 51 A 1 
Vielsalm K 17 A 2 
Vienenburg K 19 A 2 
Vienne K 28 F 4 
Vienne (Fl.) K 28 D 3/4 
VierbrOderkmg S 51 
Vicrlatide K 12 D 3 
Viernbeim K 18 D 1 
Viersen K 17 B J 
Vier TÔrl (FaS) K 24 B 4 
vierwûldfltut.ter See K 27 
0 1/2 u. Ë 84 

VîerzclinheUlËen (Kloster) 

K 20 B 1 

Vierzon-Ville K 28 B 3 
Viesecke K 13 B 2 
Vieseibach K 19 B 2 
Vietrj sul Mare S 150 
Vietz K 13 A 3 u. K 21 A 1 
Vietzig K 14 C 1 
Vietzker See K 14 B 1 
Vieux-Héverlé S 101 
Vigne Nuove S 149 
Vigneux b. Paris S 108 
Vigo IC 36 B1 
Vigsü-Bucbt 1C33 C5 
Vihorlat^Gcbirge K 34 E 7 
Viipnrl fl. Vibnrg K 30 N 6 
Vlken K 33 B/C 4 
Vllhcl K17 D2 
Vlldlne (Fl.) K 28 B/C 2/3 
VlIlK'liTiina K 30 G 4 
Vllle.li 8 60 
Villa Adrlana S 149 
Villa Bel la (a. Goaporé) 
K 50 DjV 5 

'villa Bella (a. Rio Grande) 
K 59 4/5 

Vit la Ballri ita rrtiiocïA 
k nù H/c 1 
Vlllaeh ïi U Ai 
Villa riAiM*nm K 42 B 2 
villa lia Hilo HebiiHtlilo 
K 5U B/G I 
VllliMltego K !I5 B I 
villa lin Goitiln Mattuslii- 
Imim k 115 II 2 
Vliliiuiii’ela K 115 B I 
Vlllauua K Ml B I 
viilMKiliiy k 5:1 B I 
Vlilit IleniMiMii K 49 M 8 
Vlllalva K 35 G 1 
VllianilerH-Berg K 25 B 2 
Villa Nova de Gida IC 35 
B 2 

Villa Nova tie Mllfontes 
IC 35 B 4 

Villa Nova do Portlinao 
K 35 B 4 

Villanueva do Cdrdoba 
K 35 D 3 

Villanueva del Grâo E 35 
F 3 

Villanueva y Geltm K 35 
IVillapuzzu K 36 B 6 
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yiJlaReal K 35 C 2 
Villa Real de Santo-Anto- 
nio K 35 C 4 
Villarica K 51 A 2 
Viharica (Vulkan) K 51 

Villars K 27 B 2 
yiUa Sequeira K 62 A 3 
Villasirams K 36 B 5 
Villa Talla S 112 
Viiîa Valu S 14® 

Verdo b. Madrid 9 145 
' (Aatuj-ieiij R 35 

\ ilk* Vfdosa (îi'ûukastlJieii) 

jfc P Jij 2 

yniaviciüsa de Odôsa S 145, 
ViHa Viçosa (Portugal) 

(J 3 

ViUavleja K 35 C 2 

' l- r 

T ni s 60 

ym^dAvray 9 îos 

^iJief^ncbe (Lyonnais) 

K 28 F 3/4 
Villcfraiiclie (RMera) 9112 
yiiiegenîs S los 
Villejuif S 108 
Villemomble S 108 
Villeneuve _ (Genfer See) 

IV Sif A/il 2 ' 

yiliepinte b* Pjiria S 108 
yi omsel K î8 B 3 
K 10 A 2 
yilletnn S 108 
yilf,îurhanne K 28 P 4 
^ (Baden) X 18 | 

Vîfbngcn (Oberheasen) K17 

yjliierade-Bâcle S 103 | 

A l crà-lG-Bel 9 108 

î.fîî**^*^'a«r-M!im0 S 108 I 

vlllmergen K 27 C 1 ’ 

Vilinô.s-ïal K 25 B 2 
Villnov’ K 14 B 2 
Vilrn (Ijisel) K 13 C 1 
Vibn-See K 14 B ^ 

Vilnius s. Wiimi K 34 P 4 

“'"‘au) K 3U 
C/D 3 lu R 23 Cl 
yÿ (Fl. Z. L^cdi) R 25 A 1 

■ VI ^ K*' J K 20 B 2| 
a C^ordtiroJ) x 23 Al' 
Vliaalp-Spa X 25 A 1 
Vflsecfe K 20 B 2 , 

Vi sen K 12 B ü, X 16 D 2 
yilahofen X 20 D 3 
Vilvorde S lOl 

- Wintorberg K 20 

A ma deï Mar K 61 A 1 


iVinaroz X 35 G 2 
Vifias de Valdes(Bg.)Sl45 

Vindhya-Geb. K 40 B 3 
Vmeland X 48 B 3 
Vineyard X 48 D2 
Aingst s. Xdln-V. S 60 
Vinica X24 D4 

Vinohrady-Xralové s. Xd- 

^..^Î^Bcbe Weinb^ergCT' 8 Tfti 
A J ntjjcy P IJ ^ Onter- n. ü bcr- 
al K 25 A/B2 
A inzeiberg X 19 B l 
VJnzûiifl IC 27 C2/3 
VtdJ IC 12 C 2 ^ 

Alionnaa K 27 A 2 
^^^^lis = WirbalJeii X 15 

I Vlrohow K 14 B 2 
y irglnabSamme 9 JOl 
A Irginia (Staat) K 49 K/L 4 
î i^Vovada) K 49 G 4 
Aiigiü Island =? Jnngfcrn- 
Inseln K 49 O 8 
yirgm River (FI.) X 49 D 4 
Vpnsberg K 20 A 2 
^irofiay 8 log 
A’irovititz K S7 B 2 
V rpazar K S7 0 3 

VJ^nga-Viilkane X 42 
■ I/G 5 

g^'ssa (Ins.) K 36 

yisbek K 12 B 4, K 16 D 2 

’..kIo' 

Vîacaya a. Biscaya K 28 B *1 
’ ^■^^va = Wi3chcnnu K24| 

A'^Isdano S 150 • 

Viro,^Monte V. (Bg.) K 28 

iVisoka (Bg.) K 34 B 7 
iAisp X 27 B£ 

V iaiî^TaJ X 27 B 2 

V asGfJnrda KM A3 
VisacBiüvede X 12 C 3/4 

16 E 1/2 ^ ’ 


Vizlanagram K 40 C 4 

* uriDi K ââ B 0 

Vlaardingen (Abk. VI.) X 7 
C 4 

AGachavo Breaî = WaUiach- 
birken K 20 D 2 
^ yledder K 16 B 2 
y îiqijiïid (IiîseL) K 7 C/D 2 
vllerzcle S 101 
^i^ilusen K 7 B 4 
D^2 “ K 20 

yiotho X 16 D 2 

D/B 2/3 U. K 24 A/B 1/2 
ybclicm 9 Bo 
A^ockcnbausen S 68 
Vpckla (FJJ IC 24 A/B 2 
Vj^k abruck K 24 A 2 
A ôcJcJamiirkt K £4 A 2/3 
VopJ^og (Oetpr.) K 14 
lÜ/F I 11. K ^ 

^^^e|«ang^(Oükcrmark) 

Vûgefeb^îrg (Gebj X 17 E 2 
V ogelsmuJde S oc 
yoeésütifGeb.)K18 B/C2/3 
Vogogna K 27 G 2 ' 

A ogtiand le 20 R/c i 
yohemar K 42 H/I 6 
yohenstraub K 20 C 2 
Vohl K 17 D 1 
A^ÔJjrenbiu;h K18 D2 
i^^j^bbaühtidspcm (Lln- 
ftcbtal) K 18 D 2 
VOiirlngen K 23 A 1 
Vu b Win ke] 8 06 
I Voiron K 28 F 4 
Voirons (Bg.) K 27 A 2 
Voitersreuth K 20 Cl 
yoitsberg X 24 C 3 

K2j“c3“ 

A^olary = WaUerii X 2o D 3 
^ U. K 24 A/B 2 ^ 

Volcano (Ina.) k _41 G 4 | 


Vi^tytis-Wysztyniec X 15 VoJdagsen K 16 E 2 


D2 

Viterbo K 36 C/D 3 
Viti Levu (Inaol) X 45 H 6 
A doria X 36 E 1 
yitry-giir..Manie X 2.8 F 2 

A itïy.siir-SeInG S 1Ü3 

VittG X 14 B 1 
Vitter-9eo K 14 B 1 
AGttjirla (Abk. Vitta), Si- 
zilien, X 36 E a 
VitÆbiburg X 23 C 1 
I AGtîïenbiii'g K 19 b 2 
AGtznau K 27 C 1 
Vivara finseh S 150 
Vivarais, Monta de V 
(Gcb.)K28r4 
A ivero X 35 C 1 
Vizagapatam X 40 C 4 
vlzen X 36 C 3 


A-ulkweh ÏC 20 4 2 
yülkerinarkt K 24 B 4 
VdlJfprscbJu^îhfcdenkmai 

yü tliiigen K 18 O 1 

Vûlkmamiadorf X 23 C 2 
volkmaraen K 17 B 1 
VoJkadorf X 12 D 3 
AoIlciîJiove K 16 A/B 2 
VûUezeolSiüi 
y uRratarube X t3 B 2 
Vüjinarsceln S 66 
Vdlmeratod (Bg.) X 16 B 3 
A oimontorie S I4ü 
Vokj a. Boloa K 37 E 5 

V ► uëh or Berge S 149 

VoEkor Geblrge' K 30 D 4 
Vülta (Fl.) X 42 C/D 4 
A oita, Ober-V. X 42 B/D 3 
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1. MttDo (niioh Holmcrt) 

KMnuUu.. 

«arnui ktn. o/g g km ; laiiRs oino» Morid iwiii 

Kiitütii.. Hr<l...nlaiiK a"* ^678Tkmî LftriKb ohwH ISilnr- 

4Ü<HKM km. Llln«b «l"/;" 5 lOOO^ 3 km= M'; 1“ - 

kr.)i«bH lOinn km. J^L'^“'^7gecmrile 1 Ormi (i«i> 

iiS'- nVSrîi Boroumin. = 1 gbogr. (doutbohb) Mmk 
7,420 km. 

2. Bewcgnng 

I». r:;-- 

267 m, Pol Oro. 

8. Erflkern 

4„Jl,Lt.r 9,780Süda..O«M.«a 9,896 Norfd.6...bl.8d 

.,8I6 „. r.l 9,832 ». „ 

Zunakme der Wàrme nacli dem Innern. 

(GootliermiBohe Tiefenstufe). 

DiiroU Bohrungen erschloBsenes Gbbiet: 

sr S£K /k... 

TimnoliitoUo m 

HpUW Hohaolit toiwiv loOOm. 

4. ErdobertlKçhe 

aas.mt£lftokc. 51010ü«>0 ak.n, 29.2% W. •>«.8% Mb^r. 

NordhAlbkugi-h 29.4% I-And. ttO.0% Wasa^r 
Südhnlbkiigül ! 19.0% ,» 81,0% 

dttflto ’J'lblo "ntpr dum 

■ SîplmmgrttUm, l’i**ltNI>vr . / ' 





































Villa Keal K 35 C 2 
"V iUa Real de Santo-AntO' 
nio K S5 C4 
Vllkriea K 51 A 2 
ViUyjîea {Vultan) K 61 

VlUaxa K 27 B 2 
VlUa Scqueira K 52 â 3 
ViJkainihw K 36 U 6 
Villa Ta][a S îi2 
Villa \&TO S 140 
Villa. Verda b. Madrid 3 i.Jô 
\ illavitJosii (Asturien) K 36 


MJk (TfcukastUleri) VldJ K 12 (J 2 


Vtnnroï It 35 02 
1 lilaB de Valdoa (Rg.) S us 
VijKrt^nnea b. Paris S 1Ü8 
Vindhya-Geb, K 40 B 3 
VbieJand K 43 B 3 
Vlneyard ÎC 48 B 2 
Vin est B. Kdln-V. S 00 
Vinjca IC 24 D 4 
Vinoiirady-lCralové e. Ko- 
nigllchc Weinbergc 3 70 
Vînteeligay, Un ter- û.01>cr- 
V. K 25 AfB 2 
VliJÆeJlïorg K 10 B 1 
ViTJ^oïie K 27 C 2''3 


K 36 E 2 
yuiavicin&a de Oddsa S us 
Villa Viçosa (Portugal) 

K 35 C 3 

VUlavîeJa l£ 35 0 2 
VI[le, die V. Vorgebirge, 
lias (b. KoId) s dü 
VJIIe-d'Avtiiy S lüS 
VUle-d'IUlÉK K 27 A 2 
ViiJefrançbe (Lyoïmais) 

K 28 F 3/4 

yilieffaiielje(lïivlera) S112 
Villegenis S 103 
Villejui/ S 103 
VTlIemomble 9108 
Vllkneijvo (Geiifec Sec) 
K 27 A/B 2 

VilJcnuuve (3üdfrankrcich) 
K 28 D 4 

Vi I lencu vo- Saint- G eoraea 
S 103 

Vlllepinte b. Parla fi lOS 
Vtller&cxe] K 18 B S 
V^IPerupt K 10 A 2 
Villetnn s 108 
V^Iiliïiirbimne K £8 p 4 
VlIJingen (Baden) iC 18 


3Û 


VilIIngcn (Oberliessen) K17 
U 2 

yiJJi(;ra.|e-B5do B l ÜS 
V^IMierâ-lG’BcI B Jü3 
VilIIers-sür-Mariie S 108 
V'iÜmergen K 27 Cl 
Vlibibs-Tal K 25 B 2 
^''lilaow ÏC 14 B 2 
Vîlm (Inné]) K 13 Cl 
Viiiu-Seo K 14 B 2 
Vilnius s, Wüna ic 34 F 4 
Vils (Fi, K111' Don an) F 20 
C/D 3 ü. K 23 Ç î 
VJls (Fl. Z. Lee b) E 26 A Z 
yda (FL Z, Nnli) K 20 B 2 
• Vils (EordtiroJ) K 2S A 1 
Vllsalp-See E 25 A 1 
Vllseck K 20 B 2 
VII6OIÏ E 12 B 0, K 16 D 2 
Yilsiiofeu K 2t) D 3 
Vilvûfdo S iül 
VimberJe = Winterberg K 20 

Vlmmarby K 33 F/O 6 
Vîfla deï Mar K 51 A 1 


' «.-J J.-K, M ^ U * 

'^ionnaz K 27 A 2 
Virbalîs^Wirbailcu K 15 
D2 

Virchow K Î4 B 2 
Virginal-Samnie s 101 
Virginia (SLiât) E 49 K/L 4 
V ErgJnia (NevailH ) K 49 C 4 
Virgin Maud ^ J iingicrn- 
Inst^in K 40 O a 
Virgin lîivor (Fl.) K 19 D 4 
Vlrnabei'g K 20 A 2 
l'irofjay 5 iü8 
Vlrodtitz E 37 B 2 
Virpazar K 37 G 3 
Virunga-Vulkane K 42 
F/G 6 

Vis s. Lissa (Tna.) E 
E/F 3 

VîsI>Rk E 12 B 4, E le n ^ 
Vkby a.Wlsby (a. Gotland) 
> 30 G/H S 
Viscaya e. Riscaya E 28 K 4 
^ ^ Wiacijcna u K 24 

Vi&eiano 8 150 
Vlso, Monta V. (Bg.) K 28 
G 4 

Visoka (BgJ e 34 B 7 
Vîâï) E 27 B 2 
Visp-Ta.l E27 B 2 
Vlsgeriarda E 34 A3 
Visaclbdvede K 12 C 
E 16 E 1/2 

Vig>dis=lVyaî5tyiileç K 16 

Viterbo K 36 C/D 3 
Vîtl Levu (rnael) E 45 H 0 
Vitoria K 85 El 
Vitry^sur-Marna E 28 
Vltiy.aiïT* Seine S lUS 
Vïtte E 14 B 1 
Vitter-Sca E 14 B 1 
Vittûda (Abk. Vltta), 
siliicn, K 36 E fl 
Vltsîblbnrg K 23 C 1 
Vitzanborg E 19 B 2 
Vitziniu K 27 C 1 
Vivara (ïnseJ) s 150 
Vivants, Monta de V 
(Gtib.) K 2S F 4 
Vlvem E 35 C 1 
Vizagapatara E 40 G 4 
Vizan E 35 C2 


3/4, 


Fi 
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nzlanagram K 40 C 4 
Vlzzinl K Sfl 1 6 
Vjciucfii s. TymplurestM 
E 37 D/E 6 

VlanrUinaen (Abk. Vin) K 7 
C 4 

Vlaclmyo Bfcal » Wnlliscli- 
blrkcn K 20 D 2 
Viedder K 16 B 2 
\TJeiand (ingei) E 7 0/D 2 
Vlicrzela S 101 
^^^e!^inge^| E 7 B 4 
Vlkÿà Wilkischen K. 20 
D 2 

^^otho E 16 D 2 
vitava 8. Holdan (Fl.) K 2f) 
D/e 2/3 U. E 21 A/B 1/2 

V oehem S flO 

Vütkpniiaueaii S 68 
\^ickla (FL) E 24 A/B 2 
Vockiîibruek E 24 A 2 
l''5ckJnma4’kt K 24 A 2/3 
Vogekang (Oatpr.) E 14 
E/F 1 U. E 16 A/B 2 
Vogelsttng (ückcimiark) 

E 13 C2 

, Vogelaberg (Geh,) K 17 E 2 
vogelsmuhie S flü 

V ogesen ( G eb. ) K 18 B C 2/3 
Vogogna E 27 C 2 
VogtJand K 20 R/C 1 
Vobéniar E 42 H/I 6 
VoijfnatrauÙ K 20 C2 
Vbhl K 17 D 1 
Vohrenbaeh K IS D 2 - 
l'Olirenhachtaiaperra (Lli- 

neJitaJ) E IS D 2 
VOiiriiigen E 23 A 1 
A'ohwlnltel 3 66 
Voiron K 28 F 4 . 

Veirona (Bg.) K 27 A 2 
Voitcfsreuth K Sij C î 
Voitsberg E 24 C 3 
VûlnnTlce = EileKsdüTf 
K 22 C 3 

^ olary = Wallcrn E 20 D 3 
n. K 24 A/B 2 
Volcatio (Ins.) E 41 G 4 
^■oidtigsen E 16 E 2 
Volkach K 20 A 2 
VOikerinnrkt K 24 B 4 

VôlkersRldacbtdfiTikmal 

(Leipzig) S 57 
VülkJingen E 18 G 1 
Voikinannarîoil K23 C2 
Volkmaraen E 17 E 1 
Vnlksdorf K 12 D 3 
Voile n ho va K Ifl A/B 2 
VoJJezoül S lui 
V^oIlratsrnhG K 13 B 2 
Volmarsteiiî S 66 
Volmerstfui (Bg.) E Ifl B 3 
Volmo[itode S 149 
Volu 8, Bûlos K 37 E 5 
Volsker Bt-rge H* 149 
VoJsker Gebirge E 36 D i 
Volta (Fi.) K 42 C/D 4 
Volta, Ober-V. K 42 E/D 3 


574 


W 41^33 c 2 
^ K 16 D 3 

WaSBelnhelm ^ Wasselonne 
. K 13 C 2 

Wasselonne s. WasBelnheim 
S 109 

wassen K 28 C 2 
Wosserbillig K 17 B 3 
Wüflserburg K 23 Cl 
Wasserkuppo (Bg.) K17 
E 2 

Wassermann CStoniblld) 

S 12 

Wasserschlange (Stornblid) 
S 12 

Wassersleben K 12 C 2 
Wassertrüdiiigtîn K 20 A 2 
Wassilkow (Poleti) K 34 
E 5 

Wassilkow (UknUtKi) K 3.1 
I 6 

\Wassy K 28 1' 2 
Wasungon E 20 A 1 
Waterhury K 48 C 2 
Wtttcrford K 20 C 6 
Waterloo 8 loi 
Watermaei-Boltsforfc S 101 
Waton'lfet K 48 B/Cl 
Watford S 113. 

Wathlingen K 19 A 1 
Wathy K 37 G 6 
Watlings-Insel = Guana- 
hani K 49 M 7 
' ittena K 25 B 1 
ittcnscheid K 17 C 1 
ittenwil K 27 B 2 
âttwil E 27 DI 
^ atze-Kopl K 25 A 1/2 
WûtZïnann (B g.) K 23 C 2 
Waupes, Rio W. (FJ.) K 50 
D 3 

Wauthler-Bralno S loi 
WavûTly K 43 A 1/2 
Wavre K 7 0 6 
Wawclnn = Linden wald 
K 14 C 2 

Wawer (Warsebau) S 94 
Wawre Brüssel) S 101 
Wawrzyszew S 94 
Waxweiler E 17 B 2 
Waycross K 49 H 6 
Ways S 101 

Wdzldzon-See K 14 0 1/2 
''caldstono 8 113 
car (FL) K 29 E/F 4 
.Vebi-Schcbeli (FJ.) K 42' 

H 4 

Webster E 48 D 1/2 
Wechae]-A]p K 24 C/D 3 
Wedau S 66 

WeddJngstein K 12 B/C 2 
Wedûl Ê 12 C 3, K 16 E 1 
Weencr E 16 C 1 
Weer K 25 B 1 
WeQBçn K S7 D 1 
Weesenateïn 8 51 
Weezo K 17 B 1 


WefcrJlngen E 19 B 1 
Wegft (Stem) S 11 
Wsgbcrg E 17 B 1 
Wegcleben K 19 B 2 
Wçggis S 84 
Wegrôw K 34 D/E 5 
Wogscheid K 20 D 3 u 
K 24 A 2 
Wehlau K 15 C 2 
Wclden S 57; 

Wehlitz S 57 
Wehr K 17 À 2 
Wehra (FJ.) K 27 B 1 
Wolirden X 12 El 
WcJiT&Q K 21 C 2 
Welcbacndorf K 19 E 1 u 
E 21 A 1 

Weicherltig K 15 B 3 
Wélclisel - VVIhIii (Fl.) K 14 
1) 1-3 M. K 22 J)/E 2/3 
WeleliHolbodcn K 24 C 3 
WclchscldurclisUch S 72 
Wnichsol-Haff-Kaaal S 72 
WelchBeïunmde b. Danzie- 
W. S 72 

Weickersdorf S 57 
Welda K 19 c 3 
Weîde B 53 

Weide (Fl.) E 22 C1 n. 

K 21 C/D 2 
Weiden K 20 C 2 
Weidenau(i. Reich ensteiner 
(leb.) E22 C2 
Weidenau (i. Westerwald) 
K17 D2 
Weidenhof S 53 
Wcitliaiiscn K 20 B 1 
Weldling S 75 
Woldllngan S 75 
Weldling-liucJi 8 75 
Welcriburg (Schloü) K 25 
C 2 

Welgeladorf K 22 B 2 u 
K 21 C3 

Wci-hal-woî K 41 D 3 
Weihenstephan K 23 B 1 
Weihmichel E 20 B/C 3 u 
X 23 B/C 1 
Wel-lisicn K 41 C 3 
VVel-iiwel X 41 B 3 
Well K 18 C 3 
Welibacli s 68 
VVellberg K 7 G 5 
Wellburg E 12 D 2 
WeU-der-Stadt K 18 D 2 
Wollfij (Allgâu) X IS E 3 
WeïlOT b. KüJn S 60 
WeUer(i. Vogesen) K 13 C2 
WelJcrawîat E 17 B 2 
Welîcrthal E 18 C 2 
Wellhardt-Forst K 23 C 1 
Wellheim (a. d. Ammer) 

E 23 B 2 

Wellheim (Württemberg) 

K 18 E 2 
WeU-im-Dorf S 61 
Weimar K 19 B 3 
Weinfelden K 27 D 1 | 


W^etzan E le E 2 

Statt W Blcbe auch unter B, Qu, U und V nachi 


Weingarten X 18 G 3 
Weinheim K 18 D 1 
Weinaberg X 18 El 
Weins-Berg E 24 B/C 2 
Weinadorf K 14 E 2 u. K 15 
A 3 

Weîpert - Vejprty E 20 D1 

Weiflberg K 21 C 3 
Weîsenau S 68 
Weisenherg K 18 D 2 
Weiaendorf K 20 A 2 
Weiames K 17 B 2 
WdBach b. Stuttgart E 18 

WeiBach i. Bregenzer Wald 
(FI.) K 27 D/E 1 
Weiübaeh, Ober-W. K 25 
0 1 ^ 

VVcIBo Eister (Fl.) 8 57 
WoiUe Inscl (Spitzbergen) 
S 272 

WeiBe Xarpaten (Geb ) 

K 26 F/G 2/3 
WeJBe Kôros (Fl.) K 32 
C/D 2 ^ ^ ^ 

WeiBenbach (a. Lech) K 23 
A 2 

WeiBenbach (i.Müiilviertcn 
K 24 B 2 

WeiBcnberg K 21 A 2 
WeiBenborn K 23 A 1 
WeiBenbrunn K 20 B 1 
WeiBenburg (Hardt) E 18 
C 1 

WeiBenburg a. d. Rezat 
K 20 A 2 

WeiBenburg (a. d. Unstrut) 
ETE! 

WeiBenburg (Rog.-Bez 
Gumbinnen) K 15 C 3 
WciBenfela E 19 C/B 2 
WeiBenhôbe (BiatôsUwie) 

K 14 C 2 

WeiBen-See E 24 A 4 
WeiBensee s. Berlin-W 

K 19 DI 

WeiBensee (Thüringen) 

K 19 B 2 

WeiBenstadt K 20 B 1 
WeiBeustein (Bg.) E 27 b 1 
WeiBenatein = Paide (Est- 
land) E 34 F 2 
WeiBenstein b. Windisch- 
Matrei E 25 C 1/2 
WeiBenstein(Württembo^g) 

E 18 E 2 

WeiÜensteinbom K 27 D 2 
WeiÛai Berg S 79 
WelGer Hirsch a. Dreaden- 
W.-H. 8 57 
WeiBeritz (FL) S 57 
WeiBeritz, Talsperre derW. 

K 19 D 3 u. S 57 
WeiBer Main (FL) K 20 B ] 
WeiBer Nil (FL) E 42 G 3/4 
WeiBerten S 84 
WeiBes Meer K 5 N 2 
WeiOe Traun (Fl.) E 25 C 1 
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Wdliriuli (11«.) K 27 U 2 
W(‘ll.tl)iitz K 21 (!2 
WhIMIkpI'II (Mm ) K 27 11 2 
Wt’IlJlK (DrüHdiiiîr Hcldc) 

H r.7 

W<dÜlK b. Frcltnl 8 57 
^ WolIJklrchoii (llanat) K 32 

VeiOlcirchca b. Frankfurt 
S 08 

WeiGkircIien, Mahrisch-W. 

= 'Hranice K 26 F 2 
WeiBkugel K 25 A 2 
Wcifîmica (Bg.) K 27 B/C 2 
WeiB-RuCland K 38 B 4 
WeiBaee-Spltzc K 25 A 2 
WeiÜstrtîîn K 22 B 2 u. K 21 
C 3 

Weifitritz (FL) K 8 F 5/6 
Weistritz K 22 B 1/2 u. 
li:2L 0 2/3 

8 fp? 

W(‘ll.lwnHH(ir K 21 A 2 
Wfll.a Miil 8 273 
Wi'ltiMi K 21 0 2 
Wi'ltmiJti) K ’.’ll A 2 
WrlliaiHri'M K 21 II l 
wt'iî.îa a 21 II 2 
WiU KU4 o;i 

Wi'jhai'uwn Ni'iiHliidl. h. 

U I I l> I 

b 22 II 2 II. 

K 21 11 !l 

Waldrii K 23 A I 
Wnlodiilld K ll'l O/ll 6 
Widiniy K 31 (1 3 
WnIt'.H H. Ki>[»rüUl liL 37 
\) 4 

WiîlnuIJiwln fl. Mnig-W. 8 76 
Wclikiija (Kl.) K 31 M 3 
WislUdje-Liiki K 3H 0 3 
Wdikij-UfltjuM K 38 10/1’ 2 
Wollsli K 38 (Î3 
Wcljaniinowflkiijii 'rimim*' 
K38 Dü 

WeljO'SiiEî K 34 ll/I 2 
WoUa K 12 0 3, It 10 10 I 
Welle (FL) K14 F* 2 u, 
K 15 A3 
WclIJtlgtiûfeii 8 0fl 
Wellitigabüttel B 
WeJJingtOîi E 45 If© 
Wellington (In&ol) K 50 
C/B 8 

Wellrodé K 17 E 1 
WoUa K SD G 5 
Welmitz K 21 Al 
Welna (Fl.) K 14 C 3 u. 

K 21 C 1 
Welper S 66 
Wels K 24 B 2 
WelschbilUg K 17 B 3 
Welacbcnrohr K 27 B 1 
Welschbufo S 57 
Welae (Fl.) K 13 D/C 2 
Welser Haidü K 24 A/B 2 
Wdak K 38 F 2 
Weltcnburg K 20 B 3 


Walwiirn —Volviiry K. 20 
10 J 

Wdzlir.lrn K 18 10 2 
Wolzluïimnr Wald (Ücb.) 

K 18 10 2 
Womblay 8 113 
WerndliiK K 20 A 3 
Wcninicl 8 loi 
Wcmmctswtïllcr K 18 B 1 
WendcbiH'M K 16 Ai 
WcralckL'dfl dru KrrhflOfl Kl 
WendnkrolB ücfl Sl^rbibnfkfl 
K 1 

Wendelflliolin K 17 C 3 
Wendelatein K 20 11 2 
Wendelstein (llg.) K 23 C 2 
Wenden K 15 C 2 
Wendisch-Buchholz K 16 
D 1 

Wendischcarsdorf S 57 
Wendi3(6ifillin3 S 57 
WcMidiHidi-Silkovv K 14 C l 
Wnndlaiid (LiIhi'Ii.) K 12 
10 3 

Wi'iidni-r K 12 10 3 
Wriirrrii'n Vllll<'iM<*<< K 30 
10 7 

\Vi'iiM‘*o U 2V M y 
\Vr iiHi'l ll ( Il IIIH') m MO 

Wi'iiu' inlir K l7 M 3 
Wi'iiyri ^i b 14 II VI 
WriiliiiIdDiiiiiai'M Iv IV D I 
Wi'ldwi'r, Nli'din W M 00 
Wi'iilinjcii, Nlt'drr-W. b ’B 
(1 I 

Wonlima K V/ 10 2 
Wi'iiiiliiMfllt'dl.' b 12 M 2 
WrniJfl 10 21p A 4 
Wt'iiHln K 12 11 11^3 
Wriitoil’ 8 16 
Wi'iizi'lflbriM Si- Vai'lii 
K 22 A/Il 2 
Wrpriiri' K 43 ( î I /2 
WrrhuH (M l 1(37 II IJ/il 
Wp'ibpdllo MilU b III I' il 
Wrihi'll b 13 A/M II 
Wrdilu b 16 10 I M II bll 
A I 

Wi'ItIimx btilyio^li II Kli 
B/M 3 

Wt’ii'liiMidi b 6^ 

Wpriilinn'TwdUikH K fll4 II H 
WorohuM'MdlMHk K lUi %\ 4 
Wortïimd-iJriilflk K Un M/l 4 
Wflmlinlje-K«liy H Min , 

Wiindiojauflk K 36 1' !l | 

Wercliojaiiflk-Mabli’un K 311 
O/F 3 

Wercholbin K 34 II 2 
Wercbotiirjn K 38 I 3 
Werchtor 8 101 
Werdau K 16 C 3 
Werdon a. Kulir 8 60 
Wcrdor b. Bcillii K 16 C I 
Werdnr, Daa (LiIhcIi,) b 14 
D/IO L 

Wcrdcr-Laiid 8 50 


WordorCWplohff 
WordoM KU Ui 
Worfcii K as D 2 
Wcrl K 17 C 1 
Wcrlto K 16 C 2 
Wcrmelskirchen K 17 Cl 
Wermsdorf K 19 C 2 
Werne K 17 Cl ii. S 66 
Werneck (Abk. Wern.) K 20 
A 1/2 

Werneuchen K19 DI u. 
K 13 C 3 

Wernfcld K 17 E 2 
Wernigcrode K 19 A 2 
Wcrnsdorf (OstprcuBan) 

S 51 

WcniBbaoflcn K 16 A 3 
Warnetadt K 16 10 3 o. 

K 21 A3 

Werra (M.) K 17 lO/K I. 

K 20 A/ll 1 
Warrla b 37 10 4 
Worro K 34 M 3 
Wi't'McIicd./i K 37 l>2 
SVp'rMirii fl. I IOhmi'Ip lni f - W : 
H 66 

Wcrl-ai'li (M,) b 23 A 124 
WiO'lliiOiii U 17 10 3 
VViii'lhrofllt'lM b 27 M 1 
Wml.lad II IM MM 
WrMInui’M b 20 A II il. 

b 23 A t 
NVirid b 17 Ml 

..U K tll MU 

WrnP'MlU ( i' I I M 67 

Wi'Mi'Oitlr)’ b 21 AU 

Woflrr (Kl.) b 17 10 I, M lU 

M/C 3/4, b 16 M/l'l I 6 

WtmiO-lit’bllM" Il M 1*2 
Wi'flid bidiM (Ib'b I N IH 
M/IO 2 

WrnuiMfl |la*tllilMt>a H Mil 
11 M 

V\ |'H(i|(m(1Im(n II lU II H| 

Il M[ Ml 

• lui 

\Vr.*!ifdl'U|l-|J H il» fl U 
W*püH Mi 

VVofltnilMii II lu IM 6 


11 lu 

Wiibllnkyri n Ifl 

WiPMlHlilka. t imMi 

H 4i Mil»-* 

WiiflloMlHOj .r"l 


mHlrtflUdl lA/ 

n 4i liiMn 

WltflloMlillb P'ilbib *U. b 

W k 4U M/[ 


lUb 

'fl 

ih 


VVofll A MitlMllUII k ^fl M.l I 
Wotl. lloflliUib MIflb 1 k «B 
I li/ll U 

\2oflt>MMVoiii H Ml MU ^ 
Wi'flt Minrortinli N Jl 1 / 

Wt!»iMCa|i|nt|M il jn Ml ÿ 
Wtmii ClioflMtf II H Jf iNïi 
Wi'Hl.^ionlIliioiMii H M |i i 

Wpflt lîtiiyloii II Iji ^ a 

Wt'Mlriol i, WMtljH^W. k 
WKflUoiilo (MuMnililH^nl Ip 
Midn) K in M il 
Wi'flloiiildi'f U IM M 4) Il II 

I KU 
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Dio Erde 


1. MiiUf (iiiioIi llt'Iinori) 

HîrilrmMuin MM.MinitiUI ^ Arpuitor «378*4 km, Mifcttîlpiinkt-Pûl 
illimi.U km. AM|ïl(it.tilM*(i 2l.ft km nuf Jinlor ItîilbkuKcl odor Vao? dpi 
IIhiIIum. IflnluMdunM mu AuimUïr 40(nik« km; mum Mondiiins 

ddMIHId km, LOnuP dhPi VV'^niitÏpkndimu a«7Hl krru lillnKis pIiumi Isolat. 
ki'oinFw I5il!l7 km. ICnluMiuIrnuIf - !MMM2di km MU“î p ■— flM' 

(IkigimiiiLii.)i ! lliiHi'iiiiilii. l Hpbiimllb kmï ! (Inid (mn 

Xrimtl.m'} - lll.ükmi 4 IkittimmIiM « I (limiimilm) Miilk» 
7.41.klkm* 

lï. 4 

|(.ovolMMitnHK*^‘ili wliidlKkcit uni din Sonne): 

durolimihnil-Mieli i21».77 km in (1er Selumde (Ki'dbaliii 0 :ïM I200ü0kin). 

.1 iili roHZoiten dor N ordJin 1 bkugel : 

Früliling 92 Tg. 20 Std. Hcrbst 89 Tg<. 18 Std. 

Sommer 93 ,, 15 ,, Winter 89 ,, I ,, 

Uotationsgcacb windigkeit (Drehung um die eigene Aciiae): 
405 cos 77 m in der Sekunde {(p ist die geographische Breito). 
Am Acfiiator 465 m, Süddeutschland 308 m, /N^orddeutscliland 
207 m, Vol O ni. 


8. Erdkeru 

(Ira vital ion (Anziehungskraft) : 

g -= 0,78040 + 0,052 sin^ q? m in der Sekunde. 

Am Aquator 9,780 m, Süddeutschland 9,896 m, Norddeutsohlaml 
9,815 m, Pol 9,832 m. 

Zunahme der Warme nach dem Innern: 1° C auf 25—35 m 
(Gcotbcrmische Tiefenstufe). 

Durob Bolirungen erschlossenes Gebiet: 

ïicfstos Bohrloch 2526 m in Virginia (Ver. St. v. A.). 

Tiefstes Bohrlooh Europas 2240 m, Czuchow südl. Gleiwitz. 
Tiefste Tuimelstello etwa 1900 m. 
ïiefster Schacht etwa 1500 m. 


4. Erdoberflache 

Gesamtflàche: 510100800 qkm, davon 29,2% Band, 70,8?;. Meer. 
Nordhalbkugel; 39,4 ?^o Land, 00,6% Wasser 
Südhalbkugel : 19,0% ,, 81,0% ,, 

G rO llto II 6 I 1 c über dem MeeroHHpiegi'l : 'l’Hiilnunoluiigmii (M,OMiit 
EvDreit) im Ost-llimalnja; SHS 2 m. ^ 

GrMtO 'l’ii'fo Muter dem [Vrn('reHH|Meg('l : ..Emdeiillnfp** lin 
Pliilippîm'iigrulx'n, Vu/.il'iHelier G/.i'iiii i 10793 m. 

/ 
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al a diese Wahrsoheinliclikeitsbeweise wirkt die Bctxaohtïmg d/r 
S te rn parallaxe, Wir veratehen darunter eine nur mit den feirmtbj 
Instrumenten wahrnelimbare kleine elliptische Babn, die'die naheî 
Fixeterne im Lanfe eines Jahrea vor dem entfemteren Itimiïielt" 
gewôlbe ausführen, Blickon wir z. B, über ©in© mit wenigen Bàpin©: 
bestandene Idàche naeli einom entfemteren ManBe tind bewegen un 
n^h der Seite, ao verdocken dio Buame^ nacL der entgegengeaotzten 
Riohtnng ausweichend, immer andore Teile des Hanses, Die uns 
am nâchsten befind lichen Büume zeigon eine groBe Veràndemng 
,,Parallaxe ^ bel den cntfernteren îst sie kauru zu bemorken* 
Dieee Erscheinung ist aber nur zn beobaehten, wenn wir tins be- 
wogen f und genau so mufi die Erde in Eewegmig sein — ihre Jalires* 
babn durchwandem —, wenn die SteraparaJkxe entetehen soU. Die 







Der Lauf der Drde um die Sonne 

Überschreitet dIo Sonne, anf ihrer achelnbaren Bnhn, der Kkllotik 
nach Norden wandernd, den HiminelFi,*ifHiator tin Frûhllngspünkt, der ffeüonwûrtiiî 
im Stcrnbild der IiReho llcKt, zmr Zdt der J'Bnfühnirig der SbarnlilMcr tlm Alter- 
tum) aber im Widder Jag iirui fJnlier aurb Widd<rrptinkt geuaniit wlrrb Von der 
Brde aus betrachtot, stcht die l^oime ani 21. MJlrz Im Stembild der Fkche. 


Parallaxe bangt von dem Abatand des Sternes vom Beobaohter ab 
und ist wegen der ungeheuren Entfemung der Fixsterne âuBerst ge- 
ring. Sie betrâgt weniger als eirse Bogensekunde (Vggoo eines Winkel- 
grades). 

Rotation und Révolution machen sich in iinserem Leben recht 
bemerkbar, Durch dio orstere worden ali© Teiie dor Erde der Sonne 
zu- und abgewendet; es entstehen Tag und Nacht. Die Révolution 
riift die Jahreszoiton bervor, Dio Erda.cbse jtebt auf der Ellipsen- 
flaeho, die dio Ertle tm Tjn.nfo oino^i ifahtxsa umwandort, nioht senk- 
redit; sîo weicht vom Loto um faat 23%° ab und belialt wahrend 
der ganzen Umdrehung dieso Hiditung, dio sogonannto Soliiefe der 
Ekliptik, boi. Daduroh orbait im J uni die HordhaJbkugol Ungero 
Tage als Niichto nitd grilfiercî WitrmoTnengen von dor Sonne; es ent- 
Bteht ein Sommerklima., wàbn^nd zur gJoîchen Zeit die Südhalbkugel 
an Licht^ und VVârmezuf ubr ungünstiger gcstellt ist. 6 Monate spâter, 
im Dezember, ist daim dio Stelltmg zur Sonne — und damit auch 
dio Verteilung von Licbt und Wârme — umgekehrt. Rotation und 
Révolution bestimmen alao dureb die Festlegung von Tag und Jaliî 
aile unsere Zeitangaben. 
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Zeulenroda X 20 B 1 
Zeuthen S 47 
Zeven E 12 C 3, X 16 Y. 1 
Zevenaar X 16 B 3 
Zevenwolde (Ldsch.) X 16 
A/B 1/2 

Zewitz K 14 C 1 
Zeyritz-Xampel (Bg.) X 24 
B 3 

ZezenoTV X 14 C 1 
Zezere (Fl.) X 35 B/C 2/3 
Zgierz E 34 C 5/6 
Zieher X 13 D 3 n. X 21A l 
ZlebJhgen K 21 A 1 
Zlegenhaïs X 22 C 2 
ZlcgünbjUn K 17 E2 
Zlegeorfiek K 20 B I 
ZîelU fl.Tlilèlo (FL ) K 27 À 2 
Zielenzlg K 21 A/B 1 
ZJelun X 9 E_2 u. X 15 A 3 
Zierenberg xi? El 
Zîerlkzeo K 7 lî/C 4 
Zierznw X IS A 2 / 

Zicaav X 19 C 1 
Zlgànkcnberg s. Danzig-Z. 

S 72 

Zlhl=TIiièle (Fl.) K 27 B 1 
Zihle=.SchEleB K 20 D l 
ZlÜna s, Silleln X 26 G 2 
ZUIer CFI.) K 25 B 1 
Ziller-Grund X 25 B 1 
Ziller-Tal X 23 B 2 
Zlllertaler Alpen X 24 
B/C 1/2 

ZlIIortIinl X 21 B 3 
Zliiituerbudo S 51 
Zlnttnensrud^ IC 17 E 1 
ZUigHt (fÏHtaucî) K Î3 B 1 
Zliikau K 20 X) 2 
Zlûkeii (Bb.) K 24 b 3 
Zlukotidorf X 24 D 3 
ZlnnowlU K 18 C/D 1 
Zinnwald X 10 D 3 
ZJûton JC 16 IJ 2 
Zintünbof iC 34 F 2 
ZIpplun B 72 
Zlnnnow K 14 B 2 
Zli'kü — fllorakow IC 21 C t 
Zlrl JC 23 Jt 2 
Zlstorsdorf IC 24 D 2 
Zlttaii X 21 A 3 
Zltzowltz X 14 B 1 
Zltzlkama (Ort) E 43 
ZLtEÎkaitui-Geblrge X 43 
B/C 2 

Zlzcrs K 27 D 2 
Ztîkow 3 70 



(iiileo K 24 


Oi AA W t 1 . -- O Jtf 

Btatt Z llehfl auoh unter O und S. etatt Z unter Sch und Sh nachl 
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jil-rf .Kiiniiia -Üoldeiilcrnti 
K 24 II 2 
Zloe»dw K 34 F 0/7 
Zlonltz Zlonldd K 20 1(1 I 
ZiiiUeo h. Liidllx K 20 II 1 
ZiuiCFLkiii' MokNrhtO K 3 H 
E 4 

Ztiiilm Ziinjmct K 21 <71)2 
Znlii K 14 (j;( 

Zulfuu- Hee K 14 CM 
ZindrrH>^Zh(iliri K 21 ( /lu; 
Zdbkkor H fi7 I 

J Oblftit K 10 1)3 I 

vUi^M (lltirg) 11 . Ort) K 22 
1' 1! 11. K 21 C3 
/()flt)«en K 27 B 1 
ZtmiK» K 27 J) 3 
Züaiimi.u H M9 
gtillilKW K 34 E/F 0/7 
jftoinirnek K 14 H/C 1 
ZfïllniiupUilcdr IC 12 D 3 
ZollIuMi» K 17 1)2 
jjüjllkdfon (Mern) IC 27 B 1 
(Abk.: /nilik.) 

(Z lrloh) IC 27 C I 
5Jolllt(K'.k (b. KOln) S 00 
Zombor» Hoinbor IC 37 C 2 
Zimw (Fl.) H 04 
Zojlpofc K 14 I) I 

-HdhitMti IC 22 C 
■' 10 (J 2 
, A 2 

Jnrn (Fl.) K IH (!/|)i! 
[iinoliD'f K >\ I 
■ K 22 1)2 

d. rC 10 c 2 

JJOMn liiifhTiil K 27 11 2 

K 42 

M ^ 

JIlN'liii K 24 0 4 
ijlolimdiwltn H 57 
ZlOliMikau K 10 1)2 
ZlOJilpknii K 10 D 2 


Klelncr Z. 8 57 
ZHerioelior s. Leipzig-xicin- 
ti. Ürob-Z. S 57 
Znelidlkau S 57 
ZsebOÎInu K 19 D 2 
/Hcliojjau X 19 D 3 
/«(diopuu (Fl.) IC 19 C/D 
^ li/3, X20 C/Dl 
/H(;liopautnJapcrre (Ericb- 
, Btoln) X19 C/D 2/3 
ZHeUorncwlta X ÎO C 2 
Zpiehdrl.au K tü C 2 
Zueoïwsru, Htuiitu Z, (Bg ) 

^ K 27 C8 ^ 

Ziinkelhiitiiïon fi 57 

Zuckerhim (îïg.) fc 25 112 

Ziickmatiiel^-Ciikniaiitl | 
K 22 C 2 ' 

Ziidar X 13 C 1 
ZufîiU-Spltzo IC 25 A 2 
Zn/fenbauBOQ E 18 E 2 
ZuJrltt‘S|jîtze K 2.5 A 2 
Zug (Xantûft) X 27 Cl 
Zug (Sebweb) K 27 Cl 
Zug (Vorarïljcrg) X 27 E 1 
Ztîgpr Soe X 27 G I 
I Ziigaf iltze (Berg) X 23 A/B 2 
Zulilfidorf IC 13 E 2 
|Zuldor Sen X7 DS 
Zulder-Willems-Xanal X 7 
D 4 

Zuldlaren JC 16 B 1 
Zuldiiorn K 16 Bl 
Zuldlaardor Mcer (Sec) 

K 10 Ut 

Mar (Fl.) IC 35 D3 
ZniJIcbiiu K 21 Ml 
Zdlpluh IC 17 U 2 
K 22 0 2 

Groü- u. Kleln-Z. 

Züiidorf S 00 
Zlioss K £7 D 2 
/Qrleli K 27 G 1 
Züricb (Kantun) X 27 C 1 


Zîiromin K 14 E 2 
ZuratmÜG S «0 
Zurzïicb K 27 C 1 
ZuBam (FI.) K 23 A 1 
Zuschendorf S 57 
Zasmarshausen X 23 Al 
ZÜ88OW X 13 C 2 
Zutphen X 16 B 2 
Zvingiai X 15 D 1 
Zvolen 9 . Altsohl X 26 H 3 
Zwarte Berge, GroBe Z 
X43 B 2 
Zwelbrodt S 53 
ZwtilbTüekon K 18 C 1 
Zïyeliuiumiorf S 57 
Zwclslrnmcn X 27 B 2 
iZwcnkau X 19 C2 
Zweren X 17 E 1 
Zwettl X 24 2 

Zwickau X 19 C 3 
Zwickau (Lausitzer Gebir- 
ge) X 21 A3 

Zi^ekauerMulde (Fl.) X 19 

Zwicsel KSÛ D2 
Zwiesel ^Bg.) x 25 B 1 
ZwieE:el a. d. Gotticiiba 
S 57 

ZirWeselstein (Otztal) X 25 

Zwillinge (SternbUd) S 11 
Zwîngenberg E 17 D 3 
Zwing-Uri X 27 C 2 
Zwischenahn X 12 A/B 3 
K 16 C/ D 1 

Z^iBfihenabner Meer (See) 

K 12 A/B 3, K 16 C/D 1 
Zwlttaij K20 E2 
Zwlttawa (FL) X 26 E 2/3 
Zwülcn K 34 D 0 
Zwolle X 16 B 2 
ZwQnltü K 20 Cl 
Zwota K 20 C 1 
Zygaleial x cj c/D 1 
Zygos-FnÛ K 37 D 5 



Z lUhe tuoh untor 0 und s, statt Z unter 


Soh und Sh nach? 
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Wichtige Wahrungen, MaCe u. Gcïvrefi 

Pam« in ÆgSt .t, haben die Pa.Ul, ,.rr,Z 


I Abesalnfen 

j -igypfcen 

I Argentinien 

I Australien 

I Belgien 1) 

I Bolivien 
I Brasilien 
I Britisch-Indien 
Bulgarien 
Chile 
I China 


I Cuba 
I Djlneiuark 
j Danzig 2) , 

I Bominilcau.IlcpJ 
Ecuador 
I Estiand 

I Finnland 
I Frankreich 


WihrunBselQjicJt 

1 Talarl .= oirsefi 

1 Marîa-Tliereaia-Taier 
1 Agyptïadies Bfund (£ E) 

1 *= lüüO Millièmes 

1 Centavos 

1 ^ 3^Wapîer) Centavos 

1 (austral ) Pfund Sterling = 20 Shill 
= 240 Pence 

^ ^ (Papier) Francs 

= üOO Centimes 
} = 200 Coatavos 

1 Mîlrtds ^ 1000 lt^5lH 
1 Hiipie -- Ifl An nas 
1 Lev = 100 Stof.Jiiflkl 
1 Peso = itn] Centavofl 
1 Tiiei tEiaug) 

1 Silbertoilar = lOO Cents = 10 Mas 

=*^100 T"“ ii’ü ,i^™<i“in Oder l'en 
= 100 Kascii od^r Là 
1 rîûidpesü = 100 centa 
1 JCrona fKrJ » lOü üra 
1 brukjmi (OA ^ îüO Pfennig 
wJd Ver. StaaLcn 
1 Buoro = ifKj Centavos 
1 Ermn {Kste) _ loo Sent oder 
estrnsche Afark 

1 Pinmark (Fmk.) = 100 Penni 
î = iOO C“t. - 20 sous 


I Guatemala 
I Irfsch. Freistaat 
J laJand 
I Italien 
I Japan 
I Jugoslawien 
J Kanada 
I Eolumbien 
1 Korea 
I Lettland 
J Liechtenstein 
I Litauen 
I huxemburg 
Muxiko 
Monadû 
Nitmrninia 
NIpilorUtide 
Norwegon 
0«terroJeli 
PaiOfitimi 
Pariigutty 
Pcrtiîcm (Iran) 
Poni 


1 Drachme = lOO Lepta 
} f Sm? Sterling (f ) = 20 Sliilling (sh) 
1 Shilling = 12 Pence (d). Auofi uls 
Bcchnungsejuhcit; 1 GulniiD=2l ah 
1 Quezal = loo Ceiitaros 

1 (ifll.) Erona =. loû Aiirnr (Ocre) 

1 Lira (L.) = mo Ccidc^lml 
1 Yen ^ 100 San - iQoo Kln 
1 iMmir = 10 ti Paru 
1 Dollar {$} = UHl Conte 
1 Goidpeso = lOOCoiiUivos 
wie Japan 

1 Lat = 100 Santim 
wie Schivclj; 

1 Lltaa <LitA -- loo Centaa 
] (franc), wlo Belgien 

1 Peso - tûo Centavos 
wie Frank reich 
1 Cîordoba ^ loo Centavos 
1 Guidon fhfJ.) « tüOCoTit 
1 Kjono (ErA =. lüOOre 
1 BohilJIng 100 ikmühan 
1 Palâstlna-Pfund (£ p) <. lOOO Mil 
1 Peso = 100 Centavos 
1 Uéal = 100 Dinar 
1 Sol de Oro -i loü Centavos 


1) NeueParltlltseltl.4.3S - 0,438 - 2) Neue Parltât 
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WkhmngBBlnJi Ë jt 


1 Peso 

1 Zloty (ZIA = 100 Grosz 
1 Escudo = 100 Centavos 
1 Leu = 100 Bani 
1 Tscherwonetz = 10 Goldrubel 
= 1000 Kopeken 
1 Colôn = 100 Centavos 
1 Krona (KrA = 100 Ore 
1 Frank (FrA = 100 Itappen (auch 
Centimes) 

1 Bahl = 100 Satangs 
1 Peseta (PsA = 100 Centlmos 
1 südafr. Pfund (£) = 20 Shilling 
1 Koruna (Krone, Kè) = 100 Heller 
1 Türkisches Pfund (£) = 100 Piaster 
(1 Piaster = 40 Para) 

1 Pengô (PA = 100 Fillér (Heller) 

1 Peso = 100 Centesimo 
1 Büllvftres 

1 Dollar (I) = 100 Cents 


Paritat 
in R M 

Durch- 
^elmlttekur^ 
I9S4 lu RIO 

2A 

1,20 

0,4700 

0,473 

(0,1857) 

0,115 

0,025 

0,025 

21,601 

21,66 

2,1 

(1,125) 

0,95 

0,653 

0,81 

0,812 

1,80 

1,12 

(0.81) 

0,342 

(20,429) 

12,62 

0,12438 

0,107 

18,456 

1,0 Jt 

0,7342 

0,734 

4.34 

1,11 

0,81 1 

0,72 

(4,1079) 

2,51 



L'hUIpplnod 
Polüli 
Portugal 
UuinUnlen 
Kiiütiihd 

Han Salvador 
ehwtMieri 
chwelx 

lain 
Tniilon 
pliifrika 
^éluH^iiuslow, ! 

Urkol 

I Tlugarn 
I tlrugiiay 
1 Vi^nexuala 
( Vor. St. V. A. 

1) Neuo Parltat seit Mitte Februar 1934 = 0,104 

/ 2. MnOe und Gewîchte 

Mctrlsclies System 

. a) LângenmaPe 

1 Kllomotor (km) ■■ 1000 Metcr 
1 m 10 Dezlinoter (dm) » 100 /(uitlmetor (cm) 

1 cm* 10 Mllllinetor (miii) 

, ijOUl m — 1000 MIkron 
rrjn ^i> 0,001 iiiiii 

filhotkrnu (iti/0 ^ i Mllltottsicl miM 

|j) 

1 Quadratkllomctcr (qkrn) 100 llcktnr (lia) ^ lOOllOIMI (piHilraMltnIftr 
L tm - 100 Ar = lüüOO am 
l Ar (a) — 100 qm 

1 qui 100000 Quadratzcntlmetcr (qciii) 

I ijuadratmlllimeter (qmm) = 1 TauseiKlHl.rl (inii 
f c) llaumm.afie 

l |C ublkmeter (cbm) = 1000 Kubikdezimeter (edin) 
t jdlii “ 1000 Kubikzentimeter (ccm) 
kuhlkniililimiter (emm) = 1 Tauscndstcl ccm 

i HflktcUtcr (hl) = 100 Liter (1) = 1 cdm 
I 1 ; » 10 Deziliter (dl) = 100 Zentiliter (cl) 

I {il ■"10 Milliliter (ml) 

^ d) Gewîchte 

I '^dine (t) = 10 Meterzentner (metr) = 1000 Kilogramm (kg) 

i ÉftefZentner = Quintal métrique (q) = 100 kg 
ÜuIllZûntner = 1 Doppelzentner (dz) = 2 Zentner 
KUfilpauim = 100 Dekagramm (Dg) = 1000 Gramm (g) 

Unîfttn = 100 Zentigramm (cg) = 1000 Milligramm (mg) 

JdiriJiirarrritu = 1000 Mikrogramm 

^ifieliiedene in Beutschknd gcbr&uchlîche Mafieînheîten 


Ipb^ Meîle = 7420,44 m 
. iMmelle = 1852,01 m 
J. dukdmt-Hute = 14,135 qm 
htfîgén = 0,255 ha 
-t. Morgen = 31,546 a 
Morgen = ca. 37 a 
Tagwcrk = 34,07 a 


1 osterr. Joch = 57,554 f 
1 Klafter (preuûA = 3,38 cbm 
1 FuB (preuCA = 12 Zoll = 144 Linien 
= 31,39 cm 

1 Oxhoft = 1,5 Ohm = 3 Eimer =« 
6 Anker = 180 Quart = 2,06 hl 
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4. Dinformate fiir PapiergioOen 


Beihe A 
niin 

ïtelhe B 
mm 

Beihe G 
mm 

Klasse 

841x1189 

1000X1414 

917x1297 

0 

594X 841 

707x1000 

648X 917 

1 

420 X 594 

500X 707 

458X 648 

2 

297X 420 

353X 500 

324X 458 

3 

210 X 297 

250 X 353 

229X 324 

4 

148X 210 

176X 250 

162 X 229 

5 

105X 148 

125 X 176 

114 X 162 

6 

74X 105 

88 X 125 

Six 114 

7 

52 X 74 j 

62 X 88 

' 57X 81 

S 


Vierfachbogen 
Doppelbogen 
Bogen 
Halbbogen 
Viertelbogcn (Bii 
Blatt 

Halbblatt (Posf 
Viertelblatb 
Achtclblatt 

Beihe A ist zu bevorzugen (bci Bebôrden Vorschriftsformat) 

6, Nicht metrische MaBe und Gewîchte îvichtî^er Lânder 

MaB e 


Gro^bniannien und Do7ninions 
1 mile = 1760 Yards ^ 1609,3 m 
1 Yard ^ 3 feet = 91,4 cm 
1 foot ^ 12 inchcs ^ 30,5 cm 
1 iiich ^ 2,5 cm 
1 mile of land ^ 640 acres 

- 258,99 ha 

1 acre = 40,47 a 
1 impérial quarter ^ 8 biishels 
= 290,781 

1 busliel = 8 gallons = 36,35 1 
1 gallon -= 4 quarts = 4,51 J 
1 engl. barrel = 36 gallons 163,55 l 

Vereinigte Staate^i von AmeriJea 
wie Croûbritannien, jcdoch 
1 buslicl (i'Ür Octreide) 35,2)17 1 
1 barreI (Cür Erdol) ^ 42 galJous 

- 158,98 1 

Ru/Sland 

1 Werst = 500 Saschen = 1,0668 km 
1 SascJien == 3 Arschin ^ 2,3 m 
1 Arschin IGWerschok = 76,11 cm 
1 Kwadr. Werst = 250 000 Kwadr. 

Arsdliin ^ 1,14 qkni 
1 Dessjatine ^ 2,400 Kwadr. Arschin 
= liOOha 

1 ïschetwert = 209,9 1 
1 Wedro ^ 12,3 1 


G ewichte 

* GroPbrÜannien und Dominions 
I (long) ton ^ 10 cent weiglits (cwt) 

= 1016,048kg = 2240pounds (Ibs) 

I pound (Jb) =16 oiiiiccs = 453,29 g 
1 ounce = 28,35 g (für Gold und 8il- 
ber 8, Welthandelsgiiter) 


Vereinigte Staaten von AmeriJea 
1 (short) ton = 2000 pounds (Ibs) 
= 907,2 kg 

ItuJSland 

1 russ. Tonne = 1015,5 kg 
1 Biid -= 40 Biint = 16,38 kg 

A fijhanistan 

1 Man = 40 Ka 1,48 kg 
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Afghanistan 

Mctr. System, ferner 1 Arscliin 
= 1,12 m 

Arabiûîi 

1 Draa = 0,49 m 
1 ïiman = 56.8 1 

China 

1 Li = 180 Chaiig = 644,;4 m 
1 Cfjîng = 6,14 ha 
1 Sheng 10 ïïü = 1,03 1 U 

Indien (brü.) 

wie GroÜhrîtatii.U(ïH, ferner^ 

1 Gliz = 91,4 cm (BengalclT^^ 

Paîasiina 

1 Dunam = 900 qm 
Per sien 

1 Farsakli = 6,24 km 
1 Zar = 4 Tsclierek = 1,04 m 

Abessinien 
1 Madda = 10 Kint 
Âggptcn 
Metr. System, ferner 
1 Dira Macmari = 6 Qiiabdah 
= 75 cm 

1 Feddan = 42 a 


1 Kottoli 


Arabien 
= 276,8 g 


China 

1 Tan oder Picul = 100 Chia 
-- 60,45 kg 
1 Tael = 37,78 g 

Indien 

1 Scr = 16 Chittak = 933 g 

Palastina • ^ 

1 Abbasi = 20 Miskal = 0,37 kg 
Persien 

1 Bottcl = 336 g 

Abessinien 

1 Kantar = 100 Botte! = 44.9 
























